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Vorrede. 


In den letzten Jahren mit Untersuchungen über die tieri- 
schen Schädiger unserer Wiesengräser beschäftigt, wobei vor 
allem die beiden in Finland am meisten kultivierten Futter- 
gräser, Phleum pratense L. und Alopecurus pratensis L., beson- 
dere Beräcksichtigung erfuhren, wurde meine Aufmerksamkeit 
vielfach auf jene an den Grasfeldern öfters in recht hohem 
Masse auftretende, den Landwirten allgemein bekannte Krank- 
heitserscheinung gelenkt, die sich in dem im Frühling, bezw. 
im Vorsommer, stattfindenden, jedenfalls vorzeitigen Verwelken 
und Absterben des oberhalb des obersten oder des zweit- 
obersten Knotens befindlichen Halmteiles sammt der Ähre, 
bezw. der Rispe, äussert. 

Diese Krankheitserscheinung schien mir ein ganz besonderes 
Interesse zu beanspruchen, und zwar sowohl von phytopatholo- 
gschem als von ökonomischem Gesichtspunkte aus: von phy- 
thopathologischem, denn die Ursachen dieser Erscheinung sind 
in Finland früher nicht näher erforscht worden — auch in 
den meisten anderen Ländern herrscht bezüglich dieser Frage 
noch eine ziemliche Ungewissheit —, von ökonomischem, denn 
die fragliche Beschädigung fügt öfters der Heuernte sowie 
dem Samenbau einen nicht unbeträchtlichen Verlust zu. Ich 
entschloss mich deshalb, meine Studien zunächst hauptsächlich 
auf die Erforschung der Ursachen dieser, als »Taub-Ährigkeit» 
oder eher als » Weiss-Ährigkeit» zu bezeichnenden Krankheitser- 
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scheinung unserer Wiesengräser !) zu konzentrieren, sowie das 
nämliche Thema gewissermassen monographisch zu behandeln. 
Es werden hierbei nicht nur diejenigen Angriffe berücksichtigt, 
welche die soeben erwähnte Form der Weiss-Ahrigkeit hervor- 
rufen, sondern überhaupt jede tierische Beschädigung, die das 
Entstehen von weissen Ähren verursacht, oder doch an diesen 
weisse Partieen bewirkt. Der Begriff der Weiss-Ährigkeit wird 
somit auch auf diese letzte Art der Beschädigung ausgedehnt, 
daher in weiterem Sinne, als bisher allgemein üblich, auf- 
gefasst. 

Aus Gründen, die schon oben angedeutet worden sind, 
sind leider die verschiedenen Wiesengräser sehr ungleichmässig 
berücksichtigt worden. Infolge gewisser Umstände konnte ich 
nur im letzten Sommer (1899) mehr ungeteilt und kontinuirlich 
meine diesbezüglichen Studien verfolgen. Es muss deswegen 
die vorliegende Abhandlung natürlich mit recht vielen Unvoll- 
ständigkeiten und Lücken behaftet sein. Auch kann das ge- 
nannte Jahr mit seinem langen und kalten Frühling, welchem 
eine längere recht warme Periode folgte, keineswegs als ein 
normales bezeichnet werden, was die Gemeingültigkeit der re- 
spektiven Zeitangaben nicht unwesentlich beeinträchtigt. 

Diese Arbeit würde demnach gewiss nur dadurch ge 
winnen können, wenn die Beobachtungen wenigstens noch eines 
weiteren Sommers ihr eine breitere Unterlage geben könnten. 
Äussere Umstände veranlassen mich indessen, schon jetzt die 
bisherigen Befunde zur Öffentlichkeit zu bringen. Andererseits 
dürfte aber die jetzige Publikation derselben gewissermassen 
berechtigt sein, weil es mir gelungen ist, wenigstens die, wie 
es scheint, wesentlichsten Ursachen der Weiss-Ährigkeit unserer 
Wiesengräser zu konstatieren, sowie die Lebensgeschichte der 
hauptsächlichsten Schädiger, ihren Hauptzügen nach, zu ver- 
folgen. Indem ich nochmals hervorheben möchte, dass die be- 
treffenden Untersuchungen keineswegs als abgeschlossen betrach- 


') Die Getreidearten werden demnach hier nicht berücksichtigt; die 
bei diesen auftretende Weiss-Ährigkeit, deren Ursachen schon allgemeiner 
bekannt sind, wird nicht selten z. T. von anderen Schädigern bewirkt. 
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werden dürfen, sowie dass in der vorliegenden Arbeit 
ch viele Lücken zu füllen sind, gehe ich zu einer näheren 
sprechung des Gegenstandes dieser Untersuchungen, der Ur- 
hen der Weiss-Ährigkeit an Wiesengräsern in Finland, über. 


Es ist mir eine angenehme Pflicht, bei dieser Gelegenheit 
inen verbindlichsten Dank den Herren Prof. L. O. Ho- 
ird in Washington, Prof. F. M. Webster in Wooster, Ohio, 
of. H. Garman in Lexington, Ky., Prof. L. Bruner in Lin- 
n, Neb., Dr. J. Fletcher in Ottawa, zu Miss Eleanor A. 
merod in St. Albans, England, zu den Herren Prof. G. H. 
rpenter in Dublin, Prof. J. Ritzema Bos in Amsterdam, 
. G. Delacroix in Paris, Dr. G. del Guercio in Firenze, 
. J. Jablonowski in Budapest, Prof. A. B. Frank und Prof. 
Sorauer in Berlin, Prof. M. Hollrung in Hannover, Prof. 
Portschinsky in S:t Petersburg, Dr. K. Lindeman in 
skau, Frau Sofie Rostrup in Kopenhagen. den Herren 
of. Chr. Aurivillius, Prof. S. Lampa, Bibliothekar E. W. 
higren und Dr. F. Trybom in Stockholm, zu erstatten, 
lehe durch gefällige Beantwortung einiger an sie gerichteter 
fragen oder durch liebenswürdige Zusendung mehrerer mir 
ist nicht zugänglicher Publikationen u. s. w., mich bei dem 
sarbeiten dieser Abhandlung unterstützt haben. 

Zu besonderem Danke bin ich dem Herrn Dr. J. Kriech- 
umer in München verpflichtet, welcher die Bestimmung der 
ı mir erzogenen Parasiten in bekannter liebenswürdiger Weise 
rnommen hat. Die Pteromalinen wurden gütigst von Herrn 
Å. G. Mayr in Wien untersucht; die an Aptinothrips rufa 
imarotzenden Acariden, wie auch die von Herrn Dr. F. Try- 
m zur Ansicht übersandten Milben, von Herrn Dr. E. Nor- 
nskiöld in Helsingfors gefälligst bestimmt. 
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Einleitung. 


Eine bei vielen Gramint 
treidearten als bei mehreren ' 
jährlich in Finland — und 1 
ndern — in grösserer oder gt g e 
ankheitserscheinung ist die s , eis 
irigkeit», welche dadurch t 1, 
ren, bezw. Rispen im Vorso ' 

1) total, in der Regel sar ( g 
m zweitobersten Internodiun « 
htbare Verletzung aufzuweif 1, : | v rgilt 1 ud 
sterben; oder. 

2) partial, oft unter Deformation der betreffenden flora- 
ı Teile, weiss und taub werden. | 

In der vorliegenden Abhandlung kommen nur diejenigen 
lle von Weiss-Ahrigkeit in Betracht, welche von tierischen 
hädlingen verursacht werden. 

Dieselben sind mit der totalen oder partialen Taubheit 
ht zu verwechseln, die aus irgend welchen anderen Ursachen 
rvorgerufen werden, sei es durch klimatische, bezw. meteo- 
ogische Einflüsse (Nachtfröste etc.) oder ungünstige Boden- 
rhältnisse, welche das bekannte » Verscheinen» 1) des Getreides 
wirken, sei es durch Angriffe verschiedener, z. T. bisher 
uptsächlich im mittleren und sädlichen Europa auftretender 
rasitischer Pilze, wie die beiden- die »Fusskrankheit» des 





) Vgl. Hellriegel (1, S. 598—620), Sorauer (1, Th. I. S. 97; 
8. 29—93), Frank (1, Bd. I. S. 266—267). 
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Roggens, bezw. des Weizens verursachenden Pleosporacéen 
Leptosphaeria herpotrichoides de Not. und Ophiobolus her- 
potrichus Sacc., ferner Dilophia graminis Sacc. und einige 
den Gattungen Sphaerella, Cladosporium und Septoria ange- 
hörende Arten. | 

Wenden wir uns wieder der durch tierische Angriffe : 
bewirkten Weiss-Ährigkeit zu. 

In den unter 1) angeführten Fällen bleiben die tauben 
Ähren, bezw. Rispen, oft in der obersten Blattscheide stecken; 
sie können aber auch mehr oder weniger weit aus derselben 
in die Höhe emporragen, erreichen sogar mitunt”v ihre normale 
Lange. — Die Blütenstände vergilben und s .. ven ab: wohl in 
den meisten Fällen schon vor dem Blühen, weniger häufig eben 
während des Blühens, noch seltener erst beim Beginn des 
Ansetzens der Körner oder noch später. — In allen Fällen 
stechen diese gelben (nicht weissen) Blütenstände gegen den 
fortwährend vollkommen frisch grünen unteren Teil der Pflanze, 
sowie gegen die übrigen auf dem Felde stehenden unbeschädigten 
Blütenstände grell ab und verleihen, wenn sie in grösserer 
Menze vorhanden sind, der Wiese, bezw. dem Acker ein ziem- 
lich buntes Aussehen. 

In den unter 2) angeführten Fällen bleiben die Ähren, 
bezw. Rispen !) meistens nicht in der Blattscheide stecken; sie 
wachsen vielmehr regelmässig aus derselben heraus und errei- 
chen öfters ihre normale Höhe. — Das Taub- und Weisswerden 
findet statt: sehr oft vor dem Blühen und dann in der Regel 
während die Ähre ganz oder zum Teil noch in der obersten 
Blattscheide verborgen ist; selten während des Blühens, etwas 
häufiger vielleicht bei dem Ansetzen der Körner. — Diese in. 
der Regel mehr rein weissen (nicht gelben) tauben Partieen 
sind, zumal sie oft auf ziemlich kleine Stellen der Ähre be 
schränkt sind, bei den Wiesengräsern vehältnismässig wenig, 
bei den Getreidearten dagegen meistens in etwas höherem 


1) Der Einfachkeit wegen wird im Folgenden, soweit nicht anders 
gesagt, nur von der Ähre gesprochen, unter welchem Ausdruck also 
auch die Rispe einbegriffen wird. 
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ide, auffällig; jedenfalls und ganz natürlich steht diese par- 
e Taubheit der oben erwähnten totalen in bezug auf ihre 
Fälligkeit bedeutend nach. 

Mitunter dehnt sich die ursprünglich partiale Taubheit über 
ı bei weitem grössten Teil, bisweilen sogar über die ganze 
e hinaus. Die Taubheit wird also auch in diesem Falle 
al. Sie kommt aber nur selten und ganz zufällig zu 
nde und steht in bezug auf ihre Entstehungsweise in prinzi- 
lem Gegensatz zu der unter 1) angeführten totalen Weiss- 
igkeit, in welchem letzteren Falle die ganze Ähre regel- 
ssig auf einmal taub wird. 

Wie aus dem Obenstehenden ersichtlich, können zwei ver- 
iedene Haupttypen der Weissährigkeit unterschieden werden, 
en Entstehung auf verschiedenartige Angriffe zurückzuführen 
d. Es können nämlich die Angriffe betreffen: entweder den 
ashalm (culmus): culmale Angriffe; oder die Ähre 
ica): spicale Angriffe. 

Culmale Angriffe: Diese geschehen entweder derart, 
ss der Halm von aussen her angegriffen wird, was schon 
und für sich eine hinlängliche Ursache des Verwelkens und 
sterbens des oberhalb des Angriffspunktes befindlichen Halm- 
les, incl. der Ähre, bildet: extraculmale Angriffe; oder 
rart, dass der Halm von innen her angegriffen wird, in 
Ichem Falle das Verwelken erst durch die Verletzungen des 
ıon innerhalb (im Lumen) des Halmes lebenden Tieres bewirkt 
rd: intraculmale Angriffe. 

Extraculmale Angriffe: Diese zerfallen je nach 
r Art und Weise, wie die das Verwelken verursachenden Ver- 
zungen zu Stande kommen, in vier Unterabteilungen, in 
ren drei ersten die Art der Verletzung in Beziehung zu der 
isbildung der Mundteile des fraglichen Tieres steht: 

Der Halm wird von dem Tiere einfach abgebissen 
oder doch an demselben ein grosses Loch ange- 
fressen: mordive Angriffe. 

Der Halm — gewöhnlich der weiche und saftige Teil ober- 
halb eines Knotens — wird benagt oder zerfetzt, 
bezw. zugleich angesaugt: rodive Angriffe. 
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Der Halm zeigt keine besonders merkbare äusser- | 
liche Verletzung, wird aber dauernd angesaugt, ; 
bezw. ausgesaugt: sugive Angriffe. 

Der Halm wird angestochen, von dem Tiere durch 
dessen Stachel verletzt: pungive Angriffe.!) 

Bei ihren Angriffen wird von verschiedenen Tieren öfters 
eine verschiedene, bestimmte Partie des Halmes bevorzugt. Je 
nach der Lage dieser Partie können bei den respektiven oben 
angeführten Angriffen mehrere Kategorieen aufgestellt werden, 
von denen die folgenden hier mögen erwähnt werden. Die 
Angriffe finden statt: 

am Grunde des Halmes, mehr oder weniger nahe 
dem Boden: basal; 

etwas unterhalb eines Knotens: infranodal; 

an einem Knoten selbst: nodal; 

etwas oberhalb eines Knotens: supranodal; 

gleich unterhalb der Ähre: infraspical; 

an keiner bestimmten Partie, sondern an jeder belie- 
bigen Stelle zwischen zwei Knoten oder — und 
dies ist am häufigsten der Fall — zwischen dem 
obersten Knoten und der Ähre: interstitial. 

Intraculmale Angriffe: Auch unter diesen könn- 
ten, in Analogie mit den extraculmalen, mordive und rodıre 
Angriffe unterschieden werden, welche im Benagen der inneren 
Halmwände oder zugleich im Durchfressen der Halmknoten beste 
hen; intraculmal-sugive und -pungive dürften wohl kaum statt- 
finden. — Die für die extraculmalen Angriffe angegebenen, je 
auf die Lage der angegriffenen Partie sich beziehenden Kate 
gorieen können bei den intraculmalen Angriffen oft nicht 
streng aus einander gehalten werden. 

Spicale Angriffe: Diese können betreffen: die Ähren- 
spindel (rhachis), bezw. deren Hauptzweige: rhachidale 
Angriffe; die Ährchen oder Blüten selbst, bezw. deren 
Stiele: florale Angriffe. Oft kommen beide gleichzeitig vor- 


1) Dürften wohl selten bei culmalen Angriffen Taubährigkeit 
verursachen. 
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Rhachidale Angriffe: Es können deren mordive, ro- 
dive, sugive und pungive stattfinden. Die pungiven spielen 
hier eine bedeutendere Rolle als bei den culmalen Angriffen 
und dürften vielleicht nicht selten partiale Taubheit verursachen. 

Florale Angriffe: Diese geschehen: von aussen 
her: extraflorale Angriffe; oder im Innern der Blüten: 
intraflorale Angriffe. 

Extraflorale Angriffe: Am häufigsten sind rodive 
oder sugive, nur selten mordive oder pungive zu bemerken. 

Intraflorale Angriffe: Durch dieselben wird vielfach 
die Körnerbildung verhindert, oder die Körner werden, wenn 
auch schon eben angesetzt, untauglich gemacht, wodurch jeden- 
falls eine »Taubheit» verursacht wird. Diese Angriffe werden 
aber, namentlich bei den Wiesengräsern, von keinem prägnanten 
Weisswerden, höchstens von einem oft kaum sichtbaren Bleichen 
begleitet, weshalb die fraglichen Angriffe eigentlich ausser dem 
Rahmen vorliegender Untersuchung fallen !). 

Bei den spicalen, und zwar sowohl bei den rhachi- 
dalen als bei den floralen Angriffen wird öfters von ver- 
schiedenen Tieren vorzugsweise ein gewisser Teil der Ähre 
beschädigt, und zwar findet diese Beschädigung der Ähre statt: 

am Grunde: proximal; 
am mittleren Teil: medial; 
am Endteil: distal. 

Nicht selten wird bald dieser, bald jener Teil von dem- 
selben Tiere heimgesucht, mitunter (vgl. oben, S. 5) wird die 
Beschädigung der Ähre total. 

Sowohl bei den culmalen als bei den spicalen An- 
griffen können diese hinsichtlich ihrer Beziehung zur Längsachse 
der Pflanze hauptsächlich auf zwei verschiedene Weisen ge- 
schehen, und zwar quer zu der Längsachse: transversale 
Angriffe; oder in der Richtung der Längsachse: longitudi- 
nale Angriffe. 

Transversale Angriffe: Diese können wohl einen 
längeren oder kürzeren Teil des Halmes, bezw. der Ähre be- 





!) Angriffe, welche die schon ausgebildeten Körner betreffen, sind 
zu den fructualen zu rechnen (siehe unten, S. 9, 10). 
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treffen, wodurch schliesslich eine mehr oder weniger langge- 
streckte Partie beschädigt wird, die Verletzung selbst geschieht 
aber kreuz und guer oder auch wird die angegriffene Stelle 
mehr oder weniger dicht punktiert!), niemals ist gerade eine 
der Länge nach fortschreitende Verletzung typisch. 
Longitudinale Angriffe: Die Verletzung schreitet 
typisch nach der Länge des Halmes, bezw. der Ähre fort, 
was nach verschiedener Richtung hin geschehen kann und zwar: 
von unten nach oben: infero-superial; 
von oben nach unten: supero-inferial. 

Die transversalen und lougitudinalen Angriffe 
können selbstverståndlich mit mehreren der vorher erwähnten 
Kategorieen in verschiedener Weise kombiniert werden ?). 

Zur leichteren Übersichtlichkeit wird im Folgenden ein 
tabellarisches Schema über die oben angeführten verschieden- 
artigen Angriffe gegeben, und zwar nicht nur über diejenigen, 
welche in dieser Abhandlung besondere Erwähnung finden, 
sondern — der grösseren Vollständigkeit wegen —- auch über 
solche, die gewissermassen »Taubheit» verursachen können, 
aber mehr nur teoretisches Interesse beanspruchen. Es werden 
hierbei die nämlichen Kategorieen je durch besondere (einge- 
klammerte) Zeichen bezeichnet. Durch einfache Kombinationen 
der betreffenden Zeichen werden dann verschiedene Formeln 
erhalten, welche die respektiven Angriffe je nach ihrer Art 
und Natur sofort charakterisieren und sie zugleich in 
möglichst konzentrierter und übersichtlicher Form 
zum Ausdruck kommen lassen. 

In dieser tabellarischen Übersicht werden die Angriffe 
derart angeordnet, dass — entsprechend dem Bilde einer 
wachsenden Pflanze — wir von unten beginnend allmählich 


1) Diese Angriffe könnten als punktale bezeichnet werden; es 
dürfte aber angemessener sein, sie unter die transversalen einzuräumen. 

N Longitudinal-sugive und -pungive Angriffe dürften über 
haupt nicht stattfinden; auch bei den spical-intrafloral-mordiven 
und -rodiven kommen keine prägnant longitudinalen Beschädi- 
gungen vor. 
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h oben schreiten. Die Übersicht ist demnach von unten 
ch oben zu lesen. 

In Übereinstimmung mit dem Plane vorliegender Unter- 
hung wird hierbei eine Einteilung nur der auf den Stamm 
| auf die Inflorescenzen der Gräser sich beziehenden 
griffe im Detail durchgeführt. Mit Rücksicht darauf, dass eine 
loge Einteilung auch derjenigen Angriffe, welche sich auf 
Wurzelpartieen, auf die Blätter und die schon ausgebildeten 
ichte beziehen — und zwar 'nicht nur bei den Gråsern, 
dern bei den verschiedensten Pflanzen überhaupt — even- 
ll zu Stande kommt, wobei diese Angriffe wieder durch 
2 respektiven Formeln zu bezeichnen sind, möchte ich 
on bei dieser Gelegenheit vorschlagen, sämmtliche An- 
ffe, welche je die Wurzelpartieen, den Stamni, die 
ätter, die Inflorescenzen oder die Früchte betreffen, 
den Formeln mit I, bezw. mit II, III, IV und V 

bezeichnen. Die Hauptsache würde hierbei sein, 

s die auf dieselben Ziffern sich beziehenden 
griffe überall homolog wären. Die Benennungen 
regen könnten, auch wenn es sich um einen und denselben 
ch irgend welche der obengenannten Ziffern ausgedrückten 
riff handelte, gern variieren, so z. B. für den Begriff II 
ıncale, caulale, culmale, fir iden Begriff IV spicale, 
semale etc., je nachdem verschiedene Pflanzengruppen in 
racht kommen, bei denen der Stamm, die Inflorescenzen 
. in der botanischen Terminologie schon spezifische 
men besitzen. Innerhalb jeder der genannten fünf Haupt- 
teilungen könnte dann die weitere Einteilung füglich in ver- 
iiedener, angemessener Weise durchgeführt werden. 

Gemäss dem jetzt gegebenen Vorschlage werden die auf 
n Stamm (Halm) sich beziehenden (culmalen) Angriffe 
t Il, die die Inflorescenzen (Ähre, bezw. Rispe) betreffen- 
vn (spicalen) mit IV bezeichnet. 
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Übersicht über die bisherige Kenntnis der Ursachen 
der Weissährigkeit an Wiesengräsern. | 


Die durch das Gelb-, bezw. Weisswerden der Ähren 
charakterisierte Krankheitserscheinung der Graminéen hat viel- 
fach und in mehreren Ländern die Aufmerksamkeit der Land- 
wirte und der Entomologen auf sich gelenkt. Diese mitunter 
in recht grossem Umfange auftretende Erscheinung ist — näment 
lich wenn es sich um totale, durch culmale Angriffe bewirkte 
Weissährigkeit handelt — in der Tat eine sehr prägnante. 
Das Krankheitsbild wird in verschiedenen Ländern sogar mit 
spezifischen Namen bezeichnet — in Canada und den Ver: 
einigten Staaten von Nord-Amerika: »Silver-top ))», 
seltener: » White-heads ?)», »Dead-heads*)», » Bald-heads 4)»; in 
England: »White-ears*)»; in Deutschland: > Weisse 
Ähren», » Taube Åhren», » Taub- Ährigkeit» etc.%; in Dänemark 


N Vgl. Fletcher (2, S. 13; 3, S. 61—63, 4, S. 66—69; 6, S. 124; 
7, S. 146; 10, S. 80; 11, 8. 175; 13, S. 108). [In der französischen Auf- 
lage von Fletcher's Reports wird die fragliche Erscheinung » Téte argente» 
genannt.]; Harrington (1, S. 94) — Webster (1, 8. 373), Osborn (3, 
S. 19; 4; 5, S. 58—59; 6, S. 74), Forbes (2, S. 127), Lintner (8, S. 249), 
Smith (1, S. 102); vgl. auch Ins. Life, III, 2. 1890. S. 82. 

7 Vgl. Fletcher (11, 8. 175—176; 12, S. 9—10), Lochhead (1, 8. 70). 

9) Vgl. Fletcher (9, S. 190; 11, S. 175—177; 12, S. 9—10). 

* Vgl. Lugger (1, S. 210), Fletcher (11, S. 175). 

5 Vgl. Ormerod (2, 8. 89; 3, 8. 95, 98—99)| 

9 Vgl z. B. Dohrn (1, 8. 877, Taschenberg (1, S. 84, 197, 
Cohn (1, S. 192—193), K örnicke (1, S. 330), Schmidt-Göbel (1, Abtb- 
I. S. 247, Kirchner (1) Frank und Sorauer (1, S. 81; 2, S. 95) 
Frank (1, S. 193), Hollrung (1, S. 29—30) u. A. — In den deutschen 
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und Norwegen: »Hvidax')»; in Schweden: Hvitax?)»; in 
Finland: »Hvitax» (in schwedischer Sprache) und » Walko- 
tähkiä» (in finnischer Sprache) 3) etc., und zwar beziehen sich 
diese Namen auf die Weissährigkeit sowohl der Getreidearten 
als auf diejenige der Wiesengräser. | 

Im Folgenden wird eine kurzgefasste Übersicht der mir 
zugånglichen Litteraturangaben, insofern diese sich auf die 
Weissährigkeit der Futter- oder Wiesengräser beziehen 4), 
gegeben. Die bei weitem reichere Litteratur, welche die ähn- 
liche Krankheitserscheinung der Getreidearten betrifft, wird 
demnach hier nicht berücksichtigt, um so eher als die Weiss- 
ährigkeit des Getreides oft vorwiegend von anderen Tierarten, 
als diejenige der Wiesengräser bewirkt wird. In dieser Über- 
sicht werden vorläufig nur diejenigen Angaben erwähnt, welche 
von den resp. Autoren selbst in mehr oder weniger direkten 
Zusammenhang mit der Besprechung der fraglichen Krankheits- 
erscheinung gebracht worden sind. Weiter unten, bei der 
speziellen Behandlung der in Finland auftretenden, die Weiss- 
ährigkeit der Wiesengräser verursachenden Tierarten, werden 
dagegen auch andere Angaben berücksichtigt, die das genannte 
Tema nicht ausdrücklich berühren, nach denen aber die dort 
erwähnten Tiere mit Rücksicht auf ihre Lebensweise jedenfalls 


— =" 


Werken wird jedoch oft die genannte Krankheitserscheinung mit keinem 
besonderen Namen bezeichnet, sondern es wird nur von dem weissen, 
tauben Zustand der Ähren gesprochen. 

1) Vgl. z. B. Schöyen (1, S. 120—122, 154; 3, S. 15; 5, S. 11—12; 
1,8. 17; 3, S. 6, 13; 9, S. 6; 10, S. 11). 

7 Vgl. Rolander (1), Bjerkander (1; 2, S. 228), Dahlbom (1, 
8 205—207), Arrhenius (1, Th. II. S. 108—109), Lampa (1; 4, S. 36), 
Trybom (2; 3, S. 157) u. A. 

5) Vgl. E. Reuter (3, S. 8—12; 6, S. 3; 7, S. 7--9; 8, S. 34), Gro- 
tenfelt (1). 

4 Hier werden die am Grunde, bezw in der Nähe des Bodens 
stattfindenden Angriffe, welche keine typische Weissährigkeit, sondern ein 
Absterben beinahe des ganzen oberirdischen Teils der Ptlanze verursachen, 
Dicht berücksichtigt. 


12 Enzio Reuter, Weissährigkeit der Wiesengräser. 


als Ursachen der Entstehung von Weissährigkeit der Wiesen- 
gräser zu betrachten sind. 

Es mag nun diese Übersicht zunächst mit einer Aufzählung 
derjenigen Grasarten beginnen, an denen in verschiedenen Län- 
dern eine meistens totale!) Weissährigkeit beobachtet worden 
ist. Hierbei ist zu bemerken, dass in einigen Arbeiten von 
Wiesengräsern im allgemeinen, ohne irgend welche besondere 
Art zu nennen, gesprochen wird, andererseits werden aber in 
den meisten Fällen wenigstens die von der fraglichen Krank- 
heitserscheinung vorzugsweise befallenen Grasarten nambhaft 
gemacht. Diese Aufzählung kann demnach keineswegs Anspruch 
auf Vollständigkeit machen, jedenfalls dürften aber zusammen- 
genommen die hauptsächlichsten hier in Betracht kommenden 
Gräser in dem Verzeichnis aufgenommen sein. 

In den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
scheint vor allem und zwar oft in sehr grosser Ausdehnung 
Poa pratensis L., dann Phleum pratense L. von der fraglichen 
Krankheitserscheinung betroffen worden zu sein; gelbe Blüten- 
stände sind auch bei Setaria glauca Beauv. und Panicum crus- 
galls L. sowie Miihlenbergia (mexicana Trin.?) beobachtet. — 
Auch in Canada werden in erster Linie Poa pratensis L. und 
Phleum pratense L. angegriffen, dann Agropyrum repens (L.), 
Poa serotina Ehrh., Agrop. caninum (Schreb.), ferner Agrop. 
glaucum R. et S., Poa caesia Sm., Panicum capillare L., Setaria 
viridis (L.), sowie Phalaris arundinacea (L.) und Elymus cana- 
densis L. — In Frankreich werden angegeben: Dactylis 
glomerata L., Holcus, Milium effusum L., Phleum pratense L. — 
In Deutschland: Poa pratensis L., Phleum pratense L., Lolium 
perenne L., Festuca pratensis L., Poa nemoralis L., Oynosurus 


eristatus L. — In Russland: Agropyrum repens (L.), Bromus 
tectorum L., Phleum pratense L., ferner Arten von Poa, Agrostis, 
Festuca. — In Dänemark: Lokum perenne L., Alopecurus 
pratensis L., Agrostis alba L. — In Norwegen ist Weiss- 


ährigkeit vielfach bei mehreren Wiesengräsern bemerkt und 


1) Fast alle Angaben über Weissährigkeit an Wiesengräsern beziehen 
sich auf totale, durch culmale Angriffe bewirkte Taubheit. 
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zwar an Phleum pratense L., ferner — soweit die norwegi- 
schen Pflanzennamen !) richtig gedeutet sind — bei Arten 
von Agrostis, Festuca, Poa, Dactylis, Cynosurus, Deschampsia, 
sowie an Agropyrum repens (L.) und Alopecurus pratensis L. 
— In Schweden sind gelbe Blütenstände bei einer ganzen 
Reihe von Grasarten beobachtet. In der schwedischen Litte- 
ratur dürften zugleich überhaupt die frühesten Angaben über 
Weissährigkeit an bestimmten Wiesengräsern zu finden sein. 
Schon 1790 werden nämlich von Bjerkander?) folgende 
Gräser angegeben: Festuca fluitans [Glyceria fl. (L.)], (Secale 
annuum), Triticum repens |Agropyrum repens (L.)|, Anthoxan- 
thum odoratum, Phalaris arundinacea, Aira caespitosa [De- 
schampsta c. (L.)|, Poa angustifolia [Poa pratensis L. var. 
angustifolia L.?|, Agrostis Spica Venti | Apera sp. v. L.|, Dactylis 
glomerata, Milium effusum, Aira coerulea [Molinia «. (L.)) 9). 
— In neuerer Zeit kommen hierzu noch: Avena pratensi: L., 
Agrostis stolonifera [A. alba L.], Poa trivialis L., Poa pratensis 
L., Festuca rubra L., Phleum pratense L., Briza media L, 
Festuca ovina L., Holcus lanatus L., Avena pubescens Huds‘). 

Ich gebe schliesslich ein Verzeichnis über diejenigen 
Gräser, an denen in Finland verwelkte Blütenstände bisher 
bemerkt worden sind’). Nach meinen hauptsächlich in den 
südwestlichen Teilen des Landes gemachten Untersuchungen 
trat die fragliche Krankheitserscheinung bei folgenden Wiesen- 
gräsern auf, welche je nach der Intensität des Angriffes — 


—— —— a ee 


') Hvenegraes, Svingel, Rapgraes, Hundegraes, Kamgraes, Mose- 
bunke, Kveke. 


% Bjerkander (1, S. 228). 

% Schon früher und zwar von Rolander (1. 1752), Linné (1, 
1158—59, S. 519), Bjerkander (1. 1778) wurden Angaben über Weiss- 
ährigkeit beim Roggen publiziert. 

"In Holland und Italien soll nach schriftlichen Mitteilungen 
von Prof. J. Ritzema Bos, bezw. von Dr. G. del Guercio Weissährigkeit 
an Wiesengräsern überhaupt nicht beobachtet worden sein. 

* Frühere Mitteilungen über in Finland von Weissährigkeit be- 
fallene Grasarten finden sich bei E. Reuter (3, S. S—9; 7, S. 8) und 
Grotenfelt (1; auch in E. Reuter, 7, ausführlich zitiert). 
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soweit dieselbe sich nach den in den letzten sechs Jahren ange- 
stellten Beobachtungen durchschnittlich festgestellt werden konnte 
— aufgezählt werden: Phleum pratense L., Agropyrum repens (L.), 
Pca pratensis L., Festuca rubra L., Deschampsia caespitosa L., 
Agrostis vulgaris L., Poa trivialis L., Agrostis alba L., Festuca 
ovina L., Avena pubescens Huds., Apera spica venti L., Avena 
pratensis L., Alopecurus pratensis L., Anthoxanthum odoratum L., 
Poa serotina Ehrh., Lolium perenne L., Poa annua L., Brixa media 
L., Dactylis glomerata L., und Alopecurus geniculatus L. Von Dr. G. 
Grotenfelt wurden im Jahre 1897 im Innern des Landes und 
zwar in Karelien und Savolax gelbe Blütenstände in ungeheurer 
Menge wahrgenommen; es werden von ihm folgende Arten 
aufgezeichnet, von denen die mit *bezeichneten von mir nicht 
beobachtet worden sind: Deschampsia caespitosa (L.), Agrostis 
vulgaris L., Agr. stolonifera L. |= A. alba L.], Poa pratensis L., 
* Festuca elatior L., F. rubra L., F. ovina L., Agropyrum repens 
(L.), Alopecurus pratensis L. und *Phragmites communis Trin. 

Was nun die mutmassliche Ursache der Entstehung der 
Weissährigkeit (in dem hier gemeinten Sinnel) an Wiesen- 
gräsern betrifft, so wird dieselbe von den Landleuten öfters 
in den Einwirkungen der Nachtfröste, der Sommerdürre oder 
ungiinstiger Bodenverhältnisse gesucht. Von den gebildeteren 
Landwirten und noch mehr von den Fachmännern, die sich 
mit phytopathologischen Fragen beschäftigen, dürfte wohl diese 
Ansicht nunmehr überhaupt verworien werden. 

Wenn es sich aber darum handelt, eine positive Erklärung 
dieser Krankheitserscheinung zu geben, machen sich bei den 
Fachmännern oft divergierende Auffassungen geltend. Es wird 
zwar noch von einigen Forschern die genannte Beschädigung 
als durch Angriffe pflanzlicher Parasiten, durch gewisse Er- 
nährungsstörungen u. s. w., hervorgerufen, angesehen. Von 
dieser Meinung wird aber jetzt ziemlich allgemein abgegangen. 
Die herrschende Ansicht ist nunmehr — und gewiss mit vollem 
Recht — dass tierische Schädiger die tatsächlichen Ur- 
sachen sind. 

Welche sind nun aber diese tierischen Schädiger? Dies 
ist eben die Frage, welche schon lange Zeiten hindurch und in 
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verschiedenen Ländern diskutiert worden ist. Dass mehrere 
Tierarten — und zwar nicht nur in verschiedenen Ländern, 
sondern auch in demselben Lande — die ähnlich resultierende 
Beschädigung — das Entstehen: von: gelben, verwelkten Blüten- 
ständen — verursachen können und tatsächlich auch verursachen, 
wird von vielen Seiten anerkannt. In mehreren Fällen, vor- 
wiegend aber wenn es sich um die (bei Wiesengräsern!) in 
verhältnismässig geringem Masse auftretenden extraculmal- 
mordiven oder auch um intraculmale Angriffe handelte, ist 
auch der wirkliche. Schädiger ertappt worden. Betreffs der 
wahren Übeltäter bei den — wie wir dies weiter unten sehen 
werden — bei weitem häufigsten und demnach in ökonomische. 
Hinsicht überaus wichtigsten supranodal-extraculmal-rodiven 
(bezw.-sugiven) Angriffen dagegen herrscht noch viel Dunkel. 
$o wird bei der Besprechung derselben bisweilen gar keine 
bestimmte Erklärung gegeben!) oder auch wird diese ganz 


— Allgemein gehalten, wenn z. B., oft mit Reservation, Larven einer 
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gewissen Insektordnung verdächtig gemacht werden. In anderen 
Fällen werden schon Arten einer gewissen Gattung oder sogar, 


mit mehr oder weniger grosser Bestimmtheit, eine besondere 
Art als schuldig bezeichnet; ein andermal kann aber wieder 


von demselben Forscher die früher ausgesprochene Vermutung 


| nach der einen oder anderen Richtung hin modifiziert werden. 
| Andererseits ist jedoch auch bei den jetzt erwähnten Angriffen 


mitunter ohne Zweifel der eine oder andere Missetäter richtig 
erkannt worden. Was jetzt von den culmalen Angriffen gesagt 


| ist, gilt der Hauptsache nach auch für die spicalen. 


Im grossen und ganzen obwaltet also jedenfalls noch eine 
ziemliche Ungewissheit hinsichtlich der Ursachen der Weiss- 


| ährigkeit an Wiesengräsern, was aber leicht verständlich wird, 


wenn wir bedenken, dass mehrere der fraglichen Tierarten von 


_ sehr geringer Grösse sind, daher leicht übersehen werden, um 





| so mehr als sie eine ganz versteckte Lebensweise führen. 


N Vgl. z. B. Quarterly Journ. Agric. and Science. I. 1845. S. 263; 


Lintner (2, S. 96—98; 3.). 
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Im Folgenden wird nun in aller Kürze eine Relation über 
diejenigen Tiere gegeben werden, welche von verschiedenen 
Autoren als die mutmasslichen Ursachen der Weissährigkeit 
der Futter- oder Wiesengräser angesehen worden sind. Soweit 
möglich werden hierbei die Tiere nach ihren Angriffen, cul- 
malen oder spicalen, angeordnet. Weitere Einteilungen werden 
hier von diesem Gesichtspunkte aus nicht berücksichtigt, weil 
es aus den oft ziemlich knappen Angaben nicht selten unmöglich 
ist, auf die genaue Art des betreffenden Angriffes zu schliessen. 
Es mag indessen hervorgehoben werden, dass es sich wohl in 
den allermeisten Fällen um supranodal — und zwar um ober- 
halb des obersten Halmknotens stattfindende extraculmal-rodive, 
bezw. -sugive Angriffe handelt. Innerhalb der soeben genann- 
ten zwei Hauptabteilungen geschieht ferner die Aufzählung 
nach Tiergruppen. Wenn also von demselben Autor gleich- 
zeitig Arten verschiedener Gruppen verdächtig gemacht werden, 
sind dieselben einzeln unter die betreffenden Tiergruppen un- 
tergebracht. 


Culmale Angriffe. 
(Totale Weissährigkeit.) 


Insecta. 


Thysanoptera. 


Vereinigte Staaten von Nord Amerika: Die in mehre- 
ren Staaten wie es scheint ziemlich weit verbreitete und na 
mentlich an Poa pratensis und Phleum pratense oft recht 
häufig vorkommende Weissährigkeit soll nach den Angaben der 
meisten amerikanischen Entomologen, welche sich mit diesem 
Tema beschäftigt haben, von einem Thrips, und zwar ent 
weder von diesem allein oder zugleich von anderen Insekten, 
verursacht werden. In einigen Fällen wird dies allerdings nur mit 
Reservation gesagt und auch keine besondere Art namhaft gemacht, 
meistenteils wird aber eine von Comstock Limothrips poaphagus 
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benannte Art als den wahren Missetäter hervorgehoben !). — 
Canada: Die fragliche, oft in sehr grosser Ausdehnung bei 
verschiedenen Wiesengräsern auftretende Krankheitserscheinung 
wird angeblich von mehreren Tierarten, darunter vielleicht auch 
von einem Thrips bewirkt ?). — England: Nach brieflicher 
Mitteilung von Miss Eleanor A. Ormerod wird ebenfalls 
eine Thrips-Art als der eventuelle Schädiger bezeichnet. — 
Deutschland: Prof. P. Sorauer hat mir mitgeteilt, dass auch 
in diesem Lande die Ursache der Weissährigkeit u. A. einem 
Thrips zugeschrieben wird, obgleich für diese Annahme 
noch der bindende Beweis fehlt. — Dänemark: Frau Sofie 
Rostrup hat sich, einige von mir gemachte Anfragen ge- 
fälligst beantwortend, der angeblichen Rolle der Thripse 
bei culmalen Angriffen gegenüber skeptisch gestellt. — Nor- 
wegen: Den Thripsen wird bald grösserer, bald geringerer 
Anteil an der Beschädigung zugemessen 89. — Schweden: 
Als Ursachen der durch supranodal-extraculmal rodive Angriffe 
entstandenen Weissährigkeit werden, wenn auch nicht aus- 
schliesslich, so doch ganz vorwiegend Thripse angegeben, 
und zwar wird in neuester Zeit von Trybom Aptinothrips rufa 
(Gmel.) ausdrücklich als der tatsächliche Schädiger bezeichnet *). 


Diptera. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika: Die mut- 
massliche Ursache der Weissährigkeit an Poa pratensis und 
Phleum pratense ist nach Forbes 5) wahrscheinlich der Angriff 
einer Chlorops-Art, eventuell auch derjenige von Meromyxa 


) Vgl. Comstock (1; 2; 3, S. 127; 4, S. 118—119), Cook (1, S. 
WL, Lintner (3; 4, S. 153; 5, S. 63—64) Osborn (2, S. 140; 3, $. 
19: 4), Forbes (2, S. 127), Smith (1, S. 102). Siehe auch: Garman 
L 8, 14) 

? Vgl. Fletcher (6, S. 124; 7, S. 145), Harrington (1, S. 94). 

% Vel. Schöyen (1, S. 153—154; 3, S. 15; 5, S. 11-—12; 6, S. 1]; 
1, 8. 17; 8, S. 13; 10, S. 11). 

% Vgl. Bjerkander (2, S. 227— 229), Trybom (2; 3, $. 157), 
Lampa (4, S. 36). 

* Forbes (1, S. 22, Note). 
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americana Fitch. Auch von Webster werden verschiedene 
Osciniden-Arten angeführt. So wird für Poa pratensis eine 
an Meromyxa americana erinnernde Art, für Panicum crus-galli 
wahrscheinlich eine C/ilorops-Art angegeben!); vielleicht sind 
dieselben mit den von Coguillett ? und Webster selbst spä- 
ter 3) erwähnten, von dem letzteren Autor aufgezogenen Ela- 
chiptera longula Loew und E. nigriceps Loew (an Panicum 
crus-galli), sowie Oscinis soror Macq. (an P. crus-galli und 
Poa pratensis) identisch. — Canada: Nach Angabe von Dr. 
Brodie *) soll die Weissährigkeit an Phleum pratense z. T. von 
einer Chlorops-Art bewirkt werden. Nach Fletcher können 
die Larven von Meromyza americana bei verschiedenen, und 
zwar namentlich bei grösseren, Wiesengräsern die fragliche 
Krankheitserscheinung hervorbringen 5). — Deutschland: Nach 
Kaltenbach wird an Poa nemoralis mitunter ein Absterben 
des Blütenstandes von der Larve der Cecidomyia graminicola 
Kalt. verursacht ®). Nach schriftlicher Mitteilung von Prof. P. 
Sorauer werden z. T. Dipterenlarven als Ursache der Weiss- 
ährigkeit verdächtig gemacht. — Dänemark: Weissährigkeit 
bei Alopecurus pratensis und Lolium perenne wird von E. 
Rostup’) auf Angriffe wahrscheinlich einer Chlorops-Art zu- 
rückgeführt. Von Frau Sofie Rostrup wird, in brieflicher 
Mitteilung, u. A. Oscinis frit L. als Missetäter bezeichnet 9). 


5 Webster (1, S. 374; vgl. auch 6, S. 42). 

7 Coquillett (1) S. 72—74). 

) Webster (11). 

*) Brodie, in Fletcher (1, S. 11); vgl. auch Fletcher (2, S. 15; 
3, S. 62) und Webster (1, S. 373). | 

5 Fletcher (4, S. 66—69; 6, S. 124; 7, S. 145). — In Zeitschr.f. 
Pflanzenkrankheiten, Bd. III. 1893, S. 343, wo Fletcher (7) referiert worden 
ist, wird von dem Referenten die Larve von Meromyza americana, »wheat 
stem maggot» irrtümlich mit derjenigen der >Halmwespe» verwechselt. 

9 Kaltenbach (1, T. VI, S. 314; 2, S. 752—753). — Von Kieffer 
(3) wird keine Art »graminicola Kalt.» erwähnt; vielleicht ist diese mit 
der in ähnlicher Weise ebenfalls an Poa nemoralis lebenden Mayetiola 
poae (Bosc.) identisch (vgl. Kieffer, S. 24). 

) E. Rostrup (1, S. 11). 

8) Vgl. weiter unten unter den Acarina. 
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— Norwegen: Fliegenlarven, und zwar namentlich Oscinis- 
Larven, sollen nach Schöyen?!) einen mehr oder weniger 
grossen Anteil an dem Hervorbringen von Weissährigkeit bei 
mehreren Wiesengräsern haben. — Schweden: Dass Weiss- 
ährigkeit bisweilen auch von Fliegenlarven verursacht werden 
kann, wird von Trybom ganz beiläufig erwähnt *). 


Lepidoptera. 


Canada: Von Hydroecia cataphracta Grote verursachte 
Weissährigkeit bei Phalaris arundinacea und Elymus canadensis 
wird von Fletcher erwähnt?). — Deutschland: Abgesehen 
von mehreren Mitteilungen über die Lebensweise einiger Rau- 
pen, welche sicherlich bei verschiedenen Wiesengräsern das 
Absterben ihrer Blütenstände bewirken, obgleich dies in den 
betreffenden Mitteilungen nicht angedeutet worden ist, finden sich 
in der mir zugänglichen Litteratur nur bei Kirchner einige 
Angaben, die von ihm auch mehr indirekt in Beziehung 
zu der fraglichen Beschädigung gestellt werden. Unter der 
‘Abteilung »Wiesengräser im allgemeinen», und zwar unter 
den »im Innern des Halmes» fressenden Tieren. werden nämlich 
die Raupen von Hadena secalis (L.) Bjerk.*) und Anerastia 
lotella Hb. angeführt). — Russland: Nach Lindeman) 
wird bei Bromus tectorum und Agropyrum repens Weissährigkeit 


— 


Schöyen (1, S. 169; 3, S. 17; 5, S. 11—12; 6, S. 11; 7, S. 17; 
8. 8. 6; 10, S. 11). 

) Trybom (3, S. 157). 

*) Fletcher (7, S. 145). 

') Dass die Namen Hadena didyma Esp., Luperina didyma Sepp., 
Noctua oculea Hw., Apamea oculea Guen. und andere Synonymen für die 
unzweifelhaft auf diese Art sich beziehende Benennung Hadena secalis 
L) Bjerk. weichen müssen, wird hinlänglich von Schöyen (2) und Lampa 
(1) bewiesen, wie auch, dass Linne's Pyralis secalis mit Hadena secalis 
L.) Bjerk. identisch ist. 

°, Kirchner (1, S. 83). 

% Lindeman (1, S. 174). 
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von Tapinostola frumentalis Lindem. hervorgebracht. In einer 
schriftlichen Mitteilung von Prof. A. Portschinsky wird u. 4. 
Ochsenheimeria als Ursache der Weissährigkeit angegeben. — 
Dänemark: Frau Sofie Rostrup giebt auch Hadena-Arten 
an. — Norwegen: Nach Schéyen') spielen in der hier in 
Betracht kommenden Hinsicht Hadena secalis (L.) Bjerk. und A. 
strigilis Cl. eine untergeordnete Rolle. — Schweden: Nach 
Arrhenius?) soll Weissährigkeit auch an \Viesengräsern von 
Hadena secalis erzeugt werden. 


Hemiptera. 


Vereinigte Staten von Nord-Amerika: Nad 
Osborn soll die in Iowa in grosser Ausdehnung bei Poa pra- 
tensis beobachtete Weissährigkeit, wenn auch nicht ausschliess 
lich, so doch hauptsächlich von kleinen Homopteren und 
zwar von verschiedenen der Familie Jassidae (» Leaf-hoppers:) 
und vorwicgend der Gattung Deltocephalus angehörigen Arten 
verursacht werden I. — Canada: Auch von Fletcher werden, 
unter Hinweisen auf Osborn's Angaben, solche »Leaf-hopper» 
mehrmals als die hauptsächlichen Erzeuger der Weissährigkeit 
an Wiesengräsern bezeichnet *. Und in einer brieflichea Mitte 
lung schreibt Dr. Fletcher mir Folgendes: »I am now under 
the impression that Silver Top in grasses is almost entirely 
due to small Homoptera and Hemiptera.» 


Hymenoptera. 


Deutschland: Unter den im Innern des Halmes der 
Wiesengräser fressenden Insekten wird von Kirchner?) auch 
(tphus pugmaeus I. erwähnt. Angaben über die Halmwespe 
als Ursache der Weissiihrigkeit an \Viesengräsern finden sich 


\ Schoven Is. 121: 3. 8. 15) 
"Arrhenius 1. Rd. IL 8. 10 
* Osborn 4: 5. S. 58; 6. 8. TH. 
* Fletcher 6, S. 124: 7, 8. 145: 10.8. 80; 13, S. 108). 


Kirchner 1.8.55, 


| 
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bei Frank"), sowie bei Frank und Sorauer, nach denen 
Poa pratensis, bezw. Raigras, Timotheegras und Wiesen- 
schwingel von der betreffenden Krankheitserscheinung am 
meisten befallen waren ?). — Russland: Von Prof. A. Por- 
tschinsky werden in brieflicher Mitteilung Cepkus- und Isosoma- 
Arten als Bewirker der Weissährigkeit hervorgehoben. — Dä- 
nemark: Von Frau Sofie Rostrup wird in der brieflichen 
Mitteilung auch Cephus pygmaeus unter den Bewirkern der 
Weissährigkeit an Wiesengräsern erwähnt. 


Coleoptera. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika: Nach Web- 
ster*) wurde an Setaria glauca Weissährigkeit durch Angriffe 
der Larven eines kleinen Curculioniden, Centrinus picumnus 
Hbst., verursacht. 


Acarina. 


Canada: Von Herrn W. Brodie wird eine Milbe als 
Ursache der Weissährigkeit an Phleum pratense, Poa-Arten 
(sspear grass») und Agropyrum repens ausdrücklich hervorge- 
hoben ). — Dänemark: In ihrer früher zitierten schriftlichen 
Mitteilung giebt Frau Rostrup als ihre Ansicht an, dass die 
Entstehung der verwe'kten, tauben Blütenstände an Wiesen- 
gräsern bei oberhalb des obersten Halmknotens stattfindenden 
Angriffen u. A. wahrscheinlich auf Beschädigungen von Milben 
zurückzuführen ist. 


ns 


* Frank (1, Bd. III, S. 193). In einer brietlichen Mitteilung von 
Prof. A. B. Frank wird eher eine mit €. pygmaeus verwandte Art als der 
Bewirker von Weissährigkeit an Wiesengräsern verdächtig gemacht. 

” Frank und Sorauer (1, S. 81; 2, S. 95). Ob hier wirklich eine 
Beschädigung von Cephus pygmaeus vorlag, scheint mir aus dem (irunde 
zweifelhaft, weil die Halme leicht aus der obersten Blattscheide sich 
herausziehen liessen, was gerade bei den Beschädigungen von Cephus- 
Larven nicht der Fall ist, wie dies schon von Taschenberg (1, S. 84) 
Ausdrücklich hervorgehoben wird. 

3 Webster (1, S. 374). 

» Vgl. Fletcher (2, S. 15—16; 3, S. 61—62). 
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von Tapinostola frumentalis Lindem. hervorgebracht. In einer 
schriftlichen Mitteilung von Prof. A. Portschinsky wird u. A. 
Ochsenheimeria als Ursache der Weissährigkeit angegeben. — 
Dänemark: Frau Sofie Rostrup giebt auch Hadena-Arten 
an. — Norwegen: Nach Schöyen'!) spielen in der hier in 
Betracht kommenden Hinsicht Hadena secalis (L.) Bjerk. und H. 
strigilis Cl. eine untergeordnete Rolle. — Schweden: Nach 
Arrhenius?), soll Weissährigkeit auch an Wiesengräsern von 
Hadena secalis erzeugt werden. 


Hemiptera. 


Vereinigte Staten von Nord-Amerika: Nach 
Osborn soll die in Iowa in grosser Ausdehnung bei Poa pra- 
tensis beobachtete Weissährigkeit, wenn auch nicht ausschliess- 
lich, so doch hauptsächlich von kleinen Homopteren und 
zwar von verschiedenen der Familie Jassidae (»Leaf-hoppers») 
und vorwiegend der Gattung Deltocephalus angehörigen Arten 
verursacht werden 3). — Canada: Auch von Fletcher werden, 
unter Hinweisen auf Osborn's Angaben, solche »Leaf-hoppers» 
mehrmals als die hauptsächlichen Erzeuger der Weissährigkeit 
an Wiesengräsern bezeichnet *). Und in einer brieflichen Mittei- 
lung schreibt Dr. Fletcher mir Folgendes: »l am now under 
the impression that Silver Top in grasses is almost entirely 
due to small Homoptera and Hemiptera.» 


Hymenoptera. 


Deutschland: Unter den im Innern des Halmes der 
Wiesengräser fressenden Insekten wird von Kirchner?) auch 
Cephus pygmaeus L. erwähnt. Angaben über die Halmwespe 
als Ursache der Weissährigkeit an Wiesengräsern finden sich 


N Schöyen (1, S. 121; 3, S. 15). 

* Arrhenius (1, Bd. II, S. 109). 

3 Osborn (4; 5. S. 58; 6, S. 74). 

* Fletcher (6, S. 124; 7, S. 145; 10, S. 80; 13, S. 108). 
9 Kirchner (1, S. 83). 
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bei Frank '), sowie bei Frank und Sorauer, nach denen 
Poa pratensis, bezw. Raigras, Timotheegras und Wiesen- 
schwingel von der betreffenden Krankheitserscheinung am 


meisten befallen waren ?). — Russland: Von Prof. A. Por- 
tschinsky werden in brieflicher Mitteilung Cepkus- und Isosoma- 
Arten als Bewirker der Weissährigkeit hervorgehoben. — Dä- 


nemark: Von Frau Sofie Rostrup wird in der brieflichen 
Mitteilung auch Cephus pygmaeus unter den Bewirkern der 
Weissährigkeit an Wiesengräsern erwähnt. 


Coleoptera. 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika: Nach Web- 
ster*) wurde an Setaria glauca Weissährigkeit durch Angriffe 
der Larven eines kleinen Curculioniden, Centrinus picumnus 


Hbst., verursacht. 
Acarina. 


Canada: Von Herrn W. Brodie wird eine Milbe als 
Ursache der Weissährigkeit an Phleum pratense, Poa-Arten 
(;spear grass») und Agropyrum repens ausdrücklich hervorge- 
hoben *). — Dänemark: In ihrer früher zitierten schriftlichen 
Mitteilung giebt Frau Rostrup als ihre Ansicht an, dass die 
Entstehung der verwe'kten, tauben Bliitenstände an Wiesen- 
eräsern bei oberhalb des obersten Halmknotens stattfindenden 
Angriffen u. A. wahrscheinlich auf Beschädigungen von Milben 
zurückzuführen ist. 


* Frank (1, Bd. III, S. 193). In einer brieflichen Mitteilung von 
Prof. A. B. Frank wird eher eine mit C. pygmaeus verwandte Art als der 
Bewirker von Weissährigkeit an Wiesengräsern verdächtig gemacht. 

% Frank und Sorauer (1, S. 81; 2, S. 95). Ob hier wirklich eine 
Beschädigung von Cephus pygmaeus vorlag, scheint mir aus dem (runde 
zweifelhaft, weil die Halme leicht aus der obersten Blattscheide sich 
herausziehen liessen, was gerade bei den Beschädigungen von Cephus- 
Larven nicht der Fall ist, wie dies schon von Taschenberg (1, s. $4) 
ausdrücklich hervorgehoben wird. 

9) Webster (1, S. 374). 
*) Vgl. Fletcher (2, S. 15—16; 3, S. 61—62). 
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Spicale Angriffe. 
(Partiale Weissährigkeit). 


Über spicale Angriffe und dadurch entstandene partiale 
Weissährigkeit bei Getreidearten finden sich recht viele Anga- 
ben; bezüglich der ähnlichen Beschädigung an Wiesengräsern 
werden dagegen meistens nur kurze Notizen mitgeteilt, und 
zwar werden dann fast stets Thysanopteren als die tatsächlichen 
Beschädiger angegeben. Man vergleiche z. B. die Angaben 
von Schöyen'") Beling?, Lindeman’) Kirchner‘), 
Rostrup°) und Trybom*). Der zuletzt erwähnte Verfasser 
hat über die betreffenden Angriffe die genauesten Untersuchun- 
gen gemacht und zwar kommt er zu dem Schlusse, dass (in 
Schweden) die nämlichen Beschädigungen hauptsächlich von 
Anthothrips aculeata (Fabr.) [= Phlocothrips frumentarius Bel. 
und Aptinothrips rufa (Gmel.) verursacht werden, wenn er auch 
andererseits nicht leugnet, dass auch Limothrips denticornts 
Hal. ähnliche Beschädigungen hervorrufen kann. Auch Frau 
Sofie Rostrup giebt in ihrer schriftlichen Mitteilung 4ntho- 
thrips aculeata als den mutmasslichen Schädiger bei spicalen 
Angriffen an; nach ihrer Ansicht sind möglicherweise auch 
Milben an diesen Beschädigungen beteiligt. Nach schriftlicher 
Mitteilung von Prof. A. Portschinsky werden in Russland 
spicale Angriffe (ob auch an Wiesengräsern?) ausser von 
Thripsen noch von Eurygaster, Aelia, Anisoplia und Epico- 
metes verursacht. 


" Schöyen (1, S. 153). 
") Beling (1, S. 653.) 

9 Lindeman (3, S. 325). 
% Kirchner (1, S. 88). 
% Rostrup (2, S. 16). 

6) Trybom (3). 


Untersuchungen über die Ursachen der Weiss- 
ährigkeit an Wiesengräsern in Finland. 


Culmale Angriffe (Formel: II). 


Transversal-extraculmale (Formel: II'-). 
Mordive (Formel: II'M-). 
Hadena secalis (L.) Bjerk. '). 


Es ist eine wohlbekannte Tatsache, dass die Raupe von 
Jadena secalis (L.) Bjerk. an Getreidearten und zwar haupt- 
ächlich am Roggen, oft in sehr beträchtlichem Masse, totale 
Neissährigkeit verursacht. Die Frage, ob diese Raupe auch 
ın Wiesengräsern dieselbe Beschädigung hervorbringt, wird 
nicht immer in übereinstimmender Weise beantwortet. Mit Rück- 
sicht auf unsere Kenntnis der Lebensweise dieser Raupe muss 
wohl jede Angabe, dass Fadena secalis an Wiesengräsern 
ebt, überhaupt dahin zu beurteilen sein, dass sie an diesen 
aräsern tatsächlich auch Weissährigkeit bewirkt *). Es lautet 
lie Frage demnach: lebt unsere Raupe an Wiesengräsern 
)der nicht? 

Direkt bejaht wird die Frage von mehreren Autoren, 
wie Stainton’), Kaltenbach‘, Arrhenius”), Wilde 6$), 


') Vgl. bezüglich der Synonymie dieser Art S. 19, Note 4. 

% Die Angabe Hofmann's (1, S. 98), dass die Raupe von H. secalis 
nur die Wurzeln der Gräser» frässe, ist, wie dies aus der weiter unten 
zu gebenden Schilderung ihrer Lebensweise hervorgeht, entschieden un- 
richtig. 

* Stainton (1, Bd. I, S. 211). 

', Kaltenbach (1, T. VI, $. 274; 2, S. 166). 

*) Arrhenius (1, S. 109). 

„Wilde (1, T. I. S. 153, T. IT, S. 284). 
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Schöyen!), Bau ?), Kirchner’), Ritzema Bos‘), Meyrick’), 
Frank %, Barrett’) u. A., und zwar werden wenigstens die 
folgenden Grasarten als Nährpflanzen dieser Raupe ausdrücklich 
namhaft gemacht: Phleum pratense, Festuca arundinacea, Dactylis 
glomerata, Holcus mollis, Deschampsia caespitosa, wozu angeblich 
noch andere Arten wahrscheinlich zuzuzählen sein dürften. 
Abgesehen von einigen Notizen, welche sich ausschliesslich auf 
das Vorkommen der fraglichen Raupe an Getreidearten beziehen, 
in denen also diese Frage überhaupt nicht berührt wird, finden 
sich andererseits auch Mitteilungen, nach denen das Auftreten 
unserer Art an Wiesengräsern wenigstens als nicht tatsächlich 
bewiesen hervorgehoben wird. So meint Lampa 9), dass der 
Roggen »die der fraglichen Raupe angewiesene Nährpflanze» sei, 
sowie dass ihr Auftreten an anderen Grasarten — wenn nicht 
ganz zufällig — sicherere Beweise, als die bisher vorliegenden, 
erfordert. Auch Aurivillius?) giebt nur den Roggen als 
Nährpflanze dieser Raupe an, was mit Rücksicht auf die be- 
kannte Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit des genannten 
Forschers vielleicht als Indizium eines indirekten Bezweifelns 
der früheren Angaben betreffs des Vorkommens der Raupe dieser 
Art an Wiesengräsern aufzufassen ist. 

Mit Lampa bin ich darin vollkommen einverstanden, dass 
die Raupe vorliegender Art hauptsächlich am Roggen lebt, 
andererseits bin ich aber durch direkte Untersuchungen zu der 
entschiedenen Überzeugung gekommen, dass die genannte Raupe 
auch an einigen grösseren Wiesengräsern, und zwar nicht 
zufällig, sondern alljährlich und ganz regelmässig vorkommt. 


" Schöyen (1, S. 121; 3, S. 15). 
?) Bau (1, S. 150). 

9 Kirchner (1, S. 83, 551). 

*) Ritzema Bos (1, S. 487). 

5) Meyrick (1, S. 125). 

9) Frank (1, T. III. S. 244). 

N) Barrett (2, S. 395). 

9) Lampa (1, S. 65). 

%) Aurivillius (1, S. 143). 
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sie ist nämlich von mir mehrmals in verschiedenen Wie- 
engråsern, nach den bisherigen Beobachtungen in Alope- 
urus pratensis, Phleum pratense und Agropyrum repens, ge- 
unden, und zwar sowohl auf unmittelbar an Roggenfeldern 
ingrenzenden Stellen als auf von jedem Acker ziemlich weit 
:ntfernten Lokalitåten. Am häufigsten wurde die Raupe an 
4lopecurus, seltener an Phleum und Agropyrum angetroffen. 
is ist in der Tat für ein geübtes Auge gar nicht schwierig, in 
edem Frühling zu der Zeit, wo die Alopecurus- Ähren allgemein 
us der Blattscheide hinauszusprossen beginnen, die von der 
etreffenden Raupe verwüsteten, bezw. das Tier noch beher- 
ergenden Pflanzen von den gesunden zu unterscheiden, auch 
venn noch keine verwelkten Blütenstände das Auftreten der- 
elben verraten. In Pflanzen, welche diese Krankheitserschei- 
lung schon aufweisen, ist dagegen die Raupe, soweit sie nicht 
‘on Parasiten befallen ist, bekanntlich in der Regel nicht mehr 
u finden. Jedenfalls müssen wir also die Raupe von H. secalis 
u den tatsächlichen Beschädigern unserer Wiesengräser zählen 


ınd zwar ihre Angriffe als eine Ursache — unter mehreren 
inderen — zur Entstehung der Weissährigkeit an denselben, 
eststellen. 


Über die Lebensweise der Raupe von Hadena secalis (am 
Roggen) werden hauptsächlich von zwei älteren schwedischen 
Autoren, Rolander') und . vor allem Bjerkander?) ziem- 
ich genaue Mitteilungen gegeben. Weil dieselben überhaupt 
nur wenig bekannt sein dürften und zudem in den letzten 
Jahren eingehendere Untersuchungen über das Auftreten dieser 
Raupe sowohl an den soeben erwähnten Grasarten als am 
\oggen — jedoch hauptsächlich im Frühjahr — von mir ange- 
stellt worden sind %), scheint mir eine Schilderung ihrer Le- 
bensweise den Ilauptziigen nach nicht überflüssig zu sein. 


'; Rolander (1). 

*; Bjerkander (1) Diese beiden Aufsätze werden von Schöven 
2, x. 391--393) und Lampa (1, S. 58—60) ziemlich eingehend reteriert. 

9 Vgl. E. Reuter (7, S. 19—43; 8, S. 36—39). 
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Es dürfte wohl, obgleich dies nicht direkt beobachtet 
worden ist, kaum einem Zweifel unterliegen, dass die Eulen 
im Spätsommer ihre Eier einzeln an die Blätter junger Pflanzen, 
bezw. an die der Seitenschösslinge älterer Pflanzenindividuen, 
legen. Die Räupchen beissen das oberste, d. h. das jüngste 
Blatt an dessen Basis ab und dringen unter fortwährendem 
Auffressen der saftigen und weichen inneren Teile der jungen 
Pflanze, resp. des Sprösslings, mehr oder weniger weit nach 
unten, oft sogar bis in den Wurzelhals hinein, ohne jedoch 
die Wurzeln selbst in irgend welcher Weise zu beschädi- 
gen '). Indem hierbei auch die Stammknospe vernichtet wird, 
wird die betreffende Pflanze in ihrer weiteren Entwicklung insofern 
gehemmt, als ihre Fähigkeit in den Halm zu treiben, völlig 
eingebüsst wird. Von einer Pflanze nach einer anderen über- 
gehend verwüstet die Raupe auf diese Weise eine ganze Anzahl 
von Pflanzen, und zwar nimmt. die Beschädigung natürlich an 
Intensität zu, je nachdem die Raupe grösser und damit fress- 
gieriger wird. | 

Nach dem Überwintern in dem ausgehöhlten Teil am 
Wurz-Ihalse treibt die Raupe früh im nächsten Frühjahr wieder 
ihr Wesen auf ganz ähnliche Weise, auch jetzt eine bedeutende 
Anzahl junger Pflanzen vernichtend. Etwas später, zu der 
Zeit, wo die Gräser rascher in die Höhe emporwachsen und 
den noch niedrig in den Blattscheiden verborgenen Halm auszu- 
bilden beginnen, wird die Beschädigung weniger verhängnisvoll; 
auch jetzt dringt aber die Raupe, und zwar immer zwischen 
der obersten Blattscheide und dem aus derselben emporragenden 
jüngsten Blatt, in die Pflanze hinein. Hierdurch wird dieses Blatt 
etwas nach der einen Seite gedrängt und die so entstandene 
schiefe, statt in normalen Fällen vertikale, Stellung desselben . 
verrät — auch wenn noch gar keine Verletzung oder sonstige 
Beschädigung stattgefunden hat -—— dem scharfen Beobachter 
sofort die Anwesenheit der Raupe. Nach dem Abbeissen des 
genannten Blattes an dessen unterem, in der Blattscheide 


') Vgl. die Angabe Hofmann's (oben. S. 23, Note 2). 
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steckendem Teil, frisst sich nun das Tier eine Strecke weiter 
nach unten hinein. Findet sich dabei die Ähre in dem unteren 
Teil der obersten Blattscheide versteckt, wird auch die Ähre 
selbst mitunter an ihrer Spitze oder an der einen Seite ange- 
fressen !), und zwar werden die Frassspuren als partiale Lücken 
an der später herausgewachsenen Ähre bemerkbar; oder auch 
wird die Ähre bald an ihrem distalen, bald an dem medialen 
oder proximalen Teil einfach quer abgebissen, was natür- 
lich ein Verwelken ihres oberen Teils zur Folge hat. Die 
Raupe verlässt nun, und zwar immer rückwärts, die angegriffene 
Pflanze, um auf ähnliche Weise in eine andere einzu- 
dringen. Die oberste Blattscheide erweist sich mit den Exkre- 
menten der Raupe erfüllt; der abgebissene obere Teil des 
Blattes vertrocknet und fällt nicht selten ganz aus der Blatt- 
scheide weg. 

Bei noch weiter entwickelten Pflanzen, bei welchen die 
Ähre gänzlich oder zum Teil in dem oberen Teil der letzten Blatt- 
scheide versteckt ist, oder bei denen die Halms schon mehr 
oder weniger weit, sogar bis zu ihrer vollen Länge, aus der 
Blattscheide emporragen, dringt die Raupe wie vorher zuerst 
zwischen dieser und dem Halm ein, beisst dann, wenn der 
Zwischenraum ihr zu schmal wird, den Halnı an einer zwischen 
der Ähre und dem obersten Knoten gelegenen Stelle, also in- 
terstitial ab, zwängt sich in das Lumen des Halmes selbst 
hinein und frisst sich bis in die Nähe des obersten Knntens 
hinab, um nach beendetem Fressen die Planze wieder rückwärts 
zu verlassen. Der kritische, d. h. der das Absterben des 
Blütenstandes direkt verursachende, Angriff ist demnach ein 
extraculmaler, obwohl das Tier dann eine intraculmale Le- 
bensweise führt. Nach einiger Zeit verwelkt nun gänzlich der 
abgebissene obere Teil des Halmes sammt der Ähre und sticht 
gegen die fortwährend frisch grünen übrigen Teile der Pflanze 


N Dies wird auch von Barret (2, S. 395; bemerkt, indem er be- 
treffs der Lebensweise der fraglichen Raupe sagt: >living within the stem 
of the grass, and feeding on the unopened flowers.» 
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grell ab; der Halm lässt sich, weil er ja den Zusammenhang 
mit seinem unteren Teil völlig verloren hat, ohne weiteres aus 
der Blattscheide ziehen; war die Ähre noch gänzlich oder zum 
Teil in der oberen Blattscheide verborgen, bleibt sie natürlich 
in derselben stecken: wir haben vor uns ein typisches Bild 
der durch transversal-extraculmal-mordive Angriffe verursachten 
totalen Weissährigkeit. 

Zu der Zeit, wo bei den betreffenden Gräsern die Halme 
schon allgemeiner aus der Blattscheide emporgewachsen sind, 
erreicht die Raupe zumeist ihre volle Grösse und begiebt sich 


— bisweilen schon Ende Mai, am häufigsten aber in der 


ersten Hälfte des Juni — in die Erde, um dort ihre weitere 
Verwandlung durchzumachen. 

Wie aus der gegebenen Schilderung ersichtlich, findet die bei 
weitem grösste Beschädigung durch die Raupe von Hadena secalis 
im Herbste und früh im Frühjahr statt, und besteht dann öfters 
in einer völligen Hemmung der betreffenden Pflanze, bezw. des 
Sprosses. Später im Frühling können partiale Beschädigungen 
der Ähre verursacht werden. Erst in dem allerletzten Stadium 
des Raupenlebens wird von dem genannten Tier die bekannte 
typische totale Weissährigkeit hervorgebracht. Diese letzte Art 
der Beschädigung bildet demnach nur einen verschwindenden 
Teil der ganzen durch diese Raupe bedingten Verheerung; eine 
etwaige Beurteilung des Schadens, sei es an Wiesengräsern 
oder an Getreidearten, nach der Prozentzahl der von diesem 
Tier erzeugten gelben Blütenstände, würde also, wie ich dies 
schon bei einer früheren Gelegenheit nachgewiesen habe '), zu 
einer vollkommen falschen Schätzung des tatsächlichen Ver- 
lustes führen. Es muss diese Tatsache zum richtigen Ver- 
ständnis der von mir angestellten, weiter unten zu erwähnenden 
vergleichenden Untersuchungen bezüglich des relativen Anteils 
verschiedener Tiere an dem Hervorbringen der totalen Weissäh- 
rigkeit ausdrücklich hervorgehoben werden. 


3 E. Reuter (7, S. 23—24, 32—34). 
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Wie schon früher angegeben, wurden bei Alopecurus pra- 
sis bei weitem häufiger als bei Phleum pratense und Agro- 
yrum repens von Hadena secalis angegriffene Planzen, bezw. 
uch gelbe Blütenstände angetroffen, was wahrscheinlich auf 
wei Umstände zurückzuführen ist. Einmal darauf, dass Alo- 
scurus pratensis als grössere, dickhalmigere und zugleich safti- 
ere Pflanze vielleicht überhaupt bevorzugt wird, dann — und dies : 
ilt speziell für das bei Alopecurus häufiger bemerkte Auftreten 
a]ber Blütenstände — darauf, dass diese Grasart im Frühjahr 
urchschnittlich nicht unbedeutend früher, als die anderen hier 
ı Betracht kommenden Gräser, in den Halm treibt, weshalb 
en die das Entstehen von Weissährigheit bewirkende Art der 
eschädigung gerade bei dieser Grasart eine längere Zeit hin- 
ırch stattfinden kann. Die Anzahl der von H. secalis an Alo- 
curus pratensis erzeugten gelben Blütenstände übertrifft also 
elfach diejenige der von demselben Tier an Phleum pratense 
>rvorgebrachten, und zwar sowohl absolut als relativ, d. h. 
ı Verhältnis zu der ganzen, an den betreffenden Grasarten 
iftretenden und von verschiedenen Tieren verursachten Summe 
eisser Ähren. Unter den sämmtlichen bei der letzteren Grasart 
ı bemerkenden gelben Blütenständen bilden in der Tat die 
nn H. secalis erzeugten nur ein ganz verschwindendes Prozent. 

So schädlich nun auch die Raupe der in den südlichen 
ıd mittleren Teilen (wenigstens bis 64° n. Br.) des Landes 
"eraus gewöhnlichen Hadena secalis an den Roggenfeldern 
in kann?!) dürften andererseits die von ihr an unseren Wie- 
:n, bezw. an den kultivierten Grasfeldern, angerichteten Schäden, 
egen ihres jedenfalls verhältnismässig nur spärlichen Auftre- 
ns an den Wiesengräsern, zumal deren nur einige wenige Ar- 
n angegriffen zu werden scheinen, im grossen ganzen ziemlich 
ringfiigig sein und keinen nennenswerten Verlust verursachen. 


N" So trat die Art im Jahre 1897 in den östlichen Teilen von Fin- 


/ 


al an den Roggenäckern so stark verheerend anf, dass vielerorts 50 °/,, 
‚ einigen Stellen 80 %, oder 90 %, ja sogar 100 "/, der Ernte vernichtet 
ırden: der totale Verlust wurde auf wenigstens 2 Millionen finn. Mark 


ranschlagt (Vgl. E. Reuter, 7, S. 27—30). 
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Um noch in zusammenfassender Weise die Beziehung der 
Raupe von Hadena secalis speziell zu der Weissährigkeit der 
Wiesengräser festzustellen, dürften wir vor allem die folgenden 
Punkte zu bemerken haben: 

1. Hadena secalis erzeugt Weissährigkeit, jedoch 
nur in geringem Masse, an einigen grösseren Wiesen- 
-gråsern, wie an Alopecurus pratensis, Phleum pratense und 
Agropyrum repens, und zwar am meisten an der erstge- 
nannten Art. 

2. Diese Weissährigkeit ist in der Regel total, 
nur ganz ausnahmsweise partial. 

3. Die typische, totale Weissährigkeit wird durch 
transversal-interstitial-extraculmalmordive An- 
griffe verursacht (Formel: II! Mist-). 

4. Die mehr accidetelle, partiale Weissährigkeit 
kommt durch transversal- (distal-, bezw. medial-oder 
proximal-) rhachidal-mordive Angriffe zu Stande (For- 
meln: IV!Mdi-, bezw. IV!Mmd- oder IV!Mpx-). 

5. Die betreffende Angriffe verursachen nur zu 
einem gewissen Zeitpunkt des Raupenlebens, oder 
anders ausgedrückt, in einem gewissen Wachstums- 
stadium der angegriffenen Pflanze, dann aber — wenn 
es sich um die im Punkt 3 erwähnten Angriffe handelt 
— unwillkürlich, das Entstehen von Weissährigkeit. 
Mit Rücksicht auf ihre Lebensweise kann demnach 
Hadena secalis als eine temporär-obligatorische Erzeu- 
gerin von Weissährigkeit bezeichnet werden. 


Parasiten: 


Aus einer Puppe der H. secalis erhielt ich ein Weibchen 
von Amblyteles erispatorius L. var!.). — In Schweden ist Lissonota 
extensor L. als Schmarotzer dieser Hadena-Art bemerkt worden. 


') Die von mir erzogenen Parasiten — die Pteromalinen ausgenom- 
men — wurden gütigst von Herrn Dr. J. Kriechbaumer in München 
bestimmt. 
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Hadena strigilis Hb. 


Auch die Raupe dieser Art lebt nacht den Angaben meh- 
rerer Autoren, wie Ochsenheimer und Treitschke'!), 
Stainton?, Heinemann’), Wilde‘), Kaltenbach%), 
Bau) Aurivillius”), Schöyen*), Hofmann’), Mey- 
rick!) u. A. in den Halmen verschiedener Wiesengråser, von 
denen Phleum pratense, Dactylis glomerata und Holcus lanatus 
ausdrücklich als Nährpflanzen angegeben worden sind ). 

Von mir ist die Raupe der H. strigilis!?) nur sehr selten 
und zwar in dem Halme von Phleum pratense angetroffen. Es 
ist mir deshalb nicht möglich gewesen, die Lebensweise dersel- 
ben eingehender zu studieren. Die bisherigen Beobachtungen 
waren inzwischen völlig genügend, um den bestimmten Schluss 
zu gestatten, dass H. strigilis durchaus in ähnlicher Weise wie 
H. secalis lebt. Es unterliegt demnach gar keinem Zweifel, 
dass auch A. strigilis durch ganz ähnliche Angriffe wie die 
zuletzt genannte Art an einigen Wiesengräsern totale — und 
wohl mitunter auch partiale — Weissährigkeit hervorbringt. 


')Ochsenheimer und Treitschke (1, Bd. V, 2, S. 105). 

?) Stainton (1, Bd. I, S. 212). 

N Heinemann (I, Bd. I, S. 312). 

" Wilde (1, T. I, S. 153, 155). 

% Kaltenbach (1, T. VI, 8. 274; 2, S. 740, 758, 766). 

5 Bau (1, $. 151). 

9% Aurivillius (1, S. 144). 

y Sechöven (3, S. 15). 

Hofmann (1. S. 99). 

™ Meyrick (1, S. 137). 

11) Es mag an dieser Stelle erwähnt werden, das auch andere, in 
Finland nicht einheimische Hadena-Arten, und zwar die — wie auch H. stri- 
gilis - der Untergattung Miana Stph. angehörigen ophiogramma Fsp., 
literosa Hw., fasciuncula Hw. und bicoloria Vill. in ähnlicher Weise in den 
Halmen der Wiesengräser leben und demnach wahrscheinlich auch Weiss- 
ährigkeit verursachen können. 

1) Oder richtiger die der in Finland gewöhnlicheren Var. latruncula 
Lang.; die Stammform kommt hier nur überaus sparsaın vor. 
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Mit Rücksicht darauf, dass H. strigilis mit ihrer Varietät 
latruncula nur in den südlichsten Teilen Finlands und zudem 
nirgends häufig vorkommt, dürfte sie — auch wenn sie im Ge 
gensatz zu H. secalis gar nicht an Getreidearten, sondern, wie 
es scheint, ausschliesslich an Wiesengräsern lebt — für diese 
in noch geringerem Masse als H. secalis schädlich sein. 

Es dürfte wohl nach den soeben gegebenen Bemerkungen 
kaum nötig sein, hervorzuheben, dass die für H. secalis ange- 
gebenen Punkte 1—5, vielleicht mit einer Modifikation betreffs 
der Nåhrpflanzen, auch auf H. strigilis ihren vollen Bezug fin- 
den. Wir haben also auch für diese Art die folgenden For- 
meln zu annotieren: 

Typisch: II !Mist-. 

Accidentell: IV'Mdi-; IV!Mmd-; IV!Mpx-. 


Ochsenheimeria taurella Schiff. 


Die Raupe von Ochsenheimeria taurella hat bekanntlich in 
verschiedenen Ländern am Roggen öfters recht grosse Schäden 
angerichtet. Auch in Finland sind von dieser Art gemachte 
Angriffe, welche im Frühling — ganz wie die der H. secalis — 
totale Weissährigkeit veranlassen, von mir mehrmals und in 
ziemlich weiter Ausdehnung an Roggenfeldern in den südlichen 
und südwestlichen Teilen des Landes bemerkt worden!), und zwar 
wurde zugleich konstatiert, dass in diesen Gegenden die von O. 
taurella angerichteten Schäden die von H. secalis bewirkten öfters 
vielfach übertrafen, was mit Rücksicht auf die sehr grosse Sel- 
tenheit der Imagines dieser Schabe recht auffallend erscheint. 

An Wiesengräsern ist die Raupe von O. taurella von mir 
bisher nicht gefunden, dagegen die anscheinend frisch ausge- 
schlüpfte Imago auf grasigen und von Roggenäckern ziemlich 
entfernt gelegen Plätzen gefangen, was uns vermuten lässt, dass 


5 Infolge einer missleitenden Beschreibung wurde die Raupe von 
Ochs. taurella von mir früher (6, S. 22; 8. 8. 39) für die der Anerastia 
lotella Hb. gehalten. 
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die Raupe irgend ein Wiesengras bewohnt hatte. Von meh- 
reren Autoren, wie Gallus’), Heinemann?) Stainton?), 
Kaltenbach‘) Sorhagen?°) Bau®), Kirchner’), u. A. 
wird zwar nur der Roggen als Nährpflanze dieser Art angegeben, 
andererseits fehlen aber auch nicht Angaben, wie z. B. von 
Taschenberg?), dass die fragliche Raupe ausser am Getreide 
noch an Gräsern leben soll, was um so wahrscheinlicher erscheint, 
als auch eine andere, nahe verwandte Art, die in Finland nicht 
einheimische O. birdella Curt., bekanntlich im Halme verschie- 
dener Wiesengräser, wie Dactylis glomerata, Bromus- und Poa- 
Arten, lebt %. Wir dürften demnach wohl als wahrscheinlich 
annehmen, dass auch Wiesengräser der Raupe von Ochs. taurella 
als Nährpflanzen dienen. 

Die Lebensweise dieser Raupe ist, wie dies namentlich 
aus der eingehenden Beschreibung Gallus’ hervorgeht, derjeni- 
gen der Hadena secalis im grossen und ganzen sehr ähnlich. Dass 
die Raupe vorliegender Schabe in der Tat in ganz ähnlicher 
Weise und ebenso typisch wie die der soeben genannten Eule, 
totale Weissährigheit hervorbringt, wurde von mir am Roggen 
mehrmals beobachtet und ist ja übrigens ein schon hinlänglich 
bekanntes Faktum. 

Indem wir nun also Ochsenheimeria taurella unter die Be- 
wirker der Weissährigkeit auch an Wiesengräsern vorläufig 
einrangieren, können wir das oben Angeführte folgendermassen 
zusammenfassen : 


5 Gallus (1). 

” Heinemann (1, Bd. II, Abt. 2, S. 90). 

3) Stainton (2, S. 9). 

*) Kaltenbach, (2, S. 737). 

% Sorhagen (1, S. 157). 

% Bau (1, S. 347). 

') Kirchner (I, S. 29, 514). 

") Taschenberg (3, Bd. III, S. 262—263). Nach Nördlinger 
‘1, S. 462) lebt diese Raupe »vielleicht auch an Grasarten>. 

*) Vgl. z. B. Frey (1, S. 16), Stainton (1, Bd. II, S. 287; 2. Bd. 
XIII, S. 9), Heinemann (1, Bd. II, Abt. 2. S. 90, Meyrick (1, S 
118. — Nolcken (1, S. 472) hält es für wahrscheinlich, dass auch O. 
bisontella Z. in Grashalmen lebt. 
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1. Ochsenheimeria taurella verursacht totale und 
wohl auch partiale Weissährigkeit. 

2. Die typische, totale Weissährigkeit wird 
durch transversal-interstitial-extraculmal-mor- 
dive Angriffe hervorgebracht (Formel: II! Mist-). 

3. Die accidentelle, partiale Weissährigkeit 
wird durch transversal- (distal-, bezw. medial 
oder proximal-)rhachidal-mordive Angriffe be 
wirkt (Formeln: IV!Mdi-, bezw. IV'Mmd-, IV'Mpx,. 

4. Ochs. taurella ist eine temporär-obligatori- 
sche Erzeugerin der totalen Weissährigkeit. 


Parasiten: 


Einige aus der Raupe der O. taurella erzogene Parasiten 
gehörten nach gütiger Mitteilung des Herrn Prof. G. Mayr in 
Wien irgend welcher Eulophinen-Gattung an. 


Anerastia lotella Hb. 


Anerastia lotella Hb. ist von mir weder auf Getreidearten 
noch auf Wiesengräsern angetroffen '). Da inzwischen dieser 
Zünsler in Finland, obgleich selten und ganz lokal, vorkommt, 
und seine Raupe nach den Angaben ausländischer Forscher, 
wie Zeller*, Stainton’), Wilde‘), Kaltenbach?) 
Barrett") Taschenberg’), Sorhagen?), Bau”), Kirch- | 


N Vgl. oben, S. 32, Note 1. 

*) Zeller (2, S. 587). 

N Stainton (1, Bd. II, S. 168). 

*) Wilde (1, Bd. I, S. 153). 

5 Kaltenbach (1, Bd. II, S.167; Bd. IV, S. 252), 
9 Barrett (1). 

N Taschenberg (3, Bd. III. S. 249). 

5 Sorhagen (1, S. 58) 

9) Bau (1, S. 325). 
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r!) und Meyrick?) an einigen Wiesengräsern und zwar 
Aira (Corynephorus) canescens, Festuca ovina, Calamagrostis 
gejos und Ammophila arenaria lebt, bezw. Weissährigkeit 
vorrufen kann, mag auch diese Art der Vollständigkeit wegen 
r aufgenommen werden. Weil die Angriffe derselben mir 
; Autopsie nicht bekannt sind, und die Beschreibungen betreffs 
* Lebensweise der Raupe die Art ihrer Beschädigung nicht 
iigend charakterisieren, beschränke ich mich auf das oben 
sagte und gebe für Anerastia lotella keine Formel an. 


Tortrix paleana Hb. 


Die in der ausländischen Litteratur befindlichen Angaben 
r die Lebensweise, bezw. die Nährpflanzen der Raupe dieser 

lassen uns kaum vermuten, dass sie Weissährigkeit her- 
bringen sollte. Als Futterpflanzen derselben, bezw. ihrer 
rietåt icteruna Froel., werden nämlich allerlei Gewächse 5), 
er diesen aber — von einer einzigen Ausnahme *) abgesehen 
gerade nicht Gräser angegeben. 

Wie es sich nun auch mit dieser Sache in anderen Län- 
n verhalten mag, in Finland lebt die genannte Raupe — 


" Kirchner (1, S. 87, 507). 

” Meyrick (1, S. 364). 

3) Es werden als Futterpflanzen angegeben: Fiche, sowie mehrere 
ere Bäume und Sträucher, Lonicera caprifolium, Vaccinium myrtillus, 
sites albus, Pet. niveus, Inula dysenterica, Scabiosa, Rhinanthus, Caltha, 
yza squarrosa, Cirsium, Luzula albida, Anemone nemorosa (alternative 
podium — podagraria), Centaurea und Plantago — also ein recht 
tes Gemisch. Näheres hierüber vgl. Lienig (1, S. 222), Herrich- 
affer (1, Bd. IV, S. 173), Heinemann, (1, Bd. II, Abt. 1. S. 45), 
tenbach (2, S. 658) Sorhagen (1, S. 77), Wallengren (1, S. 181) 
rrick (1,8. 537). 

9 Nolcken (1, S. 369) giebt auch Gräser als Futterpflanzen an. — 
einigen Autoren, wie Treitschke (1, Bd. VIII, S. 100), Zeller (1, 
76) und Tengström (1, S. 160) wird inzwischen das Vorkommen der 
go auf grasigen Stellen erwähnt. 
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wie dies meine in den letzten sechs Jahren an Tausenden und 
aber Tausenden von Raupen angestellten Beobachtungen zur 
Evidenz beweisen — ganz vorwiegend an Gräsern und zwar 
hauptsächlich an Phleum pratense !), welches Gras in unserem 
Lande als ihre eigentliche Futterpflanze zu bezeichnen ist, we- 
niger häufig an Alopecurus pratensis und nur ausnahmsweise an 
anderen Gräsern, wie Agropyrum repens, Poa pratensis und 
Deschampsia caespitosa?). 

Über die Lebensweise und das schädliche Auftreten dieser 
Raupe habe ich früher eingehende Mitteilungen gegeben 5), die 
zum richtigen Verständnis der Angriffe vorliegender Art in Kürze 
relatiert werden mögen, um so eher, als die früheren Beobach- 
tungen in einigen Punkten — betreffs der Eierablage und der 
Lebensgewohnheiten der jungen Räupchen im Herbst — neuer- 
dings komplettiert worden sind. 

Die Eier werden vom Anfang Juli bis zur Mitte August 
an die Oberseite der höheren Blätter einer wachsenden’ Pflanze 
oder — wenn die Wiese abgemäht ist — an die der niedrigeren 
jungen Pflanzen, bezw. der Sprösslinge, einzeln abgelegt. Die 
nach etwa zwei Wochen ausgeschlüpften einfarbig zitronengel- 
ben und schwarzköpfigen Räupchen leben zwischen zusammen- 
gesponnenen Blättern ganz in derselben unten näher zu beschrei- 
benden Weise, wie im nächsten Frühjahr und Sommer. Nach 
dem vÜberwintern treten Ende Mai oder spätestens An- 
fang Juni die jetzt durchaus sammtschwarzen oder etwas ins 
Grünliche spielenden, sowie mit in Querreihen angeordne- 
ten und von dem dunklen Grunde sehr scharf abstechenden, 


1) Nach mündlicher Mitteilung des schwedischen Staats-Entomologen, 
Prof. S. Lam pa, ist diese Raupe auch in Schweden an Phleum pratense 
angetroffen. 

7) Auch Hafersaat wurde nicht selten in ziemlicher Ausdehnung ange 
griffen; am Roggen wurden einzelne Raupen beobachtet. — Übrigens fand 
ich sie noch auf folgenden Pflanzen: Trifolium pratense, Cirsium arvense, 
Rumex domesticus, Ranunculus repens und Centaurea jacea. 

9 Vgl. E. Reuter (1; 2; 3, S. 13—24; 4, S. 88—93; 6, S. 4-7; 
7. S. 9; 8, S. 35). 
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borstentragenden Warzen besetzten Raupen wieder beschädi- 
gend auf"). 

Die Raupe lebt nun zwischen Blättern, die in mannigfal- 
tiger Weise zusammengesponnen sind: entweder werden die 
beiden Ränder eines und desselben Blattes einfach eine Strecke 
lang mit einander zusammengefügt, oder auch wird das Blatt 
vorher der Quere nach umgebogen; meistenteils werden aber 
zwei, seltener drei Blätter, und zwar die derselben oder benach- 
barter Grasindividuen, an ihren Rändern zusammengeheftet und 
zugleich spiralig umgedreht. In jedem Falle entsteht nun eine 
röhrenförmige Wohnung, deren Innenwände immer von der 
weichen oberen Fläche der Blätter gebildet wird. Nachdem 
nun die Raupe diese weichen Gewebe der Innenwände abge- 
schält, bezw. angefressen hat, wird von ihr die alte Wohnung 
verlassen und auf ähnliche Weise eine neue gebaut. In der 
Regel werden hierbei immer die letzten, jüngsten und weichsten 
Blätter bevorzugt. 

Zu der Zeit, wo nun die Ähre aus der obersten Blattscheide 
emporzuschieben beginnt, wird dieselbe mitunter zufällig zwi- 
schen den Blättern eingesponnen und dann von der Raupe an- 
gefressen oder an verschiedenen Stellen, bezw. auch der Halm 
gleich unterhalb der Ähre, abgebissen, was das Verwelken des 
oberhalb des Angriffspunktes befindlichen Teiles zur Folge hat. 
Es entsteht somit eine partiale oder totale Weissährigkeit, welche 
aber von dieser Raupe, die sich ja eizentlich und fast ausschliess- 
lich nur von den Blättern ernährt, wie schon angedeutet, ganz 
gelegentlich hervorgebracht wird. Diese zufällige Natur der frag- 
lichen Beschädigung wird noch auffälliger, wenn wir beden- 
ken, dass Weissährigkeit verhältnismässig nur sehr selten verur- 


') Wann der Übergang von der zitronengelben zu der sammtschwar- 
zen Tracht, ob spät im Herbst oder früh im Frühjahr, stattfindet, bezw. 
mit welcher Häutung dies eintrifft, konnte nicht festgestellt werden, weil 
meine Untersuchungen durch eine längere Reise unterbrochen wurden. 
Der eigentümliche prägnante Farbenkontrast ist meines wissens früher 
nicht bemerkt, wie überhaupt das Auftreten der Raupe im Herbst bisher 
nicht beobachtet worden sein dürfte. 
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sacht wird, obgleich diese Raupe im Gegensatz zu denen von 
Hadena secalis und strigilis, noch lange Zeit nachdem die Blü- 
tenstände ihre volle Entwicklung erreicht haben, ihr Wesen treibt. 
Es findet nämlich, und zwar ebenfalls zwischen zusammengespon- 
nenen Blättern, die Verwandlung zur Puppe nicht selten am 
Ende des Juni, ja bisweilen sogar erst Anfang Juli statt. Nach 
einer 12—14 tägigen Puppenruhe schlüpfen die Imagines aus. 

Tortrix paleana Hb., bezw. ihre Var. icterana Froel., kommt 
nur im südlichsten Finland vor, ist aber seit 1892 an verschie- 
denen Orten, namentlich in den Küstenstrecken des südwest- 
lichen Teiles des Landes, sowie an den Äbo Skären in bedro 
hender Menge auf den Timotheegrasfeldern aufgetreten!). So 
schädlich nun auch diese Raupe für unsere Wiesen sein kann, 
spielt sie jedoch beim Entstehen der Weissährigkeit eine ganz 
verschwindende Rolle. 

Die Beziehung vorliegender Art zu der Weissährigkeit 
kann nun folgendermassen charakterisiert werden: 

1. Tortrix paleana verursacht, hauptsächlich an 
Phleum pratense, ganz gelegentlich und sehr selten 
totale oder partiale Weissährigkeit. 

2. Die totale Weissährigkeit wird durch 
transversal-infraspical-extraculmal-mordive Arn 
griffe hervorgebracht (Formel: II! Mis-). 

3. Die partiale Weissährigkeit wird durch 
transversal(distal, bezw. medial-oder proximal) 
rhachidal-mordive Angriffe bewirkt (Formeln: 
IV'Mdi, bezw. IV'Mmd-, IV!Mpx-). 

4. Mit Rücksicht auf das im Punkt 1 Gesagte 
ist 7. paleana entschieden als ein accidenteller 
Erzeuger der Weissährigkeit zu betrachten. 


Parasiten: 


Glypta paleanae Krchb. nov. sp. (bezüglich der Beschrei- 
bung siehe den Anhang am Schlusse der Abhandlung), Macro 





N, So wurden auf einem einzigen Gute, Saaris in Mietois, im Jahre 
1894 90 Hektar, im Jahre 1895 .nicht weniger als 105 Har der Timothee- 
grasfelder von dieser Raupe heimgesucht. 
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centrus nitidus (Wesm.) Marsh., Microgaster globatus (Spin.) Nees, 
Apanteles fulvipes (Hal.) Reinh., Chelonus sulcatus Jur.; ausser- 
dem wurde noch ein Doppelparasit, Pexomachus furax Frst., 
erhalten. 


Rodive (Formel: IR). 
Pediculoides Targ.-Tozz. 


Als einen und zwar als den — wenigstens in einigen Ge- 
genden von Finland — wahrscheinlich hauptsåchlichsten Bewirker 
der Weissährigkeit an Wiesengråsern müssen wir eine Art dieser 
Milbengattung betrachten. Ehe ich zu einer nåheren Besprechung 
der fraglichen Art, sowie der von ihr gemachten Angriffe 
übergehe, mögen zunächst einige Bemerkungen über unsere bishe- 
rige Kenntnis der Biologie der Pediculoides- Arten überhaupt vor- 
ausgeschickt werden. 

Es muss dann zuerst hervorgehoben werden, dass inbezug 
auf die Synonymie gewisser Pediculoides-Arten noch viel Dunkel 
herrscht'). So weit aus der diesbezüglichen Litteratur zu ent- 
sehen ist, dürfte indessen die Zahl der bisher bekannten Arten 
dieser in vielen Beziehungen interessanten Milbengattung sich 
höchstens auf sieben belaufen; vielleicht sind nur fünf oder 
sechs sichere Arten zu unterscheiden. Es sind diese: Pedicu- 
loides tritici der Autoren, welche jedoch — wie dies Moniez?) 
vermutet, vielleicht zwei verschiedene Arten enthält, von denen die 
eine dann als 1. P. tritiei (Lagreze-Fossot) Targ., die andere als 


") Es mag an dieser Stelle erwälınt werden, dass der Gattungsname 
der jetzt zu Pediculoides gezählten Arten vielfach gewechselt hat. So haben 
wir zu bemerken: Heteropus (Newport; 1850; Acarus(Lagréze-Fossot 
& Montan é) 1851; Oribates (Robin) 1867; Physogaster (Lichtenstein) 
1868: Kritoptes (Geber) 1875; Pediculoides(Targioni-Tozzetti)1878; 
Tarsonemus (Flemming) 1884, (Karpelles) 1886; Sphaerogyna (La- 
boulbene et Mégnin) 1885; Physacarus (Try b o:n) 1893. Neuerdings 
wurde auch Pigmephorus als Synonyme zu Pediculoides herangezogen 
(Berlese 189). 

7) Vgl. Moniez (2, S. 448, 450, 461—462). 
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* 2. P. rentricosus (Newp.) Berl. zu bezeichnen wire’); 3. P. intec- 
tus (Karpelles); 4. P. fimicnlus G. Can.; 5. P. alastoris (Frog- 
gatt); 6. P. grewiae Rübsaamen. — 7. Hierzu kommt noch eine 
von Amerling erwähnte und abgebildete, aber nicht beschrie- 
bene und auch mit keinem spezifischen Namen belegte Art?). 
Bei einer Aufzählung der Angaben über das Vorkommen, 
bezw. über die Lebensweise der beiden zuerst genannten For- 
men — wenn nun zwei verschiedene Arten tatsächlich vorlie- 
gen — kann eine Konfusion deshalb nicht immer vermieden wer- 
den, weil es in mehreren Fällen gar nicht möglich ist zu ent- 
scheiden, auf welche von beiden die betreffenden Mitteilungen 
sich in der Tat beziehen. Nach der eingehenden Auseinander- 
setzung Moniez'3) zu schliessen, dürften wir jedoch anneh- 
men, dass die erste Form, P. tritici (Lagr.-Fossot) Targ., immer in 
Getreidehaufen — meistens in denen von Weizen oder Gerste — 
und zwar an ungemahlenen Vorräten, die längere Zeit aufbewahrt 
worden waren, vorgekommen, und von da auf die mit diesen 
Vorräten beschäftigten Arbeiter übergegangen ist, an deren 
Haut sie dann binnen kurzem einen mit heftigem Juckem ver- 
bundenen urticaria-artigen Ausschlag hervorbrachte‘). — P. 
rentricosus (Newp.) Berl. ist mitunter ebenfalls in einem Wei- 
zenvorrate und zwar an in demselben befindlichen Raupen von 
Gelechia (Sitotroga) cerealella Oliv. schmarotzend gefunden‘). 
Übrigens wurde diese Art unter verschiedenen Umständen, wie 
in Raupenzuchtkästchen, in Bienennestern oder sonst frei in 


Von Brucker (1, 8. 71) werden neuerdings diese beiden For- 
men als identisch betrachtet. 

) Amerlings (1, S. 26) Benennungen »Siteroptes», bezw. >Theris- 
moptes», können weder als Gattungs- noch als Species-Namen gelten. 

®) Moniez (2). 

4) Vgl. hierüber Debia (1), Lagréze-Fossot et Montané 
(1), Robin (1; 2, S. 765), Desmartis (1), Perrens et Lafargue 
(1), Targioni-Tozzetti (1, S. 274, Berlese (3, S. 345—349) 
Geber (1; 2; 3, S. 412), Koller (1; 2, Horvath (1, 8. 114), Flem- 
ming (1) Kramer (1) Bertherand (1), Blanchard (1, Bd. U, 
S. 283—287) Még nin (2, S. 92), Moniez (1; 2, S. 447—471) Braun 
(1, S. 255), Railliet (1, S. 693—694). 

5) Vgl. Webster (4, S. 150—151). 
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der Natur und fast stets als Schmarotzer an Larven oder Pup- 
pen!) verschiedener Insektenarten angetroffen ?). — P. tntectus 
(Karpell.) ist unter ganz ähnlichen Umständen wie P. tritiei in 
Gerstenvorräten, bezw. an den mit deren Verladen beschäftigten 
Arbeitern aufgetreten). — P. fimicolus G. Can. ist in Pferde- 
mist *), P. alastoris (Froggatt) in dem Nest einer Wespe, Alastor 
eriurgus Sauss.5), und P. grewiae Rübsaam. in Blattgallen an 
Grewia microcos L. gefunden ®). 


1) Nach brieflicher Mitteilung von Prof. Webster wurde P. ventri- 
cosus von ihm auch als Schmarotzer an Eiern, und zwar an denen von 
Fidia vitieida Walsh, beobachtet. 

7 Vgl. Newport (1; 2, S. 99—102), Lichtenstein (1) Pac- 
kard (1, S. 667, Webster (3; 4, S. 150—151; 5, S. 387, 390; 7, S. 68, 
19; 8, S. 263—264; 10, S. 69, Laboulbéne (1) Mögnin (1), La- 
boulbéne et Mégnin (L) Lintner (1, S. 110; 6, S. 187; 7, S. 385), 
Trybom (1) Marlatt (1, S.17) Brucker (1, S. 67). — Vgl. ferner: 
Canestrini (1, S. 322—323), Berlese (5, Fasc. LXXV. N:o 7) -— 
Ob in allen diesen Fällen P. ventricosus (Newp.) Berl. oder etwa eine dem- 
selben nahestehende Art beobachtet wurde, kann nicht mit voller Sicherheit 
entschieden werden. 

5) Vgl. Karpelles (1; 2; 3; 4) Blanchard (1, Bd.II, S. 287), 
Braun (1, S. 256, Railliet (1, S. 695) Moniez (2, 8. 466—468). 
— Von Karpelles und Blanchard werden die Angaben von Ge- 
ber, Koller und Flemming (vgl. oben, S. 40 Note 4) hierher ge- 
rechnet. P. intectus wird von Karpelles als eine Tarsonemus-Art be- 
schrieben; wie dies Moniez (I. c.), ausdrücklich hervorgehoben hat, kann 
ndessen die fragliche Art gar kein Tarsonemus sein, sondern muss der 
rattung Pediculoides zugezählt werden. 

') G. Canestrini (1, S. 323—324. — Neuerdings wurde von 
Berlese (6, Fasc. LXXV, N:o8) P. fimicolus als mit dem von R. Cane. 
:trini (1, S. 168—169) beschriebenen und nach den Angaben dieses 
Verfassers, wie auch nach denen von Haller (1, 8. 308) G. Cane- 
atrini (1, S. 327) und Berlese (I. c.), wahrscheinlich als Schmarotzer 
in Dipteren zu betrachtenden Pigmephorus mesembrinae identisch bezeich- 
ıet. — Inwieweit diese Identifizierung, wie auch die von demselben Ver- 
'asser vorgenommenen Vereinigung der Gattung Pigmephorus mit Pedi- 
"uloides berechtigt ist, wage ich nicht zu entscheiden. 

)Froggatt (1). 

*) Rübsaamen (2, S. 254—257). P. grewiae soll »höchst wahrschein- 
ich zum Genus Pediculoides Targ. gehören, oder diesem doch sehr nahe 
itehen ». 
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Die von Amerling erwähnte Milbe wurde in recht gros- 
ser Ausdehnung an wachsendem Getreide, und zwar an Weizen, 
Roggen (»Korn»), Gerste und Hafer, zwischen dem Halme und 
der obersten Blattscheide angetroffen, wo sie durch Beschädi- 
gung des Halmes etwas oberhalb des höchsten Knotens totale 
Weissährigkeit bewirkte'). Diese Befunde veranlassten nun 
Moniez?) indem er Amerling's Milbe mit Pediculoides tri 
tie. identifizierte, die Vermutung auszusprechen, dass P. tritici 
unter normalen Umständen an Getreidehalmen leben sollte; mit 
den abgemähten Halmen sollten die Milben nach den Scheunen 
mitgebracht werden und dann in die Getreidevorräte gelangen, 
wo sie sich über die etwa daselbst befindlichen schädlichen Insek- 
ten warfen und gelegentlich auch auf die mit dem so befallenen 
Getreide beschäftigten Menschen übergingen. 

So plausibel nun auch diese Annahme Moniez' erscheint, 
gründet sie sich dennoch auf eine falsche Voraussetzung, denn 
Amerling's Milbe, die von Moniez ganz richtig als dem 
Genus Pediculoides angehörig gedeutet worden ist, ist doch mit 
der von Moniez studierten Art P. tritiei entschieden nicht 
identisch. So fehlerhaft auch Amerling's Zeichnung im De- 
tail?) und so irrtümlich seine merkwürdige Auffassung des 


)Amerling (1; 2. — Von Amerling wird ausserdem noch 
eine andere Milbe erwähnt, die ebenfalls an mit tauben Ähren stehenden 
Getreidehalmen vorkam, jedoch »mit dem Unterschiede, dass erstens 
der Sitz der Milben nicht ober dem obersten Kniegelenke lag, — — — 
sondern tief unten gleich ober dem Rhizom der Pflanze; und zweitens 
dass die Milbensäcke freilich ähnlich, aber die Milbenlarven nicht ber 
steingelb, sondern weisslich-blass waren und ohne — — — Halteren> 1, 
S. 25). Dass es sich auch in diesem Falle um eine Pediculoides-Form han- 
delt, geht sowohl aus der Beschreibung als aus der gegebenen Abbildung 
der »Eiersäckchen und Therismoptes-Larven» hervor. Villeicht dürfen wir 
diese weisslich-blassen »Therismoptes-Larven» als Representanten eines jün- 
geren Stadiums derselben Art, wie die der >bernsteingelben Siteroptes-Lar- 
ven», welche letztere ohne Zweifel befruchtete Weibchen darstellten, be- 
trachten. 

2 Moniez (1; 2, S. 463-464). 

9 So besitzen in Amerling's Fig. G. die Vorderbeine nicht we 
niger als sieben Glieder. Die an derselben Figur befindlichen überzähli- 
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trächtigen Weibchens ist!), geht jedoch zur Genüge hervor, dass 
das Weibchen der Amerling’schen Art schon von dem Vor- 
derrande des Abdomens ab, etwa in ähnlicher Weise, 
aber in noch höheren Masse, wie das trächtige Weibchen von 
P. fimtcolus, angeschwollen ist, während das Weibchen des von 
Moniez untersuchten P. /ritici, wie er dies ausdrücklich er- 
wåhnt?), in Übereinstimmung mit demjenigen von P. rentricosus, 
erst am Ende des Abdomens, nach dem hintersten Bein- 
paare anschwillt. 


gen Beine finden vielleicht dadurch ihre Erklärung, dass beim Mikrosko- 
pieren mehrere Milbenindividuen übereinander lagen. 

1) Zur Beleuchtung dieser Auffassung Amerling's mögen einige 
Bruchstücke aus seinem Aufsatz hier wörtlich angeführt werden: >Der An- 
fang des Halm-Internodale zeigte sich morsch, schimmelig, mit schwärz- 
lichen Pünktchen; die Halmwände hie und da eingesunken wie zerquetscht, 
und an einigen Stellen wie mit 4—5 Wassertröpfchen besetzt — — —. 
Erst beim Nachhausekommen fand ich unter dem Mikroskope (bei 300 
maliger Vergrösserung), dass es keine schleimigen Wassertröpfchen, son- 
dern weissliche durchscheinende Säckchen (jedes 50 bis 300 Eier enthal- 
tend) waren, aus denen glücklicher Weise eben während des Mikroskopi- 
rens die Larven auskrochen und sich unzweifelhaft als Milben-larven 


darstellten — — —. In Hinsicht der Imago müssen wir die Zeit abwar- 
ten, bis es uns gelingen wird, selbst eine Imago aus den Larven zu erzie- 
hen — — —. Merkwürdig aber bleibt übrigens die gelbe oder vielmehr 


bernsteinartig durchsichtige Larve, welche bei ihrer Nascenz schon statt 
des 2. Vorderfusspaares ein den Schwingkolben bei Fliegen ähnliches 
Gebilde zeigte, und bisher von den Naturforschern nicht scheint beobach- 
tet worden zu sein» (1, S. 24—25). — Wie dies schon Moniez (1) nach- 
gewiesen hat, was übrigens aus Amerling's Fig. G. leicht zu schlies- 
sen ist, war die »gliicklicher Weise eben auskriechende Larve> nichts an- 
ders als der Vorderkörper, das weissliche durchscheinende Säckciıen der 
enorm angeschwollene und Eier, bezw. Embryonen enthaltende Hinter- 
körper des Muttertieres eines Pediculoides-Art. Die beiden vorderen Bein- 
paare sind in richtiger Lage vor dem angeschwollenen Teil des Körpers 
gezeichnet; die angeblich das 2. Voderfusspaar vertretenden Schwingkol- 
benähnlichen Gebilde stellen die den Weibchen der Pediculoides-Arten, 
wie auch denen der Tarsonemiden überhaupt typisch zukommenden cla- 
vae dar. 
7) Moniez (2, S. 462, Note). 
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Wenn somit Amerling's Art mit Moniez’ P. tritici 
entschieden nicht zu identifizieren ist, wird damit keineswegs 
gesagt, dass nicht Moniez' oben erwähnte Vermutung betreffs 
der normalen Lebensweise von P. tritici sehr wohl zutreffend 
sein kann, denn es stehen ja für die Annahme keine Hinder- 
nisse im Wege, dass auch P. tritici die genannte Lebensweise 
führen kann. 

Wie aus der oben gegeben Schilderung ersichtlich, kön- 
nen die Pediculoides-Arten unter sehr verschiedenen Umständen 
leben. Wenn nun auch einige Arten, wie P. alastoris und P. 
ventricosus — vorausgesetzt dass diese Form wirklich eine von 
P. tritici verschiedene Art darstellt — ganz vorwiegend, viel- 
leicht ausschliesslich, eine carnivore Lebensweise zu führen 
scheinen, weshalb auch die letztere Art mehrmals als für die 
Landwirte nützlich bezeichnet worden ist, leben dagegen an- 
dere, wenigstens die von Amerling erwähnte Art (vielleicht 
auch P. tritici?) normal von pflanzlichen Säften und können, 
wie dies Amerling nachgewiesen hat, recht grosse Schäden 
anrichten. Berlese’s') auch von Railliet?) angenommene 
Charakterisierung der Gattung Pediculoides hinsichtlich ihrer 
Lebensweise: »insectorum parasitae» ist also nicht für alle 
Arten zutreffend. i 

Von den jetzt erwähnten Pediculoides-Arten interessieren 
uns nun die von Amerling erwähnte am meisten, erstens 
weil diese Art nachgewiesenermassen, und zwar durch typische 
transversal-supranodal-extraculmal-rodive Angriffe, welche von 
dem genannten Autor ganz vortrefflich beschrieben worden sind, 
(an Getreidearten) Weissährigkeit hervorgebracht hat, dann weil 
die betreffende Angabe zugleich überhaupt die erste sein dürfte, 
wo eine Milbe als Erzeugerin von Weissährigkeit konstatiert 
worden ist. 

Nach diesen Bemerkungen betreffs der bisher bekannten 
Pediculoides-Arten gehe ich nun zu einer eingehenderen Bespre- 
chung der von mir an Wiesengräsern beobachteten Art der 
selben Gattung über. 


1 Berlese (5, Fasc. LXXV, N:o 6). 
7 Railliet (1, 8. 693). 
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Pediculoides graminum n. sp. 


Beschreibung. 


Körper breit-oval (Männchen), oder länglich-oval (Weibchen), 
deprimiert, mit mehreren ziemlich starken Borstenpaaren; das 
letzte Borstenpaar des Cephalothorax sehr lang. Farbe bern- 
steingelb. 

Prosopon. (Männchen) (Fig. 1 und 2). — Körper breit eiförmig, 
gedrungen, hinten — am äusseren Geschlechtsorgan — stumpf 
kegelförmig vorgezogen. Rostrum sehr klein, in ein gerundetes, 
knopfförmiges Gebilde deformiert, ohne jegliche Mundteile. 
Cephalothorax etwas gerundet trapezförmig, mit vier Borsten- 
paaren, von denen das vorderste sehr klein und am meisten 
mittelständig, das zweite wenig grösser, das dritte wohl zweimal 
so lang wie das zweite; die Inserierungspunkte der drei ersten 
Paare liegen etwa in einer Linie schräg nach aussen und hinten 
nach einander; das vierte Paar fast gerade unterhalb des dritten 
inseriert, sehr lang. Abdomen oben am hinteren Teil steil 
abfallend, dann brückenartig in den wieder erhöhten Geschlechts- 
kegel übergehend, mit einem längeren seitlichen und drei mässig 
langen dorsalen Borstenpaaren, von denen das erste, längste, 
am vorderen Teil des Abdomens, das zweite in der brückenar- 
tigen Vertiefung und das dritte am Grunde des Geschlechts- 
kegels steht. Das erste Beinpaar am Ende mit einer einfachen, 
gleichmässig schmalen und an der Spitze ziemlich scharf ge- 
bogenen Klaue bewaffnet, an dem 2., 4. und 5. Gliede mit den 
längsten Borsten besetzt; die zwei mittleren Beinpaare je mit 
zwei gebogenen Klauen und einer dazwischen stehenden, ein 
spitzes Stiftchen tragenden glockenförmigen Saugscheibe ver- 
sehen; das hinterste Beinpaar etwas kürzer und dicker als die 
übrigen, schwach nach innen gekrümmt, mit einer einfachen, 
kräftigen, sichelförmig gebogenen Klaue bewaffnet, am Endgliede 
am längsten beborstet. Die vorderen und hintersten Epimeren mit 
starkem Chitingerüst, mit paarweise angeordneten Borsten besetzt. 
Der Geschlechtskegel unten in der Mitte, sowie am Ende je mit 
einem Paare kleiner Borsten versehen. — Länge: 130; Breite: 75 p. 
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Weibchen, nicht trächtiges. (Fig. 3 und 4). — Körper ge- 
streckt eiförmig, am Hinterrande abgestutzt. Rostrum mässig gross, 
etwas abgeneigt, mit kräftigen klauenförmigen, aussen gerundeten, 
innen etwas gezähnten, spitzen Mandibeln. Cephalothorax oben 
subtriangulär, vorn abgerundet, an den Seiten sanft wellenförmig 
ausgeschweift; mit drei Borstenpaaren, von denen das vorderste 
am kleinsten und etwa von der Länge des dritten Beingliedes, das 
mittlere beinahe doppelt so lang als das vordere, wie dieses mehr 
randständig als das dritte Paar, welches etwa in der Mitte des 
Cephalothorax und zwar fast gerade unterhalb des ersten 
Paares inseriert ist, sehr lang, etwa die Länge des Abdo- 
mens betragend Clavae breit gerundet eiförmig. Abdomen 
etwa an den ersten Drittel am breitesten, mit mehreren 
Integumentduplikaturen, deren transversal verlaufende Hinter- 
ränder den Körper als anscheinend segmentiert erscheinen 
lassen; das Abdomen trägt mehrere ziemlich starke Borsten- 
paare, und zwar am vorderen Teil ein Paar Seitenborsten, 
ferner vier hinter einander stehende Paare von Dorsalborsten, 
von denen das dritte am längsten ist, sowie zwei aın Ende 
der Ventralfläche inserierte Borstenpaare, von denen das obere, 
äussere, die übrigen Abdominalborstenpaare an Länge und 
Stärke übertrifft; an der Dorsalseite des Abdomens findet 
sich etwa inmitten zwischen den Inserierungspunkten des ersten 
und zweiten Dorsalborstenpaares ein Paar etwas schräg ver- 
laufender, kurzer, sanft gebogener, schwach nadelrissig ver- 
tiefter Linien. Die fünfgliedrigen Beinpaare stark beborstet, und 
zwar stehen die stärksten Borsten immer an dem 2., 4. und. 
Gliede; die drei ersten Beinpaare den entsprechenden des Männ- 
chens ähnlich, das vierte Paar ein wenig schlanker und weniger 
dicht beborstet als die übrigen, wie die beiden mittleren ınit zwei 
Klauen und Saugscheibe versehen. Die Epimeren etwa wie 
beim Männchen beborstet, die vorderen mit ziemlich starken 
Chitinleisten. — Länge: 220-—270 p; Breite: 90—105 p. 

Weibchen, trächtiges. (Fig. 5.) — Unterscheidet sich von dem 
nicht trächtigen Weibchen durch das Abdomen, das an seinem 
ganzen Umfange, d. h. schon von dem Vorderrande ab, mehr oder 
weniger slark, meistens ganz enorm und zwar in Form eines 
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blåschenartig aufgetriebenen, ovalen oder ellipsoiden Sackes 
angeschwollen ist. Diese kolossale Auftreıbung des Abdomens, 
welches an seinem Volumen die ganze Körpergrösse des nicht 
trächtigen Weibchens mehr-hundertfach übertreffen kann, 
wird durch Entfalten der bei diesem vorhandenen Integument- 
duplikaturen und zugleich durch eine Ausdehnung des elasti- 
schen und dann glashell transparent werdenden Integumentes 
ermöglicht. Das Abdomen des trächtigen Weibchens enthält 
Eier, bezw. Embryonen in verschiedenen Entwicklungsphasen, 
bis zum Larvenstadium, in sehr wechselnder Menge, von einigen 
wenigen bis zu 100—150, oder noch mehr. Länge: bis 1900 p 
(= Cephalothorax: 75 p + Abdomen: 1825 u); Breite des Abdo- 
mens: bis 750 p; Dickg des Abdomens: bis 500 p. 

Nymphe. Männchen. — Unterscheidet sich ausser durch 
die geringere Entwicklung der inneren Geschlechtsorgane, haupt- 
sächlich nur durch dickeren und mehr gerundeten, daher weniger 
stark deprimierten Körper, als beim Prosopon. Länge 130 p; 
Breite 70 p. 

Weibchen. — Unterscheidet sich von dem nicht trächtigen 
weiblichen Prosopon, abgesehen von anatomischen Verschieden- 
heiten, durch weniger prägnante Ausbildung der Integument- 
duplikaturen, namentlich aber durch die bedeutend geringere 
Grösse des dritten und vierten abdominalen Dorsalborstenpaares. 
Länge: 200—250 u; Breite: 70—80 p. 

Larve. — Sechsfüssig, Körper ziemlich dick. Rostrum 
verhältnismässig gross, Mandibeln denen des Weibchens ähnlich. 
Cephalothorax oben von ähnlicher Form wie beim Weibchen, 
nur etwas breiter, mit drei vorderen kürzeren und einem hin- 
tern, bedeutend längeren Borstenpaar. Abdomen am Rücken 
mit schildähnlichen, wenig ausgesprochenen Integumentdupli- 
katuren; mit einem vorderen Paar von Seitenborsten, vier 
hinter einander stehenden Paaren von Dorsalborsten und einem 
am Hinterrande der Ventralfläche inserierten langen, sanft ge- 
bogenen Borstenpaar; am Hinterende des Abdomens findet sich 
ein Paar stumpf kegelförmiger, warzenähnlicher Erhebungen, 
welche je eine äussere kleinere und eine innere längere Borste 
tragen; ausserdem steht noch zwischen den Warzen, und zwar 
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am Grunde ihrer Innenseite inseriert, je eine schlanke Borste. 
Das erste Beinpaar, wie die beiden hinteren, am Ende mit zwei 
gebogenen Klauen bewaffnet, aber ohne Saugscheibe, welche 
den übrigen beiden Paaren zukommt; die Beine überhaupt 
dicker und gedrungener, sonst denen der Nymphen und Prosopa 
ähnlich, wie bei diesen beborstet. Länge der erwachsenen 
Larve: 190—230 u; Breite: 80—90 p. 

Ei, vor dem Beginn der Embryonalentwicklung, ellip 
tisch, 150 p lang, 100 p in Diameter. 

Pediculoides graminum unterscheidet sich von allen übrigen 
Pediculoides- Arten durch die Beborstung sowohl des Körpers 
als der Extremitäten. Von P. tritiei, bezw. ventricosus, 
durch die in der Medianlinie sich berührenden hinteren Epi- 
meren, im männlichen Geschlecht ausserdem durch das sehr 
kleine, gerundet knopfförmig deformierte Rostrum, durch ver- 
schiedene Form des (seschlechtskegels, wie auch durch die des 
Körpers überhaupt, sowie durch die gedrungeneren Hin- 
terbeine; im weiblichen Geschlecht durch die Form der Man- 
dibeln und die des Cephalothorax. durch gerundetere clavae, 
vor allem aber bei dem trächtigen Weibchen durch die durchaus 
verschiedene Art der Anschwellung des Abdomens, das an 
seinem ganzen Umfange, nicht nur erst am Hinterende auf- 
getrieben wird. Von P. fimicolus, dessen trächtiges Weibchen 
ebenfalls schon von dem Vorderrande des Abdomens ab an- 
schwillt, durch die längliche Form und die bei weitem stärkere Aus- 
bildung dieser Anschwellung, durch verschiedene Form der 
(bei P. fimicolus sich ebenfalls in der Mitte berührenden) Epi- 
meren, sowie durch die meisten übrigen oben angeführten 
Merkmale. Von P. intectus ausser durch die nämlichen Merk- 
male, hinlänglich schon durch die starke Beborstung. Von P. 
alastoris (im männlichen Geschlecht durch ganz andere Körper- 
form?) '), im weiblichen Geschlecht durch verschiedene Form 


') Froggatt's Beschreibung des Männchens von P. (Heteropus) 
alastoris scheint mir recht merkwürdig: in konträrem Gegensatz zu dem. 
nicht nur bei Pediculoides, sondern bei den Tursonemiden überhaupt 
durchweg herrschenden Verhalten, wird das Männchen als »very much 
more elongate» als das Weibchen beschrieben; die folgende Charakte- 
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des Cephalothorax und des Abdomens. Von P. yrewiae ausser 
durch die oben angeführten Merkmale, schon durch die nicht 
skulptierte Dorsalseite, sowie durch anders gestaltete Borsten. 
Von Amerling's Art, soweit dies aus den gegebenen Figuren 
zu entsehen ist, durch Abwesenheit der Dorsalskuptur (vgl. 
Amerling's Fig. H), durch verschiedene Form des Rostrums; 
bei der Amerling'schen Art schwillt das Abdomen in ähnlicher 
Weise wie bei P. gramtnum an, die Eier sind aber kugelformig, 
nicht wie bei P. graminum elliptisch. !). 


W ohnort, Lebensweise, Art des Angriffes. 


Zu der Zeit, wo die Wiesengräser allgemeiner ihre Halme 
aus der oberen Blattscheide herauszutreiben beginnen — was in 
dem letzten Jahre erst Ende Juni und Anfang Juli geschah — 
und zugleich die ersten Spuren eines Verwelkens der Blüten- 
stände zu bemerken waren, wurden von mir eine grosse Anzahl 
von Halmen verschiedener Gräser in bezug auf die mutmass- 
liche Ursache dieser Erscheinung untersucht. Nachdem die 
oberste Blattscheide vorsichtig an der einen Seite bis zum 
obersten Knoten herab abgespaltet war, erwies sich der 
weiche und saftige Teil des Halmes etwas oberhalb des Knotens 
an einigen Stellen kreuz und quer verletzt, und zwar trat 
diese Verletzung in Form von kleinen missfarbigen, bräun- 
lichen Partieen auf, die ein wenig faltenartig eingeschrumpft 
erschienen. 

Mit unbewaffnetem Auge konnte dagegen der mutmassliche 
Schädiger selbst nicht entdeckt werden. Es erinnerte dieser 
Umstand sogleich an die von den verschiedensten Seiten aus- 


ristik: »abdomen narrow, of uniform width from the shoulders towards 
the apex, which is rounded» lässt uns vielleicht vermuten, dass die 
weibliche Nymphe für das Männchen gehalten wurde und das trächtige 
Weibchen schlechthin als Weibchen beschrieben. 

‘) Nur in dem Falle, dass eine Fehlzeichnung Amerling's vorlåge, 
kann somit seine Art mit P. graminum identisch sein. 


4 
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gesprochene Behauptung, dass bei den diesbezüglichen Beschädi- 
gungen zu der Zeit, wo die Ähren schon zu verwelken begin- 
nen, der Schädiger vergeblich nachzuforschen sei, eine Behaup- 
tung, welche fast als ein Glaubenssatz angenommen und wieder- 
holt worden ist. Diese Annahme dürfte wohl zum grossen 
Teil der eigentliche Grund der Tatsache sein, dass die betreffen- 
den Beschädigungen bisher meistens vollkommen unerklärt 
geblieben sind. 

Bei genauerem Nachsehen erwiesen sich indessen einige 
der benagten Partieen oft noch ziemlich frisch, was unzweifel- 
haft auf eine vor sehr kurzer Zeit stattgefundene Verletzung 
hindeutete. Mit einer starken Lupe konnte ich nun auch in 
der Tat einige kleine gelbliche Tierchen entdecken, welche sich 
als die Nymphen vorliegender, früher unbeschriebenen Pedten- 
loides-Art erwiesen, und zwar wurden deren von zwei oder 
drei bis zu elf oder zwölf an einem Halme angetroffen. Dass 
diese Tiere die tatsächlichen Bewirker der Weissährigkeit waren, 
konnte mit Rücksicht auf die genannten Befunde schon mit 
sehr grosser Wahrscheinlichkeit angenommen werden, um so 
mehr, als solche Tiere an vollkommen frischen, d. h. an auf 
der fraglichen Stelle unbeschädigten Halmen, trotz wiederholtem 
Nachforschen, niemals anzutreffen waren. 

Zur grösseren Sicherheit wurden inzwischen in der oben ge- 
nannten Weise beschädigte Halme mehrmals unter das Mikroskop 
gebracht und stundenlang beobachtet, wordurch wiederholent- 
lich konstatiert werden konnte, dass die fraglichen Tiere in 
der Tat an dem Halme, und zwar durch Benagen der weichen, 
saftigen Gewebe mittels ihrer kräftigen und scharfen Mandibeln, 
durchaus ähnliche Verletzungen hervorbrachten, und dann 
die pflanz'ichen Säfte saugten. Es konnte demnach gar kei- 
nem Zweifel mehr unterliegen, dass diese Tiere die tatsäch- 
lichen Bewirker der Weissährigkeit waren, zumal an mehreren 
Hunderten von Halmen keine andere Tiere entdeckt werden 
konnten. 

Die genannten Tiere halten sich stets an der oben er- 
wähnten weichen Partie des Halmes oberhalb eines Knotens, 
und zwar meistens oberhalb des obersten, andererseits aber 
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nicht selten oberhalb des zweitobersten Knotens — mitunter 
auch an der entsprechenden inneren Fläche der den Halm umge- 
benden Blattscheide auf, wo sie nicht besonders lebhaft herum- 
laufen; wenn sie am Halme die obere Grenze der genannten 
Partie ein wenig iiberschritten haben, kehren sie immer wieder 
nach derselben Stelle zurück, welche somit als ihr eigentlicher 
Wohnort zu bezeichnen ist. 

An der genannten Partie werden nun in obiger Weise 
die früher erwähnten missfarbigen, verschrumpften Stellen zu 
Stande gebracht, und zwar scheinen schon ziemlich geringe 
Verletzungen genügend zu sein, um das Verwelken des Blüten- 
standes hervorzurufen. Indem diese Verletzungen und zugleich 
damit durch Ansaugen ein Entziehen der inneren Säfte fort- 
während stattfinden, entstehen immer grössere verschrumpfte 
Partieen, welche dann entweder an einer zusammenhängenden 
Strecke gänzlich mit einander zusammenfliessen, oder auch 
finden sich hie und da grössere oder kleinere, mehr oder 
weniger unbeschädigte, scheinbar angeschwollene Stellen. In 
jedem Falle wandelt sich binnen kurzem der angegriffene Teil 
des Halmes in einen morschen, braunen, gleichmässig dünnen, 
bezw. anscheinend knotenartig angeschwollenen Strang um, der 
gegen die unbeschädigten Teile des Halmes sehr scharf absticht 
und hauptsächlich aus der morschen Epidermis des seiner 
Säfte beraubten Halmes besteht. Nicht selten erscheint dieser 
Strang in mehrere nach einander liegende Falten gefaltet, 
welche wohl durch den von dem oberhalb desselben stehenden 
Blütenstand ausgeübten Druck hervorgerufen werden dürften. 

Im Gegensatz zu den mordiven Angriffen hat bei diesen 
rodiven der oberhalb des Angriffspunktes befindliche Teil des 
Blütenstandes den Zusammenhang mit seinem unteren Teil 
nicht gänzlich verloren, die allerdings sehr schwache Verbin- 
dung wird eben durch den genannten dünnen Strang vermit- 
telt. Der Blütenstand lässt sich inzwischen auch bei diesen 
Angriffen sehr leicht aus der Blattscheide herausziehen. Es 
liegt uns ein typischer Fall von transversal-supranodal-extra- 
culmal-rodiven Angriffen vor. 
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Nicht selten treten in regnerischen Zeiten an der morschen 
Partie Schimmelpilze auf, welche mitunter als Ursachen der 
Erkrankung der betreffenden Pflanze angesehen worden sind. 
Die fraglichen Pilze finden sich indessen stets nur sekundär, 
an dem schon vorher durch tierische Angriffe beschädigten 
und dadurch morsch gewordenen Teil des Halmes ein. 

Die so beschädigten Pflanzen werden nun keineswegs von 
den genannten Tieren verlassen, diese verbleiben vielmehr den 
ganzen Sommer hindurch bis zum Spätherbst an demselben 
Wohnort zwischen dem Halm und der Blattscheide versteckt. 
Wenn einige dieser Tiere sich zu trächtigen Weibchen ausbilden, 
suchen dieselben meistens den gleich oberhalb des morschen 
Stranges befindlichen Teil des Halmes auf, um dort in 
unten näher anzugebender Weise unter dauerndem Ansaugen 
eine unbewegliche Lebensweise zu führen. Finden an einem 
Halme mehrere solche Weibchen, kann mitunter im Spätsommer 
eine mehrere Centimeter lange Strecke des Bliitenstandes 
morsch und strangartig dünn werden, wie ich dies mehrmals 
namentlich an Agropyrum repens, welche Grasart öfters eine 
wahre Brutstätte des Pediculoides graminum bildet, beo- 
bachtet habe. 


Entwicklung. 


Mitte Juli wurden an Phleum pratense die ersten träch- 
tigen Weibchen gefunden. Von dieser Zeit ab konnten an 
den Halmen verschiedener Wiesengräser, namentlich aber an 
denen von Agropyrum repens, bis zum Herbst solche Weibchen 
leicht angetroffen werden. Am zahlreichsten traten sie in der 
späteren Hälfte des August auf, und zwar wurden dann bis- 
weilen deren bis zu acht oder zehn an einem Halme beob- 
achtet. 

Ehe diese Weibchen den trächtigen Zustand erreichen, 
befestigen sie sich mittels der spitzen, gekrümmten Endklauen 
der vorderen Extremitätenpaare an dem oben genannten suprano- 
dalen Teil des Halmes und senken zugleich ihre Mundteile in 
die weichen Gewebe hinein. Auf diese Weise bleiben sie 
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dann bis zu ihrem Tod stabil verankert und sitzen dort in 
der Tat so fest an, dass sie oft nur mit Gewalt losgetrennt 
werden können, wobei nicht selten Teile der pflanzlichen Ge- 
webe mitfolgen. 

Die Weibchen saugen nun dauernd an der betreffenden 
Stelle die pflanzlichen Säfte; das Abdomen beginnt bald 
allmählich immer mehr an Grösse zuzunehmen, wird nach kurzer 
Zeit schon sehr stark angeschwollen und erreicht schliesslich 
binnen wenigen Tagen die oben beschriebene, kolossal auf- 
getriebene Ausbildung. Hand im Hand mit diesen äusserlichen 
Vorgängen findet nun im Innern des miitterlichen Körpers die 
Entwicklung der Eier statt. Wie sich die Prozesse der em- 
bryonalen Entwicklung näher abspielen, soll hier nicht erörtert . 
werden, weil dies uns schon zu embryologischen Detailfragen 
führen würde; wir können diesen Punkt um so eher vorüber- 
gehen, als ich mir jetzt vorbehalte, in einer späteren Arbeit 
die Entwicklungsgeschichte von Pediculoides graminum einge- 
hender zu besprechen. 

Die innerhalb des mütterlichen Abdomens stattfindende 
Entwicklung wird zumeist mit der Ausbildung der hexapoden 
Larve abgeschlossen oder verläuft bisweilen noch einen Schritt 
weiter, indem die unten zu erwähnende Histolyse schon ein- 
getreten sein kann; jedenfalls berstet in der Regel schliesslich 
das sehr dünne und stark ausgedehnte Integument des Abdo- 
mens des Muttertieres, wodurch die jugendlichen Individuen 
an den lag kommen !). 

Im ersten Falle verlassen nun die jungen Larven ihre 
Brutstätte um an dem Halme einige Zeit frei herumzuspazieren; 
ob sie während dieser Zeit auch Nahrung an sich nehmen, 
konnte nicht mit Sicherheit festgestellt werden. Schon nach 
einigen Tagen hört inzwischen die bewegliche Lebensweise der 
Larven auf; diese werden zuerst immer träger, dann beinahe 
unbeweglich, und treten schliesslich — indem ihr Bewegungs- 


') Niemals konnte bei Pediculoides graminum eine im mütterlichen 
Körper stattfindende Ausbildung der octopoden Form, wie dies bei P. 
rentricosus der Fall sein soll, beobachtet werden. 
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vermögen gänzlich eingebüsst wird — in einen vollkommenen 
Ruhezustand über. Diese Veränderung wird dadurch veranlasst, 
dass der ganze Körper der Larve nach allen Seiten hin all- 
mählich anschwillt; die Haut der Larve erscheint schliesslich 
bläschenartig aufgetrieben, an derselben ragen die sechs Extremi- 
täten sowie das Rostrum starr hervor. 

Die genannte Erscheinung steht nun wieder im engsten 
Zusammenhang mit einer im Innern des Larvenkörpers statt 
findenden Histolyse. Die Gewebe lösen sich zum Teil, und 
zwar an den peripherischen Partieen, wie in den Extremitäten, 
im Rostrum, sowie gleich unterhalb der Haut des Körpers all- 
mählich auf; die betreffenden Stellen werden dafür von einer 
wasserhellen Flüssigkeit erfüll'. Andererseits geht die Haupt- 
masse der zentraleren Gewebe in einen weichen, zähen Zustand 
über; sie weisen keine von einander deutlich gesonderten Grenzen 
mehr auf. Indem nun die wasserhelle Flüssigkeit quantitativ 
immer mehr zunimmt und so einen entsprechend stärkeren Druck 
auf die Larvencuticula ausübt — was eben das Aufireiben 
derselben zur Folge hat — zieht sich jene inzwischen indifferent 
gewordene Gewebemasse immer mehr nach dem Zentrum zu- 
rück und stellt schliesslich eine elliptisch gestaltete, trüb gefärbte 
Masse dar, die dann von der hellen Flüssigkeit allseitig umge- 
ben wird: das Tier ist gewissermassen zu einem eiähnlichen 
Zustand zurückgegangen '), der dem »Nymphochrysallis-Stadium» 
im Sinne Henking's entsprechen dürfte. 

Aus diesem eiähnlichen Gebilde wird nun das Tier wieder 
aufgebaut und zwar werden bald die Anlagen der Mundteile 
sowie dis der vier Extremitälenpaare als stumpfe höckerige 
Wülste bemerkbar. Zugleich bildet sich zwischen der neuge- 
bildeten Epidermis des jugendlichen Körpers und der auf- 
geblasenen Larvenhaut eine neue dünne, durchsichtige, wie es 
scheint ziemlich derbe Membran, welche offenbar der von 





Analoge Fälle sind bekanntlich auch bei anderen, jedoch ganz 
verschiedenen Familien angehörenden Acariden, und zwar bei Atax Bonzi 
Clap. und Trombidium fuliginosum Herm., beobachtet. Vgl. Claparéde 
(1) und Henking (1) 
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Claper&de und Henking erwähnten Zwischenhaut, dem 
Apoderma, entspricht. Innerhalb dieser Hälle geht nun die weitere 
Entwicklung des Tieres vor sich. Die jugendliche Milbe geht 
zunächst in das Nymphophan-Stadium im Sinne Henking's 
über; später werden von der inzwischen vollkommen ausgebildeten 
Nymphe die beiden sie umgebenden Hüllen, das innere Apo- 
derma und die äussere Larvenhaut, durchbrochen. Die frei 
gewordene junge Nyınphe läuft bald ziemlich behende herum 
und beginnt nach einiger Zeit sich von den pflanzlichen Säften 
des Halmes zu ernähren. 

Ob zwischen diesem Nymphenstadium und dem Prosopon- 
stadium noch ein zweites Nymphenstadium eingeschoben ist, 
konnte nicht beobachtet werden; die bisherigen Befunde schei- 
nen indessen gegen diese Annahme zu sprechen. Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach geht aus dem genannten ersten Nymphen- 
stadium durch eine einfache Häutung das Prosopon hervor. 

Die Entwicklung des Pediculoides graminum vom Ei zur 
Nymphe dauert in der Regel etwa 4-5 Wochen. Der Über- 
gang von Nymphe zu Prosopon scheint bei den Männchen ziem- 
lich rasch, bei den Weibchen dagegen sehr unregelmässig statt- 
zufinden; in einigen Fällen geht die weibliche Nymphe anschei- 
nend nach verhältnismässig kurzer Zeit in das Prosoponstadium 
über, in den bei weitem meisten Fällen bleiben aber die weib- 
lichen Nyphen in demselben Stadium Monate lang stehen, meh- 
rere von ihnen scheinen sogar das Pros«ponstadium überhaupt 
gar nicht zu erreichen. Die mutmassliche Ursache dieser eigentüm- 
lichen Erscheinung wird weiter unten näher besprochen werden 


Relative Frequenz der Geschlechter. 


Das Festellen der relativen Frequenz der beiden Geschlech- 
ter bietet sowohl von biologischem als von ökonomischem Ge- 
sichtspunkte aus kein geringes Interesse. Zu dem genannten 
Zweck wurden von mir im Laufe des Sommers zu verschiede- 
nen Zeitpunkten teils direkt vom Felde nach Hause gebrachte 
Proben, teils die von in Gläsern gezüchteten trächtigen Weib- 
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chen herstammende Brut in nämlicher Beziehung durchmustert. 
Aus dieser Untersuchung, welche einige Tausende von Indivi- 
den, und zwar sowohl Nymphen als Prosopa umfasste, ergaben 
sich die folgenden Resultate: 


*/vn Feldprobe *!°/y11 Feldprobe 2%vn Zuchtprobe ') 

Anzahl = "fo Anzahl — % Anzahl °/o 
Männchen O 0 0 0 50 5 
Weibchen 200 100 300 100 950 95 


Summe 200 100 300 100 1000 100 


18/yırr Zuchtprobe ”/ıx Feldprobe 2'/x Feldprobe ?) 

Anzahl °% Anzahl °% Anzahl 72 
Männchen 43 8,6 65 13 42 7 
Weibchen 457 91,4 435 87 558 93 


Summe 500 100 500 100 600 100 


Ausserdem wurden noch mehrere zu verschiedenen Zeiten 
auf dem Felde genommene Proben untersucht, die inzwischen 
hier unberücksichtigt bleiben, weil sie je nur eine vehältnis 
mässig geringe Anzahl von Individuen enthielten, daher dem 
Zufall ein grösserer Spielraum dargeboten werden konnte. 

Aus den angeführten Untersuchungen geht nun zünächst 
hervor, dass die Männchen in der ersten Hälfte des Sommers 
an den betreffenden Gräsern gar nicht zu finden sind, 
dann, dass sie auch später immer einen sehr kleinen 
Bruchteil der ganzen Individuenzahl bilden. 
Recht eigentümlich erscheint der Umstand, dass die Prozentzahl 
der Männchen gegen den Herbst allmählich zunimmt, um später 
wieder herabzusinken. Die mutmassliche Ursache dieser pro- 


1) Es wurden den 20 Juli=20 an acht verschiedenen Grashalmen 
festsitzende trächtige Weibchen in Gläser eingestellt, deren sämmtliche 
sich auf etwa 2500 Individuen belaufende Brut Ende August das Nym: 
phenstadium erreicht hatte. 

7 Diese Probe wurde in Schweden, bei der entomologischen Ver- 
suchsstation in Albano eingesammelt. 
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gressiven Zunahme der Anzahl männlicher Individuen — eine 
Erscheinung, welche mit Rücksicht auf die ziemliche Reichbal- 
tigkeit des untersuchten Materials, wohl kaum auf den blos- 
sen Zufall zurückzuführen ist — soll weiter unten besprochen 
werden. | 

Die zu jeder Zeit sehr geringe Anzahl der Männchen steht 
so ziemlich in Einklang mit der Bemerkung Moniez' betreffs 
des Pediculoides tritici: »les mäles sont beaucoup moins nom- 
breux que les femelles (une quinzaine sur au moins 200 fe- 
melles ou nymphes» !). Dass das überaus grosse Übergewicht 
der Weibchen in ökonomischer Hinsicht von keiner geringen 
Bedeutung ist, geht zur Genüge hervor, wenn wir bedenken, 
dass die Männchen völlig rudimentäre Mundteile besitzen, dem- 
nach keine Nahrung aufnehmen und mithin auch keine Be- 
schädigung der Pflanzen hervorrufen können. 
Direkt schädlich sind daher nur die weiblichen Tiere und 
zwar sowohl in dem Nymphen- als in dem Proso- 
ponstadium. Je grösseren Kontingent diese weiblichen In- 
dividuen bilden, um so bedeutendere. Schäden werden also 
von vorliegender Milbenart verursacht. 


Relative Frequenz der jugendlichen und ge- 
schlechtsreifen Tiere. 


Mit Rücksicht auf die überaus grosse Fruchtbarkeit der 
trächtigen Weibchen lässt es sich leicht verstehen, dass wäh- 
rend derjenigen Zeitperiode, wo die junge Brut schon allgemei- 
ner das Larven-, bezw. das Nymphenstadium erreicht hat — 
also im August und noch im September — die Zahl der jugend- 
lichen Individuen diejenige der geschlechtsreifen weit übertref- 
fen muss. Aber auch später im Herbst, wenn die bei weitem 
srösste Mehrzahl der jungen Milben schon vor ziemlicher Zeit 
in das Nymphenstadium eingetreten ist, sind im weiblichen 
Geschlecht die Prosopa nurin verhältnismässig 


) Moniez (2, S. 462, Note); vgl. auch Brucker (1, S. 69). 
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sehr geringer Anzahl zu finden!). Die weiblichen 
Nymphen — oder richtiger die Mehrzahl derselben — zeigen, 
wie schon früher angedeutet, gewissermassen eine Neigung auf 
demselben Stadium dauernd stehen zu bleiben. 
Diese Neigung wird noch auffälliger, wenn wir bedenken, dass, 
nach dem Überwintern, im nächsten Frühling und Vorsommer 
die allermeisten Individuen fortwährend (weibliche) Nym- 
phen, nur eine recht geringe Prozentzahl (weibliche) Prosopa 
sind; die Mehrzahl dieser Nymphen hat nämlich offenbar — 
vorausgesetzt dass nicht etwa früher im Jahre an irgend wel- 
chem anderen Orte eine erste Jahresgeneration zur Entwicklung 
kommt, eine Supposition die indessen aus unten näher anzu- 
führenden Gründen sehr unwahrscheinlich erscheint — jeden- 
falls schon vor acht oder sogar neun Monaten das genannte Sta- 
dium erreicht. 

Recht auffallend bleibt nun immerhin die zu jeder Zeit 
geringe Anzahl der weiblichen Prosopa im Verhältnis zu derje- 
nigen der Nymphen; der genannte Umstand gewinnt aber noch 
mehr an Interesse bei einem Vergleich der Frequenz der weib- 
lichen Prosopa mit derjenigen der Männchen. Es wurde nämlich 
bei der Untersuchung derjenigen Proben, welche überhaupt männ- 
liche Individuen enthielten, konstatiert, dass die Zahl der 
Männchen auffallenderweise mit derjenigen der 
weiblichen Prosopa beinaheübereinstimmte oder 
doch keine besonders grosse Differenzen aufwies. Dieses eigen- 
tümliche Zusammentreffen bei der Untersuchung eines jedenfalls 
ziemlich reichhaltigen Materials scheint mir zu auffällig zu sein, 
um auf blosse Zufälligkeiten zurückgeführt werden zu können. 
Eine mutmassliche Erklärung dieser interessanten Erscheinung 
wird unten gegeben werden. 


!) Im männlichen Geschlecht gehen die Nymphen ziemlich bald in 
den geschlechtsreifen Zustand über. 
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Art der Fortpflanzung. 


Mit Rücksicht auf die vollkommene Abwesenheit männ- 
licher Individuen im Frühjahr scheint auf den ersten Blick die 
Vermutung nahe zu liegen, dass die im Vorsommer auftretenden 
trächtigen Weibchen sich parthenogenetisch fortpflanzten. Die 
Möglichkeit dieser Art der Fortpflanzung ist vielleicht nicht aus- 
geschlossen, wir dürften aber zur Erklärung des soeben genann- 
ten Umstandes keineswegs genötigt sein, diese Annahme zu er- 
greifen. Es lässt sich nämlich sehr gut denken, dass die näm- 
lichen weiblichen Individuen schon im vorhergehenden 
Herbst befruchtet worden sind, dass sie aber erst nach 
dem Überwintern im Frühjahr — und zwar zu der Zeit, wo 
die Grashalme sich ausgebildet haben und so die normalen Er- 
nährungsverhältnisse dem miitterlichen Tier geboten und zu- 
gleich wärmere Temperaturverhältnisse eingetreten sind ') — die 
für die embryonale Entwicklung ihrer Brut not- 
wendigen Bedingungen finden?) Zu Gunsten dieser 
Deutung scheint die Tatsache zu sprechen, dass die trächtigen 
Weibchen immer nur in verhältnismässig geringer Menge und 
zwar jedenfalls keineswegs in grösserer Anzahl auftreten, als 
dass sie sämmtlich je von einem der freilich nicht 
zahlreichen Männchen befruchtet worden sein 
könnten. 

Von diesem Gesichtspunkte aus findet vielleicht auch die 
oben erwähnte progressive Zunahme der Prozentzahl der Männ- 
chen gegen den Herbst ihre Beleuchtung. Während nämlich, 
und zwar aus Griinden die weiter unten angeführt werden sol- 
len. ein reichlicheres Vorkommen von Männchen früher im 


') Nach Webster (4, S. 150—151) wurde die Aktivität des Pedi. 
culoides ventricosus von der Temperatur in hohem Grade beeinflusst. 

?) Auch bei P. ventricosus scheint die embryonale Entwicklung erst 
dann stattzufinden, wenn das Muttertier — zumeist an irgend welchen Insek- 
tenlarven — den Zugang zu flüssigen Säften findet, welche dann zur Ernäh- 
rung der Embryonen dienen. 
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Sommer gerade nicht erwünscht sein mag, kann es dagegen 
andererseitsnurvorteilhaftsein, wennim Herbst 
eine grössere Anzahl von Männchen auftritt, 
wenn mithin die Befruchtung einer entspre- 
chend grösseren Zahl von Weibchen ermöglicht 
wird. Ein etwaiges Dezimieren der befruchteten Weibchen, 
infolge der jedenfalls mit dem Überwintern verbundenen Miss 
lichkeiten, würde dann für die Erhaltung der Art natürlich we 
niger verhängnisvoll sein. 

Andererseits muss aber zugestanden werden, dass ich für 
das Vorhandensein der übermässig grossen, ich möchte sagen 
anscheinend überflüssigen, Anzahl weiblicher Nymphen noch 
keinen sicheren Erklärungsgrund gefunden habe. Darf man 
vielleicht annehmen, dass diese Nymphen in Ausnahmefällen — 
wenn z. B. während eines besonders ungünstigen Winters, durch 
eine eventuelle epidemische Krankheit oder infolge irgend wel- 
cher anderen Ursachen !) — die Mehrzahl der Tiere zu Grunde 
gegangen sind, im Stande seien, sich parthenogenetisch fort- 
zupflanzen, dass also diese überaus grosse Zahl unbefruchteter 
Nymphen so zu sagen ein gewaltiges Reservmaterial bilden, um 
nötigenfalls die Erhaltung der Art sicherst-llen zu können? 


Hypothese zur Erklärung der geringen Frequenz 
der weiblichen Prosopa. 


Es wurde schon mehrmals hervorgehoben, dass nur bei 
einigen wenigen weiblichen Individuen ein Übergang von dem 
Nymphen- zum Prosoponstadium stattfindet, während die bei 
weitem grösste Zahl derselben lange Zeit, sogar viele Monate 


') Dass in der Tat bisweilen ein sehr starkes Dezimieren stattfinden 
dürfte, scheint daraus hervorzugehen, dass auf Wiesen, die in einem 
Jahre eine sehr grosse Menge verwelkter Blütenstände aufweisen, in dem 
nächstfolgenden Jahre deren nur sehr wenige zu finden sein können. 
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hindurch, auf dem Nymphenstadium persistieren, ja sogar viel- 
leicht nirgends das Prosoponstadium erreichen. 

Es drängt sich nun die Frage nach der Ursache dieser eigen- 
tämlichen Tatsache auf, dass immer nur ein geringer Teil der 
weiblichen Nymphen in das Prosoponstadium eintreten, obgleich 
die übrigen Nymphen, die sogar derselben Brut angehören kön- 
nen, zunächst schon von dem Eistadium aus im mütterlichen 
Körper ihre embryonale Entwicklung in durchaus gleicher Weise 
durchlaufen, dann auch später unter vollkommen gleichartigen 
Verhältnissen gelebt haben. Vielleicht geben uns die oben er- : 
wähnten Befunde, nach denen die Prozentzahl der Männchen 
mit derjenigen der weiblichen Prosopa beinahe übereinstimmte, 
den Schlüssel zu diesem Rätsel. 

Wir dürfen vielleicht mit Rücksicht hierauf die Hypothese 
aufstellen, dass die weiblichen Individuen schon im 
Nymphenstadium befruchtet werden, sowie dass 
(in der Regel) nur diese je voneinem Männchen 
befruchteten Nymphen sich zu Prosopa entwickeln, 
um zu gelegener Zeit, und zwar die schon im Sommer (August) 
befruchteten vielleicht alsbald nach der Paarung, die später im 
Herbst befruchteten dagegen erst im nächsten Frühling, wenn die 
nötigen Ernåbrungsbedingungen wieder vorhanden sind (vgl. oben, 
S. 59), die embryonale Entwicklung ihrer Brut zu besorgen. 
Für die Wahrscheinlichkeit dieser Hypothese spricht der nicht 
unwichtige Umstand, dass die Männchen — wie sich dies aus 
meinen Zuchtversuchen ergab, was sich übrigens auch mit Rück- 
sicht auf die vollkommene Abwesenheit in diesem Geschlecht 
von ausgebildeten Mundteilen und Verdauungsorganen als selbst- 
verständlich herausstellt — eine sehr kurze Lebensdauer be- 
sitzen, weshalb sie einfach gezwungen sind, alsbald 
nach dem Erreichen des geschlechtsreifen Zu- 
standes sich mit den weiblichen Individuen zu 
begatten. Zu dieser Zeit befinden sich nun aber 
die weiblichen Individuen erst noch auf dem 
Nympenstadium. Dass bei anderen Acariden, und zwar 
bei Sarcoptiden, eine Begattung der geschlechtsreifen Männchen 
mit den weiblichen Nymphen (ja sogar mit Larven) tatsächlich 
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nachgewiesen worden ist'), scheint nur geeignet zu sein, die soe 
ben aufgestellte Hypothese zu stützen. 


Geringe Frequenz der weiblichen Prosopa gele 
gentlich vorteilhaft für die Erhaltung der Art. 


Mit Rücksicht auf die Lebensweise vorliegender Art lässt 
es sich nun leicht verstehen, dass gerade eine geringe Frequenz 
der befruchteten, bezw. trächtigen Weibchen gewissermassen für 
die Erhaltung der Art vorteilhaft sein kann. Die Tiere verblei- 
ben nämlich, wie schon früher erwähnt, den ganzen Sommer 
hindurch bis zum späten Herbst an derselben Pflanze, und zwar 
zwischen der oberen Blattscheide und dem Halme, versteckt; 
niemals konnte ich irgend welches Indizium auffinden, das 
etwa ein Ubersiedeln der fraglichen Tiere von einem Halme 
nach einem anderen andeuten würde. Zuglech müssen wir an- 
nehmen, dass die trächtigen Weibchen, welche ihre überaus 
reichliche Nachkommenschaft ernähren sollen, einer bei weitem 
grösseren Quantität von Nahrungsflüssigkeiten, als die jungfräu- 
lichen Nymphen, bedürfen. Vorausgesetzt dass nun an einem 
Halme eine recht grosse Anzahl trächtiger Weibchen vorkäme, 
wäre es leicht zu befürchten, dass der betreffende Halm die 
für die Entwicklung der in diesem Falle ganz 
enorm zahlreichen Brut unumgänglich notwen 
dige Nahrungsquantität nicht darbieten könnte, 
sondern dass vielmehr eventuell die sämmtlichen jugendlichen 
Tiere, aus Mangel an Nahrung zu Grunde gingen. Eine zu 
grosse Anzahl trächtiger Weibchen im Sommer 
könnte mithin für die Erhaltung der Art sogar 
recht schädlich sein. Vielleicht haben wir in diesem 
Umstand den åussersten Grund der namentlich früher im 
Sommer sehr geringen Frequenz sowohl der männlichen als 
der weiblichen Prosopa zu suchen. Für die später, im Herbste, 
auftretenden weiblichen Prosopa, die jedensfalls erst nach dem 


N Vgl. Trouessart (1, S. 271—272); referiert in Berlese (6, 
S. 60—61). 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 1. 63 


Jberwintern im nächsten Frühjahr den trächtigen Zustand er- 
‘eichen, kann dagegen von dem soeben genannten Ubelstand 
teine Rede sein; zu dieser Zeit ist im Gegenteil, wie schon 
ben hervorgehoben wurde, ein reichlicheres Vorkommen weib- 
icher Prosopa — wie dies auch in der Tat der Fall ist — für 
lie Erhaltung der Art nur von Vorteil. 


Zahl der Jahresgenerationen. 


Die Zahl der im Laufe des Jahres auftretenden Generationen 
konnte nicht sicher festgestellt werden. Von der Zeit ab, wo 
die aus den im Vorsommer erscheinenden trächtigen Weibchen 
abstammende Brut ihr Nymphenstadium erreicht hat, finden 
sich oft junge und alte, d. h. überwinternde Nymphen zusam- 
men, weshalb es nicht selten schwierig zu entscheiden ist, ob 
die im Laufe des Spätsommers und Herbstes auftretenden träch- 
tigen Weibchen von den alten oder jungen Nymphen sich 
entwickelt haben. Soweit dies aus meinen sowohl auf dem 
Felde angestellten Beobachtungen als aus den vorgenommenen 
Zuchtversuchen vorläufig zu schliessen ist, dürfte inzwischen 
wahrscheinlich eine vollständige Ausbildung wenig- 
stens von zwei Generationen stattfinden, und zwar ent- 
wickelt sich die erste von Anfang oder Mitte Juli ab bis Mitte 
August, die zweite von da ab bis Mitte oder Ende September. 
In besonders günstigen Jahren dürfte vielleicht noch eine dritte 
(reneration zur Entwicklung gelangen. 

Für die oben ganz beiläufig gemachte Supposition, dass 
früh im Frühjahr eventuell am anderen Orte, d. h. nicht an der 
gewöhnlichen Stelle zwischen dem Halm und der obersten, bezw. 
zweitobersten Blattscheide, eine erste Jahresgeneralion sich ent- 
wickeln sollte, findet sich gar kein Grund, und zwar teils mit 
Rücksicht darauf, dass die vollständige Entwicklung einer Gene- 
ration binnen dem jedenfalls ziemlich kurzen Zeitraum bis zu 
dem Auftreten der verwelkten Blütenstände — was in meh- 
reren Jahren schon in der ersten Hälfte des Juni eintreffen 
kann — sehr unwarscheinlich erscheint, teils darauf, dass die 
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im Frühling an den Grashalmen auftretenden weiblichen Nym- 
phen eine gelbliche Farbe besitzen, was auf ein stattgefun- 
denes Uberwintern derselben hindeutet; verhältnismässig junge 
Nymphen sind mehr weisslicher oder weisslich-gelber Farbe. 


Uberwintern. 


Es wurde schon früher mehrmals bemerkt, dass die weib- 
lichen Individuen sowohl im Nymphen- als im: Prosoponsta- 
dium überwintern. Dagegen sterben die kurzlebigen Månn- 
chen sämmtlich vor dem Winter, was ihre gånzliche Abwesenheit 
im Frühjahr und Vorsommer erklärt. Das Überwintern dürfte 
ebenfalls an der geschützten Stelle zwischen dem Haln 
und der obersten Blattscheide stattfinden, weil 
noch so spät wie am 21 Oktober, zu welcher Zeit die Tiere 
wegen der niedrigen Temperatur sich schon als recht träge 
erwiesen, die Milben fortwährend an der genannten Stelle, und 
zwar auf schon gänzlich abgestorbenenen Gräsern, in recht gros 
ser Zahl angetroffen wurden. 

Wann die Milben im Frühling ihr Winterquartier verlas 
sen, bezw. wann sie auf die aufwachsenden jungen Graspflanzen 
übergehen, ob schon zu der Zeit, wo diese Pflanzen noch sehr 
unentwickelt sind, oder erst wenn sie in den Halm zu treiben 
beginnen, konnte bisher nicht festgestellt werden. In naher 
Beziehung zu dieser Frage steht diejenige, ob Pediculoides gra- 
nimum nicht nur culmale, sondern eventuell auch spicale An- 
griffe — und zwar in letzterem Falle wenn die Ähre noch in 
der oberen Blattscheide verborgen ist — verursacht. 


Wirtpflanzen. 


Pediculoides graminum ist von mir bisher an den Hal- 
men von Phleum pratense, Poa pratensis, Agropyrum repens, 
Festuca rubra, Deschampsia caespitosa, Avena pubescens, Agrostis 
vulgaris, A. alba, Apera spica venti, Anthoxanthum odoratum 
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und Alopecurus pratensis beobachtet. Sehr wahrscheinlich ist 
indessen, dass diese Art auch an anderen, ja vielleicht an den 
meisten Grasarten, die iiberhaupt (totale) Weissährigkeit aufzu- 
weisen pflegen, ihr Wesen treibt. 


Schädlichkeit. 


Um den relativen Anteil des Pediculoides graminum an 
dem Hervorbringen totaler Weissährigkeit zu konstatieren, wur- 
den von mir im verflossenen Sommer eine sehr grosse Anzahl 
von Grashalmen, und zwar solche mehrerer Grasarten, sowie aus 
verschiedenen Feldern herstammende Pflanzen sehr sorgfältig 
durchmustert. In besonders grossem Umfange wurden in ge- 
nannter Hinsicht die Halme von Phleum pratense untersucht. 

Es ergab sich nun hierbei zunächst, dass die Prozentzahl 
der von Pediculoides verursachten verwelkten Blütenstände an 
den verschiedenen Grasfeldern nicht unbedeutende Schwankun- 
gen aufweisen konnte. So erwiesen sich auf einem Felde die 
fraglichen Halme zu dem bei weitem grössten Teil 
ausschliesslich durch Angriffe von Pediculoides 
graminum beschädigt, an den übrigen Feldern waren ver- 
schiedene andere Tiere an der nämlichen Beschädigung in 
mehr oder weniger hohem Grade beteiligt. Auch an sämmt- 
lichen diesen Feldern machten indessen — wie dies aus der 
am Schlusse vorliegender Abhandlung zu gebenden Tabelle her- 
vorgeht — die ausschliesslich von Pediculoides angegriffenen 
Halme immerhin die bei weitem grösste Prozentzahl 
aus, eine Zahl, welche in der Tat die von den såmmtli- 
chen übrigen Tierarten repräsentierten zusam- 
mengezählten Prozentzahlen stets übertraf. 

Infolge dessen, sowie mit Rücksicht darauf, dass diese 
Milbe an sehr vielen Grasarten auftritt, zumal sie nicht selten 
die Halme oberhalb des zweitobersten Knotens beschädigt — 
wodurch ein noch grösserer Teil der Pflanze abstirbt — dürf- 
ten wir vielleicht Pediculoides graminum als den (wenigstens an 
den in dieser Hinsicht untersuchten Orten) wahrscheinlich 

5 
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hauptsächlichsten Bewirker der totalen Weiss- 
ährigkeit unserer Wiesengräser, mithin auch als 
das in betreffender Hinsicht am meisten schädliche Tier be 
zeichnen. Künftigen Untersuchungen muss es vorbehalten wer- 
den, ob auch die in anderen Teilen des Landes auftretende 
Weissåhrigkeit der Wiesengräser in demselben Masse auf An | 
griffe von Pediculoides graminum zurückzuführen ist. | 

In diesem Zusammenhang mag es noch hervorgehoben wer: | 
den, dass auch in anderen Ländern Milben als Ursache der | 
Weissährigkeit an Wiesengräsern angegeben worden sind. Ich 
erinnere zunächst an die oben angeführte Angabe Brodie's!). 
Die Identität der von ihm erwähnten Milbe kann wegen der sehr 
knappen Mitteilung vorläufig nicht festgestellt werden. Mit 
Rücksicht auf den folgenden Passus in der Angabe Brodie's 
»we have collected the ova, the immature and the adult forms», 
kann jedoch die fragliche Art mit Pediculoides graminum füg- 
lich nicht identisch sein, ja dürfte wohl überhaupt der Gattung 
Pediculoides gar nicht angehören, weil die von Brodie beo- 
bachtete Milbe ihre Eier abzulegen scheint, was aber bei keiner 
bisher bekannten Pediculoides-Art, wohl aber z. B. bei den eben- 
falls von pflanzlichen Säften lebenden Gattungen Tarsonemus 
und Eriophyes (Phytoptus), von denen ebenfalls einige Arten 
an Gräsern vorkommen, der Fall ist. | 

Infolge der von Frau Sofie Rostrup gegebenen Mittei- 
lung, dass Weissährigkeit an Wiesengräsern in Dänemark u. A. 
vielleicht auch von Milben verursacht werden soll, wurden 
mir auf Verlangen mutmasslich von Milben beschädigte, sowohl 
getrocknete als in Spiritus aufbewahrte, Halme von Agrostis alba 
gütigst zur Ansicht gesandt, um die Identität der fraglichen 
Milbe mit irgend einer der von mir beobachteten Arten even- 
tuell feststellen zu können. Die Untersuchung dieser Proben 
ergab indessen ein ganz negatives Resultat, weil in denselben 
weder Milben noch andere Tiere entdeckt werden konnten. 

Bei seinen Untersuchungen über die Weissährigkeit der 
Wiesengräser in Schweden wurden von Trybom an dem Halme 


1) Vgl. oben S. 21. 
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von Avena pratensis (nebst Larven von Aptinothrips rufa) auch 
kleine Milben angetroffen. Die Beteiligung dieser Milben an dem 
Hervorbringen der Weissährigkeit wird indessen von Trybom 
ausdrücklich in Abrede gestelit. Individuen dieser Milben, 
welche zwei verschiedenen Arten angehörten, wurden mir vom 
genannten Forscher gefälligst zur Untersuchung übersandt, wo- 
durch ich mich davon überzeugen konnte, dass sie weder mit 
Pediculoides, noch mit irgend einer der später zu erwähnenden, die 
Weissährigkeit hervorbringenden Acariden identisch waren. Viel- 
mehr ist wenigstens die eine Art als Schmarotzer der Aptinothrips 
rufa anzusehen, weshalb ich auch der von Trybom ausgespro- 
chenen Ansicht betreffs ihres passiven Verhaltens der Entstehung 
der Weissährigket gegenüber durchaus beistimmen muss!). — Diese 
Milben gehörten Rhyncholophus quisquiliarum Herm. und Tydeus 
foliorum Schr. an. 

Dass dennoch Pediculoides graminum in Schweden vor- 
kommt und dort ebenfalls Weissährigkeit hervorbringt, wurde 
durch eine von mir im letzten Herbst an auf dem Bereiche der 
entomologischen Versuchsstation wachsenden Agropyrum repens 
angestellte Untersuchung konstatiert. In welchem Masse die Weiss- 
ährigkeit der Wiesengräser in Schweden durch Angriffe dieser 
Milbe verursacht sein mag, muss durch weitere Untersuchungen 
festgestellt werden. 

Schliesslich möchte ich noch, mit Rücksicht auf die wie es 
scheint dominierende Rolle des Pediculoides graminum als Ur- 
sache der Weissährigkeit in Finland, die Vermutung aussprechen, 
dass diese oder vielleicht eine damit verwandte Art auch in an- 
deren Ländern Weissährigkeit hervorbringen mag, obwohl sie 
wegen ihrer geringen Grösse und ihrer von derjenigen des ver- 
welkten Halmes wenig abstechenden Farbe bisher der Aufmerk- 
samheit der Beobachter entgangen ist. 


Zusammenfassung. 


Die obigen Resultate, insoweit sie auf die Beziehung des 
Pediculoides graminum zu der Weissährigkeit der Wiesengräser 





') Trybom (2, S. 45). 
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in Finland zurückzuführen sind, lassen sich in folgenden Punk- 
ten zusammenfassen. 

1. Pediculoides graminum bewirkt typisch totale 
Weissährigkeit an recht vielen Gräsern, vielleicht 
an den meisten Grasarten, die überhaupt Weiss- 
ährigkeit aufweisen. | 

2. P. graminum ist — wenigstens in der von mir 
in dieser Hinsicht untersuchten Gegend — wahr. 
scheinlich als der hauptsächlichste Erreger der 
Weissährigkeit anzusehen. 

3. Diese, totale, Weissährigkeit wird durch 
transversal-supranodal-extraculmal-rodive Angriffe 
verursacht (Formel: II!Rsn-) 

4. P. graminum lebt den ganzen Sommer hin- 
durch bis zum Spätherbst an dem im Frühling an- 
gegriffenen, Weissåhrigkeit aufweisenden Grasindi- 
viduum, und zwar an dem Halme innerhalb der be- 
treffenden Blattscheide gleich oberhalb des ober- 
sten oder zweitobersten Knotens. 

5. P. graminum kann als ein konstant obliga- 
torischer Erreger der Weissährigkeit bezeichnet 
werden. 


Aptinothrips rufa (Gmel.). 


Dass viele Thysanopteren an Wiesengräsern leben, bezw. 
wenigstens temporär an denselben sich aufhalten, ist eine hin 
länglich bekannte Tatsache. In Finland sind bisher nach 0. 
M. Reuter!) mehrere Arten und zwar Physopus tenuicornss 
Uzel, Oryptothrips dentipes (Reut.), Cephalothrips montlicornis 
(Reut.), Anthothrips aculeata (F.), Aptinothrips rufa (Gmel.), 
Anaphothrips obscura (Hal.), Oxythrips brevistylis Tryb., Phy- 
sopus vulgatissima (Hal.), Ph. tenuicornis Uzel, Thrips communis 
Uzel, Limothrips denticornis Hal., Chirothrips manicata Hal. 


N) O. M. Reuter (1). 
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und Ch. hamata Tryb. an Gräsern angetroffen. Unter denselben 
scheinen die meisten fiir den Graswuchs in keiner Weise nach- 
teilig zu sein, andere können dagegen oft mehr oder weniger 
bemerkenswerte Beschädigungen der Gräser verursachen. Jetzt 
interessieren uns vor allem diejenigen Arten, welche Weiss- 
ährigkeit in einer oder anderer Form hervorbringen können, 
und zwar zunächst diejenigen, die culmale Angriffe bewirken. 

Solche Angriffe können füglich nur von den zwischen 
der (meistens obersten) Blattscheide und dem Halme lebenden 
Arten gemacht werden. Innerhalb der Blattscheide sind von 
mir freilich mehrere Arten, nämlich Aptinothrips rufa, Limo- 
thrips denticornis, Chirothrips hamata', Anthothrips aculeata, 
Physopus vulgatissima und Ph. tenuicornis, gefunden, von denen 
inzwischen die beiden zuletzt erwähnten Arten an der frag- 
lichen Stelle nur ziemlich selten vorkamen. Das Auftreten 
von Chirothrips hamata und Anthothrips aculeata innerhalb der 
Blattscheide, und zwar an der in derselben versteckten Ähre, 
dürfte allerdings mit den normalen Lebensgewohnheiten dieser 
Arten übereinstimmen, es fehlt aber jeder Grund für die An- 
nahme dass sie den Halm selbst beschädigen sollten. Li- 
mothrips denticornis lebt ganz typisch und zwar oft in grossen 
Kolonieen innerhalb der obersten Blattscheide, namentlich an 
Alopecurus pratensis; dabei werden fast stets an dem oberen 
Teil der Blattscheide mehr oder weniger grosse bleiche Par- 
tieen, sogenannte »Thripsflecken», hervorgebracht, mitunter kann 
auch der entsprechende Teil des Halmes kleine, ganz unbe- 
deutende Verletzungen aufweisen, keineswegs dürfte indessen 
das Verwelken des Blütenstandes sammt der Ähre auf culmale 
Angriffe dieser Art zurückzuführen sein, was in voller Überein- 
stimmung mit den Befunden Trybom's steht'). Im Gegensatz 
zu den übrigen jetzt erwähnten Thysanopteren bringt dagegen 


N) Chirothrips manicata Hal. tritt im Spätsommer ungemein häufig 
an den Ähren von Phleum pratense auf, scheint aber nicht innerhalb der 
Blattscheide vorzukommen. 

7) Trybom (2, S. 46, 54—55). — Nach Vassalli Eandi (1) soll 
in Italien eine andere Limofhrips-Art, L. cerealium Hal., durch supranodal- 
culmale Angriffe das Absterben des Blütenstandes des Weizens verursacht 
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Aptinothrips rufa gerade durch culmale Angriffe, und zwar 
sehr oft, totale Weissährigkeit hervor. 

Es gebührt dem schwedischen Forscher Trybom der Ver- 
dienst, durch genaue Beobachtungen zuerst nachgewiesen zu haben, 
dass (in Schweden) das bekannte Verwelken und Absterben der 
Blütenstände mehrerer Wiesengräser in sehr vielen Fällen auf 
supranodal-extraculmal-rodive Angriffe von Aptinothrips rufa 
zurückzuführen ist"). 

In Finland war Aptinothrips rufa bis auf die letzte 
Zeit nur in einigen wenigen Exemplaren und zwar aus zwei 
verschiedenen Orten bekannt, weshalb diese Art auch von O.M. 
Reuter als selten bezeichnet worden ist. Durch die im letzten 
Jahre vorgenommenen Untersuchungen wurde indessen konsta. 
tiert, das die fragliche Art auch in unserem Lande gar keine 
Seltenheit ist, obgleich sie wegen ihrer versteckten Lebensweise 
nur verhältnismässig wenig zum Vorschein kommt, und zugleich 
konnte ich mich von der Richtigkeit der Angabe Trybom's 
betreffs der Beziehung vorliegender Art zu der Erscheinung 
totaler Weissährigkeit überzeugen, insofern als Apttnothrips 
rufa auch in Finland recht oft die nämliche Beschädigung be- 
wirkt, wenn sie auch hier in genannter Hinsicht keine so do- 
minierende Rolle wie Pediculoides graminum zu spielen scheint. 

Es wurde von mir an den folgenden Gräsern durch An- 
griffe von A. rufa hervorgebrachte totale Weissährigkeit be- 
merkt: Anthoxanthum odoratum, Avena pratensis, Poa pratensis, 
Phleum pratense, Festuca rubra, Arena pubescens, Agrostis alba, 
Festuca ovina und Lolium perenne. 

Die Lebensweise der in den beiden Geschlechtern stets 
flügellosen *) A. rufa ist durch die Untersuchungen Trybom's 


haben; vgl. auch Haliday (1, S. 445) Westwood (1, Bd. IL S. 4, 
Walsh (1, S. 611—612), Curtis (1, S. 285) Osborn (2, 8. 188). Auch 
Taschenberg (3, Bd. IV, S. 215) giebt für L. cerealium eine ähnliche 
Angriffsart an. Mit Trybom muss ich mich jedoch den Angaben über der- 
artige Beschädigungen von Limothrips-Arten gegenüber skeptisch stellen. 

" Trybom (2). 

* Von Burmeister (1, T. II, S. 413, Note) und Amyot et Au 
dinet Serville 1, S. 642, Note) wurden deswegen die Imagines von 
A. rufa für Larven gehalten, eine Auffassung, die inzwischen von Ha 
liday (2, S. 1105) korrigiert worden ist. 
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schon in ihren Hauptzügen bekannt; ich möchte dennoch meine 
diesbezüglichen Befunde in Kürze relatieren. 

Am frühesten wurden von mir weibliche Imagines der Apt. 
rufa den 22 Mai und zwar innerhalb der obersten, die Ähre 
noch umschliessenden, Blattscheide von Alopecurus pratensis 
gefunden, wo sie offenbar mit dem Ablegen der Eier beschäftigt 
waren. Die Ähren der von diesen Weibchen bewohnten Pflan- 
zen wiesen mehr oder weniger grosse weisse Partieen mit ver- 
schrumpften oder anders deformierten Spelzen auf. Solche 
weisse Partieen sind mit denjenigen nicht zu verwechseln, deren 
Ährchen einfach weiss geworden sind, ohne irgend welche 
Verletzung und dadurch entstandene Deformation oder merkliche 
Schrumpfung zu zeigen. Diese letzteren weissen Flecken sind 
nicht auf tierische Angriffe, sondern wahrscheinlich auf me- 
chanische Ursachen zurückzuführen. Es dürften nämlich derar- 
tige weisse Partieen, und zwar nicht selten namentlich bei 
Alopecurus pratensis, an gewissen Ähren zu Stande kommen, 
deren Hervorsprossen aus der Blattscheide durch irgend welche 
mechanische Einflüsse gehemmt worden ist,wodurch das Zuströmen 
der pflanzlichen Säfte zu der betreffenden Partiee verhindert wird. 

Am 11 Juni wurde die erste Larve von Apt. rufa ange- 
troffen; etwas später konnte die genannte Art an verschiedenen 
Wiesengräsern gleichzeitig in allen Lebensstadien — als Lar- 
ven, Propupen, Pupen und Imagines — beobachtet werden. Die 
jungen Larven scheinen sich zunächst vorzugsweise an dem 
oberen inneren Teil der obersten Blattscheide, wo auch die 
Eier in der Regel abgelegt werden, aufzuhalten. Recht oft 
dürften inzwischen die Larven sich bald genug weiter nach 
unten — und zwar nach der bei der Besprechung von Pedi- 
culoides graminum mehrmals erwähnten weichen, saftigen, 
oberhalb des Knotens gelegenen Partie des Halmes — begeben. 
Diese Partie wird nun von den Aptinothrips-Larven, wie auch 
von den mit diesen oft gleichzeitig auftretenden Imagines, in 
ähnlicher Weise, wie oben für Pediculoides angeführt, benagt, und 
zugleich werden die pflanzlichen Säfte aus den hierdurch entstan- 
denen Wunden entzogen. Die von Apt. rufa hervorgebrachten 
Verletzungen können von den durch die Angriffe des Pedicu- 
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loides verursachten kaum unterschieden werden; die von dem 
genannten Thrips beschädigten Halme verschrumpfen ebenfalls 
strangartig. Die Art des Angriffes und das Krankheitsbild 
sind also in beiden Fällen sehr ähnlich. Es müssen daher stets 
durch eine genaue Beobachtung mit einer starken Lupe die 
Tiere selbst inbezug auf ihre Identität untersucht werden, um 
in jedem Falle den tatsächlichen Schädiger feststellen zu können. 

_ Apt. rufa scheint ziemlich lange Zeit die in obiger Weise 
beschädigte, Weissährigkeit aufweisende Graspflanze zu be 
wohnen. Jedenfalls dürfte in der Hegel die vollständige Ent- 
wiklung vom Ei zur Imago an einem und demselben Grasindivi- 
duum stattfinden. Aller Wahrscheinlichkeit nach siedeln aber 
später mehrere der, im Gegensatz zu Pediculoides graminum 
sehr lebhaften, Weibchen nach anderen, unbeschädigten Gras 
pflanzen über, um an denselben ihre Eier abzulegen und 
somit eine zweite Jahresgeneration zu begründen !). 

Die Zahl der im Laufe eines Jahres auftretenden Gene 
rationen konnte vorläufig nicht festgestellt werden. Auch von 
Trybom werden die Schwierigkeiten einer sicheren Entschei- 
dung dieser Frage hervorgehoben ?). Nach der relativen Frequenz, 
der verschiedenen lebensstadien in verschiedenen Zeitperioden zu 
schliessen, hat jedoch Aptinothrips rufa in unserem Lande jeden- 
falls wenigstens zwei vollständige Jahresgenerationen. Mit Rück- 
sicht darauf, dass noch am 10 September sehr junge Larven 
angetroffen wurden, dürften wir vielleicht annehmen, dass we- 
nigstens in günstigen Jahren sogar drei Generationen im Laufe 
des Sommers auftreten können. 

Dass Apt. rufa im Imagostadium überwintert, unterliegt 
gar keinem Zweifel; ob dies auch die jugendlichen Stadien, 
Larven, Propupen und Pupen, tun, was bei einigen Thysano- 
pteren der Fall sein soll *), ist mir nicht bekannt. Wahrschein- 


” Ein Wechsel des Aufenthaltsortes in dem Sinne, wie dies nach 
Ladureau (1) bei Thrips lini der Fall sein soll, dürfte demnach bei 
Apt. rufa nicht stattfinden. 

7 Vgl. Trybom (2, S. 51). 

7 Vgl. z. B. Jordan (1, S. 609), Trybom (3, S. 180, Note 34). 
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lich findet die Überwinterung in der Stoppel, in Grasbüscheln, 
oder in sonstigen Schlupfwinkeln an der Oberfläche des Bo- 
dens statt, wie dies für andere Thysanopteren vielfach bemerkt 
worden ist'). 

Es muss noch hervorgehoben werden, dass Apt. rufa auch 
an Grasindividuen, welche keine verwelkten -Blütenstände auf- 
wiesen, mehrmals von mir beobachtet worden ist. In diesen 
Fällen hielten sich die Tiere ganz vorwiegend oder fast aus- 
schliesslich an dem oberen Teil der Innenseite der obersten 
(oder mitunter der zweitobersten) Blattscheide auf, wo ver- 
bleichte Partieen der Scheide und abgestreifte Häute, sowie 
zahlreiche Exkremente ihren dauernden Aufenthalt an dieser 
Stelle verrieten; dagegen konnten gar keine supranodal-culmale 
Beschädigungen bemerkt werden. Wenn nun auch Api. rufa 
hauptsächlich culmale Angriffe machen dürfte und so in der 
Tat öfters totale Weissährigkeit hervorbringt, scheint anderer- 
seits diese Krankheitserscheinung, weil die fragliche Art nicht 
selten in ganz analoger Weise wie Limothrips denticornis 
ausschliesslich nur die Blattscheide beschädigt, aus den An- 
griffen des Apt. rufa keineswegs immer resultieren zu müssen ?). 
Von einem innerhalb der Blattscheide des schon in den Halm 
getriebenen Grases lebenden Aptinothrips wird mithin totale 
Weissährigkeit durchaus nicht unumgänglich hervorgerufen, was 
dagegen mit Pediculoides gramınum vielleicht eher der Fall 
sein dürfte. 

Teils mit Rücksicht hierauf, hauptsächlich aber wegen der 
Tatsache, dass Apt. rufa auf den meisten der von mir unter- 
suchten Feldern in merklich geringerem Masse als Pediculoides 
yraminum auftrat und mithin auch in entsprechend gerin- 
serem Umfange Weissährigkeit verursachte, ist Apt. rufa 
— wenigstens in der betreffenden Gegend — wahrschein- 
lich als weniger schädlich denn Ped. graminum zu betrach- 


% Vgl. u. A. Taschenberg (1, S. 197), Frank (1, T. III, S. 133; 
2, S. 96), Hollrung (1, S. 31). 

” Auch Trybom (2, S. 49, 52) bemerkt, dass Apt. rufa an Gråsern 
leben kann, ohne Weissährigkeit hervorzubringen. 
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ten. Von dieser Milbe abgesehen, ist aber andererseits die 
Beteiligung der Apt. rufa an dem Hervorbringen der Weiss- 
ährigkeit an unseren Wiesengräsern wieder nicht unbedeutend 
grösser, als die der übrigen von riir beobachteten Tiere. 

Es wurden von mir stets nur weibliche Individuen des 
Apt. rufa gefunden, was in vollem Einklang mit der von an- 
deren Autoren hervorgehobenen überaus grossen Seltenheit der 
Männchen dieser Art steht'). Mit Rücksicht hierauf wird für 
dieselbe eine parthenogenetische Fortpflanzungsart angenommen, 
wie eine solche tatsächlich bei anderen Thysanopteren nach- 
gewiesen worden ist?). Vielleicht treten in Analogie mit dem 
Verhalten anderer Thripse auch bei Apt. rufa die Männchen 
mitunter in grösserer Anzahl auf. 

In Finland kommt im Gegensatz zu dem Verhalten in 
südlicheren Ländern) die mit einem Stylus versehene Stammform 
durchaus vorherrschend vor; unter mehreren Hunderten von 
Individien wurden von mir im letzten Sommer, und zwar zum 
ersten Mal in Finland, nur vier Exemplare der Varietät conna- 
ticornis (in Pargas) angetroffen. 

Bisher ist. Apt. rufa in Nyland (Helsinge, Sjundeä), in 
der Umgegend von Äbo (S:t Karins, Pargas) sowie in Österbot!en 
(Ylistaro) bemerkt worden. Die recht ausgedehnte geographische 
Verbreitung vorliegender Art in Schweden lässt uns vermuten, 
dass sie wahrscheinlich auch in Finland ziemlich verbreitet 
sein dirfte. 

Die Beziehung von Apt. rufa zu der Weissährigkeit un- 
serer Wiesengräser kann durch folgende Punkte kurz ausge- 
drückt werden. | 

1. Aptinothrips rufa erzeugt Weissährigkeit an 
vielen Wiesengräsern und zwar oft in grossem 
Umfange. 


') Vgl. Haliday (2, S. 1106), Lindeman (3, S. 321) Trybom 
(2, S. 43; 4, S. 613), Uzel (1, S. 154). 

7 So pflanzt sich nach Jordan (1, S. 596—597) Parthenothrips 
(Heliothrips) dracenae (Heeg.) lange Zeiten hindurch — in ähnlicher Weise 
wie die Psychiden — parthenogenetisch fort. 

”) Vgl. Uzel (1, S. 154). 
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2. Die Weissährigkeit ist in der Regel total, 
mitunter auch partial. 

3. Die mehr typische, totale Weissährigkeit 
wird durch transversal-supranodal-extraculmal-ro- 
dive Angriffe bewirkt (Formel: Il! Rsn-). 

4. Die mehr accidentelle, partiale Weissährig- 
keit wird durch transversal-rhachidal-rodive, bezw. 
durch transversal-extrafloral-rodive Angriffe ver- 
ursacht (Formeln: IV! R-; bezw. IV?R-)!. 

5. Aptinothrips rufa kann mit Rücksicht auf ihre 
Lebensweise wohl nicht als ein obligatorischer, 
eher dagegenalsein fakultativer Erreger der Weiss- 
ährigkeit bezeichnet werden. 


Parasiten: 


An Aptinothrips rufa leben nicht selten ektoparasitisch 
Trombididenlarven *) die wahrscheinlich einer Rhyncholophus-Art 
angehören. 


Osciniden-Arten. 


Wie schon früher bemerkt?) wird angeblich in mehreren 
Ländern an verschiedenen Wiesengräsern totale Weissährigheit 
u. A. auch durch (culmale) Angriffe von Fliegenlarven, und zwar 
hauptsächlich durch die verschiedener Osciniden-Arten her- 
vorgebracht. Dass viele Arten dieser Dipterenfamilie tatsäch- 
lich an Wiesengräsern, und zwar öfters — wenigstens in einer 
der Jahresgenerationen — zwischen dem Halme und der obersten 


) Vgl. weiter unter den spicalen Angriffen. 


*) Die Familie Trombididae wird hier im Sinne E. Norden 
skiöld's (1) aufgefasst. 


8) Vgl. $. 17—19. 
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Blattscheide leben, ist von mehreren Autoren anerkannt worden !). 

In Finland sind von mir nur einige wenige Larven wahr- 
scheinlich einer Oscinis oder doch jedenfalls irgend welcher 
Osciniden-Art an der soeben genannten Stelle auf Phleum pra- 
tense angetroffen, wo sie offenbar durch Benagen der weichen 
saftigen Partie oberhalb des obersten Knotens das Verwelken 
und Absterben des Blütenstandes bewirkten. Vielleicht wird 
dieselbe Beschädigung von mehreren Osciniden-Arten hevorge- 
rufen. Jedenfalls dürften aber diese Fliegenlarven in unserem 
Lande einen sehr geringen Anteil an dem Verursachen der 
Weissährigkeit haben. 

Wegen des überaus seltenen Vorkommens der fraglichen 
Larven konnten keine eingehenderen Untersuchungen angestellt 
werden; auch gelang es mir nicht, die Imagines aus den Lar- 
ven aufzuziehen, weshalb die Identität der betreffenden Art 
noch unentschieden blieb. 

Wir müssen uns also vorläufig darauf beschränken, ein- 
fach zu konstatieren, dass: 

1 Osciniden-Larven an Wiesengräsern, 
wahrscheinlich jedoch in sehrgeringem Mas 
se,totale Weissährigkeit verursachen können. 

2. Diese totale Weissährigkeit durch trans 
versal-supranodal-extraculmal-rodive Angriffe 
hervorgerufen wird (Formel: II'Rsn-)?. 


') Vgl. bierüber, ausser den oben, S. 17—19, angeführten Mitteilun- 
gen, noch Angaben in Ins. Life, III. 1890, S. 82; Garman (1, S. 18—19), 
Webster (6 S. 42; 7, S. 77, 81), Weed (1, S. 286), Fletcher (4,8. 67; 
10, S. 76; 11, S. 176; 12, S. 4-10), Curtis (1, S. 501) Schiner 
1, T. O, 8. 211, 223, Taschenberg (1. S. 227), Nowicki (1, 8. 7—9, 
21, 55—57), Rörig (1, S. 19, 29, Ritzema Bos (1, S. 627—628) 
Lampa (2, S. 263; 3, S. 37). 


7 Bisweilen dürften wohl auch, wie dies nach Nowicki (1. 8. 
8—9, Note) an Phleum pratense beobachtet worden ist, longitudinale, 
und zwar supero-inferiale Angriffe, von Osciniden-Larven, vielleicht 
von Chlorops-Larven, gemacht werden. Ob durch dieselben aber Weiss- 
ährigkeit hervorgerufen wird, erscheint fraglich. 
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Sugire (Formel: IIS.) 
Tarsonemus culmicolus n. sp. 


Männchen (Fig. 6 und 7). — Körper eckig oval, vorn 
und hinten vorgezogen. Rostrum mässig gross, abgeneigt, vorn 
gerundet, oben mit einem Paare ziemlich langer frontaler Bor- 
sten. Cephalothorax etwas trapezförmig, an dem ersten Viertel 
ziemlich plötzlich verengt und dann bis zu dem quer abgestutz- 
ten Vorderrand beinahe gleichmässig breit; mit vier Borsten- 
paaren, von denen die zwei vorderen und das hinterste mässig 
lang, das dritte 2 /3—3 mal so lang wie die übrigen ist. Ab- 
domen nach hinten bis zu etwa ?/s der Länge an Breite zuneh- 
mend, dann ziemlich plötzlich verjüngt und zugleich an der 
Oberseite etwas schief abfallend, am Hinterende in das breite, 
etwas eckig-kegelförmige Geschlechtsorgan vorgezogen; mit sechs 
Paaren mitellanger Borsten, und zwar mit einem vorderen la- 
teralen und fünf hinteren dorsalen Paaren, von welchen letzte- 
ren das erste und namentlich das dritte mehr randständig, das 
zweite, vierte und fünfte mehr mittelständig sind; das fünfte 
Paar ist gleich vor dem kegelförmigen Geschlechtsorgan inse- 
riert, an welchem noch, und zwar nahe seinem Hinterrande, 
ein Paar kleiner Borsten steht. Die fünfgliedrigen Extremitäten 
mässig stark beborstet; das erste Beinpaar am Ende mit einer 
einfachen Klaue!) und einer Saugscheike bewaffnet, welche 
letztere die Form eines vorn quer abgestutzten Rhombus hat; 
das zweite und das etwas schlankere dritte Paar mit einer doppel- 
ten Klaue und einer dazwischen stehenden umgekehrt herzför- 


" In mebreren älteren Arbeiten, wie in denen von Canestrini & 
Fanzago (1, S. 110, 142; 2, S. 194) R. Canestrini (1, S. 171), 
Canertrini& Berlese (1, S. 179), Berlese (3, S. 335), wird irr- 
tmlich angegeben, dass (bei einigen von den resp. Autoren beschriebe- 
nen Tarsonemus-Arten) auch das erste Beinpaar am Ende mit zwei Klauen 
bewaffnet sei, was inzwischen später von Berlese (4, S. 9; 5, Fasc. 
LXXV, N:o 1) und Canestrini (1, Vol. III. S. 312--313) berichtigt 
worden ist. 
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migen ') Saugscheibe versehen; das vierte Beinpaar robust, nach 
innen gekrümmt, am Ende mit einer einfachen, sehr starken und 
breiten Klaue, ohne Saugscheibe; die drei ersten Beinpaare 
besitzten an dem vierten, das zweite und dritte ausserdem an 
dem fünften, Gliede ihre längsten Borsten. Epimeren mit star- 
ken Chitinleisten, die der beiden hinteren Epimerenpaare vom 
konvergierend, nicht aber durch deutliche Querleisten mit ein- 
ander verbunden; jedes Epimer mit einer kleinen Borste, gleich 
innerhalb des vorderen Endes der äusseren Chitinleiste des 
dritten Epimerenpaares ausserdeın je eine längere Borste. — 
Länge: 190—200 p; Breite: 90—95 un. 

Weibchen (Fig. 8 und 9). — Körper oval. Farbe und 
Rostrum wie bei dem Männchen. Cephalothorax breiter, an den 
Seiten ein wenig ausgeschweift, mit zwei Borstenpaaren, von 
denen das erste, mässig lange, gleich hinter dem Vorderrande, 
das zweite, beinahe drei mal so lange, etwas hinter der Mitte 
des Cephalothorax inseriert ist. Clavae breit lanzettförmig. Abdo- 
men gleich hinter seinem Vorderrande am breitesten, oben am 
Hinterende mit einem abgestutzten Vörsprung, durch das Vor. 
handensein von Integumentduplikaturen scheinbar in fünf 
Segmente geteilt?), mit einem lateralen und fünf dorsalen, 
mässig langen Borstenpaaren; von diesen letzteren kommt je 
ein Paar auf jedem Pseudosegment vor, und zwar ist das erste 
etwas hinter dem Vorderrande des Abdomens inseriert, sowie, 
wie das von ihm ziemlich weit entfernte zweite und das vierte 
Paar, mehr mittelständig, das dritte und fünfte Paar dagegen 


— —  —— 


N Ich habe in der diesbezüglichen Litteratur keinen Hinweis dar- 
auf gefunden, dass ein Unterschied hinsichtlich der Form der Saugschei- 
be des ersten Beinpaares im Vergleich mit derjenigen der beiden folgen- 
den Extremitätenpaare bestände. So sagt z.B. Canestrini (1, Vol. IL 
S. 313) in seiner Charakteristik der Gattung Tarsonemus : zampe del primo 
pajo- - - conformate come quelle del secondo e terzo pajo, colla differenza 
che hanno un'unghia sola». 


7 Nur bei den Weibchen der Tarsonemus-Arten trifft die Charakte- 
ristik Berlese's (2, S. 125; 4, S. 9)» »Abdominis dorsu in partes 5 di- 
viso» ein, bei den Männchen dagegen durchaus nicht. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 1. 79° 


mehr randständig; an der Ventralfläche des Abdomens steht 
gleich hinter dem Vorderrande und gleich vor dem Hinterende 
ebenfalls je ein Borstenpaar. Die beiden vorderen Extremitä- 
tenpaare den entsprechenden des Männchens ähnlich; das dritte 
Beinpaar länger und bedeutend schlanker, mit ähnlichen Klauen 
und Saugscheibe wie das zweite Paar; das vierte Paar sehr 
schlank und dünn, in eine kürzere und eine sehr lange Borste 
endigend. Die vorderen Epimeren wie beim3Männchen, die hin- 
teren ohne starke Chitinleisten; sämmtliche wie bei dem Männ- 
chen beborstet. — Länge: 200—230 p: Breite: 95—105 p. 
Larve (männliche) ! (Fig. 10 und 11). — Hexapod; Kör- 
per oval, runzelig, hinten schildchenartig stumpfeckig vorgezo- 
gen, durchscheinend weisslich. Rostrum etwa wie bei dem 
Prosopon. Cephalothorax gerundet triangulär, an den Seiten 
sanft ausgeschweift, mit vier stärkeren Borstenpaaren, von denen 
das dritte, wie beim Prosopon, das bei weitem längste ist. Ab- 
domen mit einem vorderen lateralen, sowie vor dem schildchen- 
artig vorgezogenen Teil — abgesehen von mehreren winzig 
kleinen Borsten — mit zwei mittellangen Borstenpaaren, von 
denen das hintere mehr mittelständig ist; etwa in der Mitte 
des schildchenartigen Teiles finden sich zwei Borstenpaare, 
sowie hinter diesen noch ein randständiges und ein gleich vor 
der Spitze stehendes Paar, welches letztere die übrigen Abdo- 
minalborsten an Länge übertrifft. Die Extremitäten überhaupt 
gedrungener als bei dem Prosopon, etwa wie bei diesem be- 
borstet; das erste Beinpaar am Ende mit zwei sehr dünnen, 
gebogenen Klauen und einer an die des Prosopon erinnernden, 
aber am Vorderende noch breiteren, beinahe hexagonalen Saug- 
scheibe; die beiden hinteren Beinpaare wie die entsprechenden 
des Prosopon bewaffnet. Nur die vorderen Epimeren mit ausge- 
bildeten Chitinleisten. — Länge: 185—190 p; Breite: 85—90 p. 


1) Die weibliche Larve konnte wegen eines Unfalles nicht beschrie- 
ben werden. Ob bei dieser Art auch ein Nymphenstadium vorkommt, 
muss bis auf weiteres unentschieden bleiben. 
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Ei (Fig. 12). — Das abgelegte elliptische Ei hat folgende 
Dimensionen. Länge: 190 u; Breite: 120 p. 

Unterscheidet sich von den übrigen Tarsonemus-Arten 
durch das verhältnismässig breite und mehr gerundete, mit 
zwei ziemlich langen froutalen Borsten versehene Rostrum, 
durch die langen Borsten des dritten (Männchen), bezw. des zwei- 
ten (Weibchen) Cephalothorakalborstenpaares, sowie durch die 
Form der Saugscheiben. 


Ehe ich zu einer Schilderung der Lebensweise des Tars- 
nemus culmicolus übergehe, mögen einige Bemerkungen be 
treffs der Biologie der Gattung Tarsonemus vorausgeschickt wer- 
den. Dass diese Gattung, wenn auch vielleicht nicht ausschliess- 
lich'), so doch ganz vorwiegend an Pflanzen, bezw. von vege 
tabilischen Stoffen lebt, dürfte als eine allgemein anerkannte 
Tatsache angesehen werden. Uns interessiert zunächst der 
Umstand, dass auch Gramineen einige Tarsonemus-Arten beher- 
bergen. So wurde in Italien von Negri Tarsonemus oryzae 
Targ. an (in?) dem Halme des Reises, Oryza sativa, angetroffen, 
und soll angeblich die unter dem Namen »Bianchella» bekannte 
Krankheitserscheinung dieser Getreideart hervorrufen?). An dem 
Zuckerrohr sind in Queensland und Barbados zwei Tarsonemus- 
Arten ebenfalls schädlich aufgetreten*). Auch an einigen wild- 
wachsenden Gräsern, wie Phragmites communis, Stipa captliata, 
St. pennata, Agropyrum repens und Agrostts-Arten kommen 
Tarsonemus-Arten vor‘), und zwar werden von ihnen an ver: 


1) Vgl. z. B. Canestrini & Fanzago (1, S. 110) R. Canestrini 
(1, 8.171), Trouessart (1, 8.91), Berlese (3, S. 339; 5, Fasc. LXXV, N:o 1). 

Negri (1); vgl. auch Targioni-Tozzetti (1, S. 265), Berlese 
(3, 8. 339—340; 4, $. 10), Canestrini (1, Vol. III, 8. 322). 

9) Vgl. Michael (1). 

*) Vgl. Schlechtendal (1, S. 3—5; 2, S. 7, 10; 3, S. 2), Massa 
longo (1), Rübsaamen (1, S. 68) Kieffer (1, S. 97, Note, — Von 
einem Tarsonemus an Phragmites communis bewirkte, in Schweden ange 
troffene Cecidien wurden mir durch die Gitte des Herrn Prof. G. Lager 
heim in Stockholm zur Ansicht gegeben, wegen Mangel an Zeit sind die- 
selben aber noch nicht untersucht worden. 
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schiedenen Pflanzenteilen, wie an der inneren Seite der Blalt- 
scheiden, an Blättern, Stengelteilen, unentwickelten Rispen- 
zweigen oder Spelzen mehr oder weniger prägnante Ceci- 
dien, bezw. Deformationen erzeugt, was dzgegen an den von 
Tarsonemus culmicolus bewohnten Gräsern niemals beobachtet 
worden ist. 


Tarsonemus culmicolus lebt wie Pediculoides graminum an 
verschiedenen Wiesengräsern — er ist bisher an Phleum pra- 
tense, Agropyrum repens und Festuca rubra angetroffen — vom 
Frühjahr bis zum Herbst innerhalb der Blattscheide an der saftigen 
Partie des Halmes oberhalb des obersten Knotens, ohne irgend 
welche Morphosen !) hervorzurufen. Im Gegensatz zu Pedicu- 
loides wird aber der Halm von dieser Tarsonemus-Art weder 
benagt oder in sonstiger Weise zerfetzt, sondern nur angesaugt 
und so die pflanzlichen Säfte aus demselben ausgezogen, was 
dann das Verwelken und Absterben des Blütenstandes zur Folge 
hat. Bei den Angriffen von T. culmicolus wird demnach gar 
keine deutliche Verletzung bemerkbar, der betreffende Halmteil 
wird anscheinend ohne irgend welche sichtbare Ursache miss- 
farbig und morseh und erscheint schliesslich dünn strangartig 
verschrumpft; der Blütenstand lässt sich daher ganz wie bei 
den Angriffen von Pediculoides und Aptinothrips rufa sehr 
le:cht aus der Blattscheide herausziehen. 

Über die Lebensgeschichte des Tarsonemus culmicolus kön- 
nen vorläufig nur einige kürzere Notizen mitgeteilt werden. 
Wenn die Gräser ihre Halme auszubilden begonnen haben, legen 
die überwinternden Weibchen ihre Eier einzeln, oder mitunter 
in Gruppen von 2—4, an jene weiche Partie des Halmes ober- 
balb des Knotens ab. Die von denselben entschlüpften hexa- 
poden Larven führen eine ganz ähnliche Lebensweise wie die 
Prosopa, d. h. saugen wie diese die pflanzlichen Säfte an. Ob 
bei dieser Art ein Nymphenstadium vorkommt, oder ob die Pro- 
sopa sich direkt, und zwar durch einen einfachen Häutungsprozess, 


') Vgl. Appel (D. 
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aus den Larven entwickeln!), konnte — wie schon früher (S. 
79 Note 1) angedeutet — nicht mit Sicherheit festgestellt wer- 
den Die Männchen scheinen in der Regel seltener als die 
Weibchen zu sein, jedoch verhältnismässig keineswegs so selten 
wie bei Pediculoides graminum. 

Anfang Juli wurden die ersten Weibchen sowie von 
ihnen abgelegte Eier, Mitte Juli die erste Larve angetroffen. 
Von dieser Zeit ab kamen Eier, Larven und Prosopa den 
ganzen Sommer hindurch gleichzeitig vor, weshalb es grosse 
Schwierigkeiten darbot, die Zahl der Generationen sogar annä- 
hernd festzustellen, um so mehr, als die betreffende Art stets 
nur in verhältnismässig geringer Anzahl bemerkt wurde. Es 
mag nur erwähnt werden, dass Larven und Eier noch Ende 
August, ein trächtiges Weibchen sogar noch den 7 September 
beobachtet wurde, was auf das Auftreten mehrerer Jahresge- 
nerationen hinzudeuten scheint. 

Ob Tarsonemus culmicolus ganz regelmässig und unum- 
gänglich Weissährigkeit bewirkt, oder ob er eine Graspflanze, 
bezw. einen Halm bewohnen kann, ohne diese Krankheitserschei- 
nung hervorzurufen, muss bis auf weiteres unentschieden blei- 
ben. Dass er andererseits jedenfalls im Stande ist, die ge 
nannte Beschädigung zu verursachen, wurde durch mehrere 
genaue Beobachtungen konstatiert. Da T. culmicolus, soweit 
meine bisherigen Erfahrungen lehren, nur in verhältnismässig 
geringer Menge aufzutreten scheint, dürfte diese Art keine um- 
fassenderen Beschädigungen machen. 

Schliesslich möchten wir die Befunde betreffs der Beziehung 
vorliegender Art zu der Weissährigkeit folgendermassen zusam- 
menfassen: 

1. Tarsonemus culmicolus bewirkt totale Weissäh- 
rigkeit, wie es scheint, in verhältnismässig gerin- 


Nach Berlese (1, S. 59; 3, 8.335) Canestrini & Berlese 
(1, S. 180) und Canestrini (1, Vol. III, S. 320) soll bei einigen Arten 
ein Nymphenstadium bestehen, nach Berlese (6, S. 65) können dagegen 
die geschlechtsreifen Tiere sich direkt aus den Larven entwickeln. 
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gem Masse, an einigen Wiesengräsern, wie Phleum 
pratense, Agropyrym repens, Festuca rubra. 

2. Die Weissährigkeit wird durch transversal- 
supranodal-extraculmal-sugive Angriffe verursacht 
(Formel: II'Ssn-). 

3. Tarsonemus culmicolus ist vielleicht nicht ein 
obligatorischer, jedenfalls eber ein fakultativer 
Erreger der Weissährigkeit. 


Eriophyes cornutus n. sp. 


Weibchen. Körper walzenförmig, vom letzten Drittel 
nach hinten verjüngt. Cephalothorakalschild gerundet dreieckig, 
hinten halbkreisförmig und deutlich begrenzt, an den Seiten 
ein wenig ausgeschweift, vorn in eine ziemlich schmal gerundete 
Spitze auslaufend; von dieser Spitze ziehen sich eine mediane 
und jederseits einige allmählich divergierende Linien nach dem 
Hinterrande; an jener Spitze selbst stehen auf kegellörmigen 
Höckern zwei an ihrer Basis einander genäherte, nach vorn 
und oben gerichtete, divergierende, beinahe die halbe Länge des 
Kopfbrustschildes betragende, ziemlich starke Borsten. Der Ce- 
phalothorakalschild deckt bei Rückenansicht nicht die Hüftglieder 
der beiden Beinpaare. Dicht am Hinterrande des Schildes ste- 
hen die grossen, stumpf kegelförmigen, von einander ziemlich 
entfernten Borstenhöcker, welche die starken, nach hinten ge- 
richteten, die Länge des Schildes etwas übertreffenden Rücken- 
borsten tragen. 

Rostrum lang und kräftig, schräg nach unten und vorn 
gerichtet, 18 j lang. Die Beine schlank, deutlich gegliedert; 
Glied 4 länger als Glied 5; die ziemlich stark gebogene Kralle 
überragt merklich die 5-strahlige Fiederborste. Das Abdomen 
endigt in einen ziemlich breiten Schwanzlappen. Schwanzbor- 
sten mittellang, mässig stark; Nebenborsten winzig klein. Die 
Ringelung sehr deutlich; Ringe auf der Rückseite 60—65, fein 
punktiert. Seitenborsten mässig lang, etwa in der Höhe der 
weiblichen Geschlechtsöffnung inseriert; die Bauchborsten des 
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ersten Paares nicht besonders lang, erreichen bei weitem nicht 
den Insertionspunkt des zweiten Paares; die Borsten des zwei- 
ten Paares etwa in ?/s des Abstandes zwischen dem 1. und 3. 
Paare inseriert; die des dritten Paares das Ende des Schwanz- 
lappens beinahe erreichend. | 

Das Epigynaeum von den Epimerenenden etwas nach hin- 
ten entfernt, 20 j. lang, aus einer hinteren halbkugeligen und 
einer vorderen wenig gewölbten, fein gestreiften Klappe beste- 
hend. Genitalborsten seitenständig. 

Die vorderen Stützleisten des ersten Beinpaares nach innen 
in einen spitzen Winkel zusammenlaufend und dann zu einem 
kurzen Sternum verschmolzen. Das erste Borstenpaar steht 
etwa in der Höhe des vorderen Sternalendes, das zweite Paar 
am inneren Epimerenwinkel. 

Mittlere Länge des Weibchens 160 p, mittlere Breite 50 p. 

Männchen unbekannt. 


Eriophyes tenuis (Nal.). 


Eriophyes cornutus und E. tenuis sind am besten zusam- 
men zu besprechen, weil sie öfters zusammen an einer Pflanze, 
und zwar innerhalb der oberen Blattscheide an jener oberhalb 
des Knotens gelegenen weichen Partie des Halmes, angetroffen 
worden sind. Sie führen hier eine ganz ähnliche Lebensweise wie 
Tarsonemus culmicolus, und saugen ebenfalls die pflanzlichen 
Säfte an, ohne irgend welche sichtbare Verletzung oder eigent- 
liche Morphose hervorzurufen. Dass auch ihre Angriffe in der 
Entstehung von Weissährigkeit resultieren können, scheint mir 
daraus hervorzugehen, dass diese beiden Eriophyes-Arten an der 
betreffenden, schon mehr oder weniger verschrumpften und 
missfarbig gewordenen Partie des verwelkten Halmes auch an 
einigen Grasindividuen, welche an der fraglichen Stelle gar 
keine Spuren irgend welches anderen Tieres oder sonstige 
Verletzungen aufwiesen, angetroffen worden sind, während an- 
dererseits die genannten Eriophyiden an vollkommen unbeschä- 
digten Halmen überhaupt nicht zu bemerken waren. Es erscheint 
übrigens, mit Rücksicht auf die oft recht bedeutenden Defor- 
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mationen, welche von anderen Arten derselben Milbengattung 
erzeugt werden, keineswegs überraschend, wenn die fraglichen 
Tierchen das Verwelken des Blütenstandes verursachen. 

Ob der neuentdeckte Eriophyes cornutus ausschliesslich an 
Grashalmen lebt und regelmässig, bezw. unwillkürlich, Weiss- 
ährigkeit hervorbringt, kann vorläufig nicht entschieden werden; 
wir müssen uns also nur darauf beschränken, ihre Fähigkeit, diese 
Krankheitserscheinung hervorzurufen, zu konstatieren. Was den 
E. tenuis betrifft, wurde diese Art früher niemals an Grashalmen, 
sondern stets in den Blüten verschiedener Gräser, und zwar 
Vergrünung der Blüten erzeugend, gefunden’). Das Auftreten 
von E. tenuis in einem Grase ist demnach keineswegs immer, 
vielleicht sogar nur ausnahmsweise, als causa efficiens der Weiss- 
ährigkeit zu betrachten. 

Die beiden Eriophyes-Arten wurden von Anfang Juli bis 
September an Grashalmen — und zwar E. cornulus an de- 
nen von Phleum pratense, Agropyrum repens und Avena pu- 
bescens ?), E. tenuis an denen der beiden erstgenannten Gras- 
arten — gefunden. Zugleich mit den geschlechtsreifen Weib- 
chen kamen Eier und Larven vor, welche letztere sich äusser- 
lich von dem Geschlechtstiere hauptsächlich nur durch den 
Mungel des äusseren Geschlechtsorganes unterschieden. N 

Sowohl Zriophyes cornutus als E.tenuis traten verhältnis- 
mässig sehr selten auf und dürften demnach nur in sehr be- 
schränktem Masse Weissährigkeit hervorbringen. 

Das oben Angeführte kann durch folgende Punkte aus- 
gedrückt werden: 


') Vgl. Schlechtendal (2, S. 8-9; 3, S. 2; 4, S. 6), Nalepa (1, 
S. 871; 2, S. 278 —279; 3, S. 7), Canestrini (1, Vol V, 8.616), Kieffer 
'2, S. 20), Molliard (1, S. 209—223). In den Blüten einiger (träser ist 
zusammen mit E. tenuis eine andere Gallmilbe, Phyllocoptes dubius (Nal.), 
angetroffen: vgl. Nalepa (1, S. 881; 2, S. 278—279; 3, S. 46) und Mol- 
liard (1. c.). Ausser diesen beiden Arten ist bisher nur eine dritte Gall- 
milbe und zwar die auf den Blättern von Agropyrum repens lebende Callyn- 
trotus hystrix Nal., (vgl. Nalepa 3, S. 68) an Gräsern gefunden. 

7) An Phleum pratense und Avena pubescens ist meines wissens bisher 
keine Gallmilbe bemerkt worden. 
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1. Eriophyes cornutus und E. tenuis verursachen to- 
tale Weissährigkeit, augenscheinlich jedochin sehr 
geringem Masse, an einigen Wiesengräsern, und zwar 
— nach den bisherigen Beobachtungen — E. cornutus 
wenigstens an Phleum pratense, Agropyrum repens und Arena 
pubescens, E. tenuis an Phleum pratense und Agropyrum 
repens. 

2. Die Weissährigkeit wird von den beiden Ar- 
ten durch transversal-supranodal-extraculmal-su- 
give Angriffe bewirkt (Formel: II'Ssn-). 

3. Eriophyes cornutu und BE. tenuis dürften vor 
läufig als fakultative Erreger der Weissährigkeit 
zu bezeichnen sein. 


Siphonophora cerealis Kaltb. 


Siphonophora cerealis Kaltb. ist von mir mehrmals an Alo 
pecurus pratensis und Phleum pratense angetroffen. Diese Blatt- 
laus tritt zwar hauptsächlich an den Ähren auf, wo sie an der 
Ährenspindel, sowie an den Stielen der Ährchen, mitunter sogar 
an den Blütenspelzen, saugt, wodurch an verschiedenen Stellen 
der Ähre mehr oder weniger prägnante verbleichte Partieen 
erzeugt werden können, nicht selten kommt sie aber in der ober- 
sten Blattscheide vor — namentlich wenn die Ähre noch nicht 
aus derselben völlig emporgesprosst ist — und saugt dann 
an dem Halme unmittelbar unterhalb der Ähre, was unter Um- 
ständen zu einem Vergilben der ganzen Ähre führen kann"). 

Betreffs der Lebensgeschichte dieser Blattlaus kann ich zu 
dem schon vorher allgemein Bekannten nichts Neues hinzufü- 
gen. Obgleich Stphonophora cerealis sehr selten Weissährigkeit 
hervorbringen dürfte, muss sie jedenfalls unter den Erregern 
dieser Krankheitserscheinung aufgenommen werden, und zwar 
haben wir für diese Art folgende Punkte zu annotieren: 


') Es ist leicht verständlich, dass in diesem Falle die Ähre nicht 
leichter, als eine unbeschädigte, aus der Blattscheide herausgezogen wer- 
den kann. 
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1. Siphonophora cerealis kann mitunter totale oder 
partiale Weissährigkeit an einigen Wiesengräsern, 
wie Alopecurus pratensis und Phleum praiense, verursachen. 

2 Die totale Weissährigkeit wird durch trans- 
versal-infraspical-extraculmal-sugive Angriffe her- 
vorgebracht (Formel: Il!Sis-). 

3. Die partiale Weissährigkeit wird durch 
transversal-rhachidal-sugive, bezw. transversal-ex- 
trafloral-sugive Angriffe bewirkt (Formeln: IV'S-; 
IV2ES-)9. 

4. Siphonophora cerealis ist eine fakultative Erre- 
gerin der Weissährigkeit. 


Anmerkung. — Es kann wohl mitunter eintreffen, dass ' 
auch einige der Familie Jassidae angehörige Arten, wie z. B. 
Cicadula sexnotata (Fall.), das Absterben des Blütenstandes be- 
wirken. Von diesen Homopteren werden aber die Blätter in 
noch höherem Masse als die Halme befallen. Die diesbezüglichen 
Angriffe resultieren demnach bei starker Beschädigung in dem 
Vergilben der ganzen Pflanze und so auch in dem des 
Blütenstandes. Diese Beschädigung kann aber der als Weissäh- 
rigkeit bezeichneten Krankheitserscheinung, in ihrer von mir 
oben ?) charakterisierten Begrenzung, keineswegs zugezählt 
werden. 

Mit Rücksicht auf das soeben Angefihrte scheinen mir die 
Angaben Osborn's und Fletcher's, dass die in Amerika öf- 
ters in recht grosser Ausdehnung auftretende totale Weissährig- 
keit, wenn auch nicht ausschliesslich, so doch hauptsächlich, von 
kleinen Homopteren verursacht werden sollte*), zum mindesten 
sehr fraglich. Jedenfalls bringen sie nicht supranodale Beschä- 
digungen — welche wohl auch in Amerika die bei weitem häu- 
figsten sein dürften — hervor. 


N Es dürften hier proximale, mediale und distale Angriffe 
kaum zu unterscheiden sein. 

*, 8.1—2. 

> Vgl. oben, S. 20. 
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Longitudinal-intraculmale (Formel: I1?}). 
Mordive (Formel: II?M | ). 
Cephus sp.? (Larve). 


Im Spätsommer wurden an Phleum pratense gelegentlich 
einige verwelkte Blütenstände bemerkt, welche ebenso fest, wie 
vollkommen frisch aussehende Halme, in der Blattscheide steck- 
ten. Der Schädiger wurde nicht angetroffen; die ganze Erschei- 
nung zeigte aber sehr grosse Übereinstimmung mit der von 
Cephus pygmaeus L. an Getreidearten bewirkten Beschädigung. 

Dass in der Tat nicht nur Getreidearten, sondern auch ver- 
schiedene Wiesengräser von Cephus-Larven befallen werden, ist 
von mehreren Autoren hervorgehoben '). In Finland kommen ausser 
Cephus pygmaeus L. noch andere kleine Arten dieser Gattung 
vor, weshalb wir als sehr wahrscheinlich voraussetzen dürften, 
dass Cephus-Larven auch in unserem Lande in den Halmen 
einiger Wiesengräser eben und an diesen Weissährigkeit her- 
vorbringen. Ob es sich hierbei um Cephus pygmaeus oder irgend 
welche andere, kleinere Art handelt, muss, ebenso wie die Frage, 
welche Grasarten und in welchem Masse diese von den Cephus- 
Larven befallen werden, durch künftige Untersuchungen fest- 
gestellt werden. 

Indem wir somit Cephus zu den Erregern der fraglichen 
Krankheitserscheinung auch an Wiesengräsern vorläufig zählen, 
können wir mit Rücksicht auf die bekannte Lebensweise der 
Cephus-Larven an Graminéen, folgende Sätze formulieren: 

1. Cephus-Larven dürften sehr wahrscheinlich 
an einigen Wiesengräsern totale Weissährigkeit 
verursachen. 


') Vgl. ausser den oben, S. 20—21, angeführten Angaben, noch 
Taschenberg (2, $. 28), Riley & Marlatt (1, S. 168, 177), Frank (1, 
Bd. III, S. 193; 2, S. 105). 
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2. Die Weissährigkeit wird durch longitudinal- 
pero-inferial-intraculmal-mordive Angriffe be- 
rkt (Formel: 11?M1). 

3. CephusLarven sind konstant-obligatorische 
zeuger der totalen Weissährigkeit. 


Unbekannte Schädiger. 


Anfang September des letzien Jahres wurden an zwei 
welkten Blütenständen von Phleum pratense innerhalb der 
ttscheide, und zwar einige wenige Centimeter oberhalb des 
rsten Knotens, ein an der einen Seite des Halmes benagles 
isrundes Loch bemerkt, durch welches je eine kleine, im 
ern des Halmes versteckt sitzende Hymenoptere eben den 
of herausstreckte. Diese anscheinend frisch ausgeschlüpften 
nenopteren erwiesen sich als einem Pteromalinen, jedoch 
ler dem Genus Isosoma, noch irgend welcher anderen diesem 
estenden phytophagen Galtung angehörig'). Sie dürften dem- 
h wahrscheinlich nicht den tatsächlichen Bewirker der Weiss- 
igkeit darstellen, sondern eher als Parasiten einer im Innern 
Halmes lebenden Insektenlarvee aufzufassen sein. 

Es könnnte der Gedanke recht nahe liegen, dass wir es hier 
leicht mit dem Parasiten einer Cephus-Larve?) zu tun hätten, 


Prof. G. Mayr in Wien schreibt, dass ihm über die nähere Ver- 
«Itschaft dieser, nur im weiblichen (reschlecht vorhandenen, Pteroma- 
n alle Kenntnis fehlt. — Es mag bei dieser Gelegenheit hervorgehoben 
den, dass auch /sosoma-Arten, bezw. Arten anderer phytophagen Eury- 
ıinen, vielleicht an unseren Wiesengräsern Weissährigkeit hervorrufen 
nen. Man vergleiche z. B. die Angabe Portschinsky's (oben, S. 21), 
ier Webster (9; 12), Howard (2), u. A. 

*) In der Larve von Cephus pygmaeus schmarotzt bekanntlich dieje- 
> eines Icnneumoniden, Pachymerus calcitrator Grav. Von Portschin- 
"in Köppen 1, S. 305 zitiert) werden zwei verschiedene, jedoch 
it namhaft gemachte, Ichneumoniden als Parasiten dieser Cephus-Art 
egeben. Ob auch Pteromalinen als Schinarotzer von Cephus-Larven 
lerkt worden sind, ist mir nicht bekannt. 
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wenn auch die Möglichkeit gar nicht ausgeschlossen ist, dass die 
von dem fraglichen Parasiten befallene, intraculmal lebende Larve 
irgend einer anderen Insektenart zugehören konnte. — 


Bei einer früheren Gelegenheit wurden von mir im Innern 
eines verwelkten, sonst aber anscheinend unbeschädigten Hal- 
mes von Alopecurus pratensis, und zwar unmittelbar unterhalb 
des obersten Knotens, einige kleine, weissliche, gesellschaftlich 
lebende Larven angetroffen, die weder eine äusserlich sichtbare 
Verletzung, noch eine Gallenbildung hervorgebracht hatten. 
Leider wurden diese Larven bei der genannten Gelegenheit nicht 
näher untersucht — später habe ich sie vergeblich gesucht — 
aller Wahrscheinlichkeit nach handelte es sich aber um die 
Larven eines Cecidomyinen. Es mag mit Rücksicht hierauf 
erwähnt werden, dass neuerdings von Kieffer ein Cecido- 
myine, Lasioptera graminicola, beschrieben worden ist, deren 
Larven eine ganz ähnliche Lebensweise führen !). 

Wenn diese Larven tatsächlich die Weissährigkeit des 
fraglichen Alopecurus-Halmes verursacht hätten, wäre dies von 
um so grösserem Interesse, wiel dieser Angriff einen ganz be 
sonderen, von mir sonst nirgends bemerkten Typus repräsen- 
tierte; es läge nämlich wahrscheinlich ein Beispiel eines transver- 
sal-infranodal-intraculmal-rodiven Angriffes (Formel: Il?Rin-) vor. 


1) »Larves agglomérées dans l'intérieur des tiges de Triticum repens, 
Dactylis glomerata et Calamagrostis lanceolata.» (Kieffer: 3, S. 58). 
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Spicale Angriffe (Formel: IV). 
Transversal-rhachidale (Formel: IV!-). 
Mordive (Formel IV'M-). 


Hadena secalis (L.) Bjerk. 


Wie dies aus der oben gegebenen Schilderung der Le- 
bensweise von Hadena secalis hervorgeht, kann diese Art gele- 
gentlich auch partiale Weissährigkeit hervorbringen '). Wir 
können uns hier einfach darauf beschränken, ihre Beziehung 
zu dieser Form der Weissährigkeit in folgendem Satz zu re- 
kapitulieren: 

Hadena secalis erzeugt accidentell eine partiale 
Weissährigkeit durch transversal- (distal-, bezw. 
medial- oder proximal-) rhachidal-mordive Angriffe 
(Formeln: IV!Mdi-, bezw. IV!Mmd-, IV!Mpx-). 


Hadena strigilis Hb. 


Auch für Hadena strigilis gilt der soeben für H. secalis 
angeführte Satz. Die Formel lautet also: 
1V'Mdi-; IV'Mmd-; IV'Mpx-. 


Ochsenheimeria taurella Schiff. 


Obgleich dies nicht direkt beobachtet worden ist, diirften 
wir, mit Räcksicht auf die mit derjenigen der beiden genannten 
Hadena-Arten im grossen und ganzen iibereinstimmende Le- 
bensweise von Ochs. taurella, als wahrscheinlich voraussetzen, 
dass auch die Larven vorliegender Schabe gelegentlich partiale 


1) Vgl. S. 27, 30. 
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Weissährigkeit verursachen können, wonach wir dieselben For- 
meln zu annotieren haben: 
1 V'Mdi-; 1V'Mmd-; IV'Mpx-. 


Tortrix paleana Hb. 


Auch betreffs der Beziehung-dieser Art zu der partialen 
Weissährigkeit mag auf das oben!) Angeführle hingewiesen 
werden; es wird demnach an dieser Stelle einfach nochmals 
Folgendes konstatiert: 

‚Tortrix paleana bringt nur selten und durchaus 
gelegentlich partiale Weissährigkeit und zwar 
durch transversal- (distal-, bezw. medial- oder proxi- 
mal-) rhachidal-mordive Angriffe hervor (Formeln: 
IV!Mdi-; IV*Mmd-; 1V'Mpx>). 


Rodive (Formel: 1V'R-). 


Aptinothrips rufa (Gmel.), Limothrips denticornis Hal. 


An den Ähren von Alopecurus pratensis und Phleum 
pratense ist von mir — jedoch nicht besonders häufig — eine 
partiale Weissährigkeit bemerkt worden, welche dadurch cha: 
rakterisiert wird, dass ein mehr oder weniger grosser distaler 
Teil der Ähre in seinem ganzen Umfange durch die fast rein weiss- 
liche Farbe, sowie durch die diinnen, z. T. deformierten Spelzen, 
und zwar als ein verhältnismässig dünner Strang, gegen den 
unteren, vollkommen unbeschädigten, daher fortwährend frisch 
grünen proximalen Teil der Ähre sehr scharf kontrastiert. 
Diese Krankheitserscheinung kommt dadurch zu Stande, dass 
zu der Zeit, wo die Ähre noch gänzlich oder doch zum grössten 
Teil in der Blattscheide steckt — aber auch ausschliesslich 
nur während dieser Zeit — die Ährenspindel selbst an irgend 
welchem, bald mehr proximal, bald medial oder distal gele- 


1) 8. 37, 38. 
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genen, Punkt benagt und zugleich angesaugt wird, was das 
Absterben des ganzen oberhalb dieses Angriffspunktes befind- 
lichen distalen Teiles zur Folge hat; gleichzeitig werden meistens 
auch die Spelzen beschädigt, wodurch die Deformation derselben 
ziemlich prägnant hervortritt. 

Dieses Kranheitsbild stimmt recht gut mit der von Lin- 
leman gegebenen Beschreibung einer an den Ähren von Rog- 
ren, Gerste, Weizen und des Timotheegrases stattfindenden 
3eschädigung überein '), und zwar wird von ihm Limothrips 
lenticornis ?) als der Missetäter angegeben. Trybom will zwar 
1icht leugnen, dass solche Beschädigungen von dem genannten 
[hrips hervorgerufen werden können, neigt aber eher der An- 
icht zu, dass dieselben (in Schweden) am öftesten auf Rech- 
ung der Angriffe von Aptinothrips zu schreiben sind 9). 

Nach meinen Beobachtungen wird in Finland die fragliche 
3eschädigung bald von Aptinothrips rufa, bald von Limothrips 
lenticornis — und zwar stets im ersten Frühling, sowie aus- 
;chliesslich oder doch hauptsächlich von den überwinternden 
weiblichen lmagines — verursacht‘. Welcher von diesen 
Jyeiden Thrips-Arten der grössere Anteil an der Beschädigung 
zukommt, ist vorläufig nicht zu entscheiden. 

Ob ein ähnlicher rhachidaler Angriff auch von anderen 
Thripsen, wie Chirothrips hamata Tryb. und Anthothrips acu- 
lata (F.), welche jedenfalls — obgleich durch florale Angriffe 
(siehe weiter unten) — partiale Weissährigkeit bewirken, her- 
vorgerufen werden kann, ist mir zur Zeit nicht bekannt 5). 


" Lindeman (3, S. 302). 

?% Wird von Lindeman unter dem Namen Thrips secalina be- 
schrieben. 

75 Vgl. Trybom (3, S. 1:5). 

*) Später im Frühling und im Sommer wird von A. rufa durch 
culmale Angriffe totale Weissährigkeit bewirkt (vgl. oben, S. 70 ff.). L. denti- 
cornis leot später innerhalb der obersten Blattscheide, an dieser bleiche 
Partieen, sog. Thripsflecken, nicht aber durch culmale Angriffe Weiss- 
ährigkeit, erzeugend (vgl. oben, S. 69). 

% Ob durch spicale Angriffe partiale Weissährigkeit vielleicht auch 
von Pediculoides graminum bewirkt wird, erscheint fraglich. Eine derartige 
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Das oben Angeführte kann durch folgende Sätze aus 
gedrückt werden: 

1. Aptinothrips rufa und Limothrips denticornis verur- 
sachen mitunter eine Art partialer Weissährigkeit, 
welche — wie auch die bei sämmtlichen oben er- 
wähnten rhachidal-mordiven Angriffen hervorge- 
brachte — gewissermassen als eine distal-totale" 
bezeichnet werden könnte. 

2. Diese Art von Weissährigkeit wird durch 
transversal- (distal-, bezw. medial- oder proximal} 
rhachidal-rodive Angriffe bewirkt (Formeln: IV'Rdi, 
bezw. IV!Rmd-, IV!Rpx-). 

3. Aptinothrips rufa und Limothrips denticornis sind 
als fakultative Erzeuger dieser Art der Weiss- 
ährigkeit zu betrachten. 


Sugire (Formel: IV'S-) 
Siphonophora cerealis Kaltb. 


Siphunophora cerealis kann bisweilen partiale Weiss- 
ährigkeit durch transversal-rhachidal-sugive An- 
griffe hervorrufen (Formel: IV'!S-)2). 


Anmerkung. Betreffs verschiedener Hemipteren, deren 
Angriffe vielleicht hierher zu bringen sind, vgl. unten S. 100-101. 


Beschädigung würde offenbar in Zusammenhang mit einem frühzeitigen 
Auftreten dieser Milbe in den oberen Blattscheiden zu bringen sein, ein 
Umstand, der vorläufig nicht bemerkt worden ist (vgl. oben, S. 64). 

') Diese Art der partialen Weissährigkeit wird im Gegensatz zu der 
überhaupt bei extrafloralen Angriffen stattfindenden Beschädigung dadurch 
charakterisiert, dass der ganze distal von dem Angriffspunkte be 
findliche Teil der Ähre, und zwar infolge einer gewissermassen zentral, 
d. h. die zentrale Hauptachse der Ähre, treffenden Verletzung abstirbt. 

?) Vgl. S. 86—87. — Dass Tarsonemus culmicolus oder irgend eine 
der oben besprochenen Eriophyes Arten etwa. partiale Weissährigkeit 
hervorbringen sollte, scheint mir kaum wahrscheinlich. 
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Pungive (Formel: IV'P-) 
Cephus sp.? (Imago). 


An einigen Wiesengräsern, wie Agrostis vulgaris, De- 
hampsia caespitosa, Alopecurus pratensis und Phleum pratense, 
'urde von mir mehrmals eine Art partialer Weissährigkeit 
emerkt, deren wahre Ursache noch nicht sicher festgestellt 
'orden ist. Diese Beschädigung zeigt überhaupt grosse Ähn- 
ckeit mit der soeben erwähnten, von Aptinothrips rufa und 
amothrips denticornis durch transversal-rhachidal-rodive An- 
riffe hervorgebrachten, unterscheidet sich aber dadurch, dass 
ur die Spindel der Rispe, bezw. der Ähre, und zwar an einem 
inzigen — bald proximal, bald medial oder distal gelegenen 
— Punkt verlezt worden ist, die Spelzen dagegen keineswegs 
eformirt, nur einfach verwelkt, erscheinen. Auch in diesem 
‘alle resultiert der Angriff in dem Weisswerden und Absterben 
es ganzen distal von dem Angriffspunkte befindlichen Teils der 
ıhre, während der unterhalb desselben gelegene proximale Teil 
ollkommen gesund verbleibt und in normaler Weise Körner 
usbildet. An diesem beschädigten distalen Teil zeigen die 
jpelzen jenen unentwickelten Zustand, welchen noch in der 
jlattscheide völlig versteckte Ähren immer aufweisen, was un- 
vidersprechlich darauf hindeutet, dass die Beschädigung zu 
iner Zeit statigefunden hat, wo die Ähre noch in der Blatt- 
‚cheide verborgen war. 

Es ist die Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen, dass 
liese Beschädigung ebenfalls von Aptinothrips rufa und Limo- 
hrips denticornis hervorgebracht werden kann. Wir dürften 
ıber vielleicht auch einen ganz anderweitigen Angriff als Ur- 
sache der betreffenden Erscheinung voraussetzen. Das Krank- 
1eitsbild zeigt nämlich eine überaus grosse Übereinstimmung 
nit der von Frank entdeckten und neuerdings beschriebenen, 
lurch Angriffe der Imagines von Cephus pygmaeus an Roggen- 
ihren hervorgerufenen Beschädigung '). 


) Vgl. Frank (2, S. 102—104). 
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Zum Verständnis dieser Angriffsart mag ein Teil der 
Beschreibung Frank's wörtlich angeführt werden: »Wenn 
nun aber durch einen langen Winter der Roggen so zurückge- 
halten worden ist, dass er zur Zeit des Eierlegens der Wespe 
die Ähren noch nicht aus den Blattscheiden hervorgetrieben 
hat, so trifft der durch die letzteren hindurchgebohrte Lege- 
stachel nicht in den Halm, sondern direkt in die noch unaus- 
gebildete Ähre an irgend einem bald höheren, bald tieferen 
Punkte derselben. In diesem Falle vermeidet nun aber die 
Wespe ein Ei abzulegen, ohne Zweifel, weil sie an dieser Stelle 
nicht die Höhle des Halmes gefunden hat, die allein für die 
Aufnahme des Eies der geeignete Ort ist, dern die Spindel 
der Roggenähre ist dünn und ohne Höhle. Aber sie sucht, 
wie es scheint, bevor sie den Legestachel wieder herauszieht, 
nach der Halmhöhle und verwundet dadurch die Ahrenspindel 
so stark, dass letztere von dieser Stelle an sammt allen Blüten 
abstirbt und als das federartige (Gebilde erscheint, welches 
später sichtbar wird, während der Teil darunter natürlich ganz 
unbeschädigt bleibt. In der That findet man bei den oben 
beschriebenen federigen Roggenähren an der Grenze des un- 
teren gesunden und des weiss gewordenen Teiles mikroskopisch 
die Ährenspindel nach allen Richtungen hin stark durchwihlt 
von ebensolchen Bohrgängen, wie sonst die Halmwespe macht, 
was also die unmittelbare Ursache des Absterbens des darüber 
befindlichen Stückes der Ähren ist. Niemals ist aber in solchem 
Fulle irgend eine Spur von Ei oder Larve in der Wundstelle 
oder im Halme einer solchen Roggenpflanze zu finden. Wohl 
aber sieht man auch an dieser die charakteristische und spä- 
ter wieder vernarbte bleiche Stichstelle an der obersten Blatt 
scheide, was uns den Thäter verrät.» — — — 

Ich kann mich freilich nicht dessen erinnen, ob in den 
von mir beobachteten, hier in Betracht kommenden Fällen von 
partialer Weissährigkeit, an der obersten Blattscheide des be- 
treffenden Grases jene vernarbte bleiche Stichstelle immer vor- 
handen war, wonach auch — wie schon angedeutet — der 
tatsächliche Schädiger nicht mit voller Sicherheit konstatiert 
werden konnte; mit Rücksicht auf das oben betreffs der Cephu* 
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ven Gesagte!) dürfen wir aber mit ziemlicher Wahrschein- 
ıkeit annehmen, dass die Cephus-Imagines durch Anstechen 
ihren Legestacheln die soeben besprochene, von Frank 
ıentdeckte Art der Beschädigung hervorbringen können, 
shalb wir sie hier vorläufig aufnehmen und das soeben Ange- 
rte folgendermassen formulieren mögen: 

1. Cephus-Imagines dürften vielleicht an eini- 
n (früh in den Halm treibenden) Wiesengräsern 
rtiale und zwar distal-totale Weissährigkeit ver- 
sachen. 

2. Diese Weissährigkeit wird durch transver- 
- (distal-- bezw. medial- oder proximal-) rhachi- 
I-pungive Angriffe bewirkt (Formeln: IV'Pdi-, 
zw. IV'Pmd-; IV'Ppx-. 

3. Die Cephus-Imagines sind accidentelle Erre- 
* der partialen Weissährigkeit. 


Transversal-extraflorale (Formel: IV?E.). 
Rodive (Formel: IV*ER.. 


inothrips rufa (Gmel.), Limothrips denticornis Hal., Chirothrips 
hamata Tryb., Anthothrips aculeata (F.). 


Ausser der oben erwåhnten, hauptsåchlich durch rhachi- 
> Angriffe bewirkten Art von partialer Weissährigkeit, kann 

Aptinothrips rufa und Limothrips denticornis noch eine 
lere Modifikation der partialen Beschådigung hervorgerufen 
den. Es kommt nämlich recht häufig vor, dass die Ähren- 
ıdel selbst unbeschädigt verbleibt, während dagegen nur 
zelne Ährchen, bezw. deren Stiele, angegriffen werden, wobei 
ürlich nur diese Ährchen — öfters unter einer mehr oder 
1iger ausgesprochenen Deformation ihrer Spelzen — weiss wer- 

Auf diese Weise entstehen an der einen oder anderen 


1) Vgl. oben S. 88. 


=] 
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Seite der Ähre, und zwar bald an deren distalem, bald an dem 
medialen oder proximalen Teil, mehr oder weniger grosse, zu- 
sammenhängende weissliche Partieen, welche der später aus der 
Blattscheide herausgetriebenen Ähre ein weissgeflecktes Aussehen 
verleihen. Wenn nun die Schädiger in grösserer Anzahl in der 
Blattscheide auftreten, kann die Beschädigung sich über den 
grösseren Teil der Ähre ausdehnen, ja sogar mitunter die 
ganze Ähre umfassen. Die ursprünglich partiale Weissährigkeit 
kann demnach schliesslich unter Umständen in eine totale über- 
gehen !). 

Diese Art der partialen Weissährigkeit wird an Phleum 
pratense, namentlich aber an Alopecurus pratensis, am häufigsten 
von Aptinothrips rufa und Limothrips denticornis erzeugt. Bei 
der Eisenbahnstation Bennäs in Österbotten erwies sich im Früh- 
ling 1899 eine grosse Anzahl von Alopecurus-Ähren als in dieser 
Weise beschädigt, und zwar wurde dort der Angriff ausnahms 
los von Chirothrips hamata verursacht. In den allerwenigsten 
Fällen, und zwar an Alopecurus, war nach meinen bisherigen 
Beobachtungen die Beschädigung auf Rechnung der Angriffe von 
Anthotrips aculeala zu schreiben, was im Gegensatz zu Trybom's 
Befunden betreffs der von Thripsen verursachten partialen Weiss- 
ährigkeit der Wiesengräser in Schweden steht). 

Dagegen stimmen ıneine Beobachtungen mit denen Try- 
bom's3) insoweit überein, als auch ich vielfach konstatieren 
konnte, dass jede der soeben besprochen vier Thrips-Arten an 
der in der Blattscheide versteckten Ähre auftreten kann, ohne 
irgend welche Art von partialer Weissährigkeit hervorzubringen, 
was offenbar teils auf ein gelegentlich geringeres Nahrungs- 


N Vgl. oben, S. 3, 5. 

?) Nach Trybom (3) werden solche partiale Beschädigungen in 
Schweden hauptsächlich nur von Anthothrips aculeata (F.) (= Phloeothrips 
frumentarius Bel.) verursacht. Es mag bei dieser Gelegenheit hervorgeho- 
ben werden, dass diese Art in Finland bei weitem nicht so häufig wie in 
Schweden vorkommt. Auf Tausende von an den Ähren verschiedener Gräser 
auftretenden, von mir untersuchten Thripsindividuen kamen höchstens nur 
einige Zehner von Anthothrips aculeata. 

9 Vgl. Trybom (3, S. 181). 
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redürfnis der betreffenden Tiere, teils darauf, dass diese ihre 
Nahrung etwa von irgend einem anderen Teil der Planze, wie 
. B. von der Blattscheide nehmen, zurückzuführen ist. Die 
Anwesenheit der fraglichen Tiere in der Blattscheide der jungen 
araspflanzen bedingt demnach keineswegs notwendig die Entste- 
ıung der Weissährigkeit. 

Vielleicht können, obgleich dies vorläufig nicht bemerkt 
worden ist, ausser den genannten vier Arten, noch andere, wie 
:. B. Physopus vulgatissima (Hal.) und Ph. tenuicornis Uzel, 
welche zugleich mit Limothrips denticornis an Roggenähren in 
ihnlicher Weise beschädigend aufgetreten sind, auch an Wie- 
sengräsern partiale Weissährigkeit hervorbringen. 

Wir mögen nun das oben Angeführte durch folgende 
Punkte ausdrücken: 

1. Aptinothrips rufa, Limothrips denticornis, Chirothrips 
hamata und Anthothrips aculeata, vielleicht noch andere 
Thysanopteren, können an Wiesengräsern — und 
zwar wohl am häufigsten an Alopecurus pratensis — 
zine Art partialer Weissährigkeit verursachen, die 
im Gegensatz zu der distal-totalen als eine lateral- 
partiale!) bezeichnet werden mag. Unter Umständen 
kann diese ursprünglich partiale Weissährigkeit 
in eine totale übergehen. 

2. Diese partiale Weissährigkeit wird durch 
transversal-(distal-, bezw. medial- oder proximal.) 
extrafloral-rodive Angriffe bewirkt (Formeln: 
IV?2ERdi-, bezw. IV*ERmd-, IV?ERpx-). 

3. Sämmtliche die genannten Thripse sind bei 
diesen Angriffen fakultative Erzeuger der Weiss- 
ährigkeit. 


') Diese Bezeichnung bezieht sich auf die ursprüngliche Entste- 
hungsweise dieser Art der Beschädigung, welche jedenfalls immer zuerst 
lateral geschieht, wenn auch dieser Typus durch weitere Ausdehnung 
des Angriffes verwischt wird. 
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Sugive (Formel: IV’ES-). 
Siphonophora cerealis Kaltb. 


Siphonophora cerealis kann mitunter partiale Weiss 
ährigkeit auch durch transversal-extrafloral-sugive 
Angriffe verursachen (Formel: IV?ES-)'). 


Anmerkung. — An den Ähren mehrerer Wiesengräser, 
namentlich aber an denen von Alopecurus pratensis und Phleum 
pratense, treten öfters viele Hemipteren, wie Aelta acuminata 
(L.), Neottiglossa pusilla (Gmel.), Capsus ater (L.), Miris (Lepto- 
pterna) dolabratus (L.), Miris ferrugatus Fall., Stenodema-Arten, 
sowie andere Mirariae, ferner mehrere Homopteren, wie Cica 
dula sexnotata (Fall.), Gnathodus punciatus Thunb. u. A., recht 
zahlreich auf ?). 

Inwieweit diese Hemipteren, oder doch irgend welche von 
ihnen, Weissährigkeit hervorbringen können, konnte vorläufig 
nicht festgestellt werden. Am ehesten wäre wohl Aelia acu- 
minata — in Russland soll nach brieflicher Mitteilung von Herrn 
Prof. A. Portschinsky Aelia tatsächlich Weissährigkeit bewir- 
ken 8) — sowie Neottiglossa pusilla als Erzeuger partialer Weiss- 
ährigkeit verdächtig zu machen. Was die Miris-Arten, sowie 
andere Mirariae betrifft, habe ich sie mitunter sogar massen- 
haft an den Ähren wahrgenommen, ohne jedoch irgend welche 
von ihnen hervorgerufene Beschädigung bemerken zu können"). 


) Vgl. oben, S. 86—87. 

?) Diese Angaben stützen sich z. T. auf Beobachtungen von Prof. 
O. M. Reuter. 

”) Vgl. oben, S. 22. 

% Auch in Amerika ist Miris dolabratus massenhaft aufgetreten. 
ohne sichtbare Beschädigungen zu verursachen. — Der in Amerika bis 
weilen schädlich aufgetretene Stenotus binotatus (Fabr.j — vgl. Howard 
1) — dessen Beziehung zu der Weissährigkeit aber ebenfalls nicht. 
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Gewisse Homopteren können zwar mitunter ziemlich schädlich 
sein; ihre Rolle als Erzeuger einer partialen Weissährigkeit — 
wenn nun eine solche von ihnen überhaupt hervorgebracht wird 
— dürfte aber jedenfalls von keiner Bedeutung sein )). 

Die eventuell von den betreffenden Hemipteren verursachte 
partiale Weissährigkeit dürfte wohl vorwiegend durch trans- 
versal-extrafloral-sugive, seltener vielleicht durch trans- 
versal-rhachidal-sugive Angriffe zu Stande kommen. 


Longitudinal-extraflorale (Formel: IV?E |). 
Rodive (IV’ER | ). 
Cleigastra flavipes (Fall.), GI. armillata (Zett.).?) 


Die Angriffe der an den Ähren von Phleum pratense le- 
benden Larven dieser Fliegenarten resultieren bekanntlich in ein 
Abfallen der Ährchen, an der einen oder anderen Seite der Ähre 
oder auch ringsum die Ährenspindel, und zwar bald an dem 
proximalen, bald an dem medialen oder distalen Teil der Ähre, 
wodurch schliesslich grössere oder kleinere Partieen der Spin- 
del, einseitig oder gänzlich, ihrer Ährchen entblösst werden und 
dann nackt dastehen. Diese Larven können demnach streng 
genommen nicht zu den Bewirkern der Weissährigkeit gezählt 
werden. Weil inzwischen die während des Verborgenseins der 


sicher festgestellt worden ist, hat, nach Mitteilung von Prof. O. M. Reu- 
ter, in Finland eine, sehr geringe Verbreitung und dürfte demnach keine 
bemerkenswerte Beschädigungen machen. 

') Betreffs des Verhaltens dieser Homopteren bei etwaigen culmalen 
Angriffen vgl. oben, S. 87, Anmerkung. 

” Ich ziehe aus praktischen Gründen den alten, jetzt noch allgemein 
acceptierten Macguart'schen Gattungsnamen, Cleigastra, vor. Vor einiger 
Zeit wurde bekanntlich von Becker (1, S. 109) eine neue Gattung, 
Amaurosoma, mit Cordylura (Cleigastra) flavipes Fall. als Typus errichtet, 
sowie mehrere friiher der Gattung Cleigastra zugezählte Artenin verschie- 
denen, sogar ganz anderen Stirpes angehörenden. Gattungen untergebracht. 
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Ähre in der obersten Blattscheide — von der Larve aus der 
Spindel abgerissenen Ährchen nicht sofort von derselben abfal- 
len, sondern öfters noch einige, allerdings recht kurze, Zeit 
an der Spindel haften bleiben und so die Ähre vorübergehend 
als bleichgefleckt erscheinen lassen — mithin gewissermassen 
eine temporäre partiale Weissährigkeit vorliegen kann, mögen 
auch die fraglichen Tiere hier beiläufig erwähnt werden.) 

Die Angriffsart der Larve von Cleigastra flavipes dürfte 
wohl allgemein bekannt sein, und ausserdem wird ihre Lebens 
weise von Lindeman ziemlich eingehend geschildert ?), weshalb 
ich jetzt auf ein näheres Besprechen dieses Thema verzichten 
kann und mich darauf beschränke, zu konstatieren, dass meine 
Beobachtungen den Hauptzügen nach diejenigen Lindeman's 
beståtigen.% Die Larven von CI. armillata leben an Phleum 
pratense auf ganz dieselbe Weise wie die der Cl. flarspes*); an 
dem Felde sind in der Tat die Larven der beiden Arten von 
einander kaum zu unterscheiden. 

Im letzten Sommer wurden recht viele Cleigastra-Larven 
eingesammelt und gezüchtet, um die Frage entscheiden zu 
können, velcher Art sie tatsächlich angehörten. Im Jahre 18% 
kamen diese Larven noch ungewöhnlich spät in den Blattschei- 
den vor; erst Mitte Juli fand — in der Erde — der Über- 
gang zu Puparien allgemeiner statt, und noch Ende Juli 
konnten einige verspätete — wahrscheinlich von Parasiten be- 
fallene — Larven in den Blattscheiden angetroffen werden. Im 
ganzen erhielt ich 73 Puparien. 


') Vielleicht können auch Osciniden, z. B. Chlorops-Larven in 
ähnlicher Weise die Ähren von Phleum pratense beschädigen. Vgl. Nowicki 
(1, S. 8—9, Note). 

” Lindeman (2, S. 7—13) Ob die von Lindeman erwåbnte 
Art wirklich Cl. flavipes (Fall.) darstellte, scheint mir namentlich wegen 
der abweichenden Färbung der Beine fraglich. — Vgl. ferner: Nowicki 
(2, S. 355), Taschenberg (3, S. 154), Schöyen (3, 8. 16—17). 

°, Wie Lindeman habe ich, obgleich sehr selten, Cleigastra Lar 
ven auch am Roggen gefunden. 

1) Vgl. Lam pa (3, S. 40—41). 
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Die Züchtungsgläser, welche den ganzen Winter an einer 
len Stelle gehalten worden waren, wurden Mitte März in 

halbwarmes und eine Woche später in ein Zimmer mit 
röhnlicher Temperatur, 16—18°C., gebracht. Den 10 April 
. kamen die ersten Fliegen — drei Cl. flavipes — zum Vorschein; 

11 noch fünf flavipes, den 12 sieben flavipes und zwei 
tillata, den 13 drei flavipes und vier armillata, den 14 eine 
apes und sechs armillata, den 15 ein flavipes und neun 
2tllata, den 16, 17, 18, 19 und 20 je vier, zwei, zwei, eine und 
2 armillata — im ganzen also 20 flavipes und 32 armillata. 
folgenden Tage wurden keine Fliegen mehr erhalten, dage- 
ı offenbarten sich den 27 April zwei Parasiten, denen in den 
renden Tagen, bis zum 7 Mai, noch einige Individuen dersel- 
ı Art, im ganzen 7, folgten. 

Es treten also in Finland sowohl Cl. flavipes als Cl. ar- 
lata nebeneinander auf.!) Welche von beiden häufiger ist, 
ın wegen des geringen Materiales nicht entschieden werden, 
auch nicht die Frage, ob etwa flavipes in der Regel über- 
ıpt ein wenig früher als armillata erscheint. 

Die Cleigastra-Larven scheinen in Finland eine recht weite 
breitung zu haben und können nicht selten dem Baue von 
ıotheesamen recht schädlich sein. Die Timotheegraspflanzen 
st leiden bekanntlich übrigens in keiner sichtbaren Weise 
den Angriffen dieser Larven. 

Die Beziehungen der fraglichen Cleigastra-Arten zu der 
issährigkeit kann nun folgendermassen ausgedrückt werden: 

1. Cleigastra flavipes und Cl. armillata bringen an 
eum pralense gewissermasseneine,allerdings sehr 
Id übergehende, partiale Weissährigkeit her- 
r. 

2. Diese Beschädigung dürfte in der Regel 
rch longitudinal-supero-inferial- extrafloral- 


') Uber das Auftreten der Cleigastra-Arten in Schweden und Nor- 
en siehe: Lam pa (3, S. 40--41; 5, S. 32—33; 6, 8. 50) und Schöyen 
3. 16—18; 4, S. 18; 6, S. 11; %, S. 17; 8, S. 12—13). 
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rodive Angriffe bewirkt werden (Formel: 
IV?ER}).*) | 

3. Cleigastra flavipes und CI. armillata sind obliga | 
torische Erzeuger einer temporären, partialen 
Weissährigkeit. 


Parasiten: 


Die aus den Cleigastra-Puparien entschlüpften Parasiten 
gehören einer Pteromalinen-Art an, über deren Identität 
ich noch keine Auskunft erhalten konnte. 


Intraflorale (Formel: IV?1). 
Rodive (Formel: IV?IR). 


Wie schon oben hervorgehoben ?), dürfte durch intraflorale 
Angriffe kaum eine prägnante Weissährigkeit, sondern höchstens 
nur ein unbedeutendes Bleichwerden der Ähre hervorgerufen 
werden, weshalb diese Angriffe hier nur beiläufig erwähnt wer- 
den mögen. 

Solche intraflorale Angriffe werden in den Blüten *) von 
Alopecurus pratensis von den Larven einer kleinen Gallmücke, 
Oligotrophus alopecuri E. Reut., gemacht. Die Mückenweibchen 
legen im Frühling an die soeben hervorgesprossenen Alopecurus- 
Ähren und zwar an die Blütenspelzen, ihre länglichen Eier ab; 
die Larven benagen die Fruchtblätter, bezw. die schon ange- 
setzten Früchte, und können dadurch dem Samenbauer recht 


——— == ee 


N Obgleich die Angriffe typisch longitudinal], und zwar supero- 
-inferial geschehen, können nicht selten Fälle vorkommen, in denen dieser 
Typus wenig ausgesprochen erscheint. Die distalen, medialen und proxi- 
malen Angriffe können meistens nicht streng auseinander gehalten werden; 
mitunter kommen sie gleichzeitig an derselben Ähre vor. 

7 Vel. S. 5. 

5) Oder richtiger innerhalb der Blütenhüllen. 
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beträchtliche Verluste verursachen. Die Verwandlung geschieht 
innerhalb der Blitenhiillen. 

Ganz ähnliche Angriffe werden an Alopecurus geniculatus 
von den Larven einer anderen Gallmiicke, Stenodiplosis genicu- 
latt E. Reut., zu Stande gebracht.!) 


') Vgl. betreffs der Lebensgeschichte dieser beiden Gallmücken E. Reu- 
ter (3, S. 27—31; 4, S. 93—95; 5). — Es mag bei dieser Gelegenheit erwähnt 
werden, dass im letzten Jahre in recht vielen Kirchspielen der Landschaft 
Österbotten die Larven einer Gallmücke, deren Identität mir gegenwärtig 
unbekannt ist, und die vielleicht eine unbeschriebene Art darstellt, massen- 
haft, und zwar in recht bedeutendem Umfange die Samen vernichtend, 
an den Ähren von Phleum pratense aufgetreten sind. Die Larven dieser 
Art verlassen im Spätsommer die Ähren und machen in der Erde ihre 
Verwandlung durch. 


Über das Auftreten der Weissährigkeit an 
Wiesengräsern in Finland. 


Die als Weissährigkeit zu bezeichnende Krankheitserschei- 
nung der Wiesengräser dürfte in Finland schon lange Zeiten 
hindurch die Aufmerksamkeit der Landwirte auf sich gelenkt 
haben. Trotzdem finden sich hierüber in der Litteratur bis 
auf die letzte Zeit gar keine Angaben. Es fehlen demnach 
auch sogar die notwendigsten Tatsachen, um allgemeinere Schlüsse 
betreffs mehrerer Fragen, die in Zusammenhang mit dem Auf- 
treten dieser Erscheinung zu bringen sind, ziehen zu können, 
weshalb wir uns auf eine kurze Relation der in den letzten 
Jahren angestellten, allerdings nur ziemlich vereinzelten, Beob- 
achtungen beschränken müssen. 

Die fragliche Krankheitserscheinung kann in verschiedenen 
Jahren in sehr verschiedener Ausdehnung und Intensität auftre 
ten, ein Umstand, der sich ja bei allen durch tierische Angriffe 
hervorgebrachten Pflanzenbeschädigungen vorfindet. Öfters 
nimmt die Beschädigung während zwei oder drei Jahren suc- 
cessive zu, kann aber dann bisweilen ziemlich plötzlich stark ver- 
mindert werden, was ja auf ein entsprechend starkes, durch irgend 
welche Ursachen veranlasstes Dezimieren der tierischen Schädiger 
zurückzuführen ist. Welche diese Ursachen sind, darüber wage 
ich mich vorläufig nicht auszusprechen; es mag aber hier nur 
beiläufig erwähnt werden, dass tierische Parasiten, welche ja 
in der Regel die Schädiger im Zaume halten, bei dem, wie es 
scheint, hauptsächlichsten Bewirker der Weissährigkeit, Pedicu- 
loides yraminum, bisher nicht beobachtet worden sind, und bei 
dem demnächst häufigsten Erreger der fraglichen Beschädigung. 
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iptinothrips rufa, nur in verhältnismässig sehr geringer Anzahl 
'orkamen. 

In demselben Jahre tritt die Weissährigkeit in recht ver- 
‚chiedenem Umfange nicht nur in verschiedenen Gegenden, sondern 
wich an verschiedenen Feldern eines und desselben Ortes auf. 
Diese ungleichmässige Intensität des Angriffes dürfte von meh- 
reren Umständen, wie von der Bodenbeschaffenheit, von der 
Lage des betreffenden Grasfeldes, von dem Alter desselben u. 
s. w. abhängen. Im allgemeinen werden feuchte, beschattete 
Wiesen, wie z. B. Waldwiesen, verhältnismässig nur selten 
von dieser Beschädigung befallen, am meisten dagegen trockene. 
offene und sonnenbeschienene Felder, sowie Wiesenabhänge, 
Graben- und Wegeränder u. s. w., und zwar in trockenen 
Sommern überhaupt in höherem Masse als in nassen, heim- 
gesucht. Betreffs der kultivierten Rasen gilt überhaupt als 
allgemeine Regel, dass die älteren in höherem Masse als die 
jüngeren beschädigt werden, wenn auch die Rasen des ersten 
Jahres mitunter schon ziemlich stark von Weissährigkeit be- 
fallen werden können. 

An solchen älteren Rasen zeigen öfters 10 °/o, nicht selten 
25 °/o—30 %, mitunter sogar 50 °/ oder noch mehr der 
sämmtlichen Grashalme verwelkte Blütenstände. Im Jahre 1897 
wurden in der Landschaft Savolax an mit Deschampsia caespi- 
toxa bewachsenen Wiesen drei verschiedene Probeflächen von 
Dr. G. Grotenfelt in bezug auf die Frequenz der verwelkten 
Blütenstände untersucht, wonach die gesunden und verwelkten 
Halme die folgenden Prozentzahlen repräsentierten: gesunde 
13, bezw. 9,5 und 21,5 °/o; die verwelkten: 87, bezw. 94,5 und 
78,5 %0). Bei allen diesen Angaben handelt es sich um to- 
tale, durch culmale Angriffe verursachte Weissährigkeit. In den 
meisten Fällen geschieht nun der Angriff etwas oberhalb des 
obersten Knotens; bei den bei weitem häufigsten extraculmal- 
rodiven Angriffen kann aber der Angriffspunkt sich nicht selten 
oberhalb des zweitobersten Knotens finden, wobei natürlich ein 
noch grösserer Teil des Halmes abstirbt. Mitunter können die 





" Grotenfelt (1). Vgl. auch E. Reuter (7, S. 8). 
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an dem zuletzt genannten Punkt beschädigten Halme die ober- 
halb des obersten Kuotens angegriffenen sogar an der Zahl 
übertreffen. So waren bei einer von mir an Phleum pratense 
vorgenommenen Untersuchung von 500 verwelkten Bliitenstånden 
279 oberhalb des zweitobersten, 221 oberhalb des obersten 
Knotens beschådigt. 

Schon aus dem oben Angeführten geht zur Genüge hervor, 
dass sogar ein mässig starkes Auftreten der totalen Weiss- 
ährigkeit, in noch höherem Masse aber das nicht selten statt- 
findende intensive Vorkommen der fraglichen Krankheitser- 
scheinung, einen nicht unbeträchtlichen Verlust bedeutet und 
zwar namentlich in trockenen Sommern, in denen die Heuernte 
auch sonst ziemlich schlecht ausfällt. Durch das vorzeitige 
Absterben des Oberhalmes verliert das Heu nicht unbedeutend 
an Nahrungswert und hierzu kommt noch der nicht unwichtige 
Umstand, dass recht viele Blütenstände zu grösserem oder ge 
ringerem Teil in der obersten Blattscheide stecken bleiben, 
wodurch natürlich die normale Entwicklung der Pflanze ge- 
hemmt wird. Obgleich dies streng genommen nicht innerhalb 
des Rahmens vorliegender Abhandlung fällt, möchte ich noch 
daran erinnern, dass unter den Bewirkern der Weissährigkeit 
mehrere Arten ausserdem noch in anderer Weise den Gras 
wuchs beschädigen, und zwar durch Angriffe, welche freilich 
nicht in dem Entstehen der Weissährigkeit resultieren, welche 
aber dennoch nicht geringe Schäden verursachen können; zu 
diesen Arten gehören vor allem einige der oben erwähnten 
Lepidopteren. 

Bei einer gewöhnlichen Heuernte bildet nur die totale, 
durch culmale Angriffe verursachte, Weissährigkeit, welche aber 
die bei weitem häufigste und wichtigste Form dieser Krank- 
heitsercheinung darstellt, einen bedeutenderen Faktor des Ver- 
lustes; die bei Wiesengräsern meistens nur in geringerem Masse 
auftretende, durch spicale Angriffe bewirkte, partiale Weiss- 
ährigkeit spielt hierbei keine nennenswerte Rolle. Für den 
Samenbau kann aber ausser der totalen, noch die partiale 
Weissährigkeit mitunter eine nicht unbeträchtliche landwirt- 
schaftliche Bedeutung haben. 
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Es wurde schon oben gezeigt, dass bei recht vielen Gras- 
rten, unter diesen bei unseren wichtigsten Futtergräsern, (totale) 
Veissährigkeit bemerkt worden ist!). Dass bei verschiedenen 
ıräsern oft verschiedene Ursachen der Weissährigkeit bestehen 
Önnen, geht aus der oben gegebenen Besprechung dieser Ur- 
achen hervor, andererseits wird aber bei mehreren Grasarten 
lie nämliche Krankheitserscheinung hauptsächlich von denselben 
Tierarten bewirkt. | 

In welchem Masse die verschiedenen Tiere bei den respek- 
iven Grasarten überhaupt an dem Hervorbringen der Weissäh- 
igkeit beteiligt sind, kann vorläufig auch annähernd nicht fest- 
restellt werden. In dem Folgenden mögen nur die Befunde 
iniger diesbezüglicher, von mir im Sommer 1899 vorgenomme- 
1er Untersuchungen an unserem wichtigsten Futtergras, Phleum 
yratense, mitgeteilt werden. Die betreffenden, verwelkte Blü- 
enstände, also totale Weissährigkeit aufweisenden, Halme wur- 
len auf vier von einander ziemlich weit entfernten Feldern (in 
ler Kirchspiel Pargas) entnommen, welche Felder hier je mit 
siner römischen Ziffer bezeichnet werden, und an denen diese 
rerwelkten Blütenstände durchschnittlich die folgenden 
”rozentzahlen sämmtlicher Halme ausmachten: am Felde 
—36%, II—41°%, II—27°%0, IV—58°/o. In der unten zu ge- 
enden Tabelle werden nur diejeningen Halme berücksichtigt, 
ın denen je nur eine Tierart angetroffen wurde, nicht aber die 
verhältnismässig wenigen) Fälle, wo an demselben Halme zwei 
)der mitunter sogar drei verschiedene Arten zusammen vorkamen, 
wo es also nicht zu entscheiden war, welche von ihnen den 
»jgentlichen Bewirker der Weissährigkeit darstellte. Die rela- 
ive Beteiligung der verschiedenen Tiere an dem Hervorbringen 
ler Weissährigkeit stellte sich nun folgendermassen heraus; die 
Ziffern drücken die Prozentzahlen aus. 
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I (36%) II (419) III (2790) IV 58%) 


Pediculoides graminum . 93 69 63 56 
Aptinothrips rufa . . . 3 17 24 41 
Tarsonemus culmicolus . 2 5 3 — 
Hadena (secalis oder strigilis) 1 4 2 — 
Tortrix paleana . . . . — — 3 — 
Siphonophora cerealis . . — 2 2 1 
Eriophyes cornutus . . . 1 2 3 — 
E. tenuis . . . . 2. — 1 — 2 


Toon 100% 10070 100 


Wir können natiirlich diesen Befunden keine allgemeiner 
gültige Bedeutung beimessen, sie drücken ja streng genommen 
nur den relativen Anteil der fraglichen Tiere bei dem Entste- 


hen der totalen Weissährigkeit an den betreffen Feldern im — 
Jahre 1899 aus. Vielleicht gestalten sich für dieselben Felder | 
die respektiven Prozentzahlen in anderen Jahren ganz anders. — 
Noch weniger dürfen wir die in der fraglichen Gegend gewon- | 


nenen Befunde etwa für einen grösseren Teil des Landes ver- 
allgemeinern. 

Andererseits muss es uns aber sogleich frappieren, dass 
auf sämmtlichen Feldern die bei weitem grösste Pro 
zentzahl verwelkter Blütenstände von Pedieuloi- 
des graminum und Aptinothrips rufa verursacht wird, 
was den Schluss zu berechtigen scheint, dass diese beiden Ar- 
ten jedenfalls die hauptsächlichsten Bewirker der betreffenden 
Krankheitserscheinung — vielleicht auch in anderen Gegenden 
des Landes — darstellen. Die relative Zahl der von den genannten 
beiden Arten hervorgebrachten verwelkten Blütenstände erwies 
sich auf den respektiven Feldern als eine recht verschiedene, 
immer zeigte jedoch P. graminum ein nicht unbedeutendes 
Übergewicht. Ob P. graminum regelmässig überhaupt die do 
minierende Rolle spielt, kann vorläufig nicht entschieden wer- 
den, ein eventuelles Feststellen solch’einer Tatsache wäre aber 
von recht hohem Interesse, sowie von keiner geringen praktischen 
Bedeutung hinsichtlich der Massregeln zur Bekämpfung der 
Weissährigkeit unserer Wiesengräser. 





Schlussbemerkungen. 


Obgleich die vorliegende Abhandlung hauptsächlich zu- 
nächst die Erforschung der wahren Ursachen der Weissährigkeit 
unserer Wiesengräser bezweckt, mögen zum Schlusse noch ei-, 
nige Bemerkungen betreffs der Bekämpfungsmittel gegen die 
fragliche Krankheitserscheinung gegeben werden. 

Es muss dann sogleich hervorgehoben werden, dass die 
Weissährigkeit ausschliesslich von tierischen Schädi- 
gern, und zwar von mehreren Insekten- und Acari- 
den-Arten verursacht wird, deren Lebensweise oft 
recht grosse Unterschiede darbietet. Infolge dessen 
können natürlich dieselben Massregeln auf sämmtliche Schä- 
diger keineswegs gleichen Bezug haben. 

Soweit unsere bisherigen Erfahrungen reichen, scheinen 
nun aber die meisten der fraglichen Tiere nur eine sehr geringe 
Beteiligung beim Entstehen der Weissährigkeit zu haben, und 
voraussichtlich nur zwei Arten, Pediculoides graminum 
und Aptinothrips rufa, wahrscheinlich die hauptsäch- 
lichsten Ursachen der genannten Beschädigung zu 
sein. Demnach würden unsere Bestrebungen vor allem auf 
die Bekämpfung dieser Arten zu richten sein. 

Um einen Schädiger erfolgreich bekämpfen zu können, 
müssen wir aber vorher seine ganze Lebensgeschichte, oft so- 
ger im Detail, kennen. Leider sind betreffs der Biologie der 
fraglichen beiden Arten noch mehrere Punkte in Dunkel gehüllt. 
Ich erinnere z. B. an die nicht unwichtige Frage, ob Pediculoi- 
des yraminum im Stande ist, sich parthenogenetisch fortzupflan- 
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zen, ob diese Fortpflanzungsart bei Aptinothrips rufa tatsächlich |: 
und hauptsächlich stattfindet, oder ob die Weibchen befruch- 
tungsbedürftig sind, ob die Männchen vielleicht regelmässig zu 
einem gewissen Zeitpunkt ganz vorübergehend auftreten, sich 
möglicherweise aber vorwiegend an irgend welcher anderen 
Stelle, d. h. nicht an den Grashalmen, aufhalten, u. s. w. 

Die bisherige Kenntnis der Lebensgeschichte der beiden 
fraglichen Arten giebt uns indessen schon einige praktische 
Winke zur Vertilgung dieser Schädiger und zwar namentlich | 
zu der des Pediculoides graminum. . 

Der Umstand, dass diese Art den ganzen Sommer hin — 
durch an demselben Halm, und zwar innerhalb der Blatt 
scheide oberhalb des obersten, bezw. des zweitobersten Knotens _ 
lebt, sowie dass sie hier im Laufe des Sommers eine 
überaus zahlreiche Nachkommenschaft erzeugt, 
welche fortwährend ebenfalls ihre Brutstätte be 
wohnt, ohne nach einem anderen Halme zu übersie 
deln, lehrt uns, welches überaus grosses Gewicht 
darauf zu legen ist, dass keine verwelkten Blüten 
stände, sei es an den Äckern selbst, sei es an Gra 
ben- oder Wegerändern, u. s. w., stehen gelassen wer- 
den dürfen. Und dies gilt nicht nur für die eigentlichen 
Futtergräser, sondern für sämmtliche Grasarten. Ich möchte 
bei dieser Gelegenheit nochmals hervorheben, dass namentlich 
die verwelkten Blütenstände von Agropyrym repens eine wahre 
Brutstätte des Pediculoides graminum zu sein scheint. Obgleich 
bei weitem nicht sämmtliche, sondern nur eine verhält- 
nismässig geringe Anzahl der verwelkten Blütenstände träch- 
tig? Weibchen beherbergen, zeigen uns dennoch die näm- 
lichen Halme, wo die oft enorme Vermehrung des Pedi- 
culoides graminum stattfinden kann, bezw. zu befürch- 
ten ist. 

Zu welcher Zeit die Abmähung dieser gelben Blütenstände 
am besten vorzunehmen ist, lässt sich nicht ohne weiteres ent- 
scheiden. Von teoretischem Gesichtspunkte aus scheint hierfür 
vielleicht der Zeitpunkt am geeignesten zu sein, zu welchem 
die weiblichen Prosopa allgemeiner ihre festsit- 
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zende Lebensweise zu führen und am Hinterkörper 
schon ziemlich stark anzuschwellen begonnen ha- 
ben, aber ehe ihre Brut noch das Larvenstadium 
erreicht hat. Diese trächtigen Weibchen können nämlich im 
Gegensatz zu den weiblichen Nymphen und den nicht trächti- 
gen Prosopa, dann nicht mehr ihren Wohnort verlassen; die 
binnen kurzem vertrockneten Halme diirften die, wie es scheint, 
für die Entwicklung der Brut notwendigen Säfte nicht länger 
darbieten und ausserdem scheint durch die Verschrumpfung der 
den Halm umgebenden Blattscheide ein vorzeitiges Platzen des 
enorm angeschwollenen Abdomens der trächtigen Weibchen gar 
nicht selten verursacht zu werden, was für die weitere Aus- 
bildung der Brut sehr verhängnisvoll sein kann. Hierdurch 
würde zugleich überhaupt die Ausbildung männlicher Indi- 
viduen jedenfalls inhohem Masse verhindert, was in dem 
Falle, dass die Weibchen sich nicht parthenogenetisch fortzupflan- 
zen im Stande wären, offenbar von recht grossem Gewicht wäre. 

Damit aber diese teoretischen Betrachtungen irgend welche 
praktische Bedeutung haben könnten, muss durch genaue, 
mehrere Jahre hindurch fortgesetzte Beobachtungen, 
zunächst der Zeitpunkt festgestellt werden, wo die soe- 
ben genannte Phase in dem Lebenscyklus des P. grami- 
num durchschnittlich einzutreten pflegt, sowie die jetzt 
vorgeschlagenen Massregeln hinsichtlich ihrer Wir- 
kungen experimentell geprüft werden. 

Betreffs der Vertilgung des eine bedeutend beweglichere 
Lebensweise führenden Apthinothrips rufa haben vielleicht die 
nämlichen Massregeln nicht den gleichen Bezug. Es lässt sich 
aber auch hier wohl denken, dass eine Abmähung des Feldes 
zu einer Zeit, wo die erste Jahresgeneration der fraglichen Art 
sich hauptsächlich noch in den jugendlichen Stadien — 
als Larven, Propupen und Pupen, die bekanntlich be- 
deutend träger als die Imagines sind, ja sogar noch 
z. T. als Eier — befindet, in nicht geringem Masse die Ver- 
mehrung des Schädigers beinträchtigen könnte. 

Wenn dieser Zeitpunkt nicht gleichzeitig mit dem soeben 
für P. graminum angegebenen einfallen sollte, muss in jedem 
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Falle festgestellt werden, ob auf dem betreffenden Feldern jene 
oder diese (oder vielleicht eine ganz andere) Art der 
hauptsächliche Bewirker der Weissährigkeit ist. Viel- 
leicht lässt sich aber ein gewisser mittlerer Zeitpunkt feststellen, 
wo die Abmähung des infizierten Feldes zur gemeinsamen Ver- 
tilgung der beiden Arten besonders geeignet wäre. 

Schliesslich mag noch ausdrücklich hervorgehoben werden, 
dass — abgesehen von einigen der meistens verhältnismässig 
geringfügigen spicalen, sowie von den ziemlich seltenen extra- 
culmal-mordiven Angriffen — bei den allermeisten der 
überaus häufigsten und wichtigsten extraculmal-rodi- 
ven, wie auch bei den extraculmal-sugiven und den in 
traculmalen Angriffen, die von recht vielen. Autoren 
wiederholentlich gemachte Behauptung, dass zu der 
Zeit, wo die Blütenstände schon zu verwelken begin 
nen, die betreffenden Schädiger meist nicht mehr an- 
zutreffen seien, wenigstens für die in Finland auftre 
tenden Bewirker der diesbezüglichen Krankheitser 
scheinung durchaus nicht zutrifft. 

Der Hauptgrundsatz zum Vorbeugen eines künftigen, vo- 
raussichtlich noch ausgedehnteren Auftretens der Weissährigkeit 
unserer Wiesengräser bleibt demnach 

Die rechtzeitige Abmähung und baldigst mögliche Wegbrin- 
gung sämmtlicher gelbe Blütenstände aufweisender Halme, wel- 
cher Grasart diese auch angehören und an weloher Stelle sie 
auch wachsen mögen. 

Indem ich somit die nähere Entscheidung der in jedem 
Falle vorzunehmenden speziellen Massregeln der Zukunft über- 
lassen muss,. wollte ich bei dieser Gelegenheit vorläufig nur ei- 
nige Andeutungen geben, in welcher Richtung unsere Bestre- 
bungen zur Einschränkung der als Weissährigkeit zu bezeichnen- 
den Krankheitserscheinung unserer Wiesengräser füglich gehen 
dürften. 
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ersicht über die in Fioland Welsskhrigheit aufweisenden Wiesengräser 
nebst ihren respektiven Schädigern. 


® 

Im Folgenden wird eine alphabetische Übersicht über die- 
igen Wiesengräser gegeben, an denen in Finland Weissährig- 
t bisher beobachtet worden ist, in welcher Übersicht zugleich 
eine totale (T), bezw. partiale (P) Weissährigkeit bewirken- 
ı Tiere, je nach der Intensität ihres Angriffes — soweit die- 
e überhaupt annähernd festgestellt werden konnte — bei 
- respektiven Grasart aufgezählt werden. 

Dass für mehrere Gräser kein Schädiger angegeben wird, 
rie dass die verschiedenen Grasarten eine recht ungleich- 
ssige Berücksichtigung erfahren haben, beruht z. T. darauf, 
s bei ihnen die Weissährigkeit in früheren Jahren bemerkt 
rden war, ohne ihrer Ursachen nach näher untersucht wor- 
ı zu sein, zu wesentlichem Teil aber auch auf die in der 
rede angeführten Umstände. 

Die eingeklammerten Ziffern weisen auf diejenigen Seiten 
vorliegenden Abhandung hin, auf denen die nämlichen Tiere 
rst in Beziehung zu der respektiven Grasart gebracht wor- 
| sind. 

Agropyrym repens (L.) T: Pediculoides graminum 
| Tarsonemus culmicolus (81), Eriophyes cornu- 
; (85) Hadena secalis (25), Erioph. tenuis (85), Tor- 
x paleana (36). — P: H. secalis (91), T. paleuna (92). 

Ayrostis alba L. T: Ped. graminum (64), Aptino- 
‘ips rufa (70). 

Agr. rulgaris L. T: Ped. graminum (64). — P: [Apt. 
'a (9), Limothrips denticornis (95), Cephus sp.? 
ago) (95)). 

Alopecurus geniculatus L. P: Stenodiplosis genicu- 
i (105). 

Al. pratensis L. T: Hadena secalis (25), Ped. grami- 
m (65), Siphonophora cerealis (86), Tortrix paleana 
, [Cecidomyinen — Larven ? (90)]. — P: Apt. rufa (92, 98), 


116 Enzio Reuter, Weissährigkeit der Wiesengräser. 


Limothrips denticornis (92, 98), Chirothrips hamata (98), 
Anthothrips aculeata (98), H. secalis (91), Siphonophora 
cerealis (94), [Cephus sp.? (Imago) (95)), Tortr. paleana 
(92), Oligotrophus alopecuri (104). 

Anthoxanthum odoratum®.T: Apt. rufa (70), Ped. gra 
minum (64). 

Apera spica venti L. T: Ped. graminum (64). 

Avena pratensis L. T: Apt. rufa (70). 

Av. pubescens Huds. T: Ped. graminum (64), Apt. rufa 
(70), Eriophyes cornutus (85). 

Brixa media L. 

Dactylis glomerata L. 

Deschampsta caespitosa L. T: Ped. graminum (64), Tor- 
trix paleana (36). — P: [Apt. rufa (95), Limothrips den 
ticornis (95), Cephus sp.? (Imago) (95), Tortr. paleana (92). 

Festuca elatior L. 

F. ovina L. T: Apt. rufa (70). 

F. rubra L. T: Ped. graminum (64), Apt. rufa (70), 
Tarsonemus culmicolus (81). 

Lolium perenne L. T: Apt. rufa (70). 

Phleum pratense L. T: Ped. graminum (64), Apt. rufa 
(70), [Cephus sp? (Larve) (88), Tarsonemus culmicolus 
(81), Hadena secalis (25), H. strigilis (31), Eriophyes cornu 
tus (85), Siphonophora cerealis (86), Osciniden-Arten 
(75), Tortrix 'paleana (36) Erioph. tenuis (85), Unbe- 
kannter Schädiger (89). — P: Cleigastra armillata 
(101), CI. flavipes (101), Apt. rufa (92, 98), Limothrips 
denticornis (92, 98), (Cephus sp.? (Imago) (95)), H. seca 
lis (91), H. strigilis (91), Siphonophora cerealis (94) 
Tortrix paleana (92). 

Phragmites communis Trin. 

Poa annua L. | 

Poa pratensis L. T: Ped. graminum (64), Apt. rufa 
(70), Tortrix paleana (36). — P: Tortr. paleana (92). 

Poa serotina Ehrh. 

Poa trivialis L. 
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rsieht über die in Finland Weissährigkeit hervorbringenden Tierarten 
nebst ihren respektiven Formein und Wirtpflanzen. ').. 


Insecta. 
Thysanoptera. 


Aptinothrips rufa (Gmel.) (68—75, 92—94, 95, 97—99): 
sn-; IV!Rdi-; IV'Rmd-; IV'Rpx-; IV?ERdi-; IV*ERmd-; IV?ERpx-. 
:hoxanthum odoratum, Avena pratensis, Poa praten- 

Phleum pratense, Festuca rubra, Avena pubescens, 
'ostis alba, Festuca ovina, Lolium perenne, Alope- 
us pratensis, (Agrostis vulgaris, Deschampsia cae- 
tosa). 

Limothrips denticornis Hal. (92—94, 95, 97—99): IV'Rdi-; 
3md-; IV'Rpx-; IV?ERdi-; IV*ERmd-; IV*ERpx-. Alopecu- 

pratensis, Phleum pratense, (Agrostis vulgaris, De- 
ampsia caespitosa). 

Chirothrips hamata Tryb. (97—99): IV*ERdi-; IV*ERmd-; 
ERpx-. Alop. pratensis. 

Anthothrips aculeata (F.) (97—99): IV?ERdi-; IV*ERmd-; 
ERpx-. Alop. pratensis. 


Lepidoptera. 


Hadena secalis (L.) Bjerk. (23—30, 91): II'Mist-; IV'Mdi-; 
Mmd-; IV!Mpx-. Alop. pratensis, Phleum pratense, Agro- 
rum repens. 





') Die eingeklammerten Ziffern beziehen sich auf die Paginierung 
' vorliegenden Abhandlung. Die Grasarten sind je nach der Intensität 
"an denselben bemerkten Angriffe aufgezählt, und zwar werden hier 
' diejenigen Gräser aufgenommen, an denen Weissährigkeit von mir 
her tatsächlich beobachtet worden ist. 
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H. strigilis Hb. (31—32, 91): II'Mist-; IV'Mdi-; IV'Mmd; 
IV'Mpx-. Phleum pratense. 

Ochsenheimeria taurella Schiff. (32—34; 91—92): 111Mist-; 
IV!Mdi-;. IV'Mmd-; IV!Mpx-. 

Tortrix paleana Hb. (35—39, 99): II'Mis-; IV'Mdi-; IV'Mmd-; 
IV!Mpx-. Phleum pratense, Alop. pratensis, Agrop. re 
pens, Poa pratensis, Deschampsia caespitosa. 

Anerastia lotella Hb. (34—35). 


Diptera. 


Cleigastra armillata: (Zett.) (101—104): IVER}. Phleum 


pratense. 
Cl. flavipes (Fall.) (101—104): IV*ER|. Phleum pratense. 
Osciniden-Arten (75—76): I'Rsn-. Phleum pratense. 
Oligotrophus alopecuri E. Reut. (104—105): IV*IR. Alop. 


pratensis. 
Stenodiplosis geniculati E. Reut. (104—105): IVAR: Alop. 


geniculatus. 
[Cecidomyinen-Larven? (90): II?Rin-. Alop. pratensis] 


Hymenoptera. 


[Cephus sp.? (Larve) (88—89): II®M|. Phleum pratense]. 

[Cephus sp.? (Imago) (95—97): IV'Pdi-; IV'Pmd-; IV'Pps- 
Agrostis vulgaris, Deschampsia caespitosa, Alop. prå 
tensis, Phleum pratense|. 


Hemiptera. 


Siphonophora cerealis Kaltb. (86—87, 94, 100): II'Sis, 
IV'S-; IV'ES-. Alop. pratensis, Phleum pratense. 


Unbekannter Schädiger (89—90): II? | ? Phleum pratense. 
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Acarina. 


Pediculoides graminum n. sp. (45—68): II'Rsn-, Phleum 
itense, Poa pratensis, Agrop. repens, Festuca rubra, 
schampsia caespitosa, Avena pubescens, Agrostis 
garis, Agr. alba, Apera spica venti, Anthoxanthum 
yratum, Alop. pratensis. | 

Tarsonemus culmicolus n. sp. (77—83): IP'Ssn-. Phleum 
itense, Agrop. repens; Festuca rubra. | 

Eriophyes cornutus n. sp. (83—86): II'Ssn-.. Phleum 
itense, Agrop. repens, Avena pubescens. = ' 

E. tenuis (Nal.) (84—86): II'Ssn-. : Phleum: pratense, 
rop. repens. = 


Übersicht über die Welssährigkeit bewirkenden Tiere, nach ihren 
Formeln angeordnet.'). 


isn-: Pediculoides graminum (68), Aptinothrips rufa (75), Osci- 
niden-Arten (76). 


ER!: Cleigastra armillata (104), Cl. flavipes (104). 
IR: Oligotrophus alopecuri (104), Stenodiplosis geniculati (104). 
MI: Cephus sp.? (Larve) (89). 


Mist-: Hadena secalis (30), H. strigilis (32), Ochsenheimeria 
taurella (34). 


Ssn-: Tarsonemus culmicolus (83), Eriophyes cornutus (86), E. 
tennis (86). 


In dieser Ubersicht werden die Formeln je nach der relativen 
hädlichkeit des betreffenden Angriffes, insofern sich diese nach den 
sherigen Beobachtungen als mutmasslich herausstellte, aufgezählt. Es 
uss ausdrücklich hervorgehoben werden, dass diese Reihenfolge nur als 
irchaus provisorisch zu betrachten ist; auch muss die Reihenfolge na- 
rlich wechseln, je nachdem grösserer oder geringerer Wert dem Samen- 
U zugemessen wird. In der vorliegenden Übersicht habe ich es versucht, 
a Samenbau in gleichem Masse wie die gewöhnliche Heuernte zu be- 
cksichtigen. 
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IV?Rdi-: 
IV!Rmd-: \Aptinothrips rufa (94) Limothrips denticornis 
IV!Rpx-: (94). 
IV?ERdi-: . ; | 
IV?ERmd-:|Apt. rufa (99), Limothr. denticornis (99), Chiro- 
IV2ERpx-: thrips hamata (99), Anthothrips aculeata (99). 
IV!Pdi-: | 
IV'Pmd-: ‘Cephus sp.? (Imago) (97). 
IV!Ppx-: | 
TV!Mdi-: | Hadena secalis (30, 91), H. strigtlis (32, 91), 
IV!Mmd-: Ochsenh. taurella (34, 92), Tortrix paleana 
IV'Mpx-: (38, 92). 


II'Sis-: 
IV'S-: Stphonophora cerealis (87, 94, 100). 
IV*ES-: 


IPMis-: Tortrix paleana (38). 
IP |: Unbekannter Schädiger (89). 
IPRin-: Cecidomyinen-Larven? (90). 
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Anhang. 
Glypta paleanae Krchb. nov. sp.!. 


Mas. Elongata, nigra, nitida, facie et clypeo argenteo-seri- 
3, hoc et macula mandibularum flavis, abdomine subcylin. 
20, depressiusculo, medio rufo, pedibus rufis, coxis et tro- 
nteribus anterioribus albidis, posticis cum apice tibiarum et 
3is nigris, alis hyalinis, stigmate testaceo, sguamula et radice 
'escentibus. Long. corp. 10, abd. 7 mm. 

Gravenhorst hat nur 13, Taschenberg 14 europäi- 
e, Holmgren 15 schwedische Arten dieser Gattung, wäh- 
d Thomson im 13. Hefte seiner Opuscula entomol. pag. 
9—1353 (1889) bereits 45 europäische Arten beschrieb, wor- 
er 33 schwedische und 2 lappländische. 

Ohne allen Zweifel gehört die gegenwärtige Art nach 
omson zur Sect. 2; von den 5 Abtheilungen dieser Sektion 
1 A wegen des deutlich getrennten clypeus, B und C wegen 
Mangels eines Hörnchens auf der Stirn, ynd D wegen der 
‚aarung des clypeus ausgeschlossen ; es bliebe also nur noch 
wohin sie nach meiner Ansicht gehören könnte, wo sie aber 
h zu keiner ganz passt, weshalb ich es wage, sie als neu zu 
chreiben. 

Der Kopf ist guer, hinter den Augen stark und geradlinig 
schmälert, Gesicht und Kopfschild sind dicht mit Silberhaa- 
besetzt, letzteres nebst einem Fleckchen auf den Kiefern 
nbeinfarbig. Bruststück und Hinterleib sind glänzend, ziem- 
ı fein punktirt. Das Schildchen ist länglich dreickig, der 
terrücken flach gewölbt, der abschüssige Theil kurz und 
ch eine ziemlich scharfe Leiste vom vorderen Theil getrennt. 
* Hinterleib ist fast walzenförmig, lang gestreckt, nach vorn 





") Die Beschreibung wurde mir gütigst vom Herrn Dr. Kriech- 
ımer in Manuskript zugestellt. 
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und hinten kaum verschmälert, das erste Segment merklich län- 
ger als breit, gegen die Basis verschmälert, mit 2 seitlich bogen- 
förmig erscheinenden!Riickenkielen, die ganz vorne ein abgerundet 
viereckiges Grübchen ‘einschliessen; die folgenden 4 Segmente 
sind etwas länger als breit, die Seitenfurchen werden allmäh- 
lich schmäler und kürzer und nähern sich vorne einander im- 
mer weniger, so dass das Mittelstück vorne nur beim 2. Seg- 
mente in einen scharf ausgeprägten spitzen Winkel ausläuft. 
Die rothe Färbung erstreckt sich meist über die hintere Hälfte 
des 2. und 3. Segmentes und den ganzen zugespitzten Mittel- 
theil des 2., doch dürfte diese Ausdehnung der rothen Farbe 
manche Veränderungen erleiden und selbst vielleicht manchmal 
ganz verschwinden. Die Beine sind vorherrschend rofh, die 
vörderen Hüften und Schenkelringen blassgelb, die Mittelhüften 
an der innersten Basis, oben in grösserer Ausdehnung als un- 
ten, schwarz, ari den Hinterbeinen sind die Hüften schwarz, die 
Schenkelringe, Schenkel und die ersten 3/s der Schienen roth, 
die Spitze der letzteren und die Füsse schwarz; die Klauen 
sind mässig gekrümmt, schwarz. Die Flügel sind schwach 
bräunlich getrübt mit dunklen Adern und schmalem, zugespitz- 
tem, innen rothbraunem Mal; Wurzel und Schüppchen sind gelb. 

Femina. Das einzige vorhandene Weibchen ist kürzer 
und etwas breiter als das Männchen, Kopfschild und Gesicht 
sind ganz schwarz und unbehaart (wenn nicht etwa abgerieben), 
ersteres schmal, glatt und stark glänzend, letzteres dicht punk- 
tirt und matt; an ersteren schliesst sich eine schmale långliche 
Gesichtsbeule an; die rothe Färbung des 2. Segmentes ist et- 
was mehr, die des 3. weniger und mehr an der Basis entwic- 
kelt; die vorderen Hüften und Schenkelringe sind wie die hin- 
tersten ganz schwarz. Die Legröhre ist leider verkråppelt und 
lässt sich über ihre Länge nichts sagen. 

1 Weibchen und 3 Männchen nebst Überresten von Puppen 
und eines feinen Gespinstes sandte mir H. Enzio Reuter 
aus Helsingfors zur Bestimmung ein, der sie aus im sädwest- 
lichen Finland (Mietois, Pargas) angetroffenen Raupen von 
Tortriz paleana Hb. (jlavana Hb.) gezogen hat. 


ro 
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Berichtigungen und Zusätze. 


Ausser unbedeutenden Druckfehlern, die hier nicht angeführt wer- 
1, sei auf folgende aufmerksam gemacht: 

Seite 5, Zeile 12 v. unten lies: S. 3 statt S. 5 

S. 13, Note 4 setze hinzu: Auchin Irland und Ungarn ist, nach ge- 
ligen schriftlichen Mitteilungen von Herrn Prof. G. H. Carpenter 
Dublin und Herrn Dr. J. Jablonowski in Budapest, Weissährig- 
it an Wiesengräsern nicht bemerkt worden. 

S. 17, oben, setze hinzu: Nach einer bei dem Abschlusse des Druckes 
igegangenen gütigen brieflichen Mitteilung von Herrn Dr. J. Fletcher 
Ottawa, hat Prof. Ch. H.Fernald in Amherst, Mass., soeben einen Auf- 
z über Anaphothrips striata (Osb.) publiziert, nach welchem die genannte 
t der hauptsächlichste Bewirker der Weissährigkeit an Gräsern in Ame- 
:a sein soll. 

S. 30, Zeile 15 v.o. lies: accidentelle statt accidetelle. 

. 17, Z. 4 v. o. lies: vorgezogen, bråunlich gelb. statt vorgezogen. 
89, Z 16 v. u. lies: Insektenlarve statt Insektenlarvee. 

. 100, Note 4, Z. 1 v. u. lies: nicht statt nicht. 

. 101, Z. 12 v. u. lies: die — während statt die während. 

S. 101, Note, Z 9 v. u. lies: bemerkenswerten statt bemer- 
nswerte. 
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Erklärung der Tafeln. 





Sämmtliche Abbildungen sind, wo nicht eine besond 
macht wird, bei einer 335-maligen Vergrösserung gezeichnet, 


PL I. 
Pediculoides graminum n. sp. 


Fig 1. Männchen. Dorsalansicht. 
> 2. » Ventralansicht. å 
> 3. Weibchen, nicht tråchtiges. Dorsalansicht. vå 
> 4 , , , Ventralensicht. Ay 
» 5 > trichtiges. Lateralansicht, etwas si 
Vergr. 80. di 
å 
PI. IL M 


Tarsonemus culmicolus n. sp. 7 


Fig. 6. Männchen. Dorsalansicht. 

a. Rechter Fuss des ersten Beinpaares. Vergr.:? 
b. > > » dritten > >» 5 
c. Rechtes Bein des vierten Paares. 2 

» 7 Männchen. Ventralansicht. 

> 8 Weibchen. Dorsalansicht. 
a. Rostrum. Ventralansicht. Vergr. 790. 
b. Clava. Dorsalansicht. , > 

» 9. Weibchen. Ventralansicht. 

» 10. Männliche Larve. Dorsalansicht. 
a. Linker Fuss des ersten Beinpaares. Vergr. 790: 
b. > » » zweiten > > > 
Cc. > » » dritten » > » 

» 11. Männliche Larve. Ventralansicht. 

» 12. Ei. 
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Helsingfors 1900 
Aktiebolaget Handelstryckeriet 


Ven den zahllosen Binnenseen unseres naturhistorischen Ge- 
bietes ist bisher keine Planktonliste veröffentlicht, in welcher das 
vegetabilische und animalische Plankton gleichmåssig berück- 
sichtigt wären. Über die Arten des Phytoplanktons besassen 
wir bisher Angaben nur aus einigen Seen betreffend da gefun- 
dene Diatomaceen !) und Mastigophoren.?) Die Thierformen, 
welche mit dem Planktonnetz erbeutet werden, sind besser be-» 
kannt, obgleich die Studien auch in diesem Punkt noch lücken- 
haft und in ihrem Anfang sind. Es ist allein der von Sten- 
roos untersuchte seichte Nurmijärvi-See, dessen gesammtes Zoo- 
plankton seiner qualitativen Zusammensetzung nach eingehender 
analysirt worden ist. 9) 

Die vorliegende Abhandlung enthält die Ergebnisse meiner 
Untersuchungen über das Phyto- und Zooplankton sieben süd- 
finnischer Binnenseen. Da ich zugleich nach Gelegenheit dem 
Vorkommen von littoralen und anderen Organismen als die 
Planktonkomponenten Aufmerksamkeit geschenkt habe, ist der 
obige Titel gewählt worden, obgleich ich hauptsächlich beab- 
sichtige, die Lücken in unserer Kenntniss über die Zusammen- 
setzung des Planktons in den Binnenseen Finnlands einiger- 
massen auszufüllen. 


Dom — — ee 


') Cleve, P. T., The Diatoms of Finland. Acta Societatis pro Fauna 
et Flora Fennica. Vol. VIII, N:o 2. 1891. 

”% Levander, Materialien zur Kenntniss der Wasserfauna. I. Pro- 
tozoa. Ibidem. Vol. XII, N:o 2. 1894. 

A Stenroos, K. E. Das Thierleben im Nurmijärvi-See. Ibidem. 
Vol. XVII, N:o 1. 1898. 


4 


1. Stor-Pentala-See 
(im Kirchspiel Esbo). 


Dieser der kleinste von den untersuchten Seen liegt 16 
km SW von Helsingfors auf der in der Mündung von der Esbo 
Bucht gelegenen Insel Stor-Pentala. Der See ist etwa !/, km 
lang. Seine Höhe über dem Meer beträgt nach der Karte des 
russischen Topographencorps, 4,7 Saschen, was gleich 10,4 m 
ist. Die mittlere Tiefe dürfte ca. 3 m sein. 

Das Wasser ist klar und durchsichtig. Auf dem Grunde, 
welcher von weichem grauem Schlamm überlagert ist, findet sich 
kein Pflanzenwuchs. 

Das nächste Uferland ist unbebaut, waldbewachsen und 
stellenweise felsig. | 

Überall an den Ufern, wo es nur seichter ist, wachsen 
undichte Bestände von Phragmites communis und Eguisetum 
lamosum. 

An dem östlichen Ende des Sees war eine von mir besuchte 
Ecke vermoort. Hier folgt einer etwa 4 m breiten Sphagnum- 
decke, welche mit Oxycoccus palustris, Drosera rotundifolia, Carez 
limosa, Eriophorum vaginatum und Comarum palustre bewachsen 
ist, eine Zone von im Wasser wachsender Menyanthes trifoliata 
und weiter im Wasser findet sich ein Bestand von Fguisetun 
limosum. Dieser sumpfartige Platz zeichnet sich durch eine 
ausserordentlich formenreiche Desmidiaceenflora aus. 

Bei meiner Exkursion d. 18. Juli v. J., ein ruhiger und 
sehr warmer Tag, fand ich am Mittag in dem Wasser folgende 
hohe Temperaturen: ') 


Da ich bei meinem Besuch an dem See kein Ruderboot benutzen 
konnte, sind alle Beobachtungen und Einsammlungen von Planktonmate 
rial von Ufer aus oder beim Baden gemacht. 
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An der Oberfläche in 1 m Entfernung von einer Ufer- 
klippe + 26,6 °C. 

In 1 m Tiefe am Boden + 26,8 °C. 

An der Oberfläche in 1 m Entfernung von einer anderen 
steilen Uferklippe + 27,6 °C. 

In 2,30 m Tiefe am Boden + 26,4 °C. 

In der Menyanthes- Zone betrug die Temperatur des Was- 
sers in 0,1 m Tiefe + 28,8 "C. 

In die Sphagnumdecke eingestochen zeigte der Thermo- 
meter eine Temperatur von + 32,8 °C. 

Die Temperatur der Luft war gleichzeitig (12,35 U. n. M.) 
+ 23,5 °C. 


Verzeichniss der im See d. 18. Juli 1899 
gefundenen mikroskopischen Organismen.') 


See- 
Ufer 
Cyanophycee. fläche 
Anabæna flos aquæ Bréb. v Vv 
Merismopedia sp, Lo. . h | h 
Cælosphærium kützingianum Neg. Vv Vv 
Chroococcus sp. v v 
Diatomaceæ. 
Tabellaria flocculosa Ktzg. . . . N v 
T. fenestrata Ktzg. Vv | 
Desmidiaceæ. 
Closterium rostratum Ehbg. D 18 u. . . [| vi 
- setaceum Ehrbg. D 15 pp . . K. | Vv 
i. parvulum Neg. L 103 p D 12 p. ıv 
riin nægelii Bréb. v Vv 





P. closterioides Ralfs. L 263 yp, D 44 | 


') Abkürzungen: z=zahlreich, h = häufig, v= vereinzelt, s=selten; 
I, = Länge der Zelle, B = Breite, D = Durchmesser, I = Isthmus. 
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. Ufer | fläche‘ 

| 
V 
V 


Docidium nodosum Bailey . 

D. nodulosum Breb. 

D. coronatum Breb. . 

Pleurotænium ehrenbergi Delp. L 432 | Tw D 21 | 1 
Cosmarium ovale Ralfs. L 175 p, Br 113 x. 

C. orbiculatum Ralfs. . o. 
Arthrodesmus incus Hass. 

A. octocornis Ehrbg. . 

Xanthidium antilopeum Ktzg 

Staurastrum dejectum Breb. 

S. brasiliense Lund. Lo. 

S. paradoxum Meyen var. longipes Nordst. 

. aristiferum Ralfs. - 

. dickiei Ralfs. 

. aversum Lund. L 33 jp, Br 28 I, 1 9 pe 

. arctiscon Lund. . 

. sp. L 38 p, B 32 p 

. ophiura Reinsch. 

Euastrum elegans Ktzg K. 
E. oblongum Grev.. . . rn 


=’ 5 


«tt ro. oo. co... 


N NN N 


E. pectinatum Bréb. L 63 p, B 43 p 
E. verrucosum Ehrbg. 

Micrasterias furcata Ag. . 

radiosa Ag. 

. papillifera Ralfs. 

. crux melitensis Ralfs. 

. pinnatifida Ktzg 


PRE EEEE 


. truncata Bréb. . 
Spharozosma vertebratum Ralfs. 

S. secedens De Barv . 

Bambusina brebissonii Ktzg 
Desmidium aptogonum Breb. 
Gonatozygon ralfsii De Bary D 8 x. 


JSF NP < ALAAN GA AAAALCAPDP PSE AN DTP TATT d < 4 < < 


—— | | | D N (1 NM Mu 0D n... ev 
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Palmellaceæ. 
ıstrum pulchrum Schmidle. D 38 p 


astrum boryanum Menegh. var. granulatum Ktzg. 


iradiatum Meyen 

eptactis (Ehrbg.) Ralfs. . 
nocladium pulchellum Breb. . 
yococeus brauni Ktzg N 
;osphærium pulchellum Wood. . 
edesmus bijugatus Ktzg. 

hidium sp. . N 

arocytium closterioides Bohlin 
»rphococeus lunatus A. Br. 


Mastigophora. 


bryon stipitatum Stein. 

ylindricum Imhof. 

lena volvox Ehrbg. N 
helomonas volvocina Ehrbg. . 

ina elegans Ehrbg. . 

ox aureus Ehrbg. 

»monas pleslii Perty N 
linium tabulatum Clap. & Lachm. N 
nodinium fuscum Stein. 


Rhizopoda. 
lla discoides Ehrbg. . 
1gia pyriformis Perty 
rceolata Cart. . PUL 
ropyxis aculeata Stein. . 
uereusia spiralis Schlumb. 


Ciliata. 


sella sp. (auf Anabæna) 





Ufer 


244445 NN 4444 4 NR VR eg 


< < < < < 





See 
fläche] 


<4 44 4 ENE 
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Rotatoria. 


Floscularia mutabilis Bolton. 
Conochilus sp. 

Polvarthra platvptera Ehrbg. 
Ploeosoma hudsoni Imhof. 

P. triacantha Bergendal. . 
Gastropus stylifer Imhof. 
Mastigocerca setifera Lauterborn . 
M. hamata Zach. 

Cathypna luna Ehrbg. 

Euchlanis dilatata Leydig. 


Anuræa cochlearis Gosse f. macracantha Laut. . 


Notholca acuminata Ehrbg.. . . , 


Cladocera. 


Diaphanosoma brachyurum Lievin. 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S. . 
Scapholeberis mucronata O. F. M. 
cornuta Schödler. 
Bosmina brevirostris P. E. Müll. . 
Streblocerus minutus G. O. S. 
Eurycercus lamellatus O. F. M. 
Alona guadrangularis O. F. M. 
Harporhynchus falcatus G. O. S.. 
Acroperus leucocephalus Koch. 
Pleuroxus excisus Fischer. . 
Chydorus sphæricus O. F. M. . 
Polyphemus pediculus de Geer. 


» » 


Copepoda. 


Cyclops oithonoides G. O. S. . 
Diaptomus graciloides G. O.S.. 


See: | 
Ufer | flache 
| 
s | 
v 
h | hj 
Vv v | 
S | 
h | hl 
a 
h z | 
h h | 
viv! 
Vv v 
7 
NA 
h 
h | 
h | 
h h | 
v | 
a7 
v 
v I | 
v 
vå | 
Vv Vv 
h v | 
| 
Vv h 
la 
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ter | 


Hydrachnida. *) Ufer | fläch 


Atax crassipes Müll. 

Lebertia tau-insignatus Koch. 
Arrenurus emarginator Koch. . 
A. globator Koch. . 

Limnesia histrionica Müll. 
Diplodontus despiciens Mill. 
Eylais extendens Latr. 
Limnochares holosericea Latr. . 


ps roo 4 < < < 


Obgleich das vorliegende Verzeichniss zahlreiche Uferfor- 
men enthält, ist doch ersichtlich dass der kleine Inselsee auch 
sehr reich an lacustrischen Schwebeformen ist. Die Menge von 
grossen Desmidiaceen und Palmellaceen, die nicht nur am Ufer, 
sondern auch im freien Wasser in Fülle flottirten und in rascher 
Vermehrung sich fanden, geben dem Plankton einen stark 
teichartigen Charakter. Anderseits erscheint im Vergleich mit 
anderen Seen auffallend das Fehlen mehrerer allgemeiner lim- 
netischen Organismen. Es fehlten z. B.: unter den Diatomaceen 
‚Isterionella formosa sowie Vertreter der Gattungen Fragilaria und 
Melosira, unter den Mastigophoren Ceratium, unter den Ciliaten 
Codonella lacustris, unter den Rotatorien Asplanchna und Not- 
holca longispina, unter den Cladoceren die Gattungen Hyalo- 
daphnia und Leptodora. Selbstverständlich lässt es sich jedoch 
erst durch mehrere Besuche an dem See während verschiedener 
Jxhreszeiten sicher feststellen, welche Planktonorganismen in 
«er That im See nicht vertreten sind. 


Von grösseren Thieren wurden im See 
folgende bemerkt: 


Cælenterata: Spongilla lacustris L. (kleine Exx.) 
Turbellaria: Dendrocælum lacteum Örsted 
Polycelis sp. 


') Die Arten der Hydrachniden sind von Herrn Dr. E. Norden- 
skiöld bestimmt. 
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Hirudinea:') Herpobdella atomaria (Carena) 
Glossosiphonia complanata (L.) 


Isopoda: Asellus aguaticus L. 
Decapoda: Astacus fluviatilis L. 
Insecta:?) = Phryganea sp. Larven 


Limnophilus flavicornis, » 
Molanna angustata » 
Mystacides longicornis — » 
Amphibia: — Rana temporaria L. 
Pisces: Perca fluviatilis L. 
o Esox lucius L. 
Leuciscus sp. 


2. Finnträsk 
(im Kirchspiel Kyrkslätt). 


Der See findet sich 20 km W von Helsingfors auf der 
Westseite der Esbo-Bucht (2 km von Gut Sarfwik). Die Seefläche 
liegt nach dem Kartenblatt des russischen Topographencorp* 
10,4 Saschen = 22,2 m über dem Meeresniveau. Der See, welcher 
sich als eine Vertiefung in dem Glacialschotter ausfüllt, ist 3 
km lang und sehr schmal, in südwestlicher Richtung sich strek- 
kend. Die mittlere Breite in seiner weiteren östlichen Ab- 
theilung beträgt 1/5 von der ganzen Länge. Er ist ohne Zuflüsse, 
jedoch nicht geschlossen, denn nach der Karte entfliesst von 
seinem schmalen südwestlichen Ende ein Bach, welcher in 
Längwik an dem Südende der Esbo-Bucht mündet. Das Ufer- 
land ist waldbewachsen. 

Die Makrophytenvegetation besteht, wenigstens an dem von 
mir besuchten östlichen Ende des Sees, hauptsächlich aus un- 
dichten Beständen von Scirpus lacustris und Phragmites com- 
munis. Wo das Wasser ganz seicht ist, fanden sich Equisetum 
lämosum, Nymphea, Nuphar luteum und Lobelia dortmanna. 








1) Die beiden Hirudineen sind auf einer früheren Excursion gesaın- 
melt und zusammen mit anderen finnischen Hirudineen von Herrn Pr. 
R. Blanchard bestimmt. 

9 Bestimmt von Herrn Stud. A. J. Silfvenius. 
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Die Tiefe des Sees ist sehr gering. Nach den von Herrn 
Dr. E. Rosberg ausgeführten Lothungen findet sich die grösste 
Tiefe, 3,90 m, im östlichen Ende, welches von mir d. 25. Juli 
1899 besucht wurde. Bei meiner Excursion fand ich das Was- 
ser des seichten Sees, obgleich der Wind nur kleine Wellen 
erzeugte, braungefärbt und trüb von aufgewirbelten Bodenparti- 
kelchen. 

Die Temperatur der Wassers betrug an dem genannten 
Tag 1 U. n. M. an der Oberfläche in der Nähe des Ufers 
+ 24,4°C und am Boden in 3 m Tiefe +23°C. Die Tempe- 
ratur der Luft war gleichzeitig + 24,6 °C. 

Mitdem Oberflächennetz wurden folgende 
mikroskopische Pflanzen und Thiere erbeutet: 


Cyanophycee. 


Anabaena flos aque Breb. z 
Clathrocystis æruginosa Henfr. h 


Diatomaceæ. 


Asterionella formosa Hass. var. gracillima Grun. h 

Tabellaria fenestrata Ktzg. h | 

T. floceulosa Ktzg. h 

Fragilaria capucina Desm. s 

Melosira distans Ktzg. z 

Rhizosolenia longiseta Zach. L 200—212 p, Br 6—11 p, 
Borste 125—150 p. z 

Atheya zachariasi Brun. L 113 p, B 23 p, Borsten 50 g. v 


Desmidiaceæ. 


Staurastrum sp. s 


Palmellaceæ. 


Cælastrum pulchrum Schmidle. h 
Dimorphococcus lunatus A. Br. v 
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Pediastrum duplex Meyen. v 

P. boryanum Menegh. h 
Botryococcus braunii Ktzg. h 
Dictyosphærium pulchellum Wood. v. 


Mastigophora. 


Mallomonas plæslii Perty. h 

Diplosiga freguentissima Zach. (auf Asterionella): h 
Dinobryon divergens Imhof. h 

Uroglena volvox Ehrbg. h 

Actinoglena klebsiana Zach. z 

Cryptomonas ovata Ehrbg. v 

Eudorina elegans Ehrbg. v 

Ceratium hirundinella O. F. M. var. furcoides Levander. 


Rhizopoda. 


Difflugia lobostoma Leidy, var. limnetica. z 


Acanthocystis turfacea Cart. var. z 


Ciliata. 


Codonella lacustris Entz. z 
Vorticella sp. (auf Anabæna). z 


Rotatoria. 


Floscularia sp. s 

Conochilus unicornis Rousselet. v 

Polyarthra platyptera Ehrbg. v. euryptera Wierz. z 
Asplanchna priodonta Gosse. z 

A. herrickii de Guerne. v 

Ploeosoma hudsoni Imhof. h 

P. triacantha Bergendal. h 

P. lenticulare Herrick. h 


in 
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Gastropus stylifer Imhof. v 

Anapus ovalis Bergendal. v 

A. testudo Lauterborn. v 

Mastigocerca capucina Zach. & Wierz. h 

Anuræa aculeata Ehrbg. s 

A. cochlearis Gosse. f. macracantha Lauterb. h 
f. hispida Lauterb. v 

A. tecta Gosse. v 

Notholca longispina Kellic. z 


Cladocera. 


Diaphanosoma brachyurum Lievin. z 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S. h 
Bosmina longirostris O. F. M. h 

B. cornuta Jurine h 

Leptodora kindti Focke h 


Copepoda. 
Cyclops oithonoides G. O. S. z 
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Am Grunde des Ufers resp. an Wasserpflan- 


kamen vor: 


Desmidiacee. | 


Docidium nodulosum Breb. v 
Euastrum verrucosum Ehrbg. s 
E. didelta Ralfs. s 

Arthrodesmus octocornis Ehrbg. v 


Rhizopoda. 


Arcella discoides Ehrhg. v 
Difflugia acuminata Ehrbg. v 
D. urceolata Cart. v 
Centropyxis aculeata Stein. v 
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Rotatoria. 


Cathypna luna Ehrbg. v 
Pterodina patina Ehrbg. v 
Polychætus subquadratus Ehrbg. v 


Cladocera. 


Harporhynchus falcatus G. O. S. s 
Chydorus sphæricus O. F. M. s 


Von grösseren Thieren wurden im See 
beobachtet: 


Isopoda: Asellus aguaticus L. 

Decapoda: Astacus fluviatilis L. 

Insecta: Nepa cinerea L. 
Molanna angustata, Larven !) 
Leptocerus sp. » 
Hydropsychid. sp. » 
Oxyethira sp. » 


Finnträsk ist der einzige See, in welchem bisher Rhizxo- 
solenia longiseta Zach., Atheya xachariasi Brun und Actinoglena 
klebsiana Zach. von mir gefunden sind. Bemerkenswerth ist 
ferner, dass die Fänge keine Calaniden enthielten, die jedoch 
in allen anderen Seen vertreten sind. Es schien als ob diese 
Thiere durch die sehr zahlreich vorkommende limnetische Oyc- 
lops-Art, C. oithonoides G. O. S., ersetzt seien. 


3. Witträsk 
(im Kirchspiel Kyrkslätt). 
Witträsk liegt 24 km WNW von Helsingfors und 21/3 km 


nach W von Bobäck, dem innersten Ende der Esbo-Bucht. 
Die grösste Länge ist 3,5 km und die Wasserfläche wird auf 








') Mitgetheilt von Herrn Stud. A. J. Silfvenius. 
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6 (] km geschätzt. Die Höhe über dem Meer beträgt 9 Sa- 
hen = 19,2 m. Keine Zuflüsse sind vorhanden und nur ein 
einer in die Esbo Bucht mündender Bach fliesst aus dem See 
>. Im östlichen Ende findet sich eine kieine Insel. 

Der See wird von waldbewachsenen Glacialschotter-Higeln 
mrahmt; an einigen Stellen sind die Ufer lehmig. Die Tiefe 
t betråchtlich. Die grösste Tiefe, die Dr. Rosberg bei seinen 
othungen fand, war 20,20 m, wåhrend die grössten von mir 
ngetroffenen Tiefen zwischen 15—16 m wechselten. 

Der Grund besteht aus weichem grauen Schlamm, we cher 
on einer röthlichen Haut überzogen zu sein scheint. In dem 
chlamme leben grosse rothe Chironomus-Larven, Pisidium sp. 
nd Difflugia pyriformis Ehrbg. 

Das Wasser ist durch seine grosse Durchsichtigkeit aus- 
ezeichnet. 

An den Ufern wachsen Bestände von Phragmites, Polamo- 
elon u. a. Wasserpflanzen. | 


Während meiner Excursion d. 8. August v. J. 7,30 U. n. 
I. fand ich folgende Temperaturen. 


An der Oberfläche + 16,4 °C; 
in 9,5 m Tiefe +16 °C; 
in 15 m Tiefe + 11,5 °C. 


Die Temperatur der Luft betrug gleichzeitig + 17,5 °C. 


Verzeichniss der limnetischen Flora und Fauna 
.13 Juli 1894 und d. 8 August 1899. 


13. VII.| 8. VII. 


Cyanophyceæ. 1894 | 1899 
ıloiotrichia echinulata Richter. . . . . . Z Z 
inabæna flos aque Bréb. . . . LL. 1 z Z 
\. spiroides Klebahn. . K. h 
\phanizomenon flos aque (L) Ralfs. . . . Z Zz 
ferismopedia sp. . . L. | ov 
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13. VIL |8. VIL! 
1894 | 18% | 


Clathrocystis æruginosa Henfr. 
Cælosphærium kützingianum Nag. 
Gomphosphæria aponina Ktzg.. . . . . . Zz 


< = < 


Asterionella formosa Hass. v. gracillima Grun. Vv h 
Fragilaria crotonensis Kitton. . . . . . . h 
Tabellaria flocculosa Ktzg. . . . . 2... V | 
Melosira distans Klzg. . . . 2 2 22% Vv h | 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
Diatomacee. 


Desmidiaceæ. 


Xanthidium antilopeum Kizg var.. 

Staurastrum gracile Ralfs. . . . . 2... vo 
S. arctiscon Lund. . 

S. cuspidatum Breb. | 

Docidium nodulosum Bréb. . . . 2 26% S | 
Sphærozosma sp. . . . os so 22240 v 


= < N N 





Palmellaceæ. 


Pediastrum duplex Meyen. . . . . 4. 2 . Vv 
Dictyosphærium pulchellum Wood. 

Dimorphococcus lunatus A. Br. 

Nephrocytium sp. 


< = 27 < 


Mastigophora. 


Mallomonas plesli Perty . . . 2 2 so cm v 
Diplosiga freguentissima Zach, . en 
Uroglena volvox Ehrbg. . . . . 2 oso oc. h 
Colacium vesiculosum Ehrbg. 
Eudorina elegans Ehrbg.. 

Pandorina morum Bory. . 

Synura uvella Ehrbg. . 


- < = = wos 2 
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13. VII. | 8. VIL 


1894 1899 
itium hirundinella 0. F.M. . . ... h h 
Heliozoa. 
nthocystis turfacea Cart. . . . 2... s 
Ciliata. 
onella lacustris Entz. 
icella sp. (auf Anabæna) . . < co co YY Zz 
Rotatoria. 
cularia mutabilis Bolton. . S 
ochilus unicornis Rousselet. . . . . h h 
'arthra platyptera Ehrbg. v. euryptera 
Wierz. . | h 
lanchna priodonta Gosse. Vv 
‘osoma hudsoni 1mh.. Vv 
rea cochlearis Gosse f.. . . . . . . Vv v 
10lca longispina Kellie, . . . . . . . h Z 
Cladocera. 
nosida frontosa G. 0.8. . . . 2 om Vv Vv 
hanosoma brachyurum Lievin. . . . . h 7. 
pedium gibberum Zadd. h 
nnia galeata G. O.S. . . . . Vv Vv 
odaphnia cristata G. O. S. v. cederstroemi 
Schödl. Z h 
nina coregoni Baird | v. gibbera Schödl. Vv h 
lorus sphæricus O. F. M. . h h 
odora kindti Focke. . h v 
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13. VIL|8. VIL! 


| 

Copepoda. 1894 | 18% | 

| 

Cyclops oithonoides G. O. S. . . . 2 26. h ho 
Diaptomus graciloides G. O. S. . . . 4... Zz z | 
Heterocope appendiculata G. O. S. . . . :| v | v | 


Littoralproben habe ich d. 22. Juli 1892 gefischt. Sie 
enthielten : 


Cælenterata: Hydra grisea L. 

Oligochata: Stylaria proboscidea O. F. M. 
Chætogaster sp. 

Cladocera: Alona quadrangularis O. F. M. 
Acroperus angustatus G. O. S. 
Camptocercus rectirostris Schödler. 
Polyphemus pediculus de Geer. 

Hydrachnida: Lebertia tau-insignatus Leb. 


Während derselben Excursion erhielt ich mit dem Schlepp- 
netz aus den tieferen Wasserschichten in der Mitte des Sees 
mehrere Larven von Corethra. 


Witträsk ist unter den hier erwähnten Gewässern ein 
Blaualgensee par preference. In jedem Sommer (Juli, August), 
wann ich den malerisch gelegenen See besuchte, blühte das 
Wasser. Unter den erwähnten Blaualgen spielt Gloiotrichia 
echinulata Richter durch ihre enorme Menge eine wichtige Rolle. 
Gomphospheria aponina Ktzg., welche während der letzten 
Excursion nur in vereinzelten Exemplaren vertreten war, fand 
sich zahlreich im Juli 1894. Die Diatomaceen spielen in diesen 
See, wenigstens Mitte des Sommers, eine unbedeutende Rolle 
im Plankton. Von den Mitgliedern des Zooplanktons sei beson: 
ders auf das Vorkommen von Heterocope appendiculata G. O. 5. 
hervorzuheben. Der See ist sehr ergiebig an Fischen (Hecht, 
Flussbarsch, Plötze). 


| 
| 
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4. Lohijärvi oder Laajärvi 
(im Kirchspiel Kyrkslätt). 


Der Lohijärvi-See liegt 11/2 km nördlich von Witträsk an der 
Grenze zwischen den Kirchspielen Esbo und Kyrkslätt. In einer 
in NW- SO Richtung gehenden lehmigen Thalsenkung gebil- 
det ist er von langgestreckter Form und von niedrigem, bebauten 
Lande umgeben. Die Länge beträgt 2,4 km. Die Höhe über 
dem Meer ist 7,0 Saschen = 14,9 m. Durch zwei kieine Bäche 
empfängt der See Wasser aus zwei höher gelegenen kleinen 
Seen und durch einen dritten Bach fl'esst der Überschuss an 
Wasser in das Ende der Esbo-Bucht. 

Der Lohijärvi ist sehr seicht, die grösste Tiefe in dem 
von mir abgefischten Theil war nicht über 3 m, während von 
Dr. Rosberg eine Maximaltiefe von 5 m gefunden wurde. 

Der Grund besteht aus s. g. »Gyttja»'), feinstem grauen 
Schlamm, welcher stark mit org nischem Detritus gemischt 
ist und in welchem die rothen Larven von Chironomus plumosus 
und kleine Limnæen wohnen. Die Ufer sind gesäumt mit 
Phragmites und Scirpus, Nuphar luteum, Polamogeton perfolia- 
tum u. a., sonst ist der Grund frei von Pflanzenwuchs. 

Das Wasser ist zufolge des lehmigen Bodens und der 
umgebenden Ackerfelder trüb lehmfarbig. Während meiner 
Excursion d. 8. August v. J. fand ich 4,20 U. n. M. folgende 
Temperaturen: 

An der Oberfläche + 17,4 "C; 
in 2 m Tie'e + 16,5 "C; 
in 23/4 m Tiefe + 16,4 "C. 


Die Temperatur der Luft war gleichzeitig + 17,8 °C. 


') Vergl. Andersson, G., Studien über die Torfmoore und die fossile 
Quartårflora Finlands. In: Fennia, Bulletin de la Société de Geographie 
de Finlande. Vol XV, N:o 3, $. 184. 
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Verzeichniss der Planktonorganismei 
8. August 1899. 


Cyanophycez. 


Anabæna spiroides Klebahn. h 
Aphanizomenon flos aque (L.) Ralfs. z 
Clathrocystis æruginosa Henfr. s 


Diatomaceæ. 


Asterionella formosa v. gracillima Grun. v 
Tabellaria fenestrata Ktzg. h 

T. flocculosa Ktzg. h 

Fragilaria capucina Desm. v 

Melosira distans Ktzg. z 

M. crenulata Ktzg. z 


Desmidiaceæ. 


Staurastrum gracile Ralfs. v 
Sphærozosma sp. s 


Palmellaceæ. 


Pediastrum boryanum Menegh. h 

P. duplex Meyen v. clathratum A. Br. h 
v. reticulatum Lagerh. h 

Dictyosphærium pulchelium Wood. v 

Scenedesmus quadricauda Bréb. v 

Rhaphidium sp. s 


Mastigophora. 


Dinobryon divergens Imhof. h 
D. stipitatum Stein. v 
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Colacium vesiculosum Ehrbg. (auf Cyclops) z 
Trachelomonas volvocina Ehrbg. v 

Euglena oxyura Schmarda. s 

E. spirogyra Ehrbg. s 

Synura uvella Ehrbg. v 

Peridinium sp. v 

Ceratium hirundinella O. F. M. v. furcoides Lev. h 


Rhizopoda. 


Difflugia lobostoma Leidy, var. limnetica. h 


Ciliata. 


Coleps hirtus O. F. M. h 
Codonella lacustris Entz. z 
Tintinnidium semiciliatum Sterki. h 


Rotatoria. 


Conochilus unicornis !) Rousselet. h 

Syncheta sp. v 

Polyarthra platyptera Ehrbg. v. euryptera Wierz. h 

Asplanchna priodonta Gosse. h 

A. herrickii de Guerne. h 

Gastropus sp. s 

Mastigocerca capucina Zach. & Wierz. v 

M. hamata Zach. v 

Anuræa cochlearis Gosse f. macracantha Lauterb. s 
f. hispida Lauterb. h 

A. tecta Gosse. h 

Notholca longispina Kellic. z 


') Oft mit Ascomorpha inficirt. 
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Ciadocera. 


Sida crystallina O. F. M. s 

Limnosida frontosa G. O. S. v 

Holopedium gibberum Zadd. z 

Hyalodaphnia cristata G. O. S. v. cederstroemi Schödl.z 
H. iardinei Baird. v. kalılbergiensis Schödl. v 

Bosmina coregoni Baird. v. gibbera Schödl. z 

B. brevirostris P. E. Müll. v 

Chydorus sphericus O. F. M. z 

Leptodora kindti Focke. h 


Copepoda. 


Cyc'ops oithonoides G. O. S. z 
Diaptomus gracilis G. O. S., meist Weibchen 


Fast dieselbe Zusammensetzung des Planktons zeiglen 
einige Fänge v. 23. Juli 1892, doch bildete damals Aphantxo- 
menon flos aque (L.) Ralfs die Hauptmasse, während jetzt Ile 
losira crenulata Ktzg. die vorherrschende Pflanze war. 


Verzeichniss 
der littoralen Formen d. 8 August 1899. 


Diatomaceæ: Tabellaria flocculosa Ktzg. 
Desmidiaceæ: Euastrum verrucosum Ehrbg. 

Pleurotænium ehrenbergii Delp. 
Palmellaceæ: Pediastrum boryanum Nag. 
Rhizopoda: Arcella discoides Ehrbg. 

Difflugia acuminata Ehrbg. 

D. corona Wall. 

Centropyxis aculeata Stein. 

Cyphoderia margaritacea Schlumb. 
Mastigophora: Euglena oxyura Schmarda. 

E. spirogyra Ehrbg' 

Peranema trichophorum Ehrbg. 
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Pandorina morum Bory. 
Ciliata : Coleps hirtus O. F. M. 
Stentor cæruleus Ehrbg. 
Vorticella campanula Ehrbg. 
Rotatoria: Rotifer tardus Ehrbg. 
Gasiroschiza lacinulata Ehrbg. 
Scaridium longicaudum Ehrbg. 
Mastigocerca sp. 
Cælopus porcellus Gosse. 
Colurus sp. 
Euchlanis dilatata Leydig. 
Gladocera: Sida erystallina O. F. M. 
Bosmina cornuta Jurine. 
Eurycercus lamellatus O. F. M. 
Acroperus angustatus G. O. S. 
Pleuroxus excisus Fischer. 
Peracantha truncata O. F. M. 
Chydorus sphæricus O. F. M. 


An einem alten Pfahl bei der Bootbriicke von Oitbacka 
d ich Ephydatia miilleri Lieberk. mit ausgebildeten Gemmulæ 
I an der Unterseite der Blätter von Nuphar kam an der- 
en Stelle Plumatella repens L. vor. 


5. Tuusula-See 


(im Kirchspiel Tuusula oder Thusby). 


Der See liegt an der Eisenbahnstation Järvenpää 30 km 
dlich von Helsingfors und ist von langgestreckier Form. Bei 
ar Länge von 8 km ist er höchstens 1 km breit. Die Höhe 
r dem Meer beträgt 17,6 Saschen oder 37,6 m. Die Tiefe 
mir nicht bekannt, doch habe ich Gründe zu vermuthen, 
der See zu den sehr seichten gehört. Er hat einen Aus- 
s in den Fluss Wanda. 

Die untersuchten Proben sind d. 23. Mai 1893 und d. 13. 
| 1894 gefischt und zeigen somit das Bild des Frühlings- 
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planktons, bald nachdem der See von seiner Eisdecke befreit 
worden ist. 


Verzeichniss des Limnoplanktons. 





21. V. | 13. V. 
Diatomaceæ. 1893 | 189 
| 
Asterionella formosa Hass. v. gracillima Grun. .| h h | 
Fragilaria capucina Desm- Vv v 
Tabellaria fenestrata Ktzg. . v h 
T. flocculosa Ktzg.. h h 
Melosira crenulata Kiitz. . h Zz 
M. distans Ktzg. h 
Palmellaceæ. 
Pediastrum boryanum Menegh. v 
P. duplex Meyen U 
Mastigophora. 
Dinobryon divergens Imhof. Z 3 
D. stipitatum Stein. h h 
Synura uvella Ehrbg. . Vv 
Eudorina elegans Ehrbg. Vv 
Ceratium hirundinella O. F. M. v v 
Ciliata. 
Codonella lacustris Entz. 2 | 
Tintinnidium semiciliatum Sterki . h | 
Rotatoria. | 
Syncheta sp. Z 2 | 
Polyarthra platyptera Ehrbg. . . h V 
Triarthra longiseta Ehrbg. v. limnetica Zach. v 
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21. V. | 13. V. 
1893 | 1894 
Jlanchna priodonta Gosse. Zz Zz 
uræa aculeata Ehrbg . . Vv v 
cochlearis Gosse f. macracantha Lauterb. . VY Vv 
‚holca longispina Kellic. . Z h 
Cladocera. 
alodaphnia cristata G. O. S. . . . . . . Vv v 
jardinei Baird . v 
opedium gibberum Zaddach. K. S 
imina coregoni gibbera Schödler. h v 
longirostris O. F. M. . v 
cornuta Jurine . Vv 
brevirosiris P. E. Müll. VY 
todora kindti Focke . . . . 2 2 200. Vv v 
Copepoda. 
ops oithonoides G. O. 8. . . 2 2 2.2. Z z 
ptomus gracilis G. O.S. . . 2 2 oc om h h | 


Littoralformen d. 13. Mai 1894. 


Cyanophyceæ: Nostoc sp. 
Diatomaceæ: Tabellaria flocculosa Ktzg, 
Desmidiaceæ: Closterium striolatum Ehrbg. 
Docidium truncatum Bréb. L 363 p, B 63 p. 
Desmidium schwarzii Ag. 
Mastigophora: Peridinium tabulatum Clap. & Lachm. 
Rhizopoda: Arcella discoides Ehrbg. 
Euglypha alveolata Duj. 


Heliozoa: Acanthocystis turfacea Cart. 

Rotatoria: Dinocharis pocillum Ehrbg. 
Anuræa aculeata Ehrbg. 

Cladocera: Bosmina cornuta Jurine. 


Pleuroxus excisus Fischer. 
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6. Hornavesi 
(im Kirchspiel Lojo). 


Der See liegt kaum ein Kilometer nördlich von dem östli- 
chen Ende des Lojosees. Er ist von ganz unregelmässiger Ge 
stalt, aus drei Abtheilungen bestehend die zusammen vielleicht 
5—6 [] km Oberfläche bilden. In der mittleren und östlichen 
Abtheilung ist die mittlere Tiefe 12—14 m, in der westlichen 
beträgt die grösste Tiefe 23 m (R. Boldt). Ein kleiner Bach 
fliesst aus dem See, welcher ohne Zufluss ist, in die Outamo- 
lahti genannte seichte Bucht des Lojosees. Das Wasser des 
Sees soll von grünlicher Farbe und sehr durchsichtig sein. 

Das Material für folgende Mittheilung ist gefischt von Herrn 
Dr. Erik Nordenskiöld (d. 2. August 1894) und Herrn 
Stud. A. Luther (d. 4. Januar 1897). 


D. 2. August 1894. 


Dominirende Arten waren Diaptomus gracilis G. O. S. und 
Hyalodaphnia cristata v. cederstremi Schödl. 


Uberhaupt wurden angetroffen: 


Mastigophora: Ceratium hirundinella O. F. M. h 
Rhizopoda: Difflugia lobostoma var. limnetica. v 
Rotatoria : Ploeosoma hudsoni Imhof. v 
Anuræa cochlearis f. macracantha Lauterb. v 
Notholca longispina Kellic. z 
Cladocera: Limnosida frontosa G. O. S. v 
Hyalodaphnia cristata v. cederstremi Schödl. m 
Copepoda: Diaptomus gracilis G. 0. S. m 


Am Ufer fanden sich nach Dr. Erik Nordenskiöld 
folgende 
Hydrachnida: Cochleophorus spinipes Müll. 
Hydrochoreuthes ungulatus Koch. 
Arrhenurus pustulatus Koch. 
A. maximus Piersig. 
A. forpicatus Neum. 
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Eylais extendens Latr. 
Limnesia histrionica Müll. 


D. 4. Januar 1897, unter ca. 30 cm dicker Eisdecke. 


Cyanophyceæ: Cælosphærium kiitzing'anum Nag. v 
Diatomaceæ: Asterionella formosa v. gracillima Grun. s 
Mastigophora: Eudorina elegans Ehrbg. 1 Ex. 
Rotatoria: Synchæta sp. z 
Triarthra longiseta Ehrbg. 2 Exx. 
Asplanchna priodonta Gosse z 
Anurea cochlearis f. macracantha Lauterb. h 
Notholca longispina Kellic. h 
Cladocera: Hyalodaphnia cristata f. vernalis G. O.S. v 
Bosmina longispina O. F. M. h 
Copepoda: Diaptomus gracilis G. O. S. h 


7. Lojosee. 


Vieflach grösser und bedeutend tiefer als irgend einer von 
en vorangehenden Seen ist der vielgestaltige, seiner anmuthi- 
>n Natur wegen berühmte Lojosee, der grösste Binnensee des 
idlichsten Finnlands. Der Flächeninhalt wird auf 110 [] km 
eschiitzt, die Höhe des Seespiegels ist ca. 31 m über dem Meer. 
) NO— SW Richtung erreicht der See seine grösste Länge von 
1 km (zwischen Lakspojo und Skönwik), während die grösste 
reite 13,6 km beträgt (zwischen Härjänvatsa und Kyrkstad). 
urch zahlreiche grössere und kleinere Inseln, (die grösste, 
osaari, ist 10 km lang, 1!/2—3'/: km breit), Halbinseln und 
andspitzen wird er in mehrere, oft nur durch schmale Sunde 
it einander kommunicirende Abschnitte getheilt, wie Storfjär- 
an, Karislojofjärden, Piispalanselkä, die Kyrkstadbucht, Laks- 
yjobucht, Outamolahti, Haravesi u. a. Die bedeutendsten Zu. 
isse sind die von den Hiidenvesi-, Hornavesi- und Puujärvi- 
een, der Überschuss fliesst durch den Svartä-Fluss in den 
nnischen Meerbusen ab. 

Das Wasser ist bräunlich-grau und trübe. 
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Das wech«elnde Bodenr: lief ist durch vablreiche Tiefenmes 
sungen von R. Boldt und A. E. Streng untersucht und 
auf zwei bathymetrischen Karten dargestellt worden.!) Nach 
diesen findet sich die grösste Tiefe, 58 m, in der von Boldt 
* gelotheten östlichen und weiteren Hälfte und zwar in der Mitte 
des Storfjärden, welcher hier das Centralbassin darstellt, wäh- 
rend die von Streng untersuchte westliche und mehr zer- 
splitterte Sıehälfte eine Maximaitiefe von 40,3 m (im Karislojosee) 
aufzuweisen hal. Der tiefste Punkt des Sees liegt somit 27 m 
unter dem Spiegel des finn'schen Meerbus ns, welcher bei der 
Kirche von Ingo in einer Entfernung von nur 14,5 km von dem 
See liegt. 

Im Gegensatze zu den vorhererwähnten s ichten Seen 
sind, wie O. Nordgvist zuerst entdeckte, im Lojosee, welcher 
vor der jetzigen geologischen Periode, einen tiefen Fjord des 
ehemaligen Littorinameeres darstellte, drei relikte 2), in den 
tieferen Wasserschichten sich aufhaltende Crustaceen vertreten 
und zwar: 


Mysis oculata N. relicta. 
Gammaracanthus loricatus v. lacustris. 
Limnocalanus macrurus. 


Aus dem Lojosee habe ich selbst kein Material gesammelt. 
Den folgenden Mittheilungen über das Plankton liegen zu Grunde 
eine Anzahl Proben, die von den Herren A. Luther und D. 
A. Wikström und Fräulein Eva Hällström während 
verschiedener Jahre und an verschieden Örtlichkeiten gefischt 
wurden und in dem zoologischen Museum verwahrt sind. 


1) Geografiska Föreningens vetenskapliga meddelanden. Helsingfors 
1II, 1896 u. IV, 1897. — Die Orographie und der geologische Bau des 
Lojoseebeckens sind dargestellt von R. Hult, Lojobäckenets bildning. 
Helsingfors 1887. 

?) Eine instruktive Höhenkarte, aus welcher die muthmasslichen 
Grenzen des Littorina-meeres bei dem Lojosee zu ersehen sind, findet man 
in der oben citirten Arbeit G. Andersson's, S. 155. 

*) Nordqvist, O. Die pelagische und Tiefsee-Fauna der grösseren 
finnischen Seen. Zool. Anz. X. Bd. 1887. S. 358. 
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Es leuchtet ein, dass in einem derartigen grossen Binnensee, 
e der Lojosee, welcher durch zahlreiche Inseln und Halbin- 
n in mehrere Abtheilungen zerfällt, wo ferner die Tiefe, die - 
schaffenkeit des Bodens, die Gestaltung und Vegetation der 
er und seichteren Stellen sehr wechselnde Verhältnisse dar- 
sten, die Zusammensetzung des Planktons zu gleicher Zeit 
:ht überall dieselbe sein kann. Dass dies in der That nicht 
r Fall ist, zeigen am selben Tag gemachte Planktonfänge. So 
men z. B. d. 6. August 1894 in Outamolahti Dinobryon stipi- 
um und Asplanchna herrickii reichlich vor, während sie in 
n bei Lylyis gefischten Fängen fehlten. Mit Räcksicht hierauf 
be ich es fiir angemessen gehalten, zunächst die Fangstresul- 
e von den verschiedenen Stationen den Jahren nach geordnet 
* sich darzulegen. 


1893. 


Fänge von der Säd- und Nordseite von Karkali d. 10. u. 
. Juni. (Proben N:o 512—516; D. A. Wikström). 


Cyanophyceæ: Aphanizomenon flos aquæ (L.) Ralfs h 
Cælosphærium kützingianum Näg. 7 
Diatomaceæ: Synedra ulna v. longissima W. Sm. h 
Asterionella formosa v. gracillima Grun. v 
Fragilaria capucina Desm. v 
Tabellaria fenestrata Ktzg. h 
T. flocculosa Ktzg. v 
Melosira crenulata Ktzg. h 
Mastigophora: Dinobryon stipitatum Stein. Sehr z 
D. divergens Imhof. z 
Eudorina elegans Ehrbg. 1Ex. 
Ceratium hirundinella O. F. M. v 
Ciliata : Codonella lacustris Entz. v 
Rotatoria : Conochilus sp. 
Syncheta sp. z 
Polyarthra platyptera Ehrbg. v 
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Cladocera: 


Copepoda: 


Bei Paloniemi 


Diatomacee : 
Palmeliacez : 


Rhizopoda : 
Rotatoria : 
Cladocera: 


Copepoda: 
Insecta: 


Asplanchna priodonta Gosse. h 
Ploeosoma hudsoni Imhof. 1Ex. 

Anurza cochlearis f. macracantha Laut. z 
Notholca longispina Kellic. h 

Holopedium gibberum Zadd. v 
Hyalodaphnia cristata f. vernalis G. O.S. v 
Bosmina coregoni Baird. h 

Diaptomus gracilis G. O. S. h 

Temorella lacustris Poppe. v 

Nauplii. z 


d. 14. August (Probe N:o 462; A. Luther). 


Fragilaria capucina Desm. 
Pediastrum boryanum Menegh. 
P. duplex Meyen. 

Arcella vulgaris Ehrbg. 
Notholca longispina Kellic. 
Sida crystallina O. F. M. 
Scapholeberis mucronata O. F. M. 
Bosmina brevirostris P. E. M. 
Alonopsis elongata G. O. S. 
Acroperus angustatus G. O. S. 
Peracantha truncata O. F. M. 
Cyclops sp 

Chironomus Larven. 


1894. (Eva Hällström). 


Fünge bei Lylyis. 


28-30. VI] v 
(N:o 700 | 2 VILL «6. Vill 


— 102). (N:o 104, (Se 111. 


| 
Cy: Anabæna flos aque Bréb. . . | Vv vo: v 
Aphanizomenon flos aque Ralfs | v | vo + h 
Cælosphærium — kätzinglanum | | | 
Näg. | hb h , ch 
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Asterionella formosa v. gracil- 
lima Grun. 
Fragilaria capucina Desm. 
Tabellaria fenestrata Ktzg. 
T. floceulosa Ktzg.. 
Melosira crenulata Ktzg. . 
: Pediastrum duplex Meyen 
v. clathratum Lg. 
1: Dinobryon stipitatum Stein.. 
Diplosiga frequentissima Zach. . 
Ceratium hirundinella O. F. M. 
Vorticella sp. (auf Anabens) 
: Floscularia sp. 
Conochilus unicornis Rouss. 
Synchata sp.. N 
Polyarthra platyptera Ehrbg. 
v. euryptera Wierz. 
Asplanchna priodonta Gosse 
A. herrickii de Guerne. 
Ploeosoma hudsoni Imh. . 
Anuræa cochlearis f. macracan- 
tha Lauterb.. 
Notholca longispina Kellic. 
a: Diaphanosoma brachyurum Lie- 
vin.. . E 
Hyalodaphnia jardini incerta h. 
H. cristata cederstremi Schödl. 
Bosmina coregoni gibbera Schädl. 
B. brevirostris P. E. M. . 
Alona costata (i. 0. S 
Acroperus angustatus G. 0. S. 
Monospilus dispar G. O. S.. 
Chydorus sphericus 0. F. M 






Polyphemus pediculus de Geer. | 


28-30. VI. 


(N:o 700 
—1709). 


< <<< <> 


> 8 








2. VIII. 
(N:o 704), 


< 


<a < 





6. VII. 
(N:o 711). 


sos 
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Leptodora kindti Focke. . 
Cyclops oithonoides G. O. S. 
Diaptomus gracilis G. O. S. 
Temorella lacustris Poppe . . 
Corethra Larven. | 





28—30. VI. | 
(N:o 700 2. VIL. | 6. VIL! 
(N:o 704). (N:o TIN 
— 7021. ). ( ‘ 
v | 
Z Z Z 
Z Vv h 
Vv Vv 
Vv 


Bucht bei Lylyis, zwischen Sparganium d. 6. August (Probe 


713). 


Cyanophycezæ: 


Diatomaceæ : 


Desmidiaceæ : 


- Zygnemacez : 


Palmellaceæ: 
Rotatoria: 


Cladocera: 


Copepoda: 


Insecta: 


Anabæna flos aque Bréb. v 
Aphanizomenon flos aque (L.) Ralfs v 
Cælosphærium kiitzingianum Nag. h 
Asterionella formosa v. gracillima Grun. 
Fragilaria capucina Desm. h 
Tabellaria flocculosa Ktzg. h 
Hyalotheca dissiliens Bréb. 

Spirogyra sp. (steril). 

Pediastrum boryanum Menegh. 
Cosmocladium pulchellum Bréb. 
Polyarthra platyptera v. euryptera Wierz. 
Notholca longispina Kellic. h 

Sida crystallina O. F. M. 

Bosmina coregoni v. gibbera Schédl. 
Alonopsis elongata G. O. S. h 
Graptoleberis testudinaria Fischer 
Peracantha truncata O. F. M. 
Acroperus angustatus G. O. S. z 
Chydorus spharicus O. F. M. 
Polyphemus pediculus de Geer. 
Cyclops oithonoides G. O. S. 
Temorella lacustris Poppe s 
Chironomus Larven. z 
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Outamolahti d. 6. August (Proben N:o 705, 714). 


Diatomaceæ: Asterionella formosa v. gracillima Grun. h- 
Fragilaria capucina Desm. v 
Melosira crenulata Ktzg. v 
Palmellaceæ: Pediastrum boryanum Menegh. s 
P. duplex Meyen. s 
Mastigophora: Dinobryon stipitatum Stein. z 
D. divergens Imh. z 
Synura uvella Ehrbg. v 
Volvox sp. v 
Diplosiga freguentissima Ehrbg. 


° Ceratium hirundinella O. F. M. h 
Rhizopoda: Difflugia lobostoma var. limnetica. v 
Ciliata: Codonella lacustris Entz. v 
Rotatoria: Asplanchna herrickii de Guerne. z 


Anuræa cochlearis f. hispida Laut. h 
Notholca longispina Kellic. h 

Ciadocera: Diaphanosoma brachyurum Lievin. z 
Hyalodaphnia cristata cederstremi Schödl. z 
Bosmina brevirostris P. E. Müll. h 
B. coregoni Baird v. gibbera Schödler. z 
Chydorus sphæricus O. F. M. h 

Copepoda: Cyclops oithonoides G. O. S. z 
Diaptomus gracilis G. O. S. z 


Outamolahti, in der Schilfregion d. 6. August (Probe N:o 


Cyanophyceæ: Cælosphærium kützingianum Näg. 
Diatomaceæ: Asterionella formosa v. gracillima Grun. 
Fragilaria capucina Desm. 

Tabellaria flocculosa Ktzg. 
Mastigophora: Dinobryon divergens Imh. 

Synura uvella Ehrbg. 

Eudorina elegans Ehrbg. 

Ceratium hirundinella O. F. M. 
Rhizopoda: Difflugia corona Wall. 

Arcella discoides Ehrbg. 
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Rotatoria: Polyarthra platyptera Ehrbg. 
Euchlanis sp. 
Anuræa cochlearis Gosse. f. macracantl 
u. hispida Lauterb. 
Notholca longispina Kellic. 
Cladocera: Bosmina brevirostris P. E. Müll. 
Acroperus angustatus G. O. S. 
Chydorus sphæricus O. F. M. 


1896. (A. Luther). 


1) Fang zwischen Dorf Lojo und Läsaari, d. 1. Juni. 
2) Vor der Lojohöhe d. 11. Juli 3'/s U. n. M. 


1. VI. |11. VIL 
Aphanizomenon flos aque (L.) Ralfs . . h 
Cælosphærium kiitzingianum Näg. Vv h 
Asterionella formosa v. gracillima V Zz 
Fragilaria capucina Desm. . h | 
Melosira crenulata Ktzg.. Vv Z 
Pediastrum duplex Meyen . . . . . . v 
Dinobryon stipitatum Stein . h vo: 
D. divergens Imhof. . . . oo 2 24. Z 
Synura uvella Ehrbg. . . . 2 2 4. 1Ex. 
Pandorina morum Bory. . . . . 4... 1Ex. | 
Diplosiga frequentissima Zach. (auf Aste- | 
rionella). . . LL 22 2220 h ; 
Epistylis lacustris Imh. . . . . . oc h | 
Conochilus unicornis Rouss. . . . . . h 
Synchæta sp. . . .. vo 
Polyarthra platyptera V. euryptera Wierz. z 
Asplanchna priodonta Gosse. . . . . . zZ | 
Ploeosoma hudsoni Imh. 0.0. Vv vo 
Mastigocerca capucina Zach. . . . . . 1Ex. | 
Anuræa cochlearis f. macracantha Lauterb. v vo 
Notholca longispina Kellie. . . . . . . Zz 2 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S... . . .| 1Ex. 


Hvalodaphnia cristata cederstremi Schödl. h 2 
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VI 11. VL. 

Bosmina brevirostris P. E. Müll.. Vv 
B. coregoni Baird. v. gibbera Schödler. z z 
Chydorus sphæricus O. F. M.. v 
Leptodora kindti Focke. . Vv 

d: Cyclops oithonoides G. O. S. . h Z 
Diaptomus gracilis G. O. S. z h 
Temorella lacustris Poppe . Vv 


Bei der Hiittisbrücke, Juni. 


Diatomaceæ: Tabellaria flocculosa Ktzg. 
Desmidiaceæ: Cosmarium sp. 
Euastrum sp. 
Mastigophora: Dinobryon divergens Imhof. 
Ceratium hirundinella O. F. M. 
Ciliata : Codonella lacustris Entz. 
Rotatoria : Cathypna luna Ehrbg. 
Cladocera: = Bosmina brevirostris P. E. Müll. 
Peracantha truncata O. F. M. 
Acroperus angustatus G. O. S. 
Polyphemus pediculus de Geer. 


Zwischen Sparganium in seichtem Wasser d. 19. August. 


Diatomaceæ: Asterionella formosa v. gracillima Grun. 
Fragilaria capucina Desm. 
Tabellaria fenestrata Ktzg. 
T. flocculosa Ktzg. 
Desmidiaceæ: Desmidium schwarzii Ag. 
Hyalotheca mucosa Ehrbg. 
Pleurotænium ehrenbergii Delp. 
| Staurastrum gracile Ralfs. 
Palmellaceæ: Pediastrum duplex Meyen. 
Rhaphidium polymorphum Fres. 
Zygnemaceæ: Spirogyra sp. 
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Cy: Aphanizomenon flos aquæ (L.) Ralfs. | h 


Di: 
Rhi: 
Ro: 
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Oedogoniaceæ: Bulbochæte sp. 


Rhizopoda: Arcella discoides Ehrbg. 
Centropyxis aculeata Perty. 

Rotatoria: Polyarthra platyptera Ehrbg. 
Mastigocerca bicornis Ehrbg. 
Euchlanis sp. 

Cladocera: Sida crystallina O. F. M. 
Alonopsis elongata G. O. S. 
Peracantha truncata O. F. M. 

Copepoda: Cyclops sp. 

Insecta: Chironomus-Larven. 


Winter-Plankton 1896—97. (A. Luther). 


1) Vor der Kirche, unter 20 cm dicker Eisdecke d. 21. 
December 1896. Tiefe des Wassers ca. 5 m. 
2) Laxpojo-Bucht, am Ufer des Pfarrerhofs, unter ca. 0 
cm dicker Eisdecke, d. 30. December 1896. 
3) In der Nähe der Hiittisbriicke zwischen SOLhem und 
Hiittis d. 5. Januar 1897. 


Merismopedia sp. (grosse Tafeln) . 
Fragilaria capucina Desm. . 
Cyphoderia margaritacea Schlumb. 
Syncheta sp. 
Polyarthra platyptera Ehrbg. 
Asplanchna priodonta Gosse. 
Anuræa cochlearis f. macracantha 
Lauterb. 
Notholca longispina Kellic. . 


21. XIL|30. XII. 

1896 | 1896 
Vv 
Cælosphærium kützingianum Näg. . Z Zz 
v 

1Ex. 
h v 
v Vv 
v v 
h V 
Vv 


Cla: Hyalodaphnia cristata f. vernalisG. O. S. 


Z 


5. L. | 
1897 | 


-— —-— —v 


21. XII.|30. XII. 
1896 1896 
Bosmina longispina (?) Leydig.. 1Ex. 
Pleuroxus nanus Baird. . 
: Diaptomus gracilis G. O. S. . . . Z h 
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1898. (A. Luther). 
1) Storfjärden, d. 4. Juli 10'/2 U. n. M. 


2) Vor der Lojohöhe d. 11. Juli 33/4 U. n. M. 


3) Storfjärden d. 17. August. 
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5.1 
1897 


4. VII.|11 VIIj17 VIII 


: Anabaena flos aque Bréb. . . . . h 


Aphanizomenon flos aquæ (L.) Ralfs. | h 
Cælosphærium kützingianum Näg. . Z 
Vv 


: Asterionella formosa v. gracillima Grun. 


nd 


: Dinobryon stipitatum Stein. 


: Difflugia lobostoma var. linonetica 


Fragilaria capucina Desm. . 

F. crotonensis Kitton . 

Tabellaria fenestrata Ktzg. . 

T. flocculosa Ktzg.. Lo. 
Melosira erenulata Ktzg.. . . . . h 


: Pediastrum boryanum Menegh. 


P. duplex Meyen. 


D. divergens Imh. 
Diplosiga freguentissima Zach. 
Ceratium hirundinella O. F. 


< 


: Epistylis lacustris Imh. 


: Polyarthra platyptera v. euryptera 


on 
v. clathratum A. Br. 


Codonella lacustris Entz. 


Wierz. o. 
Asplanchna herrickii de Guerne o. | 
Gastropus stylifer Imhof. 

Mastigocerca capucina Zach. . . . | 





< da AA << <N o < no N I&I 


hon 
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4. VIL |11. VII.[17. VIL 
Anuræa cochlearis f. hispidafLauterb. | v h h 
Notholca longispina Kellie. . . . . Zz Z h 
Cla: Diaphanosoma brachyurum Lievin . z | v 
v 


Daphnia galeata G. O. S. 

Hyalodaphnia cristata v. cederstremi | 
Schödler.. . . . . . .. L] v h h 

H. jardinei v. kahlbergensis Schödler. 

Bosmina coregoni v. gibbera Schödler. | 

B. longirostris O. F.M.. . . ... h ; 


N 
a < 
<j 


Chydorus sphericus O. F. M. . v h 
Leptodora kindti Focke . Z | 
Co: Cyclops oithonoides G. O. S. . h h h | 
Diaptomus gracilis G. O. S. V v h | 
Temorella lacustris Poppe . . . . vo 


1899. (A. Luther). 


Alle Fånge sind vom östlichen Ende des Lojosees. 

1. Bei der Dampferbriicke vor der Lojohöhe d. 30. Ma. 
Temperatur des Wassers + 9 °C. 

2. Vom Ende der Dampferbrücke bei dem Dorf Lojo, d. 
16. Juli. 

3. Fangplatz wie im Juli. Drei einander ähnliche Fänge 
d. 4., 11. und 22. August. 

4. Vor dem Hiittis-Sund d. 13. September, 10 U. v. M. 

5. Bei der Hiittisbrücke d. 29. September. 


30. | 16. |4,11,22] 18. | 29, | 

V. | VIL | vor | IX. | IS 
Cy: Anabaena flos aque Bréb. . h a 
Aphanizomenon flos aque (L ) Vv v | v 
Coelosph. kätzingianum Näg.| v | h z vb 
Vv. 





Merismopedia sp. 


|: Pediastrum boryanum Menegh. 


: Synchæta sp. . 


: Dinobryon stipitatum Stein . 


: Difflugia lobostoma var. . 
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Asterionella formosa v. gra- 
cillima Grun. 

Fragilaria capucina Desm. 

Tabellaria fenestrata Ktzg. 

T. flocculosa Ktzg. . 

Melosira crenulata Ktzg. . 


P. duplex Meyen 
v. clathratum A. Br. 


D. divergens Imhof. 
Synura uvella Ehrbg. . 
Volvox sp. Lo. 
Colacium vesiculosum. 
Diplosiga freguentissima Zach. 
(auf Asterionella) . 
Ceratium hirundinella O. F. M. 


Epistylis lacustris Imh. 


Polvarthra platyptera v. eu 
ryptera Wierz. . 
Triarthra longiseta v. limne- 
tica Zach. 
Asplanchna priodonta Gosse. 
A. herrickii de Guerne 
Pleosoma hudsoni Imhof. 
P. truncata Levander . 
Dinocharis pocillum Ehrbg. 
Cathypna luna Ehrbg. 


Anuræa cochlearis f. macra- 


cantha Lauterb. 


f. hispida Lauterb. 
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30. v| 16. [411.22] 13. | 251 

VIL | von. | IX. | IX | 

Notholca longispina Kellic. .| Vv | v h h h | 
Cla: Sida crystallina O. F. M. 1Ex. | 
Diaphan. brachyurum Lievin v v | 
Hyalodaphnia cristata ceder- | | 
stremi Schödl. . | v | h v | 

f. vernalis G. 0. S. .| s S, 

H. jardinei kahlbergensis v | v | | 
Bosmina brevirostris P. E. M. v v | 

B. coregoni gibbera Schödler| v | z Z Vv Vv; 
Chydorus sphæricus O. F. M. v | 
Polyphemus pediculus de Geer. v | | 
Leptodora kindti Focke Vv: | | 

Co: Cyclops oithonoides G. O.S.| v | z Z h h | 
Diaptomus gracilis G. O. S. | h v | h | 
Limnoc. macrurus G. O. S..[ v | | 


B. Die Veränderung des Planktonbildes in den 
verschiedenen Jahreszeiten. 


Um die Veränderung der Planktonkomposition im Laufe 
des Jahres genau zu verfolgen, wäre es nöthig, regelmässige 
Fänge in jedem Monat und zwar an der selben Stelle möglichst 
weit vom Ufer vorzunehmen. Durch solche Fänge, die übrigens 
mit quantitativem Netz gemacht werden sollten, würde sich aber 
nur in grossen Zügen ein richtiges Bild über den Gang der 
Planktonveränderung in dem ganzen See gewinnen lassen, denn, 
wie oben angedeutet, gestalten sich die Naturverhältnisse, d. h. 
die physischen und biologischen Lebensbedingungen verschieden 
in den verschiedenen Bassins des Sees. Durch die ungleiche 
Erwärmung des Wassers in den tiefen und seichten Abschnitten 
des Sees wird, besonders bei Perioden ruhigen Wetters, Ver- 
mehrung der einzelnen pflanzlichen und thierischen Plankton- 
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itglieder zu verschiedener Zeit und verschieden rasch an den 
rschiedenen Orten erfolgen. Auch ist es a priori anzunehmen, 
ıss die Strömungen, welche durch die Zuflüsse und die in 
:n langen schmalen Sunden und ausgestreckten Buchten eine 
osse Kraft erreichenden Winde verursacht werden, launische 
:hwankungen in der regelmässigen Entfaltung des Plankton- 
bens bewirken. Doch wird sich als Endresultat aus sol- 
er Bewegungen des Wassers eine grössere Gleichmässigkeit 
der Zusammensetzung des Planktons ergeben. Da ich in- 
ssen auf Grund des mir zu Gebote stehenden Materials, 
is aus den hier angedeuteten Gesichtspunkten betrachtet sehr 
ckenhaft ist, da es ja aus verschiedenen Jahren und verschie- 
men Stationen stammt, den Versuch machen will, die Ergeb- 
sse der einzelnen Fänge in monatliche Planktonbilder zusam- 
enzufassen, so kann diese Konstruktion den wahren Verhält- 
ssen nur annäherungsweise, in grösster Allgemeinheit, entspre- 
en. Für künftige planmässige hydrobiologische Forschungen 
ı dem See wird diese Zusammenstellung von provisorischem 
'erthe sein und vielleicht als eine zum anregenden Ausgangs- 
ınkt dienende Vorarbeit nützen. 


Mai. Das Plankton nach der Eisschmelze ist überwiegend 
getabilisch, von Diatomaceen gebildet, unter welchen die 
iden von Melosira die Hauptmasse ausmachen. Das Friih- 
gsplankton kann also als Diatomacee-Plankton oder Melosira- 
ankton charakterisirt werden. Häufige Arten neben der Me- 
ira crenulata Ktzg. sind Ende Mai 


Asterionella formosa Hass. v. gracillima Grun. 
Fragilaria capucina Desm. 

Tabellaria fenestrata Ktzg. 

T. flocculosa Ktzg. 


Ausser den Diatomaceen spielen die anderen vegetabi- 
ehen Organismen noch keine Rolle im Plankton. Die ersten 
lonien von Dinobryon und Volvox entwickeln sich in diesem 
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Monat, aber die Cyanophyceen und Cerattum hirundinella sind 
noch nicht zu finden. 

Wesentlich dasselbe Phytoplankton-Bild zeigen auch die 
Mai-Fänge aus dem Tuusulanjärvi-See. 

Das Zooplankton im Mai hat nur wenige Arten aufzu- 
weisen und zwar meistens in geringer Individuenzahl. Häufig 
ist nur Syncheta. Ausser dieser werden folgende angetroffen: 


Polyarthra platyptera Ehrbg. 

Ploeosoma hudsoni Imhof. 

Anuræa cochlearis Gosse. 

Notholca longispina Kellic. 

Bosmina coregoni Baird v. gibbera Schödl. 
Cyclops oithonoides G. O. S. 
Limnocalanus macrurus G. O. S. 


Juni. Die Melosira-Fäden treten an Menge zurück, da- 
gegen finden wir, wenigstens in den seichteren Buchten (Lr- 
lyis) eine enorme Entwicklung von den beiden Dinobdryon- 
Arten. Im Anfang ihrer Vermehrung sind die Cyanophyceen. 
unter welchen Cælosphærium kützingianum Nag. und Aphont 
zomenon flos aquæ (L.) Ralfs die häufigeren Formen sind. Eine 
langsame Zunahme dürfte bei Asterionella gracillima Grun. und 
Tabellaria fenestrata Kütz. zu konstatiren sein. In den Juni 
Fängen von 1893 erschien Synedra ulna v. longissima allge 
mein. Ceratium hirundinella O. F. M. tritt als neu im Juni auf. 

Von den Thieren treten manche Arten im Juni in so grosser 
Individuenmenge auf dass sie die Hauptmengé der Fänge bilden 
können. Solche in diesem Monat zahlreich auftretende Arten 
sind: 

Syncheta sp. 

Asplanchna pridonta Gosse. 

A. herrickii de Guerne. 

Anureea cochlearis Gosse. 

Notholca longispina Kellic. 

Hyalodaphnia jardinei Gosse. 

H. cristata G. O. S. v. cederstremi Schödl. 

Bosmina coregoni Baird v. gibbera Schödl. 
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Cyclops oithonoides G. O. S. 
Diaptomus gracilis G. O. S. sowie 
* Nauplii von Copepoden. 


Allgemein sind, obgleich in sehr spärlicher Individuenzahl: 


Codonella lacustris Entz. 
Polyarthra platyptera Ehrbg. 
Ploeosoma hudsoni Imhof. 
Bosmina brevirostris P. E. Müll. 
Leptodora kindti Focke. 
Temorella lacustris Poppe. 


Nur in einem Jahr (1893) wurde Jlolopedium gibberum 
Zadd. im See bemerkt. 


Juli. Das Plankton ist hauptsächlich animalisch. 

Im Phytoplankton der Uferzone dominirt Dinobryon atipi- 
tatum Stein. 

Ein Maximum der Entwicklung von Melosira und Ceeslos- 
pherium kann auf diesen Monat fallen. 

Auch Astertonella formosa v. gracillima Grun. kann reich- 
lich vorhanden sein. 


Allgemein, obgleich spärlich, kommen vor: 


Anabæna flos aquæ Breb. 
Aphanizomenom flos aque (I..) Ralfs. 
Dinobryon divergens Imhof. 
Diplosiga freguentissima Zach. 


In vereinzelten Exemplaren sind jetzt vertreten: 


Fragilaria capucina Desm. 
F. crotonensis Kitton. 
Tabellaria fenestrata Ktzg. 
T. flocculosa Ktzg. 
Pediastrum borvanum Menegh. 
P. duplex Meven. 

v. clathratum A. Br. 
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Synura uvella Ehrbg. 
Ceratium hirundinella O. F. M. 


Die thierischen Bewohner bilden die Hauptmasse des Plank- 
Besonders zahlreich, den Haupttheil des Fänge bildend, 


können Cyclops oithonoides G. O. S. sowie Bosmina coregoni 
gibbera Schödler vertreten sein. Ebenfalls zahlreich sind: 


Polvarthra platyptera v. euryptera Wierz. 
Asplanchna priodonta Gosse. 

A. herrickii de Guerne. 

Notholca longispina Kellic. 

Diaphanosoma brachyurum Lievin. 
Hvalodaphnia cristata v. cederstremi Schödl. 
Leptodora kindti Focke. 


In spärlicherer Anzahl leben: 


Difflugia lobostoma Liedy var. limnetica. 
Epistylis lacustris Imhof. 

Syncheta sp. 

Ploeosoma hudsoni Imhof. 

Anuræa cochlearis Gosse. 

Hyalodaphnia jardinei v. kahlbergensis Schödl. 
Chydorus sphæricus 0. F. M. 

Diaptomus gracilis G. O. S. 

Limnocalanus macrurus G. O. S. 


August. Das Phytoplankton tritt auch in diesem Monat 


dem Zooplankton an Quantität zurück. 


Als dominirende Formen in Phytoplankton treten auf: 


Asterionella formosa Hass. v. gracillima Grun. 
Cælosphærium kiitzingianum Nag. 
Melosira crenulata Ktzg. 


In seichtem Wasser kann auch in diesem Monat Dino- 


bryon stipitatum Stein reichlich vorkommen. 
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ıfig in der limnetischen Zone sind: 


Aphanizomenon flos aquæ (L) Ralfs. 
Anabaena flos aque Bréb. 
Ceratium hirundinella O. F. M. 


Vorzugsweise in den seichteren Theilen des Sees (Littoral- 
jon) scheinen die folgenden Formen zu vegetiren: 


Fragilaria capucina Desm. 
Tabellaria fenestratata Ktzg. . 
T. flocculosa Ktzg. 

Pediastrum boryanum Menegh. 
Synura uvella Ehrbg. 


'einzelt oder selten kommen vor: 


Fragilaria crotonensis Kitton. 
Pediastrum duplex Meyen. 


Der überwiegende Theil des Planktons wird gebildet von 
plankton, in welchem vorherrschen: 


Bosmina coregoni Baird v. gibbera Schödl. 
Cyclops oithonoides G. O. S. 

Diaptomus gracilis G. O. S. 

Polyarthra platyptera Ehrbg. v. euryptera Wierz. 


>nfalls reichlich können folgende vorkommen: 


Asplanchna herrickii de Guerne. 
Diaphanosoma brachyurum Lievin. 
Hyalodaphnia cristata cederstremi Schödl. 
Mastigocerca capucina Zach. 


allgemein werden bemerkt: 


Anuræa cochlearis f. macracantha Lauterb. 
f. hispida Lauterb. 

Notholea longispina Kellic. 

Svnchæta sp. 
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Hyalodaphnia jardinei incerta Rich. 
Vorticella sp. (auf Anabaena). 
Bosmina brevirostris P. E Mill. 

* B. longirostris O. F. M. 
Chydorus sphæricus O. F. M. 


Durch vereinzelte Individuen sind vertreten: 


Difflugia lobostoma var. limnetica. 

Codonella lacustris Entz. 

Epistylis lacustris Imhof. 

Daphnia galeata G. O. S. 

Hyalodaphnia jardinei v. kahlbergensis Schödl. 
Leptodora kindti Focke. 

Temorella lacustris Poppe. 


September. Die thierischen Bewohner treten in Menge zu 
rück, während der pflanzliche Theil gewinnt oberhand. 

Die Hauptart des Phytoplanktons ist Melosira, ganz so wie 
in Mai. 


Häufig sind: 


Cælosphærium kätzingianum Någ. 

Asterionella formosa Hass. v. gracillima Grun. 
Fragilaria capucina Ktzg. 

Dinobryon stipitatum Stein. 

D. divergens Imhof. 

Diplosiga frequentissima Zach. 


Wahrscheinlich nur in der Littoralregion werden angetroffen: 


Tabellaria flocculosa Ktzg. 
T. fenestrata Ktzg. 
Pediastrum boryanum Menegh. 
P. duplex Meyen. 

v. clathratum A. Br. 
Synura uvella Ehrbg. 
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Im Zooplankton findet sich keine Form besonders reich- 
Häufig sind jedoch noch: 


Epistvlis lacustris Imhof. 
Syncheta sp. 

Asplanchna priodonta Gosse. 
Notholca longispina Kellic. 
Cyclops oithonoides G. O. S. 
Diaptomus gracilis G. O. S. 


einzelt kommen vor: 


Polyarthra platyptera Ehrbg. v. euryptera Wierz. 
Triarthra longiseta Ehrbg. v. limnetica Zach. 
Asplanchna herrickii de Guerne. 
Ploeosoma hudsoni Imhof. 
Anuræa cochlearis Gosse f. macracantha Lauterb. 

f. hispida Lauterb. 
Hyalodaphnia cristata G. O. S. v. cederstremi Schödl. 
Bosmina brevirostris P. E. Mill. 
B. coregoni Baird v. gibbera Schödl. 


December, Januar. Unter dem Eis wurden von limne- 
hen Formen folgende in aktivem Zustande gefunden: 


Phyte: Aphanizomenon flos aque (L.) Ralfs. 
Cælosphærium kützingianum Nag. 
Fragilaria capucina Desm. 

Zoo: Syncheta sp. 
Polyarthra platyptera Ehrbg. 
Asplanchna priodonta Gosse. 
Anuræa cochlearis Gosse f. macracantha Lauterb. 
Notholca longispina Kellic. 
Hyalodaphnia cristata G. O. S. f. vernalis G. (). S. 
Bosmina longispina (?) Leydig. 
Diaptomus gracilis G. O. S. 
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In Februar 1887 fand Nordqvist!) unter ca. 30 cm 
dicker Eisdecke, wobei die Temperatur des Wassers unter dem 
Eis + 0,8 °C und am Boden + 3,4 °C. betrug, von den zuletzt auf. 
gezählten Formen Diaptomus gracilis, welche Art am häufigsten 
vorkam. Ausserdem noch folgende, die in den in seichtem Was 
ser gefischten Winter-Fängen Luther's nicht bemerkt sind: 


Acineta sp. (auf Limnocalanus sitzend). 
Vorticella (?) sp. 

Cyclops sp. 

Limnocalanus macrurus. 
Gammaracanthus loricatus v. lacustris. 
Mysis oculata v. relicta. 
Corethra-Larven. 

Chironomid-Larven. 


C. Übersicht der Planktonorganismen 
des Lojosees. 


Als eulimnetische (aktive und passive) Organismen im Lojo 
see sind nach deın vorliegenden Material die folgenden zu be 
zeichnen: 


Cyanophycee. 


Anabaena flos aque Breb. 
Aphanizomenon tlos aquæ (L.) Ralfs. 
Cælosphærium kützingianum Näg. 


Diatomaceæ. 


Asterionella formosa Hass. v. gracillima Grun. v 
Fragilaria capucina Desm. 


n eee 


') Nordqvist, O., Die pelagische und Tiefsee-Fauna der grösseren 
finnischen Seen. Zool. Anz. 1887, 8. 358. 
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F. crotonensis Kitton. 

Synedra ulna Ehrbg. v. longissima W. Sm. 
Tabellaria fenestrata Ktzg. 

T. flocculosa Ktzg. 

Melosira crenulata Ktzg. 


Palmellaceæ. 


Pediastrum duplex Meyen + v. clathratum A. Br. 


Mastigophora. 


Dinobryon stipitatum Stein. 

D. divergens Imhof. 

Diplosiga frequentissima Zach. (auf Asterionella). 
Colacium vesiculosum Ehrbg. 

Ceratium hirundinella O. F. M. 


Rhizopoda. 


Difflugia lobostoma Leidy, v. limnetica. 


Ciliata. 


Codonella lacustris Entz. 
Epistylis lacustris Imhof. 
Vorticella sp. (auf Anabæna). 


Rotatoria. 


Conochilus unicornis Rousselet. 
Synchæta sp. (wahrscheinlich tremula Ehrbg). 
Triarthra longiseta Ehrbg. 


Polyarthra platyptera Ehrbg. + v. euryptera Wierz. 


Asplanchna priodonta Gosse. 
A. herrickii de Guerne. 
Mastigocerca capucina Wierz. 


49 


50 


ralorganismen auf: 


K. M. Levander, Fauna und Flora finnischer Binnenseen. 


Ploeosoma hudsoni Imhof. | 

Gastropus stylifer Imhof. | 

Anurea cochlearis Gosse + f. macracantha Laut. u. hispida 
Laut. 

Notholca longispina Kellic. 





Cladocera. 


Diaphanosoma brachyurum Lievin. 

Holopedium gibberum Zadd. 

Daphnia galeata G. O. S. 

Hyalodaphnia cristata G. O. S.+f. vernalis G. O. S. u. 
cederstroemi Schödl. 

H. jardinei Baird f. incerta Rich. u. kahlbergensis Schödl. 

Bosmina coregoni Baird + v. gibbera Schödl. 

(B. longirostris O. F. M.) 

B. brevirostris P. E. Mill. 

B. longispina Leydig. 

Leptodora kindti Focke. 


. Copepoda. 


Cyciops oithonoides G. O. S. 
Temorella lacustris Poppe. 
Diaptomus gracilis G. O. S. 
Limnocalanus macrurus G. O. S. 


Tycholimnetisch treten hauptsächlich die folgenden Lillo 


Palmellaceæ. 


Pediastrum boryanum Menegh. 


Mastigophora. 


Synura uvella Ehrbg. 
Pandorina morum Bory. 
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Eudorina elegans Ehrbg. 
Volvox sp. 


Cladocera. 


Sida crystallina O. F. M. 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S. 
Chydorus sphæricus O. F. M. 
Polyphemus pediculus de Geer. 


Copepoda. 
Cyclops sp. 


>rzeichniss der littoralen Algen und Thiere. 


Hauptsächlich oder ausschliesslich in der Nähe des Ufers 
seichtem Wasser kommen folgende, theils frei im Wasser 
webende, theils am Boden lebende Organismen vor, von denen 
ge nicht selten tycholimnetisch im Plankton der freien Seen- 
he erscheinen. 


Desmidiacez. 


Hyalotheca mucosa Ehrbg. 

H. dissiliens Bréb. 

Desmidium schwarzii Ag. 
Pleurotenium ehrenbergii Ralfs. 
Staurastrum gracile Ralfs. 


Zygnemacez. 
Spirogyra sp. 


Oedogoniacez. 
Bulbochete sp. 


Palmellacee. 


Pediastrum boryanum Menegh. 
Cosmocladium pulchellum Breb. 
Rhaphidium polymorphum Fres. 
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Mastigophora. 


Synura uvella Ehrbg. 
Pandorina morum Bory. 
Eudorina elegans Ehrbg. 


Rhizopoda. 


Arcella vulgaris Ehrbg. 

A. discoides Ehrbg. 
Difflugia pyriformis Perty. 
D. lobostoma Leidy. 

D. corona Wall. 
Centropyxis aculeata Ehrbg. 


Rotatoria. 


Ploeosoma truncata Lev. 
Cathypna luna Ehrbg. 
Dinocharis pocillum Ehrbg. 
Mastigocerca bicornis Ehrbg. 
Euchlanis sp. 

Anuræa aculeata Ehrbg. 
Notholca acuminata Ehrbg. 


Cladocera. 


Sida erystallina O. F. M. 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S. 
Scapholeberis mucronata O. F. M. 
Bosmina brevirostris P. E. Müll. 
Ophryoxus gracilis G. O. S. 
Eurycercus lamellatus O. F. M. 
Acroperus angustatus G. O. S. 
Graptoleberis testudinaria Fischer. 
Alonopsis elongata G. O. S. 
Alona costata G. O. S. 
Peracantha truncata O. F. M. 
Alonella nana Baird. 
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Monospilus dispar G. O. S. 
Chydorus sphæricus 0. F. M. 
Polyphemus pediculus de Geer. 


Copepoda. 
Cyclops sp. 


Hydrachnida. 


Cochleophorus spinipes Müll. 
Limnesia histrionica Hermann. 
Diplodontus despiciens Müll. 
Eylais extendens Latr. 


Insecta. 
Chironomus-Larven. 


Difflugia lobostoma Leidy var. limnetica n. v. 


Mit diesem Namen habe ich in den vorangehenden Ver- 
chnissen eine planktonische Difflugia-Form bezeichnet, welche 


den finnischen Landseen weit verbreitet zu 
n scheint. Unter den hier erwähnten Seen 
ıd sie sich im Finnträsk, Lohijärvi, Horna- 
si und Lojosee. Besonders zahlreich kam 
in dem zuerst erwähnten See vor, wo sie in 
lividuenmenge mit Codonella lacustris wett- 
erte. 





Die Schale ist oval, oder fast kugelig, dicht mit dännen 
iartzplittehen bedeckt, zwischen welchen die Kittmasse gelb- 
iunlich erscheint. Die Schalenöffnung ist dreitheilig, von 
tem deutlichen Kragen umgeben. Hinter dem Kragen sind oft 
issere Sandpartikelchen. Die Grösse ist variabel. Das abge- 
dete Exemplar von Finnträsk war 70 j lang und 56 g breit, 


er grössere und kleinere Individuen sind auch häufig. 


Von limnetischen Difflugien sind, soviel ich weiss, drei 


ten beschrieben. 
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Mit der von Zacharias!) aus dem Plankton des Gr. 
Plöner Sees beschriebenen D. kydrostatica stimmt die vorliegende 
Form mit Hinsicht auf Grösse und Gestalt überein. Die Länge der 
Schale beträgt nach Zacharias 70 bis 75 p, und die Gestalt 
ist eiförmig. Auch soll die Schale an ihrem Vorderende fast 
stets einen kragenartigen Ansatz besitzen. Nach demselben 
Autor ist jedoch die Mundöffnung von 6 bis 8 Fortsätzen um- 
kränzt, während sie bei der vorliegenden Form dreilappig er- 
scheint. Auch soll die Schale von D. hydrostatica auf ihrer 
Aussenfläche von Diatomeen (vorwiegend Cyclotellen), die ich 
bei D. lobostoma v. limnetica nie sah, bekleidet sein. Die von 
Zacharias gelieferte Abbildung von D. hydrostattea zeigt 
wenig Ähnlichkeit mit unserer Form; besonders tritt bei der 
letzteren die Verengerung am Schalenhalse und der dreilappige 
kragenförmige Ansatz viel schärfer hervor, wie ein Vergleich 
der beiden Figuren in Profilansicht am deutlichsten zeigt. 

Eine andere verwandte Form ist die von Garbini?) aus 
Como-Plankton beschriebene Difflugia cyclotellina, bei welcher 
die Schale mit Cyclotella antiqua W. Sm. auswendig tapezirt 
ist. Auch bei dieser Difflugia ist die Schalensubstanz gelb- 
bräunlich, und die Schale ist mit einem Kragen versehen, der 
jedoch cylindrisch sein soll. Die Gestalt der Schale, welche 
einen Durchmesser von 60—80 p hat, ist »perfettamente sferico:, 
während unsere Form in der Regel deutlich eiförmig ist. Als 
eine Ähnlichkeit zwischen D. lobostoma v. limnetica und D. 
cyclotellina sei noch hervorgehoben, dass bei den beiden die 
zum Schalenbau verwendeten Fremdkörper mosaikähnlich zu- 
sammengekittet sind. 

Eine dritte in europäisehem Sisswasserplankton auftre 
tende Difflugia-Art ist von R. Minkewitsch?) beschrieben und 
D. planctonica benannt worden. Die Art wurde zuweilen in unge 


1) Forschungsberichte aus der Biologischen Station zu Plön. Theil 
) 8. 3, Taf. I, Fig. 2. 

N Zoologischer Anzeiger, 1898, N:o 576, S. 667. 

3) Travaux de la Societ6 Impériale des Naturalistes de St. Peters 
bourg. Comptes rendus N:o 7, 1898. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 2. 55 


er Menge im Plankton von Bologoje (Gouvernement Now- 
1) aufgefunden. Nach der von Minkewitsch gege- 
n Beschreibung ist die Schale klein, kugelig oder leicht 
mig, braungelb, mit wenigen Sandpartikeln (oder Diato- 
e-Schalen) bedeckt. Die Schalenöffnung ist auch hier mit 
n Ring von Sandpartikeln und einem chitinigen Kragen 
ben. Durch die dreilappige Pseudopodienöffnung und die 
er Regel eiförmige Schale, welche dicht mit Ouartzplätt- 
mosaikartig tapezirt ist, scheint unsere Form von D. planc- 
a wohl unterschieden zu sein. 

Zum Schluss sei es mir gestattet, die wahrscheinliche 
ıverwandtschaft der hier besprochenen planktonischen Dif- 
:n zu den am Boden lebenden, mit schwererem und, in 
cher Form, kragenlosem Gehäuse versehenen D. lobostoma 
y und globulosa Duj., durch folgendes Schema zu erläutern, 
'elchem ich nach Minkewitsch's Vorgang D. globulosa 
jtammform betrachte, von der D. lobostoma zunächst abzu- 
ı ist. 


D. cyclotellina | D. hydrostatica 





D. lobostoma v. limnetica 


| 
D. planctonica D. lobostoma 
N 2 
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Difflugia globulosa. 
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HELSINGFORSLÆ 1900. 


Helsingfors, 
AKTIEBOLAGET HANDELSTRYCKERIET, 1900. 


1. Bembidium (Plataphodes) Palméni J. Sahlb. 


Oblongum, depressum, nigrum, nitidum, prothorace bre- 
;r cordato-guadrato, angulis posticis subacutis, utringve foveo- 
) et obsolete bistriato, elytris oblongis, satis fortiter striatis, 
is obsoletissime crenulatis, interstitiis convexiusculis, tertio 
eolis duabus transversalibus, stria humerali basi angulatim 
exa, plica apicali distincta, antennis pedibusque nigris, con- 
oribus. Long. 4—4,5 m. m. 

B. Palméni J. Sahlb. apud Societ. pro Faun. et Fl. fenn. 7 Apr. 
3, vide Medd. XV p. 221. 

B. Fellmanni Mann. affine, sed angustius, magis depressum, 
ore nigro mox distinguendum et B. Hastii Sahlb. magis 
ile, sed striola elytrorum basali plicague apicali ut et striis 
trorum haud punctatis diversum. A speciebus boreali-ameri- 
is B. complanulo Mann. et B. 4-foveolato Mann., que ad 
m subgenus referendæ sunt, differt statura angustiore et 
ore nigro, a posteriore præterea sculptura elytrorum. Caput 

magnum, ovatum, sulcis frontalibus latis, ut in B. Fell- 
ni leviter curvatis, intervallo satis fortiter longitudinaliter 
vexo, clvpeo linea impressa discreto, ore palpisgue nigris, 
ndibulis apice rufo-piceis; oculis gvam in B. Fellmanni minus 
vexis. Antenne medium corporis attingentes, tota nigræ, 
articulo 3:0 tenuiter griseo-pubescentes Prothorax longitu- 
> sua dimidio latior, basin versus cordato-angustatus, angulis 
acutis. paullo prominulis, apice late emarginatus, basi obtuse 
rotundatus; supra modice convexus, medio profunde canali- 
itus, postice utringve fovea magna obsolete rugulosa, obso- 
bistriata, carinula seu plica ad angulos medium fere pro- 
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thoracis attingente. Elytra basi prothorace distincte latiora et 
hoc fere gvadruplo longiora, humeris rotundatis, medio leviter 
rotundato-dilatata; supra valde depressa, nigra, nitida, forti- 
ter striata, striis integris impunctatis, sed hinc inde obsoletis- 
sime crenulatis; stria 1:a cum 2:a in ipso apice conjuncta, 
3:a et 4:a abbreviata, satis longe ab apice conjunctis, 5:a postice 
curvata et usgue ad apicem ducta plicam apicalem valde ele 
vatam arcuatam terminante; stria humerali basi angulatim flexa 
et usque ad originem striæ quartæ dorsalis producta; inter- 
stitiis convexiusculis, omnium subtilissime coriaceis, tertio foveo- 
lis vel impressionibus transversalibus fere totum interstitium 
sectantibus instructo; foveolis his inter se fere seqvali spatio 
ac ab apice basiqve remotis. Corpus subtus nigrum, leve, 
epipleuris elytrorum gvam in B. Fellmanni latioribus. Pedes 
toti nigri. 

Habitat in agvis Lapponia rossicae rarissime. Unicum 
specimen prope oppidum Kola (689 50') d. 27 Maji 1877 inve 
nit R. Envald, alterum in alpe Lujaururt in parte interiore 
peninsulæ Kolaensis d. 28 Juli eodem anno cepit D. Prof. 
A. Palmen, membrum expeditionis Kolaensis, cujus nomine 
hanc speciem pulchellam arcticam decorare volui et debui. 


2. Amara Gäntheri J. Sahlb. 


Ovata, viridi-ænea, nitida, antennarum articulis tribus ba 
salibus gvartogue basi et tibiis rufo-testaceis; prothorace amplo, 
postice utringve leviter impresso et obsolete punctulato, angulis 
anticis obtuse rotundatis, posticis leviter productis; elytris tris 
levibus postice profundioribus, interstitiis planis, striola scu- 
tellari e puncto magno umbilicato egrediente. Long. 7—8 m. m. 

Mas: tibiis intermediis incurvis, intus glabris, posticis 
dense pubescenticus, segmento ultimo ventrali utringue puncto 
setigero instructo. 

Femina: segmento ultimo ventrali 4-setoso. 

A. Güntheri J. Sahlb. apud Societ. pro Faun. et FI. fenn. 7 Man 
1885, vide Meddel. XIII, 212. 
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A. nitida (partim) Bed. Faune Coleopt. du bassin de la Seine, Car- 
nivora 90, 16 verisimiliter. 

Magnitudine, statura et colore ut et forma et punctura 
prothoracis A. nitide Sturm simillima, sed differt essentialiter 
elytrorum puncto umbilicato magno in basi striolæ subscutellaris, 
A. montivage Sturm magis affinis, sed differt tibiis rufo-testa- 
ceis, prothoracis angulis anticis minus productis corporegve 
minus robusto; ab A. orata Sturm colore pedum, tibiisqve inter- 
mediis in mare intus glabris diversa. — Caput subovatum, 
æneum, nitidum, ore nigro, sulcis frontalibus obsoletis, oculis 
parum prominulis, clypeo apice distincte emarginato, palpis 
nigro-piceis, basi rufescentibus, articulo ultimo compresso-atte- 
nuato. Antenne filiformes, nigro-piceæ, articulis 3 primis totis 
4:ogve basi distincte rufo-testaceis. Prothorax basi coleopteris 
fere latior, basi rotundato-emarginatus, angulis posticis leviter 
productis, puncto setigero prope angulos sito, lateribus distincte 
rotundatis et crassius marginatis, apice leviter emarginatus, an- 
gulis parum productis, obtusiusculis; disco modice convexus, 
basi leviter impressus et obsolete punctatus, basi utringve us- 
gue ad scutellum marginatus. Scutellum breviter triangulare, 
laeve. Elytra prothoracis basi fere angustiora et hoc 25/4 lon- 
giora, apicem versus angustata, apice subacuminata, striis pr&- 
sertim in mare subtilibus, apice tamen profundioribus, sublæ- 
vibus, striola abbreviata basali inter striam primam et secun- 
dam e puncto magno umbilicato egrediente; stria septima cum 
secunda conjuncta, 8:a punctis umbilicatis crebris, medio paullo 
remotioribus; interstitiis planis. Corpus subtus nigrum, æneo- 
micans; propleuris vix visibiliter, meso- et meta-pleuris distincte 
punctulatis, processu prosternali undigve distincte marginato, 
glabro, ut et meso- et meta-sterno medio lævibus. Abdomen 
leviusculum, segmento ultimo ventrali in mare bi-, in femina 
yvadri-setoso. Pedes nigri, æneo-micantes, tibiis rufo-testaceis, 
tarsis piceo-rufis, calcari apicali tibiarum anticarum simplici; 
tibiis posterioribus in mare distincte incurvis, intermediis intus 
glabris, posticis dense pubescentibus. 

In Carelia rossica specimina tria legit clarissimus A. Gün- 
ther, gvi iterum iterumgue coleoptera in vicinitate oppidi Petro- 
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savodsk a semet collecta benevole mihi communicavit. Postea 
unicum specimen in insula Kragerö Norvegiæ captum misit D. 
Münster. 


3. Hydroporus Levanderi J. Sahlb. 


Elongato-ovatus, modice convexus, nigro-piceus, seneo- 
micans, capite elytrorumgve lateribus pallidioribus, antennis 
palpisgve basi late pedibusgve rufo-ferrugineis, tarsis omnibus 
tibiisgve posticis apice picescentibus; capite majusculo, fronte 
biimpressa, prothorace lateribus immarginatis, rotundatis, angulis 
posticis obtusis, disco impunctato; elytris confertim satis fortiter 
punctatis, pallido-pubescentibus. Long. 21/2 m. m. 

Mas: tarsis anticis distincte dilatatis, ungviculis tenuibus, 
basi curvatis. 

H. Levanderi J. Sahlb. apud Soc. pro Faun. et Fl. fenn. 7 Apr. 
1888, vide Medd. XV p. 221. 

H. glabriusculo Aube primo intuitu simillimus et valde 
affinis, sed differt prothorace lateribus fere immarginato, rotun- 
dato, angulis posticis obtusis elvtrisqve densius et profundius 
punctatis et fere metallice nitentibus. Ab H. pectorali J. Sahlb. 
differt statura angustiore et forma prothoracis. — Caput ma- 
gnum, piceum, antice posticegve dilutius, sublæve vel omnium 
subtilissime remote punctulatum. fronte obsolete bifoveolata. 
ore palpisqve rufo-ferrugineis, his articulo ultimo piceo. An- 
tennæ tenuiores, articulis 4 primis 5:oqve basi pallide ferru- 
gineis, ceteris nigro-piceis, articulo 4:0 contiguis distincte bre- 
viori, ceteris oblongis. Prothorax longitudine fere triplo latior, 
apicem versus modice angustatus, angulis anticis productis, 
lateribus fere immarginatis, late rotundatis, angulis posticis ob- 
tusis; basi ante scutellum subangulariter productus; supra con- 
vexiusculus, prope basin transversim impressus, nigro-æneus. 
nitidus, laterihus anguste et obsolete piceis, limbo satis crebre 
et fortiter punctatus, disco sublævis. Elytra basi prothorace 
latiora, angulo humerali distincto, latitudine sua duplo longiora, 
lateribus subparallelis, pone medium apicem versus rotundato- 
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angustata, nigroænea, nitida, lateribus indeterminatim picescen- 
tibus, confertim satis fortiter punctata, serie punctorum majo- 
rum nulla; tenuiter pallido-pubescentia. Corpus subtus nigrum, 
nitidum, prosterno piceo, coxis posticis abdominisgve segmento 
primo remote et profunde punctatis, postice subtilissime pun- 
ctulatis, laminis internis coxarum posticarum apice dilatatis. 
Pedes cum trochanteribus dilute ferruginei, tarsis omnibus 
tibiisgve posticis apice piceis. 

Habitat in peninsula Kolaensi rarissime. Prope ostium 
fluminis Varsuga tria specimina m. Julii et Augusti 1888 invenit 
Dom. Doc. M. Levander. 


4. Agabus (Gaurodytes) setulosus J. Sahlb. 


Oblongo-ovalis, convexiusculus, æneo-piceus, nitidus; capite 
antice maculis duabus, prothoracis lateribus anguste, elytrorum 
late rufescentibus, antennis, palpis pedibusqve rufo-testaceis; 
capite magno, fronte late bifoveolato; prothorace distincte mar- 
ginato, infra basin apicemqve seriatim punctato; elytris nitidis, 
omnium subtilissime reticulato-coriaceis, seriebus punctorum 
majorum tribus; coxis posticis præsertim in lamina interiore 
seriatim setulosis. Long. 6 m. m. 

Mas: tarsis anticis et intermediis basi paullo incrassatis, 
subtus breviter glanduloso-setulosis, ungviculis anticis elongatis, 
basi leviter curvatis; segmento ultimo ventrali apice striguloso 
et punctato. 

Gaurodytes setulosus J. Sahlb. apud Soc. pro Faun. et FI. fenn. 1 
Dec. 1894, vide Medd. XXI p. 89. 

Species distinctissima, A. (G.) paludoso affinis sed multo 
minor, capite majore coxisgve posticis setulosis ab omnibus 
congeneribus diversa. Primo intuitu A. (Erigleno) femorali si- 
milis, sed capite majore structurague laciniarum lateralium 
metasterni facile distinguenda. — Caput magnum, latum, sub- 
tilissime reticulato-coriaceum. subsneo-piceum, ore late cum 
clypeo maculisgue duabus in vertice rufis; palpis pallide rufo- 
testaceis, apice obsoletissime infuscatis. Antennæ breviusculæ, 
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rufo-testaceæ, articulis ultimis apice anguste piceis, articulo ter. 
tio contiguis distincte longiore, intermediis apice subtus obsole- 
tissime angulato-productis, latitudine circiter '/s longioribus, 
6—11 sensim angustioribus, ultimo penultimo distincte longiore. 
Prothorax longitudine suo duplo latior, apicem versus angusta- 
tus, lateribus subrectis, satis crasse marginatis, angulis anticis 
acutis, posticis rectis, basi medio paullo rotundato productus; 
supra modice convexus, aneo-piceus, lateribus anguste indeter- 
minatim rufo-ferrugineis, nitidus, subtilissime reticulato-strigosus, 
sculptura tamen paullo distinctiore gvam in A. paludoso, intra 
basin et apicem seriatim punctatus, serie basali medio late 
interrupta. Scutellum parvum, breviter triangulare, subleve, 
piceum. Elytra prothorace fere qvadruplo longiora, qvam in 
A. congeneri paullo magis parallela, supra modice convexa, 
subæneo-picea, lateribus præsertim antice late rufo-ferruginea, 
subtilissime reticulato-coriacea, postice omnium subtilissime pun- 
ctulata, seriebus tribus punctorum majorum satis distinctis, sed 
postice dispersis. Corpus subtus nigro-piceum, hinc inde obso- 
lete strigosum et obsoletissime coriaceum; prosterno processu 
postico latiusculo, subplano, marginato, ut in A. paludoso con 
structo, metasterni laciniis lateralibus anguste triangularibus, 
omnino ut in hac specie; coxis postieis transversim rugulosis, 
laciniis lateralibus præterea setis rigidis obligvis munitis; me 
tasterno postice in mare subexcavato. Pedes toti pallide rufe 
feruginei, femoribus posticis obscurioribus ; ungviculis majusculis. 

Habitat in Lapponia boreali rarissime; in agvis parvis 
lapidosis ad fontem rivuli alpini in palude alpino in summo 
alpis Petsiekotunturi in limite paroeciarum Utsjoki et Inari d.7 
Juli 1894 nonnula specimina detexi. Postea eodem loco ab 
amico B. Poppius repertus. Unicum specimen etiam in Carelia 
rossica cepit idem. 


5. Berosus lapponicus J. Sahlb. 


Griseo-flavescens, subtus æneo-niger, capite plagagve di 
scoidali antice bipartita pronoti &neis; capite prothoracegue 
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confertim punctulatis, palpis pallide testaceis, apice anguste pi- 
ceis, pedibus pallide flavis, levibus, glabriusculis, femoribus 
basi tarsisqve posterioribus infuscatis; elytris fortiter punctato- 
striatis, interstitiis inter.oribus vage, exterioribus fere uniseria- 
tim punctatis, macula parva laterali nigra in medio notatis; seg- 
mento primo ventrali carina media fere usqve ad apicem pro- 
ducta. Long. 5 m. m. 

Mas: tarsis anticis articulo secundo tertio quadruplo lon- 
giore et distincte latiore; metasterno excavato, utrinque angu- 
lariter prominulo; segmento 5:0 ventrali cristis duabus postice 
convergentibus pallidis munito. 


Berosus lapponicus J. Sahlb. apud Societ. pro Faun. et FI. fenn. 
3 Febr. 1894, vide Medd. XX p. 47. 


B. signaticoli Charp. paullo minor, colore pallidiore, 
prothorace plaga magna difformi puncturagve elytrorum distin- 
guendus; B. lurido L., cui structura segmenti primi ventralis 
femoribusgve apice lævibus congruit, duplo major, colore palli- 
diore structurague maris distinctus. — Caput viridi- vel cupreo- 
æneum, confertim punctatum, clypeo linea arcuata discreto, 
paullo subtilius et densius punctato, lateribus ante oculos mag- 
nos sinuato. Palpi pallide flavi, apice anguste piceo, maxilla- 
rium articulo ultimo penultimo 3/4 longiore. Antenne tote pal- 
lide testacex. Prothorax elytris distincte angustior, longitudine 
fere duplo latior, lateribus subrectis, angulis omnibus rotundatis, 
basi late arcuato, supra convexus, &qve dense et profunde ac 
in fronte punctatus, griseo-tlavus; plaga magna media, postice 
lobato-dilatata, medio linea pallida ab apice usgve ad basin 
ducta bipartita, cupreo- vel æneo-nigra. Scutellum elongato- 
triangulare, piceum, punctulatum. Elytra prothorace gvadruplo 
longiora, postice paullo dilatata, valde convexa, griseo-testacea, 
nitida, versus suturam nonnihil infuscata, utringue ad latera 
macula parva nigra in medio notata; satis profunde striata, 
striis exterioribus paullo latioribus, fortius, interioribus subtilius 
punctatis, interstitiis planiusculis, interioribus vage punctulatis, 
exterioribus paullo magis convexis, uniseriatim punctatis; stria 
l:n cum 2:a, 3:a cum 4:a; 5:a cum 10:a, 6:a cum 7:a, 8:a cum 
9:a conjunctis. Corpus subtus nigrum. Pedes pallide testacei, 
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nudiusculi; femoribus posterioribus basi infuscatis, sed haud 
holosericeis; tarsis posterioribus infuscatis. 

Habitat in aquis Fenni& borealis rarissime; in flumine 
Ratasjoki paroeciæ Turtola, exacte sub circulo polari, duo spe- 
cimina (3 et 9) d. 7 Sept. 1887 inter Potamogetonem natantem 
aliisqve plantis aqvaticis inveni. 


6. Cis linearis n. sp. 


Elongatus, subcylindricus, niger, subopacus, antennis pe 
dibusqve ferrugineis, crebre punctatus, pube brevi pulverea. 
micanti, vestita; prothorace latitudine vix breviore, lateribus sub- 
rectis, anguste marginatis, angulis anticis rectis, obsolete pro 
ductis, posticis obtusis. Long 1 lin. 

Mas: segmento primo ventrali medio foveola parva et 
obsoleta dense et longius flavo-pubescente, pube suberecta. 

C. Alni Gyll. affinis, sed differt corpore angustiore, late 
ribus magis parallelis, capite majore, prothoracis marginibus 
reflexis multo angustioribus pubeqve bevissima sed tamen di 
stincta. A C. alnoide Reitt. et C. Colubri Ab. differt statura an 
gustiore pubeqve paullo breviore. — Caput magnum, convexum. 
parum nitidum, nigrum, dense subtiliter et præsertim in vertice 
densius qvam in C. Alni punctulatum, pube pallida brevissima. 
pulverea flavescenti adspersum; clypeo longius dense argenteo- 
pubescente, basi impressione transversa discreta, apice medio 
vix marginato; ore rufo. Antenne tenues, pallide rufæ, clava 
vix infuscata, 10-articulatæ; articulo 3:0 4:0 sesqvi longiore. 
ambobus longis, subcylindricis, 5—7 sensim brevioribus, obco 
nieis, 7:0 vix transverso. Prothorax coleopteris vix angustior, 
subgvadratus, latitudine seqvilongus, antice distincte rotundatus. 
angulis anticis deflexis, rectiusculis, versus oculos levissime 
productis, lateribus subrectis, anguste reflexo-marginatis, margine 
reflexa, gvam in C. Alni fere duplo angustiore, magis recta. 
angulis posticis obtusis, basi obsolete marginatus; supra parun 
convexus, parum nitidus, piceo-niger, apice dilutior, dense pun 
ctatus, punctis majoribus et crebrioribus gvam in D. Alni, pub 
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brevissima pulverea. Elytra prothorace fere triplo longiora, 
subnitida, pube brevissima micanti minus dense vestita; nigra, 
subinaegvalia, paullo minus confertim sed profundius gvam 
prothorax punctata. Corpus subtus piceo-nigrum. Pedes toti 
lucide rufo-feruginei. 

Habitat in Fennia orientali rarissime. Prope vicum Tiudie 
in Carelia rossica sub cortice Populi tremula d. 2 Julii 1869 
duo specimina inveni; ad Patsjoki in Lapponia, dom. B. Poppius. 


7. Ennearthron striatum n. sp. 


Elongatum, piceo-fuscum, subopacum, pube brevissima pul- 
verea flavescenti vestitum, antennis pedibusgue testaceis; pro- 
thorace lateribus satis late reflexo-marginato, margine laterali 
medio obsolete sinuato, angulis posticis rectiusculis; elytris cre- 
bre satis regulariter punctato-striatis. Long. 2 m. m. 

Species insignis, primo intuiti Cro striatulo Mell. similis, 
sed elytris profundius, magis regulariter punctuto-striatis, pu- 
bescentia breviore antennisgve 9-articulatis mox distinguenda. 
— Caput parvum rotundatum, omnium subtilissime alutaceum 
et subtiliter punctatum, subopacum, fuscum, pube brevissima 
tenui flava, parce adspersum, clypeo apice reflexo; oculis forti- 
ter granulatis; ore palpisque pallide testaceis, palpis labialibus 
articulo ultimo lato, ovali. Antenne pallide testcez, novem- 
articulate, articulis duobus basalibus tumidis, 3:0 2:0 paullo et 
4:0 fere duplo longiore, angusto, subcylindrico, 4--6 sensim 
brevioribus, 4:0 ovali, 6:0 transverso, 7—9 sensim paullo ma- 
joribus, clavam laxam formantibus. Prothorax coleopteris paullo 
angustior, longitudine sua 1/3 latior, lateribus medio late sub- 
sinuatis, antice posticeqve leviter angustatis, ideoqve utrinque 
bis obtusissime angulatis, angulis anticis rectis, leviter productis, 
posticis obtusis, marginibus lateralibus late reflexo-marginatis, 
basi tenuissime marginatus, supra modice convexus, omnium 
subtilissime alutaceus, subtiliter minus dense punctatus, medio 
canalicula brevi absoleta instructus, pube brevissima tenui fla- 
vescenti pulverea adspersus, subopacus, piceo-fuscum, lateribus 
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dilutioribus. Scutellum parvum. Elytra prothorace fere triplo 
longiora, sublinearia, modice convexa, crebre satis fortiter pun- 
ctato-striata, punctis striarum fere qvadratis, confertis, interstitüs 
convexiusculis, transversim obsolete rugulosis, impunctatis, vix 
visibiliter alutaceis, pube brevissima subsquamiformi, nitida 
flava fere seriatim in interstitiis dispositis; picea, nitidiuscula. 
Corpus subtus piceum, subopacum, segmentorum ventralium 
marginibus dilutioribus, subtiliter, prosterno satis fortiter et 
crebrius, punctatum, tenuissime et brevissime flavo-pubescens. 
Pedes toti lucide testacei, breviter pubescentes, tibiis anticis 
sublinearibus, apice inermibus. 

In collectione C. Sahlbergi specimen unicum verisimiliter 
in Fennia australi olim captum asservatur. 


8. Corticaria Polypori n. sp. 


Lineari-elongata, depressa, fusco-picea, antennis, pedibus 
elytrisgue rufo-ferrugineis, his circa scutellum infuscatis, brevi- 
ter pubescens, confertim punctatus, capite tuberculis subocula- 
ribus distinctis, antennis articulis 6—8 globosis, 9—10 trans 
versis; prothorace subquadrato elytris angustiore, lateribus di- 
stincte denticulatis, foveola magna impresso; elytris fortiter 
striato-punctatis, interstitiis seriatim punctatis et fortiter trans 
versim rugosis, seriatim breviter argenteo-pubescentibus. Long. 
2 m. m. 

Mas ignotus. 

Femina: segmento 3:0 ventrali præcedente sesgvi longiore, 
late impresso, tibiis tarsisqve anticis simplicibus. 

C. Corsice Bris. colore similis, sed differt statura angu 
stiore et magis depressa, prothorace angustiore corporegve supra 
pr&sertim in elytris pube brevi rigida munito facile distinguenda. 
— Caput magnum, prothorace vix angustius, nigro-piceum, con 
fertim punctatum, pube brevi nitida cinerascenti conspersum, 
tuberculis temporalibus distinctis; oculis rotundatis, fortiter gra- 
nulosis, partem dimidiam laterum capitis occupantibus; ore pal- 
pisqve testaceis. Antennz prothoracis basin attingentes, rufe 
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rugineæ, articulis 3—5 oblongis, sensim brevioribus, 6—8 
bosis, 8:0 præcedenti paullo latiore, 9:0 et 10:0 leviter trans- 
sis, 11:0 ovali præcedenti sesgvi longiore. Prothorax elytris 
ıllo angustior, subqvadratus, ante medium parum latior, late- 
us vix rotundatis, fortiter sed obtuse denticulatis, supra 
yressus, piceus, confertim punctulatus, pube rigida sericea 
ni-erecta obductus, ante basin fovea magna latiuscula impres- 
3. Elytra basi prothorace paullo latiora et hoc triplo et 
nidio longiora, lateribus mox pone basin leviter rotundatis, 
)depressa, ferruginea, ad suturam basin versus latius epipleu- 
gve infuscata, satis fortiter punctato-striata, interstitiis subti- 
3 seriatim punctatis et præsertim basi fortiter transversim 
rosis, pube rigida argenteo-sericea semi-erecta in interstitiis 
striis seriatim dispositis. Corpus subtus piceo-fuscum, satis 
titer punctatum, pube simili ac in pagina superiore sed paullo 
:viore adspersum. Coxæ antice subcontiguæ, intermedia 
er se spatio tibiarum latitudinis remote, posticæ his triplo 
gis remote. Metasternum segmento primo ventrali &gvilon- 
n, impressione postica longitudinali paullo ultra medium pro- 
sta. Abdomen segmentis singulis apice rufescentibus. Pedes 
o-ferruginei, tarsis paullo dilutioribus, ungviculis validis. 

Habitat in Fennia media rarissime. In Polyporo pinicola 
sylva abietina paroeciæ Ruovesi d. 2 Julii 1874 unicum spe- 
ıen inveni. 


9. Cryptophagus orassioornis n. sp. 


Oblongus, convexiusculus, rufus, nitidus, albido-pubescens, 
titer punctatus; antennis crassis, clava abrupta; prothorace 
2ribus rotundato, crasse marginato, angulis anticis calloso- 
usis, postice haud dentatis, dente laterali obsoleto, in medio 
); elytris ovatis, remotius fortiter punctatis, seriatim setosis. 
1g. 2 m. m. 

Or. setuloso Sturm affinis, sed minor, colore obscure rufo, 
thorace lateribus rotundato, pubescentia breviore, albida, ely- 
rumgue forma magis ovali distinguendus. A Cr. Brisouti 
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Reitt. elytris seriatim parce setosis distincta videtur. — Caput 
prothorace fere duplo angustius, triangulare, crebre punctatum, 
tenuissime albo-pubescens; cculis valde convexis. Antenne 
crassæ, prothoracis basin haud attingentes, rufo-ferrugineæ, pi- 
losæ, articulo secundo subtransverso, 3:0 hoc paullo longiore et 
angustiore, obconico, 5:0 contiguis majore, subgloboso, 6—38 levi- 
ter transversis, 9—10 clavam distinctam parallelam, rufo-testaceam 
formantibus; articulo ultimo ovato, obtuso. Prothorax coleoptero- 
rum latitudine et longitudine sua fere duplo latior, basi paullo an- 
gustior, lateribus distincte rotundatis, crasse reflexo-marginatis, 
angulis anticis calloso-retusis, partem guartam lateralem occu- 
pantibus, postice haud dentato-prominulis, dente laterali obsoleto 
in medio sito, margine laterali ante angulos posticos subacutos 
leviter sinuato; supra satis convexus, confertim grosse puncta- 
tus, parce longius pallido-pubescens, tuberculis 4 obsoletioribus, 
basi plica antescutellari foveolisque lateralibus distinctis, im- 
pressione laterali obsoleta. Scutellum transversum, apice obtuse 
rotundatum. Elytra prothorace triplo longiora, subovata, late- 
ribus guam in affinibus magis rotundatis, supra convexa, forti- 
ter et paullo remotius guam in prothorace postice punctata, pube 
minus densa suberecta albida setisgve nonnullis seriatim positis 
hirtella, obscure rufa, sutura paullo infuscata. Corpus subtus 
rufum, prosterno grosse confertim, mesosterno et abdominis seg- 
mento basali remote satis fortiter, ceteris subtiliter punctatis. 
Pedes rufo-testacei. 

Habitat in Fennia meridionali rarissime. In paroccia Rus 
kiala Kareliae Ladogensis d. 29 Julii individua pauca inveni. 
Unicum specimen in paroecia Yläne olim captum inter coleop- 
tera indeterminata in collectione Mannerheimi etiam vidi. 


10. Orytophagus longitarsis J. Sahlb. 


Lineari-elongatus, convexus, rufo-ferrugineus, breviter et 
tenuiter flavo-pubescens, confertim subtiliter punctatus, antennis 
tenuibus, articulis 4—8 latitudine longioribus; prothorace vix 
transverso, basin versus levissime angustato, angulis anticis bre 
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iter calloso-retusis, postice haud dentato-productis, lateribus 
istincte serratis, dente laterali majore nullo, impressione basali 
ix discreta, tarsis valde elongatis, tenuibus. Long. 2 m. m. 

Mus: tarsis anticis leviter, tibiis haud dilatatis; tarsis 
osticis 4 articulatis. 

Species insignis, prothorace lateribus distincte serratis, . 
ente medio nullo a congeneribus distincta. Micrambi Abietis 
aud dissimilis, sed distincte angustior tarsisgue posticis elon- 
atis, 4-articulatis distincta. — Caput prothorace !/s angustius, 
iangulare, covexum, confertissime punctatum. Antennæ tenuio- 
s, prothoracis basin attingentes, pallide rufo-testaceæ, articulo 
:cundo oblongo, 3:0 hoc distincte longiore, 5:0 et 7:0 proximis 
iajoribus, 4—7 latitudine distincte longioribus, 8:0 subrotundo, 
—11 clavam linearem gvam in congeneribus paullo angustio- 
;m formantibus, ultimo penultimo parum transverso paullo 
mgiore. Prothorax transversim quadratus, elytris paullo an- 
astior, basin versus postice distinctius angustatus, angulis an- 
cis distincte calloso-retusis, plaga callosa brevi prothoracis 
1argine laterali circiter sextuplo breviore, postice haud dentato- 
rominentibus, margine laterali pone callum anticum distincte 
errulato et pallide ciliato, angulis posticis rectiusculis; supra 
atis fortiter longitudinaliter convexus, rufo-ferrugineus, confer- 
im minus profunde punctatus, tenuissime pallido-pubescens, im- 
wessione basali obsoletissima, foveolis et plica ante scutellum 
wllis. Scutellum breve, apice truncatum, sublæve. Elytra 
prothorace plus qvam triplo longiora et hoc paullo latiora, 
lateribus subparallela, crebre et vix remotius qvam prothorax, 
postice subtilius, punctulata, pube tenui, brevi, pallide flava, 
subdepressa obducta. Corpus subtus rufo-ferrugineum, confer- 
tim satis profunde, abdomine postice subtilius punctatum. Pedes 
elongati, rufo-testacei; tarsis posticis gvam in congeneribus lon- 
rioribus, tibiis vix brevioribus, in mare 4-articulatis, articulo 
ultimo longissimo, duobus præcedentibus simul sumtis distincte 
longiori. | 

Ad prædium Kavantholm in territorio Viburgensi unicum 
specimen olim invenit Comes C. Mannerheim, in cujus colle- 
ctione sub nomine Cr. serricollis asservatur. 
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11. Stenus (Hemistenus) audax n. sp. 


Elongatus, depressiusculus, niger, nitidulus, parce breviter 
albido-pubescens, parcius satis fortiter punctatus; palpis rufo- 
testaceis, articulo ultimo piceo; pedibus brunneis, femoribus 
rufis; capite elytrorum basi paullo latiore, fronte deplanata, 
late bisulcata, interstitio elevato; prothorace subovato, postice 
utringve impresso; elytris hoc parum longioribus, subseqvalibus, 
remote, satis fortiter punctatis; abdomine basi satis remote et 
distincte, postice subtilius punctato, distincte marginato. Long. 
4 m. m. 

Mas: metasterno leviter excavato; segmento 5:o ventrali 
apice obsolete, 6:0 satis profunde et late rotundato-sinuato, ante 
sinum haud lævigato, pygidio producto, apice anguste emarginato. 

Species distinctissima; St. nitidiusculo Steph. et St. flari- 
pedi Steph. affinis, a St. foveicolli Steph., cui colore similis. 
statura majore, subdepressa puncturagve abdominis paullo re- 
motiore mox distinguenda. A Si. nitidiuseulo differt satura 
magis depressa, abdomine subdilatato, superficie minus nitida, 
pubescentia puncturagve distinctiore, capite latiore elytrisgve 
obsoletius impressis; a Si. flaripedi statura robusta, multo ma 
jore pedibusgve obscurioribus mox distinguenda. — Caput cum 
oculls elytrorum basi paullo latius, satis fortiter et gvam in 
prothorace crebrius punctatum; fronte lata, subdepressa, late 
et satis profunde bisulcata, interstitio distincte, anterius altius. 
subcarinatim elevato, sed ubigve punctata; palpis rufo-testaceis. 
articulo ultimo fusco-piceo, apice pallidiore. Antenne breviu- 
scul&, tenuiter pallide pubescentes, rufo-testaceæ, articulo basali 
fusco, clava obsolete infuscata; articulo 3:0 2:0 sesgui et 4:0 
1/4 longiore, 3—8 sensim brevioribus, 8:o subrotundato, 10:0 
9:0 paullo longiore, latitudine sua æqvilongo. Prothorax latitu- 
dine sua fere longior, antice leviter dilatatus, basin versus an 
gustatus, sed haud constrictus; supra convexiusculus, postice 
utringve leviter impressus, satis fortiter remotius punctatus. 
interstitiis æqvalibus, pube brevissima, rigida, albida, parce ad- 
spersus. Elytra prothorace distincte latiora, a basi apicem ver- 
rus distincte dilatata, apice oblique emarginato-truncata, intus 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 3. 17 


prothorace vix longiora, subdepressa, qvam in St. nitidiusculo 
magis depressa et æqvalia, nec nisi ad suturam longitudinaliter 
obsolete impressa; fortiter remote punctata, pube rigida albida 
gvam in prothorace paullo longiora adspersa. Abdomen distincte 
marginatum, medio subdilatatum, depressum, parce tenuiter 
albido-pubescens, paullo densius gvam in elytris punctatum, 
punctis in segmentis anterioribus satis’ profundis, in segmentis 
5—7 sensim obsoletioribus, segmentis basi tranversim impres- 
sis, ecarinatis. Pedes elongati, tenuiter pubescentes, brunnei, 
geniculis infuscatis, femoribus fere totis rufis; tarsis posticis 
tibiis fere duplo brevioribus, articulo primo ultimo longitudine 
subægqvali, penultimo lobato, 3:0 apice vix emarginato. 

Habitat in Lapponia rarissime. In'prato paludoso inun- 
dato prope vicum Kyrö ad ostium fluminis Ivalojoki d. 24 Julii 
1894 unicum specimen inveni. 


12. Limonius pusillus n. sp. 


Elongatus, æneo-uiger, modice convexus, minus tenuiter 
pallido-pubescens, pedibus picescentibus, tibiis tarsisgue palli- 
dioribus; antennis brevibus, articulo 2:0 3:0 paullo breviore; 
prothorace latitudine basali haud breviore, remote punctato, 
suturis prosternalibus antice haud excavatis, linea marginali 
acuta, elytris punctato-striatis, interstitiis irregulariter biseriatim 
punctatis. Long. 2 lin. 

Mas: antennis crassioribus, prothoracis angulos posticos 
attingentibus. 

Femina: antennis tenyjoribus, prothoracis angulos posticos 
haud attingentibus. 

L. æneo-nigro De Geer (Bructeri Fabr.) valde affinis, sed 
multo minor et angustior, remotius punctatus, colore minus 
æneo, prothorace minus gibboso-convexo elytrisgue paullo di- 
stinctius striatis. — Caput nutans, prothorace fere duplo angu- 
stius, fronte antice rotundata, ante marginem anticum distincte 
elevatum in&gvaliter transversim impressa; paullo remotius qvam 
in L. æneo-nigro punctatum, æneo-nigrum, parce flavo-pubescens. 

2 
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Antennæ nigræ, tenuiter pubescentes, prothoracis angulos posti 
cos attingentes (3) vel paullo breviores (2), articulo primo valido, 
secundo tertio distincte crassiore, sed 1/s breviore, obconicis, 
4—10 triangularibus, 4—6 sensim latioribus, 6:0 latitudine vix 
longiore, 6—10 sensim longioribus et angustioribus, ultimo elon- 
gato-fusiformi, præcedenti paullo angustiore et longiore. Pro 
thorax coleopteris paullo angustior, latitudine seqvilongus, api- 
cem versus angustatus, lateribus leviter rotundatis, tenuiter acute | 
marginatis, angulis posticis acutiusculis, leviter productis et 
divaricatis, extus carinatis; supra modice convexus, posti | 
utringve impressus et medio obsole canaliculatus, remote sub | 
tilius punctulatus, niger, nitidus, parum seneo-micans, parce e | 
tenuiter flavo-pubescens. Scutellum convexiusculum, sublave, | 
tenuissime pubescens. Elytra prothorace triplo longiora, elon | 
gato-ovata, modice convexa, satis fortiter striata, striis subtiliter | 
punctatis, interstitiis convexis, minus regulariter, intus bi- extus 
uniseriatim punctatis et transversim obsolete rugosis, plumbeo- 
nigra, paullo æneo-micantia (præsertim in 3), parce minus bre 
viter flavo-pubescentia. Corpus subtus nigrum, nitidum, satis 
crebre et fortiter punctatum, tenuiter flavo-pubescens, processu 
labiali brevi, apice obtuse rotundato, deflexo, suturis proster- 
nalibus antice haud excavatis; mesosterno postice truncato, 
coxis intermediis gvam anticis vix latius distantibus. Pedes 
breviusculi, pubescentes, fusco-picei, tibiis tarsisgve pallidiori 
bus, interdum rufo-testaceis, tarsis posticis tibiis paullo longio- 
ribus, articulo ultimo primo distincte longiore. 

Habitat in Carelia boreali rarissime. Inter Callunam rul- 
garem et gramines loco arenoso in paroecia Kontiolaks d. 9 et 
23 Junii 1865 tria specimina cepegunt Grönvik et Woldstedt. 


13. Otlorrhynchus (Tournieria) pelluoidus n. sp. 


Oblongus, brunneus, minus tenuiter flavo-pubescens, parum 
nitidus, capite piceo, oculis nigris, antennis pedibusgve flavis; 
femoribus anticis dente valido subbifido armatis, posticis dente 
obsoleto, obtuso; antennis articulo 2:0 3:0 paullo beviore, 5—8 
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rotundis, extrorsum perparum crassioribus; prothorace glo- 
>, grosse tuberculato-rugoso, medio obsolete carinato; elytris 
libus, dorso subdepressis, punctato-striatis, interstitiis latiu- 
is, transversim tuberculato-rugosis. Long. 3,5 m. m. 

O. (T.) ovato L. affinis, sed minor, supra magis depres- 

femoribus posticis submuticis, prothorace tuberculis dorsa. 
s præter carinam mediam haud in rugis confluentibus dis- 
tus. — Caput fusco-piceum, pallide pubescens, vertice sub- 
3, fronte medio canalicula abbreviata, antice fortius, postice 
sim subtilius rugoso-punctata; oculi nigri, rotundati; rostro 
» oculos latitudine vix breviore, medio longitudinaliter im- 
iso, obsolete rugoso-punctato, scrobibus antennalibus abbre- 
is, oculos haud attingentibus. Antennæ longiusculæ, flavo- 
ugineæ. pubescentes, scapo leviter curvato, apice summo 
assato, articulo secundo tertio paullo breviore et crassiore, 
4:0 fere dnplo longiore, hoc latitudine sua paullo longiore, 
8 subglobosis, sensim perparum crassioribus, clava oblongo- 
ta, latitudine duplo et dimidio longiore. Prothorax globosus, 
ritudine paullo brevior, brunneus, breviter flavo-pubescens, 
iter tuberculato-scaber, tuberculis rotundatis, densis, medio 
cto obsoleto instructis, disco in seriebus longitudinalibus 
ıatis dispositis, medio carinula obtusa irregulari utringue 
reviata munitus. Mesonotum ante elytrorum basin conspi- 
m. Elytra gvam in O. ovato paullo longiora, oblonga, pro- 
ace triplo longiora, dorso subdepressa, brunneo-ferruginea, 
ice pallidiora, a latere visa pellucida, breviter sed satis 
se flavo-pubescentia, pube ad humeros paullo magis conden- 
; tenuiter punctato-striata, interstitiis latiusculis, minus con- 
s, satis fortiter inæqvaliter tuberculato-rugosis, rugulis trans- 
im confluentibus. Corpus subtus distincte flavo-pubescens, 
ıneo-piceum, pectoris lateribus segmentisgue tribus ultimis 
ralibus rufo-ferrugineis, gula lævi, propleuris fortiter tuber- 
to-rugosis, meso- et metasterno ventreqve subtilius rugoso- 
etatis, medio sublævibus, segmento primo ventrali (in mare) 
ice excavato, ultimo satis fortiter punctato. Pedes toti cum 
s rufo-ferruginei, flavo-pubescentes, obsolete punctati; femo- 
s leviter clavatis, anticis paullo crassioribus, dente valido 
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apice subbidentato, intermediis denticulo parvo acuto, posticis 
dente obsoleto rectiusculo armatis; tibiis anticis intus prope 
basin subangulatim dilatatis, ante apicem sinuatis et obsolete ser- 
ratis, posticis teretibus, apice summo extus intusgue subdentato- 
dilatatis; tarsis articulo primo secundo distincte longiore et 
paullo latiore, triangularibus, in pedibus anterioribus latitudine 
sua brevioribus, in posticis longioribus. 

Habitat in Fennia meridionali rarissime; sub foliis deciduis 
ad prædium Karkkali in paroecia Karislojo unicum specimen 
inveni. 


14. Dorytomus lapponious J. Sahlb. 


Elongato-ovatus, niger, subnitidus, ferrugineo-variegatus, 
inæqvaliter submaculatim albido-villosus, antennis clava excepta 
pedibusgue rufo-ferrugineis; oculis subapproximatis, rostro pro 
thorace cum capite paullo longiore, tenui, rugoso-punctato, 
supra obsoletissime carinato; prothorace' coleopteris distincte 
angustiore, subtransverso, confertim punctato; prosterno apice 
haud exciso, margine haud ciliato; elytris oblongo-ovalibus, con 
vexis, sub callo ante-apicali vix impressis; pedibus breviusculis, 
anticis distincte, posterioribus obsolete dentatis; tarsis anticulo 
secundo transverso. Long. 3—3,5 m. m. 

Mas: interstitio oculari crassitie rostri distincte angustiore. 
rostro prothorace cum capite perparum longiore, parte apicali 
ante insertionem antennarum diametro rostri vix longiore, tibiis 
anticis intus subrectis. 

Femina: interstitio oculari crassitie rostri paullo angu 
stiore, rostro prothorace cum capite distincte longiore, coxas 
posticas attingente, tenuiore, leviter curvato, parte apicali ante 
insertionen antennarum diametro rostri duplo longiore, tibiis 
anticis basi leviter sinuatis; segmento ultimo ventrali foveola 
transverso impresso. 

D. lapponicus J. Sahlb. apud Soc. pro Faun. et FI. fenn. 1. Febr. 
1870, vide Medd. XVIII, p. 206. 

Species parva D. salicino Gyll. vix major, sed elytris pro 
thorace multo latioribus diversa, D. majali Payk. statura similis. 
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sed sculptura rostri aliisgue notis distinctissima et speciei sibi- 
rice D. imbecillo Faust maxime affinis, sed differe videtur 
temoribus brevioribus et crassioribus dentibusgue ante-apicalibus 
yaullo distinctioribus. — Caput subglobosum, nigrum, nitidum, 
listincte punctulatum, fronte cum rostro continue rotundata, nec 
ransversim depressa, inter oculos densius albido-villosa; rostro 
n mare crassiusculo, subrecto, in femina distincte arcuata, 
enui, rugoso-punctato, supra medio obsoletissime carinato et 
nter antennas breviter obsolete canaliculato. Antennæ breviu- 
sculae, pubescentes, articulo secundo tertio duplo longiore. Pro- 
horax elytris distincte angustior, longitudine sua paullo latior, 
ateribus subrectis, ad apicem abrupte rotundato-angustatus, 
supra niger, nitidus, basi apicegue indeterminatim rufescens, 
listincte confertim punctatus, albido-pubescens. Elylra protho- 
ace quadruplo longiora, lateribus rotundata, supra satis con- 
rexa, postice fere sensim rotundato-declivia, sub callo ante-api- 
ali obsoletissime tantum impressa, satis fortiter et fere æqva- 
iter punctato-striata, longius fere maculatim albido-pilosa, pilis 
n callo densioribus. Corpus subtus dense, subtiliter punctatum, 
ilbido-pubescens, piceo-nigrum, nitidum, segmentis ventralibus 
yostice late rufescentibus. Pedes rufo-ferruginei, albido-pube- 
‚centes, femoribus medio obsolete infuscatis, breviusculis, guam 
n D. imbecillo brevioribus, latitudine vix guadruplo longioribus, 
ibiis subrectis, anticis in femina basi obsolete sinuatis, tarsis 
irticulo secundo distincte transverso. 

In fruticibus Sales lapponum in jugo alpis Pallastunturi 
n paroecia Kittilä Lapponia d. 1 Septembris 1884 nonnulla 
;pecimina inveni. : 


15. Bagous oruentatus n. sp. 


Elongatus, niger, cinereo-sguamosus, elytris plaga magna 
ongitudinali et margine laterali, lobis ocularibus prothoracis, 
intennis clava excepta tibiisgve rufo-ferrugineis; prothorace sub- 
[vadrato, antice fortiter constricto et impresso, lateribus medio 
inuatis; elytris fortiter striatis, interstitiis convexis, alternis 
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AUCTORE 


JOHN SAHLBERG. 


HELSINGFORSLÆ 1900. 


W 1873 påbörjade jag en bearbetning af Finlands Coleoptera, 
ivaraf första delen under titel Enumeratio Coleopterorum 
Sarnivororum Fenniae ingär i Notiser ur Sällskapets pro Fauna 
t Flora fennica förhandlingar, XIV. I samma häfte följde sedan 
875 Enumeratio Coleopterorum Palpicornium samt Amphibio- 
um. Följande är publicerades uti Acta Societatis pro Fauna 
t Flora fennica, vol. I, Enumeratio Brachelytrorum och först 
889 Enumeratio Coleopterorum Clavicornium i vol. VI af 
ıyss nämnda tidskrift. Då emellertid under de tre senaste 
lecennierna studiet af våra skalbaggar bedrifvits med stor ifver 
ch talrika af Societas pro Fauna et Flora fennica utsånda exkur- 
enter samt enskilda samlare gjort rika insamlingar i vårt områ- 
les särskilda delar, har redan nu ett, icke ringa antal nya 
rter af i ofvan nåmnda afhandlingar bearbetade grupper till- 
commit, hvarjemte kännedomen om arternas utbredning inom om- 
ådet i väsentlig män utvidgats. Till följd häraf vore snar: 
10g en ny upplaga af detta arbete af behofvet påkallad. Jag har 
lock icke ånnu velat skrida därtill eller påskynda fortsåttningen 
if min Enumeratio, emedan'undersökningarna af var Coleopter- 
auna allt fortfarande med alvar fortsåttas och stora samlingar 
ammanbragts, hvilka jag icke torde blifva i tillfälle att full- 
tändigt granska inom de närmaste åren. 

Då jag emellertid våren 1894 slutfört uppstållningen af 
Jniversitetets geografiskt ordnade Coleoptersamling, uppgjorde 
ag tillika efter min dävarande kännedom därom, utbredningsta- 
eller öfver arternas förekomst i skilda provinser af vårt natur- 
istoriska område. Kort därefter utgaf Claes Grill sin Catalo- 
jus Coleopterorum Scandinaviae, Daniae et Fenniae, i hvilket 
ırbete han hade godheten införa äfven det väsentligaste om 
skalbaggarnas förekomst i Finland enligt af mig lemnade upp- 


IV J. Sahlberg, Catal. Coleopt. Fenn. geogr. 


gifter. I rent faunistiskt afseende åro dessa korta notiser dock 
ingalunda tillfyllesgörande, och dä för närvarande vigtiga ar- 
beten öfver Coleoptera äro under utgifning, och däri äfven syn- 
nerlig uppmärksamhet fästes vid arternas utbredning mot nor- 
den, borde vi försöka göra för vetenskapen tillgängliga de redan 
vunna resultaten af vära forskningar. De unga landsmän, som 
vilja medverka vid utarbetandet af vär Coleopter-fauna, hafva 
ock behof att veta hvad därom redan är kändt, för att deras 
arbete skall kunna blifva mera fruktbringande. På grund 
häraf har jag ansett skäl vara, att redan nu publicera dessa 
utbredningstabeller, ehuru de icke blifvit mycket fullständigare 
sedan är 1894. Nya lokaluppgifter har jag nemligen kun- 
nat tillägga hufvudsakligast endast frän det, som min vän 
och verksammaste medhjelpare Magister B. Poppius hittills hun- 
nit bearbeta af sina frän vidsträckta forskningsresor i östra och 
norra Finland medförda skördar, frän nägra uppifter för Äland 
lemnade af Magister A. Leinberg och för södra Österbotten af 
Doktor A. G. Helenius, äfvensom frän det, som jag kunnat 
bestämma af de skördar, jag sjelf gjort pä mina under senaste 
är i södra och mellersta Finland samt i Lappland företagna 
exkursioner. 

Dä jag för närvarande icke kunnat underkasta vissa svä- 
rare grupper t. ex. Cryptophagidae, Trichopterygidae och en 
del Staphylinidae den revision *), hvartill nägra vigtiga nyut- 
komna arbeten, såsom Ganglbauers Die Käfer von Mitteleu- 
ropa Vol. II och III och Reitters m. fl. Bestimmungs- Tabellen 
der Europäischen Coleoptera, stär arbetet icke fullt i öfverens- 
stämmelse med vetenskapens närvarande ständpunkt. Jag hoppas 
dock, att det äfven i sitt närvarande skick skall kunna 
uppfylla sitt djurgeografiska ändamål. 

För vinnande af utrymme hafva alla synonymer bortlem- 
nats. Arterna äro i allmänhet benämnda såsom i de nyaste 


*) Till följd af en nyligen öfverständen svärare ögonsjukdom år 
jag nödgad att för närmaste framtid undvika för ögonen sä ansträngande 
undersökningar, som en sådan revision skulle medföra. 
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handböcker, så att tvifvel om uppfattningen af hår förekom- 
mande species icke borde uppstå. | 

Hvad föröfrigt angår planen för arbetets uppstållning, så 
har jag såsom i mina tidigare faunistiska förteckningar följt 
samma provins-indelning, som införts i första upplagan af Her- 
barium Musei Fennici. För förtydligande håraf bifogas tvenne 
kartor. På den större åro namaen på flertalet af landets sock- 
nar utsatta, hvilket torde vara till nytta för uppfattningen af de 
fyndorters låge, som omnämnas i min Enumeratio Coleopterorum. 

I allmånhet åro tabellerna grundade på exemplar, som 
jag sjelf granskat. Endast ett ringa antal uppgifter, hvilka jag 
ej varit i tillfålle att kontrollera, har dock införts, då de synts 
mig fullt tillförlitliga. Deremot har jag ansett mig icke kunna 
anvånda ganska många uppgifter i litteraturen, hvilka måste 
anses mer eller mindre dubiösa eller alltför svåfvande. Så 
förekomma t. ex. hos åldre auktorer, såsom Paykull och Schön- 
herr, om vissa sådana Coleopter arter, som på senare tider ej 
blifvit återfunna i landet och hvaraf inga finska exemplar finnas 
förvarade i mig tillgångliga samlingar, helt kort om godt sådana 
uttryck som: »Habitat in Fennia rarissime» o. s. v. Då hår 
säledes saknas hvarje antydan, i hvilken del af landet arten 
skulle blifvit anträffad, har jag tills vidare uteslutit dem frän 
vår fauna. Säsom bekant voro våra äldre entomologer, före 
stiftandet af Societas pro Fauna et Flora fennica är 1821, 
icke synnerligen nogräknade med att i sina samlingar anteckna 
fyndorter. Härigenom kunde lätt uppstå misstag i uppgifter, 
som sedan utan kontroll reproducerats under länga tider. 
Likasä har jag uteslutit talrika arter, som Doctor v. Seidlitz i 
sin nva upplaga af Fauna baltica anför frän Finland enligt 
uppifter af skolläraren Obert i St. Petersburg. Herr Obert var 
visst pä sin tid en mycket ifrig och skicklig samlare, som under 
sommarferierna med stor framgång gjorde exkursioner i 
Ingermanland och Estland samt äfven stundom utsträckte dessa 
öfver finska gränsen ända till trakten af Viborg, men han var 
dock, säsom jag vid ett besök hos honom för par decennier 
sedan erfor, mindre noggrann med lokalanteckningar, hvarför 
det är troligt, att en stor del af de af honom frän Finland 
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uppgifna arterna ej voro tagna inom värt naturhistoriska omräde. 
Äfven nägra spridda notiser om Finland, som ingä uti utländ- 
ska författares faunistiska och monografiska arbeten, äro pä 
samma sätt otillförlitliga. Dessa omkring 80 för Finland upp 
gifna arter, hvilka jag anser säsom osäkra, har jag i slutet 
uppräknat, särskildt anförande den person, pä hvars auktoritet 
hvar och en angifvits säsom finsk, samt tillika inom parentes 
antydt det, om jag kunnat utfinna nägot till förklaring af upp 
giftens eller misstagets uppkomst. 

Arter hvaraf jag sett exemplar, men om hvilkas fyndort 
tvifvel förefinnes, hafva upptagits med (?) efter provinsinitialerna. 
Dä en säker uppgift finnes om artens anträffande helt nära 
gränsen, men utom värt omräde, har provinsens initialer an 
förts inom parentes. ” 

På motstående sida lemnas en tabell upptagande antalet 
arter, som af hvarje serie antecknats från de skilda provinserna. 
En blick på denna tabell visar, att vissa delar af området äro 
mera försummade än andra. Detta är särskildt förhållandet 
med Åland och norra Karelen. Bäst undersökta äro Egentliga 
Finland och Nyland, men äfven kolumnerna för Tavastland, 
Södra Karelen, Ryska Karelen och Lappmarkerna torde icke 
kunna räkna på alltför stora tillskott genom fortsatta under- 
sökningar. 

Emellertid önskar och hoppas jag, att våra entomologer 
och samlare snart skola finna tillfälle att visa mitt arhetes 
bristfälligheter genom anförande af för de skilda provinserna 
nya arter. 

För den utmärkta välvilja, hvarmed alla entomologins vär 
ner i vårt land städse understödt mig genom att ställa sina 
samlingar och iakttagelser till mitt begagnande, samt den libe 
ralitet, de visat genom att till universitetets finska museum afstå 
för samlingen behöfliga eller eljest värdefulla exemplar, får ja 
härmedelst uttala min uppriktigaste tacksamhet. 

Helsingfors i November 1900. 
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VII 


Al. 


ss I ep po TS 


. 37; 419 1. A. parallela. 
. 43 I Haploderus. 
. 43 linea ultima 1. geniculatus. 


. 57 1. Scaphidiidae. 


. 61; 277 1. thoracica Tourn. 
. 65 1. Getoniidae. Orsodacna. 
. 74 pro Eumicrus |. Enicmus. p. 112 1. Galerucidae, 


Provinsernas beteckningsått. 


= Alandia, Äländska öarna; 

= Territorium Aboense, Egentliga Finland; 
= Satakunta; landskapet Satakunta; 
Nylandia, landskapet Nyland; 

= Tavastia, landskapet Tavastland; 


| 


= Savolaria, landskapet Savolaks; 


. = Karelia australis, södra Karelen ända till Vuoksen; 


Karelia centralis; berglandet norr om Ladoga; 
. = Karelia borealis; norra Karelen; 


. = Karelia rossica; hela Ryska Karelen frän Svir till polcirkeln; 
. = Ostrobothnia australis; södra Österbotten; 


= Ostrobothnia borealis; norra Österbotten; 
= Lapponia fennica; finska Lappmarken; 


. = Lapponia rossica; ryska Lappmarken med Kola halfön. 


Gorrigenda. 


76 1. Gleridae. 
ss 1. Lagriidae. 


100 1. Orobitis. 


. 100; 209 1. Sisymbriae. 
106 1. Spondylis. 


. 108 1. Cortodera. 
. 110 1. Orsodacnidae. 


22 lege Georyssidae. 


58 1. Rhizophagus. 


v vp p 


18 1. Leiestes. Galeruca, Galerucell: 


N 


9. 
10. 
11. 


12. 


*) 


3. 
14. 
15. 
16. 


17. 


Series Carnivora. 


Cicindela L. 


. C. sylvatica L. 
2. 
. €. hybrida L. 


C. campestris L. 


C. maritima D e j. 


Carabus L. 


. C. catenulatus Scop. 


v. rufino 


. C. violaceus L. 


v. arctica J. Sahlb. 


. C. glabratus Payk. 


v. rufino 

C. convexus Fabr. 

('. arvensis Fabr. 

(% nemoralis Miilt. 

C. hortensis 1. 

(. cancellutus Wig. 

(". granulatus L. 

C. Menetriesi Fald. 

(!. clathratus L. 

C. nitens 1. 

v. fennicus (teh. 

v. rufino 
Calosoma. 


(7. ingvisitor 1. 


Fam. Gicindelidae. 


A. . N. . . Ka... 


Fam. Garahidae. 


Trib. Carabina. 


. 8. 


AL A. St. N.T.. Ka. 


Al. A. St. N. T. 8. Ka 


AL. . . . . Ka. 


A. St.N. . 8. Ka 


AL A. St. N T.S. Ka. 
0. . 8. Ka. 
A. St. N. T.S. Ka. 
Ka. 


AL A. St. N. T.S. Ka. 


ALA. St. N. T.S. Ka. 
A. St... . Ka 
A. 


A o. 


. Kb. 


Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
N. T. S. Ka K. Kb Kr. 


Oa. 
Oa. 
Oa. 


Oa. 


Oa. 
. Oa. 


Oa. 
Oa. 


. Oa. 


. Oa. 
. Oa. 


. Lr. 


. Lr. 


. Lr. 


O O. 
0. 1. 


. Lr. 


. Lr. 


I sr. 
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Cychrus Fabr. 
18. C. rostratus L. Al. A. St. N.T. S. . K. . Kr. . O... 
v. pygmaeus Chaud. ee . . . Lr 


Trib. Nebriina. 
Leistus Fröhl. 


19. L. ferrugineus 1. Al. AL St. N. . . < . . Kr OR. . L. 

20. L. rufescens Fabr. . A. . N. . . . Ka. K. Kr. Oa. O... Lr. 
Pelophila Dej. 

21. P. borealis Payk. ee... Kr. Oa. O. L Le. 

v. rufino ee . ©. L Ir. 


29. P. Ochotica F. Sahlb. ++. 2 2 2 20 ss 22% ae. 2 År 
Nebria Latr. 


23. N. livida L. < . Ht. N.T. .Ka. . Kr. 
v. lateralis Fabr. < . St. T .Ka.. 
24. N. brevicollis Fabr. Al. en en 
25. N. Gyllenhali Schönh. . . . . . S.Ka.K.Kb. Kr. . O.L Ir 
v. rufino e. . O. L. Lr. 
v. Balbi Bon. een e .L. 
26. N. nivalis Payk. ee e . L Lr. 


Trib. Notiophilina. 
Notiophilus Dum. 
21. N. agvaticus 1. Al. A. St. N. TS. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L Lr. 
28. N. palustris Duft. Al. A. St. N.T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
29. N. biguttatus Fabr. Al. A- St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 1. Lr. 


Trib. Trachypachina. 


Trachypachys Motsch. 
30. Tr. Zetterstedti Gyll. . . Sti. Tr. ... e « La 


Trib. Loricerina. 


Loricera Latr. 
31. L. pilicornis Fabr. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kh. Kr. Oa. O. L. Lr. 


Trib. Clivinina. 
Clivina Latr. 
32. Cl. fossor L. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Ir. 
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Dyschirius Bon. 


33. D. thoracicus Nlig. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
34. D. obscurus Gyll. e k © N. . KKO. Kr. . 
35. D. politus Dej. e A. . N LL L Kr. . O. 
36. D. nitidus Dej. oc N . K. 
37. D. impunctipennis Daws. . * . .. . . 2 2 Kee. 
38. D. aeneus Dej. Al. Aw. N.. . Ka K. . Kr. Oa. O. L. Lr. 
39. D. globosus lIbst. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa O. L. Lr. 

v. maritimus Boh. N... |. «© «© Kr... Ee. 

Trib. Elaphrina. 
Elaphrus Fabr. 

40. E. uliginosus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. . . Kr. . OL. 
41. E. cupreus Duft. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. arcticus Dej. L. 

42. E. lapponicus Gyll. rr . OL 

43. E. riparius L. Al. A. St. N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Blethisa Bon. 

44. BI. multipunctata L. Al. A. St. N.. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. 
Diachila Motsch. 

45. D. arctica Gyll. nn . « LE. Lr. 
46. D. polita Fald. en 0.0. «+ Lr. 
Trib. Trechina. 

Tachypus Latr. 
47. T. pallipes Duft. so rr oo UN oo © . La 
48. T. flavipes L. . A. St T. . Ka. . Kr Oa. L 

Bembidium Latr. 
49. B. velox 1. SEN. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
90. B. argenteolum Ahr. eo R Ka. 

v. azureum Gebl. eee Ka. . 

al. PB. paludosum Panz. 20.20.20... Ka K. . Kr. 
»2. B. Giintheri Seidl. rn... Kr. 
53. B. striatum Fabr. rn. vv vv Kr. e 
54. B. punctulatum Drap. . ++ 2 22020020. Kr. 
55. B. ruficolle Panz. + St . Kr. 


56. B. bipunctatum L. Al. A. St. N.T. S. Ka. K. . Kr Ua. O. L. Lr. 


57. 
58. 
09. 


60. 


61. 


62. 
63. 
64. 
65. 


66. 
67. 
68. 
69. 
10. 


e] =] 
(< ee 


73. 


v4 


va 


adlad 


iD. 
76. 
U. 
T8. 
19. 
80). 
81. 
82. 
853. 
84. 
RD. 
NG, 
87. 
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B. dentellum Thunb. A. St. NT. K. Kb. Kr. Oa. O. L. La. 
B. varium Oliv. X T. . 

B. adustum Schaum. ne. 0... Kr. L.L. 
B. obliguum Sturm. Al. A.St.N.T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
v. immaculatum J. Sahlb. . . St.. . Ka. . eo. 
DB. Fellmanni Mann. i Kr. . L. Le. 
v. Ponojense J. Sahlb. . Lt. 
B. Palméni J. Sahlb. . Ir 
B. virens Gyll. . . L. Ir. 
B. Hastii Sahlb. Kr. . L. Lr 
B. prasinum Dutt. . L. Ir. 
v. rufino L. Lr. 
B. cupripenne G. et Il... . . . L. 
B. ustulatum 1. A. St. N Oa. L . 
B. repandum J. Sahlb. . . . . Lr. 
B. Andreae Fabr. ee. Ka. Kr. L Lr. 
B femoratum Sturm. A. .N. .. Ka. . Kr. . Lr. 
B. rupestre 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 0. L. Lr. 
B. saxatile Gyll. AL A. N. T.S Kr. Oa. . 1. Lr. 
v. elegans Stcph. L. . 
B. pygmaeum Fabr. . 

v. bilunatum Bielz. eee Ke. 

B. lampros Hbst. AL A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Ir. 
r. 14-striatum Thoms. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. 

B. nigricorne Gyll. så Ka Kr. . > 
B. Grapei Gyll. . St.N.T. . Ka. Kr. Oa. O. 1. Ir. 
B. Sahlberyi Dej. A. St. Ka. Kr. Oa. O. L. Ir. 
B. nitidulum Marsh. . Ka. . 

B. minimum Fabr. An Oa. 

B. gilvipes Sturm. A. . NTS. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 

B. Chaudoiri Chaud. * Kr. . 

B. Schüppeli Dej. e. Kr. . O. L Lr. 
B. contaminatum J. Sb. . A. St. N. T.. Kr. Oa. . 1. Lr, 
B. tenellum Er. ee. ee. Kr. . . 

B. Doris Panz. AL A. St.N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. D. L. Lr. 
B. articulatum Panz. Al. A. . N.T.S. Ka. . Kr. Oa. 

B. humerale Sturm. A. St. Ka. K. 


8. 
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B. 4-maculatum 1. . A. 


v. formosum Sahlb. 


v. coarctatum Sahlb. 


9. 


1. 


IV 


W. P. excavatus Payk. Al. A. 
v. assimils Chaud. . Å. 


. Tr. micros Hbst. 
. Tr. rubens Fabr. 
. Tr. 4-striatus Schrank. A. 
. Tr. rivularis Gyll. . A. 
. Tr. secalis Payk. Al. A. 


B. aeneum Germ. 


). B. biguttatum Fabr. . A. 
B. guttula Gyll. AL A. 
. B. Mannerheimi J.Sb +. A. 


Tachys Schaum. 


T. nanus Gyll. A. 


T. bisulcatus Nikol. 
Trechus Clairo. 


> 


Patrobus Dej. 


11. P. septentrionis Dej. 


Di. 


— 


4 


- 


D 


v. rufino 
v. serenus Gredl. 


v australis J. Sahlb. 


> 


. St. N.T. 


St. N.T.S. 


N. . 


St. NTS. 
St. N. T. 8. 


St. N. TS. 


. N.T.. 


St. N. T. 


St. . T.$. 


SENT. 


SENT S 


St. N. TS. 


Fennica, XIX, N:o 4. 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. I. 
Ka. K. 


Ka. 
Ka. 


Trib. Broscina. 


Miscodera Kschsech. 


2. M. arctica Payk. . A. 


Broscus Panz. 
Br. vephalotes 1. 


St. N.T. . 


Ka. 


Trib. Lebiina. 


Odacantha Fabr. 
. O. melanura 1. 
Lebia Latr. 
. L. cyanocephala 1. . A 


St. 


i. L.chlorocephala Hoffm.Al. A. St. N. TL. 


Ka. 


.K. 


RAR. 


7 


K. 


K. 


Kr. 


. Kr. 
. Kb. Kr. 


Kb. Kr. 


Kr. 


A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 


Kr. 


Oa. 
Oa. 


Lr. 


e Lr. 


Oa, O. L. . 


. Oa. O. 
. Oa. O. 


Oa. O). 


Oa. 


O. . 


. Lr. 


. Lr. 
. Lr. 
. Lr. 


Lr. 
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107. L. erux minor 1. AL A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. 
Cymindis Latr. 
108. C. macularis Mann. AILA. . N. . . Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Lr. 


109. C. angularis Gyll. «ASSEN L. e « Oa... 
110. C. vaporariorum L. . A.St.N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. O.L.Ir 


Dromius Bon. 
111. Dr. agilis Fabr. Al, A. St. N. T. S. Ka. K. . . . OWL. Lr, 
112. Dr. fenestratus Fabr. Al. A. . N. . 


113. Dr. 4maculatus L. . A. . 2 2 . vw om - . 

114. Dr. marginellus Fabr.. A. St. N. T.S. Ka. . . +» Oa. 

115. Dr. 4-notatus Panz. . . .N... . . e 0. eo ee os 
116. Dr. sigma Ross. Al. A. St. N. T.S. Ka. K . Kr. Oa. 0. L. Lr 
117. Dr. nigriventris Th. ALA. . oo ss 2. «© «© ©. 

118. Dr. longiceps Dej. KML Vee. 

119. Dr. linearis Oliv. o. ~ 2 20.0.0. Kr. 


Matablethus Schmidt-Goebel. 
120. M. foveola Gyll. AL . St. . . Kao. . Kr Oa... . 
121. M. trucatellus 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L It. 
Blechrus Matsch. 
122. BI. minutulus Goeze. ALA. . . . . Ka K. . Kr. 


Trib. Feroniina. 


Feronia Latr. 





boreella J. Sahlb. . . k en . e . lL. 
. aterrima Fabr. e . St. . . Ka . . Kr. Oa . L. 


135. 
136. 


123. F. cuprea 1. AL A. St. N. T.S. K. . Kr. Oa. . + 
124. F. versicolor Sturm. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr 
125. F. lepida Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 1. Ir 
126. F. vernalis Panz. Al A. St. N. T Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . . 
127. F. nigra Fabr. AL A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. Oa. O. . Lr. 
128. F. vulgaris 1.. AL A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . 1. 
129. F. nigrita Fabr. AL A. St. N T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. I. Lr. 
130. F. gracilis Dej. ALA. . ae ». Ke Kr. . .. 
131. F. minor Dej. Al. A. St. N. T. 8. Ka. . Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
132. F. strenua Panz. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
133. F. Wasastjernae I. Sb... . so. ss ew . Oa. e 
134. F. diligens Sturm. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

F. 

F. 


w ww Pow mn.) 


Ser va- J. 


— ww tw 


, A. aenea De Geer. 


. A. aulica Punz. 
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. F. aethiops Panz. 
. F. oblongo-punctata F. Al. A. St. 
. E. angustata Duft. 


E. vitrea Dej. 


. F. Middendorffi J. Sb. . 


. F. arctica J. Sb. 


Amara Bon. 


. A. converiuscula Marsh. . 


. A. alpina Fahr. 


v. rufino 


. A. caligata Panz. 
. A. torrida Illig. 


v. rufino 


. A. fulva De Geer. Al. 
. A. apricaria Payk. Al. 
A. consularis Duft. Al. 


A. patricia Duft. 

A. Ovenselii Schönh. 
A. silvicola Zimm. 
A. ingenua Duft. 

4. municipalis Duft. 


5 A. brunnea Gyll. Al. 


v. lapponica Sahlb. 


. A. bifrons Gyll. AL ; 
. A. praetermissa Sahlh. . 
. A. erratica Duft. 

. A. interstitialis Dej. 


v. puncticollis J. Sahlb. . 


. A. familiaris Duft. AL. 
. A. tıbialis Payk. Al. 
. A. littorea Thoms. 

. A. curta Dej. 

. A. acuminata Payk. Al. 


v. minor J. Sahlb. 


. A. montivaga Sturm. . 
Al. A. St. 


A. . 


. St. 
. St. . 


AL A. St. 


A. . 


. St. 
. St. 


. St. 


. St. 


. St. 


. St. 
. St. 


. St. 
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N. . 


N. 


A A. 
e 


2 2 
H . 


A 


+ 


| 
e 


SEN. 


. . e ” 
St. N. 


% 
[J 


“3 . 


< . Ka. 
NTS. 


Ka. 


Ka. 


Ka. 


. Ka. 
. Ka. 


Ka. 


. Ka. 


K. 


A 


Kb. 


. Kb. 


Kh. 


. Kb. 


Kb. 


Kr. 
Kr. 


Kr. 


Kr. 


. Kr. 
. Ka. 
. Kb. 


Kr. 
Kr. 


Kr. 


Oa. 


Oa. 


Oa. 


Oa. 
. Oa 
Kr. 


. Oa. 
. Oa. 
. Oa. 
. Oa. 


. Oa. 


. Oa. 


a. (). 


I. 
L. 


L. 
1. 
I. 
L. 
. du 
. Lr. 
L. 

l.. 


.L. 


I. 


Lr. 
Lr. 
Lr. 


Lr. 
Lr. 
Lr. 
Lr. 
Lr. 


Lr. 


. Lr. 


Lr. 
Lr. 
Lr. 


Lr. 


Lr. 


Lr. 


Lr. 
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168. A. famelica Zimm. . A. . N. .S.Ka . . Kr.Oa . . Lr. 
169. A. similata Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . > L Le. 
170. A. curvicrus Thoms. . A. . T. . . . . . Kr.Oa. 
171. A. Giintheri J. Sahlb. . . sc . 2 2.2020. Kr . 
172. A. ovata Fab. .A. .NTS . K. . Kr.Oa. 
173. A. spreta Dej. ~~ A. 2 2.20.20... Kr oc os 
174. A. nigricornis Thoms. . . . . 2 . . |. « Kr . O.L. Lr. 
175. A. lunicollis Schiödte. Al. A. . N.T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 1. 
176. A. communis Panz. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
v. alpicola Heer. ek Kao... e « -L. 
177. A. nitida Sturm. < . ~.NT.S. . K. . Kr Oa... 
178. A. plebeja Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1. . 
v. lenticularis Schiddte. . . . .. « © « Kr 
Pristonychus Dej. | 
179. Pr. subeyaneus lig. . A. . + .. . Ke. . Oa 
Calathus Bon. 
180. C. micropterus Duft. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lt. 
181. C. melanocephalus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 


v. alpina Dej. een. so vv ou LL Kr . R. L df 

v. nubigena Hal. KK. . OLE 

v.tarsalis J. Sahlb. KL oli 
182. €. fuscus Fabr. e . . N. S. Ka Ke. . Oa. 


183. C. erratus Sahlb. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa, . . Lt 
184. C. fuscipes Goeze ALA. . N. . . Ka. 

Sphodrus Ulairv. 
185. Sph. leucophthalmus L.. A. St. N. 1. $. 

Platynus Bon. 
186. Pl. angusticollis Fabr. . A. St. N.T. . Ka. K. . Kr. Oa . 1. 

v. minor J. Sahlb. ÅL S ss ss 0 sv ort 

187. Pl. Mannerheimi Dej. . A. Stt NAT. . . K. . Kr. . ..L: 
188. Pl. livens Gyll. 
189. Pl. marginatus L. Al. 


A 
190. PI. sexpunctatus L. Al. A. St. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 1.14 

A 

A 


L 
er 
Zz 
5 
L 
> 
> 
X 
> 
o 
x 
- 


191, Pl. ericeti Panz. . Oa. 0.1... 
192. PI. parumpunctatus F. Al. A. . . Kr. Oa 0. . : 
193. PI. ArchangelicusJ.Sb.. +. . 2 2 2020.20. Kn. st 
194. Pl. moestus Duft. 


2 
3 
I 
2 


pr 
zZ 
D 
A 
& 

A 
O 
5 





» PI. viduus Panz. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. 
; Pl. versutus Sturm ALA. . . . S. Ka. K. . 
v. lugubris Dutt. e L 2 NS K. Kb. 
i. PI. dolens Sahlb. . A. N. T. S. K. 
3. Pl. Bogemanni Gyll. A. IT. . . . 
). Pl.4-punctatusDeGeer . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. 
). Pl. ruficornis Goeze . A. N. . . 
|. Pl. obscurus Hbst. . A SEN S. Ka. K. Kb. 
2. Pl. consimilis Gyll. oo se \ } K . 
3. PI. piceus L. AL A N. Ka. K. Kb. 
|. PI. micans Nicol. en 
>. Pl. gracilis Sturm AI A. St. N. . S. Ka. K. 
>». PI. puellus Dej. A. St. N. T. . Ka. 
1. PI. fuliginosus Panz. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. 
3. Pl. dorsalis Pont. A. St. 
Taphria Bon. 
). T. nivalis Panz. . A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. 
Olisthopus Dej. 
). O. rotundatus Payk. . . . . . S. K. 
Trib. Licinina. 
Licinus Latr. | 
1. L. depressus Payk. A. . . . . Ka. 
Badister Clairv. 
2 B. bipustulatus Fabr. . A. . N. . S. Ka. . Kb. 
3. B. peltatus Panz. . A. . . . . Ka K. 
Trib. Panagaeina. 
Panagaeus Latr. 
1. P. crwe major L. Al. St. N. T. . Ka. K. 
Trib. Chlaeniina. 
Chlaenius Bon. 
5. Chi. nigricornis Fabr. Al. A. St. N. T.S. Ka. 
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5. Chil. holosericeus Fabr. Al. A. . N. 
. CM. Illigeri Ganglb. . . . . T. 


Kr. Oa. O. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


Kr. 
Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Oa. O. 
Oa. O. 
Oa. . 
Oa 


. O. 
Oa. O. 
Oa. O. 
Oa. O. 
Oa. O. 


Oa. . 


Oa. 


© Oa. . 


L. 
L. 


. L. 


Lr 


. Lr. 


. Lr. 


Lr. 


. Lr. 


. Lr. 
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218 


219. 
. O. puncticollis Payk. Al. A. 
221. 


222. 
223. 


224. 
225. 
226. 
227. 
228. 
229. 
230. 
231. 
232. 


233. 
234. 


235. 
236. 


237. 
238. 
239. 
240. 


241. 


242. 
243. 
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Oodes Bon. 
. O. helopioides Fabr. 


Trib. Harpalina. 


Ophonus Steph. 
O. rotundicollis Fairm. . 


O. rufibarbis Fabr. AI A. 
Pseudophonus Motsch. 
H. ruficornis L. Al. A. 
H. griseus Panz. . A. 
Harpalus Latr. 
rubripes Duft. 
aeneus L. Al. 
latus L. = Al. 
. luteicornis Duft. 
. nigritarsis Sahlb. 
. 4-punctatus Dej. Al. 

H. fuliginosus Dutft. 

H. discoideus Fabr. 

H. tardus Panz. 

v. angustior J. Sahlb. . 

H. anzius Duft. . 

FH? similans J. Sahlb. . 
Anisodactylus Dej. 


Re ee m 


A. nemorivagus Duft. 
Dichirotrichus Duv. 


D. pubescens Payk. 
D. Ponojensis J. Sahlb. . 


D. Deutschi Sahlb. 
v. Envaldi J. Sahlb. 


Bradycellus Er. 
Br. collaris Payk. Al. A. 
Br. similis Dej. . A. 


> > > P 


>> PP: 


A. binotatus Fabr . A. 


D. rufithorax Sahlb. . A. 


D. placidus Gyll. Al. A. 


St. 


St. 


St. 
St. 


St. 


St. 


St. 
St. 


N. 
N. 
N 


2 


N. 


. T. 


Kr. 

S. Ka. K. Kr. 
S. Ka. K. Kb. Kr. 
. K. Kr. 

S. Ka. K. Kb. Kr. 
S. Ka. K. Kb. Kr. 
S. Ka. Kr. 
S. Kb. Kr. 
S. Ka. K. . . 
S. Ka. K. Kb. Kr. 
Ka. K. Kr. 

Ka. K. 

Ka K. Kb. Kr. 
Ka. K. Kr. 
Kr 

K. e 

Kr 

S. Ka. Kr 
S. Ka. K. Kb. Kr. 
8. K. Kr. 


A. St. N. T. S. Ka. K. 


. Oa. O. L Lr. 


. Oa. 0.1.17. 


Oa. 


Oa. O. L. I+. 
Oa O.L.Lr. 
‚I 
«LL 
Oa. 0. L. Lr. 


. L. Lr. 


‚u 


Oa. O. L. Lt 
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Acupalpus Latr. 
. A. meridianus L. en Oa. . . 
. A. dorsalis Fabr. Al. A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. . L. 
b. A. luteatus Duft. ~ 2. N ov ov K. 
7. A. exiguus Dej „A. . oo . . . K. 


mel 


r 
, 


w 


Stirps IL Natatoria. 
Fam. Haliplidae. 


Haliplus Latr. 
S. H.ruficollis De Geer Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
9. H. Heydeni Wehncke . . . NT. K. . oso 2 02020. 
0. H. sibiricus Motsch. AL. . . . 2 2 . K 2 . ++ LLr 
1. H. immaculatus Gerh. . ek. K... O L. 
2. H. fluviatilis Aub6. . A. St. N. T. S. Ka K. Kb. Kr Oa. O. L. Lr. 
v. dineolatus Mann. . . . . . . Ka K. Kb. Kr. 
3. H. fulvicollis Fr. Al. . . . . Ka. . . Kr. 
4. H. striatus Sharp. Al. A. . . . . Ka. K. . 
5. H. fulvus Fabr. AL A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . . . 
6. H. LapponumThoms.. . . . 2 2 20.0.0... O. L. Lr. 
v. niger J. Sahlb. Dee ee. 0.0.00 0. L. L. 
7. H flavicollis Sturm . . . N . . Ka. 
8. H. variegatus Sturm AI. A. 
19. H. obliquus Fabr. . A? 


0. H. varius Nicol. «NT. K Kn... 

1. H. lineatus Aub6. ALA. . N... Ka Koo. L O? 
Brychius Thoms. | 

2. Br. elevatus Panz. . . St. 2 2 202000 OP 12 

3. Br. eristatus J. Sahlb.. . . 2 2 2 22244 OL Er. 


Fam. Dytiscidæ. 
Trib. Hydroporina. 
Hyphydrus Illig. | 
4. H. ferrugineus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Lr. 
Hygrotus Steph. 
H. inaequalis Fabr. . A. St. N. T. & Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


Si 


12 
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266. H. retiedatus Fabr. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 


267. H. 5-lineatus Zett. 


v. opacino 


268. H. decorotus Gyll. 


Caelambus Thoms. 


St. 


S. Ka. 


269. C. impresso-punctatus Al. A. St. N. T. S. Ka. K. 


v. lineellus Gyll. 


270. C. 9-lineatus Steph. 
271. C. Marklint Gyll. 


v. pallens Aubé. 
Bidessus Sharp. 


272. B. geminus Fabr. 
273. B. hamulatus Gyll. 


274. B. unistriatus Schr. Al. 


Deronectes Sharp. 


275. D. latus Steph. 
276. D. depressus Fabr. 
277. D. assimilis Payk. 


v. hyperboreus Gyll. 


Al. 


278. D. griseo-striatus D. G . 


v. rufino 


v. maritimus Hellies.Al. 


Hydroporus Claiv. 


Al. 


279. H. granularis L 

280. H. pictus Fabr. 

281. H. Sanmarki Sahlb. . 
282. H. alpinus Payk. 

283. H. Davisii Curt. 

284. H. Halensis Fahr. 
285. H. septentrionalis G. . 
286. H. dorsalis Fabr. 


287 
288 


v. figuratus Gyll. 
. H. oblongus Steph. 


. H. obtusipennis J. Sb . 
289. H. lapponum Gyll. 


v. rufino 
v. opacino 


A. 


A. 


A. 


A. 


A. 


A. 


N.S. . 
Ka. K. 
Ka. 


N. T. S. Ka. K. 
s. . K. 


St. N. T. S. Ka. K.Kb. 


St. 


N. 


N. TS. Ka. 
T. . . K. 

N. . . Ka K... 

N. T. S. Ka. K. Kb. 

N. T. $. Ka. K. Kb. 


Ka. K 
Ka. K. 


Kr. 


Kr. Oa. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


Oa. 


Oa. 


O. 


. L. . 


o99009 


IL It. 


L. Lr. 
L 

L. Lr. 
L. Lr. 
L 
L. 


I.. Lr 
L. Ir. 
‚Ir 


L. . 
L. 


L. Lr 





O. 
1. 


2 


13. 
14. 


N”. 


I. 


IS. 


4. 


DD. 
6. 
IT. 


JD, 
LO. 
11. 
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A. intermedius J. Sb. . . . Ka. . . 0... LU Lar 
H. rufifrons Duft. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O). L. Lr. 
H. fennicus Seidl. A. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Ir 
H. arcticus Thoms. oo ee ds s s m-— BR ss. vv 2 0 AA UP 
H. erythrocephalus L. Al. A. St. N. T. S. Ka K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. deplanatus Gyll. Al. . N. T. 8. Ka. K. Kr. . OL 
. H. planus Fabr. Al. A St. N. T. S. Ka. K. Kr. Oa. . . 
H. pubescens Gyll. Al. A. St. N. T. S. K. . Kr. Oa O. L. Lr. 
H fuscipennis Schm. Al. A. N. S. K. Kb. Kr. O. L Lr 
v. rufino . Kr. L. 
H. discretus Fairm. Al. A. . 2 ++ so = 2-0 . 
A. nigrita Fabr. Al. A St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa O. . Lr. 
. H. subalpinus Thoms.. A. T. S. K. O. L Lr. 
v. monilicornis J. Sh. . ee. . L. Lr. 
. H. pectoralis J. Sahlb. . , S. Ku. K. Kr. = L, Le. 
. H. acutangulus Th. O. 1. Lr. 
v. punctulatus J. Sb. . . . . Lr. 
. H. rubripes J. Sahlb.. . . . SNS . Kb .0. 
H. melanarius Sturm Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Ka. Kr. Oa. O 1. Lr. 
v. monticola Sharp A. N.T. . Kr. L. 
H. picicornis J. Sahlb.. . . . SB. 0.20.20... ON. 
H. longicornis Sharp . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O. 1. 
H. memnonius Nicol... . 8. . Ka. . L. Lr. 
. H. niger Sturm A. + T. . . K.Kb . . O.L. Lr. 
H. brevis F. Sahlb. A. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Lr. 
H. obscurus Sturm Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. IL. Lr. 
H. nigellus Mann. Al. N. T. S. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. opacino Lr. 
v. rufino . a so ee ee -  . . Lr. 
. H. atriceps Crotch Al. A. Ut. N. T. S Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. I. Lr. 
Vv. opacino N. K. Kr. O. Lr. 
v. rufino . . . br. 
. H. Semenovi Jakovl. . A. . . K. . O. L. Lr. 
. A. glab tusculus A. T. $. Ka. K. Kr. O. L. Lr. 
. H. Levanderi J. Sb. . . JE å 
. H. tristis Payk. AL A. St. N. T. S. Ka K. Kb Kr. Oa. O. 1. Lr. 
. H. neglectus Schaum . N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 0. L. Lr. 
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318. H. elongatulus Sturm . 
319. H. notatus Sturm 

320. H. piceus Steph. Al. 
321. H. pygmaeus Sturm. Al. . 
322. H. palustris 1. Al. A. 


St. 
v. rufino 
323. H. incognitus Sharp . 
324. H. vittula Er. . A St. 
325. H. striola Gyll. 
326. H. angustatus Sturm . A. . 
327. H. umbrosus Gyll. Al. A. St. 
328. H. lineatus Fabr. Al. A. St. 
Trib. 
Noterus Clairv. 
329. N. crassicornis Fabr. . A. St. 
330. N. sparsus Marsh. 
Laccophilus Leach. 
331. L. interruplus Panz. . A. 
332. L. Ströhmi Thoma. . 
333. L. obscurus Panz. Al. A. St. 
Acilius Leach. 
334. A. sulcatus 1. Al. A. St. 
335. A. canaliculatus Nicol.Al. A. St. 
v. Kotulae Oulian. . A. St. 
Graphoderes Eschsch. 
336. Gr. bilineatus De Geer . A. . 
337. Gr. zonalus Panz. . A. St. 
v. Sahlbergi Seidl. . A. St. 
v. verrucifer Sahlb. . A. St. 
v. flavotestacea Mann. . 
Hydaticus Teach. 
338. H. laevipennis Thoms. . . St. 
339. H. seminiger De Geer Al. A. St. 


Cybister Curt. 
340. C.laterimurginalis D). G. 


e. Kr. Oa. L. Lr. 
. Ka. . Kr. . 
8... . Kr. ee. 
N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. I. Ir. 
N... . K. . e « «. It. 
N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. IL. Lr 
. T.S. K. Kb. Kr. Oa. O. IL. Lr. 
N. . . Ka. K. . Kr. Oa... 
N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 0 L Lr = 
N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Dytiscina. 
N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
N. T. 
N. T. 8. Ka . Kr. Oa. . I. . 
N K. . . I. . 
N. T. NS. Kr. Oa. . 1. 
N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. 0. |. Ir. 
N. T.S. Ka. K. Kb. Kr Oa. O 1... 
K. Kr O. L. . 
N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . 
N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . , + 
. . S Ka. K. Kb. Kr. Oa. . LL 
N. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . I. . 
N. Ka. K. Kr. 
N. Ka. 
Ka? . 


Kr. 
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Dytiscus L. 


41. D. latissimus L. A. St. N. T. $. Ka. K. Kr. On. . . . 
42. D. marginalis L. Al A.St.N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. On O. L. . 
43. D. ctrcumcinctus Ahr. Al. A. N.T.S Ka. K. . Kr. O&O L. . 
44. D. lapponicus Gyll. A St. N. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0). L. Lr. 
45. D. dimidiatus Bergstr. . Ka. 

Cymatopterus Eschsch. 
45, €. fuscus L. A NS. en 
47. C. Paykulli Fr. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. I. Tr. 
48. C. striatus L. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . . 
49. C. dolabratus Payk. o. O. L. Lr. 

Colymbetes Clairv. 
30. C. Grapei Gyll. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. 

Rantus Eschsch. 
5'. R. notatus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. Oa. L. 
52. R. notaticollis Aubé. e . TS. Ka. K. . Kr. 2 4. 
53. R. suturellus Harris.Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
54. R. exoletus Forst. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

v. melanopterus Zett. N. K. , Kr. Oa. O. L. Lr. 

155. R. bistriatus Bergstr. . N. 

Ilybius Er. 
356. I. uliginosus L. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. . 
Bi. I. ater De Geer Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . n. Er. 
DA. I. crassus Thoms. A. . N. T. S. Ka. K. Kb. Kr Oa 0 1. Ir. 
350. I. similis Thoms. ALA. . NT. . K. Kr. 
60. I. obscurus Marsh. A. N. S. Ka. K. Kr. 

v. 6-dentatus Schiödte. . . N. ee. . ee. 
361. I. subaeneus Er. Al. A. St. N. S. Ka. K. Kr, Oa O. L. Lr. 
v. rufiventris J. Sahlb.. Oa. . 

v. nigrino . L . 

2. I. chalybaeatus Thoms.. . . Kee. . 0. L. Tr. 
63. I. yuttiger Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . 
04. J. aenescens Thoms. Al. A St. N. T. S. Ka. K Kb. Kr. Oa. O. L. Lr 
65. I. Kiesenvetteri W. Al. eo. rn . L . 
366. I. angustior Gyll. . St. Ny. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O). L. Lr. 
67. J. fenestratus Fabr. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. O. L. 

v. Prescotti Mann. . 8. Kr. 
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Agabus Leach. 
368. A. serricornis Payk. 
v. minor J- Sahlb. 
Acatodes Thoms. 
369. A. fuscipennis Payk. . 
v. obscurior J. Sahib. . 
Platambus Thoms. 
370. PI. maculatus L. 
v. aterrima J. Sahlb 
Eriglenus Thoms. 
371. E. femoralis Payk. 
312. E. ungvicularis Th. 
373. E.? vitliger Gyll. 
Arctodytes Thoms. 
374. A. elongatus Gyll. 
Gaurodytes Thoms. 
375. G. arcticus Payk. 

v. obscurus J. Sahlb. . 
376. G. Sturmi Schönh. 
377. G. Zetterstedti Thoms. . 
378. G. confinis Gyll. 

379. G. uliginosus Fabr. 


St. N. T. 


S. 


St. N. T.S. 
A. St. NTS. 
. 8. 
A. . . 
A N. . NS. 
T. NS. 
A. N. T. 8. 
T.S 
A. St. N.fT. $. 
A. T. 8. 
A. N. 


380. G. paludosus Fabr. Al. A? . . T.. 
381. G. clypealis Thoms. Al. A? . N. 


382. G. Thomsoni J. Sb. Al. 


v. coriaceus J. Sb. 


383. G. congener Payk. Al. A. St. N. T. S. 


v. rufino N. T. 

v. rugosino 

v. lapponicus Kraatz. 
384. G. nigripalpis J. Sb. 
385. G. obovatus J. Sahl). . 
386. G. obscuripennis I. Sb. . . 
387. G. ovalis J. Sahlb. 2 S. 
388. G. affinis Payk. AL A. St. N. TS. 
389. G. bigultulus Thoms. . St N. . 8. 


v. boreellus J. Sahlb. 


Fenn. geogr. 


Ka. K. . Kr. Oa O. |. Lr. 


Oa. O. L. Ir. 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 1. Lr. 


Ka. K. . Kr. 
Kb. Kr. 


Oa. O. L. . 


O. I. La. 


K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Ir. 


K. Kb. Kr. Oa. O. L. lr. 


K. . Kr. 


0. I. . 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 


Kb. Kr. 
Ka. . 
Kr. 


L. la. 


. O. I. Lr. 


. Lr 
L. Lr. 


Ka K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Ir. 


. Lit 
. L. Dr 
O. L. Ir. 
. u 
‚I 


. it 


Ka. K. Kb. Kr Oa. O. 1. 1 


K. 


O. L. L. 
L. - 
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390. G. guttatus Payk. Al. A. St. N. T. 8 Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. 7-seriatus J. Sb. . A. o. 
391. G. Haeffneri Aubé K. e. L. Lr. 
392. G. Vasastjernae Sb. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb Kr. Oa. O. L. Lr. 
393. G. Mimmi J. Sahlb. . . . . TS . K. Kb Kr. O. L. Lr. 
394. G. striolatus Gyll. . A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. 
395. G. tarsatus Zett. . A. St N. T.S. . K. Kb. . o. 
396. G. bipustulatus L. AL A. St. N. T.S. Ka K . Kr. Oa. . Lr. 
v. abdominalis Costa Al. . e. 
397. G. alpestris Heer - L. Lr. 
v. rufino eo. L. Lr. 
398. G. opacus Aube e N? . e. 
399. G. Erichsoni Harold . . . N. T.S. K. Kr. Oa. O. L. Lr: 
400. G. subtilis Er. Al... N. . 8. 
401. G. chalconotus Panz. Al. . nn e. . 
402. G. setulosus J. Sahlb.. . . . 2 20.20.20... Kr. L. 
Series Palpicornia. 
Strips I. Hydrophilii. 
Fam. Limnebiidae. 
Limnebius Leach. 
L. L. truncatellus Thunb. . A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. (Oa. . 
2. L. truncatulus Thoms. . A. . N. T. S. Ka. K. Kb. 
3. L. picinus Marsh. nen. Ka 
Fam. Ochthebiidae. 
Hydraena Kug. 
4. H. riparia Kug. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
5. H. palustris Er. non... Ka. 
6. H. gracilis Germ. 0.0.0.0. KaK vs . 
1. H. pulchella Germ. ÅA ooo oss vo vv ov ov Kr. 
Asiobates Thoms. 
8. A. pygmaeus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
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Ochthebius Leach. 
9. O. marinus Payk. 
10. O. margipallens Latr. 


Al. 


11. O. evanescens J. Sahlb. . 


Fam. Hydrochidae. 


Hydrochus Germ. 
12. H. elongatus Fabr. 
13. H. brevis Hbst. 


A. 
Al. A. 


St. N. T. S. Ka. K. 
St. N. T. S. Ka. K. 


Fam. Helophoridae. 


Helophorus Fabr. 
14. H. nubilus Fabr. 
15. H. tuberculatus Gyll. 


A. 
A. 


16. H. Gyllenhali J. Sahlb. . 


17. H. aguaticus L. 

18. H. aegualis Thoms. 
19. H. pallidus Gebl. 
20. H. incertus Kuw. 


Al. A. 


21. H. lapponicus (Th.) Kuw. . 


22. H. aeneipennis Thoms. . A. 
Al. A. 
Al. A. 


23. H. planicollis Thors. 
24. H. granularis 1. 
25. H. griseus Hbst. 
26. H. avernicus Muls. 
27. H. glacialis Villa 
28. H. laticollis Thoms. 
29. H. strigifrons Thoms. 
30. H. fallax Kuw. 
31. H. nanus Sturm 

v. pallidulus Thoms. 
32. H. pumilio Er. 


Al. A. 


Al. 


> . 


Al. 


N. . . Ka. 


St. N. T. S. Ka. K. 


St. N.T S. Ka. K. 


St. N. . . Ka. 
St. N. T.S. Ka. K. 
St. N. T. S. Ka K 
St. N. T. S. Ka. K 
Nov K. 
. St. N. T. S. Ka. K. 
N. . 
N Ka. K 
N. 


Fam. Hydrophilidae. 


Berosus Lesch. 
33. B. luridus L. 
34. B.lapponicus J. Sahlb. 


Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. 


Ka. 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kr. 


. Oa... Lt 


. Oa. . 
. Oa. O. 


Oa... 
Oa. . L.Lr 


. Oa. 0. L. Lr. 
. Oa. O. . 


O. L. Lr. 
L. 
C. L. Lr. 


. Oa. O. L. Lr. 
. Oa. O. . 
. Oa. O. L. . 


..L. 
. L.Lr. 
iL. 
O. L. Lr. 
O.L. . 
O. L. . 


Oa. . 


a 


Sot 


— 
- 


J 


> uw — DOK AG 
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Enoplurus Hope. 


E. spinosus Stev. Al. 


Hydrous Leach. 


. H. caraboides L. 


Hydrobius Leach. 


. H. fuscipes L. Al. 


H. picicrus Thoms. Al. 


. H. Rottenbergi Gerh. Al. 


Laccobius Er. 


. L. bipunctatus Fabr. Al. 
. L. minutus L. Al. 


L. alutaceus L. 


. L. nigriceps Thoms. 


L. decorus Gyll. 
Enochrus Thoms. 

E. bicolor Payk. 
Philhydrus Sol. 


. Ph. testaceus Fabr. 

Ph. melanocephalus L. Al. 
. Ph. Sahlbergi Fauv. Al. 
. Ph. Levanderi J. Sahlb. . 
. Ph. rectus J. Sahlb. 

. Ph. frontalis Er. 

. Ph. suturalis Sharp 

. Ph. marginellus Er. Al. 
. Ph. ovalis Thoms. 


Helochares Muls. 


. H lividus Forst. 


Anacaena Thoms. 


» A. variabilis Sharp Al. 
. A. globulus Payk. Al. 
. A. nigroaenea J. Sahlb. . 


Chaetarthria Waterh. 


. Ch. seminulum Payk. Al. 


A. 


A. 


. St. 
. St. 


St. 


. St. 


. St. 
St. 


m. 


. T. 


Kb. 


Kb. 


. Kb. 
. Kb. 


Kb. 


. Kb. 


Kb. 


Oa? . 


Kr. Oa 


. 0. L. Lr. 


Kr. Oa. O. L. Lr. 


Kr. 


. Kr. Oa. 


Kr. 


. Kr. Oa 


Kr. Oa 
Kr. 


. Kr. 


Kr. Oa. 


. L. Lr. 


.O.L.Lr. 


. O. L. Lr. 


. Lr. 
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Strips II. Sphaeridiota. 
Fam. Sphaeridiidae. 


Cyclonotum Dej. 
C. orbiculare Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . Lr. 
Sphaeridium Fabr. 


61. Sph. scarabaeoides L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . LL. 
62. Sph. bipustulatum Fabr. . A. N. Ka K. . . 02. 
v. marginatum Fabr. Al. . . N... 

Cercyon Leach. | 
63. C. littoralis Gyll. Al... Ne Kr. Oa. . Li. ; 
64. C. ustulatus Preyssl. A. . N... Ka. . Kr. ... 
65. C. minutus Fabr. Al. A. St. N. . S. Ka. . . Kr. Oa. . . it 
66. C. lugubris Payk. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . Lr 
67. C. marinus Thoms. AL A. St. N.T. S. . K. Kr. Oa. 0. . Ir. 
68. O. bifenestratus Käst . A. . N. . 8. Ka. K. . Kr. . ... 
69. C. analis Payk. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Ar. 
70. C. lateralis Marsh. A. St. . . Ka. K. . Kr. . O. .L. 
71. C. flavipes Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0... 
72. C. haemorrhoidalis Fabr. . A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 
13. C. melanocephalus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L.Lr. 
14. C. terminatus Marsh. AL L . N. . Ka. . . Kr Oa . . 
75. C. quisquilius L. AL A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . .[r 
76. C. unipunctatus L. = Al A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L Ir 
Ti. C. nigriceps Marsh. . A. . T.. . K . Kr. 
18. C. pygmaeus Illig. Al. A. St N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. 

v. merdarius Thoms. Al. . | 

Megasternum Muls. 
19. M. obscurum Marsh. Al. . . . . . Ka. K. . Kr. 

Cryptopleurum Muls. 
S0. Cr. minutum Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr 
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Series Amphibia. 


Fam. Gyrinidae. 
Gyrinus L. 


G. natator L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. I. Ir. 
G. bicolor Payk. Al. A. St. N. 1.8. Ka. . . Kr. 2 4.4 
G. marinus Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. I. Lr. 
v. opacino Al. A. . Ke. Kr. . L. 
v. rufino Al. A. St. . T.. . K. Kr. eo. 
v. aeneus Thoms. 20.20.20... Ka. K. Kr. . O. . 
G. opacus Sahlb. N. 8 Kr. Oa. O. L.. Lr. 
v. opacino Al < . 20222408... Ir. 
G. minutus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. rufino Kr. . 1. 

Orectochilus Dej. 
O. villosus Fabr. . A.St.N.T.. Ka. Kr. 

Fam. Parnidae. 

Parnus Fabr. 
P. prolifericornis F. Al. A. St. . T.. Ka. Kr. 
P. griseus Er. . AW. oo. . | K. nn 
P. auriculatus Ilig. Al. A. . N. . . Ka. Kr. Oa. O.L. ' 

Fam. Heteroceridae. 

Heterocerus Fabr. 
H. fusculus Kies. . AL. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 
H. marginatus Fahr. A. Kr. 
H. maritimus Motsch. A. K. 
H. intermedius Kies... . N. . 
H. femoralis Kies. Fr. Lr. 
v. archangelica J. Sahlb.. Kr. Lr. 

Fam. Limniidae. 

Elmis Latr. 
E. aeneus Müll. < A. . . QT. . Ka. K. Kr. 0). L. Lr. 
E. Volkmari Panz. < . St. . . Ka e . Lr. 
E. nitens Müll. . A. 20.20.20. Ka. Kr. 


18. 
19. 


20. 


21. 


10. 


11 
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Limnius Illig. 

L. tuberculatus Müll. . . St... . . Ka K. . Kr. 0Oa0O.LlIr 
L. troglodytes Gyll. < . St . . . Ka... ...0.L 
Fam. Georyssii. 

Georyssus Latr. - 
G. crenulatus Rossi ALA. . . 2. . . cv cv Kr 


Fam. Limnichidae. 


Limnichus Latr. 
L. sericeus Duft. ee ss vo vu vm vw ww cv. Kr. 


Series Brachelytra. 


Fam. $taphylinidae. 


Trib. Staphylinina. 
Subtrib. Staphylinides. 
Creophilus Kirby. 


. Cr. maxillosus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.L.L. 


Leistotrophus Perty. 


. L. nebulosus Fabr. e A. Nk LL 0. 

. L. murinus 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L la. 
Trichoderma Steph. 

. Tr. pubescens De Geer Al. A. St. N. . S. Ka. . . Kr. Oa. . 
Platydracus Thoms. 

. Pl. stercorarius Oliv. . A. . N. . 8. Ka. K. . . 

5. PI. latebricola Grav. . . . N. . S. Kb. Kr. 

. PI. fulvipes Scop. < . St. . T.S Kr O 
Staphylinus L. 

. St. erythropterus L. . A. St. N.T.. Ka K. . Kr. . OLE 


. St. caesareus Cederhj. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 


Pseudocypus Muls. et Rey. 
Ps. ophthulminus Scop. Al. A. . K.T.S. Ka. 
Ps. brunnipes Fabr. . A. N. . Ka 





2. 
3. 


(4. 
Lb. 


16. 
17. 


18. 
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Ps. fuscatus Grav. Al. 
Ps. picipennis Fabr. Al. 


Ps. aeneo-cephalus De G. . 

Ps. fulvipennis Er. 
Tasgius Steph. 

T. ater Grav. 

T. pedator Grav. 
Ocypus Steph. 


0. morio Grav. Al. 


A. 
A. 


A. 


A. 


A. 


St. 
St. 
St. 
St. 


St. 


3 


Ka. 


. K. 


Ka. . 


Subtrib. Philonthides. 


Philonthus Leach. 
Ph. splendens Fabr. 


. Ph. laminatus Creutz Al. 
. Ph. rotundicollis Menetr. . 

. Ph. nitidus Fabr. Al. 
Ph. aeneus Rossi Al. 


Ph. chalceus Steph. 


Ph. addendus Sharp Al. 


Ph. carbonarius Gyll. 
Ph. setosus J. Sahlb. 


. Ph. umbratilis Grav. Al. 
. Ph. atratus Grav. 


v. lucens Mann. 


. Ph. cephalotes Grav. Al. 
. Ph. sordidus Grav. Al. 
. Ph. fimetarius Grav. 


Ph. ebeninus Grav. 


Ph. varians Grav. Al. 
. Ph. dimidiatus Sahlb. . 


v. unicolor Leinb. 
Ph. corvinus Er. 


. Ph. Scribae Fauv. 
. Ph. debilis Er. 

. Ph. ventralis Grav. 
. Ph. discoideus Grav. Al. A. St. N. T. 


A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
+ St. N. T. 
A. St. N. . 
A. St. NT 
A. . NT. 
A. St. N. T. 
A. N. T. 
A. . N.T. 
A. St. N. T. 
A. . . 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
A. N. T. . 
A. . LT 
A. St. N. T. 
A. N. 
«GN. 
A. St. N. 


A. St. N. 


Al. A. St. N.. 


T. 


PP nn PL D 


Ka. 
Ka. 


E 


Kb. 
. Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kb. 


. Kb. 


Kb. 


. Kb. 


. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. 
. K. 


Kr. 
Kr. . . 
Kr. Oa, . 


Kr. Oa. . 


Kr. Oa . . . 
Kr. . O.L.Lr. 
Kr. . . . . 
Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. Oa. . .Lr. 
Kr. . 

Kr. Oa. 

Kr. Oa. . . Lr. 
Kr. Oa. . . Lr. 
Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. 


Kr. Oa. . L. 


24 


41. Ph. guisguiliarius Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. 
v. rubidus Er. ae Ka . 
42. Ph.sanguinolentus Grv. Al. A. St. N. S. Ka. K. 
43. Ph. punctus Grav. eee. . 
44, Ph. puella Nordm. A. St. NTS. . Kb. 
45. Ph. politus Gyll. AL A. St. N. T.S. . K. Kb. 
46. Ph. decorus Grav. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. 
47. Ph. varius Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. 
48. Ph. albipes Grav. A. St. N T. 8. 
v. alpinus Epp. . en 
49. Ph. lepidus Grav. . A. . NTS. Ka. K. . 
50. Ph. marginatus Ström Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. 
51. Ph. cruentatus Gmel. Al. A. St. N. Ka. 
52. Ph. longicornis Steph. + N. . Ka. 
53. Ph. opacus Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. 
54. Ph. agilis Grav. ALA St. To oso os os or 
55. Ph. nigrita Nordm. A.S.N. . S. Ka. K. Kb. 
56. Ph. virgo Grav. A... . SKa . . 
57. Ph. micans Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. 
58. Ph. fulvipes Fabr. A. St N. T. S. Ka. K. Kb. 
59. Ph. tenuis Fabr. Ka. K. Kr 
Gefyrobius Thoms. 
60. G. nitidulus Grav. . A. N. 
Actobius Fauv. 
61. A. cinerascens Grav. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb 
Neobisnius Ganglb. 
62. N. villosulus Steph. N. 
63. N. procerulus Grav. . . Mt. . 
64. N. semipunctatus F. Ka. 
Gabrius Steph. 
65. G. vernalis Grav. . A. St. N. 7. $. Ka. K. Kb. 
66. G. splendidulus Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K Kb. 
67. G. nigritulus Grav. Al. A. St. N. T. $£. Ka. K. Kb. 
68. G. trossulus Nordm. A. St. N. T. S. Ka. K. 
Cafius Steph. 
69. €. zantholoma Grav. N. 
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Kr. 
Kr. 
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Subtrib. Qvedides. 
Qvedius Leach. 
0. (v. molochinus Grav. Al. A St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O. L. Lr. 
v. niger J. Sahlb. e . SANT. . .K . Kr. . L. 
1. Or. unicolor Kies. e. . . . L. 
2. Or. fuliginosus Grav. . A. St. N. T. . . K. Kb. Kr. Oa. 
Microsaurus Dej. 


3. M. cinctus Payk. AL Aw. N. . . Ka . Kr. Oa. . 

4. M. fulgidus Fabr. ae L 

5. M. cruentus Oliv. A. . NT S& en 

6. M. mesomelinus Mrsh. Al. A. St. N. T. Ka. K. . Kr. Oa. O. L. Lr. 

4. M. maurus Sahlb. A. . NUTS. Ka . . Kr 

8. M. xanthopus Er. A. St. N. T. S. Ka K. Kb. Kr. 

9, M. nigripennis J.Shlb. . . . N. . . . K. 

D. M. tenellus Grav. . A. St. N. ee eee 

1. M. laerigatus Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

2. M. scitus Gyll. Al. A. St N. T.S. Ka. nn 

3. M. brevis Er. . A.St.N.T..Ka . . Kr . .LLr. 

Sauridus Muls. et Rey. 

£ S. picipes Mann. oo ss oo Ka. 0 . whee 

>. S. umbrinus Er. ALA. . . T.. . 2... Kr . OL. Lr. 
v. maritimus J. Sahlb. Al. A. Ne. . . K. . Kr . O. . Lr. 

B.S. limbatus Heer . A. St. N, S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L Lr. 

€. S. humeralis Steph. . A. St. N. T. . Ka. K. Kr. Oa. L 


S. SN. niyriceps Kraatz . A. 
Raphirus Steph. 
4. R. attenuatus Gyll. Al A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Lr. 
J. R. boops Grav. Al. A. St. N. T.S. Ka. . . Kr. . O... Lr. 
1. R. fulvicollig Steph. . A St... 2 22 2 Kr . cv LI. 
Euryporus Er. 
2 E. picipes Payk. < A. NT... Kb Kr 
Heterothops Kirby. 
3. H. praevius Er. KA. 
&. H. dissimilis Er. EA Kr so .. 
>. H. 4 punetulus Grav. . A. .N.T.. . . 4 Kr. . ©. 
Acylophorus Nordm. 
5. A. Wagenschieberi K. . A. . . +++ K. 
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Trib. Xantholinina. 
Subtrib. Othiides. 

Othius Leach. 
97. O. fulvipennis Fabr. . A. St. N. T. . Ka. . . Kr. Oa... 
98. O. melanocephalus Grv.. . . . . . Ka. . . . . Li 
99. O. lapidicola Kies. . A. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. . OWL. . 
100. O. volans J. Sahlb. . A. St. N. N rn 
101. O. myrmecophilus Kies.. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . . Lr. 

Baptolinus Kraatz. 
102. B. pilicornis Payk. Al. A. St N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Qa. 0. L. Lr. 
103. B. alternans Grav. . A. St. N.T.. Ka . . Kr. | 
104. B. longiceps Fauv. 0.0.0. TO. 


Subtrib. Xantholinides. 
Eulissus Mann. 
105. E. fulgidus Fabr. < A. N. 
Nudobius Thoms. 
106. N. lentus Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . Lr. 
Xantholinus Er. 


107. X punctulatus Payk. Al. A. St. N. . S Ka. . . Kr. Oa O.. 
108. X. ochraceus Gyll. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 

109. X. atratus Heer EM ww we ew ee R Oa. 

110. X. picipes Thoms. . A StN 2. Ko. . Oa. 
111. X. relucens Grav. een. 0.0.0. Kr . ... 
112. X. tricolor Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . Lt 
113. X. distans Muls. . A. ...8 Kb. Kr. . 

114. X. Hesperius Er. Ke A Of. 


X 
115. X. linearis Oliv. Al. A. St. N, T. S. Ka. K. . Kr. 

v. multipunctatus Th. . . . N... ss cv cv Kr. 

v. major J. Sahlb. . . . N. 

Leptacinus Er. 

116. L.parumpunctatuGll. A. . N. . . Ka . . e 02... 
117. L. batyhrus Gyll. < A.St.N. . . Ka. . Kr 02...» 
118. L. linearis Grav. < A... NL. . Kaw. . Kr Oa . . + 
119. L. formicetorum Märk.. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . O.LL 





L. 
2. 


3. L. brunnipes Fabr. 


O 


O 


= = ™ we 


jp 10 8 
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Paederus Fabr. 
) P. litoralis Grav. 


P. 


riparius L. 


Trib. Paederina. 


al. 


P. fennicus J. Sahlb. Al. 


Lathrobium Grav. 


v. fulvipes Fauv. 


v. longipenne Fairm. 
Cryptobium Mann. 
. Cr. fracticorne Payk.Al. 


KRNNSNSSNSNRQ 


. elongatum L. 
. boreale Hoch. 
. castaneipenne Kol. . 
fulvipenne Gyll. 
rufipenne Gyll. 
. fovulum Steph. 
. punctatum Zett. 
. qvadratum Payk. Al. 
terminatum Grv. 
. filiforme Grav. 

. dilutum Er. 
. longulum Grav. 


Stilicus Latr. 


. St. 
N. 
+ St. 
. St. 
. St. 


fragilis Grav. 


rufipes (term. 


similis Er. 


Al. 


Al. 


Al. 


Al. 


Al. 


orbicwlatus Payk. Al. 


Erichsoni Fauv. 
Lithocharis Latr. 


. L. ochracea Grav. 


Medon Steph. 


. M. obscurellus Er. 
. M. obsoletus Nordm. 


Scopaeus Er. 


. Se. laevigatus Gyll. 
. Sc. suleicollis Steph. 


A. 
A. 
A. 


A. 


A. 
A. 


A. 


A. 


A. 


"A, 


HM. 


nnnn navn? UM. 


S. Ka. K 


A 


S. Ka. K. 


ARR RAR A 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


. Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kb. 


. Kb. 


Kr. 
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Oa 


. Oa. O. L. Lr. 


. L. 


. Oa O. L. 


. Oa. O. L. Lr. 


0. . Lr. 


. Oa. O. L. Lr. 
. Oa. O. L. Lr 
. Oa. O. L. Lr 
. Oa. O. L. Lr 
. Oa. 


. Lr. 
O. e e 


. Oa. . a 


. Oa. O. L. Lr 


Oa. 


Oa. 
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Astenus Steph. 
147. A. filaformis Latr. AN en 
148. A. neglectus Markel Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.L.Lr. 
149. A. angustatus Payk. . A. St.N.T.. Ka. . . Kr . 0.. 
150. A. pulchellus Her. . . St No. . 2... Kr. 


Trib. Stenina. 

Dianous Leach. 
151. D. coerulescens Gyll. . A. St. N. T.S. Ka. . . Kr. 

Stenus Latr. 
152. St. bimaculatus Gyll.. . . . . . Ka . . Kr 0820... 
153. St. calcaratus Seriba . . . 2 2 2 2 2 222 4 ol 
154. St. Juno Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.1. 
155. St. ater Mann. e  « « « + Ka 
156. St. longttarsisThoms.. . . . . . ee a a vt 
157. St. fasciculatusJ.Shlb. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. LL. |: 
158. St. speculator Lac. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.1. I: 







159. St. providus Er. . ren < Kr. . ole 
160. St. lustrator Er. Al. A. St. N. . S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. . 
161. St. scrutator Er. + 2 St.N. . S Ka . . Kr. - 
162. St. excubitor Er. en. Sz 


163. St. hyperboreus I. Shlb.. . . LL. 2 eee LIN. 


164. St. sylvester Er. so oo oo Ka oo 0 0. 2 vt 
165. St. proditor Er. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . OL |: 
166. St. carbonarius Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.L 1. 
167. St. subglaber Thoms. A... . 

168. St. humilis Er. A. St. N. S. Ka. . Kb. Kr L 
169. St. circularis Grav. Al. A. St. N. S. Ka. K. Kb. Kr. 

170. St. pumilio Er. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 

171. St. scabriculus J. Shlb. . A. St. N. T. S K. Kb. Kr. Oa. 0. . I 
172. St. eumerus Kies. ee en ee 0.0.0. Kr... 
173. St. buphthalmus Grv. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 0.1 EG | 
174. St. incrassatus Er. A N. . 8. Ka Kr. 

175. St. melanarius Steph. . A. . N. T.$. Ka. K Kr. 0. .% 


176. St. atratulus Er. Al. . N... Ka... Kr Oa. bb 
177. St. canaliculatus Gyll.A1. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . OL. 
178. St. cordaticollis Lein. Al. W 


. St. 


. St. rurulis Er. . 

. St. labilis Er. St. . . 
. St. confusus J. Shlb. . St. N. T. 
i. St. nitens Steph. St. N. T. 
+» St. morio Grav. . 

. St. melanopus Marsh. . A. 

» St. cautus Er. nn 
' St. argus Grav. . A. St. N. T. 
3. St. vafellus Er. A. St. NT 
). St. fuscipes Grav. . A. St. N. T. 
). St. opticus Grav. A. St. N. T. 
L. St. crassus Steph. . A. St. N. T. 
2. St. formicetorum Mann. . A. St. N. T. 
3. St. biguttatus L. . aA. St. N. T. 
4. St. bipunctatus Er. A. . T. 
5. St. fossulatus Er. eo. . 
6. St. bilineatus J. Shlb.. A. St. T. 
1. St. sibiricus J. Sahlb. . . . 

8. St. pusillus Er. A. . N. 

9. St. nanus Steph. A. St. . 

0. St. ampliventris J. Shlb. . N, 

1. St. incanus Er. Ke. 

2. St. nigritulus Gyll. . A. N. 

3. St. fulvicornis Steph. . A. N... 
4. St. fornicatus Steph. . A. St. N. T. 
D. St. cicindeloides Grav. . A. St. N. T. 
6. St. oculatus L. .A.St.N.T. 
<. St. tarsalis Ljung JA. St. N. T. 
R. St. binotatus Ljung A. St. N. T. 
3. St. pubescens Steph. Al. A. St. N. T. 
J. St. pallitarsis Steph. . St. No. 
1. St. biforeolatus Gyll. A. St. NT. 
2. St. foveicollis Kraatz 

3. St. audax J. Sahlb. . . 
4. St. flavipes Steph. Al. A. St. N. T. 
> St. impressus Germ. Al. A. St. N. T. 
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palposus Zett. 


AL A. St. NTS. 


S. 


ep 


e RY 


PN o 
. 


Ka. 


. Ka. 


Ka. 


Ka. 


K. 


RAR 


A 


. Kb. 


Kb. 


Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kb. 


. Kb. 
. Kb. 


. Kb. 
. Kb. 
. Kh. 
. Kb. 
. Kb. 


. Kb. 
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Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. . Lr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


e < 0. Lr. 
Oa. . L. Lr. 
Oa. 

. . . Lr. 
Kr. O. L. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


Oa. 
Oa. 
Oa. 
Oa. 


O. L. Lr. 
O. L. Lr. 


O. L. Lr. 
Kr. Oa. O. . 
Kr. 


Kr. . 
L. 

. L. Lr. 
Kr. on. 
Kr O. L. Lr. 

L . 

. e . . Lr, 
Kr. Oa. . . Lr. 
Kr. 

Kr. 

Kr. 

Kr. . . cv . 
Kr. Oa. O. L. . 
Kr. Oa. O. L. Lr’ 
Kr. O. L. Lr. 
Kr QO. L. Lr. 
Kr. Oa. O). L. Lr. 

. 1. 

. . L. 

Kr. 
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216. 
217. 
218. 
219. 


220. 
221. 
222. 
223. 


224. 


225. 
226. 
227. 


228. 
229. 


230. 


231. 


232. 


233. 
234. 


235. 
236. 


231. 


238. 


239. 
240. 
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St. geniculatus Grav. Al. A. 


Si. flavipalpis Thms. . A. 
St. Erichsonis Rye A. 
St. palustris Er. A. 
Trib. 

Autalia Leach. 
A. impressa Grav. A. 


4. puncticollis Sharp Al. A. 

A. rivularis Grav. Al. A. 
Hygronoma Fr. 

H. dimidiata Grav. A. 
Oligota Mann. 

O. pusillima Grav. Al A. 

O. inflata Mann. 

O. pumilio Heer 

O. granaria Er. 
Holobus Sol. 

H. apicatus Er. A. 

H. flavicornis Boisd. A. 


Gymnusa Karsten. 
G. brevicollis Payk. Al. 
G. variegata Kies. 
Dinopsis Matth. 
D. erosa Steph. 


A. 


Lomechusa Grav. 
L. strumosa Fabr. 
L. inflata Zett? 
Atemeles Dillwyn. 
A. paradorus Grav. 
A. emarginatus Payk. . 
v. nigricollis Kraatz 
Myrmedonia Er. 
M. humeralis Grav. Al. A. 
M. cognata Mårkel 
M. funesta Grav. 


M. lugens Grav. 


A. 


St. N. S. Ka. 
St N. T. $. Ka. 
N, S. Ka. 
St. N. T.S. Ka. 
Aleocharina. 
St. N. T. S. Ka 
St. T. . Ka. 
St. NN T. S. Ka. 
Ka. 
St. N. T. S. Ka. 
N. 
N. Ka. 
. N. 
St. . 
St. N. T. S. Ka. 
St. N. T. S. Ka. 
St. N, S. 
. N. e. 
N. s. Ka. 
N. 
St. N. T. $. Ka. 
N. T. $. Ka 
N. Ka. 
N. 


K. 
K. 
K 
K. 


Kb. 
Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kr. 0. . Lr. 
Kr. O. L. Lr. 
. . O.L. 
Kr. Oa. 0). L. Lr. 
Kr. . . . I. 
Kr. Oa. O. 1. 
Kr. Oa. . . LÅ. 
Kr. 
Kr. Oa. O. 1. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
. Kr. Oa. 0. L. La. 
Kr. O. L. Lr. 
. Kr. 
Kr. . . 
Oa. . 
Kr. Oa. 0. L. It 
Kr. 
Kr. 


. M. laticollis Märkel 
' M. limbata Payk. 


Zyras Steph. 


. Z. collaris Payk. 


Astilbus Dillwyn. 


. A. canaliculatus Fbr. Al. 


Aleochara Grav. 


» A. fuscipes Fabr. 


v. pygmaea J. Sahlb. 


» A. brevipennis Grav. Al. 


v. pygmaea J. Sahlb. 
. Å. fumata Grav. 


Baryodma Thoms. 


. B. bipunctata Grav. 


v. intricata Mann. 


wre rb Pr tbh by by by by W X E yt 


. morion Grav. 

. bisignata Er. 

. mycetophaga Krtz. 
. laevigata Gyll. 

. 8ignata J. Sahlb. 


crassiuscula Shlb. 
tristis Grav. 
lanuginosa Grav. 


. villosa Mann., Kr. 


. inconspicua Aube. 


moesta Grav. 


. succicola Thoms. 


diversa J. Sahlb. 


lygaea Kraatz 


. moerens (yll. 


lugubris Aube 
bilineata Gyll. 


nitida Grav. 


. binotata Kraatz 
. subtilis J. Sahlb. 


Polystoma Thoms. 


. Sahlbergi Eppelsh. . 
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A. St. N. Ka. K. Kr. 
A. St. N. T. . Ka K. Kb. Kr. Oa 
Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Al. A St. N. Kr. 
. St. . Kr. . 
A. St. N. T K. Kr. Oa. 
A. St. . . 
A. St. N. Kr. 
Al. A. St. NTS Kr. Oa. 
A. . . 
A. St. N. S. Ka. Kr. 
A. St. N. T Ka. Kr. 
A. St. N. S. Ka. K. . Kr. . . . 
. SUN. 8. . Kb. Kr. Oa. . . Lr. 
A. . S. Ka. Kr. 
A. St. Kr. 
A? . . 0 o. 
A. St. N. T. S. Kr. Oa. . Lr. 
A. St.N. . S. Oa. . 
A. . N. . Kr. o. 
A. St. S. Ka. . . Oa. . . Lr. 
S. K. Kb. . 
0. . 8. Kr. 
. ASEAN TL. Kr. 
A. N SS .r Kr. . . 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. Oa... Lr. 
A. St. Kr. Oa. . . Lr. 
. . . Kr. .. Lr 
A. St. N. T Ka. Kr. Oa. . . Lr. 
St. Ka. Kr. 
N. 


. P. grisea Kraatz 
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Nanoglossa Kraatz. 
271. N. pulla Gyll. e Å St. kk. Kr. vn oo 
272. N. nidicola Fairm. oo ». T.., Ka . Kb Kr. . .L. 
273. N. picipennis Gyvll. . . . N.T.. 

Dinarda Leach. 
214. D. dentata Grav. . A. St. N T. S. Ka. K. . Kr. 0a.. 


275. D. Märkelii Kies. N Ka. 

Thiasophila Kraatz. 
276. Th. angulata Er. . A. St. N. T Ka. Kr .L 
277. Th. ingvilina Märk. . A. N . . OL 


Notothecta Thoms. 
278. N. flavipes Grav. . A.St.N.T.. Ka K. . Kr . 0.. 


219. N. confusa Märk. » «. No, . Ka. . Kr 
Lyprocorrhe Thoms. 
280. L. anceps Er. . A. St.N,T.. Ka. . . Kr. Oa. . 


Bolitochara Mann. 
281. B. lunulata Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Phymatura J. Sahlb. 
282. Ph. brevicollis Kraatz.. . St. . T.. Ka. 
| v. gyrophaenoide«J.Sb.. . St. 
Phloeopora Er. 
283. Phl. reptans Grav. . A. St N.T.. . K. . Kr. . OL. 
284. Phi. corticalis Grav. . A. St. . . . Ka. K. 
285. PM. angustiformis B.. A. . N... . . K. 
Phloedroma Kraatz. 


286. Phi. concolor Kraatz . . . . T.. Ka. . Kr. .1L.. 
Ischnoglossa Kraatz. 
287. I. prolixa Grav. AL A. St NTS 2... e - O. 


v. rufopicea Kraatz A. . . . T.. Ka. . 2 ae 
Leptusa Kraatz. 

288. L. pulchella Mann. . A . 2 22022 nn 

289. L. angusta Aube Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Ir. 


290. L. haemorrhoidalis H. . A. St. N. . . Ka . . . Oa 0. L. . 
Pachygluta Thoms. 
291. P. ruficollis Er. . A. 


Dexiogyia Thoms. 
292. D. corticina Er . AW. NT. . Ka. 
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Thamiosoma Thoms. 
. Th. castanoptera Krtz.. 


Crataraea Thoms. 
. Cr. suturalis Mann. 


Cyphaea Fauv. 
. €. curtula Er. 


Encephalus Westw. 
. E. complicans Westw. . 


Gyrophaena Mann. 


. G. nana Payk. Al. 


. G. pulchella Heer 


. G. affinis Mann. Al. 


. (7. laevipennis Krtz. 
. G. bihamata Thoms. 
. G. fasciata Marsh. 
. G. gentilis Er. 


r. manca Er. 


. minima Er. 


D O 


. strictula Er. 


x 


Falagria Leach. 


. sulcatula Grav. 


. obscura Grav. 


yy 


nigra Grav. 
Calodera Mann. 

. C. uliginosa Er. 

. €. riparia Er. 
. €. lapponica J. Sahlb.. 
. €', aethiops Grav. 
Ilyobates Thoms. 

. I. nigricollig Payk. 
Chilopora Kraatz. 
Ch. rubicunda Er. 


Ch. rugipennis J. Sb. . 


Boleti 1.. Al. 


. sulcata Payk. Al. 


A. 


A. 


A. 


A. 


A. 


St. 
St. 


. St. 
A. 


St. 


St. 


Lo 
Haan. 


b 


2 


VA 


4 


tr 


A - 2 


A 


4 
. 


H . 
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K. 
Ka. . Kr. . 
. K. Kr. 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . 
Ka. K. . Kr. . 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
. Kr. Oa. . 
K. Kb. Kr. . 
Kr. Oa. 
Ka. Kr. 
. . Kn. . 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. 
Ka. . 
Kr. 
Ka. Kr. 
Ka. K. . . 
kr. < L . 
2. . . L. . 
Ka. K. Kb. Kr. . L. Lr. 
O. Lr. 
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Ithyocara Thoms. 


319. I. rubens Er. Fa: VE . Oa. . 

320. I. latecollis Thoms. . . . . . . Ka. . . 
Tachyusa Er. 

321. T. constricta Er. «NK. Kr. 

322. T. coarctata Er. 20.20.20... Ka K . Kr. 


Ischnopoda Steph. 
323. I. leucopus Marsh. < . St. . T.. Ka. K. Kb. Kr.. 


324. I. scitula Er. een ne 0.0.0. . Kr. 
Thinonoma Thoms. 

325. Th. atra Grav. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . 

326. Th. concolor Er. ee ea... L 
Gnypeta Thoms. | 

327. G. coerulea Sahlb. < . St. N.T.S. Ka . . . Oa O. L. La. 


v. trifoveolata J. Sb. . sc N. wee Ten 
328. G. carbonaria Mann. Al. A. St. N. T. $£. Ka. K. Kb Kr. Oa. O.L Lr. 


329. G. velata Er. < A. St. . . . Ka. . Kr. 
Aloconota Thoms. 
330. A. insecta Thoms. e « N. . Ka... . O.. 
331. A. pavens Er. e . St. . T. Ka. K. Kr. 
332. A. gregaria Er. . A. . N. TS. Ka Kr. 0. I. 
Dilacra Thoms. 
333. D. luteipes Er. < A... N... Ka . Kb. 
Ocyusa Kraatz. 
334. O. maura Er. < . NTS Ka. K. . Kr Le 
335. O. picina Aube oo. N. . Ka. 
Acrostiba Thoms. 
336. A. borealis Thoms. . A . . N... . . .. L.. 
Hydrosmecta Thoms. 
337. H. longula Heer < A St . T.. Ka K. . Kr... . dt 
338. H. tenella Mann. . AL...) Ka 


339. H. subtilissima Krtz? . A. 
Myllaena Er. 


340. M. dubia Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. 0.1.1. 
341. M. intermedia Er. . A. St. N.T. . Ka K. Kb. Kr. Oa. . .L. 
342. M. minuta Grav. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. 


A 


M 
343. M. gracilis Matth. . . 
344. M. brevicornis Matth.. A. St. . T. . 
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Oxypoda Maun. 
O. spectabilis Märk. 


). 
5. O. luteipennis Er. 
i 


. O. opaca Grav. Al. 


J. 


e ND 


m SND & 


Q 


å 


v. Sahlbergi Seidl. 

O. vittata Mårk. 

O. longipes Mis. et R.. 
O. humidıda Kraatz Al. 
O. lateralis Mann. 

O. lentula Er. 

OÖ. umbrata Gyll. 

. sericea Heer 

O. solitaria Kraatz 

O. exoleta Er. 

O. verecunda Sharp 

0. islandica Kraatz 

O. rugulosa Kraatz 

0. exigua Er. 


Sphenoma Mann. 


. Sph. togatum Er. 


v. hospita Grimm. 
Sph. abdominalis Mnn. . 


. Sph. atricapilla Mäk). . 


Baeoglena Thoms. 


4. B. praecor Er. 


tw 


Bessopora Thoms. 


B soror Thoms. 


i. B. annularis Mann. 


v. helvola Er. 


. BP. amoena Fairm. 


.B nigrescens M. et R.. 
. B haemorrhoa Mann. . 
. B. ferruginea Er. 

. B. fuscula M. et R. 


Mycetodrepa Thoms. 


. M. alternuns Grav. Al. 


A. St. N... So... . 

. . NT. Ka . . .. L. 
A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. O. L. Lr. 
A. St. . L... 
A. . Ka. 

N 

A St. . . en 
A. St. N. T.. . Oa. L. Lr. 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. O L. Lr 
A. . . . 

. St. . T. Kr. . 

A. St. N. Kr L. 

. SEN. Kr. L. Lr. 

St. N. Ka. e 
Kb. 

A. S. Kr. 

. ee. . Kr. Ke. 
A. N. T.S. Ka. K. Kr. O. . Lr. 
A. N. S. Ka. L. Lr 
A. St. N. N, 

An < „Jr. 
A. St. N. T.S. Ka. K Kr. O L. Lr. 

St. N. . 
N. | Kr. 
0. Ka. K. . rn 
A. St. N.T.. Ka. K. Kr. 0. L. Lr. 
N. 
A. 
A. St. N, TS, Ka. K. Kb. Kr. 
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Hygropora Kraatz. 


373. H. cunctans Er. so . . . .. Ka . VV e » .-L. 

374. H. nigripes Thoms. . . . . T. . . os. L Å 
Dasyglossa Kraatz. 

375. D. prospera Er. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O.L. 


Disochara Thoms. 
316. D. longiuscula Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L le 


377. D. obscura Kraatz Kk. Kr. . e 

318. D. funebris Kraatz . A. . N.T.S. . K. Kb Kr . O. LL 

379. D. lugubris Kraatz . . ss cs so sv ov vv or 2 . . le 
Demosoma Thoms. 

380. D. formiceticola Märk.. A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. . . L. 

381. D. advena Mäki. A.N. so ov ov . 02.0... 


382. D. curta J. Sahlb. . St 
Mniusa Rey. 
383. Mn. incrassata Rey . A. . No. 222222 LR 
v. canaliculata J. Sb. . A. St. N. . S. Ka. 
Eurylophus J. Sahlb. 

384. E. grandiceps J. Shlb.. . +. sc 2 2 2 nn . . OL. 
385. E. nivicola Thoms. rn L LA 
- Poromniusa Ganglb. 

386. P. procidua Er. 
Coprothassa Thoms. 

387. C. sordida Marsh. . A. 

388. C. melanaria Mann. 


2 


AR 
et 
"A, 
ar 
A 
P 

A 
-4 


Kr. Oa. . L 


pe 
ag! 
n 


Acrotona Thoms. 
Kr. . OLE 
Kr. . .. Lk 


> 
+ 

N 
A 
= 
A 
A 
S 


389. A. aterrima Grav. . A. 


‘A, 
A 
? 


390. A. pygmaea Grav. . A. St. 
391. A. subsinuata Er. . . St. 
392. A. parens Mls. et Rey . . 
393. 4. parva Sahib. . A. St 
v. muscorum Bris. e . St. . ee 
394. A. fungi Grav. Al. A. St. Kr. Oa. 0.1.1. 
395. A. orbata Er. K Ka . . Kr. 
396. A. orphana Er. 20.20.20... Ka . Kb . Oa. L. 
Ocalea Er. 
397. 0. rufllabris Sahlb. . A . . soc cv cv Kb. . Oa. L.- 


Kr. Oa... + 


% 
4 
N. 
» 
A 


A 
3 
DR 
A 
e - 
al 
A. 
o 
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. ©. badia Er. 
. ©. agilis J. Sahlb. 


Placusa Fr. 


. Pl. pumilio Grav. 


. Pl. tachyporoides W. . 
. Pl. complanata Er. 

. Pl. humilis Er. 

. Pl. atrata Mann. 


Homalota Mann. 


. H. plana Gyll. 


. H. breripennis J. Shg.. 


. H. nigricans Thoms. . 


øre 


- 


. wo 
. 


ne. 


) 


Thectura Thoms. 
. Th. cuspidata Er. Al 


Dadobia Thoms. 


. D. immersa Er. 


v. planicollig Thoms. Al. 


Dinaraea Thoms. 


. angustula Gyll. 
. linearis Grav. 
. nigella Er. 


ODD DD 


. arcana Er. 


Amischa Thoms. 


. A. analis Grav. 


4. cavifrons Sharp 


. A. soror Kraatz 


. Å. platycephala Thoms.?. 


Amidobia Thoms. 
. D. parallela Mann. 
Bessobia Thoms. 


. B. monticola Thoms. 


. B. excelleng Kraatz 


) 


, B. occulta Er. 


Alianta Thoms. 


A. incana Er. 


. aeqvata Er. Al. 


N, 

N. 
A...) 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
A. . NT 
A. St. NT 
A. St. T. 
A. St. . T. 
A. St. N. 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
A. St. N T. 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
A. N. 

A. 

A. St. N. T. 
A. St. . T. 
A. St. 

A. 


N. . 


Ka. . 

. Ka K. Kb. Kr. . O. . Lr. 

S. Ka. K. . Kr. O. L. 

. . . . Oa. O. L. Lr. 

S. Ka. K. . Kr. . . 

S. Ka. Kb. O. 

S. Ka. . Kr. O L. Lr. 

. Ka. K. < . O. L. Lr. 
Kr. Oa. O. . 

K. 

. Ka. 0. L 

S. Ka. K. K). Kr. L . 

. Ka. en 

. Ka. Kr Oa. L . 

. Ka. Kr. ee. 

. Ka. Kr. . L. Lr. 

S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. Lr: 

. Ka. kr. . Lr. 

N Oa. 

S. Ka. Kr. . 1. 

S. Ka. . O. . . 
Kr. . Lr. 
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Aleuonota Thoms. 


424. A. rufo-testacea Krtz. 


425. A. validiusula Krtz. . A. 
426. A. exilis Er. . A. 


427. A? hydrosmectoides J.S. . 


423. 
429. 
430. 
431. 
432. 
433. 
434. 
436. 
436. 


438. 


439. 


440. 


442. 
443. 
444. 


445. 
446. 
447. 
448. 
449. 
450. 
451. 


. Th. vestita Grav. . A. 


A 


NNNNNNNNN 


Liogluta Thoms. 


. hypnorum Kies. Al . 
. vicina Steph. 


. oblonga Er. . 
. drusilloides J. Shlb. . 
. nitidula Mark. 

. alpestris Heer. 
Thinobaena Thoms. 


Alaobia Thoms. 


. scapularis Sahlb. . A. 


Thamiaraea Thoms. 


. A. graminicola Grav. Al. A. 


V. 
Å 


Vv. 


A. Saldbergi Bernh. 
A. fusca Sahlb. 


A. 
A. 


Th. cinnamomea Grav.. A. 


Schistoglossa Kraatz. 


Sch. viduata Er. 


Atheta Thoms. 


brunneipennis Thms. . 
. tenuicornis Thms. 


latiuscula Thoms. 
eremita Rye. . Å. 
subplana J. Sahlb. . 

. laevicauda J. Shlb. . 

. agvatica Thoms. 

. piligera J. Sahlb. 


. luridipennis Mann. . A. 
. Gyllenhalii Thms. Al. A. 


. granigera Kies. . A. 


6-notata Thoms. . A. 


St. 
St. 


. microptera Thoms. . A... 


A 


St. 


‘A e 


St. . 


St. 


St. 
St. 


. K. 


N. T.S. Ka. . 


L . 
. 


Ka. 


K. 


Kb. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Oa. 


O.1 


0.1 
O. I 
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terminalis Kraatz . . St. N. . . O. 
elongatula Grav. . A. St. N. . S. Ka. K Kr. Oa. O. L. Lr. 
hygrotopora Krtz. . , N. T.S. Ka. K Kr. . . L.Lr. 
arctica Thoms. N. Ka. K + L.Lr. 
Aubei Bris. . . . NT . . Oad. . 
melanocera Thms. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
grisea Thoms. . A. St. NT . Ka. Kr. . . 
hygrobia Thoms. . . St. N. Kb. . Oa. 
halophila Thoms. . A. N Kr. 

marina M. et R. N. 


2 
4. 
D 


punctulata J. Shlb.. . St. . Ka. . Kb . 0a. O. L. Lr. 
clavipes Sharp Ne ee Le 
ruficornis J. Shlb. . < ss so ss sv ov or 020.00. Lå. 


magniceps J. Shlb. . A. . T. S. Ka. K. . . L ... år. 
debilis Er. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
palustris Kies. . . St . TIS. os cs oc Kr. 

eurtipennis Sharp . . . N. 

fallaciosa Sharp . . St Nos. oo > 0. Kr. . OQO... 


complana Mann. . A. . N. . . Ka. . . Kn. . L.Lr. 


rotundicollis J. Sb. . . St. . . . . . . 
gemina Er. Al. A. St. N.T.S. . K. Kr. . . L.Lr. 
vilis Er. . A. N. . 

granulicauda J.Sb.. R. KO 
socialis Payk. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. O. . 
hybrida Sharp Al. . . 

fungicola Thoms. . A. . N.T.. Ka. K. Kb. 

ranthopus Thoms. . T. . K. . Kr . . Lr 
crassicornis Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O . Lr. 
euryptera Steph. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . L. 


boleticola J. Shlb. . A. Ste. 2 2020. . Kr... Lr. 
nigritula Gyll. . A. St. . T.S. 
liturata Steph. . A. 


boletophila Thms. . . . . . . Ka. . . . oo... Lr 
castanoptera Mnn. . A. . 
valida Kraatz K. K . . ov . L. Lr. 
ufipes J. Sahib. . . . 2 2 2. K. 


A 


incognita Sharp 
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488. A. picipes Thoms. 

489. A. pilicornis Thms. 
v. pilosa Kraatz 

490. A. laticollis Steph. 

491. A. pulchra Kraatz 

492. A. sodalis Er. 

493. A. pallidicornie Thms.. 
v. fennica J. Sahlb. 


494. A. Lapponica J. Shlb.. 
495. A. gagatina Baudi 
496. A. oblita Er. . 
497. A. lativentris J. Shlb. . 
498. A. myrmecobia Krtz. . 
499. A. subterranea Muls. . 
500. A. dilaticornis Krtz. . 
501. A. nigricornis Thms. . 
502. A. divisa Märk. 

v. emarginata J. Sb. . 
503. A. autumnalis Rey 
504. A. basicornis M. et R. . 
505. 4. ravilla Er. 

506. A. excavata Gvll. 
507. A. angusticollis Thms. . 
508. A. corvina Thoms. 
509. A. puberula Sharp 
510. A. amicula Steph. 
511. A. subtilis Scrib. 

512. A. mortuorum Thms. . 
513. A. atricolor Sharp 
514. A. germana Sharp 
515. A. celata Er. 

516. A. Zosterae Thoms. . 
517. A. sordidula Er. 

518. A. canescens Sharp 
519. A. rugulosa Heer. . 
520. A. parvula Mann. Al. 
521. A. setigera Sharp 


St. N. e. 
A. St. N. s. Ka. 
. St. . . Ka. 
A. St. N. T. . Ka. 
A. St. NN T.S. Ka. 
A. N. T. 
A. St. T. S. Ka. 
A. St. N. T. S. Ka. 
A. St. Ka. 
(St). .» 
A. St. T. 
A. . 
. N. 
A. . 
A. St. 
A. 
A. 
A. St. 
A. St. N. S. 
A. St. 
A. St. T. 
A. . . 
< St. Tr. 
A. . N. . S. 
A. N. T. . 
A. . N. Ka. 
A. St. . 
N, u 
A. St. N. . Ka. 
A. 


K. 


K. 


Kb. 


Kr. . L.Lr. 
Kr. . ... 
. O. L. Lr, 
Kr. . Ir 
Kr. Oa. O. L. Lr. 
. . Ir | 
Kr. 
Kr. 
Kr. . L.Lr. 
Kr. 
Oa. . . Lr. 
Oa. . . Lt. 
< L. 
Oa. Lo 
. ‚Ir 
Kr. Lo. 
. . L. 
Kr. O.L.Lr. 
. . L.Lr. 
Kr. . . . It 
Kr. Oa, . . 
Kr. . .L. 
Oa. 
Kr. Oa. . . Itt 
Kr. ‚L. 


Dochmonota Thoms. 


. D. clancula Er. < . St . . . Ka. 


Geostiba Thoms. 


. G. arcellaris Grav. Al. A. St. N. 7. S. Ka. K. Kb. Kr 


Trib. Hypocyptina. 
Hypocyptus Er. 


. H. discoideus? Er. . . . 2 20.0. K. 
. H. pulicarius Er. . A. St. N.T. . Ka. . . . 
. H. laeviusculus Mnn. . A. St. N. T. Ka K. . Kr. 
. H. pygmaeus Krtz. . A. . N. 
Trib. Trichophyina. 
Trichophya Mann. 
. Tr. pilicornis Gyll. . A. . . T. 8. Ka. . . Kr. 
Trib. Phloeocharina. 
Phloeocharis Mann. 
. Phl. subtilissimaM. Al. A. St N. T. . Ka. K . Kr. 
Trib. Euaesthetina. 
Euaesthetus Grav. 
. E. scaber Grav. . A. St N. . S. Ka. . Kb. Kr. 
. E. laeviusculus Mnn. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 
. E. ruficapillus Er. . A St. N. . . Ka. . Kr. 
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‚A. atramentaria GI. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr . O.L.Lr. 
. A. frigida J. Sahlb. . . Lr. 
. A. cribripennis J.Shlb.. . St. . . 4. . . rn 
. A. picipennis Mann. . A. St. N. T. . Ka. K. . Kr . O.L.Lr. 
. Å. cinnamoptera Ths. . . St... . S. . Oa. . . Lr. 

A. laevana M. et RR . A. . . . . Ka. . L.Lr. 
. Å. cadaverina Bris. . . . . T. 

A. livida Mis. et R. . A. St. 
. Å. nigripes Thoms. . A . . T .. . 
. A. convera J. Shlb. . . . . . . Ka K Kee. 
. A. intermedia Thms. Al. A. . . . . Ka. . . . Oa . . Lr. 
. A. longicornis Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa.  . Lr. 
. A. macrocera Thms. . A... . . . Ka. K. 


. Oa. 0. J Lr. 


Oa. . DL. Lr. 


L Lr. 
Oa. O. L. Lr. 
Oa. O. 
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Bledius Leach. 
546. BI. tricornis Hbst. 


548. BI. opacus Block 


Trib. Oxytelina. 
Subtrib Oxytelldes. 


A. 
547. BI. fracticornis Payk. . A. 


549. BI. arcticus J. Sahlb. . 


550. Bl. subterraneus Er. 
551. Bl pallipes Grav. 
552. BI. longulus Er. 


Hesperophilus Steph. 


553. H. arenartus Payk. 
Astycops Thoms. 
554. A. talpa Gyll. 


Platysthetus Mann. 


555. PI. cornutus Grav. 
v. alutaceus Thoms. 
556. Pl. capito Heer. 
557. PI. nodifrons Sahlb. 
558. Pl. nitens Sahlb. 


A. 


Al. A. 


Pyctocraerus Thoms. 


569. P. arenarius Geoffr. 
v. mordax Sahlb. 
Oxytelus Grav. 
560. O. rugosus Fabr. 
561. O. insecatus Grav. 
562. O. fulvipes Er. 


Epomotylus Grav. 
563. E. sculptus Grav. 
Tanycraerus Thoms. 
564. T. laqueatus Marsh. 
Anotylus Thoms. 
565. A. sculpturatus Grav. 


566. A. complanatus Grav. . 


567. A. nitidulus Grav. 
568. A. politus Er. 


Al. A. 


Al. A. 


Al. A. 


A. 
A. 
Al. A. 


St. 


. St. 


. St. 


St. 


St. 


. St. 


St. 


N. 
N. 


Zz 


A 


N. 


. Ka K. Kb. Kr Oa O.. Lr 


Ka K. Kb. Kr. 
. K. 


. Ka. 


. Ka. 


. K. 


Kb . . . LL. 


e L. 
Kr. L 
Kr. 

Kr. 
Kr. 


Kb. Kr. . O.L. Lr. 


Kr. Oa. . L... 


Kb. Kr. 


Kr. Oa. 0. I. År 


. Kb. Kr. . . . lt 


Kb. Kr. 


. Kb. Kr. Oa. 0. L It 


. Kb. Kr. Oa O. L. La. 


Kb. Kr. Oa. . 
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69. A.tetracarinatus Blch. . 
70. A. Fairmaerei Pand. . 


71. A. tetratoma Czwal. 
72. A. pumilus Er. 
73. A. hamatus Fairm. 
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Haploderurs Steph. 


14. H. caelalus Grav. 


Carpalimus Thoms. 


15. C. arcuatus Steph. 


Trogophloeus Mann. 
Tr. bilineatus Steph. 


1. Tr. Erichsoni Sharp 


Taenosoma Mann. 


. T. elongatula Er. 

. T. pusilla Grav. 

. T. gracilis Mann. 

. T. corticina Grav. 
. T. foveolata Sahlb. 
. T. exigua Er. 


Thinobius Kies. 


84. Th. longipennis Heer . 


‘SD. Th. linearis Kraatz 


Ni. Th. brevipennis Kies. . 


Syntomium Curtis. 
81. S. aeneum Müll. 


Oxyporus Fabr. 
38. O. rufus L. 


9. 0. Mannerheimii Gl. . 


"1. O. marillosus Fabr. 
v. Schönherri Sahlb. 
v. genicutatus Gebl. 


A. St. N. . 
. Ka. 
A. 
A. . . . . 
A. St. Ka. Kb. Kr. 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. O. L. Lr. 
Ka. 
A. St. N. . . KE. 
A. St. N.T. . Ka. K. 
A. . N. . S. Ka. K. Kr. 
A. St. N. Kr. 
Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Al. A. . N. K. Kr. Lr. 
N. Kr. 
Subtrib. Thinobiides. 
Lr. 
. Lr. 
Kr. 
Subtrib. Coprophilides. 
N. L. . . Kr. Oa. 
Trib. Oxyporina. 
A. St. N. T. S. K. Kr. Oa. 
A. St. N. TS. K. . 
St. N.T. . K. Kr. 
St. N. T. K. Kr. 
St. N. T. . K. Kr. 
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Trib. Tachyporina. 


Subtrib. Tachyporides. 


Conurus Er. 
591. C. pubescens Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Kr 





592. C. littoreus 1. . A. St. N. T. S. Ka. . Kb. 
593. C. immaculatus Steph. . A. . . . . Kb . 
594. C. pedicularius Grav. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
595. C. bipunctatus Grav. . A T. S. Ka. K. Kr 
Tachyporus Grav. 
596. T. obtusus L. AL A. St. N. T. S. Ka K. Kb. Kr. . . ... 
597. T. abdominalis Gyll. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O.L.Lr. 
598. T. jocosus Say . A. St. NTS K. Kb. Kr. . O.L.Lr. 
v. centrimaculatus J. Sb. . N. | Kr. L 
v. obscurellus Zett. pe . . OL. Lr. 
599. T. hypnorum Fabr. Al. . St N . Ka. K. Kb. Kr. . ooo 
600. T. chrysomelinus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. Lr. 
60!. T. flavipes Mäki. 0.20.20. T. . Ka. 
602. T. solutus Er. KL KZ. L. 
603. T. pallidus Sharp A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. O.. 
604. T. pusillus Grav. ALA. St. . . 8 . . . Kr. e. 
605. T. scitulus Er. Al. A. St. N. T.S. Ka. . . Kr . . LL. 
606. T.corpulentusJ.Shlb. . . . . 2 2 . . . Kr. . 2 
607. T. pulchellus Mann. . . St N. . . Ka . . Kr . O. . Lr 
608. T. humerosus Er. . . St. N. . S. Ka. K. . Kr. . O.L. Lr. 
609. T. transversalis Grav. . A. St N. . S. Ka. K. Kb. 
610. T. crassicornis Mann.. A. . Ka. . 
611. T. nitidulus Fabr. . A.St.N. . . Ka K. . . Oa 
Lamprinus Heer. 
612. L. saginatus Grav. . A. . N. . . Ka. K. Kb. Kr. 
Cilea Du Val. 
613. C. silphoides L. . A. St. N. T. S. Ka. K. 
Tachinus Grav. 
614. T. subterraneur L. Al A. St. N.T Kr. 
615. T. rufipennis Gyll. . . N. . 
616. T. humeralis Grav. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa Lr 


617. T. proximus Kraatz . A. St . . . 20.20. Kr. . ov. Lr, 


618. 
619. 
620. 
621. 
622. 
623. 
624. 
625. 
626. 
627. 


628. 
629. 


620. 
631. 
632. 


633. | 
. M. ruficollis Mäki. 
635. 
636. 
637. 
638. 
639. 


641. 
642. 
643. 


645. 


646. 
647. 
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. atripes J. Sahlb. 
. marginatus Gyll. 
pallipes Grav. 
T. laticollis Grav. 


NAAN 


rufipes De Geer Al. A. 


A. 
A. 
A. 


T. marginellus Fabr. Al. A. 
T. fimetarius Grav. Al. A. 


T. rufulus J. Sahlb. 
T. flavipes Fabr. 
T. collaris Grav. 
Drymoporus Thoms. 
Dr. elongatus Gyli. 
Dr. punctipennis J. Sg. 


Subtrib. Mycetoporides. 


Mycetoporus Mann. 
M. Märkelii Kraatz. 
M. splendens Marsh. 
M. punctus Gyll. 

v. bicolor Mäki. 
v. semirufus Heer 
M. lucidus Er. 


M. forticornis Fauv. 
clavicornis Steph. 
niger Fairm. . 
. boreellus J. Sahlb. . 
tenuis Muls. 

nanus Er. 

longulus Mann. 


. bimaculatus Lac. 
. piceus Mäkl. 
. debilis Mäki. 


Ischnosoma Thoms. 


SSEREREERS 


= 


I. splendida Grav. Al. 


I. longicornis Måkl. 


lepidus Grav. Al. 


A. 
Al. A. 


A. St. 
A. 


> > 


St. 
St. 
St. 
St. 
St. 
St. 
St. 
St. 


St. 


. St. 
. St. 
. St. 


. St. 
. St. 


N. 


2 . 


N. 


T. 


393999. 


r 


S. Ka. K. Kb. Kr. 


Ss. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 


Ka. 
Ka. 
Ka. 
Ka. 
Ka. 


Ka. 


S. Ka. 


Ka. 
Ka. 
Ka. 


. . Kr. 
K. Kb. Kr. 
K. Kb. Kr. 
K. . Kr. 
K. Kb. Kr. 


Kb. 


Kr. 


Kb. 


. Oa. 


O 


. L. 


. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 
. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
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. Lr. 


. Lr. 


L. 


. Lr. 
. Lr. 


Lr. 


. Lr. 


Lr. 


. Lr. 


. Lr. 
. Lr. 


. Lr. 


. Lr. 


Lr. 


. Lr. 
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648. 1. elegans Mäki. . A. St. N. T. S. Ka. . Kb. Kr. 
Megacronus Steph. 
649. M. striatus Oliv. . A. 
Bryocharis Lac. 
650. Br. cingulatus Mann. . A. St. NAT. . . . . Kr. Oa. . . å. I 


651. Br. analis Payk. SÅ 225 
652. Br. formosus Grav. . A. St. N. T. . Ka. . Kb. Kr. 
Bryoporus Kraatz. 


653. Br. cernuus Grav. . A.St.N.T.S. . K. Kb. Kr. Oa. . 
654. Br. punctipennisThme.. . 2 22222 < . . ie 
655. Br. rugipennis Pand. . . . oso oc cc .« 0 . < . Lit 
656. Br. crassicornis Måkl. . . . N . . Ka. 

Bolitobius Leach. 
657. B. lunulatus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . . å 
658. B. speciosus Er. . A St. N.T. . . K. Kb Kr. . O.. I 


659. B. pulchellus Mann. . A. . . . 8 


Lordithon Thoms. 
660. L. trimaculatus Payk. . A. St. N.T.S. . K. Kb. Kr. Oa. . I År 
661. L. pygmaeus 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.17. 


Trib. Olisthaerina. 


Olisthaerus Dej. 
662. O. substriatus Payk. . A. St. . T.. . K. Kb. Kr Oa. 0.1.1. 
663. O. megacephalus Zett. . . . nn nn < =. OLD 


Trib. Omaliina. 


Subtrib. Anthophagides. 





Anthophagus Grav. 


664. A. alpinus Payk. K. . Oa?0.1.Lr. 
665. A. homalinus Zett. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 1. Lr. 
666. A. abbreviatus Fabr. . . . . . . Ka. K. . Kr . ... 
667. A. carabotdes L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


Geodromicus Redt. 
668. G. plagiatus Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Lr. 
v. nigrita Müll. . A. St. N. TS. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
669. G. globulicollis Mann. . . . L. . < 0. L.Lr 
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Lesteva Latr. 
'0. L. longaelytrata Gze. Al. A. St. N. . S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
v. longula Mann. . A. ” 


Boreaphilus Sahlb. 


1. B. Hemningianug Shlb. . . . 2 2 2 2 e  . . L.Lr. 
v. longicornts J. Shlb. . A. . N.T.. 2... . Oa O.. 
Coryphium Steph. 
2. C. angusticolle Steph. . A. . No so so 2 4 <  . O. L: Lr. 
Eudectus Redt. 
'3 E. Giraudi Redt. ee ss or. ee vw . . |. L. 


Subtrib. Omaliides. 


Arpedium Er. 
14. A. gvadrum Grav. . A. N. . 8. . K. Kb Kr. . . L. Lr. 


5. A. puncticolle J. Sahlb.. . os oso oc sc ss on L Li. 

16. A. brachypterum Grav.. . St.N. . S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

17. A. brunnescens J. Shlb.. . . . co. 2.2 RZ LI 
Cylletron Thoms. 

18. O. nivale Thoms. K. Kr Oa, . L. Lr. 
Olophrum Er. 

09. O. fuscum Grav. . A. . TS. . KE . Ke... 

30. O. boreale Payk. 0.0... Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

31. O. alpinum Heer o. K. . Le. 

82. 0. conximile Gyll. < A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

v minor J. Sahlb. e. KU. . . L. 

83. O. rotundicolle Shlb. . A. . N.T.S. . K. Kb. Kr . .L.Lr 

NL. O. assimile Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. Kr. Oa. O. 
Lathrimaeum Hr. 

So. L. atrocephalum GU. . A. St. N. T. S. Ka. K. . . Oa. 
Porrhodites Kraatz. 

36. P. fenestralis Zett. += oc 2 2 222040 . . . L.Lr 
Deliphrum Er. 

3. D. tectum Payk. . A. St. N. TS. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O, I. Lr. 

v. picipennis J. Sbg. co 2 22224 oo cv cv cv LE. 


Mannerheimia Mäkl. 
8. M. arctica Er. nn oo. . Kr. . . L.Lr 
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Pycnoglypta Thoms. 





689. P. lurida Gyll. . A St.N. . 8 Ka . . . Oa O.Llr 
Acrulia Thoms. | 

690. A. inflata Gyll. . A.St.N.T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. L . 
Acrolocha Thoms. 

691. A. suleulus Steph. ALA. . . J . . Kr. . 0.. 
Anthobium Leach. 

692. A. minutum L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.1. 

693. A. Lapponicum Mon. . A. St. N. T. S. K. Kb. . Oa O. LL. 

694. A. granulipenneJ.Sb.. . . . .8& 222 < L. 

695. A. ophthalmicum Payk.. . . . T.. . K. Kb. Kr. 

696. A. longipenne Er. nen. 0. Kr. 


Acidota Leach. 
697. A. crenata Fabr. Al. A. St. N. . 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 


698. A. cruentata Mann. . A. CNT... 2 2. nn 

699. A. gvadrata Zett. en .. . LE 
Etheothassa Thoms. 

700. E.crassicornisJ. Shlb.. . . . 42 2226 vo... Lt 

701. E. deplanata Gyll. ALA. . N. .8. Ka. . Kr. 


102. E. concinna Marsh. . A. . N. . S. . K. Kb. Kr. Oa. 0. . 
Phloeostiba Thoms. 

103. Phi. plana Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . . 

104. Phi. Lapponica Zett. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O.L.Lr 
Xylodromus Heer. 


105. X. monilicornis Gyll. . A. St. N. . so oc com . Oa. 
Phloeonomus Heer. 
106. Phl. pusillus Grav. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O. 


Omalium Grav. 
107. O. rivulare Payk. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.11. 


108. O. septentrionis Thms. . A N. T. . K Kr. . OL L. 
709. O. laeviusculum Gyl. . LL L. 

710. O. riparium Thoms. . . .N... 2 26 en 
711. O. excavatum Steph. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. O. L Lr. 
712. O. caesum Grav. A. N. T. S. Ka. K. . Kr. . .L. 
713. O. clavicorne Hoch. A. . T.. . LL. 
714. O. exiguum Gyll. A. . Ti. Ir 
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Phyllodrepa Thoms. 


Ph. rufipes Geoffr. Al. A. St. Ny. S . . . Kr 
v. nigra Grav. Al. A. St. N. . 
Ph. Salicis Gyll. «SENT... 


 Ph. brunnea Payk. . A. .T. 

. Ph. ioptera Steph. < A.St.N.T.. ee 

. Ph. linearis Zett. + ALS. . S Ko. ...0 .Ir. 

Ph. scabriuscula Krtz. . . St. . css sv 4222 . L. 
Micralymma Westw. 

M. marina Str. Deren Ås 


Subtrib. Proteinides. 
Proteinus Latr. ' 


Pr. brachypterus Fbr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . .L.. 
Pr. macropterus Gyll. . A. St. N. T. . Ka. . . Kr. . O. . Lr. 
Pr. clavicornis Stph. . A. St. « . 2 2 2 . 0. 0. 0... Lr 
Megarthrus Kirby. 

M. depressus Payk. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O.L. 

M. sinuaticollis B. et L. . A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. nigrinus J.Sahlb. . . . + T.. « ++ Kr . . .Lr. 
M. denticollis Beck. . A. St. . . e . Kb . . .L.Lr. 


Fam. Pselaphidae. 
Trimium Aube. 


Tr. brevicorne Reich. . A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. 
Bibloporus Thoms. 
B. bicolor Denny . A. N.T..Ka. . Kr. 
Euplectus Leach. 
E. ambiguus Reich. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 
v. gracilis Chaud. ss soc KAL VAL. 
. Karsteni Reich. . A. St. N.T. . Ka. K. . Kr . . L.Lr. 


E 

E. signatus Reich. Al. A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. . .L.Lr. 
E. sanguineus Denny . A. . 2 .8& 2 2020. 

E. nanus Reich. . A. St. NT... Ka. . . Kr. 

v. Kirbyi Denny . A. 


E. piceus Motsch. < A. N. S. 
Batrisus Auhé. 
B. venustus Reich. e. N. . 
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Bythinus Leach 
137. B. bulbifer Reich. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . .Ir. 
138. B. puncticollis Denny N. T. . Ka. Kr. . 0... 
739. B. nodicorms Aubé Oa. . . . 
Pselaphus Hbst. 
740. Ps. Heisei Hbst. Al. A. St. N. . . Ka. K. Kb. Kr. . O... 
741. Ps. Dresdensis Hbst Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 0... 
Rybaxis Saulcy. 
142. R. sanguinea Hlig. A. St N. T. . Ka. K. Kr. 
Tychus Leach. 
143. T. niger Payk. A. N. T. 
Bryaxis Leach. 
144. Br. fossulata Reich. A. St. N. T. 8S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Dierobia Thoms. 
145. D. impressa Panz. Al. 
Tyrus Aube. 
746. T. mucronatus Panz. A. St. NT. K. 
Fam. Glavigeridae. 
Claviger Preyssi. | 
147. CI. foveolatus Müll. A. N. 
Series Glavicornia. 
Fam. Silphidae. 
Necrophorus Fabr. 
1. N. vespillo L. A] A. St. N. T. $. Ka. K. Kr. Oa. 0.1. : 
2. N. investigator Zett. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. Oa. . L + 
3. N. vestigator Herch. . . . 2 sv vom . Oa. 
4. N. vespilloides Hbst. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kr. Oa. O. L Ir. 
Necrodes Wilkin. 
5 N. littoralis L. Al. A. St. N. TS. Ka. K. Kr. Oa. . 
Thanatophilus Leach. 
6. Th. thoracicus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Ir. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 4. 51 


Th. rugosus L. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
Th. lapponicus Fabr. . . . os 2 20202002 0.0. O. L. Lr. 
Th. sinuatus Fabr. SA NKO 

v. rufino - A. Nee. 
Th. dispar Hbst. Al. A. St. N. . . Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L 

v. rufino e Ka 


v. frigida J. Sahlb . ss cs ++ 2 2.0.20. 0.0. 0. LL. 
Th. trituberculatus Kirby. . soc 2 2 ss 2222, I. 
Blitophaga Reitt. 


B. opaca L. AL A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Aclypea Reitt. 

A. undata Müll. . . NTS. Ka K Kr. 
Silpha L. 

S. carinata Ill. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 

S. tristis Il. ALA. . . . . Ka K. Kb. . . . 

S. obscura L. . A. St. N. T.S. Ka. K' Kb. Kr. . O 
Dendroxena Motsch. 

D. 4-punctata L. . A. 
Phosphuga Leach. 

Ph. atrata 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 

v. rufino . ASIN 2. . cv ov VW Kr . . 

v. cassidea Kraatz ee e. « O. 


Fam. Agyrtidae. 


Pteroloma Gyll. 


Pt. Forströmi Gyll. en + . Oa O.L. Lr. 
Hadrambe Tlıoms 
H. glabra Payk. . A. 2 . . . Ka. 0.0.2020. 1. 


Sphaerites Duftschm. 
Sph. glabratus Fabr. . A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. . O.. Lr. 


Fam. Anisotomidae. 
Triartbron Schmidt. 
Tr. Maerkeli Schmidt . A. . N k. K. 
Hydnobius Schmidt. 
H. Perrisi Fairm. e. Sto. To. os K. 
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24 
25 


26 


21. 


28. 
29. 


31. 
32. 


33. 
34. 
35. 
36. 
37. 


39 


41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


49 


DO. 


DL. 
52. 
53. 
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. H. spinula Zett. 
. H. spinipes Gyll. 
v. intermedius Thoms... 


v. 
. H. strigosus Schmidt 


NN 


C. 


SETET EET ETT EE hh RRR DD 


piceus J. Sahlb. 


Colenis Er. 
dentipes Gyll. 
Anisotoma Illig. 


. fracta Seidl. 


oblonga Er. 


. picea Nlig. 

. obesa Schmidt 
. dubia Illig. 

. bicolor Schmidt 
. Triepkei Schmidt Al. 
. 8ilesiaca Kraatz 
. flavescens Schmidt 
. calcarata Er. 

. ovalis Schmidt 
. liturata Steph. 
ruficollis J. Sahlb. 
. punctulata yll. 


Al. 


Al. 


Al. 


puncticollis Thoms. . 


inordinata J. Sahlb. . 


ciliaris Schmidt 
furva Er. 


insularis J. Sahlb. Al. 
. badia Sturm 

. parvula Sahlb. 
. flavicornis Bris. 


Cyrtusa Er. 


. subtestacea Gyll. 
. minuta Ahr. 


Liodes Schmidt. 


. humeralis Fabr. 
. axillaris Gyll. 
. glabra Kug. 


Al. 


AL 


Al. 


A. St. N. T.S. Ka. K. 


> > 


> > >>>». 


e St. 


St. 


. St. 


. T. 
. T.. 


NS. 


K. 


K. Kb. 


K. 


. Ka. K. Kb. 


K. 


K. Kb. 


Ka. K. Kb. 
. Ka. K Kb. 


K. 


. Ka. 


. Ka. K. Kb. 
. Ka. K. Kb. 


N. 
. Ka. K. Kb. 


Ka. K. Kb. 


Ka. K. 


Ka. K. Kb. 


Ka. K. Kb. 


Kr. 
Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 


. L. Le 
Oa. 0. 1. Ir. 
. LI. 
. LL. 


. Oa. O. . Lr. 
. Oa . L... 
. Oa. O. I. Lr. 


Oa. >. 
. Lr. 
. Lr. 
Oa. . 

Oa. . . Lr. 


O. J. Lr. 


Oa. O. . 


. Oa. . 


Oa. 


Oa. . 
Oa. O. L. . 
Oa. O. L. Lr. 


1 


sn 
3 


. 
wf 


af 


. L castanea Hbst. 


N > 


m 5 8% 
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L. orbicularis Hbst. 
Amphicyllis Er. 

A. globus Fabr. 

v. rufo-ferruginea Fr. . 

A. globiformis Sahlb. 

v. rufo-testacea J. Shlb. . 

Agathidium Illig. 

. atrum Payk. 


4 


. badium Er. 

. bicolor J. Sahlb. 

. laevigatum Fr. 

'. u fo-castanea J.Shib.. 
. nigripenne Gyll. 


n 4 = 2» e 


. marginatum Sturm . 
mandibulare Sturm . 
. polonicum Wank. 

. pallidum Gyll. 
rotundatum Gyll. Al 
. nigrinum Sturm 

. arcticum Thoms. 


. rhinocerus Sharp 


on Dm mm mh mm me 


. discoideum Er. 


. seminulum L. Al. 


Al. A. 
A. 


A. 


PrP > > > 


St. 
St. 


St. 


2 


St. . 


PRR PD 


Ka. K. Kb. Kr. 
Kr. 


Fam. Gatopidae. 


Eucinetus Germ. 


. E.haemorrhoidalis Grm. . 


Choleva Latr. 


. Ch. cisteloides Fröl. 
. Ch. angustata Fabr. 
> Ch. agilis Illig. 


Catops Payk. 


. €. picipes Fabr. 
. 0. tristis Panz. 


v. ventricosus Weise 


ST 
. T. 


K. 


. K. 


A 


NARA. 


A . 


Kb. Kr. 


. Kb. 


Kr. 


. Oa. 


Oa.’ O. . 


Oa. . 
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Lr. 


Oa. O. . 


. Oa. 
. Oa. 


Oa. O. 


. L.Lr. 


L. Lr. 


. L. Lr. 
. L. Lr. 


Oa. 


. Oa. 


Oa.? 0. 


L. Lr 


. L. Lr. 
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78. C. morio Fabr. . A. St. N. . S. Ka. K. . Kr. Oa 0. LI, 
19. C. brunneipennis J.SIbh.. . ++. 2 ee . . < . EL 
80. C. coracinus Kelln. SA . wo. B®, . . OL. 


81. C. lapponicus J. Shlb.. . ++ 2 2 2.2.0.0... Kr. LL. 
82. laticollis J. Sahlb. . 


longulus Kelln. ee «rv 
. Kb. . 0a.0..aåf 


87. 
88. 


C. A. . N. . e. 
83. C. affinis Steph. A. . N.T.S. Ka. K Kr. . OL. 
84. C. substriatus Reitt. A. N.T.S . rn 
85. C. nigricans Spence A. N S. Ka. Kr. Oa. 0... 
86. C. marginicollis Luc. A. Kr. 

C. 

C. 


> 
Zz 
A 


fuscus Panz. 
Sciodrepa Thoms. 
89. Sc. Watsoni Spence Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.1. 
90. Sc. fumata Spence . A. St... 1.8. . . . . Kr ...-.1 
91. Sc. alpina Gyll. ~ oe 2 T. . ss sv vv Kr. . OL 
Nargus Thoms. 
92. N velox Spence ~ 2. « « « « Ka, 
Ptomaphagus Illig. 
93. Pt. sericeus Fabr. ALA. Novo . Ka. Ok 
Colon Hbst. 
94. C. viennensis Hbst. . A. St. N. . . . K. . Kr. 
v. nigriceps J. Sahib. . . <. . T.. . ch eo. 
95. €. bidentatus Sahlb. . A. St. N. T.S. . K. . Kr. Oa. I. 
96. C. serripes Sahlb. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. LÅ 
97. C. puncticollis Kraatz. . . . . . Ka. . Kr ..-: 
Myloechus Latr. 
98. M. appendiculatus Sb. . 
v. subinermis J. Shlb. . 
99. M. nanus Er. 
100. M. dentipes Sahlb. 
v. flexuosus J. Sahlb. . 


St... . . K. . Kr Oa . 


> 7 >> P > 


v. minor J. Sahlb. oo. 
101. M. armipes Thoms. . . . N... 2. 2 . 00 000. 
102. M. latus Kraatz . Aw. N L Kb. Kr. Oa. . 
103. M. angularis Er. e. N. . . K. Kb. Kr o... 
104. M. brunneus Latr. . A. St. N. . . Ka K. . . PE 





5 E. scydmaenotdes Sth. . A. St. 

' E. clavata Reitt. St. 
Neuraphes Thoms. 

3. N. angulatus M.et K. Al. A. St. 

), N.elongatulus M. et K.. 

). N. coronatus J. Sb. A. 

lL. N. rubicundus Schm. . A. 

) N. Emonae Reitt. A. 

3. N. Sparshalli Denny . A. 

I. X. minutus Chaud. A. 
Scydmaenus Latr. 

>). Sc. collaris M. et. K. Al. A. St. 

>. Se. scutellarisM.etK.. A. 
Stenichnus Thoms. 

(. St. exilis Er. A. St. 
Napochus Thoms. 

8. N. Mäklini Mann. A. St. 

9 N. claviger M. et K. A. St. 
Euconnus Thoms. 

0. E. hirticollis Illig. A. St. 

v. fimetarius Chaud. A. St. 

N. E. Wetterhalli Gyll. A. 

2. E. nanus Schaum A. 
Eumicrus Lap. 

3. E. tarsatus M. et K. . A. St. 
Cholerus Thoms. 

4, Ch. rufus M. et K. A. 


Du 


— 
~~ 
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Fam. Scydmaenidae. 


Eutheia Waterh. 


. E. Schaumi Kiesw. 


Oh. Hellwigi Hbst. Al. A. 


Fam. Trichopterygidae. 


Trichopteryx Kirby. 


. Tr. grandicollis Mann. Al. 


Tr. atomaria De Geer Al. 


a 


St. 


. T . . K. . . 
N. T.S. . K. Kr. Oa. . 
K. Kr. 
N. Ka. K. Kb. Oa. . 
. . Ka. . ee 
T. 5. Kr. Oa. O. . 
N. 
N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 


. TT. . Ka K. 
T Ka. 
T Ka. 
T. S. Ka. K 
T Ka. 


Kb. 


Kr. Oa. 
Kr. 


Oa. 


Oa. 


A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


A. St. N T.. 


Ka. K. 


Kr. 


O. . 
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128. Tr. lata Motsch. A. St. N. . S. Ka. K. Kb. Kr. Oa . .L 
129. Tr. cantiana Matth. . A. . . . S. . 

130. Tr. convexiuscula M. . A. 86. N.T. . .K . . 

131. Tr. thoracica Gillm. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. 

132. Tr. fascicularis Hbst. Al. A. St. N. Ka K. . Kr. , 
133. Tr. brevipennis Er. A... N.. . . en 
134. Tr. volans Motsch. A. St. . . . Ka. . e < LU 
135. Tr. sericans Heer A.St. N Ka. K Kr. Oa. O.L Li å 


136. Tr. picicornis Mann. . . . . .+ 2. K... nn 
St. N. T.S. Ka. . . Kr. OL. 


137. Tr. Montandoni Allib.. A. 

138. Tr. Guerini Allib. A. St. . T. . 

139. Tr. obscaena Wollast.. A. . . . . 202. ss a er 
140. Tr. longicornis Mann.. A. St. NN. S. . K. . Kr. .L. 
141. Tr. dispar Matth. A... en nn 
142, Tr. bovina Motsch. A.St.N.. . Ka . . Kr. 082.0... 
143. Tr. Chevrolati Allib. A. . Kr. 


Baeocrara Thoms. 
144. B. variolosa Muls. . A. 2.2... Ka. K. 
Nephanes Thoms. 
145. N. titan Newm. < A. NZ. 
Pteryx Motsch. 
146. Pt. suturalis Heer . A. St. N. T.. Ka. K. Kb. Kr. Oa. .L: 
Ptinella Motsch. 


147. Pt. testacea Heer . A. St.N. . $. Ka. . . . Oa. 
148. Pt. denticollis Fairm. . A. . . 22 2 . 26% 
149. Pt. biimpressa Reitt. . . . . 242 cv cv Kr. 
150. Pt. aptera Guer. < A StN . LR Kr. 
v. alata e St. 2 20.0.0... Kr. 


v. angustula Gillm. . Aw. . so. cv . 
151. Pt. rotundicollis Mts.. A. St. NT. . . K. 





v. alata . A. St. . 
Millidium Motsch. 
152. M. minutissimum Veb.. A. St. N. . . . . . Kr. Oa .L. 
Ptilium Er. 
153. Pt. Caledonicum Sharp . A. St. . . . . K. . Kr.Oa. . 


154. Pt. Kunzei Heer . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L - 
155. Pt. Spencei Allib. . A. St. N. . $. Ka. K. . cv cv «EU 
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>. Pt. Sahlbergi Flach . A. St. N. . S. Ka. K. . . 0a.O.L. 
i. Pt. marginatum Allib.. A. . . ++ 2 2 2 2 Kr . 2. 
3. Pt. Foersteri Matth. . A. St. - > 2 2 «222 O. 


). Pt. exaratum Allib. . A. St. Ni. . . K. . Kr. Oa... 
). Pt. myrmecophilum All.Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . O.L. Lr. 
|. Pt. foveolatum Allib. . A. . 2 42 ++ Kr. 

Ptenidium Er. 
. Pt. formicetorum Kr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . . . Lr. 
. Pt. evanescens Marsh. . A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. . 
. Pt. fuscicorne Er. AILA. . . . . Ka. 0. 
. Pt. nitidum Heer Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 


Ut wa (Ov (G, 


Fam. Orthoperidae. 
Orthoperus Steph. 
6. 0. punctulatus Reitt. . . St To 2 4 cc ss so cv vc 
1. O. brunnipes Gyll. . A. N . S. Ka... . Kr. O... Lr. 
R. O. pilostusculus Duv. . A. St. N. T. . Kaw. . . Oa . L. 
). O. anzius Muls. et. R.. A. . 


U. O. atomus Gyll. + A. St NÄT . . . . . Oa 

Sacium Le Conte. 
1. S. pusillum Gyll. < AA. St 2408. . Lv. 
2. S. obscurum Sahlb. . A.St.N. . $. 


Fam. Glambidae. 
Clambus Fisch. 
3. CL armadillus De G. . . . N. . . Ka. en 
A. (L pubescens Rott. . A.St.N.T.. Ka. . Kr. . L... 
. CL minutus Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
(6. CL punctulum Gyl. >. oc N... 


z 
we 


= 4 
- 
[n 


— 
— 
— 


Fam. Gybocephalidae. 


Cybocephalus Er. 
GO. politus Gyll. . A. St. N.T. . Ka. K. . Kr. Oa. 


Fam. Scaphididae. 
Scaphidium Oliv. 
(8. Se. 4-maculatum Ohv.. NAT... . Kr. 
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Scaphisoma Leach. 

179. Sc. agaricinum L. . St. N. T.S. Ka . . Kr. 0a.. 

v. major J. Sahlb. nn 

180. Sc. subalpinum Reitt. . St. N. T. S. Ka. . Kb. Kr. Oa. . Le. 
181. Sc. Boleti Panz. N. T. . Ka. K. . Kr. 
182. Sc. assimile Er. . A SENT . sv cv cs rs 


183. Sc. limbatum Er. SA . T. . . 2... Kr. « bak 


> P >> 


Fam. Phalacridae. 
Phalacrus Payk. 
184. Ph. corruscus Payk. Al A. < . & Ka K. . Kr 2 220 
185. Ph. substriatus Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L Ir. 
186. Ph. Caricis Sturm . A St . TS. Ka . . Kr. 
Olibrus Er. 


187. O. aeneus Fabr. AL A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr 0a.0.. Ir 
188. O. bicolor Fabr. . A. St. N. T. 8S. Ka. K. . Kr. Oa... 
189. O. ligvidus Er. K SKL. . 

190. O. affinis Sturm Ar Kr. 


191. O. Millefolii Payk. ALA. . 2. 42 22 Kr 

192. O. pygmaeus Sturm . . . so 2 2 2 24 Kr. 
Stilbus Seidl. 

193. St. testaceus Panz. Al. rn . en 

194. St. oblongus Er. KA. 2 Oa. 

195. St. atomarius 1. e . « N . . Ka K. . Kr. 


Fam. Nitidulidae. 
Ips Fabr. 

196. I. 4-punctata Oliv. . A. St. NT 8. Ka. K. Kb. Kr. 03.0.1. . 
197. I. 4-pustulata 1. AL A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.12. 
v. nigra J. Sahlb. ee IL. . Oa. 

Pithyophagus Schuch. 
198. P, ferrugineus L. . A. St. NUTS. . K. Kb. Kr. 
Rhyzophagus Hbst. 
199. Rh. grandis Gyll. so 2. Nou so vo vv vv Ot. 
200. Rh. depressus Fabr. . A. St. NT . . ... Kr... 
201. Rh. ferrugineus Payk.. A. St. N.T. . . . Kb Kr. . .L 
202. Rh. mitidulus Fahr. . A. . .T. . 2. 20.2. Kr. 


13. Rh. parallelo-collis G.A). A. N. 
4. Rh. perforatus Er. . . Nz 
5. Rh. cribratus Gyll. A. St. N. 
W. Rh. aeneus Richt. St. 
%. Rh. punticollis Sahlb. . . St. . 
R. Rh. dispar Payk. .Al. A. St. N. 
9. Rh. bipustulatus Fabr.. . St. N. 
0. Rh. parvulus Gyll. A. St. N. 
Carpophilus Leach. 
1. C. hemipterus 1. A. N. 
Catheretes Illig. 
2. €. pulicarius L. A. St. N. 
Brachypterus Kug. 
3. Br. Urticae Fabr. AI. A. St N. 
Cercus Latr. 
4. C. pedicularius L. ALA. St N. 
DC. bipustulatus Payk Al. A. St. N. 
v. niger J. Sahlb. 
Meligethes Kirby. 
6. M. hebes Er. 
i. M. rufipes Gyll. . 
S. M. lumbaris Sturm A. St... 
9, M. caeruleo-virens Frst . A. St N. 
N. M. discolor Reitt. A, . 
1. M. Brassicae Scop. Al. A. St. N. 
2. M. viridesceng Fabr. Al. A. St. N 
3. M. angustatus Kist. AL . N. 
4. M. coracinus Sturm A. 
D. M. corvinus Er. A. 
6. M. Symphyti Heer nn 
1. M. subrugosus Gyll. A. St. N. 
v. substrigosus Er. . 
S. M. serripes Gyll. A. 
OM. umbrosus Sturm . 
0. M. maurus Sturm A. 
1. M. incanus Sturm A. . 
2 M. oratus Sturm A. N. 
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.T. 


T. 


. Ka. . . 
. Ka. K. Kb. 
. Ka. K. Kb. 
. Ka. K. Kb. 


N 


Ka. K. 


Ka. K. 
Ka. K. Kb. 
K. 


Ka. K. Kh. 
Ka. K. 


Ka. K. 


Ka. K. . 


. Ka. K. Kb. 


Kr. 


Oa. O. L. Lr. 


Kr. O. L. Lr. 

Kr. Oa. O. L. 

Kr. Oa. 

Kr. Oa. O. L. Lr. 

Kr. Oa. O. . Lr. 

Kr. Oa. O. L. Lr. 

Kr. L. Lr. 

Kr. . .. 

Kr. Oa. O. . 

Kr. Oa. 

Kr. 

Kr. Oa. O. L. Lr. 
Oa. 

Kr. 

Kr. 

Kr. 


233. 
234. 
235. 
236. 
237. 
238. 
239. 
240. 
241. 


242. 


243. 


244. 
245. 


246. 
247. 


248. 
241, 
250. 


251. 


252. 


253. 
254. 
255. 
256. 
257. 
258. 
259. 
260. 
261. 
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M. obscurus Er. 
M. picipes Sturm 


M. brunnicornis Strm.. 


M. viduatus Sturm Al. 


M. pedicularius Gyll. . 

M. erythropus Gyll. 

M. egenus Er. 

M. lugubris Sturm 

M. aestimabilis Reitt. . 
Ipidia Er. 

I. 4notata Fabr. 
Stelidota Er. 
St. 6-guttata F. Shlb. . 
Omosita Er. 


O. 
O. 


depressa 1. 
colon L. 


Soronia Er. 
S. grisea 1. 
S. punctatissima Il. 
Nitidula Fabr. - 
N. bipustulata L. 
N. obscura Fabr. 


N. 4-pustulata Fabr. 


Micruria Reitt. 
M. melanocephala M. . 
Dadopora Thomas. 


D. 


10-guttata Fabr. 


Epuraea Er. 


. 8ilacea Hbst. 


melina Er. 


. depressa (yll. 


deleta Er. 
terminalis Mann. 
lapponica Reitt. 
nana Reitt. 


. 8ilesiaca Reitt. 


. neglecta Heer 


Al. 


Al. 


Al. 


A . 
A. . K. . 
A... au 2 vv e Kr . 22% 
A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa.. L. 
A. St. . Kr. .. 
N. N 
. Ka. 
. Ka. 
A. St. N. T. K. Kr. Oa, . . . 
St. . 
A. St. N. T.S. Ka. Kr. On. . . I. 
A. St. NT. S. Ka Kr. Oa. . 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
A. St. N. K. Kr. 
A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. 0.1... 
A. N. Ka. . Kr. Oa. . . - 
A. N. Ka. Oa... 
Ka. 
A. 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Oa. O. 1... 
e. JT. . Ka. . . . nn 
A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. [4 
. St. N. eo. . en 
A. . N. S. Ka. K. . Kr . OL. 
A. St. N. T. S. Ka. K. Kb, Kr. Oa. 0. 1.. br. 
A. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
. Kr. 
TNS. Kr. 
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2. E. parvula Sturm 
v. contractula Mäki. 
50. E. castanea Duft. 


54. E. variegata Hbst. 
65. E. obsoleta Fahbr. Al. 
66. E. longula Er. 
67. E. opalizans J. Sahlb. . 
68. E. palustris J. Sahlb. . 
69. E. boreella Zett. 
10. E. rugulosa J. Sahlb. . 
il. E. angustula Er. 
12. E. Fussi Reitt. 
13. E. pygmaea Gyll. 
14. E. pusilla Il. 
15. E. abietina J. Sahlb. 
ih. E. oblonga Hbst. 
11. E. thoracica Thoms. 

v. sericata Reitt. 

18. E. laeviuscula Gylı. 
(9. E. florea Er. Al. 
Omosiphora Reitt. 

N), O. limbata Fabr. 
Thalycra Er. 

SL Th. fervida Oliv. 
Pocadius Fr. 

‘2. P. ferrugineus Fabr. 
Cychramus Kug. 

3. CO. 4-punctatus IIbst. 

SLC, fungicola Heer 

D.C. luteus Fahr. Al. 
Cyllodes Er. 

6. €. ater Hbst. 
Cryptarcha Shuck. 

4. Cr. strigata Fabr. 


v. lateralis Sahl. 


8. Cr. imperialis Fabr. 


A. 


> 


> >>>. 


. St. 
St. 
. St. 


. St. 
. St. 


St. 
. St. 


. St. 
Sto. 
N. 


St. 


N. 


N 


Z. 


Zz . 


rå 
N 


T. . 


T. 
. T. 
T 
T 


Ka. 


Ka. 


Ka. 


. Ka. 


Ka. 


Ka. 
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Kr. . 
. O. . 
Kr. 
» » Kr. . 2... 
K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
K. Kb. Kr. Oa. . . 
O. L. 
. Kr. O. L. 
K. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. O. L. Lr, 
L. Lr. 
. Kb. Kr. Oa. . 
K. Kb. Kr. Oa. O. k. 
K. Kr. Oa. . . 
Kr. . O.L. 
. Oa O. . 
Kr. . 
. . Oa. ss 
K. Kr. . br. 
On. 
K. Kb. 
K. Kb. Kr. Oa. . 
Kr. 
. Kr. 
K. Kr. 


Oa. . 


62 


289. 


290. 


291. 


292. 


293. 


294. 


295. 
296. 


297. 


298. 
299. 
300. 


301. 


302. 
303. 


304. 


305. 
306. 


307. 
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Fam. Peltidae. 


Thymalus Latr. 


Th. limbatus Fabr. Al. A. . N. 
Peltis Geoffr. 

P. grossa I. A. St. N. T.S. Ka. K. . Kr. 
Gaurambe Thoms. 

G. ferruginea L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Grynocharis Thoms. | 

Gr. oblonga 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 


Nosodes Lec. 
N. scabra Thunb. . A. St. . T. . Ka. 


Fam. Byturidae. 


Byturus Latr. 


B. tomentosus Fahr. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 


Fam. Micropeplidae. 


Micropeplus Latr. 


M. porcatus Fabr. ee N. ee. 
M. tesserula Curt. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 
Fam. Dermestidae. 
Dermestes Latr. 
D. murinus L. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. 


D. atomarius Fr. Al. . St. 
D. vulpinus Fabr. K. 
D. lardarius 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 


v. vorar Motsch. eee . 

D. domesticus Gebl. . . .N.T.S . K. Kb. Kr. 
Attagenas Latr. 

A. Schaefferi Ubst. . A. . N. 


A. pellio 1. 


Al. A. St. NTN Ka. K . Kr. 


A. trifasciatus Fabr. 
A. obtusus Gyll. 
A. pantherinus Ahr. . oc . N... 


Megatoma Hbst. 
M. undata L. . A. St. NLT. S. Ka K. . Kr. 


Oa. 


Oa. 


O. L. La 


O. L. lt 


Oa. . . 


Oa. . 


Oa. 


Oa. 


Oa. 
Oa. 
Oa. 


Oa. 


Oa. 
Oa. 


. |. Te. 


O 1. It. 


O. L. br. 


OL Ir 


Oa. . 


Oa. 


Oa. 


M. H. marginata Payk. A. SEN TS. 
Tiresias Steph. 
0. T. serra Fabr. A. St. N. S. 
Trogoderma Latr. 
J. Tr. glabrum Hbst. A. St. N. T. $. Ka. 
Anthrenus Geoffr. 
2. A. Scropulariae 1. A. St. . 
5. A. Verbasci L. e N... 
4. A. muscorum 1. AL A. St. N.T. S. Ka 
Helocerus Muls. 
5. H. fuscus Latr. AL A. St. N.T. S. 
Fam. Byrrhidae. 
Syncalypta Dillvyn. 
6. S. setosa Waltl. St. N. T. $. Ka. 
€. 8. setigera Nlig. 
Byrrhus L. 
8. B. pilda L. Al. A. St. N. T. S. Ka. 
4. B. ruficornis J. Sahl). . ee. 
D, B. fasciatus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. 
l. B. dorsalis Fabr. A. St. N. T. S. Ka. 
2. B. murinus Fahr. A. 
Cytilus Er. 
> €. varius Fabr. ALA. St. N, TS Ka. 
1 OC. auricomus Duft. St. N. T. 
Pedilophorus Steff. 
>, P. aeneus Fahr. Al. OA. S. Ka. 
Simplocaria Marsh. 
LON. semistriata Fahr. AL A. St. N. T. S. Ka. 
GS. metallica Sturm A St. N. . 
Fam. Histeridae. 
Hololepta Payk. 
*. H. plana Fuessi. A. St. N. . 
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. M. pubescens Zett. 


Hadrotoma Fr. 


L. 
Kr. Oa. . 
Oa. . 
K. Kb. Kr. Oa. . 
Oa. . 
K. Kb. Kr. Oa. O. 
Oa. 
K. Kb. Kr. Oa. . . 
. Lr. 
Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
. . . . . . Lr. 
K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
K. K). Kr. Oa. (). L. Lr. 
Oa. 
K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. On. . L. 
K. Kr. Oa. 
K. Kr. Oa. O, J. 
K. Oa. L. 
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Platysoma Leach. 


329. Pl. frontale Payk. . A. St. NTS. . K. Kb. Kr. Oa.... 

330. PI. deplanatum Gyll. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. 

331. PI. oblongum Fabr. . A.StE.N.T.. so 2 202 2 cm 

332. Pl. lineare Er. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. .. . 

333. PI. angustatum Fabr.. A. St. N. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 

Hister L. 

334. H. unicolor L. AL A. St. N. T. S. Ka. K Kr 0.1. . 

335. H. cadaverinus Hffm. . A. St. S. Ka. Kr O.L... 
v. Lapponicus Sahlb. . . . . 2 «2 2222 CL. 


336. H. succicola Thoms. Al. A. St. N. T. 
337. H. merdarius Hoffm. . A. St. . T. 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.17 
Ka. . . Kr Oa... 


nam m m 
= 
» 


338. H. bissexstriatus Payk.. A. St. N. T. Kb. Kr. 
339. H. funestus Er. < ÅA. St. . . . 
340. H. purpurascens Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . I, 
341. H. ventralis Mars. . A. . T. S. Ka. K. 6. Kr. . .. 
342. H. neglectus Germ. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . - 
Atholus Thoms. 
343. A. bimaculatus L. A. N... k 0 Oas es 
344. A. 12-striatus Schrank 
v. l4-striatus Payk. . A. . . 2 20.2002 Kr. Oa... sr 
Saprinus kr. 
345. S. nitidulus Fabr. AL A. St. N. . . Ka. K. . Kr. 
346. S. rugifer Gyll. N. 2020.20. Kr vo .. 
347. S. aeneus Fabr. AL A. St. NT. . Ka. . Kr 2 0.0 
348. S. rugifrons Payk. . A. St. N. . S. Ka. . Kr. 
349. S. 4-striatus Hoffm. . A. St . . . 2 4. Kr. 


Gnathoncus Duv. 
350. Gn. rotundatus Dig. . A. St. Ny. . Ka. . Kr. 
351. Gn. punctulatus Thms. . A. St. . 
Myrmetes Mars. | 
352. M. piceus Payk. AL A. St. N. T. $. Ka. K. . Kr. Oa . I lid, 
Dendrophilus Leach. 
353. D. punctatus Hbst. Al. A. St. N. . . aar 
354. D. pygmaeus L. AL A. St. N. . . Ka. K. . . Oa fb 
Paromalus Er. 
355. P. flavicornis Hbst. . A. St. N. T. . 


A 
A 
© 





Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 4. 65 


P.parallelopipedusHbst. A. St . T.. 
Plegaderus Er. 


PI. vulneratus Panz. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 0a.O. L. 
PI. saucius Er. . A. St. . T.S. 
PI. caesus Fabr. . A. 

Acritus Lec. 
A. fulvus Marsh. < A. . 
A. nigricornis Hoffm. . ss ee ov. 0.0.0... Kr . so 
A. minutus Hbst. . A.St.N. .«. Ka K. . . Oa. L. 
r. microscopicus Reitt. . . . . T.. 

Series Lamellicornia. 
Fam. Getonidae. 

Cetonia Fabr. 
C. aurata L. AL A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa O. . 
C. metallica Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
C. marmorata Fabr. . A. . . . . Ka. 

Osmoderma Lep. 
0. Eremita L. . A. 

Trichius Fabr. 
Tr. fasciatus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. Lr. 

Fam. Melolonthidae. 

Phyllopertha Kirby. 
Ph. horticola L. . . . T.S. Ka. K. . Kr 

Anomala Köpp. 
A. Frischi Hbst. . . . . TS. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
Serica Mac Leay. 
S. brunnea L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 


Rhizotrogus Latr. 

Rh. solstitialis L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
Melolontha Fabr. 

M. Hippocastani Fbr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . 
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Fam. Gopridae. 


Onthophagus Latr. 


11. O. austriacus Duft. . A. . T.. Kaw. 
12. O. nuchicornis L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 
v. marginalts J. Shlb. Al. en 
13. O. fracticornis Prssl. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 
Fam. Geotrupidae. 
Geotrupes Latr. 
14. stercorarius L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 08.0... 


16. vernalis L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa, ... 
puncticollis J. Shlb. . . . . «8. 2 424 Oa. 


G. 
15. G. sylvaticus Panz. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 08.0... 
G. 
v. 
v. versicolor J. Sahlb. . . . . . . Ka. 


Fam. Aphodidae. 


Aphodius Illig. 


17. A. erraticus L. . A. St N. . . Ka. K. Kb. Kr. 
v. fumigatus Muls. 2.0... KAKA . . 0.0.0 
18. A. subterraneus L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 04.0. . > 
v. fuscipennis Muls. ~ 2 « « « K. . 
19. A. fossor L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 
v. femoralis J. Sahlb. . ss eo oo. K ss ss Le 
20. A. haemorrhoidalis L. Al. A. St. N. . . Ka. . . . Oa... 
21. A. granarius L. < A. N ..Ka.K . . On. . 
22. A. foetens Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . - 
23. A. fimetarius L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 0a.0.L. : 
v. autumnalis Gyl . . St... 2 . + + ov 040L.. 
24. A. lapponum Schönh. . : . . 2.2... R Kr Oa. 0. LI 
v. Rhenonum Zett. re so eo 2.0.0. 0. Kr. .LLf 
v. axillaris Steph. . S ms rt 
25. A. piceus Gyll. o. K. Kr. 08. OLE 
26. A. nemoralis Er. 2. TR. . wee 
27. A. putridus Hbst. Al. A. St. N. . . Ka. K. Kb. Kr. 0a. O.L I 
28. A. borealis Gyll. . AW. N. S . K. Kb. Kr. . . Le: 
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dulus Har. 
rdidus Fabr. 
tfescens Fabr. 
ıstanea Marsh. 
elanotus Muls. 


Al. 


Al. 


tramontanaJ.Shlb. . 


tidulus Fabr. 

er De Geer 
agiatus Gyll. 
nmaculatus Gyll. 
ger Panz. 

itis Panz. 
‘odromus Illig. 
inctato-sulcatus S. 


mtaminatus Hbst. 


mentosus Mill. 
rotinus Panz. 
ropha Fabr. 
qvinatus Fabr. 
mspurcatus L. 
ssulatus Payk. 
18illus Hbst. 
erdarius Fabr. 
ifipes L. 

ridus Payk. 
pressus Kug. 
gripes Gyll. 
llosus Gyll. 
nmoecius Muls. 
evis Er. 
ammodius (yll. 
ulcicollis Illig. 
gialia Latr. 
abuleti Payk. 


Al. 


Al. 
Al. 
Al. 
Al. 
Al. 


Al. 
Al. 
Al. 


Al. 
Al, 


Al. 


> 


Prepp PP. 


St. 


. St. 


. St. 


St. 


. St. 
St. 
. St. 


. St. 
St. 
St. 
St. 


St. 


St. 
St. 


N. 


S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . 
S. Ka. K. Kr. Oa. . 
S. Ka. K . Oa . 
Kr. Oa. . 
. Ka. . . Om... 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L? . 
. K. Kr. 
Ka. K. Kr. Oa. 
* Ka. K. Kr. Oa. 
S. Ka... . 
8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L 
Ka. K. . 
Ka. Kr. 
e. Kr. . . 
S. Ka. . Kr. Oa. N 
S. Ka. K. Kr. Oa. 
Om. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. . 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . Lr. 
. Ka. . Kr. Oa... 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L.Lr. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
K. 
Ka. Kr. 
Ka. Kr. Oa. O. L. Lr. 
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Fam. Trogidae. 


Trox Fabr. 


55. Tr. sabulosus L. 


56. 


57. 


58. 


59. 


N 


pe 


oo I GH 


Tr. scaber L. 


A.St.N.T.. 
. N... 


A. 


Oa... 


Fam. Lucanidae. 


Systenocerus Weise. 
S. caraboides L. 
v. rufipes Hbst. 

Ceruchus Mac Leay. 


C. chrysomelinus Hohenw. A. St. N. T. . 


Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. 03.0... 
A. 


Kr. Oa. . 


K. . . Oa. 


Fam. Sinodendridae. 


Sinodendron Hellw. 
S. cylindricum L. 


Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 


Series Platysoma. 
Fam. Gucujidae. 


Cucujus Fabr. 


. C, sangvinolentus L. 


C. haematodes Er. 
Pediacus Schuch. 

P. fuscus Er. 

. P. depressus Hbst. 
Laemophloeus Er. 

. L. muticus Fabr. 
Leptus Duft. 

. L. ferrugineus Creutz 

. L. corticinus Er. 

. L. alternans Er. 

. L. Abietis Wank. 
Dendrophagus Schönb. 

. D. crenatus Schönh. 


A. 


A. 
A. 


A. 


St. 


St. N. 


. St. N. 


N. 


St. N. 


. T. . 
St. N. 


. S. 


TR 


Ka K. . Kr. Oa. 0.1. 
Oa. . I 

Kb. Kr. . O.. 

. Ka. K... . Oa O.L. 
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Brontes Fabr. 
1. Br. planatus L. 


Tenebrioides Pill. 


2 T. Mauritanica L. 
Nemosoma Latr. 
3. N. elongatum L. 


Fam. Trogositidae. 


A. 


A. 


N. 


N. 


Series Xylophagi Latr. 
Fam. Bothrideridae. 


Bothrideres Er. 
. B. contractus Fabr. 


just 


Cerylon Latr. 
. €. Fagi Bris. 
. €, histeroides Fabr. 


Ha w IN 


C. impressum Er. 


vi v! 


C. deplanatum Gyll. 


Sarrotrium I). 


mk! 


«8. elavicorne L. 
Synchita Hellw. 

- S. Juglandis Fabr. 
Ditoma Illig. 


Poa 


- D. crenata Fabr. 
Lado Wank. 
. L. Jelskii Wank. 
Silvanus Latr. 
. S. Surinamensis L. 
. S. bidentatus Fabr. 


. S. unidentatus Fabr. 


. €. ferrugineum Steph. . 


A. St. N.T. . 
Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
< < . Tr. Ka. e or . 
A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. L. 
A. St.N. . . Ka. Kr. L. 
Fam. Synchitidae. 
A. St. N. T. . Ka K. Oa. O. L. 
A. St. N. . 8 K. O. . 
Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr 
A. St. N 
A. . 
A. St. N.T. S. Ka. Kb. Kr. 
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Lr. 


. Lr. 
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Hadraule Thoms. 


59. H. elongatula Gyll. 


60. 


61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 


76. 
77. 
18. 
79. 


Q 


& & by & 


E. 
E. 
E. 
E. lineato-cribratus Mell. . 


ana nana O 


Cis Latr. 


. Boleti L. 
. rugulosus Mell. 


micans Fabr. 
hispidus Payk. 


. comptus Gyll. 
. gvadridens Mell. 


bidentatus Oliv. 
festivus Panz. 


. castaneus Mell. 
. gvadridentulus Mell. . 


Alm Gyll. 
linearis J. Sahlb. 


. punctulatus Gyll. 
Ennearthron Mell. 


cornutum Gyll. 


. striatum J. Sahlb. 
. larieinum Mell. 


. affine Gyll. 


Eridaulus Thoms. 
nitidus Hbst. 
Jaquemarti Mell. 
glabratus Mell. 


Entypus Thoms. 


80. E. fronticornis Panz. 


81. 


Rhopalodontus Mell. 


Rh. perforatus Gyll. 


Octotemnus Mell. 


82. O. glabriculus Gyll. 


Fam. Giidae. 


PPbbP>. 


> . 


St. 


St. 


St. 
St. 
St. 
St. 


St. 
. St. 


. St. 


N. . 


N. 


N. 


N. 


. St?. 


A. 


St. 
St. 


. St. 


St. 


. St. . 


St. N. 


VA 


N. 
N. 
N. 


DMN PR PD 


D 


Kb. Kr. Oa. O.L. . 


Kb. 


. Kb. 


Kb. 


. Kb. 


Kb. 


. Kb. 


Kb. 


Kr. 
Kr. 


Kr. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


.L. 
.L. 
.L. 


Oa... . 


. Oa. . 
. Oa. . 


. Oa. 


0. L. Lt. 


L. Lr. 


0. L. Lt. 


Oa. . . 


0. L. Lr. 


Oa. . 
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Episernus Thoms. 


E. angulicollis Thoms. . . . . . . Ka. . . . O.L. Lr. 
v. striatellus Bris. ee ee Br. 
v. acutangulus J. Shlb. . . . . T.. 
Trypopitys Redt. 
Tr. Carpini Hbst. . . N. . . Ka. K. . Kr. 
Anobium Fabr. 
H. rufipes Fabr. A. T.. . 
H. Thomsoni Kraatz . A. N Ka. K 
H. nitidum Hbst. . A. . . . 
H. emarginatum Duft. . N. . 8 oo. Oa... 
A. pertinax L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . 
A. confusum Kraatz . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kr. 
A. striatum Oliv. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. 
Sitodrepa Thoms. 
S. panicea L. . A. St.N. . . Ka. 
Xyletinus Latr. 
X. pectinatus Fabr. KA. 
X. ater Panz. AL A. St. N.T.S. . K. . Kr. 
Ptilinus Geoffr. 
Pt. costatus Gyll. . A. . TS. Ka...) Kr. 
Theca Muls. 
Th. byrrhoides Muls. . A. St. 
Th. pilula Aubé . A. 
Dorcatoma Hbst. 
D. dresdensis Hbst. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. 
D. flavicornis Fabr. . A. 
Coenocara Thoms. 
C. Boristae Hoffm. A. . N. . . Ka K. . Kr. 


Fam. Aspidiphoridae. 


Aspidiphorus Latr. 

A. orbiculatus Gyll. . A. St. NTS Ka. K. Kb. Kr. . O.L 
Sphindus Chevr. 

Sph. dubius Gyll. . A. St. N, T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. . 
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Fam. Giidae. 


Hadraule Thoms. 
59. H. elongatula Gyll. . A. 


Cis Latr. 
60. C. Boleti L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.L 
v. rugulosus Mell. 020.0. TS. K. Kr. L 
61. C. micans Fabr. . A. St Ni. S. K. Kr. 
62. C. hispidus Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. L 
63. C. comptus Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. . L 
64. C. gvadridens Mell. . A. St. N.T. . Ka. K. Oa. . 
65. C. bidentatus Oliv. . A. St. K. Kr 0. . Lr 
66. C. fes'ivus Panz. en... Ka? 
67. C. castaneus Mell. . A. 
68. C. qvadridentulus Mell.. A. . . cc nn 
69. C. Alni Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . L. 
70. €. linearis J. Sahlb. . . . 2 44 44. Kr . . L. 
71. C. punctulatus Gyll. . A. St. N.T.. . K. . Kr. . OL. LI 
Ennearthron Mell. 
12. E. cornutum Gyll. . A. St. N. . S. . K. Kb. Kr. 
13. E. striatum J. Sahlb. . St. . . ee. 
14. E. laricinum Mell. . A. St. . T.. Ka. . Kr. Oa . L.L: 
05. E. affine Gyll. . A. StU N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. 
Eridaulus Thoms. 
76. E. nitidus Hbst. A Nr . Kr. . . 
Ui. E. Jaquemarti Mell. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Li 
18. E. glabratus Mell. . A. St.N. T.S. . . Kb . Oa... 
19. E. lineato-cribratus Mell.. A. . N. . . Ka . sv O. L. Bi 


Entypus Thoms. 

SO. E. fronticornis Panz. . A. 
Rhopalodontus Mell. 

81. Rh. perforatus Gyll. . A. . . . . Ka . . Kr. 
Octotemnus Mell. 

32. O. glabriedus Gyll. . A. St. N. T.S. Ka. . Kb. Kr. 


. K. Kb. Kr. Oa. 


IR 
et 
= 
L 
A 
> 
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» C. fenestralis L. . A. St. N, T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Melanophthalma Metsch. 

4. M. transversalis Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. 

v. hortensir Motsch. . . St. N. T. . Ka. K. 

v. crocata Mann. A. St. N. T. . Ka. K. . 
5. M. gibbosa Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . L. . 
16. M. similata Gyll. A... . T... . . Oa . L. Lr. 
Vi. M. latipennis J. Sahlb. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . L 
1. M. ovalipennis Reitt. . . . 2 so. 2-2 L L. 
49. M. fuscula Humm. - Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 


v. trifoveolata Redt. . . . NTS J 4444 0. 


Fam. Gryptophagidae. 


Diphyllus Meg. 


W. D. lunatus Fabr. . A. 
Telmatophilus Heer. 
1. T. Caricis Oliv. . AW. N. . Ka K. . . Oa. 
32. T. Typhae Fall. . A. N. T. . Ka. K Oa 
Vv. minor «Ga ON. 


9. T. Schönherri Gyll. Al. . 
Antherophagus Latr. 


4. A. nigricornis Fabr. . . St. T..KaKkK . . . + 

5. A. pallens Oliv. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . . Oa . . Lr. 
Emphylus Er. 

6. £. glaber Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. „ . L. 


Pteryngium Reitt. 
vi. Pt. crenatum Gyll. . A.St..T.. . Ko. Kr. 
Cryptophagus Hbst. 
8. Cr. bimaculatus Panz. Al. A. St. N. . S. Ka. . . Kr. Oa . . Lr. 
19. Cr. longitarsis J. Shlb.. . . < +++ K. 


0. Cr. setulosus Sturm. . A. St. N.T.. . . Kb Kr. . +. L. Lr. 
11. Cr. crassicornis J. Shlb.. . St . . . . K. . . ee. 
2. Cr. pilosus Gyll. . A. St.N. .S Ka . . >. Oa . L. 
3. Cr. punctipennis Bris. . . St. ss 22200200 Dr 
4. Cr. scanicus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 1. 


d- Cr. hirtulus Kraatz . A. St. N. T. . Ka . Kb. Kr. Oa. 
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. assimilis Mann. Ka. K. 


Vv A... . 
v. minutissimus Motsch.. A. St. . T.. 
17. C. anthracina Mann. A. N.T.. K. . Kr. L. 
18. C. consimilis Mann. A. N.T.. 0 
v. parallelocollis Mann. . T. . 
19. C. brevicollis Thoms. T. . 
Eumicrus Toms. 
20. E. transversus Oliv. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. . .. 
21. E. rugosus Hhst. . A. St. N. T.S. . K. Kb. Kr. Oa. . L. 
v. rufino . . St. ee. 
22. E. fungicola Thoms. . A. . N.T.. Ka. 
Corticaria Marsh. 
23. C. pubescens Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 0a0.L. 
v. piligeru Mann. nn . OL. 
24. C. crenulata Gyll. so oo vw LL Tv. or . . « 0... 
25. OC. interstitialis Mann. . . . . .. . . . . . LL. 
26. C. longicornis Gyll. <. . St. N. TS. Ka. . Oa. 0. L. - 
27. C. impressa Oliv. Al. A. N Ka. K Lr 
v. denticulata Gyll. Al A. .° N... . gg 22 
28. C: lapponica Zett. A. St. T. S. Kr. . . LI 
v. triimpressa J. Sahlb.. A. T. S. . Kr L 
29. C. saginata Mann. + . St. N.T.S K. O.. . 
30. C. umbilicata Beck. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kr la 
v. angusta Aubé < . St. . nen 
31. C. serrata Payk. Al. A. St. N. T. . Ka. K Kr. Oa. 0. . L. 
32. C. laticollis Mann. N. K. nn 
33. C. longicollis Zett. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. . Kr. Oa. 0.L.L 
34. C. melanophthalma Mnn.. A. Ne. 
35. C. abietum Motsch. A. NL. e LL 
36. C. lateritia Mann. A. St. NT... . K. . Kr. . 0. 
37. C. crenicollis Mann. NSK. Kr. 
38. C. lacerata Mann. . . . N.. . Ka K. en 
39. C. linearis Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. LI 
v. trifoveolata J.Shlb.. . ©. 7. wee ea LI 
40. C. Polypori J. Sahlb. . . . . T.. 
41. C. fulva Com. so so N. . 
42. C. elongata Gyll. SANT... Kr. 
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43. C. fenestralis L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Melanophthalma Metsch. 
44. M. transversalis Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. 
v. hortensis Motsch. . . St. N.T Ka. K. 
v. crocata Mann. . A. St NT. . Ka K. . . 2 2 
45. M. gibbosa Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . L. 
46. M. similata Gyll. . A, . T. e. Oa. . L. Lr. 
47. M. latipennis J. Sahlb. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . L. 
48. M. ovalipennis Reitt. . . . 2 oso. 2 242 L LU. 
49. M. fuscula Humm. - Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


v. trifoveolata Redt. . . . NTS . . . .wo . 0. 


Fam. Gryptophagidae. 


Diphyllus Meg. 


30. D. lunatus Fabr. . A. 
Telmatophilus Heer. 
Sl. T. Caricis Oliv. . A. N... Ka K . . Oa. 
$2. T. Typhae Fall. . A. N. T. . Ka K Oa. . 
Vv. minor e 2. 0. N. 


53. T. Schönherri Gyll. Al. 
Antherophagus Latr. 


SA. A. nigricornis Fabr. . . St. . T. . Ka. Ko. ++ co cc 

8. A. pallens Oliv. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . . Oa. . .Lr. 
Emphylus Er. 

56. E. glaber Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . . 1. 
Pteryngium Reitt. 

Si. Pt. crenatum Gyll. < A St TT . . K . Kr. 


Cryptophagus Hbst. 
58. Or. bimaculatus Panz. Al. A. St. N. . S. Ka. . . Kr Oa... Lr. 


59. Cr. longitarsis J. Shlb.. . sco ++ K socc wee 
60. Cr. setulosus Sturm. . A. St. N.T.. ++ Kb. Kr. . .LLr. 
61. Cr. crassicornis J. Shlb. . . St. . . . oc K. nn 

62. Cr. pilosus Gyll. . A. St.N. .S. Ka . . >. Oa. L. 
63. Cr. punetipennis Bris. < » St so ss 224204 År. 
64. Cr. scanicus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
65. 


Cr. hirtulus Kraatz . A. St. N. T. . Ka. . Kb. Kr. Oa. 


ST. 


88. 


89. 


90. 
91. 


92. 
93. 
94. 
95. 
96. 


M. 
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*. lapponicus Gyll. 
. rufulus J. Sahlb. 
Cr. saginatus Sturm 
* labilis Er. 

. badius Sturm 
. fuscicornis Sturm 

. subfumatus Kraatz . 
. umbratus Er. 
. dentatus Hbst. 

. angustus Ganglb. Al. 
. eylindrus Kies. 

. acutangulus Gyll. 

. fumatus Gyll. 

. guercinus Kraatz 

. subdepressus Gyll. 


+. cellaris Scop. 
. affinis Sturm 
*, vini Panz. 

. scutellatus Newm. 
Micrambe Thoms. 


abietis Payk. 


Henoticus Thoms. 


H. serratus Gyll. 


P. 


S 


pe ja hh hh hh 


. ferruginea Sahlb. 
. subdeplanata Bris. 
Atomaria Steph. 

. subangulata J. Sb. 
. Barani Bris. 
. affinis F. Sahlb. 
. umbrina Gyll. 
. puncticollis Thoms. . 


. plagiatus B. Popp. . 
. dorsalis Sahlb. 
. corticinus Thoms. 


Al. 


Al. 
Paramecosoma Curt. 
melanocephalum Hbst. 
Caenoscelis Thoms. 


A. 


A. 


A. 


. St. 


St. 


St. 


St. N. . 
St. N. . 


N. 


St. 


A. 


St. N. 


St. N. 


A. St. N. 
A. St. N. 
A St. N. 


«St N. . 


St. N. . 
. St. 


N. T.S. 
8. 
. St. N. . 


Fenn. geogr. 





Ka. K. Kb. Oa. . LI: 
. le 
K. . Oa O.L . 

e . Oa... 
Ka. . Oa... 

e. e Kr. . 2 0. 
Ka. K. Kb. Oa. . . lt 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 

Oa... . 
Ka. Oa, . . . 
. e L. 
Ka. . . Oa... 
K. Kr. Oa. . L. 
K. . Kr. Oa.. 
K. Kb. Kr. 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.17 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.L. > 
Ka. K. Oa. . .L 
K. Kr. . .L. 
K. Oa. . 

. Oa. . L. 
Ka. . . oe 
Ka. K. Kr. . L. It. 

Kr. 


7. A. abietina J. Sahlb. 
3. A. puichra Er. eo. 
9. A. linearis Steph. A. St. . 
D. A. elongatula Er. . A. . N. 
1. A. herminea Reitt. A. St. N. 
2. A. atrata Reitt. en 
3. A. procerula Er. . A.St.N. 
4. A. alpina Reitt. . A. . N. 
b. A. prolixa Er. «AGN. 
%. A. nigriventris Steph. . A. . N. 
01. A. fuscicollis Mann. . N. 
Anchicera Thoms. 
08. 4. impressa Er. . St... 
09. A. nigripennis Payk. A. N. 
10. A. morio Kolen. A. N. 
ll. A. castanea Thoms? 
12. A. bicolor Er. ee. 
13. A. fuscata Schönh. A. St. N. 
14. A. Zetterstedtii Zett. A. St. N. 
5. A. pusilla Payk. . A. . 
6. A. peltata Kraatz Al. N. 
1. A. atricapilla Steph. 
8. A. nitidula Heer 
9. A. mesomelas Hbst Al. . 
0. A. gutta Steph. «GN 
1. A. fuscipes Gyll. A. St. N. 
2. A. turgida Er. A. . N. 
3. A. testacea Steph. A. St. N. 
4. 4. apicalis Er. . Aw. N. 
3. A. ruficornis Marsh. A. St. N. 
6. A. rubricollis Bris. . N. 
i. A. Hislop Woll. A. 
Ootypus Ganglb. 
$. O. globosus Waltl. A. 
Ephistemus Westw. 
). E. globulus Payk. A. St. N. 
v. ovulum Er. N. 
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Ui 
Kr. Oa. . . 
. Oa. . L. 
K. 
K. 
Ka. L. Lr. 
. . Oa . 
Ka. Kr. 
Kr. 
. K. Kr. 
Ka. . ee. 
ea.» Kr. . L. Lr. 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Ka. K. Kr. Oa. . . . 
. Kr. . Lr. 
Ka. . 
Ka. Kr. 
. Ka. Kr. 
Ka . . Kr. Oa. L. 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
Ka. K. Kb. Kr. L. 
. . Kr. . . 
Ka. K. Kr. Oa. L. 
K. 
Kb. Kr. Oa. . 
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Fam. Alexiidae. 
Alexia Steph. 
130. A. pilosa Panz. < A. N. 


Fam. Engidae. 
Triplax Payk. 


131. Tr. russica L. Al. A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.L. . 

132. Tr. aenea Payk. . A. St. N, T. S. Ka. K. . Kr. Oa. Lis 
Platichna Thoms. 

133. PI. bicolor Marsh. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. 0.1.1. 

134. PI. rufipes Fabr. . A. St NT. . . K. Kb. Kr Oa... 
Tritoma Fabr. 

135. Tr. bipustulata Fabr. . A. . N. . 8... Kr. 


Engis Fabr. 
136. E. humeralis Fabr. Al. A. St N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
v. Jekeli Wank. ee. Kr. 
137. E. sangvinicollis Fabr. . A. St. N. 1.8. . K. . Kr. 


p 


Fam. Endomychidae. 
Endomychus Payk. 
138. E. coccineus L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. OL - 
Mycetina Muls. 
139. M. cruciata Schall. . . oc . . . Ka. 
Leiester Chevr. 
140. L. seminigra Gyll. . A. St. . . . Ka. 
Mycetaea Steph. 
141. M. hirta Marsh. ASEN 2. LR. . 02.0... 


Fam. Mycetophagidae. 
Tetratoma Fabr. 
142. T. Ancora Fabr. . . SUNT. . . . Kb . . LL. 
Litargus Br. 
143. L. bifasciatus Fabr. . A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . - 
Mycetophagus Hellw. | 
144. M. 4 punctatus L. . A SNT . oc cv cv Kr. 2 25 
145. M. piceus Fabr. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa, . . - 
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». M. 10-punctatus Fabr . A. St. . . . . K. . Kr. ee. 
', M. atomarius Hellw. . . St... T.S. . K. . L L. 
3. M. Populi Fabr. AL . . . T.. Ka. 

). M. 4-guttatus Mal. . . St 2 2 2 2 nn 
). M. multipunctatus H. . A.St.N.T.. Ka. . . Kr. O.. Lr. 
|. M. fulvicollis Fahr. . A. St.N.T.. . . . Kr. 0a.0.. 


Series $erricornia. 
Strips $ternoxi. 
Fam. Buprestidae. 


Dicerca Eschsch. 
D. moesta Fabr. N... 2 26. . Oa . 
v. divaricata J. Sahlb.. 
D. acuminata Pall. 
. D. Alni Fisch. 


Poecilonota Eschsch. 


St. N. T. S. Ka. K. . Kr 0Oa. O... 
St. . . . Ka . . Kr. Oa. 


> Pb > 


. P. conspersa Gyll. A. N sov oo L L CO. 
- P. rutilans Fabr. e. . . CN 

Buprestis L. 
+ B. mariana L. . . St. N.T.S. . K. 


Ancylochira Eschsch. 


. A. rustica L. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa, 
A. punctata Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . 
. A. flavo-maculata Fabr. A. St. N. . S. . K. Kb. 
). A. 8-guttata L. . A. N Ka. 
Chrysobothrys Eschsch. | 
L. Chr. Chrysostigma L. . A. St NT. . 2220 OM OL. 
2. Uhr. affinis Fabr. . A?. 
Melanophila Eschsch. 
3. M. cyanea Fabr. . A. St NTS K. . . Oa . 


. Ka. K. . Kr. Oa. O. L. Lr. 


N e 


i. M. appendiculata Fabr.. A. St. N. T. 
Anthaxia Eschsch. 
). A. gvadripunctata L. Al. A. St. N. 7. 


Th 


. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
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Agrilus Sol. 


16. A. mendax Mann. . A St . . & . . .) Kr. 
17. A. subauratus Gebl. . . St . . . . K. 
18. A. elongatus Hbst. . A. St . . . Ka. ee. 
19. A. angustulus Illig. K. KU. . Oa. 
20. A. pseudocyaneus Kies.. . . . . . «© © «© Kr. 
21. A. integerrimus Ratz. . . . . T.. .. . ren 
22. A. viridis L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. . 
23. A. Betuleti Ratz. . A. 
Trachys Fabr. 
24. Tr. minuta L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Habroloma Thoms. 
25. H. nana Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. 


Fam. Melasidae. 
Melasis Oliv. 
26. M. Buprestoides L. 0... TO, 
Microrrhagus Eschsch. 


27. M. lepidus Rosenh. AS. kee. ee 
28. M. pygmaeus Fabr. < A. St. . . Ka . . . Oa. 
29. M. attenuatus Måkl. . . . . . . Ka. 
30. M. Sahlbergi Mann. e . St. S. 
Nematodes Latr. 
31. N. procerulus Mann. . A. St. . . . Ka. 
Hylochares Kies. 
32. H. cruentatus Gyll. „A. . 2 2020.20. 0. Kr. 
Drapetes Meg. 
33. Dr. egvestris Fabr. ss oe ew wd) BS 
Throscus Latr. 
34. Thr. brevicollis Bonv. . . . . . S. 


35. Thr. dermestoides L. Al. A. K. 
36. Thr. carinifrons Bonv.. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 


Fam. Elateridae. 
Adelocera Latr. 
31. A. fasciata L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
38. A. conspersa Gyll. . A. St. NTS. . . Kb. Kr Oa. . . Lr 


39. L. murinus L. Al. 
Campylus Fisch. 
40. (€. linearis L. Al. 
41. C. borealis Payk. 
Corymbites Latr. 
42. C. castaneus L. Al. 
43. C. aeruginosus Fabr 
44. €. pectinicornis L. Al. 
45. C. tessellatus L. Al. 
v. chalybaeatus Cand. . 
46. C. affinis Payk. 
47. C. Quercus Gyll. 
48. C. serraticornis Payk. 
49. €. metallicus Payk. 
50. ('. impressus Fabr. Al. 
51. C. melancholicus Fabr. . 
52. C. aeneus L. Al. 
53. C. cructatus L. Al. 
54. C. holosericeus Fabr. Al. 
55. UC. costalis Payk. 
v. longicornis J. Sahlb. . 
Athous Eschsch. 
56. A. alpinus Redt. 
v. scutator Gyll. 
57. A. undulatus De Geer . 
58. A. haemorrhoidalis F. Al. 
59. A. subfuscus Müll. Al. 
Limonius Eschsch. 
60. L. cylindricus Payk. 
61. L. niyripes Gyll. 
62. L. minutus L. 
63. L. pusillus J. Sahlb. 
64. L. aeneo-niger De Geer Al. 
Agriotes Eschsch. 
65. A. aterrimus L. Al. 
66. A. marginatus L. Al. 
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Lacon Germ. 


A. 
A. St. NT. 
A. St. NT. 
A. St. N. . 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
T. 
e « . T. 
A. St. N. T. 
A. St. N. T. 
A. St. . 
A. St N. T. 
. St. NT. 
A. St. NT. 
A. St. N. T. 
A. St. NT. 
A. St. N. 
A. . . 
A. St. T. 
A. St. . 
A. St. N. T. 
. St. T. 
A. 
A. 
A. St. NT 
A. . N. . 
A. St. N. T. 


Dn R RKO - 


mannna. 


KR. 


ARR ARR AR 


. Kb. 


Kb. 


. Kb. 
. Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kb. 
Kb. 


Kb. 
. Kb. 
. Kb. 
Kb. 
. Kb. 


. Kb. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 
. Oa. O. 


Kr. Oa. O. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Oa. O. 


Oa. 


Oa. . 


Oa. O. 
Oa. O. 
Oa. O. 
Oa. O. 


Oa. 


Oa. O. 
Oa. O. 
Oa. O. 


Oa. . 


. Oa. O. 
Oa. O. 


Oa. O. 
Oa. O. 


. Oa . 
Oa. O. 
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. Lr. 
. Lr. 


. Lr. 


L. Lr. 


un 


FE Pr. 


PE DP. 


Lr. 
Lr. 
Lr. 
Lr. 
Lr. 


Lr. 
Lr. 


. Lr. 


. Lr. 
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67. A. lineatus L. Al. A. . N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. 

68. A. obscurus L. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. 
Adrastus Eschsch. 

69. A. pallens Fabr. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Melanotus Eschsch. 

10. M. castanipes Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Sericasomus Steph. 

71. S. brunneus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Elater 1. 

12. E. sanguineus L. A. St. NT. . . 

13. E. cinnaberinus Eschsch. A. . N. . . K. Kr. 

74. E. praeustus Fabr. Al. A. St. N. S. Ka. Kr. 

75. E. sanguinolentus Schr. Al. A. St. N. S. Ka. . Kr. 

76. E. Pomonae Steph. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 

77. E. Pomorum Hbst. + A. St. N. . . K. Kb. Kr. 

18. E. elongatulus Fabr. A. St. N. Ka. K. . 

79. E. crocatus Lac. . Å. St. T. e + « Kr. 

80. E. balteatus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 

81. E. tristis L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 

82. E. erythrogonus Müll. . A. St. N. T. . Ka K. . . 

83. E. nigrinus Payk. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 
Cryptohypnus Eschsch. | 

84. Cr. riparius L. A. St. . . S. Ka. K. Kb. Kr. 

v. minor J. Sahlb. . 

85. Cr. rivularius Gyll. Kr. 

86. Cr. hyperboreus Gyll. 
Negastrius Thoms. 

87. C. pulchellus L. Kr. 

88. N. guadripustulatus F. . . Kr. 

89. N. tenwicornis Germ. Ka. 

90. N. algidus J. Sahlb. 

91. N. arcticus Cand. 

92. N. boreaphilus Thoms. . . . . 22% 

93. N. tetragraphus Germ. . A. St. N. . . Ka. e 

94. N. dermestoides Hbst. Al. N. . 
Cardiophorus L. 

95. C. ruficollis L. A. St. N. T. $. Ka. Kr. 


Oa. . 


Oa. . 


Oa. O. 


Oa. O. 


Oa. . 


L. Lr. 


L. Lr. 


Oa. O. . 


Oa. O. 
Oa. O. 


Oa. O. 


L. la. 
L. Lr. 
L. Ir. 


. L. Lr. 


. L. Ir. 


. Lol 


L. Lr. 


L. la. 


96 


97. 
98. 


99. D. cervinus L. Al. 
Helodes Latr. 

100. H. minuta L. 
Microcara Thoms. 

101. M. testacea L. Al. 
Cyphon Payk. 

102. C. coarctatus Payk. Al. 

103. C. Paykulli Baudi. 

104. C. variabilis Thunb. Al. 

v. nigriceps Kies. . 

105. €. pallidulus Bohem. Al. 

106. C. padi L. AL 
Scirtes Illig. 

107. Sc. hemisphaericus L. Al. 


108. 


109. 


110. 
111. 
112. 
115. 
114. 


115 
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. C. ebeninus Germ. 
C. vulgaris Motsch. 
C. asellus Eschsch. 


K. 
K. 


Stirps Malacodermi. 


Fam. Gyphonidae. 


Dascillus Latr. 


Eubria Latr. 
E. palustris Duft. 


A. St. 

A. St. N.T. . 
A. St. N. . S. 
A. St. N. T. S. 
A St. . T. . 
A. St. N. TA. 
A. . NTS. 
A. St. N. T. 8. 
A. St. N. T. S. 
A. S. 


N. T. S. Ka. K. Kb. 


Fam. Dasytidae. 


Dolichosoma Steph. 
D. linearis Fabr. 
Dasytes Payk. 


D. flavipes Gyll. 
D. fusculus Gyll. 
D. obscurus Gyll. 
D. borealis Thoms. 
. D. niger 1. 


D. caeruleus Payk. Al. Ke. 
Al. A. St. N. . 


Al. A. St. N. T. S. Ka. 


A. St. N. T. S. Ka. 


AL A. St. N. T. S. Ka. 


.K. 


AAA A RA 


Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kb. 
Kb. 


Kb. 


. Kb. 


Kr. . . oe.» 


Kr. Oa. . 
Kr. 


Kr. Oa. . . Lr. 
Kr. . . . . 
Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr. . . L.Lr. 
Kr. Oa. . 

Kr. . . . Lr. 


Kr. 


. Kr. Oa. 


Kr. Oma. . . . 
Kr. Oa. O. L. Lr. 
Kr... 
Kr. Oa. . L. Lr. 


116. 
117. 


118. 


119. 


120. 
121. 
122. 
123. 


124. 


125. 


126. 
127. 
128. 


129 
130 


131 
132 
133 


134 
135 
136 


137 
138 


J. Sahlberg, Catal. Coleopt. Fenn. geogr. 


Haplocnemus Steph. 


H. nigricornis Fabr. A. 
H. tarsalis Sahib. 
Trichoceble Thoms. 
Tr. floralis Gyll. Al. 
Fam. 
Dictyoptera Latr. 
D. sanguinea L. Al. A. 
Eros Newm. 
E. Aurora Hbst. Al. A. 
E nigroruber De Geer. A. 
E. minutus Fabr. A. 
E. rubens Gyll. 
Lampyris L. 
L. noctiluca L. Al. A. 


Phosphaenus Lap. 


Cantharis 1. 
C. violacea Payk. 
C. fusca L. 
C. rustica Fall. 
. C. nigricans Müll. 
. C. livida L. 

v. dispar Fabr. 

. O. pellucida Fabr. 
. C. obscura Fabr. 
. C. assimilis Payk. 
v. salina J. Sahlb. 
. C. liturata Fabr. 
. C. rufa L. 
. C. figurata Mann. 


Al. 
Al. 


Al. 
Al. 
Al. 


Al. 


Al. 
Al. 


v. infuscata J. Sahlb. . 
. C. haemorrhoidalis F. . 


. C. flavilabris Fall. 


Ph. hemipterus Geoffr. . A. 


Fam. Telephoridae. 


Pr Pr PRP 


>. OP 


> . 


St. N. 
St. 


Lampyridae. 


St. N. T. S. Ka. K. Kb. 


St. N. T. S. Ka. K. 
St. . T. 


S. 


St. N. T.S. 


St. N. T. S. Ka. K. Kb. 


N. 


SENT. 


St. N. T. 
St. N. T. 
St. N. T. 


n . 


Ka. 


K. 


Kb. 


Kb. 
‚Kb. 
Kb. 
. Kb. 
. Kb. 


Kb. 


Kr. 


Oa. O. . 


. Oa OL. 


Oa. O.L... 


. Oa. . 


. Oa, . 


. Oa. . 
. Oa . 


. Oa. . 
. Oa. O. . 


Oa. O. . 


Oa. . 


. Oa. O. L. Lt. 


OÖ... 


. Oa. 0.1.17 
. Oa. 
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C. thoracica Oliv. 
C. paludosa Fall. 


v. borealis Zett. 


. C. pilosa Payk. 
C. angularis J. Sablb. . 


Podabrus Fisch. 


. P. alpinus Payk. 


v. rubens Fabr. 
v. annulata Fisch. 


P. lapponicus Gyll. 


Al. 


45. P. obscuripes J. Sahlb.. 
Rhagonycha Eschsh. 


9 


O 
t 


veg 


EE EE SEES 


. Rh. fugax Mann. 


v. discoidea J. Sahlb. 
v. infuscata J. Sahlb. . 


. Rh. pallida Fabr. 
Rh. testacea L. N 
49. Rh. limbata Thoms. Al. 


Al. 


v. fuscescens J. Sahlb. . 
50. Rh. elongata Fall. 
51. RA. atra L. 


Silis Latr. 
. S. ruficollis Fabr. 
Malthinus Latr. 
. M. flaveolus Payk. 


M. 
M. 


biguttulus Payk. 
frontalis Marsh. 


Malthodes Kies. 


. biguttatus L. 


guttifer Kies. 
mysticus Kies. 


. brevicollis Payk. 


Al. 


Al. 


crassicornis Måkl. . 


atomus Thoms. 


. spathifer Kies. 
. distans Thoms. 


A. 


. St. 


. St. 


. St. 


. St. 


St. 


St. N. 


. St. N. 


. St. N. 


St. N. 
St. N. 


«SEN. 


St. 


Z e 


ra 


3 


. St. N. . 
. St. N. 


3 
sn 


S 3. 


Ka. 


. Ka. 


K. 


AAA RAR - 


Kb. 


. Kb. 


. Kb. 


. Kb. 


Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


. Kb. 
. Kb. 


. Kb. 


Kb. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 
Kr. 


Kr. 
. Kr. 


Kr. 


Kr. 


Oa. 


Oa. 
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O. L. Lr. 
Oo. . 
O. L. Lr. 


O. L. Lr. 


. O.L. Lr. 


. Oa. 
. Oa. 


. Oa. 
. Oa. . 


Oa. . 
Oa. . 


Oa. 
Oa. 


Oa. 


. L. Lr. 


O. L. 
O. L. Lr. 


O. L. Lr. 


. Lr. 


. L. Lr. 
O. L. Lr. 
O. L. Lr. 
O. . 


O. L. Ir. 
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164. M. filulatus Kies. . 


v. minor J. Sahlb. 

v. ruficollis J. Sahib. . 

M. flavoguttatus Kies. . 

M. minimus L. 
Malachius Fabr. 


166. 
167. 


168. M. aeneus L. e 
169. M. bipustulatus L. Al. 
170. M. viridis Fabr. AL 


Charopus Er. 
171. Ch. flavipes Payk. 
Anthocomus Er. 
A. fasciatus L. 
Ebaeus Er. 
E. pedicularius L. 
Nepachys Thoms. 
N. Cardiacae L. 
Apalochrus Er. 
175. A. femoralis Er. 


172. 
173. 


174. 


Tillus Oliv. 
T. elongatus L. 
Clerus Geoffr. 
Cl. formicarius L. Al. 
Cl. rufipes Brahm Al. 
Cl. 4 maculatus Schall. . 
Necrobia Latr. 
180. N. violacea I. Al. 
181. N. rufipes Fabr. 


176. 


177. 
178. 
179. 


Fam. 


Hylecoetus Latr. 

182. H. dermestoides 1. 
v. morio Fabr. . 
183. H. flabellicernis Schn. . 


e - T. . . Ko. Kr. 
165. M. pellucidus Kies. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 


Kb. Kr. 


A. St. N. T. S. 


O. . Ir. 


A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa O. L. Lr. 


N? .. 020.208 


A. St. N. T.S. Ka. K. 


Kr. 02.0. . 


A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 0.. 


A. . NT. . K. 


A. 

A. . NT 

A. St. . T.. Ka. . Kr. 
. Ka. 

Fam. Glerii. 

A. . N. 


A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Ir. 


A. St. NTS. 
T. . 


Kb. Kr. 


A. St. NT. . Ka. . Kr. 


Lymexylonidae. 


A. St. N.T.8. . . . Kr. 


St. . . 8. 
N. T.S. 


0. L. Lr. 


. LIr 
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Series Heteromera. 
Fam. Blaptidae. 

Blaps Fabr. 

|. BI. mortisaga L. . A SENT. . . . 08 
Crypticus Latr 

2. Cr. guisguilius L. AL A. . N. . S. . K. 
Opatrum Fabr. 

3. (). sabulosum L. . ALA. St.N. . Ss. . . Kr. 
Microzoum Redt. 

4. M. tibtale Fabr. . Aw. N. . Ka . . Kr. 
Heliopathes Muls. 

d. H. gibbus Fabr. KK L Oa . 
Boletophagus Illig. 

6. B. reticulatus L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L... 
Heledona Latr. 

1. H. agaricola Fabr. . A. 

Fam. Diaperidae. 

Hoplocephala Lap. 

8. H. haemorrhoidalis F. . A. St. N. . 
Diaperis Fabr. 

I. D. Boleti L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . 
Scaphidema Redt. 

) Sc, metallica Fabr. AI. A. St. NT. . . cv cv Kr. Oa. . . Lr. 
Pentaphyllus Latr. 

L. P. testaceus Fabr. . A. 


Fam. Upidae. 
Upis Fabr. 
U. Ceramboides 1. . A. St N.T.S. . . . =. Oa O.J. 


uw 
ry 


Fam. Tenehrionidae. 
Uloma Redt. 
3. U. Perroudi Muls. . A. St NTS. . K . Kr. 
Hypophloeus Fabr. 
4. H. longulus Gyll. . AaSt .T.. . . R Kn. O... 
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15. H. Fruxini Payk. . A. St. N. T. Oa. 0... 

16. H. bicolor Fabr. . A. St. N. T. . Oa. 

17. H. suturalis Payk. . A. SEN T. . Ka. Oa 

18. H. linearis Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. Oa. 
Bius Muls. 

19. B. thoracicus Fabr. . A. St. N.T. . . K. . Kr. Oa .L. 
Tenebrio L. 

20. T. molitor L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . 

21. T. obscurus Fabr. + . St. . TS . . Kb . Oa... 
Palorus Muls. 

22. P. depressus Fabr. ALA. St Ny . 4 . 2020.20... 
Gnathocerus Thunb. 

23. Gn. cornutus Fabr. 20. N 


Tribolium Leay. 
24. Tr. ferrugineum Fabr. . . . N. 
25. Tr. madens Charp. . A. 


Fam. Lagriariae. 
Lagria Fabr. 


26. L. hirta L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . .- 


Fam. Gistelidae. 
Allecula Fabr 
27. A. morio Fabr. A. . vo hh . Oa. 
Mycetochares Latr. 
28. M. axillaris Payk. A. » 2 ov AU KARL. 
29. M. flavipes Fabr. Al. A. St. N.T. . . K. Kb. Kr. Oa... 
Ernocharis Thoms. 
30. E. bipustulata lig. . A. St. 


31. E. obscura Zett. < A. St. . T.S. . K. . . Oas. sr: 
Eryx Steph. 
32. E. ater Fabr. . A. . 2... Ka. 


Cistela Fabr. 
33. C. Ceramboides 1. ALA . Now wee ees 
34. C. murina L. Al. . 2.2.2... Ka. . . Oa. - : 
Cteniopus Sol. 
35. Ct. sulphureus L. AL . 
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Fam. Mordellidae. 


Tomoxia Costa. 
T. biguttata Gyll. . A. St. NTS. . K. . Kr. Oa. . 
Mordella L. 


M. perlata Sulz. 2.202.020. K. . Kr. 

M. fasciata Fabr. < A. NTS . Ko. Kr ot 

M. maculosa Naöz Al. A. St. NT. . . . oc Kr Oa... 

M. aculeata 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. 1. 
Conalia Muls. 

C. Baudii Muls. . . St. 


Mordellistena Costa. 


M. abdominalis Fabr. A. St N, . S . K. . Kr. . 265 
M. humeralis L. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa . L. 
M. lateralis Oliv. A. . . 8. + « Oa. 
M. pumila Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
M. micans Germ. e A... . . S& «© K. . Kr. 
M. parvula Gyll. . Ni. Ka K. . Kr. 

Anaspis Geoffr. 
A. frontalis L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. 
A. lateralis Gyll. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
A. montlicornis Muls. . A. ren 
A. rufilabris Gyll. Al A. T 8... Kr. Oa. . Lr. 
4. thoracica L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. 
A. ruficollis Fabr. A... . en 
A. arctica Zett. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. ruficeps Zett. een. KK 
A. flava L. AL soc ov 
A. fuscimana Gebl. . . . 4 . . Ka. 
A. maculata Geoff. . oc . . ..  . K. 


Fam. Serropalpidae. 
Orchesia Latr. 


O. micans Payk. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . 
Clinochara Thoms. 
Cl. trifasciata Zett. . A. St NT... . . Kb. Kr. Oa. . 


Cl. sepicola Rosenh. . A... NT... Kr. 
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Hallomenus Hellv. 


61. H. binotatus Qvens. . A. . . T.. Ka. Kb . Oa. . 

62. H. fuscus Gyll. < A.St.. T.. Ka. . Kr. Oa... 
Serropalpus Hellen. 

63. S. barbatus Schall. . A.St.N.T.. . . Kb. Kr. 
Phloeotrya Steph. 

64. Phl. rufipes Gyll. . A. 
Dircaea Fabr. 

65. D. 4-guttata Payk. . A. St.N. . . Ka K. . . Oa 
Carida Muls. 

66. C. affinis Payk. . A. St. . . S Ka. K. . Kr. Oa. 

67. C. flexuosa Payk. < ASE. Te. . 2020.08. 
Abdera Steph. 

68. A. triguttata Gyll. Al. A. St. NTS. Ka K . sc R. LL. 


Xylita Payk. 
69. X. laevigata Hellv. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 02. 0. LU 


70. X. livida Sahlb. . A. St NT . Kae. . . Oa... 
Zilora Muls. 

11. Z. ferruginea Payk. . A. St. NT... . . . . 08 OLE 

72. Z. elongata J. Sahlb. . . . . T.. 


Melandrya Fabr. 
13. M. canaliculata Fabr. . A. . N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. 
74, M. rufibarbis Schall. . . . ss ss sc. ov vv Kr. 
Phryganophilus Sahlb. 
15. Phr. ruficollis Fabr. < . St. T.S. . K. 
Hypulus Payk. 
16. H. bifasciatus Fabr. . A. . N... 
Scotodes Eschsch. 
17. Sc. annulatus Eschsch.. . . . . S. Ka. K. Kb. Kr. 


Boros Hbst. 
78. B. Schneideri Panz. . A. St. N. 


Fam. Salpingidae. 
Salpingus Gyll. 
19. S. ater Payk. . ASIN. L cv cv L Kr. Oa. b: 
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S. Piceae Germ. - A. Nk kkk. 
S. bimaculatus Gy). . A. St. N.T.8. Ka. . 2 2.2. 
S. foveolatus Ljung . A. . N... . . . Kr. . O.L.Lr. 


Rhinosimus Lotr. 
Rh. planirostris Fabr. Al. A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. . 
Rh. ruficollis L. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.. Lr. 


Fam. Pythonidae. 


Pytho Fabr. 
P. Kolvensis Sahlb. . . & . T. 8. e. ee e. 
P. depressus L. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1. Lr. 
v. castaneus Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
P. niger Kirby ee. T . . . Oa O.. 


Fam. Pyrochroidae. 


Pyrochroa Geoffr. 
P. coccinea L. e . ANT rn 
P. pectinicornis L. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 


Fam. Meloidae. 


Melot L. 

M. brevicollis Panz. . A.St.N.. 8 . . . Kr. 
Cnestocera Thoms. 

Cn. proscarabaea L. . . . N. S Ka . . .0. o. vo + 

Cn. violacea Marsh. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.L.. 
Hapalus Fabr. 

H. bimaculatus L. . A. . S 


Fam. Rhipiphoridae. 


Pelecotoma Fisch. 
P. fennica Payk. 0. e. K. Kr 


Fam. $tenotrachelidae. 


Stenotrachelus Latr. 
St. aeneus Payk. Al. . St. N.T. 8. . K. . Kr 0a.0.L.Lr. 


Fam. Galopidae. 


Calopus Fabr. 
C. serraticornis L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
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Fam. Oedemeridae. 
Ditylus Fisch. 
97. D. laevis Fabr. e < 0 . N . S. Ka. . Kr. 
Chrysanthia Schmidt. 
98. Chr. viridissima L. . A .N. .. R. K... . Oa... 
99. Chr. viridis De Geer. Al. A. St. N. T. $. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
Oedemera Oliv. 
100. Oe. flavescens i. ALA. . NT. . K. . Kr Oa... 
101. Oe. croceicollis Gyll. Al. . ren nn 
102. Oe. virescens L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
103. Oe. lurida Marsh. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa ... 


Fam. Anthicidae. 


Notoxus Geoffr. 


104. N. monoceros L. . A. St. N.T.. Ka K. +. Kr. Oa... 
Anthicus Payk. 
105. A. floralis L. . A. St N. T.. Ka K. . . Oa... 
106. A. guisguilius Thoms. . A. . N. . . Ka. . . Oa . .: 
107. A. sellatus Panz. e . . . -N Ka. +. . Oa 
108. A. flavipes Panz. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
v. nigriceps Mann. e « « « Ka K. 
109. A. antherinus L. AL A. St. N. . . Ka sv vv oc Oa ov vs 


v. bivulneratus J. Sahlb. . A. . . .. e 
110. A. setulosus Boh. ALA. . . . 8 . K. . Kr. 


111. A. luteicornis Schmidt. . .. 2 . . . +. Kr. 

112. A. ater Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Eonius Thoms. 

113. E. bimaculatus Gyll. . . < 2 2 2020.20. Kr. 


Fam. Xylophilidae. 
Xylophilus Latr. 
114. X. pygmaeus De Geer Al. A. St. . T. . Ka. K. Kb. 
115. X. oculatus Gyll. . A. 
116. X. 5-tomus Thoms. . A. 
Phytobaenus F. Sahlh. 
117. Ph. amabilis F. Sahlb. . A. St. . T. . 
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Series Rhynehophori. 


Fam. Bruchidae. 


Bruchus L. 
Br. rufimanus Schönh. 
Br. Pisorum L. 
Br. atomarius L. . A. 
Br. Loti Payk. . A. 


Fam. 


Brachytarsus Schönh. 


Br. varius Fabr. . A. 


v. simplex J. Sahlb. 


Br. scabrosus Fabr. . A. 


Araeocerus Shönk. 

A. fasciculatus De Geer. 
Anthribus Geoffr. 

A. albinus L. Al. A. 
Platyrhinus Clairv. 


PI. latirostris Fabr. . A. 


Tropideres Schönh. 
Tr. dorsalis Thunb. 
Tr. albirostris Fabr. 
Tr. niveirostris Fabr. 


o N. o e LJ 
St. N. T. 8. Ka. 


Anthribidae. 


St. N. T. 8. Ka. 
st. N. 1.8. 

. N. 

St. N. T. S. Ka. 
St. N. T. . Ka. 
. N.T.S. Ka. 


. T. 


K. 
St. N. . . Ka. K. 


K. 


K. 
K. 
K. 


K. 


Fam. Rhinomaceridae. 


Rhinomacer Geoffr. 


Rh. Attelaboides Fabr. . A. 


Diodyrrhynchus Schönh. 
D. austriacus Oliv. 


St. . . . Ka. 


K. 


Kb. 
Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


Oa. . 


Kr. Oa. . 


Kr. 


Kr. Oa. 


Kr. Oa. . 


Kr. Oa. . 


. Oa . 


Kr. Oa. . 
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Fam. Attelabidae. 
Apoderus Oliv. 


15. A. Coryli L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa... 
Byctiscus Thoms. 
16. B. Populi L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . ... 


17. B. Betuleti Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa... 
Rhynchites Hbst. 





18. Rh. cupreus L. . A. St. N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa... . 
19. Rh. purpureus L. e. N... en 
20. Rh. minutus Gyll. Al. A. St. . . . Ka K. Kb. Kr. . ... 
21. Rh. nanus Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa... . 
22. Rh. uncinatus Thoms. . A. . . . . Ka. . Kb. Kr. 
23. Rh. Mannerheimi H. . . . . . . Ka. K. Kb. Kr . ... 
24. Rh. Betulae L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. LL 
Fam. Apionidae. 
Apion Hbst. 
25. A. frumentarium L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . I 
26. A. rubens Steph. < . . . T.S. Ka . Kb. Kr. 
27. A. cruentatum Waltl AL . . 2 sc ss cs vc cc 
28. A. sanguineum De Geer . A. . No so soc oc. © 
29. A. violaceum Kirby + . . N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. . .. 
30. A. marchicum Hbst. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . I 
31. A. affine Kirby ALA. . . 2. Ka. . Kr . O... 
32. A. humile Germ. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 
33. A. tenellum Sahlb. ALA. . . . . Ka. +. . 0a... 
34. A. radiolus Kirby J AL. Oa. 
35. A. Onopordi Kirby e . 0. N. 
36. A. vicinum Kirby . A. . . K 
37. A. atomarium Kirby . . . . . . Ka. K. ee 
38. A. vernale Fabr. . A. St. N.T. . Ka K Kr. Oa. . . 
39. A. confluens Kirby AI. A. N. T. . Ka K Kr. Oa 
40. A. Carduorum Kirby . A. . N. . . Ka e. On... 
41. A. Viciae Payk. Al. A. St. NT... Ka. K. . Kr. 0a.0.. +: 
42. A. apricans Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . > 
A 


43. A. varipes Germ. Kk L Kr. 
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simile Kirby AL . SttNo 202 nn. 
vipes Kirby Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
minum Kirby: Al. A. St. N. T. ee a 
/llenhali Kirby e < . . . S Ka. K. . Kr. 


icolor Kirby Ka. Kr . 
rvum Sahlb. ee. 0.0... In 
vi Kirby Al. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 02.0. . Lr. 
ti Kirby Al. St. Oa. 


uculus Kirby St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. . 
nile Kirby St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . 


> > > > PP > p > > 


Ticillare Thoms. Ke. O. . 
nimum Hbst. St. . T. . Ka. K. Kb. Kr. 

ens Hbst. . N.T. S. Ka. K. . Kr. . . 
thiops Hbst. St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. . 
'rusum Gyll. een... Ka, 


netigerum Payk. . . St. . . . . . . . Oa . e. 
si Fabr. oo ov Ten 

ndevalli Schönh. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 02.0. 

accae L. AL ww ww cv ae 
rdo Gerst. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
arshami Schönh. . A. . N.T.S. Ka. K. . Kr. . . 
bulatum Kirby Al. A. . .T. sc sv cv R. Oa. 
‚bi Fabr. Al. . SL. k L R. Oa. 
jokeri Kirby . A. St. N. . S. Ka. K. . Kr. Oa . 


Fam. Gurculionidae. 


nymecus Germ. 

Niatus Fabr. so so se oo KOR. Kr. 

ones Schönh. 

«ifrons Thunb. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
wticollig Steph. . os os 22 2020.20. eC OO 
‘escens Marsh. . A. St.N. . . Ka Kb. Kr. Oa. . . Lr. 


K. 
uralis Steph. Al. A. . S. Ka. K. Kr. . 
*atus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. Oa. 
'alıs Hbst. . A, St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . . 0. 
sellus Bonsd. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . .Lr 


96 J. Sahlberg, Catal. Coleopt. Fenn. geogr. 


16. S. crinitus Oliv. . A. St. N. . S.Ka. . . Kr. 
Ti. S. hispidulus Fabr. . A. St.N. . S. Ka. 
Polydrosus Germ. 


78. P. micans Fabr. A]. A. St. . T.S. Ka. K. Kb. Kr. 

19. P. flavipes De Geer. . A. St. . T. K. . 2 ew te 
80. P. undatus Fabr. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . LU 
81. P. fulvicornis Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. LL. 


v. univestis Stierl. en . Kr . 0... 
82. P. cervinus L. Al. A. St. N. . Kb. Kr. Oa... 


Phyllobius Schönh. 
83. Ph. viridicollis Fabr Al. . : . . 8. Ka. K. Kb. Kr. 


84. Ph. oblongus L. oo oo No so . vv Kr. 
Phyllobius Schönh. 


lar) 
N 
ä 
A 


85. Ph. Pomonae Oliv. KAM . 2. 2 20.20.00. Kr. 
86. Ph. Pyri L. < . . . T.S. Ka K. Kb. Kr. 
87. Ph. maculatus Tourn. . . . . 2 +++» Kr. 
88. Ph. calcaratus Fabr. . . . . . . Ka. . 
89. Ph. Urticae De Geer . . . N. . . Ka. K. Kr. 
v. carinifrons J. Shlb.. . . . . . Ka. K. . . 
90. Ph. maculicornis G. . . . . T.S. Ka. K. Kb. Kr. 
91. Ph. argentatus L. ALA. . N. . . Ka. K. Kr. 
v. viridans Boh. 20.020... Ka K. 


Otiorrhynchus Germ. 
92. O. maurus Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 02. 0.LL 


93. O. monticola Germ. . . ss = 2 202020. Kr LLI 

94. 0. borealis Stierl. nn... 0. Kr. ..kf 

95. O. picipes Fabr. ss se } | 

95.’ O. raucus Fabr. Ån co rn. nen 

96. O. ovatus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 0a.0.L 
v. pubescens J. Sahlb. Al. A. St. N. . sv 2 . . . 02... F 

97. O. pellucidus J. Shlb. . A. . 

98. O. septentrionis Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr 

99. O. Ligustici L. Al. A. N. 


Barynotus Germ. 
100. B. obscurus Schönh. Al. A. St. N. . . . K. 


Trachyphloeus Schönh. 
101. Tr. aristatus Gyll. . A. N. 


102. Tr. bifoveolatus Beck.. A. . N... 0.0.0. Kr. 
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laticollis Bohem. . 


Cneorhinus Schönh. 


. Cn. 


geminatus Fabr. 


A. 


Strophosomus Schönh. 


. Str. Coryli Fabr. 


. Str. obesus Marsh. Al. . 

Sciaphilus Schönh. 
muricatus Fabr. Al. A. St. N. 
Omias Germ. 


. Se. 


. O. echinatus Bonsd. Al. A. St. N. T. S. 


Brachyderes Schönh. 


. Br. 


incanus L. Al. A. St. N.T. S. 


Tropiphorus Schönh. 


. Tr. 


. Tr. 


obtusus Bonsd. 
carinatus Müll. 


Hylobius Schönh. 


HH. 


arcticus Payk. 


|. H. Pineti Fabr. 


lL. H. Abietis L. 


v. minor. 


». H. Pinastri Gyll. 


Cleonus Schönh. 


. Cl. sulciroatris L. 


„cd. 
. CL 
dl. 


trisulcatus Hbst. 
nebulosus L 
turbatus Schönh. . 


Phytonomus Schönh. 


- Ph. 
- Ph. 
- Ph. 
- Ph. 
- Ph. 
- Ph. 


Ph. 


Ph. 
Ph. 
Ph. 


punctatus Fabr. Al. 
Rumicis L. Al. 
Pollux Fabr. 

Julini Sahlb. 
suspiciosus Hbst. Al. 
elongatus Payk. 
Viciae Gyll. 
Polygoni L. . 
PlantaginisD.G. . 
nigrirostris Fabr. Al. 


A. St. N. . S. 


A. 
A. 
A. 


A. 
A. 
A. 
A. 

A. 


St 


. A. St. N. 


St. 


St. 


St. 


N. 


Al. A. St. N. T. S. 


NT. 
Al. A. St. NTS. 


A. 
un 


3 
R « 


NTS 


Ka. . 
Ka. . 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. . Lr. . 


Ka. Kr . Kr. . 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Ka. K. Kb. 
. Lr. 
0.1. Lr. 
Kr. Oa. O. L. Lr. 


Ka. K. Kb. Kr. Ua. 0. I. Lr. 
K. . . Oa O. L. 


K. . Kr . . L. Lr. 
Ka. Kr. 
K Kr. 
Kr. 
K Kr. 


. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 


Ka . . . ren 
Ka . . Kr. Oa . . Lr. 
Ka K. . Kr. Oa. 0... Li. 
Ka Kr. Lr 


. Ka. K. . Kr. .L. 


aa Kr. Oa . 
Ka K. . Kr. Oa. . 
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120. 


131. 


132. 


133. 


134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 


144. 
145. 


146. 


147. 


148. 


149. 


150. 


151. 
152. 


153. 


. 154. E. Festucae Hbst. 


J. Sahlberg, Catal. Coleopt. Fenn. geogr. 


Ph. Meles Fabr. 


Ph. dissimilis Hbst. Al. . 


Hydronomus Schönh. 


H. Alismatis Marsh. 
Lyprus Schönh. 
L cylindrus Payk. 
Bagous Germ. 
. limosus Gyll. i 
. binodulus Hbst 
. Frit Hbst. 


. longitarsis Thoms.? . 


B 

B 

B 

B 

B. tempestivus Hbst. 
B. lutulosus Gyll. 
D. lutosus Gyll. 

B 
B 
B 
Vv 


. cruentatus J. Shib. . 


. lutulentus Gyll. 


. nigritarsis Thoms. . 


. nigripes J. Sahlb. 


Lixus Fabr 
L. paraplecticus L. 


L. Iridis Oliv. 


Larinus Germ. 
L. Sturnus Schall. 


Rhinocyllus Germ. 
Rh. ingvilinus Gyll. 


Smicronyx Schönh. 
Sm. politus Bohem. 

Tanysphyrus Germ. 
T. Lemnae Fabr. 

Erirrhinus Schönh. 


E. Egviseti Fabr. Al. 


v. atrirostris Gyll. 
E. bimaculatus Fabr. 


E. acridulus L. Al. 


v. punctum Fabr. 
E. aethiops Fabr. 
v. lapponicus Faust 


Al 


A. 


A. 


A. 


St. . 


Al. A. St. N. . 


A. St. N. T. 


St. . 
St. . 


. St. 


. St. 


. St. 


St. 


. St. 


St. 


. Ka. K. ee. 
. Ka. K. Kb. Kr. . .L Ir 


. Ka. 


S. 


. Ka. 


K. . 


. K. 


. K. Kb. Kr. 0a.0.L W 


Kr. 


Kr. Oa. . . 


Kr. . O.L. 


Kr. Oa... - 


Kr. 0 

Kr. _ tt 
Kr ‚Lu 
Kr. . . +: 
Kr. Oa. 0.L.b 
Kr ‚Lu 
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E. Nereis Payk. . AW. N. . Ka. . Kr. Oa. . 
E. scirrhosus Gyll. Al. A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. Oa. . 


Dorytomus Germ. 
D. Tremulae Payk. AL A. St. Ny. . . Ko. Kr <. . . Ie. 
D. Tortrix L. . A. St N. . . . K. . Kr. Oa. 
D. Nordenskiöldi Faust . . . . . . Ka. . e. 
D. affinis Payk. AL A. St. N. T. . Ka K. Kb. Kr. Oa. . . 
D. taeniatus Fabr. . ASt... . . Ka Ko. Kr. .L. 
v. bituberculatus Zett. . . . NT. . 4 2.20... L Lr. 


v. longirostris J. Sahlh. . eo es . ev . . Lr. 
. D. punctator Hbst. . A. St. N. T. . Ka K. Kb. Kr. 

. D. pectoralis Panz. . . . .T.. ©. ++ Kn. . 

. D. hirtipennis Bed. . . : 2 2 0 22 Kr. O2. . . 

. D.lapponicus J. Sablb. . . . . .. oe . ee 0. L. 


. D. majalis Payk. AL A. . N L K&K. 

. D. salicinus Gyll. e © . NT . Ka. K. . Kr. . L. 

. D. Salicis Walt. ÅA . 2 2 20.20.20. Kr . vv .Lr 

. D. sanguinolentus Bed.. A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. . O... 
Acalles Schönh. 

. Å. Lemur Germ. 20.20.2002. Ka. 


— 


— 


Cryptorhynchus Illig. 


. Cr. Lapathi L. . A. St.N. . S. Ka. K. . Kr. . 0... Lr. 
Trachodes Germ. 

. Tr. hispidus L. . A. St. N. . . Ka. 
Pissodes Germ. 

. P. Pini L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

- P. Harcyniae Hbst. . A. St. . T.. . K. . Kr. Oa. . . . 

- P. Gyllenhali Schönh. . A. St. .T.. . K 4 ++ E Lr: 

+ P. notatus Fabr. . A.StE.NT.. . . Kb Kr. . . Lr. 


+ P validirostris Sahlb. . . St. en 

|. P. piniphilus Hbst. . A. . N. T. S. Ka K. Kb. Kr. . .L. 
Balaninus Germ. . 

). B. Nucum L. er SE 

JI. B. Cerasorum Hbst. Al. A. . N. T.S. Ka. K. . . 0... 

+ B. Brassicae Fabr. . A.St.N.T..KaK . Kr. . . L. 

'. B. pyrrhoceras Marsh. A. . . . . Ka. . =. Kr. 
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J. Sahlberg, Catal. 


Orobites Germ. 


Poophagus Schönh. 


. P. Sisymbriae Fabr. . A. 


Coleopt. Fenn. geogr. 


183. O. cyaneus L. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.. 
Rhinoncus Schönh. 
184. Rh. velatus Beck. . . Lr. 
185. Rh. leucogaster Marsh.. «Tr nen 
186. Rh. Comari Hbst. Al. A. St. N. T. . Ka. K. Kr. Oa. . L. . 
187. Rh. canaliculatus Fahr. . N. . K. L. Lr. 
188. Rh. Waltoni Bohem. . N. . . e . . a 
189. Rh. 4-tuberculatus F. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. . Lr. 
190. Rh. 4-cornis Gyll. 0. . . 0... Kr. 
191. Rh. velaris Gyll. N. Ka. K. Kb. Kr. 
192. Rh muricatus C. Bris. . . K. e. 
193. Rh. 4-nodocus Gyll. . A. . Ka. . Oa. 
194. Rh. guttalis Grav. . Ka. . Kr. 
195. Rh. albicinctus Gyll. St. . . Ka. K. Kr. 
196. Rh. Bruchoides Hbst. . No Kr. .. 
197. Rh. Castor Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
v. granulipennis Gyll. . 8 . Kr. 
198. Rh. inconspectus Hbst. . A. . N. . . Ka K. . Kr . . 
199. Rh. pericarpius L. Al. A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Amalus Schönh. 
200. A. scortillum Hbst. . A. St. N.T. . Ka. K. Kr. O. L 
Coeliodes Schönh. 
201. €. Epilobii Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . Lr. 
202. UC. Geranii Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . . .L 
203. C. didymus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . . 
204. C. rubicundus Payk. . A. St. N. T. . Ka... Kr. L Lr. 
205. C. qvercus Fabr. AL A. . N. 
Scleropterus Schönh. 
206. Scl. serratus Germ. Al A. . 
Rhytidosomus Schönh. 
207. Rh. globulus Hbst. . A. St. N.T. . Ka. K. Kr. 
Tapinotus Schönh. 
208. T. sellatus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. Kr. 
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Ceutorhynchus Schönh. 


. floralis Payk. A] A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 

. pulvinatus Gyll. e Ay. 2 L K. . 

. nigrinus Marsh. AL A. . . so co +++ Kr. Oa . 

. quercicola Fabr. » . St 2020.20... Kr. 

. apicalis Gyll. N so sv vo om 

. troglodytes Fabr. Al. A. St. N. . . Ka K. . Kr. 

. Sahlbergi Schönh. A. T. . Ka. 

| viduatus Gyll. A. Ka. Kr 

. eructfer Oliv. Å ses... ss vv vv vw or 

. litura Fabr. AL A. St. N.T. . Ka. . .Kr.. 
albescens J. Sablb. . . . 2 2020020... Kr. . 
tristis J. Sahlb. < A. . 

. humeralis Gyll. ~ + «© « « « Ka. 


. rugulosus Hbst. . A. vv . . Ka. . Kr. 
. Chrysanthemi Germ. . A. . . . 2 2 ++ Kr. 


- 


« marginatus Payk. . . . . . 2 2 ++ Kr. 

« punctiger Sahlb. Al. A. . . T. . Ka . .xKr. 

. fennicus Faust < A.St ..8.Ka . . 2 ss. vw. sv 
. Ericae Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa.. L. Lr. 
. assimilis Payk. Al. A. . N. . . K. Kb. Kr. . 

. neutralis Gyll. ee. ee 0.0. Kr. 

. Napi Gyll. e A. N... 

. Syrites Gyll. . A. St Ni . . Ka. K. . . 

. coarctatus Gyll. < A.St. . . Ka K. . Kr. 

s Cochleariae Gyll. . . ++ .T.. 4 ++ Kr. 


- 


. Rapae Schönh. Al A... 2 2 2 2222 Oa. 


'. Roberti Boh. N.T e. Kr. . O. 

. pleurostigma Marsh . A. St. N. T. . Ka. K. . Kr. . . . 
". Qverceti Gyll. . A. St. N.T. . Ka. . ..0L 
. Erysimi Fabr. Al. A. St. N. T. S, Ka. K. . Kr. Oa. O. L. 
. contyactus Marsh A. St. N. T Ka. K. . Kr. . . L. 
s sulcicollig Payk. N. 


. hirtulus Gyll. < A. . 
. chalybaeus Germ. 


> -« 


Kr. 


4. 


u‘ 


- 


. quadridens Panz. . A. . N. 


102 J. Sahlberg, Catal. Coleopt. Fenn. geogr. 


Baridius Schönh. 


243. B. T-album L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . . .L. 
244. B. Martulus J. Sahlb. . . . . T. . Ka K. . Kr. Oa 0.. 
Orchestes Illig. 

245. O. Qvercus L. Fe. VE e. 

246. O. Jota Fabr. ALA. . . . S. . . Kb. Kr. Oa.. 

247. O. Lonicerae Hbst. . A. NT. L Ko... e L. 

248. O. scutellaris Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa.. .L. 
W pilosus Fabr. + A.SL.. se. . . . . Oa. . Ir 

249. O. Stigma Germ. . . St. N. T. S. Ka. K Kb. Kr. On. . LL. 

250. O. Salicis L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . .L. 

251. O. decoratus Germ. ek. KO. Kr. 

252. O. Rusci Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa.. 

253 O. Populi Fabr. ALA. J . T.. oso 220202. Oa... 

254. O. Saliceti Fabr. . A.St.N.T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa 0. L Lr. 


Ramphus Clairv. 
255. R. flavicornis Clairv. Al. A. St. N. . . Ka. K. 
Cionus Clairv. 
256. (€. Scrophulariae L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . 
257. C. Verbasci Fabr. WK. Kr. 
258. C. hortulanus Marsh. . . . . . 8. Ka. K. . Kr. 
259. C. Thapsus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 
260. C. Fraxini De Geer Al. . 
Nanophyes Schönh. 
261. N. Lythri Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . - 


W 


v. nigricans J. Sahlb. . . . . . . Ka K. 


262. N Sahlbergi Schönh. . . . . T.. Ka . . Kr. 
Tychius Schönh. 

263. T. 5-punctatus L. Al. A. St... K Kr. 
264. T. venustus Fabr. Al. A. 

265. T. polylineatus Germ. . A. . 

266. T. tomentosus Hbst. Al. A. St Kr. 

v. plagiatus J. Sahlb. Al. . . 
267. T. picirostrig Fabr. Al. A. St S. Ka. K Kr 


Sibynes Schönh. 
268. S. Viscariae L. . A. N. . . Ka . . Kr 
269. S. primitus Hbst. ALA. . . . . Ka. 
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Gymnetron Schönh. 
. Linariae Panz. 
Antirrhini Payk. 
co'linus Gyll. 


Veronicae Germ. 
. pascuorum Gyll. 
. Rostellum Hbst. 


Miarus Schönh. 
. M. Campanulae L. Al. 
. M. graminis Gyll. 


AAADRARNA 


Acalyptus Schönh. 
. A. Carpini Hbst. 

. A. fuscipes Thoms. 
Elleschus Schönh. 
. E. scanicus Pak. 

. E. bipunctatus L. 
Anoplus Schönh. 

. A. plantaris Naéz. 


. Beccabungae L. Al. 


A. 


A. 


. A. sctulosus Kirsch Al. . 


Anthonomus Germ. 
. rectirostris L. 
. pedicularius L. 


A 
A 
. A. Pomorum L. 
A. inversus Bed. 
A. humeralis Panz. 
A. rufus Schönh. 
. A. pubescens Payk. 
XA. rarians Fabr. 
A. Rubi Hbst. 
v. Comari Rye 
Brachonyx Schönh. 
Br. indigena Hbst. 
Magdalinus Germ. 
M. violaceus L. Al. 
M. duplicatus Germ. 


A. 


A. 


per. 


. St. 


St. 


St. . 


St. 
. St. 


. St. 
. St. 
. St. 


. St 


. St. 


St. . 


St. 
St. 
St. 


. St. 


St. 
. St. 


n 


S. 


. S. 


Ka. 


Ka. 


Ka. 


ARORA AR €" 


A: 


A o. 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kh. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 


Kr. 
Kr. 


. L. 


Oa. . 


. Oa. . 


Oa. . 


Oa. 


. Oa. 


Oa. O. L. 
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Lr. 


. Lr. 


Lr. 
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297. M. frontalis Gyll. A. St. . Ka K. Kb. Kr. 
293. M. nitidus Gyll. A. St. T. . eee. 
299. M. phlegmaticus Hbst.. A. St. Kb. Kr. 
300. M. linearis Gyll. A... L. K. e. 
801. M. carbonarius L. A. St. . T.S. K. Kr. Oa. . LLr. 
302. M. Pruni L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa.. . 
303. M. barbicornis Latr. A? . 
Fam. Gossonidae. 

Calandra Clairv. 
304 C. granaria L. A. . N. 
305. €. Oryzae L. A. . N. 

Dryophthorus Fabr. 
306. Dr. Lymexylon Fabr. . N. T. Kr. 

Cossonus Clairv. 
307. C. cylindricus Sahlb. A? 

Phloeophayus Schönh. 
308. PÅ. Spadix Hbst. Ka. . 

Rhyncolus Creutz. 
309 Rh ligniarius Gyll. A. . eo. 
310. Rh. elongatus Gyll. Al. A. St. N. T. ea Kro. we. 
311. Rh. chloropus Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O. LU 

Fam. Tomicidae. 

Hylastes Er. 

312. H. ater (L.) Fabr. A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. 0. L. 17. 
v. Löwendali J. Sahlb.. A. . . 0, eo. 
313. H. brunneus Er. A. Nw... Kb. Kr. L. 
314. H. cunicularius Er. Al. N. T. 8. Ka. Kr. . u 
315. H. opacus Er. N so ss vom . 
316. H. angustatus Hbst. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 
317. H. attenuatus Er. St. . T.. . Kb. Kr... .. : 
318. H. palliatus Gyll. A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. > : 
v. piceus J. Sahlb. Aw. N . . . oo ee ee tt 

319. H. glabratus Zett. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.LL 


Hylesinus Fabr. 
320. H. crenatus Fabr. 


Oa. . 
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1. H. Fraxini Fabr. A. 
Phloeophthorus Woll. 
2. Phl. spinulosus Gyll. . St. N. 
3. Phl. pilosus Ratz. N. 
Hylurgus Er. 
4. H. piniperda L. Al. A. St. 
5. H. minor Hart. Al. . N. 
Dendroctonus Er. 
6. D. micans Kug. A. N. 
Polygraphus Er. 
1. P. punctifrons Thoms. . St. . 
8. P. polygraphus L. * <A. St. N. 
9. P. subopacus Thoms. . A. 
Xyloterus Er. 
O. X. lineatus Oliv. A. St. N. 
1. X. domesticus L. A. St. 
Cryphalus Ratz. 
2. Cr. asperatus Ratz. . N. 
3. Cr. Abietis Ratz. A. . N. 
4. Cr. binodulus Ratz. St. . 
Crypturgus Er. 
3. Cr. pusillus Gyll. A. St. N. 
3. Cr. cinereus Hbst. A. St. N. 
7. Cr. hispidulus Thoms. . A. 
Tomicus Latr. 
$. T. duplicatus Sahlb. . A. St. . 
). T. acuminatus Gyll. . A. St. N. 
). T. stenographus Duft. . A. St. N. 
. T. typographus L. AL A. St. N. 
= T. proximus Eichh. Al. A. St. N. 
v. omissus Eichh. A... 
T. Laricis Fabr. Al. A. St. N. 
- T. nigritus Gyll. A. St. N. 
Pityogenes Bedel. 
P. chalcographus L.Al. A. St. N. 
P. elongatus Löw. N. 


Kb. . 
. Lr. 


N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
T. . 


Kr. Oa. . 
O. . Lr. 
. « Kr. 
K. Kb. Kr 
0. L 


. Ka. K. Kb. Kr. . O. L. Lr. 


. Lr. 
Kr. 
. Ka. . . Kr. Oa. . 
. Ka. . . Kr . OL . 
. Lr. 


ADM M « 


» « Kr. 224 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. . 
Ka. K. Kb. Kr Oa. O. L. Lr. 

K. . Kr. Oa . 
Ka. K. Kb Kr. . 0. . 
Ka. K. Kb. Kr. . O.L Lr. 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L Lr. 
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347. P. bidens Fabr. . A. St.N. . . . K. Kb. Kr. . .L. 

348. P. quadridens Hart. Al. A. . Nos . 22222 O... 
Pityophthorus Eichh. 

349. P. micrographus Gyll.. A. . N. . . Ka. K. . Kr. 0a.0L. 
Anisandrus Ferr. 

350. A. dispar Fabr. . A. St Ny. S. . K. Kb. Kr. 
Dryocoetes Eichh. 

351. D. autographus Ratz. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kh. Kr. Oa. . LU 






352. D. Alni Georg. e . . N. Ka K. . Kr. 
Lymantor Löv. 

353. L. Coryli Perris . A. 
Scolytus Geoffr. N 

354. Sc destructor Er. . A. St. NTS. K. . Kr. ..b 


355. Sc. intricatus Ratz. . A. 


Series Longicornes. 
Fam. Prionidae. 


Prionus Geoffr. 


1. Pr. coriarius L. . 4.  N. 
Tragosoma Serv. 
2. Tr. depsarium Fr. . ÅA. St . T.S. . K. Kb . 0Oa..: 


Fam. Gerambycidae. 
Callichroma Latr. 
3. C. moschata L. . A. St. N. T. . Ka. K. 
Spondylus Fabr. 
4. Sp. Buprestoides L. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa... : 


Asemum Leach. 


5. A. striatum L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.L lt 
v. rufino ÅA N L S L LL. Oa kb 
Criocephalus Muls. 


6. Cr. rusticus L. A]. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1L 2 
7. Cr. epibata Schiödte . . . N. . S. Ka K. . 
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Tetropium Kirby. 


T. luriaum L. Al. A. St. N. T. Kb. 
v. fulcratum Fabr. A. St. . T. e. . 
v. aulicum Fabr. A. St. N. T. Ka. K. Kr. 
T. fuscum Fabr. A. St. N. 
Notorhina Redt. 
N. muricata Schönh. A.. 
Gracilia Serv. 
Gr. pygmaea Fabr. N. 
Hylotrupes Serv. 
H. bajulus L. K. 
Semanotus Muls. 
S. undatus L. A. St. N. T.. Ka. K. Kr. 
S. coriaceus Payk. A. St. N. T. . Ka. K. Kr. 
Callidium Fabr. 
C. violaceum L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
C. aeneum De Geer A. N. . 8. Kr. 
C. Alni L. A. 
Obrium Latr. 
O. cantharinum L. St. . 
Platynotus Muls. 
Pl. Arietis 1. ALA . . . . . 
Pl. rusticus L. A.St.N.T.. K. Kr 
Pl. pantherinus Sav. . S. 
Pl. arcuatus L. A. 
PI. detritus L. 
Caenoptera Thoms. 
C. minor L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. 
Fam. Lepturidae. 
Necydalis L. 
N. major L. A. St. N. . Ka. K. Kr. 
Rhagium Fabr. 
Rh. mordax De Geer Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Rh. ingvisitor L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 


Toxotus Serv. 
T. meridianus L. 


T. . 
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Oa. O. L. Lr. 
Oa. . 

Oa. O. L. 
Oa 


Oa. . 


Oa. O. L. 
Oa. O. L. Lr. 


Oa. O. L. Lr. 
Oa. O. L. Lr. 


. Oa. . 


O. . 


Oa. . 


Oa. . . Lr. 


Oa. O. L. Lr. 
Oa. O. L. Lr. 
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Oxymiris Muls. 
29. O. cursor L. A. St. 
Pachyta Serv. 
30. P. Lamed L. A. St. 
31. P. 4-maculata L. Al. A. St. 
Brachyta Fairm. 
32. Br. interrogationis L. A. St. 
33. Br. borealis Gyll. 
34. Br. picta Mäkl. 
Gaurotes Lec. 
35. G. virginea L. A. St. 
Acmaeops Lec. 
36. A. pratensis Laich. Al. A. St. 
37. A. smaragdula Fabr. 
38. A. septentrionis Thoms. Al. . 
v. Simplonica Stierl. 
v. flavipennis J. Shib. . 
39. A. marginata Fabr. 
Cartodera Muls. 
40. C. femorata Fabr. A. 
Leptura L. 
41. L. tabacicolor De Geer Al. A. St. 
42. L. sexguttata L. A. 
43. L. sanguinosa Gyll. . 
44. L. thoracica Fabr. St. 
v. rubra J. Sahlb. 0. 
45. L. nigripes De Geer . A. St. 
46. L. sexmaculata L. A. St. 
47. L. virens L. . A. St. 
48. L. maculicornis DeGeer. A. St. 
49. L. testacea L. Al. A. St. 
50. L. sanguinolenta L. Al. A. St. 
51. L. dubia Scop. . A. St. 
52. L. 4-fasciata L. Al. A. St. 
53. L. armata De Geer . 
54. L. attenuata L. A. . 
55. L. pubescens Fabr. A. St. 


Coleopt. Fenn. geogr. 


3 3 


JH. 


. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 
S. Ka. . Oa. O. 
S. Ka. K. Kr. Oa. . 
S. K. Kb. Kr. Oa. 0. 

. Kr. . O. 
Ka. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 
S. . 02.0. 
S. Oa. O. 
e. Oa. . 
. Ka. K. . 0 
S. K. 
. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa 0. 
. Kb. Kr. . 
Ka. Oa. . 
e . . Oa. 
. Ka . Kb. Kr. Oa. 0. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Qa. 0.! 
S. Ka. K. Kb. Kr. Qa. 0. ! 
S. Ka. K. Kr. Oa. . 
S. Ka. K. Kr. Oa. . 
S. Ka. K. . Kr. 0a.0. 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.! 
S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. 
Oa. . 
Oa. . 
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L. melanura L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. 
L. nigra L. KL ON. 


Fam. Lamiidae. 


Acanthocinus Latr. 


A. aedilis L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 

A. griseus Fabr. . ASSEN . . Ka. . Kr. Oa. . 
Liopus Serv. 

L. nebulosus L. 2020202. Kar. 


Acanthoderes Serv. 

A. clavipes Schrank « AStN .. . K. . Kr Oa. 
Pogonocherus Serv. 

P. fasciculatus De Geer . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


P. ovatus Goeze . A. St No. . . K.Kb . Oa. 
Exocentrus Serv. 
E. balteus L. . A. St. 
Lepargus Schiödte. 
L. fennicus Payk. . A. 
Monochamus Latr. 
M. Sartor Fabr. N. ee 
M. 4 maculatus Motsch.. . St. NT. S. . 4 ++ Ow... 
M. Sutor L. Al. . St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 0a.0. . Lr. 
M. galloprovincialis O. . A. N. T. S. . . Kb. Kr. Oa O. . 
Lamia Fabr. 
L. Textor L. . A. St. N.T.S Kb. Kr. Oa. . L. 
Mesosa Serv. 
M. myops Dalm. . A. 
Saperda Fabr. 
S. rarcharias L. . A. St.N. . S. . K. . Kr. Oa. 
S. similis Laich. KAP . oso sv. « . vv. . DR... 
S, scalaris L. . A. St. N.T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. Lr. 
3. perforata Pall. < A.8t NT. L L ov Kr. Oa. 
3. 8-punctata Scop. oo >| Pa 
3. populnea L. A... TL L. Kr. QOa . . 
v. Salicis Zett. . A 020202... K. Kb . Oa O. L. 


Agapanthia Ser. 
1. angusticollis Gy. . . . 2 2 222 Kr. 
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Tetrops Kirby. 


19. T. praeusta L. 


80. 


81. 


82. 


RNA RR 


11. 


12. 
13. 
14. 
15. 


St. 


O. 


Stenostola Muls. 


ferrea Schrank 


Oberea Muls. 


oculata L. 


Phytoecia Muls. 


Ph. cylindrica L. 


. Ph. nigricornis Fabr. 


A. St. N. T. . 


N. T. o . 


A. St. N. T. S. Ka. K. 


K. 
Ka. 


Series Phytophagi. 
Fam. Donaciidae. 
Donacia Fabr. 
D. cinerea Hbst. A... NT... 
D. clavipes Fabr. Ai. A. St. N. T. S. Ka K. 
D. semicuprea Panz. Ka. K. 
v. rufipes J. Sahlb. . Ka. 
v. violacea J. Sahlb. e S sr 
D. crassipes Fabr. . A. St. NTS Ka K 
D. bidens Oliv. Al. A. N. T. S. Ka. . 
D. dentata Hoppe . A. N. T. S. Ka. K 
D. Sparganii Ahr. A. N. T.S. Ka. K. 
D. Fennica Payk. < . . T.S. Ka 
D. bicolora Zschach A. St. N. T. . Ka. . 
D. obscura Gyll. A. St. N. T. S. Ka. K. 
v. violascens J. Sahlb. . . T.. . . 
D. aquatica L. A. St. N. T. S. Ka. K. 
v. chalybea J. Sahlb. 20.20... Ka. 
D. thalassina Germ. A. St. N. T. S. Ka. K. 
D. impressa Payk. A. St. T. S. Ka. . 
D. brevicornis Ahrens e < 0. « 8. Ka. K. 
D. antigua Kunze A. St. T. Ka. K. 


Kr. 


. Kr. 


Kr. 


. Kb. Kr. 


Kr. 


. Kb. Kr. 


Oa... 


Oa... 


Oa... 


Oa... » 


Oa... 


. Oa. O. LL 


‚LI 


. Oa. 0.1.17 
. Oa. 0... + 


Oa . . > 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 4. 111 


D. simplicifrons Lac. . . . 2 2 20.20.00. Kr. 

D linearis Hoppe so 6 © « « Ka. . Kr... 

D. vulgaris Zschach . . . N. . S. Ka. K. . Kr. Oa O.1. 

D. viridula J. Sahlb. . soc 2 oc Å. . . . ab 
Platteumaris Thoms. 

Pt. brachata Scop. E AL N or so. OS 

Pt. affinis Kunze. . A. St. . T. . Ka. . Kb. Kr. Oa. O... 

v. angustior J. Sahlb. . A. . . T. S. Ka. K. . Kr. 

v. varipes J. Sahlb. e TR. eee. 

PI. rustica Kunze e ss ». « . S. Ka. . Kr. Oa. . 

Pl. sericea L. ce oo eom se os N 2 O 

v. annulicornis J. Sbg.. A. St. . . Ss. . Kr. . O. L. Lr. 

Pl. discolor Panz. Al. A. St N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O.L Lr. 
Haemonia Curt. 

H. Equiseti Fabr. e . . N. . 8Ka. +. .02..L. 

v. vugipennis J.Sahlb.. . . . . . Ka. K. 

H. pubipennis Reut. . . . N. 

H. incisa J. Sahlb. . A. 

H. Sahlbergi Lac. . A. 


Fam. Orsodachnidae. 


Syneta Lac. 

S. Betulae Fabr. . A. St. . T.S. Ka. . . Kr. Oa 0. . Ir. 
Orsodachna Latr. 

0. Cerasi L. A. 
Zeugophora Kunz. 

Z. subspinosa Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 

Z. scutellaris Suffr. . A. . . Ka sv vv. ov rs 

Z. Turneri Pover A. N. 2020020. . Oa. 


Fam. Grioceridae. 


Crioceris Geoffr. 


Cr. merdigera L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa O. L. 
Lema Fabr. 
L. melanopa L. . A. . N. T.S Ka. K. 


L. puncticollis Curt. SA No oso cv Kr. Oa. . 
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- 37. L. septentrionis Weise . A. . N. e « « « Kr. . O.. 
38. L. cyanella L. . A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 
Fam. Gallerucidae. 
Galleruca Geoffr. 
39. G. Tanaceti L. . A. St. N. T.S. Ka. . . Kr. 0a O.L.Ir 
40. G. Pomonae Scop. e . . N. . . Ka. K. . Kr. 
v. circumcincta Mann. . . . 2 2... K. . Kr... 
41. G. laticollis Sahlb. Kek... OR. 
Lohmaea Weise. 
42. L. Capreae L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


43. L. suturalis Thoms. . A. St. N. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 1... 

v. picea J. Sahlb. KL ÄLL. 

44. L. melanocephala Ponza. . . . N... . |. =. Ke... le 
Gallerucella Crotch. 

45. @. Viburni Payk. e A. N S kk. Kr .... 

. Kb. Kr. Oa 0. . LI 


3 
W 


46. G. lineola Fabr. A. St. N. T. S. Ka. K 

47. G. Calmariensis L. . A. St. N. T.S. Ka. K. . . O. 

48. G. pusilla Duft. oo ocOcco en... 0.0. Kr . 0... 

49. @. tenella L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . 

50. G. Nympheae L. . A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L Lt 

51. G. Sagittariae Gyll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Ir. 
Agelastica Redt. 

52. A. Alm 1. e < < . T.S. Ka. K. . Kr. 
Phyllobrotica Redt. 

63. Ph. 4-maculata L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 
Luperus Geoffr. 

64. L. longicornis Fabr. . . k 2 ++ 0.0.0. Kr. 

65. L. flavipes L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. . ++ 

56. L. pinicola Duft. . A. St. N.T. . Ka. K. Kb. Kr. . .L. 


v. silvestris Weise . A. 


Fam. Halticidae. 
Longitarsus Latr. 
57. L. nigerrimus Gyll. . SENT. Ka. . Kr. 
58. L. parvulus Payk. «År ew ww ee el sl 
59. L. holsaticus L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. +. Kr. Oa. . 





mp 


sa 4 1 


mH O MK — 


7. 


K w NH ÖS W on 
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v. pulicarius L. . 
. apicalis Beck 

. Verbasci Panz. 

. melanocephalus Dej. . 
atricapillus Duft. 


. subapterus J. Sahlb. . 
. Nasturtii Fabr. 

. suturalis Marsh. 

. morio J. Sahlb. 
thoracicus Allard 

. Lycopi Foudr. . 
. curtus All. 

. pusillus Gyll. Al. 
. femoralis Marsh. 

. laevis Duft. 

. castaneus Foudr. 

. minusculus Foudr. 

. submaculatus Kut. 

. luridus Gyll. 

. nigricans Weise 
Phyllotreta Chevr. 


Sl Sl ol sl Sill ol al Sl Sl SS a 


Pr) 


. Ph. exclamationis Thunb. 
. PA. Armoraciae Koch 


. Ph. tetrastigma Comolli 


v. dilatata Thoms. 


. Ph. flexuosa lig. 


v. fenestrata Weise 


. Ph. nemorum L. 

. Ph. vittula Redt. 

. Ph. undulata Kutsch. 
. Ph. sinuata Steph. 


v. discedens Weise 


. Pc. nigripes Fabr. 
6. 


Ph. atra Payk. 
Aphthona Chevr. 
A. lutescens Gyll. Al 


. atricillus L. Al. 


A. 
A. 
A. 
A 
A 
A 


p . 


> PP >>: 


A. 


St. 
. St. 


. St. 


. St. 


. St. 


St. 


St. 


2 


= 


Ka. K. Kb. Kr. Oa. . 


. Ka. 
. Ka. 
. Ka. 


Ka. 


Ka. 


Ka. 


. Ka. 


53 . 


3 
D 


Mm DN 7 * 


AAR. 


på 


AA. 


AR AAR: 


. K. 
. Kb. 


Kb. 


Kb. 


. Kb. 


. Kb. 


Kr. 
Kr 


Kr. 


Kr. 
Kr. 
Kr. 
Kr. 


Kr. 


. Kr. 


Kr. 


(Kr) 


Kr. 


. Lr. 


L. . 


Oa. . 


. O. L. Lr. 


Oa. . 
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88. A. coerulea Payk. Al. A. . . Ka. K. Kr. Keo. 
89. A. Erichsoni Zett. A. St. N. T. S. Ka. K. Kr. O.L.. 
Haltica Geoffr. 
90. H. oleracea L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.. 
v. lugubris Weise < A. N. . Ka. Kb. Kr. 
v. subsulcata Weise Al. . e 
v. chalybaea J. Sahlb. . N. . K. ee. 
91. H. brevicollis Foudr. ve. K. . Kr. Oa.. 
92. H. Lythri Aub6 . A. St. NT. Ka. K. Kb. Kr. 
v. Erucae Fabr. . ++ Ka. . e 
93. H. palustris Weise . A. N. T.S. Kb. Kr. 
94. H. Ericeti All. N. . 
95. H. Engströmi J. Shlb.. N. . 
Dibolia Latr. 
96. D. Cynoglossi Koch . S. Ka. Kr. 
Crepidodera Chevr. 
97. Cr. exoleta L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . ww. 
98. Cr. femorata Gyll. S K. Kb. Kr. Oa. 0. L. Lr. 
99. Cr. rufipes L. o. Kr. 
100. Cr. nitidula L. e A N os «© «© NL Kr. ai 
101. Cr. aurata Marsh. . e 80 . . .« Kr . 0... 
102. Cr. Helxines L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . Lr. 
v. fulvicornis Weise . A. St. N. . S. K. . Kr. 
v. jucunda Weise . A. St. N. T. S. K. Kb. 
v. obscura Weise 0 S. 
Hippuriphila Foudr. 
103. H. Modeeri L. e . ». 18. Ka. K. Kb. Kr. . ... 
104. H. nigritula Gyll. . A. St. N. T. . Ka. K. Kr. Oa. . - 
Epitrix Foudr. 
105. E. pubescens Hoffm. . Ka. . 
Ochrosis Foudr. 
106. O. Salicariae Payk. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0. . 
Balanomorpha Chevr. 
107. B. rustica L. . A. St NT . Ka. K. . Kr... 
108. B. Chrysanthemi Hoff.. A. St. N. T. . Ka. K. Kb. Kr. Oa. . . 
Batophila Foudr. 
109. B. Rubi Payk. Al. A. St. N. T. £. Ka. K. Kr. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 4. 


Plectroscelis Redt. 
0. PI. semicoerulea Hoff. . 


nå 


Chaetocnema Steph. 


2 
3. Ch. Mannerheims Gyll.. A. 
4. Ch. aridula Gyll. 
5. Ch. aridella Gyll. Al. A. 
b. Ch. aerosa Latr. 

Psylliodes Latr. 
1. Ps. Dulcamarae Hoff. . 
8. Ps. Hyoscyami L. . A. 
9. Ps. Napi Fabr. . Az 
0. Ps. chryeocephala L. 
1. Ps. cyanoptera Illig. 
2. Ps. affinis Payk. 
3. Ps. marcida Illig. 
4. Ps. cucullata Illig. . A. 


Pl. concinna Marsh. . A. 


Kr. 


St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. 


St. N. T. S. Ka. K. Kb. 

. . . Ka. K. . Kr. 

St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
. Ka. K. . Kr. 


ler 
A 
p 


St. N. T. . Ka K. Kb. Kr. 
. N. . . Ka. 
. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 


Fam. Ghrysomelidae. 


Chrysomela L. 
5. Chr. fucata Fabr. Al. 
6. Chr. marginata L. . 
7. Chr. analis L. Al. 
'$. Chr. graminis L. 
'9. Chr. fustuosa L. 
0. Chr. polita L. . 
1. Chr. staphylea L. Al. 
v. rufino Al. 


2. Chr. sanguinolenta L. . 


3. Chr. Hyperici De GeerAl. A. 


v. Centaurei Fabr. 


v. pratensis Weise Al. A. 


Orina Chevr. 
4. 0. tristis Fabr. 
Melasoma Steph. 


5. M. aenea L. Al. A. 


>> 


>>>. 


Oa. O. 


Oa. . 


Oa. O. 
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. Ch. Sahlbergi Gyll. . A. St. N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


L. Lr. 


. L. Lr. 


Oa. 


Oa. O. 


Oa. . 


Oa. O 


L. Lr. 
L. Lr. 


N. . S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. Lr. 
20.0.0. Kr. 
N. . . Ka. K. . Kr. 
. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 
. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 
Ke. Kr. 
. So ov JK... Kr. 
St. N S. Ka . . . 
St. . . S. . K. Kb. Kr. 
S. Ka. . Kh. Kr. 
Kr. 
St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. 


. Lr. 
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v. coerulea J. Sablb. . . . . . . Ka. e 
v. obscura J. Sahlb. . A. . . T.S. . . Kb. 
v. subsulcata J. Sahlb.. <A? . 


136. M. cuprea Fabr. A. . N. . K. . Kr. .O.L. 
137. M. lapponica L. . A. St. NTS. K. Kb. Kr. . O.L.Lr. 


v. curvilinea De Geer . . . . ss 2 « « . . .. LL. 


v. Bulgarensis Fabr. . A. St. N. T. . Ka. . . Kr . ... 
138. M. Populi L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.. Lr. 
139. M. Tremulae L. . A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa... 

140. M. Saliceti Weise ~ os KVAL. 
141. M. collaris L. AL A. St. . T. S. Ka. K. . Keo... 
v. geniculata Duft. . A. N.T.S8. K. Kb. Kr. . O.L.Lr. 


v. Daurica Motach. Al. . . . . S. Ka. . . ren 
142. M. alpina Zett. ne. O L.I 


Entomoscelis Chevr. 


143. E. Adonidis Pall. een. Kr. 
Phytodecta Kirby. 
144. Ph. viminalis L.- . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L. 
v. JO-punctata L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . L . 
v. Baaderi Panz. . . St . . 8. . Kb. . . 0.0 
v. cincta Weise . A. . 8 . K. 0 
v. calcarata Fabr. . A. St NT . Ka K. 2 2 ww 
145. Ph. affinis Schönh. . . . 2 sc. vs 2222 LE 
v. aterrima J. Sahlb. . . . 2 sc. 2 2224 LE 
146. Ph. Linneana Schrank. . . . . . Ka. . . OLLI 
147. Ph. flavicorni8 Suffr. . . St. . T K. . Kr... | 
148. Ph. rufipes De Geer . A. St. . T. . . K. Kb. Kr. . .L- I 
149. Ph. pallida L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0.1.17 
v. frontalis Oliv. ee ee. 0.0.0. Kr . .L. 
150. Ph. 5-punctata Fabr. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. . . . 
v. unicolor Weise . A. . N. . S. Ka. K. Kb. . Oa. . - 
Gastrophysa Redt. 
151. G. viridula De Geer . . . . . . Ka . Kb. Kr . 0.. 2 
152. G. Polygoni L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. 0a.0.L. - 


Plagiodera Redt. 
153. PI. versicolora Laich. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. . LL. 





ur 


u. 


ww 


wt u) 
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Phaedon Latr. 

. Ph. Armoraciae L. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 0... 

. Ph. Cochleariae L. . . «. N.S Ka. . Ken... mr 
» Ph. concinnus Suffr. . . St. . T. . Ka. K. Kb. Kr. . O.L.Lr. 
. Ph. grammicus Duft . A. St . . . Ka K. . Kr. 

Phyllodecta Kirby. 

. Ph. vulgatissima L. . A. St. . T. S. Ka. K. . Kr. .L. 
. Ph. vitellinae L. Al. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
v. angusticollis Motsch.. . . + ++ «© © «© «© « « « Ur. 
v. nigrica Motsch. oo oc om . Ko. os 

. Ph. laticollis Suffr. . . St NT... . K. . Kr. 0OaO.L. 

.. Ph. atrovirens Cornel . A. St. 20 422200 
. Ph. polaris J. Sahlb. . . . ss ss 2 ss 2 2 2 +. (L). 
Hydrothassa Thoms. 


. H. aucta Fabr. AA. 
. FH. egena Gyll. . A. St. N.T. . Ka K. Kb. Kr. . .L. . 
>, H. marginella L. . A. St. N. T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


. H. Hannoverana Fabr.. . St. N. T: S. Ka. K. . Kr. Oa. O.L. 
Prasocuris Latr. 

. Pr. Phellandri 1. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. Oa. . L. 
Colaphus Redt. 

. C. Sophiae Schall. NER 


Fam. Glytridae. 


Clytra Laich. 


. Cl. 4-punctata L. Al. A. St. N. T. S. Ka. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 


K. 
. CI. salicina Scop. . A. . N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. 
. CI. aurita L. . . . . TS. Ka K. . Kr. 
. Cl. tridentata L. . A. . NTS. Ka. K. Kb. Kr 


Fam. Gryptocephalidae Geoffr. 
Cryptocephalus Geoffr. 


. Cr. Pini 1. . A. St.N. . . Ka. K. . Kr. . 0.. Lr. 
. Cr. sericeus L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O.. Lr. 
. Cr. aureolus Suffr. < . St. . . S. Ka. K. Kb. Kr. . 

- Cr. cordiger L. . A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 


Cr. 8-punctatus Scop. . . . . T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. 
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178. Cr. 6-punctatus L. . A. St N.T.S. . K. 
179. Cr. distinguendus Sch. . A. St. N. T. S. Ka. K. 
180. Cr. Coryli L. A. St. N. T. S. Ka. K. 
181. Cr. nitidus L. . A. St. N.T. . Ka. K. 
182. Cr. nitidulus Fabr. . A. St. N. T. 8. Ka. K. 
183. Cr. flavipes Gyll. A. St. . . 
' 184. Cr. 4-pustulatus Gyll. . A. St. N. T. S. Ka. K. 
185. Cr. Moraei 1. A. St. N. T. 8. Ka. K. 
186. Cr. 10-punctatus L. . oe 
v. bothnica L. . A. St. N.T.. Ka. 


187. Cr. bipunctatus L. . A. St N.T.S. Ka. 
v. Thomsoni Weise . . . . T.. 
188. Cr. biguttatus Scop. 


189. Cr. parvulus Müll. Al. A. St. N. T. S. Ka. 


A 

190. Cr. coerulescens Shlb. . A. . . T.. Ka 
191. Cr. punctiger Payk. Al. A. St. N. . . Ka. 
192. Cr. pallifrons Gyll. A. St. N. . . 
193. Cr. fulvus Goeze A. . NT. . Ka K. 
194. Cr. bilineatus L. Al . . . . . Ka. 
195. Cr. Overceti Sufir. A... . 
196. Cr. frontalis Marsh. A. St. . T. Ka. . 
197. Cr. exiguus Schneid. . A. St. N. T. Ka. K. 
198. Cr. labiatus L. A. St. N. T. S. Ka. K. 

v. ocularis Weise A 0. 
199. Cr. pusillus Fabr. A N Ka. K. 

Pachybrachys Suffr. 
200. P. hieroglyphicus Lach.. . . . . S. Ka. K. 


Fam. Eumolpidae. 
Adoxus Kirby. 
201. A. obscurus L. Al. A. St. N T. S. Ka. 
v. Epilobii Weise . A St. . . S. 
Pachnephorus Redt. 
202. P. tessellatus Duft. oo se R Ka. 
203. P. pilosus Rossi e. « « . OS. Ka. 


RARARAAA- 


K. 


Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kb. 


Kr. 


. Oa . . 


. Oa. O. . 


. Oa. . 


OL . 
Oa. O. . 


Oa. O. . 


Oa. O. L. Lr. 


Oa. 0. L. U9. 
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Fam. Gassididae. 


Cassida L. 
O. nebulosa L. A. St. N. T.S. Ka. K. Kr. Oa. O. . 
C. flaveola Thunb. A. St. N. T. 8. Ka. K. Kr. . . L 
C. viridis L. Al. A. St. N. T. . Ka. K. Kr. Oa. . 
C. rubiginosa Müll. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Lr 
v. angusticollis Sahlb. A . 
C. vibex L. . K. Kr. 
C. sanguinosa Suffr. . A. . . T. . Ka. K. Kr 
C. thoracica Panz. .A.SUN. . . ov 0 Kr. 
C. sangvinolenta Fabr.. A. St. N. T. . Ka. K. Kr L 
C. prasina Nlig. . A. . iT. . 
C. denticollis Suffr. A. . N.T.. Ka. K. Kr 
C. nobilis L. A. St. N.T. . Ka. Kr 
C. ferruginea Fabra . + ++ 422000 Oä LL L. 
C 


. hemisphaerica Hbst.. . . . . . Ka. 


Series Aphidiphagi. 
Fam. Goccinellidae. 
Coccidula Klug. 


C. rufa Hbst. Al. A. St. N. T. S. Ka.K. . Kr. 
Hippodamia Chevr. 

H. 13-punctata L. Al. A. St. N, T. S. Ka. K. . Kr. 0a.0.. 

H. segetalis Naez. AL A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
Anisosticta Chevr. 

A. 19-punctata L. Al. A, St. N. T. S. Ka. K. . Kr. . ..n 

A. strigata Thunb. Ke. L. Lr. 
Adonia Muls. 


A. mutabilis Scriba ~ 2 . NT. Ka Kb. Kr. Oa, . L. 

A. arctica Fabr. en . e . L. 
Adalia Muls. 

A. obliterata L. . A. St. N. . Kr. 

A. bothnica Payk. . A. St. N. Kb. Kr. 


v. reticulum Weise < St 
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10. A. frigida Schneid. 
11. A. bipunctata L. 
v. luniger L. 
12. A. impustulata L. 
Mysia Muls. 
13. M. oblongoguttata L. 
Harmonia Muls. 
14. H. ocellata L. 
v. Boeberi Ced. 
Halyzia Muls. 
15. H. variabilis Dlig. 
v. austriaca Schrank 
16. H. 14-guttata L. 
17. H. 18-guttata L. 
18. H. tigrina L. 
v. Linnei Weise 
19. H. 16-guttata 1. 
20. H. 22-punctata L. 
21. H. conglobata L. 
Coccinella L. 
22. C. 11-punctata L. 
v. Tamaricis Weise 


Al. A. St. 
A. 
A. 


Al. 


Al. 
Al. 


Al. 


v. brevifasciata Weise . 


23. C. hieroglyphica L. 
24. C. 7-punctata L. 
25. C. distincta Fald. 
26. C. 5-punctata L. 
27. C. 3-fasciata L. 
28. C. 14-pustulala L. 


v. taeniolata Weise 


Al. 
Al. 
Al. 


Al. 


Subcoccinella Huber. 


29. S. 22-punctata L. 
Chilocorus Leach. 
30. Ch. renipustulata L. 
31. Ch. bipustulata L. 
Exochomus Redt. 
32. E. 4-pustulatus L. 


Al. 


Al, 


Al. 


A. 


Ppp PP > > PP 


> - 


> > > br 


St. 


St. 


St. 
St. 
St. 


St. 


St. 
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NTS. 
N. 


EEE 


St. . 


St. 
St. 
St. 
St. 
St. 
St. 
A. St. 


N. 
N. 


St. . 


St. 


N. 


T. 


N. 


D 


S. 
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Ka. K. Kb. 


. Ka. 


. Ka. 


Ka. 


Ka. 


ARA” 


K. 


K. 


. Kb. 


. Kb. 
Kb. 


. Kb. 


. Kb. 
. Kb. 


Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 
Kb. 


Kr. 


Kr. 


Oa. O.. 


Oa. O. 


Oa. 0.1 
Oa... 


Oa... 


. Oa... 
. Oa. 0. . 


Oa. . L 


. Oa . 1. 
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. Oa. 0.1. 
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. auritus Scriba 
Platynaspis Redt. 


. villosa Geoffr. . Ka. 
Hyperaspis Redt. 

. reprensis Hbst. A. St. NT. 
Scymnus Kug. 

. biverrucatus Panz. . . . N . . Ka. 
concolor J. Sahlb. eo 8 . 
. Redtenbacheri M. A. St. NT. S. Ka. 

. unicolor Weise e. 

'. bisignatus Bob. . A. L. . 
+, suturalis Thunb. A. St. N. . Ka. 
. limbatus Steph. ‚A. . 

. ferrugatus Moll. . A. St . T. . . 
» haemorrhoidalis H. . A. St. N. T. S. Ka. 
. capitatus Fabr. A. . N. S. Ka. 
. fennicus J. Sahlb. . St.N. . . 

. Abietis Payk. Al. A. St. N. T. S. 

. frontalis Fabr. Al. A. St. N. 1.8. . 

. nigrinus Kug. A. St.N. . . Ka. 
. pygmaeus Geoffr. . A. . e 

. minimus Payk. . A. St. . Ka 


. Kr. . 
K. e a . 
. Kr. Oa 

[] Kb. e e 
K. Kr. . 

Kr. . 

. Kr. 

e Kr. 

K. Kr. 

. Kb. . 
K. . Oa. 
K. . Kr. 

K. Kb. Kr. Oa 
o e Kr. o 

. K. Kr. 
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Omissa. 
Lyctus Fabr. 

p. 73.85' L. unipunctatus H.. A. ee. . 
p. 81.55’ C. cinctus Payk. . + 4 2 2 02 sw . Oa... 
p. 86. Opilo Latr. 

176' O. mollis L. . A? 
p. 92. Nacerdes Schmidt. 

IT N. melanura L. . Aw. . ++. Ka. . 

, Asclera Schmidt. 


97" A. coerulea 1. . A. 


Adde provinciam Kr. ad species seqventes: Platynus moi, 
Hydroporus subalpinus, Catops fuscus, Stenichnus exilis, Sacium pusilum, 
Scaphisoma assimile, Rhizophagus cribratus, Meligethes discolor, Dermesin 
murinus, Tiresias serra, Aphodius haemorrhoidalis, Laemophloeus mutiem, 
Dendrophagus crenatus§ Sarrotrium clavicorne, Synchita juglandis, Pins 
villiger, Ptinus pilosus, Ernobius explanatus, Episernus angulicollis, Sitvdrep 
panicea, Xyletinus pectinatus, Dorcatoma dresdensis, Eridaulus glabrata, 
Dinoderus elongatus, Enicmus fungicola, Corticaria longicornis, Antheropke 
gus nigricornis, A. pallens, Cryptophagus pilosus, Tetratoma ancora, Mycd 
phagus atomarius, Melanophila cyanea, Chrysobothrys chrysostigma, Agris |. 
Betuleti, Microrrhagus pygmaeus, Elater elongatulus, Dascillus cerrima I: 
Cantharis angularis, Malthodes biyuttatus, M. guttifer, M. spathifer, W 
pophloeus Fraxini, H. linearis, Xylophilus pygmaeus, Plateumaris bracket, ; 
Galerucella Calmariensis, Luperus flavipes, Phytodecta 5-punctata. 

N. ad speciem: Ocalea rufilabris. 





Species dubiae 


ut incolae Fenniae ab auctoribus alienis allatae. 


ileplus areolatus Creutz — Seidlitz. 

todes coxalis Sharp — Sharp (verisimiliter tantum e Dauria). 

lonthus intermedius Lac. — Obert. 

stelus piceus L. — Obert. 

easter dichrous Grav. — Obert. 

teva pubescens Mann. — Obert. 

hrimaeum melanocephalum Illig. — Obert. 

agenus piceus Oliv. — Seidlitz (A. Schäfferi Hbst. verus). 

ter carbonarius Illig. — C. Sahlb. (neglectus Germ. et ventralis Mars.). 

rinus metallicus Hbst. — Seidlitz (S. rugifrons Payk.?). 

hophagus vacca L. — Gabr. Bonsdorff sec. C. Sahlberg. 

ovatus L. — Savenius sec. C. Sahlberg. 

wdius alpinus Scop. — Harold. 

testudinarius Fabr. — Schönh. 

tobium rufovillosum De Geer — Obert. 

jomerus Reyi Bris. — Mäklin sec. Seidlitz. 

obium castaneum Fabr. — Obert. 

tys rubens Hoffm. — Seidlitz (Specimen in Mus. Hels. in Kinnekulle 
Sveciae captum est.) 

'hridius angusticollis Gyll. — Grill (L. Pandellei Bris.). 

serca aenea L. — Pfeiff sec. Paykull. 

lobius Alni Fabr. — Bonvouloir. 

lodes marginata Fabr. — Wasastjerna. 

ctyoptera Wankowiczi Bourg. — Bourgeois. 

mpyris splendidula L. — Paykull (Phosphaenus hemipterus Goeze .3 ?). 

ayonycha fulva Scop. — Seidlitz. 

mexylon navale I. — Obert. 

oma culinaris L. — C. Sahlberg (U. Perroudi Muls.). 

nebrio picipes Hbst. — Obert. 

pophloeus fasciatus Fabr. — Grill. 

aspis subtestacea Steph. — Seidlitz. 

rochroa rubens Schall. — Paykull. 

”erdes fulvicollis Fabr. — Argillander sec. Schönherr. 

phloeus tessulatus Müll. — Seidlitz. 
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Phyllobius psittacinus Schönh. — Obert. 

Ph Betulae Fabr. — Obert. 

Otiorrhynchus tristis Scop. — Obert. 

Barynotus scutatus Desbr. — Desbrochers des Loges. 

Trachyphloeus scabriculus L. — Grill (Tr. laticollis Boh.). 

Orchestes rufus Schrank — Obert. 

Dryocoetes villosus Fabr. — Seidlitz (Dr. autographus Ratz. ?). 

Callidium variabile L. — Paykull. 

Obrium brunneum Fabr. — Seidlitz. 

Clytus arvicola Oliv. — Gyllenhal. 

Cl. Antilope Schönh. — Obert. 

Acmaeops collaris L. — Seidlitz. 

Leptura rufipes Schall. — Paykull. 

L. aurulenta Fabr. — Pfeiff. 

L. atra Laich. — Obert. 

L. revestita L. — Paykull. 

L. bifasciata Müll. — Obert. 

Vadonia livida Fabr. — Schönherr. 

Judolia cerambyciformis Schrank -— Obert. 

Liopus punctulatus Payk. — Obert. 

Donacia tomentosa Ahr. — Obert. 

Zeugophora flavicollis Mars. — Obert. 

Longitarsus 4-guttatus Pontopp. — Seidlitz. 

L. pellucidus Foudr. — Obert. 

Aphthona Euphorbiae Schr. — C. Sahlberg (A. Erichsoni Zett. sec 
in coll. Mannerheim). 

A. atratula All. — Obert. 


Sphaeroderma testaceum Fabr. — Seidlitz. 
Ochrosis ventralis Illig. — Obert. 
Timarcha lusitanica Oliv. — Schönherr. 


Chrysomela lurida L. — Obert. 

Chr. goettingensis L. — Obert. 

Chr. cerealis L. — Seidlitz. 

Melasoma 20-punctata Scop. — Obert. 
Phaedon laevigatus Duft. — Obert. 
Clytra affinis Hellw. — Lefevre. 

Cl. unifasciata Scop. — Obert. 
Cryptocephalus ocellatus Drap. — Wasastjerna. 
Cr. rufipes Goeze. — Obert. 

Cassida murraea L. — Obert. 

C. fastuosa Schall. — Obert. 
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6. 
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6. 

» 104. 
e 111. 


halidae 117. 


gidae 75. 


Index familiarum. 


Cucujidae 68. 
Curculionidae 95. 


Cybocephalidae 57. 


Cyphonidae 83. 
Dasytidae 63. 
Dermestidae 62. 
Diaperidae 87. 
Donaciidae 110. 
Dytiscidae 11. 
Elateridae 80. 
Endomychidae 78. 
Engidae 78. 
Eumolpidae 118. 
Galerucidae 112. 
Georyssidae 22. 
Geotrupidae 66. 
Gyrinidae 21. 
Haliplidae il. 
Halticidae 112. 
Helophoridae 18. 
Heteroceridae 21. 
Histeridae 63. 
Hydrochidae 18. 
Hydrophilidae 18. 
Lagriidae 88. 
Lamiidae 109. 
Lampyridae 84. 
Lathridiidae 73. 
Lepturidae 107. 
Limnebiidae 17. 
Limnichidae 22. 
Limniidae 21. 
Lucanidae 68. 
Lyctidae 73. 


Lymexylonidae 86. 


Melasidae 80. 


Meloidae 91. 
Melolonthidae 65. 
Micropeplidae 62. 
Mordellidae 89. 
Mycetophagidae 78. 
Nitidulidae 58. 
Ochthebiidae 17. 
Oedemeridae 92. 
Orsodacnidae 111. 
Orthoperidae 57. 
Parnidae 21. 
Peltidae 62. 
Phalacridae 58. 
Prionidae 106. 
Pselaphidae 49. 
Ptinidae 70. 
Pyrochroidae 91. 
Pythonidae 91. 
Rhinomaceridae 93. 
Rhipiphoridae 91. 
Salpingidae 90. 
Scaphidiidae 57. 
Scydmaenidae 55. 
Serropalpidae 89. 
Silphidae 50. 
Sphaeridiidae 20. 
Staphylinidae 22. 
Stenotrachelidae 91. 
Synchitidae 69. 
Telephoridae 84. 
Tenebrionidae 87. 
Tomicidae 105. 
Trichopterygidae 55. 
Trogositidae 69. 
Upidae 87. 
Xylophilidae 92. 
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Index generum. 


Abdera 90. 
Acalles 99. 
Acalyptus 103. 


Acanthocinus 109. 
Acanthoderes 109. 


Acatodes 16. 
Acidota 48. 
Acilius 14. 
Aclypea 51. 
Acmaeops 108. 
Acritus 65. 
Acrolocha 48. 
Acrostiba 34. 
Acrotona 36. 
Acrulia 48. 
Actobius 24. 
Acupalpus 11. 
Acylophorus 25. 
Adalia 119. 
Adelocera 80. 
Aderces=Pteryx. 


Adimonia= Galeruca. 


Adonia 119. 
Adoxus 118. 
Adrastus 82. 
Aegialia 67. 
Agabus 16. 
Agapanthia 109. 
Agathidium 53. 
Agelastica 112. 
Agrilus 80. 
Agriotes 81. 
Airaphilus 70. 
Alaobia 38. 
Aleochara 31. 
Aleuonota 38. 
Alexia 78. 
Alianta 37. 
Allecula 88. 
Aloconota 34. 


Amalus 100. 
Amara 7. 
Amidobia 37. 
Amischa 37. 
Ammoecius 67. 
Amphicyllis 53. 
Anacaena 19. 
Anaspis 89. 


Anchialus= Enoplurus. 


Anchicera 77. 


Anchomenus=Platyn. 


Ancylochira 79. 
Anisandrus 106. 
Anisodactylus 10. 
Anisosticta 119. 
Anisotoma 52. 
Anobium 71. 
Anodus=Ocypus. 
Anomala 65. 
Anoplus 103. 
Anotylus 49. 
Anthaxia 79. 


Antherophagus 75. 


Anthicus 92. 
Anthobium 48. 
Anthocomus 86. 
Anthonomus 103. 
Anthophagus 46. 
Anthrenus 63. 
Anthribus 98. 
Apalochrus 86. 
Aphodius 66. 
Aphthona 113. 
Apion 94. 
Apoderus 94. 
Araeocerus 93. 


Arctobia = Diachila. 


Arctodytes 16. 


Aromia=Callichroma. 


Arpedium 47. 


Asclera add. 122. 
Asemum 106. 
Asiobates 17. 
Aspidiphorus 71. 
Astenus 28. 
Astilbus 31. 
Astycops 42. 
Atemeles 30. 
Atheta 38. 
Atholus 64. 
Athous 81. 
Atomaria 76. 
Attagenus 62. 
Attelabus=Apoderu 
Autalia 30. 


Badister 9. 
Baeocrara 56. 
Baeoglena 35. 
Bagous 98. 
Balaninus 99. 
Balanomorpha 114. 
Baptolinus 26. 
Baridius 102. 
Barynotus 96. 
Baryodma 31. 
Batophila 114. 
Batrisus 49. 
Bembidium 3. 
Berosus 18. 
Bessobia 37. 
Bessopora 35. 
Bibloporus 49. 
Bidessus 12. 
Bisnius= Neobisnius. 
Bius 88. 
Blaps 83. 
Blechrus 6. 
Bledius 42. 
Blethisa 3. 
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Carpalimus 43. 
Carpophilus 59. 
Cartodere 73. 
Cassida 119. 
Cathartus 70. 
Catheretes 59. 
Catops 53. 

Cercus 59. 
Cercyon 20. 
Ceruchus 68. 
Cerylon 69. 
Cetonia 65. 
Ceutorrhynchus 101. 
Cheetarthria 19. 
Chaetocnema 115. 
Charopus 86. 
Chilocorus 120. 
Chilopora 33. 
Chlaenius 9. 
Cholerus öö. 
Choleva 53. 
Chrysanthia 92. 
Chrysobothrys 79. 
Chrysomela 115. 
Cicindela 1. 

Cilea 44. 

Cionus 102. 

Cis 72. 
Cistela 88. 
Clambus 57. 
Claviger 50. 
Cleonus 79. 
Clerus 86. 
Clinochara 89, 
Clivina 2. 
Clypeaster = Sacium. 








Clytus=Platynotus. 
Cneorhinus 97, 
Cnestocera 91. 
Coecidula 119. 
Coccinella 120. 
Coelambus 12. 
Coeliodes 100. 





Coenocara 71. 
Colaphus 117. 
Colenis 52. 

Colon 54. 
Colymbetes 15. 
Conalia 89. 
Coninomus 73, 
Conurus 44. 
Conithassa 73. 
Coprothassa 36. 
Corticaria 74. 
Cortodera 108. 
Corymbites 81. 
Coryphium 47. 
Cossonus 104. 
Crataraea 33. 
Creophilus 22. 
Crepidodera 114. 
Criocephalus 106. 
Crioceris 111. 
Criomorphus=Tetrop. 
‘Cryphalus 105. 
Cryptarcha 61. 
Crypticus 87. 
Cryptobium 27. 
Cryptocephalus 117. 
Cryptohypnus 82. 
Cryptophagus 75. 
Cryptopleurum 20. 
Cryptorrhynchus 99. 
Crypturgus 105. 
Cteniopus 88. 
Cueujus 68. 
Cybister 14. 
Cybocephalus 57. 








Cyelonotum 20, 
Cylletron 47. 
Cyllidiam=Chaetarth. 
Cyllodes 61. 
Cymatopterus 15. 
Cymindis 6. 

Cyphea 38. 
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Dadobia 37. 
Dadopora 60. 
Dascillus 83. 
Dasyglossa 36. 
Dasytes 83. 
Deliphrum 47. 
Demosoma 36. 
Dendroctonus, 105. 
Dendrophagus 68. 
Dendrophilus 63. 
Dendroxena 51. 
Denticollis=Campylus. 
Dermestes 62. 
Deronectes 12. 
Dexiogyia 32. 
Diachila 3. 
Dianous 28. 
Diaperis 87. 
Dibolia 114. 
Dicerca 79. 
Dichirotrichus 10. 
Dictyoptera 84. 
Dierobia 50. 
Dilacra 34. 
Dinaraea 37. 
Dinarda 32. 
Dinoderus 73. 






Diodyrihy: 
Diphyllus 75. 
Dircaea 90. 
Disochara 36. 
Ditoma 69. 

Ditylus 92. 
Dochmonota 41. 
Dolichosom 83. 
Dolopius=Agriotes. 
Donacia 110. 
Dorcatoma 71. 
Dorytomus 99. 


Drapetes 80. 
Dromius 6. 
Drusilla = Astilbus. 
L.ymoporas 45. 
Dryocoe 106. 
Dryophthorus 104. 
Dyschirius 3. 
Dytiscus 15. 


Ebaeus 86. 
Eccoptogaster=Scolyt. 
Elaphrus 3. 
Elater 82. 
Eledona= Heledona. 
Elleschus 103. 
Elmis 21. 
Emphylus 75. 
Encephalus 33. 
Endomychus 78. 
Engis 78. 
Enicmus 74. 
Ennearthron 72. 
Enochrus 19. 
Enoplurus 19. 
Entomoscelis 116. 
Entypus 72. 
Eonius 92. 
Ephistemus 77. 
Episernus 71. 
Epitrix 114. 
Epomotylus 42. 
Epnraea 60. 
Eridaulus 72. 
Eriglenus 16. 
Erirrhinus 98. 
Ernobius 70. 
Ernocharis 88. 
Eros 84. 

Eryx 88. 
Etheothassa 48. 
Euaesthethus 41. 
Eubria 83. 
Eucinetus 53. 
Euconnus 55. 


Eudectus 47. 
Euglenes=Xylophilt 
Eulissus 26. 
Eumicrus 55. 
Eumolpus=Adoxus. 
Euplectus 49. 
Eurylophus 36. 
Euryporus %. 
Eutheia 55. 
Exocentrus 109. 
Exochomus 190. 


Falagria 33. 
Feronia 6. 


Gabrius 24. 
Galeruca 112. 
Galerucella 112. 
Gastrophysa 116. 
Gaurambe 62. 
Gaurodytes 16. 
Gaurotes 108. 
Gefyrobius 24. 
Geodromicus 46. 
Georyssus 22. 
Geostiba 41, 
Geotrupes 66. 
Gnathocerus 88. 
Gnathoncus 64. 
Gnypeta 34. 
Gonioctena=Phytod. 
Gracilia 107. 
Graphoderes 14. 
Grynocharis 62. 
Gymnetron 103. 
Gymnusa 30. 
Gyrinus 21. 
Gyrocecis 73. 
Gyrohypnus= Baptoli 
Gyrophaena 33. 


Habroloma 80. 
Hadrambe 51. 
Hadraule 72. 

Hadrotoma 63. 
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Hylobius 97. 
Hylochares 80. 
Hylotrupes 107. 
Hylurgus 105. 
Hypera = P:1ftonomus. 
Hyperaspis 121. 
Hyphydrus 11. 
Hypocoprus 70. 
Hypocyptus 41. 
Hypophloeus 87. 
Hypulus 90. 


Ylybius 15. 
Ilyobates 33. 
Ipidia 60. 

Ips 58. 
Ischnoglossa 32. 
Ischnopoda 34. 
Ischnosoma 45. 
Ityocara 34. 


Laccobius 19. 
Laccophilus 14. 
Lacon 81. 

Lado 69. 
Laemophloeus 68. 
Lagria 88. 

Lamia 109. 
Lamprinus 44. 
Lampyris 84. 
Larinus 98 

Lasia == Subcoccinella. 
Lathridius 73. 
Lathrimaeum 47. 
Lathrobium 27. 
Lebia 5. 

Leiestes 78. 
Leistotrophus 22. 
Leistus 2. 

Lema 111. 
Lepargus 109. 
Leptacinus 26. 
Leptura 108. 
Leptus 68. 


Leptusa 32. 
Lepyrus= Hylobius p. 
Lesteva 47. 

Licinus 9. 

Limnebius 17. 
Limnichus 22. 
Limnius 22. 
Limobius=Phytonom. 
Limonius 81. 
Lina = Melasoma. 
Liodes 52. 

Liogluta 38. 

Liopus 109. 

Litargus 78. 
Lithocharis 27. 

Lixus 98. 

Lochmaea 112. 
Lomechusa 30. 
Longitarsus 112. 
Lordithon 46. 
Loricera 2. 

Luperus 112. 

Lyctus add. 199. 
Lygistopterus=Dictyo. 
Lymantor 106. 
Lyprocorrhe 32. 
Lyprus 98. 


Macrodytes= Dytiscus. 
Magdalinus 103. 
Malachius 86. 
Malthinus 86. 
Malthodes 85. 
Mannerheimia 47. 
Medon 27. 
Megacronus 46. 
Megarthrus 49. 
Megasternum 20. 
Megatoma 62. 
Melandrya 90. 
Melanophila 79. 
Melanophthalma 75. 
Melanotus 82. 
Melasis 80. 
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. Melasoma 116. 


Meligethes 69. 
Meloé 91. 
Melolontha 65. 
Mesosa 109. 
Metabletus 6. 
Metaxya=Atheta p. 
Miarus 103. 
Micralymma 49. 
Micrambe 76. 
Microcara 83. 


Microglossa = Nanoglo. 


Micropeplus 62. 
Microrrhagus 80. 
Microsaurus 25. 
Microzoum 87. 
Micruria 60. 
Millidium 56. 
Miscodera 5. 
Mniusa 36. 
Monochamus 109. 
Monotoma 73. 
Mordella 89. 
Mordellistena 89. 
Morychus=Pediloph. 
Mycetaea 78. 
Mycetina 78. 
Mycetochares 88. 
Mycetodrepa 35. 
Mycetophagus 78. 
Mycetoporus 45. 
Myllaena 34. 
Myloechus 54. 
Myrmecoxenus 70. 
Myrmedonia 30. 
Myrmetes 64. 
Mysia 120. 


Nacerdes add. 122. 
Nanoglossa 32. 
Nanophyes 102. 
Napochus 55. 
Nargus 54. 

Nebria 2. 


Necrobia 86. 
Necrodes 50. 
Necrophorus 050. 
Necydalis 107. 
Negastrius 82. 
Nematodes 80. 
Nemosoma 69. 
Neobisnius 24. 
Nepachys 86. 
Nephanes 56. 
Neuglenes = Ptinella. 
Neuraphes 55. 
Niptus 70. 
Nitidula 60. 
Nosodes 62. 
Noterus 14. 
Notiophilus 2. 
Notothecta 32. 
Notorhina 107. 
Notoxus 92. 
Nudobius 26. 


Oberea 110. 


Obrium 107. 
Ocalea 36. 
Ochrosis 114. 
Ochthebius 18. 
Octotemnus 72. 
Ocypus 23. 
Ocyusa 34. 
Odacantha 5. 
Oedemera 92. 
Oiceoptoma= Aclypea. 
Olibrus 58. 
Oligota 30. 
Olisthaerus 46. 
Olisthopus 9. 
Olophrum 47. 
Omalium 48. 
Omias 97. 
Omosiphora 61. 
Omosita 60. 
Onthophagus 66. 
Oodes 10. 


Ootypus 77. 
Opatrum 87. 
Opilo add. 122. 
Ophonus 10. 
Orchesia 89. 
Orchestes 102. 
Orectochilus 21. 
Orina 116. 
Orobitis 100. 
Orsodacna 111. 
Orthocerus= Sarrotr. 
Orthoperus 657. 
Osmoderma 66. 
Ostoma = Peltis. 
Othismopteryx= Lad 
Othius 26. 
Othiorrhynchus 96. 
Oxymiris 108. 
Oxypoda 35. 
Oxyporus 43. 
Oxytelus 42. 


Pachnephorus 118. 
Pachybrachys 118. 
Pachygluta 32. 
Pachyta 108. 
Paederus 27. 
Palorus 88. 
Panagaeus 9. 
Paramecosoma 76. 
Parnus 21. 
Paromalus 64. 
Patrobus 6. 
Pediacus 68. 
Pedilophorus 63. 
Pelecotoma 91. 
Pelophila 2. 
Peltis 62. 
Pentaphyllus 87. 
Phaedon 117. 
Phalacrus 58. 
Philonthus 23. 
Philhydrus 19 
Phloeocharis 41. 
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Podabrus 85. 
Poecilonota 79. 
Pogonochaerus 109. 
Polydrosus 96. 
Polygraphus 105. 
Polystoma 31 
Poophagus 100. 
Poromniusa 36. 
Porrhodites 47. 
Prasocuris 117. 
Prionus 106. 
Pristonychus 8. 
Proteinus 49. 
Psammodius 67 
Pselaphus 50. 
Pseudocypus 2: 
Pseudophonus 10. 
Psylliodes 115. 
Ptenidium 67. 
Pteroloma 51. 


Pterostichus= Feronia. 


Pteryngium 75. 
Pteryx 56. 
Ptilinus 71. 
Ptilium 56 
Ptinella 56. 
Ptinus 70. 
Ptomaphagus 54. 
Pycnaraea=Hygrop. 
Pycnoglypta 48. 
Pyctocraerus 42. 
Pyrochroa 91. 
Pytho 91. 


Quedius 25. 


Ramphun 102. 
Rantus 15. 
Raphirus 25. 
Remus = Actobius. 
Rhagium 107. 
Rhagonycha 85. 
Rhinocyllus 98. 
Rhinomacer 93. 


Rhinoncus 100. 
Rhinosimus 91. 
Rhizophagus 58. 
Rhizotrogus 65. 
Rhopalodontus 72. 
Rhynchaenus= Orches. 
Rhynchites 94. 
Rhyncolus 104. 
Rhytidosomus 100. 
Rybaxis 50. 


Sacium 57. 
Salpingus 90. 
Saperda 109. 
Saprinus 64. 
Sarrothrium 69. 
Sauridus 25 
Scaphidema 87. 
Scaphidium 57. 
Scaphisoma 58. 
Schistoglossa 38. 
Schizochilus = Leistotr. 
Sciaphilus 97. 
Sciodrepa 54. 
Scirtes 83. 
Scleropterus 100. 
Scolytus 106. 
Scopaeus 27. 
Scotodes 90. 
Scydmaenus 55. 
Scymnus 121. 
Semanotus 107. 
Serica 65. 
Se:icosomun 82. 
Serropalpus 90. 
Sibynes 102. 
Silis 85. 

Silpha 51. 
Silvanus 69. 
Simplocaria 63. 
Sinodendron 68. 
Sitodrepa 71. 
Sitones 95. 
Swicronyx 98. 
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Somatium = Holobus. 
Soronia 60 
Sphaeridium 20. 
Sphaerites 51. 
Sphenoma 35. 
Sphindus 71 
Sphodrus 8. 
Spondylus 106. 
Stagetus=Theca. 
Staphylinus 22. 
Stelidota 60. 
Stenichnus 55. 
Stenostola 110. 
Stenotrachelus 9'. 
Stenus 28 
Stephanopachys = Dinod. 
Stilbus 58. 
Stilicus 27. 
Strophosomus 97. 
Subcoceinella 120. 
Sunius= Astenus. 
Syncalypta 63. 
Synchita 69. 
Syneta 111. 
Syntomium 43. 
Systenocerus 68. 


Tachinus 44. 
Tachyporus 41. 
Tachypus 5. 
Tachys 5. 
Tachyusa 54. 
Taenosoma 43. 
Tanycraerus 42. 
Tanymecus 95. 
Tanysphyrus 98. 


Taphria 9. 
Tapinotus 100. 
Tasgius 23. 
Telmatophilus 75. 
Tenebrio 88. 
Tenebrioides 69. 
Tetratoma 78. 
Tetropium 107. 
Tetrops 110. 
Thalycra 61. 
Thamiaraea 38 
Thamiosoma 33. 
Thanatophilus 50. 
Theca 71. 
Thectura 37. 
Thelephorus= Canthar. 
Thiasophila 32. 
Thinobaena 38. 
Thinobius 43. 
Thinonoma 4. 
Throscus O. 
Thymalus 62. 
Tillus 86. 

Tipnus 70. 
Tiresias 69. 
Tomicus 105. 
Tomoxia 89, 
Toxotus 107. 
Trachodes 99. 
Trachypachys 2. 
Trachyphloeus 96. 
Trachys 80, 
Tragosoma 106. 
Trechua 5 
Triarthron 51. 
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Tribolium 88. 
Trichius 66. 
Trichoceble 84. 
Trichoderma 22. 
Trichophya 41. 
Trichopteryx 55. 
Trimium 49. 
Triplax 78. 
Tritoma 78. 
Trixagus=Throscus. 
Trogoderma 63. 
Trogophloeus 43 
Trogosita = Tenebrio: 
Tropideres 93. 
Tropiphorus 9. 
Trox 68. 
Trypopitys 71. 
Tychius 102 
Tychus 50. 
Typhaea add. 122. 
Tyrus 60. 


Uloma 87. 
Upis 87. 


Xantholinus 26. 
Xyletinus 71. 
Xylita 90. 
Xylodromus 48. 
Xylophilua 92. 
Xyloterus 105. 


Zeugophora 111. 
Zilora 90. 
Zryas 31. 
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SCATOMYZIDAE FENNIAE. 


HELSINGFORSILÆ 1900. 


b 
lenom E. J. Bonsdorffs arbete Finlands tvävingade insekter 


Diptera) I och II, som utkommo under åren 1861 och 1866, 
iktes intresset för denna del af vårt lands insektfauna till lif, 
:h särskildt egnade flera unga män kort derefter tid och möda 
t insamla af dessa insekter i skilda delar af landet. Under 
3 expeditioner, som för zoologiska ändamäl under 1860 
h början af 1870-talet utsändes af fiaska universitetet och 
ocietas pro Fauna et Flora fennica utgjorde ocksä insam- 
indet af Diptera en hufvudsak. Med stor ifver och framgäng 
rbetade i denna riktning särskildt Bonsdorffs medhjelpare uti 
en finska samlingens uppställande och ordnande, numera pro- 
ssorn J. A. Palmen. En följd häraf var, att inom några är 
It ganska omfängsrikt material till kännedomen om Finlands 
ipterfauna hopades uti universitetets museum till disposition 
t författaren af ofvan nämnda arbete. En stor del af dessa 
isamlingar blef ock bestämd och uppställd i den af Bonsdorff 
"undade finska samlingen och lemnade material till senare 
len af hans arbete; men till följd af andra arbeten och seder- 
era inträffad ögonsjukdom, blef dock större delen liggande 
>earbetad. Detta hade till följd, att ifvern för insamlandet 
nare betydligt afsvalnade, och under de tvenne senaste decen- 
erna hafva våra exkurrenter sammanbragt endast obetydliga 
mlingar af dessa insekter. Fmellertid finnes ett icke obetyd- 
st material, som allt ännu väntar på bearbetare. 

En af vår tids främsta Dipterologer, herr Stadsarkitekten 
1. Becker i Liegnitz, som utarbetat monografiska arbeten eller 
visioner Öfver åtskilliga grupper af palearktiska Diptera, har 
it godheten att äfven begagna och bestämma vårt finska 
ateria] af dessa grupper, hvilket för ändamälet sändts till 
ins förfogande. I följd häraf ingå åtskilliga uppgifter om 
nska Diptera uti denne författares allmänna arbeten och hafva 
Uunda kommit vetenskapen till godo, men i rent faunistiskt 
[seende kunna naturligtvis icke dessa fåtaliga uppgifter vara 
å något sätt tillfredstållande. Då vi emellertid redan hafva 
n mängd efter vetenskapens närvarande ständpunkt säkert 
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bestämda Diptera, hvaröfver oftast finnas med omsorg gjorda 
anteckningar om lokal och flygtid, har jag ansett att genom en 
sammanställning af dessa en temligen god bild af särskilda 
Dipterfamiljers förekomst och utbredning inom värt land kunde 
vinnas, pä samma gång som icke få arter, som förr ej varit 
kånda från den Skandinaviska norden, kunde introduceras i 
vår fauna. 

Jag har dårför sökt att i mån af tid och tillfålle sam- 
manskrifva smärre utbredningsförteckningar öfver särskilda 
grupper, under förhoppning, att någon annan skall fortsåtta 
mitt arbete. 

Här nedan lemnas till en början en förteckning öfver våra 
Scatomyzidae, hvaraf en stor del af de former, som fördes af 
Zetterstedt till Cordylura och närstäende genera, blifvit gran- 
skade och bestämda af herr Becker. Den fordna samlingen 
var ordnad af herrar Bonsdorff och Palmen, men har af mig 
änyo blifvit sävidt möjligt granskad efter Beckers arbete och 
den af honom bestämda samlingen, *) hvarjemte musei obe- 
stämda material af slägtet Scatophaga och närstäende blifvit 
bestämdt efter samma författares revision och bestämningsta- 
beller. 

Utbredningstabellerna äro uppställda pä samma sätt och 
med samma provins-indelning, som de af mig förut utgifna 
katalogerna öfver finska insekter. 

Af bar nedan upptagna arter förtjena följande såsom i 
djurgeografiskt afseende särskildt anmärkningsvärda framhällas: 
Cordylura picticornis Löw, beskrifven frän Sibirien, tagen 
några gånger i finska Lappmarken; C. biseta Löw, förut veter- 
ligen tagen endast i Schlesien, funnen vid Jyväskylä; Amau 
rosoma minuta Becker, beskrifven frän Livland och A. artı- 
culata Becker frän Schlesien, begge tagna i östra Finland: 
A. inermis Becker från Livland och Schlesien, funnen i 
mellersta Finland och Lappland; A. nigrifrontata Becker, frän 
Süd-Tyrolen, tagen vid Helsingfors och Acanthocnema glaure 
scens Löw, från mellersta Europas bergstrakter, tagen i Nurmis. 












*) Genom ett förbiseende hade den del af finska Dipter-samlingen I 
som innehäller i fräga varande familj, blifvit förvarad i Uskela hos 
Statsrädet Bonsdorff och i oeldadt rum tagit skada genom mögel och mal, 
hvarigenom nägra exemplar icke mera kunnat bestämmas. 


Fam. $catomyzidae. 


Th. Becker, Dipterologische Studien, I Scatomyzidae. 
(Berliner entom. Zeitschr, XXXIX, 1894, p. 77). 


Stirps Cordylurina. 
Cordylura Fall. 


C. pudica Meig. . A. . N.T.S. . K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
C. rufimana Meig. . A. . N. . S. Ka. K. Kb. Kr. . O. L. Lr. 
C. aberrans Becker K LL. 
C. pubera Fabr. . A St.N.T.S Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L. Lr. 
C. ctliata Meig. . A. . N. . B Ka. K. . Kr.0a.0.. 
C. atrata Zett. ne ee 0.0.0.0. L. Lr, 
C. biseta Löw woe ee TO ee 
C. proboscidea Zett. ae . LLr 
C. picticornis Löw ee LUO. 
Parallelomma Becker. 
P. dispar Zett. . A.St.N. . .Ka. . ov cv OLY 
P. albipes Fall. Al. . St NTS... . Kr. Oa. . 
P. vittata Meig. e . . NTS. . Kb. 
Phrosia Rob.-Desv. 
Phr. albilabris Fabr. . . . . . . Ka K. Kb. Kr. 
Scoliaphleps Becker. 
Sc. ustulata Zett. ss se ss 2. SS vw 0. Kb . Ok 


6. C. atrata Zett. In regione subalpina ad Mukkavuoma in paroecia Enontekis 12 
7 Aug. 1867 (Palmén); in alpe Dschyn prope lacum Imandra 6 Julii 1870 (Sahlberg): 
e vicum Gavrilova ad Mare glaciale 4 Aug. 1887 (Envald). — 7. C. biseta Löw. Uni- 
specimen prope oppidum Jyväskylä 12 Junii 1872 (Sahlberg). — 8. C. proboscidea Zett. 
egione subalpina ad lacum Jerisjärvi in paroecia Muonioniska 5 Julii et ad Hetta in 
seia Enontekis 27 Julii 1867 (Sahlberg): prope vicum Gavrilova ad mare glaciale 4 
1887 (Envald). — 9. C. picticornis Löw. Ad vicum Vuontisjärvi in paroecia Enontekis 
ılii 1867 nonnulla specimina (Sahlberg); in Lapponia sine indicatione ulteriore etiam 
a Dom. Blank capta. — 13. Phr. albilabris Fabr. In Fennia orientali rarissime 
‘rit, ad Kexholm, Ruskiala, Eno et Juustjärvi (Sahlberg). — 14. Sc. ustulata Zett. In 
ia borcali saepius capta; ad oppidum Kuopio 12 Junii 1865 (Palmen); ad lacum Höytiä- 
in paroecia Kontiolaks 30 Maji 1887 (Woldstedt). 


6 J. Sahlberg, Catal. Coleopt. Fenn. geogr. 


Cnemopogon Rond. 


15. Cn. apicalis Meig. . . Sti. S Ka. . Kr. .L. 
Orthocheta Becker. 

16. O. pilosa Zett. ee. 0.0. Kr. . OLLl. 
Gonatherus Rond. 

17. @. planiceps Fall. KL L. 
Leptopa Zett. 

18. L. filiformis Zett. oo oo eo MN K 0 . so mossor 
Megaphthalma Becker. 

19. M. pallida Fall. A. ..T.. osv sor e 0. 
Hexamitocera Becker. 

20. H. loxocerata Zett. AL A. . N.T.S. . K. Kb. . . 0.1. 


Micropselapha Becker. 
21. M. filiformis Zett. e NL. Kb. L LL 
Amaurosoma Becker. 


22. A. flavipes Fall. . . St.N. . S. Ka K. Kb. Kr. . . L... 
23. A. brevifrons Zett. . A. . TS . Kb. Kr. . OL 
24. A. minuta Becker K. Kr. 0. i I 


25. A. articulata Becker . . . 2 2 4 K . Kr. .. 
26. A. leucostoma Zett. 20.0.2002. Ka as + Kr. . . . År 


27. A. nigripes Zett.? ss > . ee. 
28. A. cinerella Zett. kk SLL Kb. . L L. 


15. Cn. apicalis Meig. Per totam Fenniam ce paroecia Pyhäjärvi (Sahlberg) usque ad 
lacum Jerisjärvi (Palmen) rarius occurrit. — 16. O. pilosa Zett. In Fennia boreali saepius 
in Fennia media rarissime capta: ad Tuovilanlaks 4 Julii 1865 (Lundström); ad Jalgubs 
25 Junii et prope vicum Tiudie 2 Julii 1869 (Sahlberg). — 17. In Lapponia tornensi (Zet 
terstedt). — 18 L. filiformis Zett. Kuopio et Tuovilanlaks (Palmen); Sordavala et Kor | 
tiolaks (Woldstedt). — 19. M. pallida Fall. Uskela (Bonsdorff), Karislojo (Sahlberg), Lau 
kas (Woldstedt), Kuopio 16 Junii 1865 (Palmen), Tuovilanlaks 21 Julii 1865 (Lundström). — 
90. H. lorocerata Zett. Per totam Fenniam rarius occurrit. — 21. M. filiformis Zett. Hel 
singforsiae (Sahlberg); Leppävirta 28 Maji — 5 Junii 1865 (Palmen et Lundström; Kontio | 
laks 22 Junii 1865 (Grönvik), Muonioniska 7 Julii 1867 (Sahlberg). — 23. A. brevifrons Zett || 
Per: totam Fenniam satis frequenter occurrit. — 24. A. minuta Becker. Unicum specimen fi 
ad vicum Kantalahti m. Junii 1870, alterum prope vicum Gorki ad flumen Svir 13 Junii 
1875 Sahlberg). — 25. A. articulata Becker. In paroecia Parikkala 3 Junii 1873 et ad vi fi 
cum Humbaritsa in littore orientali lacus Ladogae 15 Junii 1875 (Sahlberg). — 26. 4. law F 
costoma Zett. Enontekis Julii — Ang. 1897 (Palmen et Sahlberg): Kantalaks 28 Junii IM 
(Sahlberg); prope vicum Gorki ad fiumen Svir 24 Junii 1875 (Sahlberg). — 27. A. signe | 
Zett.? Unicum specimen in paroecia Leppävirta 26 Maji 1865 (Palmen) captum male conservi- | 
tum hoc nomine in museo fennico (forsitan false) determinatum est. — 23. A. einer 
Zett. In Fennia boreali et orientali rarissime occurrit, | 





Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 5. 7 


A. inermis Becker ek. Kb il oo L. 

A. nigrifrontata Becker. . . N. so . 0. 6. en 
A armillata Zett. < A . N.. . . K. Kb. Kr. . .L. 
A. tibiella Zett. 4. NTS . oo Kb . . .L. 


Stirps Norellina. 
Norellia Rob.-Desv. 


N. spinimana Fall. . A. . N. . S. Ka. K. . Kr.0a 0... 
N. liturata Meig. ek K . Kr. ..Lr. 


Stirps Hydromyzina. 
Hydromyza Fall. 


H. livens Fall. . A. : NLT. . Ka . . . Oa 

* Ernoneura Becker. 

E. Argus Zett. oo oo AT. so sv sv cv cv 0. LLr. 
Acanthocnema Becker. 

A. ylaucescens Löw ek. Kb rs 
Pogonota Zett. 

P. Hircus Zett. . A . . TS. Ka. K. Kb. Kr. . O.L. 

P. barbata Zett. . A . N.T.. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. . Lr. 
Okenia Zett. 

O. caudata Zett. en. 8 Kr. Ot, O. L. Lr. 

O. dasyprocta Löw KL Lur. 
Lasioscelis Becker. 

L. clavatus Zett. Ke. . e . L. Lr. 


29. A. inermis Becker. In paroecia Kontiolaks 6 Maji 1865 (Grönvik); ad lacum 
järvi in paroccia Muonioniska 6 Julii 1867 (Sahlberg). — 30. A. ntgrifrontata Becker. Prope 
iingforsiam (Sahlberg). — 34. N. liturata Meig. Prope vicum Arasjärvi in paroecia 
1is 5 Junii 1890 (Westerlund); ad oppidum Pctrosavodsk 20 Junii 1869 (Sahlberg); prope 
m Kantalahti 23 Junii 1870 (Sahlberg). — 36. E. Argus Zett. In littoribus lacuum 
oniae saepius captus (Palmen, Sahlberg), ad lacunam Tiirislampi in cacumine montis 
smaa in paroecia Hollola 8 Junii 1886 (Sahlberg). — 37. A. glaucescens Löw. Prope 
ı Haapajarvi in paroecia Nurmis 24 Julii 1875 in copula capta (Sahlterg). — 38. P. 
is Zett. et 39. P. barbata Zett. In caricetis per totam Fenniam hinc inde copiose 
ae. — 40. O. caudata Zett. Inter Curices in littoribus lacuum et ad fluvios Lapponiae 
dum copiose capta; in littore maris ad oppidum Jakobstad 27 Junii 1872 et ad cata- 
im Matkatsch fluminis Wig 24 Julii 1869 (Sahlberg). -— 41. O. dasyprorta Low. Ad la- 

Mandojärvi in paroecia Utsjoki 6 Julii 1894 (Sahlberg); prope pagum Voroninsk in 
nsula Kola 6 Aug. 1687 (Palmen): prope vicum Gavrilova ad Mare glaciale 4 Juli; 

(Envald). — 42. I. clavalus Zett. in regione subalpina et alpina Lapponiae saepius 
ı3 (Palmen, Sahlberg, Envald). 


8 J. Sahlberg, Catal. Dipt. Fenn. fragm. 


Staegeria Rond. 

43. St. Kunzei Zett. . A. St. N. T.S. Ka K. . . L. LL. 
Cosmetopus Becker. 

44. C. dentimanus Zett. ne... 0.0. Kr . ol 
Microprosopa Becker. 


45. M. haemorrhoidalis M. . A. . . . S. . . Kb. Kr. . . LL: 
46. M. pallicauda Zett. KKKA. < L. 
47. M. lineata Zett. rn . e . L. 


48. M. obscurella Zett. Ke. AA L. 
Trichopalpus Rond. 

49. Tr. fraternus Meig. ea L. . 

50. Tr. punctipes Meig. . A. . N.T.S. Ka. K. Kb. Kr. Oa. O. L Lr. 
Spathiophora Rond. 

51. Sp. hydromyzina Fall. Al. A. St. N. . . Ka. . . 

52. Sp. fascipes Becker 20.2020... Ka K. . Kr. 





Stirps Scatophagina. 
Scatophaga Meig. 
53. Sc. scybalaria L. Al. 


> 


. St. N. T. S. Ka. K. . Kr. 


54. Sc. suilla Fabr. Al. A. St. N. T. S. Ka. K. Kb. Kr. . O.L Le 
= 56. Sc. inguinata Meig. Al. . . . . . . . Kb . Oa .L. 
56. Sc. maculipes Zett. A... ew ee Kb. Kr. . .L. 
57. Sc. lutaria Fabr. A.St.. . S . . . . . «LE. 
58. Sc. stercoraria L. Al. A. St. N. T.S. . K. Kb. Kr. Oa. 0. . Lt. 
59. Sc. merdaria Fabr. A. T Kb. Kr 0. L. Lr. 
60. Sc. sgualida Meig. JA... T. . nn 
61. Sc. litorea Fall. KA No . so vv ov Le 


43. St. Kunzei Zett. Habitat in littoribus arenosis lacuum per totam Fennias 
freyventer. — 44. C. dentimanus Zett. In paroecia Enontekis 26—30 Julii 1867 (Palmen & 
Sahlberg); ad flumen Wig 23 Julii 1869 (Sahlberg): prope orpidum Petrosavodsk (Günther, 
— 46. M. pallicauda Zett. In paroevia Muonioniska 1 Julii 1867 (Sahlberg) et 7 Julii 18 
(Palmen). — 47. M. lineata Zett. In regione subalpina prope Ounasjärvi et Kilpisjärvi 
5—24 Aug. 1867 (Palmen et Sahlberg). — 48. M. obscureila Zett. In regione subalpina prope 
vicum Mukkavuoma 15 Aug. 1867 (Palmen). — 49. Tr. fraternus Meig. In regione s 
sylvatica ad Muotkajärvi et Karesuando in paroecia Enontekis 30 Julii et 5 Aug. 14 
(Palmen); in regione subalpina prope lacum Kilpisjärvi 17 Aug. 1867 (Sahlberg). — & 
Sp. fascipes Becker. In Fennia orientali saepius capta. — 61. Sc. litorea Fall. In littoribW 
marinis ad Sinum fennicum et ad Mare album ct glaciale fregventer occurrit. 
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62. Sc. villipes Zett. Ke Kr. ort 
Coniosternum Becker. 
63. C. obscurum Fall. . a. TUL soo” . Kr. . O.. Lr. 


Stirps Cleidogastrina. 
Cleidogastra Macgu. 


64. Cl. nigrita Fall. . 2.0.2. T.S. . K. Kb Kr. . O. . Lr. 
Gimnomera Rond. | 

65. G. dorsata Zett. ren 2 ee. 0.0.0. ALI. 

66. G. tarsea Fall. . . . N, T.S. Ka. K. Kb. Kr. « 22 


Cochlearium Becker. 


67. C. cuneiventris Zett. K LL. 
68. €. albipila Zett. KL L. 


62. Sc. villipes Zett. In rupe Keliak in Mari albo in vicinitate oppidi Kem 1 Aug. 
1869 unicum specimen invenit Sahlberg. — 65. G. dorsata Zett. In regionibus sylvatica 
et sobalpina Lapponiae saepius capta (Palmen et Sahlberg); etiam in regionem alpinam 
in alpe Rastekaise et in alpem Umptek prope 'acum Imandra adscendit (Sahlberg). — 67. 
C. ceunsiventris Zett. In regione subalpina paroeciae Enontekis variis locis 29 Julii — 4 
Aug. 1867 (Palmen) — 68. C. albipila Zett. In regione alpina ad Leutsuvaara prope vi- 
cum Mukkavuoma ad lacum Kilpisjärvi 15 Aug. 1867 (Palmen). 


— 


Helsingfors, 
Aktiebolaget Handelstryckeriet 1900. 


Vintern 1893 sammanskref numera aflidne magister J. A. 
linck en flora öfver Viktis socken jämte en inledande växttopo- 
‘afisk redogörelse öfver området. 

Efter författarens fränfälle den 9 augusti 1897 öfverlemnades 
rägavarande uppsats af den aflidnes fader trafikdirektörsad- 
inten Carl Flinck till Societas pro fauna et flora fennica för att 
:lgodogöras. Det ursprungliga manuskriptet befanns nu riktadt 
ed talrika marginalanteckningar, tillkomna pä grund af författa- 
:ns sommaren 1894 gjorda nya iakttagelser öfver floran. 

Efter tagen närmare kännedom af arbetet beslöt Sällska- 
*t dess offentliggörande till hufvudsaklig del. Här nedan in- 
ir såväl den ursprungliga sammanställningen som de flesta af 
rssnämnda marginalanteckningar öfver nytillkomna former och 
ndorter. Endast de våxttopografiska sammanställningarna 
mte en tabellarisk öfversikt af växtfamiljernas talförhällanden 
ı här blifvit utelemnade. Däremot hafva efter artförtecknin- 
n intagits upplysningar, ingäende uti en manuskriptet ätföl- 
nde skrifvelse af Herr H. A. Printz. 


Helsingfors, 
Aktiebolaget Handelstryckeriet 19C0. 


Vintern 1893 sammanskref numera aflidne magister J. A. 
nck en flora öfver Viktis socken jämte en inledande växttopo- 
fisk redogörelse öfver området. 

Efter författarens fränfälle den 9 augusti 1897 öfverlemnades 
igavarande uppsats af den aflidnes fader trafikdirektörsad- 
nten Carl Flinck till Societas pro fauna et flora fennica för att 
godogöras. Det ursprungliga manuskriptet befanns nu riktadt 
:d talrika marginalanteckningar, tillkomna pä grund af författa- 
ıs sommaren 1894 gjorda nya iakttagelser öfver floran. 

Efter tagen närmare kännedom af arbetet beslöt Sällska- 
; dess offentliggörande till hufvudsaklig del. Här nedan in- 
* säväl den ursprungliga sammanställningen som de flesta af 
ssnämnda marginalanteckningar öfver nytillkomna former och 
idorter. Endast de våxttopografiska sammanställningarna 
nte en tabellarisk öfversikt af växtfamiljernas talförhällanden 
här blifvit utelemnade. Däremot hafva efter artförtecknin- 
1 intagits upplysningar, ingående uti en manuskriptet ätföl- 
de skrifvelse af Herr H. A. Printz. 


D* jag för sommaren 1891 kom att uppslå mina bopålar på 
Nummela jårnvågsstation i Viktis socken och vistades dår 
från medlet af juni ånda in i november, beslöt jag att förteckna 
de af mig dår antråffade kårlvåxterna, i hvilket afseende jag, 
utom tåta exkursioner hit och dit i socknen, specielt undersökte 
trakterna söder om Lojo-åsen. Sommaren 1892, då jag åter 
vistades i socknen från den 5 juni till den 16 september, bo- 
satt först å Nummela station, sedan på Nissola hemman i Hår- 
köilå by och slutligen på Oravala rusthåll, fortsatte jag de på- 
begynta undersökningarna och besökte dårvid de flesta delar af 
socknen, så att af socknens 51 byar endast 6 helt och hållet 
blefvo obesökta. Sommarens ovanliga regndigerhet satte dock 
hinder för regelbundet ordnade exkursioner, hvarför många af 
de besökta trakterna blefvo helt flyktigt undersökta. Att 
brorslotten af undersökningarna för den skull föll pä de när- 
maste omgifningarna till mina hufvudkvarter är naturligt. 
Viktis socken, som i norr gränsar till Loppi och Pyhä- 
järvi, i väster till Pusula, Nummi och Lojo, i söder till Sjun- 
deä, Kyrkslätt och Esbo samt i öster till Nurmijärvi socken, 
omfattar 567.4 kvadratkilometer däraf 49 [] km trädgård och 
åker, 55 [] km äng och 360 U) km utmark 2). Dess längd från 
norr till söder är ca 35 km och dess bredd frän väster till 
öster ca 27 km. 
] afseende å naturförhällanden år socknen mycket om- 
växlande. Den är bekant för sin naturskönhet och har till och 
med blifvit kallad Nylands Schweiz *). Högre och lägre, mest 


1) Uudenmaan läänin maalaiskunnat. J. Hedberg & K. Werkko, 
Eks. 1899. 

”) H. A. Printz, Förteckning öfver Vichtis sockens fröväxter och 
ormbunkar, manuskript af är 1872. 
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skogbevuxna bärg och äsar, ätskilda af samt omslutande mer 
eller mindre djupa, än bredare än smalare dalgängar, jämte 
talrika sjöar och träsk möta ögat nästan Öfveralt. 

Den i no.-sv. riktning genom Selkis, Härkälä, Kotkaniemi, 
Härköilä och Haapkylä byägor löpande Lojo-äsen delar socknen 
i tvänne delar, af hvilka den nordliga är dubbelt sä stor som den 
sydliga. Genom denna äs fördelas äfven de här förekommande 
vattendragen pä tvänne frän hvarandra skarpt skilda bassiner. 
Utom nägra mindre träsk i allra nordligaste hörnet af sock- 
nen, hvilka genom Loppi och förbi Tavastehus söka sin 
väg ut till hafvet genom Kumo älf, uttömma sig vattnen pä den 
nordvästliga delen i Lojo sjö och härifrän genom Svartä ä i 
Pojo-viken. Dessa utgöras hufvudsakligen af det natursköna, pä 
uddar och vikar rika Hiidenvesi, hvars västra del dock redan 
ligger utom socknen, samt dess tillflöden. Hiidenvesis östra 
genom Veikkola sundet afskilda del kallas Kirkkojärvi. De 
förnämsta tillflödena äro 1) Vanjoki å från Vanjärvi träsk och 
till detta träsk frän Tammela, Loppi och Pyhäjärvi förbi Hög- 
fors strömmande vatten samt 2) Suksela ä med vatten frän 
Vihtjärvi, Kirjava m. fl. träsk. — Sydost om äsen aflämna de 
flesta sjöar och träsk, af hvilka de förnämsta äro de i en sträcka 
efter hvarandra liggande och genom bäckar eller äar förenade 
Enäjärvi, Poikkipuoli, Tervalampi (Hiiska träsk), Huhmari och 
Palojärvi, sitt vatten slutligen genom Sjundeä ä i Finska viken. 
Nägra andra smärre, likaledes till Finska viken flytande äar 
upptaga dessutom vattnet frän tillstötande smä träsk. Utom nu 
nämda vattendrag finnas ytterligare i socknen några i djupare 
dalgängar belägna och pä alla sidor af höjder omgifna träsk, 
hvilka tyckas sakna alt utlopp. Äfven här och där anträffas i 
fördjupningar i bärgen äfvensom pä Lojo-äsen, t. ex. vid Pietilä 
by, utom mindre pölar äfven nägot större träskliknande vatten- 
samlingar med stagnerande vatten. — Antalet sjöar och 
träsk, af hvilka mänga likväl äro högst oansenliga, uppgär enligt 
Hipping !) till åtminstone 100. De flesta byar äro belägna vid 





1) Beskrifning öfver Vichtis socken, Helsingfors 1845. 


6 J. A. Flinck, Viktis sockens kärlväxter. 


vattendragen, hvilka i fordna tider ensamt förmedlade samfärd- 
seln i socknen. 

Pä bägge sidor om Lojo-äsen samt skilda frän denna ge 
nom bredare eller smalare dalgångar — den söder rom åsen 
befintliga, där Nummela station och Enäjärvi sjö äro belägna, 
är t. ex. 2—4 km bred — förekomma de talrika större och 
mindre bärgen, hvilka öfverhufvudtaget och ätminstone mera 
söderut tyckas vara ordnade i parallelt med Lojo äs löpande 
ofta genom förbindningshöjder förenade rader och hvilka 
utom kullar ofta bilda kilometerlänga äsliknande ryggar, innan 
de afbrytas af dalgängar eller förbindas med liknande ryggar 
af bärgen i en angränsande rad. Från hvarandra skiljas dessa 
rader genom bredare eller smalare, mer och mindre dju- 
pa dalgängar, hvarför man äfven under en färd genom socknen 
frän norr till söder har att färdas »backe upp och backe ner:. 
I allmänhet uppnä dock icke bärgen, hvilkas ryggar bilda bre 
dare eller smalare platäer, nägon mera betydande höjd; det 
högsta, beläget i södra delen af socknen öster om Perälä träsk 
invid Kyrkslätt rän är 82 m högt!). Många af dem göra en 
dast skäl för namnet backar. Oftast äro deras sidor ganska 
sluttande, men mängenstädes bilda de äfven lodräta stupor, i 
hvilket fall äfven själfva den kala hällen framträder. Nägot 
flackt land af större omfäg finnes icke. De inom omrädet rädande 
bärgarterna äro granit och gneis. Norr om Lojo-äsen sträcker sig 
dock genom socknen en kalkgäng ?), hvilken i och för kalkvin 
ning blifvit bruten pä Mäksi samt pä Haapkylä och Niuhala 
Myyri ägor. Dä kalkstenen, efter hvad jag kunde finna, pä 
hvartdera stället täckes af ett metertjockt ja vanligen tjockare 
gneislager och knappast nägonstädes tråder i ljuset, tyckes denna 
kalkgång vara utan större inflytande på vegetationen. Jag fann 
åtminstone vid de redan nåmda diminutiva kalkbrotten icke 
annat än vanliga våxter, anträffbara på hvilken granitbacke som 
hålst. 


1) Finlands geologiska undersökning, Beskrifning öfver kartbladet 
N:o 2, p. 6. 
9 H. A. Printz, 1. c. 
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Lojo-äs bestär äter till största delen af rullstensgrus och 
sand, lagrade öfver hvarandra i skikt af olika mäktighet, här 
och där täckande eller omslutande en granithympel. Den höjer 
sig ofta i afsatser mer eller mindre brant till en höjd af 40 m, 
dess rygg bildar en 1/2—1 km bred, ofta alldeles jämn platå, 
pä olika ställen likväl af olika höjd. Mäktiga anhopningar af 
grus och sand finnas för öfrigt. 

Dalsänkningarna äro öfverhufvudtaget mycket vattensjuka. 
Utom de i dem belägna sjöarna, träsken och äarna anträffas 
här talrika försumpningar, dels myrar och mossar, dels kärr. 
Friska skogbevuxna lägmarker äro dock icke häller sällsynta, 
hvarjämte äfven säväl torra som friska fältbackar förekomma. 
Genom uräldrig kultur och ett ordnadt jordbruk med dikning, 
dränering m. m. ha en stor del af dessa dalsänkningar, i synner- 
het i närheten af sjöar och åar, ombildats till äkrar och ångar, 
af hvilka de som ligga lägt och närmast sjöarna tidtals äro ut- 
satta för öfversvämning. Jordmänen är här förherskande äker- 
lera med tillblandning af mosand och svartmylla. 

Huru vattensjuka nägra af dalsänkningarna i och för sig 
äro, ser man af i dem belägna, af en eller annan orsak ät sig 
sjålfva lämnade ängar, hvilka snart bära nästan endast mos- 
sor, starrgräs samt Salix-buskar. Vid gräfningen af en 
järnvägstrumma pä Kotkaniemi mark, hvarest banan fram- 
gär mellan väl skötta artificiella ängar, träffade pliktstolpen 
fast botten först vid 10 meters djup. Myrarna och kärren äro 
delvis äfven mycket djupa. Huru mänga gänger den genom 
Katinhäntä myr dragna, redan färdig ansedda järnvägsbanken 
insjönk i densamma är bekant från byggnadshistorien för 
Hangö-Hyvinge järnväg. 

Angäende sjöarnas och träskens djup äger jag inga exakta 
uppgifter. Enäjärvi, som bildar en 6 km läng och 2—3 km 
bred bassin utan en enda holme, påstås vara ända till 10—12 
m djup. Kirkkojårvi uppgifves allmånt hålla på att uppgrun- 
das i det Scirpus lacustris utbredt sig mer och mer, Potamo- 
geton perfoliatus ökats och åfven andra vattenväxter, sårskildt 
Typha angustifolia och Sparganium ramosum, antråffas längt 
ute i sjön på ett djup af 1—3 m. Kirjava tråsk år nåstan all- 
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deles uppfyldt af Egvisetum fluviatile och andra vattenväxter, 
sä att endast en smal ränna för strömmen frän Vihtjärvi- och 
Averia-träsken är öppen. Vid flere mindre träsk äro stränderna 
gungflvartade, men ingenstädes i den grad som vid Tuohilampi, 
där gungflyt pä östra sidan och till och med genast nedanför 
en bärghympel bildar ett tiotal meter bredt och alldeles obe 
stigligt band. Nägot utlopp för detta tämligen stora och öfver- 
hufvudtaget ganska djupa träsk kunde jag icke upptäcka, 
hvarför det troligen med tiden helt och hället kommer att öfvergä 
i gungfly för att senare förvandlas till myr o. s. v. 

Sjöarna ha i allmänhet lös och dyig botten. Hvad -strän- 
derna beträffar sä äro de mycket omväxlande. Ofta begränsas 
de af bärg och mellan dessa liggande lägre ställen. Sandsträn- 
der förekomma flerestädes, dock endast af mindre utsträckning; all- 
männare anträffas leriga samt sanka, gyttjiga eller dyiga strän- 
der; klippiga och steniga stränder finnas blott här och där : 
Fältbackartade strandvallar finnas äfven pä några ställen. An - 
äro stränderna bevuxna med skog eller buskagen, än intagas de ' 
af ängar och äkrar. Särdeles egendomliga äro de midt i myr- 
mossar befintliga nästan cirkelrunda träsken, säsom Mäyrälampi 
pä Hulttila och Suonsilmä pä Haapkylä mark, med sina öfver 
alt moss-gungfly-artade strånder. — Gamla dels utsinade dels 
af bäckar genomflutna ä- eller bäckdalar med höga, genom 
frodig gräsvegetation utmärkta vallar anträffas mängenstädes 
säväl i skogar som pä odlade marker. 

Slutligen mä tilläggas att källor och källspräng äro i all- 
mänhet sällsynta men förekomma pä bäde högre och lägre 
belägna ställen. 

I klimatologiskt hänseende skiljer sig Viktis socken väl 
föga frän det öfriga södra Finland. Endast ytterst sällan skall 
frosten anställa mera anmärkningsvärd skada. I fruktbarhet 
ger den icke häller efter öfriga socknar i granskapet. Ettbe 
vis pä jordens gifmildhet år också det välständ som öfverhuf- 
vudtaget tyckes räda bland socknens till omkring 6 600 personer 
uppgäende befolkning. 

Mycket stora sträckor af socknen upptagas af skogar, 
hvilka, mot hvad i anseende till socknens läge, goda vägar och 
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nmunikationer och närhet till flere ängsägar !) kunde antagas, 
Ilvis ännu äro rätt betydande, beroende dels pä vissa ägares 
rsamhet, som knappast rört dem, och dels pä insikten om 
tan af en rationellare skogshushällning samt kanske till stor 
äfven pä det allmänna välständet, som icke tvingar ägarena 
afyttra sin skog till billigt pris utan tilläter dem att se tiden 

Flerestädes har dock äfven skogssköflingen brutit sig våg i 
knen, hvarpä renskrapade backar, moar m. m. med sitt af- 
; af kvistar och spån bära ett sorgligt - vittnesbörd. 

Skogarna äro hufvudsakligen bildade af tall eller gran. 
len förekommer särskildt pä bärg, äsar och momarker men 
en pä friskare mark, pä sluttningar och i dalgängar, me- 
1 granen företrädesvis häller sig just till friskare lägmarker 
ı fuktiga — kärrartade ställen i dalsänkningarna. Oftast 
ekomma dessa trädslag blandade med hvarandra, hvar- 
ıte äfven löfträn mer eller mindre spridda anträffas i de sä- 
da bildade skogarna och i synnerhet i skogskanterna. För 
igt bildar granen endast här och där pä mindre omräden rena 
tånd. Löfskogarna äro i allmänhet af mindre betydelse, och 
le flesta fall äro barrträd inblandade i dem. Björken, huf- 
Isakligen Betula odorata, bildar hufvudbeständsdelen i min- 
: dylikä pä såväl backar i närheten af byar och vid 
inder som lägländtare ställen. Flerestädes, där tallen blifvit 
Ihuggen, samt pä fuktiga ät sig själf lämnade ängar, iaktta- 
äfven unga uppspirande björkskogar. Också aspen bildar 
* och där pä frisk lägländ mark smä, dock aldrig rena sko- 

eller dungar. Stränderna äro pä nägra ställen omkransade 
trädartade alar, antingen Alnus incana eller A. glutinosa, 
n vanligen är alen buskartad. I allmänhet förekomma 
äl björk, asp och gräal som hägg och rönn spridda pä olika 
aler men ofta äfven tillsammans med hvarandra bildande 
-re och mindre lundar. Sälg, grävide och jolster äro, äfven 
om träd, ganska allmänna, den förstnämda pä friskare, de 
la senare pä mera fuktig mark. Pil förekommer planterad 


') Blott en dylik finnes i själfva socknen. 
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här och där invid byarna, men tyckes vara stadd i utgående, då }- ; 
nya pilplanteringar knappast förekomma. I några steniga lun- 
dar, i synnerhet pä bärgssluttningar och vid bärgsrötter, anträffas 
äfven linden, hvilken förekommer såväl busk- som trädartad. |, 
Det samma är äfven fallet med lönnen, men denna år sällsvat. 
Ocksä enen förekommer här och där trädartad invid byar och 
landsvägar. Ännu skola i socknen — utan de pä gårdarna 
planterade — förekomma några almar och askar. En ends 
större ek anträffade jag vid Haapkylä Milampi kvarntorp nin 
Nummenkylä. Nägon gäng torde äfven ektelningar päträfiats 
pä Lojo-äsen invid Lahtis by!) men dessa hafva antagligen 
uppkommit af ollon, hvilka genom nötskrikor ditförts frän de 
närbelägna trågårdarna på Haitis och Ojakkala; dessa telningr|. 
ha alltid borttagits och utplanterats pä gårdarna. Det sammal 
torde äfven varit fallet pä nägra ställen med lönnen. | 

Bland buskar äro allmänna flere Salix-arter (S. pentandra, N 
caprea, aurita, cinerea, vagans v. livida, repens N. rosmarin 
folia, nigricans och phylicaefolia samt hybrider mellan dessjf 
Rhamnus frangula, Ribes alpinum, R. nigrum, Rosa cinname 
mea, Lonicera xylsteum och Juniperus communis. Spridda än 
Corylus avellana, Ribes grossularia, R. rubrum, Daphne mew | 
reum och Viburnum Opulus; till denna kategori forde äira] 
böra föras Salix myrtilloides och Betula nana. Sällsynt & 
Cotoneaster integerrimus. 

Bland öppna platser äro moarna af mindre betydelsä' 
enär de i de flesta fall äro bevuxna med uppspirande tallskog] ~ 
och vegetationen på de jämförelsevis små öppna moarna idäf =: 
hufvudsakligaste öfverensstämmer med tallmoarnas. Detta #§~ + 
äfven fallet med de ställen, där skogen blifvit afvärkad. Var 
ligen består växt-täcket af lafvar och mossor, men på fetä : 
ställen är ljungen öfvervägande. | 

Däremot äro jämte åkrar och ängar både torra och frisk" 
fältbackar, hvilka förekomma i närheten af och omkring odaf 
gar — åkerkanterna kunna äfven föras hit — samt, flerestäd@f 





1) Printz, 1. c. 
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sjöstränder äfvensom bildande ä- och bäckdalar, af stort 
esse säsom bärare af den rikligaste och mest varierande 
ıgfald af växter. Egentliga svedjebackar finnas ej, emedan 
antingen blifvit uppodlade eller äter förvandlats till skogar. 


Af ängarna komma de torrare hvad vegetationen beträffar 
backarne mycket nära, men utmärka sig genom en ännu 
re gräs och örtrikedom. Pä nästan alla lämpliga ställen 
de därför pä senare tid blifvit tagna i kultur i det de blif- 
upplöjda och efter växelbrukets införande använda ömsom 
äkrar och ängar. Genom att de besäs med frän olika 
inhämtadt höfrö ha tydligen mänga nya arter funnit väg 
socknen. Bland äldre dylika ha Galium mollugo och 
"barea vulgaris redan blifvit ganska allmänna. Bland 
are inkomna märkas Lolium italictum, Plantago lanceolata 
rt Arabis hirsuta, Cerastium arvense, Plantago media och 
ymus chamaedry, at hvilka de 4 sistnämda anträffas 
tt pä en för 3 & 4 är sedan med timotej och klöfver 
ädd artificiell äng pä Ridals ägor genast ofvanom inkörsvä- 
» till Nummela station. De tyckas hålla pä att sprida sig, 
n troligt är att de, dä ängen åter måste gifva plats åt åkern, 
ola försvinna. | 


Säsom redan blifvit nämdt äro ängarna i Viktis i allmän- 
t fuktiga, ehuru de flesta af dem genom dikning o. s. v. 
ifvit mer eller mindre torrlagda. Sålunda utmärka sig de 
sta strandängar oaktadt sin naturliga fuktighet genom stor 
dighet, hvartill kommer deras rikedom pä vanliga strand- 
ter. Dock finnas äfven egentliga fuktiga ängar med spar- 
m gräs- och örtvegetation; om ocksä arternas antal är ganska 
ort, frodas där mest Salices, mossor (Hypna, Aulacomnion 
th Sphagno) samt starrgräs (mest lågväxt Carex caespitosa), 
rarför de knappast bårgas. 

Gärdarna och boningarna äro ofta belägna pä eller 
vid fältbackar, hvarför vegetationen kring dem äfven ofta har 
ı fältbackartad karaktär. Pä gräsrikare platser anträffas van- 
å ängsväxter, och pä mull- eller lerrika ställen hafva manga 
erväxter slagit sig ned. 


12 J. A. Flinck, Viktis sockens kärlväxter. 


Den af dam och rök äfvensom här och där af oljor och 
andra feta, från bantägen affallna ämnen förorenade järn I 
vägsbanken är, ehuru hufvudsakligen bestäende af sand, | 
ofta pä sina ställen utmärkt genom en mycket frodig växtlighet, 
hvilken i de flesta fall tager intryck af omgifningen. Här trifvas 
särskildt, utom Hieracier i mängd: 


Achillea ptarmica (h. o. d.) Lathyrus pratensis. Scirpus silvaticus. 
Calamagrostis epigejos.  Leontodon autumnalis. Scorzonera humilis. 


Epilobium angustifolium. Poa pratensis. Solanum dulcamara. 
Egvisetum arvense. P. serotina. Spergula vernalis. 

E. pratense (t. r.) P. trivialis. Tanacetum vulgare(h. o.d.) 
E. silvaticum. Rubus arcticus. Taraxacum officinale. 
Festuca elatior (h. o.d.) R. idaeus. Triticum repens. 

F. rubra. Rumex acetosa. . Tussilago farfara. 
Fragaria vesca. R. acetosella. Vicia cracca. 


Endast längs järnvägslinien har jag för min del dessutom 
pä olika ställen observerat Egvisetum hiemale, ehuru den nog 
äfven torde förekomma annorstädes i socknen. Pä banan vid 
Nummela station har jag somrarna 1891 och 1892 iakt 
tagit några nödvuxna exemplar af Senecio silvaticus. Lång I 
järnvägslinien anträffas äfven Lolium italicum, som dock torde | 
härstamma frän de kringliggande artificiella ängarna pä Kotka 
niemi, där den antagligen tidigare odlats. Blott i järnvägsdi 
ken ha tillsvidare de för socknen nya Typha latifolia och 
Utricularia minor päträffats, hvarjämte slutligen kan tilläggas, att 
Sparganium glomeratum i dylika är ganska vanlig. 

Bärgen äro, säsom redan blifvit nämdt, till största delen 
skogbevuxna, men öppnare ställen finnas dock, där vegetatic 
nen utmärker sig genom en helt annan karaktär. Af särskildt 
intresse äro i sädant afseende i synnerhet de vid stränderna be 
lägna bärgen. 

Af försumpade marker framstä särskildt de ofta ganska 
vidstråkta, genom ett kompakt och tufvigt hvitmosstäcke ut 


') Nummela stationsplan kan oaktadt sin naturliga fuktighet upp 
visa närmare 200 olika arter. 
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rkta myrarna äfvensom de vanligen granbevuxna kärren. 
ck finnas äfven talrika flackmossar med ett visserligen tätt, 
n löst och icke tufvigt täcke af hvitmossor, men de äro 
iligen af mindre omfäng, där de icke öfvergä i myrar. My- 
na innehälla nämligen i de flesta fall större eller mindre 
:kmosserester, hvarjämte äfven gungflyartade fläckar äro gan- 
. vanliga i desamma, hvilket förhållande också antyder sättet 
deras uppkomst. Härtill kommer särskildt att några min- 
träsk, antingen helt och hållet eller blott delvis närmast 
tenranden, omgifvas af ett smalt band af gungfly, hvarefter 
er en bredare eller smalare flackmossezon, som åter i sin 
längre utåt blir myrartad för att slutligen öfvergå i myr. 

Myrarna äro antingen till största delen öppna och blott i 
iterna bärande nödvuxna tallar, såsom fallet år med t. ex. 
*hola-Hårköilå och Suentaka myrarna, eller också till hela 
yta bevuxna med dylika, mer eller mindre strödda, hvarpä 
r Katinhäntä myr är ett exempel. 

Hvad kärren beträffar, i hvilka marken, där den icke är 
tendränkt eller pölartad, täckes af hvitmossor med spridda 
dmossor, sä äro de till öfvervägande del bevuxna med 
n, ehuru nästan alltid en större eller mindre inbland- 
g af björk, tall och al samt en- och Salix-buskar gör 

märkbar, hvarför äfven blandskogskärr i förbindelse med 

nkärren äro ganska vanliga. De öfvergä & andra sidan 
ı åfven i granskogar eller myrmarker, hvaraf naturligtvis 
etationen i desamma tagit mer eller mindre intryck. 


Hvad floran beträffar sä erbjuder den ganska mycket af 
esse. Nägra hela socken särskildt karaktäriserande växter 
le knappast finnas, om ocksä en och annan sällsyntare 

som tillsvidare icke blifvit anträffad i grannsocknarna, 
‘kommer hår). Läget mellan tre botaniska provinser, 
iligen Regio aboénsis, dit socknen själf föres, Nylandia och 
astia australis, gör väl äfven att floran är mer eller mindre 





— n 


1) Saxifraga tridactylites v. adscendens torde äfven förekomma i 
nijärvi. 


14 J. A. Flinck, Viktis sockens kärlväxter. 































sä att säga kosmopolitisk +). Ea karaktäristik af härigenom 
framkallade förhällanden omöjliggöres dock genom saknaden af 
uttömmande floristiska beskrifningar för angränsande omrädea. 
| Säsom man af en gammal kulturort kan vänta sig, 
har odlingen utöfvat ett mäktigt inflytande pä vegetationsför- 
hållandena, hvarjämte den nästan midt igenom socknen dragna 
järnvägen äfven öppnat en bana för nya arters inträngande 
Förekomsten af stora sträckor oländiga marker gör dock att 
mångenstädes ganska ursprungliga ståndorter ännu anträffas. 
Viktis socken, hvilken såsom redan blifvit nämdt, i flo 
ristiskt hänseende föres till Regio aboénsis ?), har länge utgjort 
föremål för botaniska undersökningar. Så uppräknar redan W. 
Nylander i »Conspectus Florae Helsingforsiensis» och »Addita- 
mentum ad conspectum Florae Helsingforsiensis» 86 arter från 
Viktis. Uppgifterna fran denna socken grunda sig till stor 
del på meddelanden af Gust. Alfr. och Edv. af Hällström. Själf 
har han dock äfven tillsammans med sin broder E. Nylander exkur- 
rerat i Viktis den 19—23 Augusti 1851. — I ett på botanisks 
museet förvaradt manuskript af E. G. Printz, däri han uppräknar 
de mindre allmänt förekommande växter, hvilka han pä olika 
orter i Regio abo&nsis samlat åren 1858, 1859 och 1860, ingå äfven 
86 arter från Viktis, däribland flere förvildade. — En sår 
skild »Förteckning öfver Vichtis sockens frövåxter och orm 
bunkar» lämnas af Herm. Ad. Printz i ett likaledes på bots 
niska museet förvaradt och den 28 mars 1872 dateradt mant- 
skript. Denna förteckning upptager 536 arter eller 510 fanere 


1) W. Nylander säger i sin »Flora Helsingforsiensis> p. 13? 
Wihtis (stirpes notabiles — — --) Tavastense jam produnt vegetsti i 
ingenium». 

?) På den Herbarium Musei Fennici åtföljande kartan öfver den finsks 
florans provinser är gränsen mellan Regio aboénsis och Nylandia dragen 
Lojo-ås, hvarför nordvestra delen af socknen egentligen borde föras 
den förra och sydöstra delen till den senare provinsen. Såsom i gråt! 
områden vanligt ger dock själfva floran härvidlag icke något utslag. 

3) I Notiser ur Sällskapets p. F. & Fl. F. förhandlingar. 2:dra haftet 1 
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amer, hvaribland 13 Hieracier, och 26 pteridophyter, men dä 
land detta antal äfven ingä 12 varieteter äfvensom nägra med 
ikerhet tvifvelaktiga arter mäste antalet rätteligen nägot redu- 
sras. I det stora hela måste denna förteckning, som på några 
ndantag når!) äfven upptager de af W. Nylander och E. G. 


rintz anförda arterna, anses vara ganska förtjänstfull. Flere 
E de rarare växterna, för hvilka fyndorterna uppgifvas, har 


g återfunnit pä de af författaren uppgifna platserna. Dock 
a äfven mänga dylika numera försvunnit. Ocksä fregvensupp- 


ifterna mäste i mänga fall anses vara för höga. — Till H. A. Printz 
irteckning har G. A. Hällström gjort ett handskrifvet den 17 


uni 1880 dateradt tillägg, ökande denna med 7 (8) arter ?). — 
ill sin »Conspectus Florae Fennicae» har slutligen Hj. Hjelt af 
[ult och Tikkanen erhållit uppgifter äfven från Viktis, men dessa 
änner jag blott frän de hittils utkomna tvä häftena af nämda 
rbete. 

Jag för min del har i Viktis, med afdrag af Hieracia och 
lägra tydligen från trädgårdar förvildade och mera tillfälliga 
eter, anträffat 500 arter. Däribland ingå 38 för socknen nya, 
if ofvannämda botanister icke anmärkta arter. Däremot har jag 
eke påträffat 45 af dem och specielt H. A. Printz anförda arter. 3) 
— Att nya arter ännu skola upptäckas i socknen är jag lifligt 
Bfvertygad om. 

Dä jag — alt med afdrag af Hieracia och nägra förvil- 
lade arter — sammanstält både mina och de af tidigare bota- 
lister påträffade, tvifvel icke underkastade arterna, befinnes 
Umman af frän Viktis socken nu kända arter, inberäknadt 
Qderarter och hybrider, utgöra 545 %. 





N) (Carex vulpina), Silene rupestris och Viola epipsila hos Nylander; 
Nehusa officinalis, Campanula rapunculoides, Geranium molle, Laserpitium 
Nfolium, Levisticum officinale och Nepeta cataria, hvilka alla äro tvifvel- 
tiga, hos E. G. Printz. 

5 Däribland de redan af W. Nylander anförda Viola epipsila och 

rupestris. — Den likaledes upptagna Juncus acutiflorus bör natur- 
vis såsom icke finsk utgå. 

5) Detta antal har sedermera reducerats till 35. 

* Sommaren 1894 gjorde förf:n 13 nya fynd och stiger antalet 
ledes till inalles 558, eller 28 pteridofyter och 530 fanerogamer. 


16 JA 





I freqvensen, hvad några af de 
' I kterna beträffar, blifvit något 
i uppgifter, dk ju dessa antyda, 
af mig anmärkta finnas. — 
Printz v 30m. » 
H ällningen och nomenklaturen 
r har till ivändt den, som följts i Her- 
m Toto, iida. 
Förkortningar. 
m. a. = mycket allmän. 
a. = allmän. N 
t tämligen allmån. oa 
h. |. = här och där (9—15 ställen). 
t. r. = tämligen rar (5—8 ställen). 
r. = rar (2—4 ställen eller ymnigt på ett ställe). 
m. r. = mycket rar (få individer pä ett enda ställe). 
s. = sällsynt; g. a. = ganska allmän hos Printz. 
E. af H. = Edv. af Hällström. 
G. A. af H. = G. A. af Hällström. i 
G. A. af H. Till. = G. A. af Hällströms redan berörda tillägg ; 


till H. A. Printz förteckning. 

Pr. = H. A. Printz ofvan anförda förteckning. 

E. G. Pr. = E. G. Printz =» manuskript. 

W. Nyl. = W. Nylanders »Flora Helsingforsiensis». 

o. efter artnamnet betecknar att arten icke af mig anträffats. 

n. inom parentes efter artnamnet betecknar att arten m. m. 
först af mig blifvit anmärkt. 

De inom klammer anförda arterna beteckna dels i trädgärdar 
o. d. förvildade, dels af tidigare botanister upptagna men 
osäkra arter. 
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Pteridophyta. 


Egvisetum arvense L. m. a. (Pr: a... — På banvallen i 
heten af Nummela station anträffades bland de normalt bort- 
nande äfven fertila skott, hvilka efterät utvecklat krans- 
nar. 

E. pratense Ehrh. t. r. (Pr: a.) pä banvallen 1/2 km väster 
ca 2 km öster om Nummela station; nedanför ett bärg pä 
als mark strax söder om samma station; Vanhala by; 
asuo dalgång. Blott anträffad steril. 

E. palustre L. a. (Pr: a.) pä väta och moss-ängar och vid 
kar i kärrkanter. — var polystachyon Retz. Vid en bäck 
iomflytande en äng nära Vanhala by. 

E. silvaticum L. m. a. (Pr: g. a.). — F. capillaris (Hoffm.) 
bland buskar i skuggiga skogar och lundar. 

E. fluviatile L. m. a. (Pr: a.; W. Nyl.) mera i sjöar, träsk 
1 åar; f. limosa (L.) a. mera i bäckar, diken och stillastående 
ten. Öfvergä ofta i hvarandra. 

E. hiemale L. t. r. (Pr: g. a.; Hult enligt Hjelts Conspe- 
is); af mig anträffad endast pä banvallen något bakom första 
itstugan väster om Nummela station, men förekommer säkert 
flere ställen. 


Lycopodium selago L. h. 0. d. — t. a. (Pr: a.); oftast i 
nterna af fuktiga skogar och försumpade marker. 

L. clavatum L. a. (Pr: =). 

L. annotinum L. a. (Pr: =). Tyckes vara den allmän- 
ste arten inom slägtet. 

L. complanatum L. t. a. pä Lojo äs; för öfrigt endast h. 
d. pä bärg och äsar. (Pr: g. a.). 


Isoetes lacustris Dur. h. o. d. (Pr: a.) vid lerblandade sand- 
ånder (Kinava holme; Irjalansaari; Tarttila; Lepojärvi; Ylimäinen). 


Polypodium vulgare L. a. (Pr: =). 
Pteris aqvilina L. m. a. (Pr: a.). 
Athyrium filix femina (L.) a. (Pr: =). 
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Asplenium trichomanes L. t a. (Pr: a.). Finnes om ock 
ej ymnigt i klippspringor på äefläätt' bärg. 

A. septentrionate (L.) r. (Pr: a); har af. mig anträffats på 
bärget ofvanom Vanhala by och pä Haudaakallio: 

Phegopteris polypodioides Fée a. (Prx-=x) i-synnerhet vid 
bäckar och landsvägsdiken i barrskogar. 

Ph. dryopteris (L.) m. a. (Pr: g. a). ' 

Aspidium thelypteris (L.) (n.) r. Arolampi; mosse mellan 
Vähä Kairi och Mustalampi. - 

A. filiz mas (L) a. (Pr: ==). 

A. cristatum (L.) h. o. d. (Pr: ==). Haapkylä, Alilampi- 
strand; Hulttila, kärr vid kovägen; östra. kanten: af Katin 
häntä myr; Vanjärvi strand; Irjala; Arosuo flerestädes.; Vihtjärvi 
flerstädes; Isokari. 

A. spinulosum (Retz.) m. a. (Pr: g. a). Var. dilatatum 
(Retz) (n.) t. a. i synnerhet vid skogsbäckar.och bärgsrötter (Här- 
köilä Rosti; Torhola Hurri; Leppärla strandbårg; Hulttila 
Rajarotko; Oravala-lampi; Irjalansaari; Pääkslaks m. f.). 

Oystopteris fragilis (L.) a. (Pr:=). i 

Onoclea struthiopteris (L.) h. 0. d. — t. a. (Pr: h. o. d.) vid 
bäckar och i lundar (Härköilä Rosti; Weikkola, bäck vid landsvågen; 
Suontaka, vid vägaskiljet till Vihtjärvi; Suksela Myllysilta bron; 
Vanjärvi Sandbacka boställe; Selkis vid kvarnbäcken m. m). 

Woodsia ilvensis (L.) a. (Pr: =). 

Botrychium lunaria (L.) h. o. d. (Pr: g a.) Ridal; Num- 
mela station, ett par ställen; Niemenkylä; Vanhala; Oravala; 
Vanjärvi; Vihtjärvi; Pääkslaks. Endast f. normalis Roeper 
observerad. 

B. lanceolatum (Gmel.) (0.) m. r. enl. Hjelts Conspectus funnen 
vid Vanhala Ylöstalo, Saarnenkoski torp af Tikkanen o. Hult. 

B. rutaefolium A. Br. h. o. d. (Pr: r.). Ett par ställen 
invid Nummela station; pä banvallen ca 2 km väster om nämnda 
station; i närheten af Nummenkylä platform; dalgäng kring 
Hulttila Korpikallio bäck, ymnigt; ängarna kring Katinhäntä 
myr; Niemenkylä; Hynnäla; Oravala Ratila; Wääkkylä; Kirvelä; 
Pääkslaks; samt enligt Pr: Vanhala Tähkölä Koivisto äng. 
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Gymnospermae. 


Juniperus communis L. m. a. (Pr: a.). Flerstädes trädartad. 


Picea ercelsa Link m. a. (Pr: a.). 
Pinus silvestris L.,m. a. (Pr: a.). 


Monocotyledoneae. 
Gagea minima (L.) enl. Pr: a. (W. Nyl.); af mig — för 
sena ärstidens skull — anträffad endast vid ett landsvägs- 
> nära Torhola Kuikku samt vid Vanjärvi ymnigt. — Pä 
kala ymnigt enligt uppgift af mag. Emil af Hällström. 
G. lutea (L.) (n.) m. r. Vanjärvi Pitkäisi. 


Allium schoenoprasum L. t. r. (Pr: h. o. d.). Af mig 
*äffad endast pä det af E. G. Pr. och Pr. uppgifna Laukka- 
si bårg ofvanom Vanhala by; enl. G. A. af H. Till. pä 
ıppila mark; enl. muntlig uppgift af flere personer äfven pä 
ra ställen t. ex. invid Härtsilä by. — W. Nyl. anför var. 


Polygonatum officinale All. t. a. (Pr: a.) pä bärg, äsar och 
vägsvallar. 

Convallaria majalis L. a. (Pr: =). 

Majanthemum bifolium (L.) m. a. (Pr: a.). 

Paris qvadrifolia L. t. a. (Pr: a.). 


Juncus conglomeratus L. a. (Pr: =). 

J. effusus L. (n.) t. a. 

J. filiformis L. m. a. (Pr: a.). 

J. lamprocarpus Ehrh. a. (Pr: a... — Den i G. A. af 
Till. anförda Juncus acutiflorus Ehrh. är hithörande var. 
pidatus M. Brenn. 

J. alpinus Vill. (n.) a., ofta växande tillsammans med 
egäende. 
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J. alpinus X lamprocarpus, bäck i skogen bakom Suontaka. 

J. supinus Moench. (n.) r. vid en fuktig skogsväg mellan 
Irjala gård och Nummela torp; Ylimäinen. Möjligen förbisedd. 

J. compressus Jacq. (o.) enl. Pr: h. 0. d.; Olkkala, af 
Hällström enl. Hjelts Conspectus. — Pr. anför äfven var. lito- 
ralis säsom a. 

J. bufonius L. m. a. (Pr: a). 

Luxula pilosa (L.) a. (Pr: =). 

Luzula multiflora Ehrh. a. (Pr: =). 

L. pallescens (Whlnb.) Bess. (ej Hoppe), a. (Pr: h. o. d). 

L. campestris (L.) Enl. Pr. skulle äfven denna hufvudform vara å, 
hvilket antagligen är oriktigt. 


Iris pseudacorus L. t. a. — a. (Pr: a; W. Nyl; E. G. Pr) 


Typha latifolia L. (n.) t. r; I järnvägsdiken, steril: Nummela 
station, diket vid badstugan; Kotkaniemi; Katinhäntä växel pä 
ett par ställen; Taipale strand, ymnigt; torpet bakom Vanhala 
by, med frukt. 

Typha angustifolia L. h. o. d. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. 6. 
Pr.). Vattenfylda utgräfningar invid järnvägen nära Nummen- 
kylä platform, framför Härköilä Nissola, vid 100 km frän Hel- 
singfors; Oravala-lampi; Kirjava-lampi; Vanjärvi; Kirkkojärvi; 
enstaka ända till 4 m höga sterila exemplar längt ute i sjön; 
enl. uppgift äfven pä andra ställen. 

Sparganium ramosum Huds. t. r. — h. o. d. (Pr: h. 0. 
d.) vid Vanjoki och Suksela äar; Averia sjö; Kirkkojärvi. 1 
sistnämda sjö, som tydligen häller pä att uppgrundas, bildar 
(ätm. 1892) steril Sp. ramosum pä 1—2 meters djup smä cir- 
kelrunda i midten öppna »holmar» af ett särdeles egendomligt 
utseende. 

Sp. simplex Huds. a. (Pr: =). F. longissima Fr. (n.) h. o. d. 
1 dike vid Hynnäla stranden och i Kirkkojärvi vid Kinava 
holme; äfven i Mustalampi. 

Sp. glomeratum Laest. (n.) t. a. Förekommer särskildt i de 
flesta järnvägsdiken mellan Nummela station och Langila-Kotka- 
niemi. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 6. 21 


Sp. natans (L.) a. (Pr: g. a.; E. G. Pr.). Oftast steril; 
mmande exemplar hade mest ogrenade axsamlingar: var. 
iplex Fr. 

Sp. minimum Fr. a. (Pr:=) i diken, kärrpölar, vid grunda 
inder och myrkanter. 


Calla palustris L. a. (Pr: =; E. G. Pr.) 

Acorus calamus L. r. (Pr: =; E.G. Printz; G. A. af Hällström 

Hjelts Conspectus) ymnigt vid bron öfver Suksela ä, till- 
nmans med Sparganium ramosum och Typha latifolia; Irjala. 

Lemna minor L. a. (Pr: =). 


Scirpus silvaticus L. a. (Pr: =). 

Sc. lacustris L. a. (Pr: =), flerstädes ymnig. 

Heleocharis palustris (L.) m. a. (Pr. a.). En form med ca 
cm länga ax anträffades i Selkis kvarnbäck äfvensom i en 
rpöl vid Köykkälä och i diken vid Taipale. 

*H. uniglumis (Link) som enl. Pr. förekommer h. o. d. bör väl 
Å. 

H. acicularis (L.) a. (Pr: a.) på strånderna af Hiidenvesi, 
kkojårvi, Koikkala, Oravala-lampi, Uusikylålampi; dår den före- 
nmer, vanligen ymnig. 

Eriophorum latifolium Hop. r. I en utgråfning i mossen pa 
ıhala; Irjala; förekommer enl. Pr: g. a. och anföres redan 
W. Nyl. 

E. angustifolium Roth m. a. (Pr: a.). 

E. gracile Koch r. (enl. Pr: h. o. d. ehuru han blott anför 

frän en fyndort: ett moras inom Kourla skogen). Vihtjärvi 
ind; äfven Hult anför den frän Viktis (enl. Hjelts Conspectus). 

Eriophorum vaginatum L. a. (Pr: =). 

E. alpinum L. t. a. (Pr: a.; W. Nyl. enl. E. af Hällstr.) 
rnnerhet i kärrkanter och utgräfningar pa våta ängar. 

Rhynchospora alba (L.) (n.) t. r. pä de gungfly-artade strän- 
na af träsket i Haapkylä Suonsilmä myr och Hulttila Mäyrä- 
pi; Salmis ängsäg i gungflymosse vid Vähäkari; Moksi; Ahven- 
pi: Ahvensuo. 

Carex dioica L. t. a. (Pr: a.; W. Nyl.: »haud rara») pä 
a ängar och mossar. F. tsogyna: mosse vid Arosuo. 
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C. pauciflora Lightf. t. a. (Pr: a.) pä mossar och i myr- 
kanter. 

C. chordorrhiza Ehrh. h. o. d. — t. a. (Pr: a.) i mossar 
(Selkis, Hulttila, Ridal, Arosuo ymnigt, m. fl.) 

C. teretiuscula Good. t. a. (Pr:=; äfven »teste Hult» enl 
— Hjelts Conspectus). Utgräfningar i kärr pä Leppärlä mark och 
vid järnvägen nära Nummenkylä platform; dike vid Hulttila 
kovägen och de gungfly-artade stränderna af Haapkylä Arolampi, 
Tuohilampi och Mäyrälampi; Irjala strandäng och sanka strän- 
der; Hynnölä vät strand; Oravala-lampi mossäng. | 

Carex vulpina L., som af W. Nyl. enl. uppg. af E. af Hällstr. anfö — 
res från Viktis, utgår, dä uppgiften enl. ett bref af G. A. af Hällstr. (Hjelt | 
Conspectus) beror pä ett misstag. 

C. muricata L. h. o. d. (Pr: g. a.). Ridal, gräsbevuxen | 
strandvall vid Enäjärvi; Köykkälä, stenig backe vid Hiidenvesi: 
Oravala, frisk fältbacke och strandvall; Vanhala — Vanjärvi: - 
Niuhala, kring kyrkoruinen och vallarna kring stranden. 

C. tenella Schkuhr t. r. (Pr: h. o. d.). Härköila Rosti. 
grankårr, i synnerhet vid en bäck, men äfven pä en angrän- 
sande buskbevuxen kärräng; grankårr ca 4 km söder om Nom 
mela station; mosskärr mellan Vähäkairi och Mustalampi; mosse 
mellan Ylimäinen och Petäjys; Kourla (Hjelts Conspectus enl. 
af Hällstr.). 

C. loliacea L. t. r. (Pr: h. o. d.) Härköila Rosti, buskbe | 
vuxen kärräng tillsammans med föregående; kärrkant pä bär 
gen n. v. om Arosuo och mellan Vähäkairi och Mustalampi: | 
Arosuo pä myrkant. 

C. canescens L. m. a. (Pr a.). 

C. echinala Murr. m. a. (Pr: a.). 

C. leporina L. m. a. (Pr: a.). 

C. elongata L. t. a. (Pr: h. o. d.). 

C. vulgaris Fr. m. a. (Pr: a.) under ätskilliga, ofta bredvid 
hvarandra växande former; äfven dylika närmande sig var. 
juncella Fr. 

C. agvatilis Whlnb. (0.); enl. Pr: g. a. 

C. acuta L. a. (Pr: a). Var. personata Fr. (o.) år enl 
Pr. g. a. 
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C. caespitosa L. a. (Pr: a.). 

C. stricta Good. m. r. Blandskogskärr pä Härköilä Rosti 
ark ca 11/2 km väster om Nummela station. 

C. Buxbauma Whlnb. r. 

C. limosa L. t. a. (Pr: a.) pä dyiga och kärrartade strän- 
r och mossar. 

C. irrigua (Whlnb.) a. (Pr:=) pä fuktiga — väta ängar 
h stränder af mossar. 

C. panicea L. a. (Pr: =) pä fuktiga ängar. 

C. sparsiflora Whlnb. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.) pä fuktiga 
- kärrartade mossängar; äfven pä ängar i allmänhet. 

C. pallescens L. a. (Pr: =). 

C. globularis L. a. (Pr: g. a.) i synnerhet i granskogar och 
irr. 

C. pilulifera L. Enl. Pr: h. o. d.; anförd redan af W. Nyl. 
' mig funnen vid Pääkslaks. 

C. ericetorum Pall. t. a. (Pr: g. a.) pä moar (t. ex. Lojo as 
h dess sluttningar), ofta pä gräsbevuxna fläckar bland ljung 
h mossa, äfvensom h. o. d. pä den sandiga järnvägsvallen. 

C. digitata L. a (Pr: =?) i synnerhet i lundar och pa 
rgafsatser. 

C. Oederi Ehrh. t. a. (Pr: a.) pä stränderna af Hiidenvesi, 
rkkojärvi, Ylimäinen, Lopenjärvi, Isokari, Uusitalojärvi; Salmis, 
gungfly; Moksijärvi o. s. v. 

C. flava L. t. a. (Pr: g. a; W. Nyl.) pä fuktiga mossän- 
r (Nummela station, Härköilä Rosti, Vanhala, Selkis, Irjala, 
avala, Taipale m. fl. st.). 

C. filiformis L. t. a. (G. A. af Hällstr. Till.) pä sjö- och 
skstränder (Enäjärvi, Uusitalojärvi, Haapkylä Yli- och Ali- 
npi, Tuohilampi, Otalampi, Moksijärvi, Vihtjärvi, Mäyrälampi, 
olampi etc. och enl. G. A. af Hällstr. vid Kulpajärvi) äfven- 
n steril i myrkanter (Katinhäntä, Härköilä — Torhola). 

C. ampullacea (Good. a. (Pr: =). 

C. vesicaria L. a. (Pr: =). 

C. pseudocyperus L. r. Östra stranden af Oravala-lampi, 
1 i diket från Oravala-lampi till Oravala kvarn, hvilken fyndort 
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redan Pr. uppgifver. — Enligt uppgift af mag. B. Procop6 har 
han funnit den äfven pä Lusila-stranden af Enäjärvi. 


Phalaris arundinacea (L.) t. r. (Pr: h, o.d.) Sandstrand af 
Hiidenvesi vid Niemenkylä; Vanjärvi (trädgärd vid än, ymnigt), 
Hiiskula; Myllykoski än vid gården; Savilahti bäck. 

Anthoxanthum odoratum L. m. a. (Pr: a); 

Hierochloé australis (Schrad.) r. (G. A. at H. Till.) sluttnin- 
gen af Lojo äs ofvanom Nummela; biirgåsbrant vid Torhola 
Hurri. — Enl. G. A. af H. Till. flerstädes vid Olkkala och 
Kourla. 

H. borealis (Schrad.) h. o. d. (Pr: a.) på järnvägsvallen 
midtför dammarna väster om Nummela station; Irjala äng mot 
Taipale myr; Suksela; Vanjärvi (ymn.); Holmansaari i Moksijärvi. 

Milivm effusum L. enl. Pr. g. a; Irjalaosaari i buskage; 
Irjala strand. 

Phleum pratense L. a. (Pr: a.), 

Alopecurus geniculatus L. a. (Pr: a). 

*A. fulvus Sm. (n.) a. 

A. pratensis L. a. (Pr: a.). 

Agrostis alba L. a. (Pr: a.). 

A. vulgaris L. m. a. (Pr: a). 

A. canina L. m. a. (Pr: a.) 

Calamagrostis arundinacea (L.) a. (Pr: a.). 

C. stricta (Timm.) a. (Pr: a.)- 

C. epigejos (L.) a. (Pr: a.). 

C. phragmitoides Hartm. (n.) t. a. pä fuktiga buskbevuxua 
ängar, pä stränder, i lundar och i skogskanter samt pä friskare 
fältbackar. 

C. lanceolata Roth. t. a. (Pr: g. a.) pä fuktiga med Sali- 
ces bevuxna ängar. 

Apera spica venti L. a. (Pr: a.). 

Deschampsia caespitosa (L.) m. a. (Pr: a). — F. pallida 
Koch (n.) anträffad i blandskog invid Nummela station. 

D. flexuosa (L.) a. (Pr: a.). 

Avena pubescens Huds. enl. Pr. r., pä en ängsbacke invid 
Oravala kvarn; Oravala Ratila, ymnigt. 
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Arrhenatherum elatius (L.), enl. Pr. r., förekommer pä Viktis kyrko- 
I (den gamla omkring kyrkan), vid Klinckowströms graf. 

Phragmites communis Trin. a. (Pr:a.) i sjöar och äar samt 
anterna af Katinhäntä och Taipale myr. 

Molinia coerulea (L.) h. o. d. (Pr: g. a.). Dystranden af 
ipkylå Alilampi; vid Moksijärvi torp, Isokairi, Leponjärvi, 
tjärvi, m. fl. st. 

Melica nutans L. a. (Pr: a.). 

Dactylis glomerata L. h. o. d. — t. a. (Pr: a.). 

Poa annua L. m. a. (Pr: a.). 

P. nemoralis L. t. a. (Pr: a.). Förekommer ofta under 
nen micrantha Hn. (n.). 

P. serotina Ehrh. t. a. (Pr: a.) i synnerhet på gräsbevuxna 
‘ser närmast boningar, men äfven i lundar och pä ängar. 

P. pratensis L. m. a. (Pr: a.). En form, mest öfverens- 
nmande med Jd. costata Schum. i Hartmans Flora, anträffa- 
invid landsvägen pä Torhola Hurri stranden af Enäjärvi. 

P. trivialis L. a. (Pr: a.). 

P. sudetica Hke. (o.) enl. G. A. af H. Till. sällsynt på 
kala; förekommer enl. uppgift af mag. E. af Hällström där- 
les ännu. 

Glyceria aqvaticn (L.) m. r. (Pr: s.) Gammal igengrodd dam 
anjärvi gärds trädgärd. | 

Gl. fluitans (L.) m. a. (Pr: a.). 

Atropis distans (L.) Vanjärvi. 

Festuca ovina L. m. a. (Pr: a.). 

F. rubra L. a. (Pr: a.). 

F. elatior L. a. (Pr: a.). 

Bromus secalinus L. a. (Pr: a.). 

Brachypodium pinnatum L. r. (Pr: r.). Ymnig pä Kirjava 
ne; enl. Pr: Irjala Kiuvaskallio ång; enl. G. A. af H. Till.: 
kala Joensuu äng. 

Nardus stricta L. a. (Pr: a.). , 

Lolium linicolum A. Br. (o.) enl. Pr: a. Anförd redan 
W. Nyl. 

L. temulentum L. (o.) enl. Pr: r. i Vanhala bys äkrar. 

L. italicum A. Br. Ny. (n.) r. Flerstädes — hälst pä brända 
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fläckar, där telegrafstolpar och sleepers tidigare »härdats», 
de änglika sidorna kring järnvägen mellan Langila och } 
niemi. Anträffad bäde 1891 och 1892. Har antagligen ti 
odlats pä Kotkaniemi, ehuru uppgift om tiden härför icke 
kunde erhällas. Ett stöd härför är att den pä ett par ställen 
tillsammans med Plantago lanceolata och att dessa växter 
med hvitklöfver m. fl. stundom sås till fårbete. 1) 

Triticum repens L. m. a. (Pr: a.). 

Tr. caninum h. o. d. — t. r. (Pr: g. a.). Af mig antråf 
den med alar och videbuskar bevuxna stranden af Er 
nedanför Härköilä by; Vanjärvi vid bäcken ymnigt; Va 
Suksela, vid gärdesgärd och äkerkanter; Hevonoja da 
Irjalansaari; Rajasuo. Anföres redan af W. Nyl. frän 
såsom rar., »ad versuras agrorum». 

Elymus arenarius L. skulle enl. G. A. af H. Till. enligt medd 


af H. A. Printz våxa pä Hynnölå stranden. Jag eftersökte den do 
stådes förgåfves. 


Malaxis paludosa (L.) t. r.; pä de gungflyartade stran 
af Haapkylä Alilampi och Hulttila Kaitalampi; Mustalampi 
mellan denna ort och Vähäkari i mosskärr; gungfly m 
Hännilä och Salmi. 

Corallorrhisa innata t. a. (Pr: g. a.) ehuru ingens 
ymnig, i fuktiga skogar. 

Listera cordata (L.) t. a. (Pr: h. o. d.) i fuktiga gra 
gar och i grankärr. 

L. orata (L.) r. (Pr: g. a.). Af mig anträffad i tv 
exemplar å en mullrik afsats nedanför Leppårlå strandbå 
samt ymnigt pä Holmansaari i Moksijärvi. 

Goodyera repens R. Br. t. a. (Pr: a.) i tallskogar och i 
i blandskog. 

Epipaclis latifolia (L.) r. (Pr: s.). Irjalansaari i lu 
nedanför bärgen vid sundet; Holmansaari i Moksijärvi. 

Orchis sambucina L. (o.) enl. Pr: s. På ängen invid 
rilä Kivisilta torp och »ett annat ställe». 





') ©. F. Nyman, Sveriges Fanerogamer, Örebro 1868, Senare 
p. 9. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XIX, N:o 6. 27 


O. incarnata L. (o.) enl. Pr: r. Juotila Haimo kärr, hvil- 

fyndort med tillägget »nära till än» redan uppgifves af E. 
Pr. 

O. maculata L. a. (Pr: a.). 

Gymnadenia conopsea (L.) a. (Pr: a.) En form utan sporre 
Moksijärvi. 

Platanthera bifolia (L.) t. a. (Pr: a.), i lundar, trädbevuxna 
ar äfvensom h. o. d. pä moar och Lojo äs. ' 


Scheuchzeria palustris L. t. r. — h. o. d. (Pr:r.). På de 
gflyartade stränderna af Haapkylä Suonsilmä träsk och 
ttila Mäyrälampi; vidare vid Arolampi, Laihue myrsjö, Mus- 
mpi, Moksi, Ahvenlampi, Salmis gungfly i än äfvensom pä 
kare ställen i Härköilä-Torhola myren. Enl. Pr: Irjala. 
G. Pr.: frän en-äker ofvanom vägaskiljet). 

Triglochin palustre L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.). 


Alisma plantago L. m. a. (Pr: a.). 

Sagittaria sagittifolia L. t. a. (Pr. a.) i de flesta sjöar; 
en i en vattenpöl invid landsvägen mellan kyrkan och Kourla. 

Butomus umbellatus L. h. 0. d. — t. a. (Pr: a., W. Nyl., 
G. Pr.) Enäjärvi, Kirkkojärvi, Taipale, Irjala sundet, Ora- 
a-lampi, Olkkala å, Suksela å m. fl. 

Hydrocharis morsus ranae L. m. r. Arolampi. 


Potamogeton matans L. m. a. (Pr: a.) i sjöar, tråsk och 
tengropar (dammar). 

P. rufescens Schrad. a. (Pr: a.) i sjöar och dammar samt 
ar, bäckar och diken. 

P. prelongus Wulf. (n.) r. pä djupare vatten i Enäjärvi 
ı Poikkipuoli sjöar, där den pä sina ställen förekommer 
cket ymnigt. 

P. perfoliatus L. m. a. (Pr: a.) i sjöar, dammar och äar. 

P. gramineus L. a. (Pr: a E. G. Pr.) ä vattenstranden 
sjöar och åar tillika med dess var. heterophyllus (Schrad.), 
Iken sistnämnda redan anföres af W. Nyl. 

P. xosterifolius Schum. (o.) enl. Pr: r. i Oravala-lampi, där 

dock sökte den förgäfves; möjligen har han förväxlat den 
d följande art. 
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P. obtusifolius M. & K. (n) r. Vattenstranden 
vala-lampi, Vanjärvi träsk och i Kirkkojärvi nedanför präst; 
P. pusillus L. a. (Pr: g. a.) i alla slags vattensaml 


Dicotyledoneae. 


Betula verrucosa Ehrh. a. (Pr: a.). 

B. odorata Bechst. m. a. (Pr: a). De i socknen fö 
mande björkskogarna äro hufvudsakligen bildade af der 

B. nana L. h. o. d. (?) (Pr: a.) af mig anträffad ei 
en mindre mosse vid Hulttila Rajarotko och en dylik i Oj 
Munkkila skogen samt i myren kring Laihue sjö men fö: 
mer enligt uppgift flerestädes. E. G. Pr. anför den frän 
kärr; anföres ocksä hos W. Nyl. Den saknas sä vidt ja 
nat finna pä de större myrarna. 

Alnus glutinosa (L.) a. (Pr: a.). 

A. incana (L.) m. a. (Pr: a.). 

A. glutinosa X incana (n.) h. o. d. — t. r. på st 
och vid vatten i allmänhet. 


Corylus avellana L. t. r. (Pr: h. o. d.). Vanhala I 
oja, lundartad dalgång; Suksela, skogsäng vid Olkkala ı 
Olkkala, planterad; Kourla; Suontaka, pä en gärdsplan 
gila, 10—12 hasselbuskar i stenig tallskog; Kalakoski. 


Quercus prdunculata Ehrh. m. r. j:fr inledningen sit 
Myrica gale L. (o.) enl. Pr. g. a. 


Populus tremula L. m. a. (Pr: a.); oftast i löfskog: 
lundar eller enstaka pä olika lokaler, mindre ofta bildand 
bestånd. Var. villosa Lange (n.) anträffades i buskform pal 
ofvanom Nummela station. 

Salix pentandra L. a. (G. A. af H. Till). 

S. fragilis L. t. a. (Pr: a.) i och invid byar; endas 
tråd observerades, och dä pil numera föza torde planteras 
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3 förekomst här liksom äfven annorstädes inskränkas alt 
‘och mer. 

S. caprea L. a. (Pr: a.). 

S. aurita L. a. (Pr: a.). 

S. cinerea L. a. (Pr: a.). 

S. vagans Ands. a. livida Whlnb. m. a. (Pr: a.; W. Nyl.; 
G. Pr.) 

S. myrtilloides L. t. r. (Pr: h. o. d.; W. Nyi.: sat fregv. 
yratis paludosis) af mig anträffad ren pä Nummela stations- 
2 (ett par tre smä nedliggande buskar); vid landsvägen nära 
(sijårvi; Irjalansaari; äng vid än mellan Ylimäinen och Ali- 
nen. 

S. repens L. var. rosmarinifolia Koch. a. (Pr: a.; W. Nyl: 
que ea satis fregvens). Enligt Pr. skulle äfven hufvudfor- 
) S. repens L. vara g. a.; jag såg den dock icke. 

S. nigricans Sm. a. (Pr: a.). 

S. phylicifolia L. a. (Pr: g. a.). 

S. Lapponum L. (o.) enl. Pr. g. a. 

Af Salixc-hybriderna, hvilkas bestämning varit vansklig, 
ies mig följande tämligen säkra. 

S. aurita X cinerea r., tagen pä stranden mellan Irjala 
ı Pääkslaks. 

S. aurita X phylicifolia r., tagen invid Nummela station. 

S. myrtilloides X rosmarinifolia r., tagen pä Kirkkojärvi 
anden vid Oravala. 


Urtica urens L. a. (Pr: a.). 
U. dioica L. m. a. (Pr: a). 


Humulus lupulus L. r. (Pr: r.) anträffades af mig i en 
d alar bevuxen ängskant till höger om Suksela-Olkkala lands- 
zen nära Myllysilta bro, troligen härstammande frän tidigare 
ling; Niemis bland alar invid landsvägen; Vanjärvi skoma- 
retorpet (Lindros). Enl. Pr: Vanhala Hiirilä kalfhagen. 


Ulmus montana With. enl. Pr: r., Vanhala Juotila Hevon- 
a dalgång; enl. uppgift af mag. E. af Hällström vid Kourla, 
kom tegelbruket. 
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Polygonum viviparum L. a. (Pr: a.). 

P. amphibium L. a, (Pr: a.; W. Nyl.) Enl. Pr. skulle & 
1. terrestris Reich. vara a.; äfven jag iakttog flerstädes land 
mer, men dessa saknade alla den för nämnda form karakt 
tiska härigheten. 

P. lapathifolium Ait. (Pr: a.) a. incanescens Sael. t. a 
hafreäkrar. F. viridis Sael. vid stränder och subf. lati 
Sael, a. i närheten af boningar. 

P. mite Schrank (o.) enl. Pr: g. a. 

P. hydropiper L. m. a. (Pr: a). 

P. aviculare L. m. a. (Pr: a). 

P. convolvulus L. a. (Pr: a.). 

P. dumetorum L. h. o. d. (Pr: a.) i synnerhet pä oct 
danför bärgbranter och i lundar bland buskar (Haapkylä, 
hola, Palojärvi, Vanhala, Vanjärvi, Kinava holme m. fl.), 


Rumex hippolapathum Fr.‘) torde enligt beskrifning finnas: 
socknen, ehuru icke af mig päträffad. 


R. domesticus Hartm. a. (Pr: a.). Var. latifolius Ha 
anföres af W. Nyl. 

R. erispus L. t. a. (Pr: h. o. d.). Utom vid Vanhala by, 
exemplar med 2 å 3 af de inre kalkbladen grynbårande antr 
des, sågos blott dylika, hos hvilka endast ett »gryn+ utveck 

R. acetosa L. m. a. (Pr: a). 

R. acetosella L. m. a. (Pr: a). 


Silene inflata Sm. a. (Pr: a; E. G. Pr). 

S. rupestris L. t. a. (W. Nyl., E. G. Pr., G. A. af H. 
ställvis ymnig pä öppnare bärg; h. o. d. pä Lojo äs. 

S. nutans L. h. o. d. (Pr: a, E. G. Pr.) pä fältbac 
invid landsvägar, bärgafsatser (Irjala Hevonoja) samt neda 
Lojo äs. 

Melandrium album (Mill.) r. (Pr: g. a.), af mig observe 
endast pä Ridals äng vid inkörsvägen till Nummela station 


1) Enligt exemplar i H. M. F. år arten tagen af Hällström i € 
som utfaller i Averia träsk: Hj. Hjelt. 
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Torhola Kuikku gärdsplan. Enl. E. G. Pr: Vanhala Juo- 
. Aro-äker. 

M. rubrum (Weig.) (o.) enl. Pr: r. Vanhala Juotila träd- 
den; jag anträffade den dock icke där sommaren 1892. 

Viscaria vulgaris Roehl. a. (Pr: a.). 

Lychnis flos cuculi L. a. (Pr: a.). 

Agrostemma githago L. m. r. (Pr: g. a.) af mig antråffad 
tt i ett exemplar i en rägäker vid Vanhala by, samt vid 
apkvlä. | 

Dianthus deltoides L. a. (Pr: a.). 

Gypsophila muralis L. h. o. d. (Pr: r.; W. Nyl.; E. G. 
). Af mig anträffad pä följande ställen: öppen plan i tallskogen 
anom Nummela station och pä vägarna till densamma; vid 
dsvägen utanför Haapkylä; d:o till Leppärlä; d:o till Oravala 
‘ensom pä den öppna planen framför Oravala by; skogsvä- 
1 till Haapkylä kalkbrott; d:o till Weikkola (ymnigt); Ridals 
ingärd; landsvägen vid Suksela Sipilän ahde; sidoväg till 
>stgården; gamla kyrkovägen; våg vid Kaharla Jaakkola; — 
. anför den från närheten af Nummela järnvägsstation, medan 
G. Pr. som fyndorter uppgifver 1) närheten af gamla kyrkan 
1 2) en skogsväg mellan prestgärden ooh sockneadjunktbo- 
Het. +) 

Spergula arvensis L. a. (Pr: a.). 

Sp. vernalis Willd. h. o. d. (Pr: h. o. d.) pä bärg (Tor- 
a Hurri; Hulttila Rajarotko och Helvetinkattila; Vanhala; Suk- 
a) och flerstädes pä järnvägslinien. 

Spergularia campestris (L.) h. o. d. (Pr: a.). 

Sagina nodosa (L.) (0.) enl. Pr. g. a. 

S. procumbens L. m. a. (Pr: a.). 

Moehringia trinervia L. a. (Pr: a.). 

Arenaria serpyllifolia L. a. (Pr: a.). 

Stellaria nemorum L. r. (Pr: h. o. d.; W. Nyl; E. G. Pr.) 
mig anträffad vid stranden mellan Sorvari och Pankku 


— n. 1: m=1-0. 


" Förekommer äfven vid vägkanter nära Pietilä: F. Elfving. 
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samt flerstädes vid Vanjärvi äfvensom vid bäcken uti lunden 
invid Valkoja-backen ca 1 km nordväst om Vanhala by. E.G. 
Printz anför samma fyndort. 

St. media (L.) m. a. (Pr: a.). 

St. palustris Ehrh. t. a. — a. (Pr: a.). Utom glauca-for- 
men äfven f. Dilleniana Moench i enstaka exemplar vid både 
Hiidenvesi och Enäjärvi. 

St. graminea L. m. a. (Pr: a.). 

St. Friesiana Ser. r. (Pr: g. a.) Härköilä Rosti; Oravala 
Katila. 

St. uliginosa Murr. t. a (Pr: a.) vid källdrag och kill 
bäckar, i diken och gamla bäck- och ä- dalar. 

Malachium agvaticum (L.) t. r. (Pr: r.) Vanhala, bäckeni 
lunden vid Valkoja backen; Suksela, bäck bakom bärgen; Selkis 
kvarnbäck; Haapkylä d:o; Pr. anför den frän Irjalansaari. | 

Cerastium triviale Link m. a. (Pr: a.). F. glandulos F 
Koch a i synnerhet pä bårg. För öfrigt tydliga öfvergängs 
former mellan denna och hufvudformen. 

C. arvense L. (n.) m. r. Ridals äng vid inkörsvågen til 
Nummela station; tydligen inkommen med höfrö. 

Scleranthus annuus L. a. (Pr: a.). 


Chenopodium bonus Henricus L. enl. Pr. r. Juotila trädgården; jag 
fann den icke där. 

Ch. album L. m. a. (Pr: a.). Var. cymigerum Koch h. o. 4. 

Ch. polyspermum L. t. a. (Pr: a.; W. Nyl.; E. G. Pr) pä 
äkrar (Nummela station, Härköilä), i trädgärdar (Olkkala), kring 
raserade byggnader (Oravala kvarn, Vääkkylä) ooh pä stränder 
(Kirkkojärvi vid gamla-kyrkoruinen och pä Kinava holme; Ora 
vala-lampi). — W. Nyl.: ad viam versus Kourla. E. G. Pr: 
mullhögar pä Irjala Ylöstalo äng. 

Atriplex patulum L. a. (Pr: a.). 


Montia fontana L. h. o. d. (Pr: a); af mig anträffad på 
dystrand af Enäjärvi vid Torhola Kuikku; vid källor och kål 
bäckar vid Irjala m. fl. st. 
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Thalictrum flavum L. t. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) pä stränder 
och strandängar; äfven pä banvallen invid portarna till Num- 
mela station. 

Anemone nemorosa L. m. a. (Pr: a.). 

A. ranunculoides L., som anföres redan af W. Nyl. och 
enligt Pr. är g. a., sägs af mig blott säsom utblommad i Olk- 
kala trädgärdspark samt nära Vanjärvi vid bäckar vmnigt. 
Torde pä sin höjd förekomma h. o. d. 

Hepatica triloba Gil. a. (Pr: a). F. multiloba Hartm. 
Irjala bärg vid Arosuo. 

Myosurus minimus L. h. o. d. (Pr: a.) pä äkrar: Torhola 
Kuikkus torp; Nummela by; Lahtis; Vanhala; Olkkala. 

Ranunculus lingva L. t. r. (Pr: h. o. d.; W. Nyl; E. G. 
Pr.). Palojärvi ä; Oravala-lampi; Poikkipuoli; bäcken mellan 
Petäjys och Ylimäinen samt mellan Ylimäinen och Alimainen ; 
Myllykoski ä. 

R. flammula L. m. a. (Pr: a.). Var. reptans (L.), anförd 
redan af W. Nyl. och enl Pr: a., allm. pä stränder: 

R. auricomus L. a. (Pr: a.). 

R. cassubicus L. (o.) enl. Pr: s. Härkälä parken. 

R. acris L. m. a. (Pr: a). — På en äng invid Katinhäntä 
myr anträffades ett monströst exemplar med äggrundt-hjärtlika 
skaftade gulbruna kronblad, hvilka liksom ständarena voro 
häriga. 

R. repens I. m. a. (Pr: a.). 

R. polyanthemos L. a. (Pr: a.), Nedanför ett bärg vid 
gamla kvrkovägen anträffades exemplar med brunaktiga, hinn- 
artade kronblad; dylika förekommo dels pä skilda individer, 
dels pä individer med för öfrigt normala blommor. 

R. sceleratus L. t. r. (Pr: h. o. d.). Vanhala; Härköilä vid 
bvväg; Vanjärvi gärd. 

R. agvatilis L. var. trichophyllus (Chaix) h. o. d. (Pr: g. 
a... Hiidenvesi, pä den grunda vattenstranden mellan Haap- 
kylä Kopu och Kaukoila; Haapkylä, Selkis och Palokoski kvarn- 
bäckar; — möjligen tillhöra dock de pä de 3 sistnämnda ställena 
tagna formerna var. Drouetii F. Schultz. — Enl. Pr: var. con- 
fervoides (Fr.) r. Vanhala, Hoikoila bäcken. 

3 
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R. circinatus Sibth. (0.) som af E. G. Pr. anföres från Kirkko- 
järvi samt Savilahti bäck uti Vanhala skog, uppgifves af Pr: 
förekomma h. o. d. | 

R. ficaria L. m. r. finnes enligt uppgift af mag. E. af 
Hällström vid Joensuu Myllysilta bro pä Suksela Sipilä sidan, 
således midt emot det af Pr. uppgifna stället, där den saknas. !) 
Vanjärvi vid bäcken med Anem. ranunculoides. 

Caltha palustris L. m. a. (Pr: a.). 

Trollius europaeus L. t. r. (Pr: h. o. d.). Härköilä Rosti, 
äng vid järnvägen; Niuhala Myyri, äng; Kourla, äng; Lahtis 
Haitis gärdsplan, här för mer än 20 är sedan planterad. 

Aguilegia vulgaris L. förvildad h. o. d. i och omkring byarna kring 
kyrkan samt i Olkkala, Vanjärvi och Haitis trädgärdar. 

Actaea spicata L. t. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) i steniga lundar 
nedanför bärg. 


Nuphar luteum (L.) a. (Pr: a.). Var. minus Celak. (med 
8—9 sträligt märke) tagen i Hulttila Myllyoja. 

Nymphaea alba L. a. (Pr: a... Var. biradiata Somn. 
bland hufvudformen, men talrikare än denna i Enäjärvi. — 
En form med ungefär hälften mindre blommor och blad än hos 
den vanliga anträffas ymnigt i Haapkylä Yli- och Alilampi, | 
Tuohilampi, Arolampi och nägra andra träsk. 


Chelidonium majus L. h. o. d. (Pr: a. E. G. Pr.) Num 
mela by; Oravala; bärgen ofvanom Vanhala. 


Fumaria officinalis L. a. (Pr: =). 


Nasturtium palustre DC. a. (Pr: a.). 

N. armoracia (L.) förvildad h. o. d. i och från trädgårdar och tip 
por (Nummela station, byarna kring kyrkan; Olkkala m. fl.). 

Barbarea vulgaris R. Br. t. a. (Pr: h. o. d.) särdeles vm 
nig flerstädes i synnerhet pä artificiella ångar men äfven på trå 
desäkrar t ex. i Härköilä, där allmogen säger sig hafva funnit 
den uppträda efter hveteodling. Anförd redan af E. G. Pr. 


') Härmed beriktigas uppgiften i G. A. af H. Till. 
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B. stricta Andrz. a. (Pr: a.). 

Arabis hirsuta L. (n.) m. r.; tämligen ymnig pä Ridals 
äng ofvanom inkörsvägen till Nummela station. Inkommen med 
höfrö; jfr. s. 11. 

A. arenosa (L. a. (Pr: a.). 

A. thaliana L. a. (Pr: a.). 

Turritis glabra L. t. a. (Pr: a.) Nummela, Ridal, Härköilä, 
Oravala, Suksela, Vanjärvi, Köykkälä m. fl.. st. 

Cardamine pratensis L. a. (Pr: a.). 

C. amara L. a. (Pr: a; W. Nyl.). 

Berteroa incana (L.) (n.) r. Ridals äng invid Nummela 
station; banvallen vid första vaktstugan öster om samma sta- 
tion; Juotila trädgärd och gärdsplan i Vanhala by; Vanjärvi. 

Erophila verna (L.) a. (Pr: a.). 

Sisymbrium sophia L. r. (Pr: a.) af mig anträffad blott pä 
gärdstomten i Vanhala by. 

S. officinale L. a. (Pr: a.). 

Erysimum cheiranthoides L. m. a. (Pr: a.). 

Camelina foetida (Schkuhr) var. dentata (Willd.) t. a. (Pr: a.) 
i linäkrar. 

Subularia agvatica L. h. o. d. — t. a. (Pr: a.). Härköilä; 
Tarttila; Irjalansaari; Poikkipuoli; Laponjärvi; Vihtijärvi. 

Brassica campestris L. a. (Pr: a.), ställvis ymnig. 

Sinapis arvensis L. r. (Pr: a.) af mig anträffad endast pa 
gärdsplan i Vanhala by. 

Capsella bursa pastoris (L.) m. a. (Pr: a.). 

Lepidium ruderale L. r. (Pr: a; W. Nyl.). Oravala och 
Suksela bvar; torp vid Olkkala landsvägen. 

Thlaspi arvense L. a. (Pr: a.). 

Thi. alpestre L. (n.) r. Ganska ymnigt i en mellan 
landsvägen och en äker belägen, hufvudsakligen af alar bestäende 
frodig lund vid Valkoja backen ca. 1 km nordväst om Van- 
hala by; den växte dock blott pä den mot landsvägen vettande 
sidan af den lunden genomflytande bäcken; senare äfven fun- 
nen i hasselskog i Hevonoja dalgång. — Förut tagen %/s 1884 
i Finland endast nära stationshuset i Tavastehus pä sandblan- 
dad lerjord af mag. Otto Collin. Äfven känd frän Sörnäs vid 
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Helsingfors (enl. Mela). — Se äfven Meddel. Soc. f. fl. fenn. 
H. 22. s. 34. 
Bunias orientalis L. (o.) enl. Pr: h. o. d. 
Raphanus raphanistrum L. a. — m. a. (Pr: a.). 


Viola epipsila Led. a. (W. Nyl.: fregv.; G. A. af H. Tillj 
i fuktigare lundar och ängar, i synnerhet längs leriga diken, 
samt pä buskbevuxna stränder och nedanför bärg. 

V. palustris L. a. — m. a. (Pr: a). 

V. uliginosa Schrad. (o.), hvars f. macrantha anföres redan 
af W. Nyl., är enl. Pr. s.: Kourla ängen vid Averia sjö. 

V. umbrosa (Laest.) (0) enl. Pr. h. o. d. 

V. canina Rchb. m. a. (Pr: a.) under flere former, bland 
hvilka den vanligaste var. montana (L.) — Hufvudformen an 
träffad å en våt äng vid Nummela station samt vid landsvägen 
härifrän till Sjundeä. 

V. rupestris Schmidt h. o. d. (Pr: g. a.) pä bärg och torra 
backar (Oravala, Vanhala, Torhoila, Irjala, Böle, Haapkylä kalk 
brott m f1.). 

V. Riviniana Rchb. a. (Pr: a.) i lundar, löf- och bland 
skogar. 

V. mirabilis L. h. o. d. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. Pr)! 
lundar nedanför bärg (Vanhala Hevonoja, Irjalansaari, Oravala. 
Leppärla, Vanjärvi, Otalampi, Hulttila Rajarotko.). 

V. tricolor L. t. a. (Pr: a.) i synnerhet pä öppnare bårg. 
mera sällan pä fältbackar och äkerkanter. Var. arvensis Murr 
m. a. (Pr: a.). 

V. canina X Rivinitana (n.) t. a. under flere former. 
bland hvilka en del mera närma sig V. canina, andra V. Riv 
mana. 

V. epipsila X palustris, funnen i ett dike vid Nummela station. 


Drosera rotundifolia L. a. (Pr: a; E. G. Pr.) pä mvrar. 
mossar och sumpiga stränder samt vid utgräfningar i fuktiga 
ängar. 

Dr. longifolia L. h. o. d. (Pr: h. o. d.; W. Nyl.) vid kan 
ten af sankare eller gungflyartade ställen i myrar (Torhoila. 
Haapkylä Suonsilmä, Katinhäntä, Suontaka) samt pä likartade 
stränder (Haapkylä Suonsilmä, Hulttila Mäyrälampi och Kaita- 
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ampi). Pä de flesta ställena anträffades tillsammans med huf- 
udformen former, mer eller mindre närmande sig f. obovata 
I. & K. 


Helianthemum vulgare Gaertn, enl. Pr: s. pä Kinava holme, sökte jag 
irgåfves pä detta ställe. 


Hypericum gvadrangulum L. a. (Pr: a.). 
H. perforatum L. t. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) i synnerhet pä 
ppna och steniga backar. 


Elatine alsinastrum L. t. r. (Pr: a.; W. Nyl.) Härköilä, 
rpölar pä vägen till Suomis torp; Ridal, de för upptagning af 
2gellera gräfda grafvarna; Suksela än, vid bron; Suontaka, 
ikespöl vid landsvägen; Olkkala. 

E. triandra Sckuhr t. r. (Pr: h. o. d.). Enäjärvi, dystrand 
id Kuikku (tillsammans med E. hydropiper och Montia fon- 
ina); Oravala-lampi pä både sand- och dystrand; pä hvartdera 
tället växte den säväl i vattnet som pä själfva landstranden; 
-ukkajärvi; Irjala. Enligt Pr: stranden af Irjalansaari. — F. 
1llitrichoides W. Nyl. r. togs i lerpölar på den tidtals 
fversvämmade kovägen vid Hulttila by samt vid Poikkipuoli. 
V. Nyl. anför den »in stagnulo ad Kourla una cum Chara gracili». 

E. hydropiper h. o. d. (Pr: g. a; W. Nyl.) pä dyiga strän- 
er: Enäjärvi vid Kuikku; Hiidenvesi t. ex. vid Oravala (ymnig) 
ch Tarttila, Irjala, Kinava holme, Niuhala m. fl. — Hade jämte 
ormala hästskoformigt krökta äfven nästan raka frön: f. 
rthosperma (v. Düb.). 


Malra borealis Wallm (o.) enl. Pr: r. Vanhala Juotila trä- 
arden (där jag dock sökte den förgäfves). E. G. Printz upp- 
ifver: ofvanom Juotila stallet, i närheten af rästenen. 


Tiha ulmifolia Scop. h. o. d. (Pr: h. o. d.) pä stenig mark 
lundar och nedanför bärg; mest buskartad men äfven bildande 
1. 7 å 8 m höga tråd. Irjalan-saari; Leppärla strandbärgen; 
d Otalampi träsk; Hulttila Rajarotko och Helvetinkattila; Munk- 
la; Tervalampi; Vanjärvi Sandbacka torp vid Moksijärvi vägen; 
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Kalakoski, Rajasuo, samt enligt uppgift äfven pä nägra andra 
ställen. 


Oxalis acetosella L. a. (Pr: a.) 


Linum catharticum L. r. (Pr: h. o. d.; W. Nyl.; E. G. Pr) 
af mig anträffad endast pä ängen vid viken mellan Tarttila och 
Wääkkylä; Pr. anför den blott från Irjala Kailaissuo äng och E. 
G. Pr. äfven frän en Irjala äng (storängen). 


Geranium pratense L. r. (Pr: s.). Pietilä Alitalo gärds- 
plan, där den antagligen för läng tid tillbaka blifvit planterad: 
enligt Pr. skulle den växa pä en äng invid Pietilä by, hvilken 
uppgift äfven ingär i Alcenii Flora; antagligen dä förvildad 
frän nämnda gärdsplan, enär man numera blott känner den däri- 
frän. Finnes äfven pä Oravala gärdsplan, enligt uppgift för länge. 
sedan planterad. Äfven anträffas den, men med hvita blommor. 
i Härköilä Nissola trädgärd, år 1891 plantérad med plantor från 
trädgärdsmästare Stenius i Helsingfors. 

G. silvatirum L. m. a (Pr: a). Var. parviflora H. v. 
Post, tagen pä en bårgbacke vid Nummela station. 

G. bohemicum L. h. o. d. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. Pr) 
vanligen enstaka eller mer eller mindre sparsamt (Uusitalo. 
skogsbacke; bränd fläck invid banan nära Nummela station: 
Kirjava holme; Irjalansaari; gärdsplanen i Vanhala by; nedanför 
strandbärg: Leppärlä och Vanjärvi Sardbacka) men särdeles 
ymnigt och tätt utbredd öfver en större sträcka pä och nedanför 
sluttningen af de äret förut, 1891, af skogseld härjade Haapkylä 
Kopu strandbärgen. E. G. Pr: Juotila, Hevcnoja hage; flere 
svedjeländer. 

O. pusillum L. (o.) enl. Pr: r. Vanhala by. 

Antagligen menas härmed äfven G. molle L., som E. G. Pr. uppger # 
frän en bärgklack ctt stenkast frän Viktis gamla kyrka ät prästgärden. 

G. Robertianum L. t. a. pä bärgafsatser och i klippiga lur 
dar; mellan stenarna i Suksela bro. 

Erodium cicutarium L' Herit. r. (Pr: a.) af mig anträffad 
blott pä en gräsbevuxen bårgskulle pä Suksela Lautta gard: 
plan. Enl. E. G. Pr: Vanhala Juotila trädgärden. 
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Impatiens noli tangere L. h. o. d. (Pr: a.; E. G. Pr.) vid 
spräng, bäckar och diken, skuggade af buskar eller i lundar 
nhala Valkoja; Suksela; Oravala; Pääkslaks; Haapkylä 
rn; Vanjärvi Sandbacka; Torhoila Hurri; Selkis) samt busk- 
uxna fuktiga, steniga stränder (Enäjärvi vid Haitis; Hiiden- 
i vid Niemenkylä; Kirkkojärvi vid Irjala och Pääkslaks). 


Acer platanoides L. r. (Pr: s.). Haapkylä — Leppärlä 
ndbärgsafsatserna: 5 å 6 större, ända till c. 6 m höga tråd 
itom buskar och telningar; Hynnöla strandskog: ett större 

ett par tre mindre exemplar; Irjala stranden ät Pääkslaks 

talrika bäde större och mindre exx.; Oravala udden, hvari- 
ı dock de flesta exemplaren borttagits och utplanterats pä 
jar; Kalakoski. Pr. anför den frän Ojakkala (Niemenkylä) 
iteisto äng. 


Polygala amara L. r. (Pr: r.; W. Nyl.). Ridal, fuktiga 
en genast söder om Nummela station, ymnig på södra sidan: 
pä en skogsäng inom Oravala ägor; G. A. af H. Till.: fler- 
les pä Olkkala (Kellomäki, Hosioiskorpi, Joensuu hage m. fl.). 


Rhamnus frangula L. a. (Pr: a.). 


Euphorbia peplus L. m. r. (Pr: r.). Olkkala trägärd, hvil- 
fyndort äfven uppgifves af W. Nyl. och Pr. 


Callitriche vernalis Koch m. a. (Pr: a.). Anträffas ofta 
ande pä uttorkade ställen, äfven på stränder, och dä betyd- 
mindre än vanligt: f. reptans. 

C. polymorpha Lönnr. (n.) m. a. Ehuru ofta förekom- 
ide tillsammans och pä liknande lokaler, tyckes C. rernalis 
a älska stillastående vatten och lerbotten, C. polymorpha 
amot rinnande vatten och dybotten. 

C. autumnalis L. r. (Pr: a.) af mig anträffad blott i Kir- 
i Saukonkoski eller Åminki å samt i en längs järnvägen 
Enäjärvi rinnande båck vid Langila. 


Empetrum nigrum L. a. (Pr: a.) pä myrar och mossar; 
>. d. pä moar och åsar (t. ex. Lojo ås). 
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Laserpitium latifolium L. torp vid gamla kyrkovägen. Enligt E. G. Pr: 
Vanhala Juotila Kultala ängen. 
Daucus carota IL. förvildad pä Suksela Lautta gårdsplan. 


Angelica silrestris L. a. (Pr: a.). 

Selinum carvifolia L. r. (Pr: r.) utom pä den af Printz 
uppgifna ängen bakom Oravala-lampi (Oravala, Ratila) äfven 
Niemis: ängen vid Kivisilta ä; äng vid Vanhala; Irjala; vid 
landsvägen mellan Oravala och Pietilä. 

Peucedanum palustre (L.) a. (Pr: a.; E. G. Pr.). Obser- 
verades jämte de normala ofta ha 3 klyffrukter. 

Levisticum officinale Koch enl. E. G. Pr. flerstädes omkring bonings- 
hus, t. ex. prästgärden. Af mig iakttagen & hemman vid Vihtjärvi. 

Pastinaca sativa J.. (Pr: g a.) förvildad i byarna kring kyrkan m. 
fl. st., torp mellan Irjalansaari och Laukkamäki. 

Heracleum sibiricuin L. t. r. (Pr: h. o. d.) i byar: Palo 
järvi; Ridal; Nummela; Vanhala. 

Aethusa cynapium L. (o.) enl. Pr: h. o. d. 

Myrrhis odorata (L) förvildad i Olkkala trådgården. 

Anthriscus silvestris (L.) m. a. (Pr: a.). 

Cicuta virosa L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) och ställvis mycket 
ymnig vid stränder. 

Aegopodium podagraria L. a. (Pr: a.). 

Pimpinella saxifraga L. m. a. (Pr: a.). Former närmande 
sig f. dissecta Spreng h. o. d. 

Carum carvi L. m. a. (Pr: a.). 

Conium maculatum L. t. r. (Pr: h. o. d.; W. Nyl.: cop. 
ad Olkkala): Oravala, Niuhala, Suksela, Olkkala, Vanjärvi gärd, 
Irjala. 


Sedum telephium L. a. (Pr: a.). 
S. acre L. t. a. (Pr: a). Saknas dock alldeles i omgif- 
ningarna af Nummela station. 


Saxifraga tridactylites L. var. adscendens (L.) r. (Pr: s; W. 
Nyl.) Kauppila bärg vid Averia träsk; enl. G. A. af H. Till. 
bekräftadt af mag. E. af Hällström, äfven pä nägra bärg pä 
Olkkala ägor. H. M. F., p. 137, uppger att i Viktis finnas mellan- 
(möjligen hybrida) formen mellan S. tridactylites o. adscendens. 
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Chrysosplenium alternifolium L. t. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) 
d bäckar och källspräng, oftast i lundar men äfven i skogar 
:h pä sanka ängar. 

Parnassia palustris L. a. (Pr: a; E. G. Pr.; W. Nyl.). 


Ribes grossularia L. (n.) h. o. d.; enstaka buskar vid 
ndsvägar, lador, gärdesgärdar, pä bärg och bärgbranter, ofta 
ınska längt frän boningar (Haapkylä, Torhoila, Palojärvi, Lan- 
la, Hulttila, Laukkamäki bärg, Suontaka, Weikkola, Hynnölä, 
jala, Niemenkylä m. fl. st.). 

R. nigrum L. a. — t. a. (Pr: a) vid landsvägar, gärdes- 
ırdar, i skogar, lundar, vid bäckar, stränder, pä bärg o. s. v. 
ftast enstaka buskar. 

R. rubrum L. h. o. d. (Pr: h. o. d.) dels mera sällskap- 
yt vid stränder (gamla kyrkoruinen, Irjala, Hynnölä), dels en- 
aka buskar vid landsvägar, i skogar och steniga lundar etc. 
. pubescens Sw. anmärkt vid landsvägen nära Torhoila Kuik- 
1s torp. Pä Hynnölä stranden buskar med hvita bär. 

R. alpinum L. a. (Pr: a.; W. Nyl.) pä skogiga bärgsslutt- 
ngar, i steniga lundar, blandskog och skogsbryn. | 


Epilobium angustifolium L. m. a. (Pr: a.). 

E. montanum L. a. (Pr: a.). Med hvita blommor pä en 
randvall vid Torhoila Hurri. 

E. palustre L. a. (Pr: a.). 

Circaea alpina L. h. 0. d. — t. a. (Pr: a.; W. Nyl.: fr; E. 

Pr.) i skuggiga skogar, lundar vid trädrötter och stubbar, 

ta vid nägon bäck i närheten af sjöarna. 

Oenothera biennis L. förvildad i Olkkala trädgärdar. 


Myriophyllum spicatum L. t. r. (Pr: a.); utgräfning i strand- 
ig vid Weikkola; Hiidenvesi vid Kinava holme; Suksela ä; 
ınjoki ä. 

M. alterniflorum DC. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) Sågs å vatten- 
nden af Oravala lampi krypande pä land och rent grön. 

Hippuris vulgaris L. t. a. — h. o. d. (Pr: g. a; E. G. Pr.) 
diken, bäckar, pölar och pä sjöstränder. F. fluviatilis 
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Web., som blott utgör en modifikation af hufvudformen, i ängs- 
dike genast söder om Nummela station; Hulttila Myllyoja och 
Mäyrälampi; Saukonkoski 1. Äminki ä. 


Ceratophyllum demersum L. (n.) r. Ymnig i Oravala-lampi; 
mera spridd i Kirkkojärvi. Blott steril. 


Lythrum salicaria L. a. (Pr: a.). 
Peplis portula L. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.) i och vid leriga 
eller dyiga vattenpölar och vid stränder. 


Daphne mezereum L. h. o. d. (Pr: g. a.; W. Nyl.) Lusila 
Hannula; vid Otalampi; Hulttila Rajarotko; Tervalampi skog 
omkring Helvetinkattila och skogvaktarebostaden; Oravala Ratila; 
Vanjärvi Sandbacka; Irjalansaari; Poikkipuoli; Laponjärvi, björk- 
skog; Kalakoski). 


Sorbus aucuparia L. a. (Pr: a.). 

Cotoneaster integerrima r. (Pr: r.). Oravala, Ratila skogen 
bakom Oravala-lampi; Irjalansaari på bärgafsatser; Torhoila 
Hurri pä bårgafsatser; Irjala vid kvarnbacken. 

Rosa canina L. (o.) enl. Pr: h. o. d. 

R. cinnamomea L. t. a. (Pr: a.; W. Nyl.); ofta ymnig. 

Rubus ideus L. m. a. (Pr: a.). 

R. saratilis L. a. (Pr: a.). 

R. arcticus L. a. (Pr: a.). Såsom äfven W. Nyl. anmär 
ker bär den sällan mogna frukter. Trifves gerna pä den san 
diga järnvägsbanken. 

R. chamaemorus L. t. a. (Pr: a.). 

Fragaria elatior Ehrh. enl. Pr: h. o. d. 

Fr. vesca L. m. a. (Pr: a.). 

Comarum palustre L. a. (Pr: a.). 

Potentilla anserina L. a. (Pr: a.). 

P. argentea L. a. (Pr: a.). 

P. verna L. t. a. (Pr: a.) på torrare ängar och gräsbevuxm 
backar; i allmännhet spridd. 

P. tormentilla Scop. m. a. (Pr: a.). 
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P. norvegica L. t. a. (Pr: a.; W, Nyl; E. G. Pr). 

Alchemilla vulgaris L. m. a. (Pr: a.), 

Geum urbanum L. (o.) enl. Pr: r. landsvågskanterna vid 
nhala Ylöstalo, Kukoissuo. 

G. rivale L. m. a. (Pr: a.). 

G. rivale X urbanum (o0.) enl. Pr: s., en dalsånkning vid 
1 s. k. Valkoja backen en verst våsterut från Vanhala by. 

Ulmaria pentapetala Gil. m. a. (Pr: a.). F. denudata Presl. 
vanligare än hufvudformen. 

Prunus padus L. a. (Pr: a.). 


Lathyrus silvestris L. t. r. (Pr: h. o. d.; E. G. Pr.) Kirjava 
me; Vanjärvi, Pitkäisi backen; Tervalampi, vid skogvaktare- 
staden; vid järnvägslinien i närheten af Nummenkylä plat- 
m; backe invid landsväg till Moksijärvi; E. G. Pr: Härtsilä 

Seppä torp. 

L. pratensis L. a. — m. a. (Pr: a). 

L. montanus Bernh. (n.) m. r. äng vid Palokoski ä pä 
nsen mot Sjundeå. 

L. vernus (L.) t. a. (Pr: a; E. G. Pr: flerestådes) i lundar 
ı blandskog samt på skogiga backar. 

Vicia silvatica L. h. o. d. (Pr: a.; E. G. Pr.). Haapkylå- 
»pärlä strandbärgen; Köykkälä; Jättölä; Hulttila Rajarotko; 
*valampi vid skogvaktarebostaden; Munkkila ; Irjalansaari; Ka- 
1åntå-våxel; Irjala; Arosuo kärr; Holmansaari; Poikkipuoli; 
kairi m. fl. st. (E. G. Pr: Vanhala Haimo), 

V. cracca L. m. a. (Pr: a.). 

V. sepium L. a. (Pr: a). 

V. sativa L. t. a (Pr: a.) i hafreäkrar; odlas allmänt. 
r. angustifolia L. h. o. d. (Pr: g. a.) i äkrar, mest hafreäk- 

(Nummela, Köykkälä, Irjala, Suksela, Lahtis, Selkis, Viht- 
vi m. fl. byar). 

V. tetrasperma (L.) t. a. (Pr: h. o. d.; E. G. Pr.) pä bärg- 
inter, ängsbackar, järnvägsvallar äfvensom h. o. d. i äkrar. 

V. hirsuta (L.) a. (Pr: a.; E. G. Pr). 

Lotus corniculatus L. (n.) r. Lojo äs vid Nummenkylä plat- 
m och Lahtis by. 
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Melilotus officinalis Willd. enl. Pr: r., gårdsplanen pä prästgården; 
numera finnes den ej där. 

Trifolium pratense L. m. a. (Pr: a.). 

Tr. medium L. t. a. — a. (Pr: a.). 

Tr. arvense L. h. o. d. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. Pr.) På 
torra vanligen bärgiga backar (Vanhala; Oravala; Leppärlä Simola; 
Vääkkylä; Suksela; Pääkslaks; pä Härköilä Nissola gärdsplan 
2 tydligen tillfälliga exemplar). 

Tr. montanum L. (o.) enl: Pr. r. Kinava holme och Laukka: 
mäki bärg; jag sökte den dock pä anförda ställen förgäfves. 

Tr. hybridum L. a. — m. a. (Pr: a.). 

Tr. repens L. a. — m. a. (Pr: a.). 

Tr. agrarium L. t. a. (Pr: a.) mest pä torra backar oh 
äkerkanter och ängar. 

Tr. spadiceum L. a. — m. a. (Pr: a.). 

Anthyllis vulneraria L. m. r. (Pr: r.). Lojo ås: vid Kopu 
Sjundeä landsvägen samt vid en späng frän Nummela station 
till Haapkylä, tillsammans blott 5 exemplar. Äfven Pr. anför 
den från »sandäsen nära Nummela station»; G. A. af Hi 
Till. betviflar uppgiften. 


Myrtillus nigra Gilib. m. a. (Pr: a.). 

M. uliginosa (L.) a. (Pr: a.). 

Vaccinium vitis idea L. m. a. (Pr: a.). 

Orycoccus palustris Pers. a. (Pr: a.). 

0). microcarpus Turcz. h. o. d. (Pr: h. o. d.), men fore | 
kommer i alla myrar. 

Arctostaphylos ura ursi (L.) a. (Pr: a.). 

Andromeda polifolia L. t. a. (Pr: a.; E. G. Pr). 

Calluna vulgaris L. m. a. (Pr: a.). 

Ledum palustre L. a. (Pr: a.). 

Pyrola chlorantha Sw. t. a. (Pr: a.; W. Nyl.) i tallskog. 
men äfven i blandskogar med tall och gran. : 

P. rotundifolia L. m. a. (Pr: a.). Trifves särskildt gern 
flerstädes vid sidan af järnvägslinien. 

P. media Sw. t.r. (Pr: g. a.; W. Nyl.)i tallskogar: ofvanon 
Nummela station; Härköilä, i blandskog vid Otalampi; Irjala 
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— fältbacke; bårg vid Arosuo; buskbevuxen backe vid Tor- 
ı Hurri I närheten af sistnämnda ställe i tallskogen vid 
järvi togs en form som möjligen är hybrid: P. media x 
mdifolia. 

P. minor L. t. a. (Pr: a.). 

P. secunda L. m. a. (Pr: a.). 

P. uniflora L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) i friska tallskogar 
ı anträffas äfven i bland- och löfskogar. 

P. umbellata L. enl. Pr: h. o. d. Efter hvad jag erfarit 
‘kommer den pä Oravala ägor samt pä Olkkala; torde vara 
Häsä: F. Elfving]. 

Monotropa hypopitys L. h. o. d. (Pr: s.; pä Kourla ägor) 
illskogarna pä och längs Lojo äs i hela dess sträckning; 
inölä och Oravala skogar; skogarna längs gamla kyrkovä- 
; Vanjärvi. | 


Lysimachia vulgaris L. a. (Pr: a.). 

L. thyrsiflora L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.). 

Trientalis europaea L. m. a. (Pr: a.). 

Primula officinalis (L.) m. r. (Pr: r.). Kaukoila vid all- 
ına landsvägen 3 km frän Nummela (Skräddaretorpet); plan- 
d i Olkkala trädgärdspark. Enl. G. A. af H. Till. torde 
na växt näppeligen tillhöra Viktis; den har visserligen förut 
"äffats pä Torhola Kuikku hemmans mark, vid landsvägsdi- 
(1873) äfvensom (enl. Pr.) vid Vanhala Hiirilä Kivisilta torp 
1 torde enligt hans åsikt uppkommit af spildt höfrö genom 
inde frän Äbo-trakten. 


Cuscuta europea L. t. a. (Pr: a.; W. Nyl.; E. G. Pr.) pä 
slor, humle, vinbärsbuskar m. m. i och vid byar. 


Polemonium coeruleum L. förvildad pä Kourla (ymnigt), Torhola 
kku gärdsplan, i Lahtis, Haitis trädgärd. 


Myosotis palustris (L.) a. (Pr: a.). 
M. caespitosa Schultz a. (Pr: a.). 
M. intermedia Link m. a. (Pr: a.). I trägärdarna pä Van- 
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hala Juotila och pä Olkkala observerades en mycket grenig och 
härig form med tätt sittande, jämförelsevis breda blad och tåmli- 
gen sammandragen inflorescens. 

M. stricta Link t. a. (Pr: a.; W. Nyl.) i synnerhet på bärg 
och torra öppna backar. 

Lithospermum arvense L. a. — t. a. (Pr: a.). 

Pulmonaria officinalis L. h. 0. d. — t. a. (Pr: g. a.; W. 
Nyl.) i lundar mellan stenar och vid foten af bärg (Leppärlä, 
Hulttila, Otalampi, Korpikallio torp, Munkkila, Suksela, Olkkala, 
Suontaka, Kirveskallio bärg, Vanjärvi, Irjalansaari, Pääkslaks, 
Kauppila bärg). 

Anchusa officinalis L. enl. E. G. Pr: en torr linda i nedre delen af I 
Juotila Hästsko mindre äker. 

A. arvensis (L.) enl. Pr: h. o. d. Observerad vid Vibt 
järvi Porri. 

Borago officinalis L. förvildad i Olkkala trädgård. 


Solanum nigrum L. (o.) enl. Pr: r., invid sockenkyrkan. 

S. dulcamara L. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. Pr). 

Hyoscyamus niger L. r. (Pr: a.); af mig anträffad blot 
vid Oravala pä gärdsplan och i trägärd; Vanjärvi gärd och Vanhala 
Hagalund. 


Verbaseum thapsus L. h. o. d. (Pr: h. o. d.; W. Nyli 
pä bärgafsatser och torra steniga backar (bärgen v. om Eni 
järvi; Metsola; Oravala; Vanhala; Vanjärvi; Irjalansaari; Kir 
velä; Härtsilä m. fl.). 

V. nigrum L. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. Pr). 

V. nigrum X thapsus. Oravala. 

Scrophularia nodosa L. t. a. (Pr: g. a.); (E. G. Pr). 

Limosella agratica L. t. r.? (Pr: g. a.) lerpölar pä Hulttils 
tidtals öfversvämmade koväg; vattenpussar pä vägen genom 
Härköilä by; Kirkkojärvi, strand vid Oravala och Irjala; Ave 
ria sjö nedanför Kauppila bärg; Hiidenvesi, stränderna af Papir |. 
saari. Sågs i Kirkkojärvi med mer än 1/, m långa refvor och |. 
skott. 
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Linoria vulgaris Mill. t. r. (Pr: r.); kring Viktis kyrka; 
ala; torp vid halfva vågen mellan Nummela och Suksela; 
dsplan vid »villan» invid Nummela station; Ridal, hafre- 
r; Irjala hafreäker vid Taipale myr; enl. Pr: Niuhala 
yri torp. 

Veronica scutellata L. a. (Pr: g. a.). Var. villosa Schum 
— m. a. (Pr: a). På samma lokal anträffas f. 6. både 
tta, häriga och glandelhäriga exemplar. 

V. chamedrys L. a. — m. a. (Pr: a.). 

V. officinalis L. a. — m. a. (Pr: a). 

V. longifolia L. h. o. d. (Pr: t. a.; E. G. Pr.) pä strand- 
gsafsatser, vid strandbäckar och stränderna af Enäjärvi, Hii- 
ivesi, Kirkkojärvi, Kirjava-lampi, Vanjärvi. 

V. serpyllifolia L. m. a. (Pr: a.). 

V. arvensis L. t. a. (Pr: g. a.); pä äkrar äfvensom h. o. 
pä mullrika skuggiga backar. 

V. verna L.a. — m. a. (Pr: a.). Med hvita blommor: Lusila, 
andbärg vid Enäjärvi. 

V. agrestis L. r? (Pr: a.) af mig päträffad blott i Oravala 
särden och i Vanjärvi. 

Melampyrum pratense L. m. a. (Pr: a.). 

M. silvaticum L. a. — m. a. (Pr: a.). 

Pedicularis palustris L. m. a. (Pr: a.). 

Rhinanthus minor Ehrh. a. — m. a. (Pr: a.). 

Rh. major Ehrh. a. (Pr: a.). 

Euphrasia officinalis L. m. a. (Pr: a.). 

Odontites rubra Gil. t. a. (Pr: a.; W. Nyl.). 


Utricularia vulgaris L. t. a. (Pr: h. o. d.; W. Nyl.) pä 
ga stränder, i vattengrafvar och diken. Af mig anträffad 
tt steril. 

U. intermedia Hayne t. a (Pr: g. a.) i kärrpölar o. d. 
mig funnen blott steril. 

U. minor L. (n.) r. | järnvägsdike genom kärrartad gran- 
g 3 km väster om Nummela station (möjligen inom Sjun- 
3 socken); järnvägsdikena i Katinhäntä myr, ymnigt. Pä 
artdera stället blommande. 
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Pinguicula vulgaris L. (o.) enl. Pr: s., Vanhala Ylöstalo 
Saarnenkoski torp. 


Plantago major L. m. a. (Pr: a.). 

Pl. media L. (n.). m. r. Ridals äng ofvanom inkörsvågen 
till Nummela station. | 

Pl. lanceolata L. (n.) r. Ridals äng ofvanom inkörsvägen 
till Nummela station; Nummela by, äng; pä de änglika banvak 
larna vid sidan af järnvägen flerestådes mellan Nummela och 
Kotkaniemi; Veikkola, ängsbacke. 


Mentha arvensis L. a. (Pr: a.). 
M. gentilis L. enl. Pr: r. Irjala: Nummela torp m. fl. st. Af mig 
- jaktagen vid Vihtjärvi Porri i gamla odlingar. 

Lycopus europæus L. a. (Pr: a.; W. Nyl.; E. G. Pr). 

Origanum vulgare L. (o.) enl. Pr: r. foten af Vanhala 
Hiirilä Kirveskallio bärg. 

Thymus serpyllum L. m. a. (Pr: a). 

Th. chamadrys Fr. (n.) r. Ridals äng ofvanom inkörsvägen 
till Nummela station; för 3 å 4 år sedan inkommen med höfrö, I 
tyckes den sprida sig mer och mer. 

Hyssopus officinalis L. förvildad i Olkkala trädgård. 

Calamintha acinos (L.) h. o. d. (Pr: a.; W. Nyl.). Bärgen 
kring kyrkan; Irjalansaari; Oravala; backe vid Oravala-lampi: 
Suksela Lautta; Olkkala; Härtsilä; Vanhala; Pääkslaks ; Prästgär: 
den; bärg mellan Suontaka och Kirvelä; Kauppila bärg). | 

C. elinopodium Spenn. r. (Pr: g. a.; E. G. Pr.) af mig 
anträffad blott pä afsatser i och dalgängar mellan bärgen 
bakom Vanhala by. 

Glechoma hederaceum L. Liukas, postkontors gärden. 

Nepeta cataria L. enl. E. G. Pr: Juotila större trädgård, ursprunt 
ligen odlad. Jag säg den numera ej. 

N. grandiflora M. a. Bieb. förvildad i Vanhala Juotila trädgärd. | 

Dracocephalum thymiflorum L. Vanjärvi äkerkant (bo: | 
Enl. Pr: r. vägkanter i Vanhala by; jag sökte den där förgäfre 

Lamium album L. r. (Pr: r.) Selkis och Suontaka by". 
hvilka ställen äfven Pr. uppger. 

L. purpureum L. m. a. (Pr: a). | 

*L. incisum Willd. (G. A. af H. Till) a. — m. a. 
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L. amplexicaule L. r? (Pr: g. a.; W. Nyl.) Kyrkogärden; 
kala trägärd. 

Galeopsis ladanum L. t. r. (Pr: h. o. d.) Ridal, äker vid 
tningen af Lojo äs. 

G. versicolor L. a. — m. a. (Pr: a.). 

G. tetrahit L. a. — m. a. (Pr: a.). 

Stachys silvatica L. h. o. d. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. 
| i lundar, vid bäckar och källspräng samt nedanför bårg 
ksela, Vanhala, Haapkylä Kopu, Haapkylä kvarn, Leppärlä, 
ykkälä, Niemenkylä, Munkkila, Irjalansaari, Kinava-saari, Ka- 
la-Irjala, Vanjärvi, Vihtjärvi, Oravala, Rajasuo och Ratila). 

St. palustris L. a (Pr: a.) säväl pä äkrar som i busk- 
uxna steniga skogar och vid stränder. Uppträder under 
ra, än läng- än kortbladiga samt mer eller mindre håriga 
mer. 

Betonica officinalis L. enl. Pr: r. Vanhala Juotila trädgården, där 

dock numera tyckes vara utgängen. Möjligen förväxlad med Nepeta 
ndiflora. 

Leonurus cardiaca L. r. (Pr: r.) vägkanter och gärdsplanen 
'anhala by; Vanjärvi gärd, där den enligt uppgift af stud. G. 
ag spridt sig från i Vanhala tagna, bortkastade exemplar. 

Scutellaria galericulata L. a. (Pr: a.). 

Prunella vulgaris L. m. a. (Pr: a.). Anträffad hvitblom- 
s på en skogsbacke vid Oravala-lampi. Var parviflora 
ir.) h. o. d. pä al- eller buskbevuxna sumpiga stränder af Hii- 
lvesi och Kirkkojärvi samt i fuktig gräsbevuxen blandskog 

Kourla. 
Ajuga pyramidalis L. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl,; E. G. Pr). 


Fraxinus excelsior L. Kalakoski; enl. Pr. r.: Hiiskula gärds 
g; enl. uppgift af mag E. af Hällström: Olkkala, Kydånjoki; 
ogifven äfven från Pilliniemi äng vid Ylimäinen. 


Gentiana campestris L. äng vid Oravala och Oravalampi; 
. Pr: h. o. d.; enl. E. G. Pr: Haimo ängar (Löfbacka och 
hma torp m. fl.). 
4 
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G. amarella L. (Pr: a; W. Nyl.) Suksela, bärgig back 
vid Kirjava-sjön. 
Menyanthes trifoliata L. a. (Pr: a.). 







Galium boreale L. a. (Pr: a.; E. G. Pr). 

G. triflorum Mich. (n.) r. Haapkylä — Leppärla strand- 
bärg, vid en med buskar och örter rikligen kantad bärgbäck: 
stenig och frodig lund nedanför ett bärg vid Otalampi. 

G. trifidum L. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.) bland mossa på 
väta ängar och mossar samt pä gungflyartade stränder. 

G. palustre L. m. a. (Pr: a). Vid sjöarna förekommer på 
vattenstranden en steril, föga grenig och stundom ända till '1 
m läng form. 

G. uliginosum L. m. a. (Pr: a.). 

G. verum L. a. (Pr: a) — Var. albidum Hartm. enl 
Pr: r. vid Vanhala Hiirilä Kivisilta äng. | 

G. mollugo L. (n.) t. a. pä torrare ängar och gräsbevusn 
platser. 

G. Vaillantii DC. t. a. (Pr: a.) i åkrar o. d. 


Viburnum opulus L. h. o. d (Pr: h. o. d.; E. G. Pr) 
Lahtis; Haitis; Palokoski; Selkis; Oravala Ratila; Vanhala: 
Vanjärvi; Kalakoski; Irjala; Nummela station (planterad). 

Linnea borealis L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.). 

Lonicera xylosteum L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.). 


Campanula cervicaria L. h. o. d. (Pr: h. o. d.; W. Nyl] f- 
pä torrare ängar och skogsbackar (t. ex. kring Nummela station. 
Torhoila Hurri och Kuikku, Suksela, holme i Kirjava träsk 
Oravala, Irjala m. fl. st.). 

C. glomerata L. a. — m. a. (Pr: a.; E. G. Pr). 

C. latifolia L. förvildad i Olkkala trägärden ; för öfrigt allmän 
odlad i trägärdar. 

C. rapunculoides L. enl. E. G. Pr: Irjala, omkring körsbärsplanfe 
ringen. Oravala, Ojakkala. 

C. persicifolia L. a. (Pr: a.). 

C. rotundifolia L. m. a. (Pr: a.). 

C. patula L. m. a. (Pr: a). 
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Jasione montana L. (o.) enl Pr: r. och E. G. Pr: Van- 
1, Laukkamäki bärg. 


Lobelia Dortmanna L. h. o. d. (Pr: h. o. d.); Uusikylä- 
pi; Haapkylä Ali- och Yli-lampi: Otalampi; Poikkipuoli; 
onjärvi; Vihtijärvi; Laihue myr-sjö; enl. Pr: i ett träsk i 
valampi skog. Saknas sä vidt jag kunnat finna i de större 
una. 


Valeriana officinalis L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.). 


Knautia arvensis (L.) t. r. (Pr: a.; E. G. Pr.); Vanhala; 
la vid Nummela torp; Selkis; Vihtjärvi. 

Succisa pratensis Moench. a. — m. a. (Pr: a.; W. Nyl.). 
tblommig pä en skogsäng invid Nummela station äfvensom 
landsvägen till Selkis, ett par km frän Suontaka by. 


Tussilago farfara L. a. (Pr: g. a.; E. G. Pr). 

Erigeron acris L. a. (Pr: a.; E. G. Pr.) — Var. droe- 
hiensis (0. F. Müll.) enl. Pr: s. östra sluttningen af Vanhala 
lä Kirveskallio bärg. 

Solidago virgaurea L. m. a. (Pr: a). 

Inula Helenium L. enl. Pr: r.; af mig anträffad vid en stuga vid 
utaka vägen ett stenkast frän stora landsvägen oclı i en humlegärd 


Vihtjärvi Vanhakvlä samt vid Irjala: Kasarminmäki, Bredvik torp och 
et vid vägaskiljet. 


Bidens cernuus L. (n.) r. dike vid Nummela station; Ridal, 
ersta viken af Enäjärvi; Hulttila, dike vid kovägen. 

B. tripartitus L. m. a. (Pr: a.), likasä f. pumilus Retz. 

Filago montana L. a. (Pr: a.; W. Nyl.). 

Gnaphalium uliginosum L. m. a. (Pr: g. a.). 

Gn. silvaticum L. a. (Pr: a.). 

Gn. dioveum L. m. a. (Pr: a.). 

Artemista vulgaris L. a. (Pr: a.). 

A. absinthium L. h. o. d. t. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.) pä 
dstomter samt i och vid trädgärdstäppor. Förefaller att icke 
ntligen vara inhemsk i socknen. 

Achillaea millefoltum L. m. a. (Pr: a.). 
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A. ptarmica L. t. a. (Pr: h. o. d.) eburu endrst sparsam på 
ångar och åkerkanter; ymnig på ången kring Hiiskula gård. 

Anthemis arvensis L. a. — m. a. (Pr: a.). 

A. tinctoria L. a. (Pr: g. a.; W. Nyl.; E. G. Pr). 

Matricaria inodora L. m. a. (Pr: a.). 

M. chamomilla L. t. a. (Pr: a). Hemmis äng vid Num 
mela station; Härköilä; Weikkola strandbacke; Leppärlä 
Simola; Haapkylä; Prästgården; Suksela; Oravala rägäker. » 

M. discoidea DC. m. a. (Pr: g. a). 

Chrysanthemum leucanthemum L. m. a. (Pr: a.). 

Tanacetum vulgare L. h. o. d. (Pr: h. o. d.; E. G. Pr.)pa 
gärdsplaner, torra backar, ängskanter samt längs järnvägslinien 
(Nummela, Torhola, Kaukoila, Ojakkala, Hulttila, Oravala, Suk 
sela, Kinava holme m. fl.). 

Senecio silvaticus L. (n.) m. r. anträffad sommaren 1891 
i 5 å 6 och sommaren 1892 i blott 2 små nödvuxna exemplar 
på banan invid Nummela station. 

S. vulgaris L. m. a. (Pr: a.). 

Oirsium lanceolatum (L.) a. (Pr: a.). 

C. palustre (L) a — m. a. (Pr: a). En blekblommig 
form tagen pä Ridals äng ca 1 km söder om Nummela station. 

C. arvense (L.) m. a. (Pr: a.). 

©. heterophyllum (L.) a. — m. a. (Pr: a.; W. Nyl.). Utom 
med hela blad förekommer den ofta, säsom äfven W. Nyl. an 
märker, med mycket flikiga blad. 

Carduus crispus L. t. a. (Pr: a.). 

Lappa tomentosa (Mill.) t. a.? (Pr: a.). 

L. minor (Schkuhr) a. (Pr: a.; W. Nyl.). 

L. nemorosa Körnicke (= L. intermedia Lange), h. o. 4 
-- t. a i trädgårdar och pä gärdsplaner (Selkis; Katinhäntä 
växel; Hulttila; Kaukoila; Nummela by; Vihtjärvi Sorvari. Til 
följd af att jag i början förväxlade denna art med de andra 
Lappa-arterna, är dessas fregvens ännu i behof af utredning. |: 

Centaurea scabiosa L. t. r. (Pr: h. o. d.) pä ängsbacku }- 
kring Nummenkylä platform; i Suksela by; vid landsvägen til 
Olkkala. 
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C. phrygia L. (= austriaca Willd.) h. o. d. (Pr: g. a.; 
Nyl.) ett par ställen invid Nummela station; Kuikkus torp; 
arna kring kyrkan; Kirjava holme; järnvägssidorna vid Ojak- 
a och Katinhäntä; Särjenniemi m. fl. torp vid Poikkipuoli; 
rvalampi i närheten af Helvetinkattila; Vanhala; Vanjärvi; 
ıtjärvi flerst.; Irjala; torp vid Salmis sjö; Lapenjärvi. 

C. jacea L. m. a. (Pr: a.). 

C. cyanus L. m. a. (Pr: a.). 

Cichorium Intybus L. t. r. (E. G. Pr.) mest enstaka exemplar vid 
"kanter (Nummela by, Haapkylä, Vanhala) och åkrar (Vanhala, Van- 
ri); dessutom förvildad i trädgärdar (t. ex. Olkkala) och täppor. 

Lampsana communis L. m. a. (Pr: a.). 

Leontodon hispidus L. (n.) r. ängsbackar och ängar om- 
ng Nummenkylä platform; ängsbacke vid Köykkälä stranden; 
>ikkola vid allmänna landsvägen ca 4 km från Nummela; 
avala udde, torr fältbacke ; ängskant nära Hiiskula bäck; Moksi. 

I.. autumnalis L. m. a. (Pr: a.). 

Tragopogon pratensis L. r. (Pr: r.; W. Nyl.; G. A. af H. 
1.) vid Kourla gård. 

Scorxonera humilis L. h. o. d. — t. a. (Pr: r; W. Nyl; 
A. af H. Till). Ymnig öfveralt kring Nummela station (sta- 
nsplanen, banvallen, torrare ängar, vid landsvägar och pä 
jo äs); byarna kring kyrkan; Oravala; ymnig vid Olkkala m. 
st. Pr. uppger blott Vanhala Juotila Pahnamäki äng och 
ıvala Oinasjoki äng, hvartill G. A. af H. tillägger Olkkala 
nsuu äng, och Palomäki. — Är pä Lojo äs och momark i 
nänhet mera smalbladig: f. angustifolia Horn. 

Hypochaerts maculata L. a. (Pr: a.; W. Nvl.). 

Taraxacum officinale (Web.) m. a. (Pr: a.). 

*T. corniculatum (Kit) t. a vid vägkanter. Knöltanden 
ler holkfjällens spets i allmänhet mindre utvecklad. 

Lactuca murals (L.) t. r. (Pr: h. o. d.; E. G. Pr.) Vanhala, 
nterna och foten af Laukkamäki bärg; Leppärlä strandbär- 
1; Tervalampi kring Helvetinkattila; Pääkslaksbärgen. 

Sonchus arvensis L. t. r. (Pr: a.) af mig anträffad i äkrar 
last i Torhola Suontaka och vid prästgärden; vidare: Böle i 


a 
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mis och Härkälä. 
S. oleraceus L. a. (Pr: a.). 
S. asper (L.) a. (Pr: a.; W. Nyl.). 
Crepis paludosa (L.) t. a. (Pr: a.) vid bäckar, i fuktiga 
strandskogar, pä fuktiga ängar och buskbevuxna stränder. 
Cr. tectorum L. m. a. (Pr: a.). 


Tillägg och förklaringar angäende särskilda arters före- 
komst, meddelade af H. A. Printz. 
_ Eriophorum latifolium har jag funnit g. a i trakten kring 
kyrkan pä fuktiga ängar, likasä 

Triticum caninum pä samma trakter t. a. i synnerhet invid 
gärdesgärdarne bland nässlor m. m. d. 

Listera ovata fann jag växande g. a. pä skogsängar t. ex. 
1 Oravala-trakten. 

Betula nana förekommer t. ex. i det s. k. Haimo karret 
i stor myckenhet pä sterilare trakter, där torfbildningen är 
förherrskande. 

Helianthemum vulgare uppgafs för mig växa pä Kinava 
holme, men efter dess svedjande blef den totalt utrotad, sä at! 
jag ej själf mera kunde anträffa densamma. 

Geranium bohemicum likasom 

Erodium cicutarium fann jag g. a, den förra oftast pa 
svedjeländer bland räg, den senare vid byarna på fetare platser 

Origanum vulgare våxte mig veterligen endast pä ett ställe. 
s. Ö. sluttningen af Vanhala Hiirilä Kirveskallio berg pä en 
yta af vidpass 2 kvadratfamnar. 

Jasione montana växte mycket sparsamt pä Vanhala 
Laukkomäki berg, skyddad för det starka betandet af byns fär. 
bland enbuskar och annat ris. 
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ICHTHYOLOGISGHE BEITRAGE 


NOTIZEN ÜBER DIE AN DER SÜDKÜSTE FINLANDS 
IN DEN SKÄREN DES KIRCHSPIELES ESBO 
VORKOMMENDEN 


FISCHE. 


(MIT 2 TAFELN). 


UNTER MITWIRKUNG 


VON 


Dr K. M. LEVANDER 


ZUSAMMENGESTELLT 
VON 


GUIDO SCHNEIDER. 


HELSINGFORS 1900. 


KUOPIO 1901 


K. MALMSTROMS BOKTRYCKERI. 


Einleitung. 


Auf Anregung meines Freundes Dr. K. M. Levander un- 
rnahm ich es im Sommer dieses Jahres, unsere im Laufe der 
tzten Jahre theils getrennt, theils gemeinsam gemachten Beob- 
htungen über die interessanten Lebensverhältnisse der Meeres- 
nd Süsswasserfische des Finnischen Meerbusens durch, soweit 
; in einigen Monaten möglich war, systematisch durchgeführte 
ntersuchungen sowohl über die Nahrung, als auch über die 
ortpflanzungsverhältnisse und die Jugendstadien der Fische zu 
ompletieren und in der vorliegenden Schrift zu veröffentlichen. 
r. K. M. Levanders Antheil an den diesjährigen Arbeiten be- 
teht besonders in dem Bestimmen der im Darminhalte der Fi- 
she gefundenen Thiere und Pflanzen und sonst auch in man- 
herlei Rath und That bei Beschaffung des Untersuchungsma- 
riales, auf Excursionen etc. 

Wir wandten unsere specielle Aufmerksamkeit den Fischen 
es zum Kirchspiele Esbo gehörenden Skårenarchipels zu, des-' 
an Centrum sich etwa 12 Kilometer S.W. von Helsingfors befin- 
et. Das Gebiet ist zwar, verglichen mit anderen Theilen des 
innischen Meerbusens, nicht besonders reich an Arten oder 
ıdividuen, hat aber für uns ein besonderes Interesse deshalb, 
eil seine Evertebratenfauna eine nach manchen Richtungen hin 
nfassende Bearbeitung erfahren hat in dem daselbst begrin- 
sten und unterhaltenen zoologischen Sommerlaboratorium auf 
*r Insel Esbo-Löfö. 

Der der Küste Finlands vorgelagerte Skärenarchipel be- 
>ht bekanntlich aus zahlreichen Inseln, die durch engere oder 
>itere Kanäle oder Sunde von einander getrennt sind. Je nä- 
x dem Festlande, um so grösser sind im Durchschnitt die 


4 Schneider, Fische in den Skären von Esbo. 


Inseln, die man nach ihrem Abstande vom Festlande in zwei 
Zonen eintheilen kann. Die innere, dicht an der Küste verlauf- 
ende Zone, oder der innere Skärengürtel, auch schlechtweg 
die inneren Skären genannt, umfasst die grösseren Inseln, die 
oft nur durch sehr schmale Kanäle vom Festlande und von ei 
nander getrennt sind. Zwischen ihnen ziehen sich enge Buch- 
ten weit ins Festland hinein, die gleich den Kanälen oder Sun- 
den bald tief, bald aber auch ganz seicht und mit Scirpus und 
Phragmites bewachsen sind. 

Zum äusseren Skärengürtel gehören meist kleinere Inseln 
von weniger als ein Kilometer im Durchmesser. Sie sind meist 
einzeln oder in kleinen Gruppen durch weitere und tiefere 
Sunde von einander und vom inneren Skärengürtel geschieden. 
Sie besitzen aber doch auch zahlreiche geschützte tiefe und 
flache Buchten und Sunde, in denen die Fische bei Sturm und 
Brandung Schutz finden. Dem äusseren Skärengürtel sind ge 
gen das Meer hin noch kahle Klippen und Untiefen vorgelagert, 
an denen sich dieselben brechen. 

Der Chlorgehalt an der Oberfläche bestand nach den von 
Herrn Cand. T. H. Järvi freundlichst für uns ausgeführten 
Chlorbestimmungen im Sunde zwischen der inneren und äus 
seren Skärenzone (zwischen Lill-Löfö und Stor-Bodö) am 14. 
August 3,06 °/ , und in einem flachen Sunde im Bereiche de 
inneren Skärengürtels (Ramsösund) ebenfalls am 14. August nur 
2,89 9/55. 

Entsprechend dem geringen Salzgehalte macht die Fisch 
fauna des Skärenarchipels mehr den Eindruck einer Süssws 
serfauna. Clupeiden werden in grösserer Menge meist nur an 
äusseren Rande des Archipels gefangen und mit ihnen Gadwl' 
morrhua, die grossen Cottus-arten und andere echte Meeresfische I” 
Die Hauptmasse der constanten Bewohner der Buchten und |" 
Sunde zwischen den Skären bilden aber die Cypriniden: Le 
ciscus rutilus, L. idus, Alburnus lucidus, Phoxinus levis un 
Blicca björkna, ferner Perca fluviatilis und Esox lucius. Am we 
testen in das Meer hinaus wagen sich von den Sisswassert 
schen Phoxinus und Perca. Viele Meeresfische aber: Syng 
thiden, Zoarces, Gobius minutus und niger bewohnen auch de 
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steinigen und sandigen Buchten der innersten Skären, während 
sie die lehmigen, mit Phragmites und Scirpus bewachsenen fla- 
chen Buchten und Sunde meiden. 





- Cap. I. Nahrung. 
1. Clupeiden. 


a) Clupea harengus v. membras L. 


Unstreitig der wichtigste Fisch unseres Gebietes in natio- 
nalökonomischer Hinsicht ist der Ostseehering oder Strömling 
(Clupea harengus v. membras L.) und deshalb ist es gewiss ge- 
rechtfertigt, mit ihm das Capitel über die Nahrungsverhältnisse 
unserer Fische zu beginnen. 

K. Möbius und Fr. Heincke haben bereits in ihrem 
nützlichen Buche über »die Fische der Ostsee» (13) gezeigt, 
wie verschiedenartig die Nahrung der Strömlinge in der west- 
lichen Ostsee beschaffen ist. Der Strömling verzehrt nach den 
Aufzeichnungen der beiden gelehrten ausser Copepoden (Temora 
longicornis), welche seine Hauptnahrung bilden, auch Boden- 
thiere, wie Gobius minutus, Polynoe cirratus, Fischlaich und 
Fischrat. Die Bodenthiere frisst er namentlich im Sommer, da 
er zu dieser Jahreszeit grössere Tiefen aufsucht. 

Ueber die Nahrung des Strömlings in dem Finnischen Meer- 
busen hat bereits K. M. Levander in der populär naturwissen- 
schaftlichen finnischen Zeitschrift Luonnon Ystävä (8, p. 62 
— 64) berichtet. Levanders am 16. Juli und am 10. August 
1892 auf der Insel Esbo-Löfö ausgeführten Untersuchungen 
über den Darminhalt von 12 Exemplaren ergaben Folgendes: 

16. Juni. Ex. 1 Evadne Nordmanni einige Exx., Chironomus- 
puppen. Hauptmasse Calaniden und ihre Eier. 

» » » 2 Fischeier in geringer Zahl. 

» » » 3 Copepoden. 

» » » å Copepoden. 


6 Schneider, Fische in den Skären von Esbo. 


16. Juli. Ex. 5 Im Magen 2 Gammariden und über 10 Chiro- 
nomus-puppen. 
> » =» 6 Im Magen Copepoden. 
» » » 7 Copepoden und ihre Eier. 

10. August. Der Darminhalt der am Morgen gefangenen Fische 
bestand im Allgemeinen aus pelagischen Ento- 
mostraceen. 

Ex. 1 Bosmina maritima, sowie Calaniden und deren Eier. 

2 und 3 Dasselbe. 

» 4 Entomostraceen, zahlreiche Eier und Spermatophoren von 
Calaniden. 
» 5 Dasselbe wie in Ex. 4. 

Aus diesen spärlichen Beobachtungen lässt sich allerdings 
nichts sicher folgern bezüglich der Ernährung des Strömlings 
im Anfange und am Ende des Sommers. Sie scheinen doch 
darauf hinzudeuten, dass eine Verschiedenheit existiert in der 
Ernährung des Strömlings im Frühling und im Spätsommer. 
Im Spätsommer lebt er vielleicht ausschliesslich von pelagischen 
Thieren, während er im Frühling wenigstens zum Theil von 
Bodenthieren sich ernährt. Wenn eine solche Verschiedenheit 
besteht, so kann man sich denken, dass sie in Zusammenhang 
steht mit der verschiedenen Entwicklung der pelagischen Fauna 
während der beiden Jahreszeiten. Die auch im Mai und Juni 
fortdauernde geringe Entwicklung der Oberflächenfauna zwingt 
den Strömling, seine Nahrung wenigstens zum Theil am Boden 
zu suchen, während dieser Zwang in späteren Theile des Son- 
mers wegfällt.» 

Unsere in diesem Jahre vom 4. Juni bis zum 8. Septem 
ber durchgeführten Untersuchungen haben im Allgemeinen Le 
vanders Vermuthungen bestätigt. Wir fanden im Strömlings- 
darme 
am 4. Juni nur Calaniden und deren Eier bei mehreren Exem 

plaren. 
» 6. Juni bei einem @ von 21,6 cm Länge waren Magen und 
Darm leer. 
6. Juni bei einem 2 von 15,5 cm Länge war der Magen leer. 
Im Darme sehr viel verdaute Copepoden, deren Eier um 





















RA 


n 6. 


6. 


18. 


18. 


18. 


21. 


21. 


21. 


21. 


21. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 1. 7 


Spermatophoren unverdaut waren (Temorella affinis v. hi- 
rundoides ist allein bestimmbar). Ausserdem wenige Exx. 
von Bosmina maritima. 

Juni bei einem d von 19 cm Länge. Im Magen sehr 
viel Copepoden, Temorella affinis v. hirundoides. Im Darme 
stark verdaute Planktoncopepoden. 

Juni bei einem d von 19,5 cm Länge. Im Magen viele 
Copepoden mit sehr viel Spermatophoren und 7 Puppen 
von Chironomus. 


. Juni bei einem & von 20 cm Länge. Im Magen wenig 


Copepoden. 


. Juni bei einem 2 » 16,5 » » Im Magen und 


Darm sehr viel zerbröckelte Copepoden nebst ihren un- 
verdauten Eiern und Spermatophoren. 
Juni bei einem & von 17 cm Länge. Im Darme verdaute 
Copepoden und ihre Eier. 
>» >» » 2 » 19 » Länge Im Magen eine 
Chironomuspuppe. 
» » 2 » 18 > » Im Darme viel Co- 
pepoden. 
» » » d » 15,5 » » Im Magen über 100 
Chironomuspuppen, 1 Ex. Evadne Nordmanni und Theile 
von Calaniden (Eier und Spermatophoren). 
Juni bei einem 2 19 cm Länge. Magen und Darm voll 
von Chironomuspuppen. 
» >» » Q 19,5» » In Magen und Darm ge- 
mischt Copepoden und Chironomuslarven. 
Juni bei einem Q von 21,5 cm Länge. Im Magen ein 
Gammarus und viele Chironomus (Puppen oder Imagines). 
Juni bei einem 2 von 18,5 cm Länge. Copepoden und — 
Chironomus in Magen und Darm. 


. Juli bei einem d von 18,5 cm Länge. In Magen und 


Darm nur Chironomus. 


. Juli bei einem @ von 16 cm Länge. Magen und Darm 


voll von Calaniden mit Eiern und Spermatophoren, 
ausserdem Bosmina maritima und grössere Eier, wahr- 
scheinlich von Gammariden. 


8 Schneider, Fische in den Skären von Esbo. 


Am 9. Juli bei einem 2 von 16,5 cm Länge. Im Magen und 
Darme 2 Ex. Gammarus locusta, Chironomus-puppen und 
larven, Bosmina maritima und Evadne Nordmanni. 

» 21. Juli bei einem % von 10,76 cm Länge. Hauptsächlich In- 
sectentheile und ein Gammarus. 

» 21. Juli bei einem 2 von 19,5 cm Länge. Darm leer. 

» 21. » > » d » 17,76 > »  Temorella affinis 
v. hirundoides, Acartia bifilosa, viel Evadne Nordmann, 
Bosmina maritima. 

» 21. Juli bei einem 2 von 20 cm Länge. Acartia bifilosa und 
Evadne Nordmanni, wenig Temorella affinis v. hirun- 
doides. 

» 3. August bei einem Q von 18 cm Länge. Bosmina mari 

tima und Calaniden. 


» 3. » » » 2 » 20 » »  Bosmina maritima 
und Gammarien. 
» 3. » » » Q » 16,5» » Bosmina maritima. 


Alle bisher aufgefährten Exemplare stammten aus den 
Skären von Esbo, speciell der Umgegend von Esbo-Löfö. 
und nur die drei folgenden sind in den Skären S von Hel 
singfors gefangen worden: 


Am 8. September 15,2 cm lang. Darminhalt: Bosmina maritima. 
Calaniden und Podon. 


» 8. » 16 » »  Massenhaft Bosmina maritima. 
vereinzelte Calaniden. 
» 8 » 15,3 » » = Massenhaft Bosmina maritima. 


Wie Möbius und Heincke (13) bei Kiel und K. M. Le: 
vander bei Esbo-Löfö (8; 1892), so fanden wir auch in die 
sem Sommer, dass der Strömling sich zwar hauptsächlich von 
pelagischen Crustaceen (Temorella affinis v. hirundoides, Evadw 
Nordmanni und Bosmina maritima) ernährt, aber auch Boden 
und Uferformen, wie Gammariden und Chironomus-Larven und 
Puppen nicht verschmäht. Chironomus bildete im Juni sogar 
einen ganz wesentlichen Bestandtheil der Strömlingsnahrun 
und Gammariden wurden noch am 3. August im Strömling 
darme gefunden. Erst die Septemberprobe ergab eine rein 
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Planktonnahrung, die fast ausschliesslich aus Bosmina mari- 
tima bestand. 

Von den Planktonthieren scheinen also nur die Crustaceen 

. als Strömlingsnahrung in betracht zu kommen und zwar im 
Juni neben ganz vereinzelten Exemplaren von Bosmina mari- 
tima und Evadne Nordmanni fast nur Copepoden, besonders 
Temorella affinis v. hirundoides in grosser Menge, deren Eier 
und Spermatophoren oft, wie erscheint, der Verdaung lange 
Zeit widerstehen können. Ende Juli fanden wir recht viel Evadne 
Nordmanni neben Calaniden und Bosminen. Aber diese Spe- 
cies dominierte nie so ausschliesslich, wie die letzgenannten zu 
gewisser Zeit. ” 

Im August und September nähren sich die Strömlinge, 
wie gesagt, fast ausschliesslich von Bosmina maritima, die dem 
Darme eine ganz charakteristische dunkelbraunrothe Färbung 
verleiht. | 


b) Clupea sprattus L. 


Nach Möbius und Heincke (13) nährt sich der Kieler 
Sprott »wie der Hering hauptsächlich von kleinen Krustenthieren, 
besonders Copepoden, und Würmern.» Das mag für die west- 
liche Ostsee gelten, aber im Finnischen Meerbusen besteht die 
thierische Nahrung von Clupea sprattus ausschliesslich aus Plank- 
toncrustaceen. 

Bereits 1894 sammelte ich an der Estländischen Kiiste von 
verschiedenen Punkten Daten über die Ernährungsverhältnisse 
des Sprotts, die ich in meiner Schrift (15) über den Killo !) und 
seine Existenzbedingungen in folgenden Worten zusammenfasste: 
»Die Nahrung der Killo besteht hauptsächlich aus Calaniden 
und Cladoceren. Erstere bilden im Mai fast ausschliesslich den 
Inhalt des Darmkanales; vom Juni an treten Cladoceren auf, 
unter ihnen besonders Evadne Nordmanni, Bosmina maritima 
und Podon minutus. Im August und September scheint Bos- 

anina maritima den Hauptbestandtheil der Nahrung zu bilden. 
Auch Pflanzen, nämlich verschiedene Arten mikroskopischer Al- 


1) Killo ist der finnisch-estnische Name für Clupea sprattus. 


10 Schneider, Fische in den Skären von Esbo. 


gen, findet man besonders im Vorsommer zahlreich im Killo- 
darm.» 

In diesem Jahre wurden bei Esbo-Löfö nur sehr wenig 
Sprotten gefangen und nicht zu allen Zeiten. Nur im Juni und 
August erhielten wir mehrere Exemplare, die auf ihren Darmin- 
halt untersucht wurden. 

Im Juni fanden wir, genau wie bei den Strömlingen, nur 
Calaniden und deren Eier. 

Im August aber unterschied sich die Nahrung dadurch 
von der gleichzeitigen Strömlingsnahrung, dass sie ausschliess- 
lich aus Planktoncrustaceen bestand, wie folgendes Verzeichnis 
lehrt: " 


Datum. of od. Q. Totallänge Magen- und Darminhalt. 

2. August 12,8 ausschliesslich Bosmina maritima. 

3. » of 13 Magen und Darm leer. 

3. >» Q 14,1 sehr viel Bosmina maritima, einige 
Spermatophoren von Calaniden. 

3. » Q 14,5 Bosmina maritima und einige Cala- 
niden. 

3. » ‘of 12,4 Bosmina maritima und zahlreiche 
Calaniden. 

3. » Q 14 Bosmina maritima und wenige Cala 
niden. ' 

3. » Q 13 Bosmina maritima und sehr wenig 
Calaniden. 

3. » Q 13 Darm leer. 

3. 2 Q 12,4 nur Bosmina maritima. 


Am 14. September untersuchten wir in Helsingfors 8 Exen- 
plare, die nicht weit S von der Stadt gefangen worden waren 
Der Darminhalt war bei allen Exemplaren ganz derselbe. Tau- 
sende von Bosmina maritima und nur ganz vereinzelte Reste 
von Temorella affinis v. hirundoides. Meine Meinung (15), dass 
Bosmina maritima im August und September die Hauptnahrung 
von Clupea sprattus bildet, hat sich demnach vollkommen be- 
stätigt. 

Im übrigen geht sowohl aus meinen früheren, als auch 
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aus den jetzt zusammen mit K. M. Levander ausgeführten 
Untersuchungen hervor, dass sich Clupea sprattus ganz aus- 
schliesslich von Plankton ernährt. 

In wie weit die im Vorsommer von Clupea sprattus ver- 
schluckten Algen als Nahrung dienen, d. h. ob sie überhaupt 
verdaut werden, bedarf noch der weiteren Untersuchung. Mög- 
lich ist es immerhin, dass der Sprottendarm Pflanzenkost ver- 
dauen kann, denn, wie Fr. Day (I) schreibt, lassen sich Sprot- 
ten durch mit Mehl ausgekochten Kartoffeln anködern. 


2. Esociden. 
Esox lucius L. 


Der Hecht wird im Finnischen Meerbusen, speciell im Skä- 
renarchipel viel gefangen. Er hält sich bei den Ufern und in tie- 
feren Buchten der Inseln auf, wo er den Plötzen und anderen 
Cyprinoiden nachstellt. Junge Hechte von 5 bis 10 cm Länge 
sieht man in flachen, schilfreichen Buchten der inneren Skären 
regungslos in einer Wolke kleiner Jungen von Blicca björkna 
und Alburnus lucidus schweben, die ihm offenbar zur Nahrung 
dienen. Die Fischer fangen die Hechte in Reusen und deshalb 
ist der Mageninhalt infolge des oft langen Verweilens der Fische 
in der Reuse meist bis zur Unkenntlichkeit verdaut. Bei einem 
2 Exemplare, das wir am 24. Juli öffneten, fand sich ein Leu- 
ciscus rutilus im Magen. 


3. Salmoniden. 
Coregonus lavaretus. 


Der Siik oder die Maraene wird im Winter nicht selten 
in den Esboskären gefangen. In diesem Sommer aber beka- 
men unsere Fischer auf Esbo-Löfö kein einziges Exemplar, 

Eines, das am 23. Juni 1892 von K. M. Levander (8) 
untersucht wurde, enthielt im Magen Fischlaich, 1 Ex. Mytilus 
edulis, 2 kleine Gammariden, 1 Planariencocon und zahlreiche 


Dipterenpuppen. 


12 Schneider, Fische in den Skären von Esbo. 






















Osmerus eperlanus L. 


Der Stint wird in den Esboskären im Sommer gar nicht ge | 
fangen. Bei Porkkala aber geht er ziemlich zahlreich im Herbs 
in die zum Sprottenfang benutzten Setznetze. Wir erhielten da- 
selbst am 30. September eine Anzahl Stinte von 13 bis 17 cm 
Länge, die zusammen mit einigen Sprotten, einem Ammodytes 
lanceolatus und einem Dorsche, der sich im Netze festgebissen 
hatte, gefangen worden waren. Der sehr schleimige Darmin 
halt enthielt bei 10 von uns untersuchten Exemplaren nur stark 
verdaute Reste von Crustaceen, die zum grössten Theile garnicht 
mehr bestimmt werden konnten. Die Hauptmasse schienen My 
siden zu sein und zwar, nach einem zerbrochnen Telson zu 
urtheilen, das wir fanden, vielleicht Mysis flexuosa. Von ande- 
ren Crustaceen konnten wir nur Reste von Gammariden und 
Cyclops deutlicher erkennen. Osmerus eperlanus ist recht zähle 
big, lebt lange im Netze und findet daher Zeit seinen Darmio 
halt gründlich zu verdauen. Bei allen 10 Exemplaren war die 
Schwimmblase von vielen Nematoden bewohnt. 


4. Cypriniden. 
a) Leuciscus idus L. 


»Der Aland nährt sich», schreiben Möbius und Heincke 
(13), »von Pflanzen, verschiedenen kleinen Thieren, besonder: 
Krustenthieren und Fischen.» Nach K. Kessler (4) nährt sich 
L. idus vorzugsweise von Insecten, Würmern, Larven, seltener 
von kleinen Fischen oder gar Wasserpflanzen. 

Nach unseren Erfahrungen ist die Nahrung von L. idw 
allerdings recht mannigfaltig. Die beiden oben citierten Ang 
ben dürften aber doch kein richtiges Bild von der Nahrung die 
ses Fisches geben, wenigstens in unserem Gebiete. Folgende 
Tabelle giebt unsere Befunde an: 
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Totallänge 
in cm. 


‚11. Juli 23,5 Im Enddarme Stücke einer Tellinaschale, 
7—8 Phryganidenpuppen, 1 Chironomus- 
larve und Reste von _Asellus und Gam- 


Datum. Magen- und Darminhalt. 


| marus. 

‚1. > 21 Reste von Insecten. 

11. >» 21 Stark verdaute Limneen, Algen und Dia- 

| tomaceen. 

18. » 25 5 Exx. Idotea entomon und Reste von Lim- 
nea. 


4. August 22,7 Limnea. 
2. Septemb. 22,5 Sehr viel Limnæa, wenig Alona affinis. 
6. » 27 Neritina, Limnæa und Idotea entomon. 


Von den soeben angeführten Exemplaren enthalten also 5 

. mehr oder weniger bedeutende Mengen von Gasteropoden im 

Intestinum und nur ein Exemplar Algen in geringer Ovantität. 

Im Übrigen besteht die Nahrung aus Crustaceen und Insecten. 

Demnach dürfte erscheinen, dass Leuciscus idus sich in 

den Skärengewässern hauptsächlich von den daselbst massen- 

haft auf den Steinen und Wasserpflanzen weidenden Süsswas- 

serschnecken nährt, dabei hin und wieder Pflanzentheile und 

Diatomaceen mitverschlingt und gelegentlich auch Insectenlarven 
und Crustaceen nicht verschmäht. 


b) Leuciscus grislagine L. 


Von zwei Exemplaren, die wir am 25. August von Gym- 
nasiasten Arne Palmen erhielten, war das eine ein 17 cm 
langes 7, das andere ein 14 cm langes 9. Der Darm des er- 
sten Exemplares war leer, das zweite enthielt Chironomuslar- 
ven, Theile von anderen Insecten und Sandkörner im Darme. 


c) Leuciscus rutilus L. 


Die Angaben über die Ernährungsweise des als Nahrung 
für grössere Fische so wichtigen L. rutilus lauten recht wider- 
sprechend. 


14 Schneider, Fische in den Skären von Esbo. 





Josef Susta (20), der die Nahrung von Teichfischen un | 
tersucht hat, findet, dass L. rutilus rein vegetabilische Nahrung | 
verzehrt »ohne jede animalische Beimischung.» Er fand im 
Magen der von ihm geöffneten Exemplare »zumeist die zarteren 
Blatttheile der Gljceria zusammengerollt.» 

Nach K. Kessler (4) frisst die Plötze Insecten, Wärmer 
und ähnliche Thiere, aber häufig auch Pflanzen. 

Möbius und Heincke schreiben von der Plötze nur ganz 
allgemein: »Sie nåhrt sich von Thieren and Pflanzen allerart» 
(13). Unsere in den Buchten des äusseren Skärengürtels gefan- 
genen Exemplare enthielten zu jeder Zeit fast nur animalische 
Nahrung, wie folgende Tabelle zeigt: 


Datum.  Totallänge Magen- und Darminhalt. 

12. Juni 15,75 Limnaea, Phryganiden- und Chironomus 
larven. 

18. » 15 Neritina fluviatilis und Insecten (wahrschein- 
lich Phryganidenpuppen). 

22. >» 16 Viele Exemplare von Neritina fluviatilis. 

14. Juli 13 Viel Chydorus sphericus und viele Chirono 


muslarven, daneben auch Cathypna luna. 
14. » 12,5 Viel Alona affinis, Chydorus sphæricus, Cycle 
piden, Reste von Harpacticiden und Ostra- 


coden. 

14. » 13 Alona affinis, Chydorus sphæricus, Cyclo 
und Oscillaria. 

14. >» 15,5 Limnæa, viel Chydorus sphæricus, viel Alona 
affinis, Chironomuslarven und Ostrac 
den. 

21. August 10 Alona sp., Chironomus-larven, Chydoru 
sphericus, eine Hydrachnide und Boden- 
schlamm. 


Während also die grösseren Exemplare (von 15 cm Länge 
und mehr) sich hauptsächlich von Gasteropoden und Insecten- 
larven nähren, geben die kleineren den Crustaceen den Vorzu: 
Bei unseren Exemplaren tritt aber dieser Unterschied noch zi 
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scharf hervor, weil die grösseren Exemplare, bis auf eines, im 
. Juni gefangen wurden, wo die Crustaceenfauna der seichten 
. Meeresbuchten sich noch nicht voll entwickelt hat. An den fla- 
chen, mit Scirpus lacustris bewachsenen Ufern jener seichten 
Buchten sieht man im Hochsommer bei ruhigem Wetter die Plöt- 
-zen in grossen Scharen versammelt, und der Mageninhalt der an 
solchen Stellen gefangenen Exemplare (z. B. unserer vom 14. 
Juli) zeigt an, dass sie eifrig den hier zahlreich sich entwic- 
kelnden Entomostraceen nachstellen. 
Die Plötzenbrut nährt sich vornehmlich wohl von Rotato- 
rien und kleinen Crustaceen. Am 21. August untersuchten wir 
"zwei 17 mm lange Exemplare aus dem Alholmsviken vom in- 
neren Skärengärtel. Das eine enthielt im Darme hauptsächlich 
Cathypna luna, daneben Eier von Cyclopiden und eine Chirono- 
muslarve. Das andere gleichfalls Cathypna luna und daneben 
Alona affinis und eine Hydrachnide. Mit diesen aus dem Skä- 
renmeere stammenden alten und jungen Exemplaren ist es in- 
teressant bezüglich der Nahrung auch solche L. rutilus zu ver- 
gleichen, die in den Finnischen Binnenseen leben. K. M. Le- 
vander (8) hat schon am 15. Juni 1897 eine Reihe von Exem- 
plaren untersucht, die einem Binnensee in der Provinz Äbo 
bei der Glasfabrik Johannislund, Kiikala, entnommen waren. 
»Bei 6 von diesen etwa 15 cm langen Exemplaren war der 
Darminhalt eine grünbraune Materie, die fast ausschliesslich aus 
Diatomaceen bestand, mit denen die am Ufer des Sees wach- 
senden Pflanzen, Equisetum, Nuphar etc., bedeckt sind, und 
mur wenige Cladoceren (Hyulodaphnia), Cyclops, eine Phrygani- 
denlarve und Reste von Melicerta-Gehäusen enthielt. Ein Exem- 
plar dagegen enthielt ausschliesslich Hyalodaphnia, welche in 
Jer lirnnetischen Region des Sees zahlreich vorkommt. Die nur 
wenige Centimeter langen Jungen, welche sich in dichten Schwär- 
men zwischen den Wasserpflanzen aufhielten, hatten den Darm 
7 ollgepfropft mit Bosmina brevirostris » 
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d) Leuciscus erythrophthalmus L. 


Die Rothfeder kommt in den Gewässern des äusser 
rengürtels nur vereinzelt vor, belebt dagegen in grossen : 
die Buchten und Sunde der inneren Skären. Am U 
Esbo-Löfö fingen wir nur ein Exemplar in diesem Somm 
anderen Exemplare, die wir untersuchen konnten, vei 
wir den Söhnen des Herrn Prof. E. G. Palmén, welche 
uns im Alholmsviken bei ihrer Besitzung Lill-Bodö fing: 
erwachsenen Exemplare von 13,5 bis 24 cm Länge, die 
neten, enthielten wesentlich Pflanzennahrung, und zwar 
am 10. August im Alholmsviken gefangenen: 


Expl. 1, d 15 cm lang: Cladophora und andere Algen. 
» 2,2 24 » » : Blätter und Blattscheiden wah: 
lich von Potamogeton pectinat 


» 8, d 19 » > : Algen und Theile von Chara. 

» 4,0 16 » » : Myriophyllum-blåtter. 

» 5,92 12 » > : Darm leer. 

» 6,9 14 » » : Algen und Myriophyllum-blåtter 
» 7, Q 14 » » ! Algen. 


Alle Pflanzentheile waren in einem Zustande starkt 
setzung und machten auf uns den Eindruck, als ob si 
frisch von der Pflanze abgerissen, sondern bereits welk od 
im Wasser flottirend von den Fischen verschluckt wäreı 
macht es unwahrscheinlich, dass die Blätter wegen ihre: 
stoffes verzehrt werden, und vielleicht ist die Microfauna und 
flora, welche den faulen Blättern anhaftet, die eigentlich 
rung, doch konnte sie von uns im Darme nicht festgeste 
den. Leuciscus erythrophthalmus lässt sich nämlich nich! 
mit Regenwurmköder angeln, und das spricht auch gege 
ausschliesslich vegetarische Ernährungsweise. 

Das am 10. August bei Esbo-Löfö gefangene Ext 
ein 2 von 13,5 cm Länge, wies stark verdaute Pflanze 
Insectentheile auf. 

Bei ganz jungen bis 2'/, cm langen Exemplaren, € 
gleichfalls aus dem Alholmsviken erhielten, fanden wi 
wiegend animalische Nahrung vor, und zwar: 
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n 15. August, Expl. 17 cm lang: Chydorus sphericus und Re- 
ste eines Calaniden. 


15. » >, » 24 » » : Daphniden. 
21. » , » 18 » » : Cathypna luna, in grosser 


Menge, ein Hydrachnide, 

mehrere Exx. Glenodinium 

sp. und Oscillarien in ei- 

| ner leeren Insectenhaut. 

21. » , » 18 » » : Algen, Cathypna luna, ein 

nger Cyclops, ein Harpacticide, Monostyla cornuta, Glenodi- 

um, Oscillarien, Chroococcus turgidus und Botryococcus brau- 
'? (mehrere Exx.). 


e) Abramis vimba L. 


Am 22. August und am 6. September erhielten wir je ein 
xemplar dieser Art von Lill-Bodö. Das erste, ein % von 12,5 
n Länge, hatte Insectenlarven, Alona affinis und Reste ande- 
>r Cladoceren, Pflanzenreste und Sand im Darmkanale. 

Das zweite Exemplar, ein 26,7 cm langes 7", enthielt keine 
ahrung. 


f) Abramis brama L. 


Am 23. August erhielten wir von Herrn stud. Pehr Gadd 
wei Exemplare (3) von Abramis brama, die nahe am Fest- 
nde bei der Insel Tvielp gefangen waren. Das eine Exem- 
ar war 24 cm lang und enthielt keine Nahrung. Das andere, 
3 cm lang, hatte im Darme unbestimmbare Arthropodenreste 
ad Cladocerenschalen. 


g) Blicca björkna L. 


Blicca björkna ist ein sehr gemeiner Fisch in den flachen 
Achten der inneren Skären. Bei den äusseren Skären trifft 
an ihn vereinzelt unter den grossen Scharen von Leuciscus 
'Calus, mit dem er gemeinsam dieselben Futterplätze besucht, 
N, wie es scheint, auch dieselbe Nahrung zu geniessen. 

Von zwei Exemplaren, die bei Esbo Löfö in diesem Som- 
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mer gefangen und untersucht wurden, hatte das eine, 12 cm 
lange, das am 4. August zusammen mit vielen Leuciscus rutilus 
gefangen worden war, im Darme sehr viel Alona affinis und 
vereinzelte Chydorus sphericus. 

Ein anderes Exemplar (? von 14 cm Länge), das am 10. 
August gefangen wurde, enthielt im Darme eine grosse Menge 
von Alona affinis. 

— Interessant war es, den Darminhalt ganz junger Exemplare 
zu vergleichen, die wir am 14. Juni und am 28. August in ziem- 
licher Menge im Ramsösunde fingen. 

Im Juni bestand die Nahrung hauptsächlich aus Rotato- 
rien, kleinen Crustaceen und sehr wenig Algen: 


Totallänge . 
in mm Magen- und Darminhalt. 


28 Anurea cochlearis, Anurea aculeata. Notholca acuminata. 
Cathypna luna, unbestimbare Pflanzenreste und ein 
Cocon von einem rhabdocælen Turbellar. 
27  Anurea cochlearis, Å. aculeata (mit Eiern), Bosmina 
maritima, Chydorus sphæricus, Cuthypna luna und 
| Copepodennauplien. 
32  Magen- und Darm leer. 
29 Anurea cochlearis, A. aculeata mit Eiern, Cathypna 
luna, junge Copepoden und ein Copepodennaupliu:. 
10 Chydorus sphæricus, Notholca foliacea, Cathypna luni, 
Rotatorieneier, Anuræa cochlearıs, Copepodennau 
plien und einzellige Algen. 


Ganz verschieden hiervon war die Nahrung, die in den 
Exemplaren vorgefunden wurde, welche am selben Orte am 2. 
August gefangen wurden. Sie bestand aus Folgenden: 


Totallänge Magen- und Darminhalt. 
in ınm 


28,4 Ziemlich viel Anar&a cochlearis, A. aculeata, einige 
Campylodiscus, Botryococcus braunii und Bulhr 
ch«ete sp. 

31 Campylodiscus, Bulbochæte sp., wenige Anurea cv 
chlearis, 1 Chironomus-larve und Botryococcus brun- 
nu. 
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Totallänge 
in mm 
30 Sehr viel Campylodiscus, wenig Cathypna luna und 
Botryococcus braunii. 

30 Viel Campylodiscus u. a. Diatomaceen und 1 Cladocere. 
29 Botrycoccus braunii, Closterium sp., Bulbochæte und 
| Theile eines Insects. 
24 Magen- und Darm leer. 


Magen- und Darminhalt. 


Im August bestand also die Nahrung der jungen Björkna 
zumeist aus Bodendiatomaceen und sehr wenig Thieren, unter 
denen wieder die Rotatorien auch am stärksten vertreten sind. 


h) Alburnus lucidus Heck. 


Dieser in den Skären sehr verbreitete Fisch scheint sich 
hier, wie auch sonst (vgl. Susta 20 und Möbius und Heincke 
13), im erwachsenen Zustande hauptsächlich von Insecten zu 
nähren. Wir untersuchten am 23. Juli und am 10. August fol- 
gende Exemplare: 


Datum. Totallänge O od. Magen- und Darminhalt. 
23. Juli 11 d = Insecten, Alona sp.. Chydorus sphe- 
ricus. 

> =» 11,7 2  Insecten (Phryganiden). 

3 >» 11,5 Q — Insectenimagines und Chydorus sphe- 
ricus. 

>> 11,5 2 Zahlreiche Insecten und mehrere Hy- 
drachniden mit blåulichen Chitin- 
panzern. 

> >» 11. d Insecten in grosser Menge. 

> >» 10 Q Alona sp., Chironomus-larven, Chy- 


dorus sphæricus, 1 Hydrachnide, 
Bodenschlamm. 

Viele Aphanizomenon flos aquæ und 
Insectentheile (Phryganiden? und 
Chironomus). 

, » 10 < Phryganiden und Chironomus. 


20 


RO. August 12 
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Am 21. Juli wurden bei Skälörn viele kleine Larv: 
51/, bis 12 mm Länge gefangen, deren Darminhalt aus 
rus sphericus und Bosmina sp. bestand. Die Anwesenh 
Bosminen verrieth sich schon durch die braunrothe Faı 
Darminhaltes. 


Einige junge Alburnus lucidus, die am 28. August 
men an demselben Orte mit den im vorigen Abschnitte € 
ten Diatomaceen fressenden Blicca björkna gefangen v 
zeigten, obgleich sie ziemlich dieselbe Grösse hatten, ' 
jungen Blicca, doch einen Darminhalt von wesentlich : 
Zusammensetzung: 

Totallänge 
ID mm. 
25 Anurea cochlearis. 
25 Anurea cochlearis und A. aculeata, Cathypni 
1 Kopf von Chironomus, Botryococcus braun 
30 Darm leer. 


Darminhalt. 


Die Nahrung bestand also vorzugsweise aus Rota 
und Diatomaceen wie Campylodiscus; Bulbochaete etc. f 


1) Phoxinus levis Ag. 


Die Elritze frisst, wie Möbius und Heincke (13) 
bemerken, »allerlei thierische und pflanzliche Nahrung.» 

Am 16. Juni untersuchten wir einige hochzeitlich ge 
So, die einen Laichplatz bei Esbo-Löfö umschwärmter 
fanden im Darmtractus bei folgenden Exemplaren: 

1) eine Chironomuslarve, Theile von Mücken und F 
und Fischeier. 

2) Pollenkörner der Tanne. 

3) Cladophora. 

4) Imagines von Chironomus in grosser Zahl. 

Ein am 28. August gefangenes ? von 6,8 cm Länge 
nur Alona affinis im Darme, der mit diesen Crustaceen 
gefüllt war. 

Ebenso wie die erwachgenen Exemplare, so waren 
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le Jungen, die wir untersuchten, bei der Insel Esbo-Löfö ge- 
ngen. Der Darminhalt der letzteren bestand aus Folgendem: 


Totallänge 
Jatum. in mm. 


Magen- und Darminhalt. 

Zahlreiche Nauplien von Balanus improvisus, 
Bosmina maritima, Chydorus sphericus, 
Cathypna luna. 

. August 16,5 Zahlreiche Cathypna luna, 1 Chydorus sphe- 

ricus, 1 Insect, Reste eines Calaniden. 

; » 17 Chironomiden. 

| » 165 Cathypna luna und Chydorus sphericus. 

» 18 Cathypna luna, Alona sp. Pleuroxus adun- 
cus(?) in vielen Exx. 


'. Juli 10 
» 16 


k) Carassius vulgaris Nilss. 


Am 28. Juni wurde bei Esbo-Löfö ein ? von 14,5 cm 
inge gefangen. Im Darme fanden sich nur Algen, nämlich 
mfervaceen vom Ufer und Diatomaceen, mit denen die Confer- 
ceen meist bedeckt sind. 

Ein Museumsexemplar aus früheren Jahren gleichfalls von 
;bo-Löfö, 11,2 cm lang, hatte im Darme nur Bodenschlamm 
it Diatomaceen und einen Harpacticiden. 


5. Pleuronectiden. 
a) Ahombus maximus L. 


In diesem Sommer wurde nur ein Exemplar bei Esbo-Löfö 
fangen, das, bei einer Totallänge von 38 cm, 30 cm breit 
it Rücken- und Analflosse und 22 cm breit ohne diese Flos- 
n war. Es war € und wog nach Aussage des Fischers 1100 

Im Magen fand sich ein mittelgrosser Strömling. 

Ausserdem untersuchten wir noch zwei Museumsexemplare, 
n denen das eine, 1892 bei Esbo-Löfö gefangen, 13,3 cm breit 
t und 9,5 cm breit ohne Rücken- und Analflosse war bei ei- 
r Totallånge von 16,4 cm. Der Darm war leer. Das andere 
emplar, 1893 gleichfalls bei Esbo-Löfö gefangen, war 19 cm 
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breit mit und 9 cm breit ohne Rücken- und Analflosse und 
15,7 cm lang. Im Magen fand sich ein junger Gobius minutus. 


b) Pleuronectes flesus L. 


Nach Möbius und Heincke (13) nährt sich die Flunder 
»hauptsächlich von Muscheln, aber auch von Krustenthieren, 
Würmern u. a. am Meeresboden lebenden Thieren.» Uns wares 
besonders interessant zu sehen, ob die Flunder infolge ihres 
Lebens in brackischem Wasser ihre Ernährungsweise geändert 
hätte, und ob Süsswasserthiere von ihr gefressen würden. Wie 
wenig das geschieht zeigt folgende Tabelle. 


Höhe mit ohne 
Rücken- und Magen- und Darminhalt, 
Analflosse in cm. 


27. Juni 23,75 15 9 Mittel- und Enddarm prallgefill 
mit Pontopereia affinis!?) 

14. Juli 30 185 12,2 Im Magen 5 Exx. Gammarw 
locusta und Idotea entomo. 
Im Darme viele grosse und |: 
kleine Idotea entomon, sehr I 
viele Tellina baltica und I | 
Mytilus edulis. 

» o 27,5 15 11,2 26 grosse und kleine Idole 
entomon, 2 Exx. Nereis divert 
color, einige Tellina baltia 
und Gammarus locusta. 


Totallänge 


Datum. . 
in cm. 


>> 28 15,5 10,5 Idotea entomon, Tellina baltia I 
und Cardium edule. | 

>> 31 18,6 11,5 Im Magen 8 Jdotea entomt å 
Darm leer. 


Alle fünf Exemplare sind bei Esbo-Löfö in diesem Sommer ge 
fangen worden. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 1. 23 


6. Discoboli. 
Cyclopterus lumpus L. 


Zwei Exemplare, die in diesem Sommer bei Esbo-Löfö ge- 
ngen wurden, eines 16 cm, das andere 12,4 cm lang, hatten 
ere Intestina. 

Von Jussarö bei Ekenäs erhielten wir ausserdem noch 
vei ganz junge Exemplare. Das grössere war 5,6 cm lang und 
— seinem Magen fanden sich 4 Idotea tricuspidata und 7 Gam- 
arus locusta. Bei dem kleinen, nur 4 cm langen, fand sich 
>in Darminhalt. Beide waren im Juni oder Juli gefangen 
orden. 

7. Muraeniden. 


Anguilla vulgaris Flem. 


Am 28. Juni wurden bei Esbo-Löfö zwei weibliche Aale, 
ide 75 cm lang, gefangen. Das eine Exemplar hatte einen 
anz leeren Darm, das andere hatte im Magen Fischeier von 
4 mm Durchmesser, die in einem Klumpen an einem Halme 
>n Eleocharis uniglumis befestigt waren, Reste von einem Fi- 
he, Idotea und Algen (Furcellaria). 


8. Ammodytiden. 


Ammodytes lanceolatus Sauv. 


Das weite Maul und der lange dehnbare Magensack des 
tndaales zeigen an, dass seine Nahrung nicht nur »aus klei- 
:n Krustenthieren (Copepoden), Würmern und jungen Fischen» 
'steht, die von Möbius und Heincke (13) als hauptsächliche 
ıhrung angegeben werden. Er scheint, wie auch F, A. Smitt 
8) ganz richtig bemerkt, ein arger Raubfisch zu sein, der sich 
n allen kleineren Fischen ernährt, die er bezwingen kann, 
d auch Individuen der eigenen Art nicht verschont. 

Am 20. Juni wurde bei Esbo-Löfö ein % gefangen, das, 
'bst 32 cm lang, im Magen einen noch fast unverdauten 
nmodytes von 15 cm Länge barg. Ein anderes Exemplar, das 
s am 23. Juli gebracht wurde, hatte keine Nahrung bei sich. 
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Ein im Juli 1896 bei Esbo-Löfö gefangenes 9 von 22 cm 
Linge hatte im Munde einen kleinen Gasterosteus, im Darme 
Fischreste. Ein anderes Museumsexemplar, das am 7. Juni 18% 
ebendaselbst gefangen war (? 27 cm lang), hatte gleichfalls 
Fischreste im Magen. Junge Ammodytes nähren sich nach F. 
A. Smitt (18) hauptsächlich von jungen Strömlingen und Ström 
lingslarven und umkreisen schwimmend solche Orte, wo sich 
Strömlingsbrut im Menge aufhält. 


9. Gadiden. 
Gadus morrhua L. 


Die Nahrung des Dorsches besteht in den Sommermona- 
ten Juni bis August hauptsächlich aus Fischen und grösseren 
("rustaceen (Idotea entomon), während die Exemplare, welch I 
wir im September erhielten, ihren Magen mit zahllosen Exemf 
plaren der in der Tiefe lebenden Mysis relicta angefüllt hatten. 
Das Nähere findet sich in folgender Tabelle: 


Höhe ohne 

Datum. Totallänge Rücken. und Magen- und Darminbalt. 

in cm. 

27. Juni 36 7,25 Magen leer, im Darme grave 
Schlamm und Steine. 

» 0» 45 9,5 Im Magen ein Mytilus, eine Tir 
tea entomon, Reste eines Fisch® 
und zwei Steine. Im Darst 
verdaute Masse und Schianm 

yy 32 7 Im Magen. Reste eines verdau:a 
Fisches. 

13. Juli iO 7 Im Magen ein = Strömlinz ® 
reifem Rogen. Im Darme ve 
daute Fischschuppen. 

li. - 35 S Im Magen zwei Clupeiden bx 
Köpfe. Im Darme verdaute F:si 
reste. 

Di as — Magen leer. Im Darme Fis 


ste und wenig Algen. 
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Juli 36 — Leer. 
‘eptember 34 — Im Magen viele Mysis relicta. Im 
Darme grosse undefinirbare 
Masse. 
» 33 — Im Magen sehr viel Mysis relicta 


und wenig Fischreste. Im Darme 
violettgrauer Speisebrei. 


Die am 14. Juli im Dorschmagen gefundenen beiden Clu- 
en ohne Köpfe stammen wahrscheinlich aus einem Setznetze. 
ıigstens klagen an der Estländischen Küste die Fischer oft 
iber, dass ihnen der Dorsch namentlich die Sprotten weg- 
it, die sich in den zur Nacht ausgeworfenen Setznetzen fan- 
1) Zerrissene Exemplare und in den Maschen hängende Clu- 
lenköpfe zeugen vom Besuche der Dorsche. Im August ist 
Nahrung noch dieselbe, wie im Juni und Juli. Folgendes 

K. M. Levander (8) 1893 angefertigte Verzeichnis über 

Mageninhalt von 9 am 17. August bei Esbo-Löfö gefan- 
en Dorschen mag die Lücke in unserem diesjährigen aus- 
an: 


1. Der Magen gefüllt mit kleinen Idotea entomon. 

2. Ebenso. 

3. Im Magen ein 12,6 cm langer Acerina cernua, zum 
Theil verdaut. 

4. Im Magen ein langgestreckter verdauter Fisch (Ammo- 
dytes?). 

5. Magen fast leer, enthielt nur einige Mysis. 

6. Im Magen Idotea entomon. 

7. Im Magen Idotea entomon und ein langgestreckter Kno- 
chenfisch. 

8. Magen leer. 

9. Im Magen ein etwa 10 cm langer verdauter Fisch. 


Ein von H. Lenz (7) im December untersuchter Dorsch 


1) Am 30. September sahen wir selbst, wie ein Dorsch mit einem 
ttennetze gefangen wurde, in dessen Maschen er sich festgebissen hatte. 
‚tenköpfe und zerrissene Stint im Netze zeigten, mit welcher Gier er ge- 
2>n hatte (Vgl. Abschnitt über Osmerus eperlanus). 
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von Travemünde hatte den Magen mit Mysis vulgaris und My 
sis flexuosa fast ganz gefüllt (l. c. pag. 17). 


“= 


10. Blenniiden. 
a) Zoarces viviparus L. 


Die Nahrung von Zoarces besteht nach F. A. Smitt (18) 
vornehmlich aus Weichthieren, Krebsthieren, Würmern und klei- 
nen Fischen, nach A. J. Malmgren (ll) aber auch aus Fisch 
rogen, besonders von Strömling und Sprott, den er gierig frisst 

Im Magen der von uns untersuchten Exemplare fand sich 
hauptsächlich Strömlingslaich oft in grosser Menge. Folgende 
Tabelle zeigt das Nähere: 


Datum. Totallånge O od. I Magen- und Darminhalt. 

16. Juni 22,5 2 Im Magen und Dünndarme sehr vid 
Strömlingslaich. Im Enddarme Re 
ste eines kleinen Fisches. 

» » 22 O Fischreste. 
» oo» 17 3 Im Magen auch unverdauter Laid 

von Clupea harengus. Im Dare f 
Fischreste und stark verdautri. 
Fischlaich. 

11. Juli 30 -— Stark verdaute Nahrung. 


b) Centronotus gunellus L. 


Centronotus ist hier ein sehr seltener Fisch. Ein Museums 
exemplar, das am 4. Mai 1894 bei Esbo-Ädholmen gefangen ul ¥- 
18 cm lang war, enthielt keine Nahrung im Darmkanale. 


11. Gobiiden. 


a) Gobius minutus L. 


Obgleich Gobius minutus in den Skärengewässern re 
häufig ist, so gelang es uns doch in diesem Sommer nicht, et 
frisches Exemplar zu erhalten. Drei Museumsexemplare vo 
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[singe-Löfö aus den Jahren 1892 und 1893 und ein Exemplar 
1 Esbo-Löfö, gefangen im Mai 1892, wurden untersucht und 
sten folgenden Darminhalt: 


ahr. Totallänge Magen- und Darminhalt. 

892 43 . Chironomuslarven, 1 Harpacticide und Reste 
eines kleinen Fischens. 

892 4,1 eine Chironomuslarve. 


393 5 Sand. 
1892 3,7 Theile von Gammarus. 


b) Gobius niger L. 


Ein Museumsexemplar von Helsinge-Löfö aus dem Jahre 
13, 4,6 cm langes % hatte im Darme Gammariden und eine 
ge Tellina. | 

12. Gasterosteiden. 


a) Gasterosteus aculeatus L. 


Sowohl Gasterosteus aculeatus, als auch die folgende Art, 
pungitius, bewohnen in grosser Zahl alle Buchten und sind 
onders häufig in der Nähe menschlicher Behausungen anzu- 
fen, wo sie alles fressen, was an Fischresten und anderen 
ällen in das Meer geworfen wird. Interessanter war es des- 
b den Darminhalt junger Exemplare zu untersuchen, die in 
ssen Scharen alle Cladophora- und Fucuswiesen der Ufer 
ben. 

Ein am 14. August bei Gäsgrund, einer am offenen Meere 
genen Insel, gefangenes Exemplar von 14 mm Länge ent- 
t als Nahrung Bosmina maritima, Nauplien und junge Cala- 
mn. Von zwei Exemplaren, die dagegen bei der Insel Lill- 
ö nahe dem Festlande am 21. August gefangen waren, hatte 
eine, 24 mm lange, Chydorus sphericus, einige Harpacticiden 

eine Chironomuslarve gefressen. Das andere war 28 mm 
und enthielt im Darme nur Chydorus sphericus und Har- 
iciden. | 
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b) Gasterosteus pungitius L. 


Wir untersuchten 4 Exemplare, die am 21. Augu 
Bodö zusammen mit den jungen (7. aculeatus gefangen w 
waren. Die Nahrung war ähnlich: 


Totallänge Magen- und Darminhalt. 
41 Im Magen eine Fischlarve. 
41 Chironomuslarven und ein Chydorus sphericus. 


49 Viele Chironomidenlarven (Tanypus?), mehrere 
riden, ein Ostracode. 

38 Viele Acariden, Chydorus sphæricus, Temorell 
und eine kleine Limnea. 


c) Gasterosteus spinachia Flem. 


Im Jahre 1899 sind zwei Exemplare dieser bei uns 
nen Species bei Esbo-Löfö gefangen worden und zwar bei 
Juli. Das eine, ein ? von 11,6 cm Länge, hatte Gamm« 
und 2 Exx. Jera marina im Darme. Das andere, ein < 
11,2 cm Länge, nur einige Gammarus. Ein im Jahre 18 
den Helsingeskären gefangenes Exemplar von 11 cm Länge 
gleichfalls Gammariden gefressen, deren Art nicht mehr bes! 
werden konnte. 


13. Cottiden. 
a) Cottus gobio L. 


Cottus gobio ist nach Möbius und Heincke (13) ein 
Feind des Fischlaiches. Wir fanden am 29. Juli bei einen 
cm langen I den Enddarm mit Mysidenresten gefüllt. Bei « 
anderen Exemplare war der Darm ganz leer. 

Von jungen, etwa 10 mm langen Exemplaren, die wi 
3 Meter Tiefe S von Sumparn am 27. Juli im Traw! finge 
tersuchten wir einige und fanden bei ihnen in Magen 
Darm: 


Ex. 1. Cyclops albidus, Temorella affinis v. hirundoides un 
pepodeneier. 
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x. 2. 4 Chironomuslarven, 1 Cyclops und 1 Harpacticide. 
» 3. 3 Chironomuslarven, einige Harpacticiden und 1 Icra 
marına. 


b) Cottus bubalis Euphr. 


» Själstärka», wie C. bubalis in den Skären genannt wird, 
t hier ziemlich selten. Wir erhielten nur ein Exemplar in die- 
ım Sommer. Es war ein 2 von 10,8 cm Länge. Die Haut- 
nochen waren nicht rauh, und alle Eingeweide hatten eine 
läulichweisse Farbe. Im Darme fanden sich drei Exemplare 
yn Gammarus locusta. 

Ferner untersuchten wir ein Exemplar aus dem Museum, 
as am 11. Juni 1896 bei Esbo-Löfö gefangen worden war. Es 
ar 14 cm lang, und in seinem Magen fanden sich ein halbver- 
auter Gasterosteus und eine Idotea entomon. 


c) Cottus scorpius L. 


Am 14. Juli untersuchten wir zwei Exemplare dieses im 
ınzen Meerbusen sehr gemeinen Fisches und fanden bei dem 
men, 30 cm langen Exemplare im Magen 5 Idotea entomon 
nd einen verdauten Fisch: im Darme verdaute Idoteen und 
sche und einen Stein. Das andere Exemplar war 24 cm lang 
ad hatte im Magen stark verdaute Idoteen und einen kleinen 
sch. Das entspricht vollkommen dem, was bereits früher über 
e Nahrung von UG. scorpius bekannt war (vgl. Möbius und 
eincke 13). 


d) Cottus quadricornis L. 


Von diesem zweifellos interessantesten unter unseren Cot- 
sarten, der im Finnischen Meerbusen recht häufig gefangen 
rd, erhielten wir in diesem Sommer zwar einige Exemplare, 
Aer aber schon in so maceriertem Zustande, das mit ihnen 
Cht viel anzufangen war, und mit leerem Darme. 

Nach K. Kessler (4) nährt sich C. quadricornis vorzugs- 
Bise von Crustaceen (Idotea entomon). K. M. Levander, der 
n 2. Mai 1899 ein W von Hangö im Furusunde gefangenes 
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Exemplar untersuchte, fand im Magen desselben nur einige Ide 
tea entomon und grauen Schlamm. Ein Museumsexemplar, das 
im Sommer 1893 bei Esbo-Löfö gefangen worden ist und eine 
Länge von 13,8 cm hat, wurde von uns geöffnet, und wir fan- 
den in seinem Magen 3 Idotea entomon, 1 Gammarus locusta 
und 1 Mysis vulgaris. 


14. Perciden. 
a) Lucioperca sandra Cuv. 


Am 6. September wurde bei Esbo-Löfö ein Exemplar ge 
fangen. Dasselbe war ein & von 31 cm Länge. Im Mage 
fand sich ein stark verdauter kleiner Fisch von etwa 8 ca 
Länge. 

a) Perca fluviatilis L. 


Vom Flussbarsch gelangte eine Reihe von 14 Exemplare 
zur Untersuchung, die alle bei Esbo-Löfö, d. h. im äussere 
Skärengürtel gefangen wurden. In folgender Tabelle sind die 
Resultate zusammengestellt. 


Datum. Totallån 8 0 od. g Magen- und Darminhalt. 

11. Juni 16,6 Stark verdaute Nahrung. 

11. » 13,5 Viele Gammarus locusta und Chiv | 
nomuslarven. 

13. » 20,5 3  Ueberrest eines jungen Fischens utd | 
sehr viel Gummariden. 

9. Juli 20 n Im Magen ein Cottus gobio und ei 


Gobius minutus (P) und 3 Gum | 
marus. Im Darme verdaute (ram | 


mariden. 
9. >» 21 O 1 Gusterosteus aculeatus, Gamma 
den und Fischlaich. 
9. » 19 O Fischreste und Micke. 
9. » 21 ° Magen leer, im Darme Gammaridet. 
9. » 16,5 “ Gammariden. 
9. » 11 G Gummuariden. 


9. » 19,5 © Ganmariden. 
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Datum. Tota länge O od. I Magen- und Darminhalt. 
4. Juli 24,5 ? Im Magen 1 Gasterosteus aculeatus, 


in einem Pylorusanhang ein junger 
Cottus gobio. Darm leer. 


4. August 17,5 Q = Idotea entomon. 

9 » 21 2 Im Magen 1 Cottus gobio von 16 mm 
Länge. 

9. » 21 O Im Magen 1 Phoxinus levis, im Darm 
Fischreste. 


Es nährt sich also Perca fluviatilis im dem von uns un- 
rsuchten Meerestheile hauptsächlich von Crustacen und zwar 
ammariden. Von den 14 geöffneten Exemplaren enthielten 8 als 
leinige Nahrung oder wenigsten vorherrschend Gammariden. 
n neuntes Exemplar enthielt Idotea und nur 4 Exemplare ent- 
elten sicher keine Crustaceennahrung. Erst in zweiter Linie 
nd weit geringerem Grade kommen kleine Fische und Laich 

betracht und ganz zuletzt Insecten, hauptsächlich Chiro- 
> MUS. 

Junge Barsche von der Länge ausgewachsener Alburnus 
cidus oder Leuciscus rutilus sieht man fast immer in den 
:haren der letzgenannten Fische durch einige Exemplare ver- 
>ten, die genau alle Bewegungen der Cypriniden mit machen 
d wohl auch mit ihnen zusammen derselben Nahrung nach- 
hen. 


c) Acerina cernua L. 

Ein an 23. September in einem flachen Sunde bei der Insel 
Tsinge-Drumsö gefangenes Exemplar von 8,7 cm Länge, das wir 
r Güte unseres Collegen und Freundes Herrn D. A. Wik- 
röm verdanken, enthielt im Darme viele Reste von Phryga- 
Zenpuppen, Chironomuslarven und Alona affinis. 


15. Syngnathiden. 
a) Siphonostomum typhle L. 


Als Nahrung der breitrüsseligen Seenadel werden von Mö- 
us und Heincke (13) angegeben: Kleine Fischbrut (Gobius) 
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Copepoden und andere kleine Krustenthiere, Muschel- und Schnec- 
kenlarven und andere kleine Thiere »welche sie einzeln zugleich 
mit einem Wasserstrom in die Mundröhre zieht.» Auch Wil- 
liam Marshall (21) meint, dass »diese Fische ihre Beute nicht 
beschleichen, sondern sie von der Stelle aus, wo sie ruhend 
sich befinden, einschlürfen», und doch bezweifelt Marshall, 
dass die schützende Färbung der Seenadeln »im Interesse des 
Nahrungserwerbs sich vollzogen» habe. 

K. M. Levander (8) der die Lebensweise der Siphonosto- 
mum genau studiert hat, findet dagegen sehr wohl einen Zo 
sammenhang zwischen der Schutzfårbung und der Nahrung, 
aufnahme dieser interessanten Fische. Sein bereits in der mehr 
fach von uns citierten finnischen Zeitschrift Luonnon Ystärä 
publiciertes Urtheil in dieser Frage lautet in deutscher Ueber 
tragung etwa folgendermassen: 

» S. typhle L. ist bei Esbo-Löfö ein ziemlich häufiger Fisch. 
Besonders an stillen Tagen des Hochsommers kann man me- 
rere von diesen Fischen am Ufer zwischen Tang entdecken und 
zugleich wahrnehmen, wie wunderbar ihre Färbung mit der des 
umgebenden Tanges zusammenstimmt. 

Im Sommer 1897 hielt ich einige Seenadeln im Aquarius 
und fand so Gelegenheit zu beobachten. dass sie besonders ge 
rig nach Mysiden sind. Die Seenadel bemerkt sehr bald ds 
ins Aquarium gesetzte Mysisexemplar und, seine äusserst be 
weglichen Augen gegen dasselbe richtend, nähert sie sich ihm 
indem sie den Rumpf und schliesslich auch den Hals biegt. IS 
sie nahe genug, so schnellt sie plötzlich den bisher niederge +: 
bogenen Kopf aufwärts und nach der Seite des nichts ahnende 
Opfers hin, dieses mit dem Maule erschnappend. 

Wenn man gesehen hat, mit welcher wunderbaren bef 
wandtheit dieser wie ein starrer Pflanzenstengel aussehende Fid#- 
eine Mysis nach der anderen mit seinem langen röhrenförs 
gen Maule erhascht, kann man sich des Gedankens nicht et 
währen, dass die beiden Thiere, so zu sagen, zu einander I: 
hören. 

Darmuntersuchungen an den am Ufer gefangenen Exempt 
ren zeigten auch, dass Mysis die wesentliche Nahrung von Y 
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honostomum bildet, obgleich ausser ihr auch Calaniden oft ange- 
offen werden. 

Die beiden hier in betracht kommenden Mysisformen, Syn- 
ysis flexuosa und Neomysis vulgaris sind auch sehr häufig in 
ar littoralen Region, die erste zwischen Fucus, die zweite dicht 
n Ufer in Scharen schwimmend, 

Jedenfalls habe ich mich überzeugen können, dass die breit- 
isselige Seenadel ihre Nahrung nicht unbeweglich mit dem 
themwasser einschlürft, sondern ihre Opfer einzeln verfolgt und 
afschnappt nach der Art eines Raubfisches. 

Wenn man bedenkt, dass die Mysiden, von deren Gesicht- 
sharfe man sich leicht überzeugt, wenn man sie mit einer 
laspipette fangen will, gut entwickelte Stielaugen besitzen, so 
cheint es mir nicht schwer, anzunehmen, dass die an Seegras 
ngepasste Maskierung von Siphonostomum durch die Art der 
srnährung hervorgebracht und bedingt wurde. Wenn schon ge- 
risse Cladoceren mit so gutem Sehvermögen begabt sind, dass 
ie Weibchen die Farbennüancen der Männchen unterscheiden 
Önnen, wie es die Weismannsche Schmuckfarbentheorie voraus- 
etzt, so ist es viel leichter anzunehmen, dass die mit compli- 
tert gebauten Augen versehenen Mysiden Gestalt und Farbe na- 
er Gegenstände unterscheiden und deshalb auch die trägen 
engnathiden gut meiden könnten, wenn diese nicht so ausge- 
>ichnet Seegrasblätter imitierten.» 

Aus Levanders Beobachtung, die wir auch in diesem 
Ommer zusammen wiederholten, geht also mit Evidenz hervor, 
as3 die Seenadeln in erster Linie ihre pflanzenähnliche Tracht 
*auchen, um durch sie gedeckt ihre Beute zu erhaschen, gleich 
>m Jäger, der zur Jagd den grünen Rock anlegt. Von zwei 
<emplaren, die wir am 29. Juli fingen, war das eine (7) 14,5 
R lang und hatte stark verdaute Mysiden im Enddarme. Das 
tdere (9) war 17,2 cm lang und hatte keine Nahrung bei sich. 

Ein am 23. September gefangenes Exemplar von 16,6 cm 
inge hatte 5 Exx. Neomysis vulgaris im Darme. 
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Nerophis ophidion L. 


Nach Möbius und Heincke (13) ist die Nahrung »di 
selbe wie bei Siphonostomum typhle», und nach Kessler (4 
nährt sich Nerophis ophidion von kleinen Krebschen und Wür 
mern. Wir untersuchten am 28. Juni den Darminhalt von vie 
Exemplaren, und fanden in demselben ausschliesslich Crustacee 


und zwar folgende: 


Totallänge 
der Fische Darminhalt. 


in cm. 


25,4 Temorella affinis v. hirundoides, mehrere kleine Gam- 
marus, Copepodeneier und -spermatophoren und 
zahlreiche Cyclops. 

17 Calaniden, Copepoden, 1 Ex. Iaera marina, 1 kleiner 
Gammarus. 

19 Copepoden mit Eiern, hauptsächlich Calaniden und 
ein Harpacticide, 2 Gammarus, 1 Iaera marina. 


13,1 Calaniden. 


Es fehlten also Mysiden vollständig, und das ist leichter 
klärlich, denn die Schnauze von Nerophis ist zu klein, um % 
grosse Crustaceen fassen zu können. Nichtsdestoweniger ver 
den aber gerade Mysiden, wie ich im Aquarium beobachte 
konnte, auf das Eifrigste von den Nerophis verfolgt und ange 
griffen. 
Am 28. Juli gab ich einigen Exemplaren von Nerophi 
ophidion, die bereits einen Monat im Aquarium gelebt und sid 
von Siisswassercladoceren genährt hatten, einige Mysis. Sofot 
begann eine eifrige Jagd. Die Nerophis, welche sich im Age] 
rium überhaupt nicht anklammern konnten, schlichen sich schwit} 
mend heran mit grösster Langsamkeit und Vorsicht, um af” 
geeignetsten Momente, gleich wie Siphonostomum, mit gros 
Kraft zuzuschnappen. Schwammen die Mysiden nahe am Glas] 
so schlugen die Fische in der Hast der Verfolgung beim 1-1” 
schnappen mit hörbarem Geräusche an die Glasscheibe, oh] 
sich aber dadurch in ihrem Eifer beirren zu lassen. Es gela | 
natürlich keinem der Fische, eine Mysis zu verschlingen, a] 
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e hetzten die grossen Krebsthiere durch beständige Angriffe zu 
ode und beachteten dabei die Daphnien garnicht, die ich bald 
ach den Mysiden in grosser Menge ins Aquarium schüttelte. 
ischlarven wurden ebenfalls gern im Aquarium von Nerophis 
afressen und daher kann man annehmen, dass ganz junge 
ische und Mysiden auch im Freien die Lieblingsspeise der Ne- 
his bilden. 


Petromyzon fluviatilis L. 


Ob man nun die Cyclostomen zu den Fischen rechnen 
ill oder nicht ist eine Sache, die hier nicht weiter erörtert 
rerden soll. Jedenfalls stehen sie den Fischen nahe genug, um 
ier nicht übergangen zu werden, wenn es sich darum handelt, 
ie Länge und den Darminhalt des einzigen in diesem Sommer 
m 17. August bei Esbo-Löfö gefangenen Exemplares vom Fluss- 
eunauge hier anzugeben. Die Lange betrug 32 cm und der 
Jarminhalt wies Reste von Fischschuppen auf, die wohl von 
Mupeiden stammten. 


Cap. II. Fortpflanzung. 
Clupeiden. 
Clupea harengus v. membras. 


Bereits 1855 berichtet G. Lindström (10) über Versuche, 
ie vom Baron C. J. Cederström in Schweden im Kirchspiele ' 
Ster-Haninge mit kiinstlicher Befruchtung von Strömlingseiern 
ngestellt wurden. 

Noch in demselben Jahre wurden die Versuche der kiinst 
hen Aufzucht von Strömlingslarven in den Skären von Stock- 
)Im von C. J. Sundevall gemeinsam mit Cederström fort- 
'setzt, und als Resultat kann Sundevall (19) bereits eine 
eihe guter Abbildungen seinem Berichte beigeben, die die äus- 
re Entwicklung des Ostseeherings vom Ei bis zum 36 mm 
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langen Fischen zeigen. Allerdings wurden die durch künstliche 
Zucht erhaltenen Larven nicht länger als 9 mm, aber es gelang 
Sundevall grössere Larven und junge Fische aus dem Meere 
zu fangen, so dass er eine vollständige Entwicklungsreihe str 
dieren konnte. Leider betreffen seine Darstellungen, wenigstens 
so weit die künstlich aufgezogenen Larven in betracht kommen, 
nur eine grosse Varietät, die in der mittleren Ostsee vorkommt 
und im Frühjahr zum Laichen die Küsten von Schweden, Fin 
land (nach O. Reuter) und den baltischen Inseln Oesel und 
Dagö (von mir 1894 beobachtet) besucht. Von der in der 0s-F 
see allgemein verbreiteten kleineren Strömlingsvarietät wird nur 
gesagt, dass ihre Larven stärker pigmentiert sind. 

Die kleinsten, soeben aus dem Ei gekrochenen Larven des 
grossen Ostseeherings waren nach Sundevall bereits 7 ma 
lang und erreichten im Aquarium eine Länge von 9 mm ohe# 
Futter zu sich zu nehmen. Wie wir sehen werden, sind de 
von uns aus den Eiern des Frühjahrsströmlings des Finnische 
Meerbusens erhaltenen Larven im allgemeinen kleiner, und nt} 
sanz junge mit Dotter versehene Larven, die wir Ende Juli unl 
Anfang August im offenen Meere fingen, dürften etwa den væ 
Sundevall beschriebenen an Grösse gleichkommen. Besonders 
auffallend ist an den von Sundevall gezeichneten Larven die 
seringe Pigmentierung und namentlich das Fehlen eines sehr 
characteristischen tiefdunklen Fleckenpaares dicht hinter den 
Brustflossen, das die Larven unserer Strömlingsformen aus den 
Finnischen Meerbusen auszeichnet. Die erste Anlage der Bauct 
flossen fand Sundevall im August bei einem Exemplare von 
21 mm Länge, das im Meere gefangen wurde. 

Im Mai 1875 unternahmen es zwei deutsche Zoologen uni 
Mitglieder der Commission zur wissenschaftlichen Untersuchung 
der deutschen Meere in Kiel, C. Kupffer und H. A. Mever. 
das Laichen und die Entwicklung des gewöhnlichen Ostseehe 
rings oder Strömlings genauer zu studieren. Die Untersuchur 
gen betrafen jedoch nur Exemplare aus der westlichen Ost. 
wo nach den Untersuchungen von Fr. Heincke (3) zwei ver 
schiedene Rassen unterschieden werden können, von denen di 
eine im Frühjahr, die andere im Herbste laicht. In seichten 
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ackwasser fanden Kupffer und Meyer die Strömlingseier 
f Potamogeton pectinatus festgeklebt an Stellen, wo auch Eier 
n Leuciscus erythrophihalmus um dieselbe Zeit zu finden wa- 
1. Daneben sahen sie auch, wie Kupffer (5) berichtet, Ström- 
gslarven in zwei Entwicklungsstufen. Die eine umfasste Exem- 
ıre von ca. 7 mm Länge mit innerem Dottersack und noch 
ne Blutkörperchen. Die andere Entwicklungsstufe bestand 
3 Exemplaren von 16 bis 18 mm Länge, die bereits Nahrung 
sich genommen hatten, .denn bei einigen fand man im Darme 
mhniden und Cyclopiden. | 

Versuche mit der känstlichen Befruchtung, welche von den 
ıannten Herren zuerst am 27. Mai 1875 gemacht und dann 
:hrfach wiederholt wurden, ergaben, dass die meisten Larven 
ı 7. Tage nach der Befruchtung die Eischale verlassen, viele 
er schon nach 6 und einige auch nach 8 Tagen, dass ferner 
» Länge der Larven beim Ausschlüpfen 5,2 bis 5,3 mm be- 
igt und die jungen Larven sich gern an der Lichtseite des 
juariums aufhalten. 

Versuche mit verschieden temperirtem Wasser gaben un- 
aiche Resultate. In einem Falle, über den Kupffer (5) be- 
:htet, entwickelten sich Eier des Herbstherings »bei kalter 
;mperatur (9—119 C) und bei einem Salzgehalt des Wassers 
n etwa 2 p Ct. genau in derselben Zeit und unter Einhaltung 
sselben Verlaufs in den einzelnen Phasen, wie die Eier des 
ühjahrsherings bei varmer Temperatur (14—20° C) und in 
asser mit nur 0,5 p Ct. Salz.» Dagegen berichtet Meyer (12), 
ss es ihm gelang durch Temperaturerniedrigung die Ent- 
cklung bedeutend zu verzögern, so dass dieselbe bei 2,6° vom 
ge der Befruchtung bis zum Ausschlüpfen der Larven einen 
nzen Monat Zeit nahnı. 

In keinem Falle aber nahmen (die Larven im Aquarium 
ihrung zu sich und starben, nachdem sie in 4 Tagen ihren 
tter consumiert hatten, am 5. oder 6. Tage nach dem Aus- 
hlüpfen (C. Kupffer 5). 

Da bereits so viele Punkte in der Entwicklung des Ström- 
gs des westlichen Theiles der Ostsee klargelegt worden sind, 
ır es von grossem Interesse parallele Versuche auch in den 
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östlichen und nördlichen Theilen durchzuführen. Die Verhält- 
nisse liegen hier recht günstig, da man mindestens 7 Monate 
lang, vom März bis in den September laichende Strömlinge er- 
halten kann. Denn obgleich wir auch in der östlichen Ostsee, 
speciell im Finnischen Meerbusen zwei Hauptlaichperioden, eine 
im Frühjahr, die andere im Herbste, unterscheiden können, so 
sind beide doch nicht streng gesondert, und man kann auch im 
Juni und Juli noch fast alle Tage laichreife Rogner und Milch- 
ner finden. 

Am 16. Juni machten wir auf Esbo-Löfö den ersten Ver 
such mit der künstlichen Befruchtung von Strömlingseiern. Um 
8 Uhr morgens wurden die reifen Eier zweier © 9 durch Pres- 
sen der Bauchwände in ein kleines Glasaquarium entleert, 
an dessen Wänden und Boden sie sofort festklebten, Mehrere 
zerschnittene reife Hoden wurden in demselben Wasser geschüt- 
telt, in dem sich die Eier befanden. Nach etwa 10 Minuten 
wurde das Wasser gewechselt, und alle Eier erwiesen sich als 
befruchtet. Das in Fig. 1 Durgestellte Furchungsstadium, wel 
ches der Fig. 21 in C. Kupffers (6) Arbeit entspricht, ist etwa 
8 Stunden nach der Befruchtung erreicht. 

Am dritten Tage sah man schon Embryonen mit 19 Ur 
wirbeln und Augenanlagen in den Eiern, aber noch nirgends 
eine Spur von Pigment. 

Am Morgen des 4. Tages hatte ein Theil der Embryonen 
bereits 55 Urwirbel, pulsierendes Herz, aber noch unpigmen- 
tierte Augen. 

Am 5. Tage gingen fast alle Embryonen zu grunde, weil 
sich Saprolegnien einstellten, die alles vernichteten. Nur wenige 
Eier, die separat in einem Uhrschälchen gehalten wurden, leb- 
ten noch bis zum 6. Tage und zeigten die beginnende Pigmen- 
tierung der Augen bei den Embryonen. 

Der zweite Versuch begann am 21. Juni um 8 Uhr mor- 
gens. Eine Portion Rogen wurde genau in derselben Weise be 
handelt, wie bei dem ersten Versuche, d. h. in einem Glasaqua- 
rium bei Zimmertemperatur (ca. 15° C) gehalten. Eine zweite 
Portion wurde aber über seidene Müllergaze entleert, befruchtet 
und in einem mit Gaze zugebundenen Glasgefässe, das an einer 
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>rkscheibe hing, etwa !/, Meter tief in das Meer versenkt. 
us unbekannter Ursache entwickelte sich keines dieser Eier 
n der zweiten Portion. Vielleicht war das zur Befruchtung 
rwandte Sperma nicht reif genug gewesen. Die erste Portion 
Aquarium entwickelte sich dagegen gut und erreichte in der- 
ben Zeit dieselben Entwicklungsphasen, wie beim ersten Ver- 
>he. 

Am 26. Juni um 51/, Uhr Nachmittags wurden die ersten 

Aquarium ausgeschlüpften Larven bemerkt, also 129 1/, 

unde nach der Befruchtung. Sie hatten eine Länge von 6 bis 
> mm und besassen Brustflossen und Pigment am Bauche. In 
g. 2 ist eine im Ausschlüpfen begriffene Strömlingslarve von 
sem Tage abgebildet, welcher noch die Eihälle anhaftete. 
ber dem Dottersacke sind die kleinen Brustflossen zu sehen 
ıd vor demselben das Herz. 

Am 27. Juni erst schlüpfte die Mehrzahl der Larven aus. 
e hielten sich an der.Lichtseite des Aquariums dicht unter 
r Wasseroberfläche am meisten auf und schwammen schnell 
id gewandt. Sie waren mit der Pipette nicht leicht zu fan- 
n, weil sie sehr geschickt entwichen, wenn sich ihnen das 
asröhrchen näherte. Larven von 6,5 mm Länge und grössere 
igten ein Paar characteristischer Pigmentflecken dicht hinter 
m Ansatze der Brustflossen und zwei Reihen von je 15 bis 
) und mehr Pigmentflecken im Bereiche der pr&analen Em- 
vonalflosse an der Bauchseite. Oft stehen diese Pigmentflec- 
:n, namentlich in der hinteren Hälfte ihres Verbreitungsbezir- 
is nicht genau symmetrisch auf beiden Körperseiten, sondern 
nd so gegen einander verschoben, dass sie alternieren. Ueber 
m Anus findet sich fast regelmässig jederseits eine grössere 
arnförmige Pigmentzelle, und ausserdem ist meist noch das 
ntere Drittel des Schwanzes einwenig pigmentiert, in dem sich 
ntral vom Chordaende einige kleine Pigmentflecken zeigen, 
nen auf der Dorsalseite ein oder zwei Pünktchen gegenüber- 
hen. 

Am 28. Juni hatten alle Larven die Eischalen verlassen, 
d die grösste Mehrzahl bereits den Nahrungsdotter consu- 
ert. Die grössten hatten eine Länge von 7 mm. 
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Saprolegnien, die sich auch diesesmal zeitig auf den Eiem 
einfanden, wurden dadurch bekämpft, dass wir die von ihnen 
inficierten Eier und Larven täglich entfernten und das Wasser, 
welches, da wir keine Seewasserleitung zur Verfügung hatten, 
täglich gewechselt werden musste, möglichst weit von mensch- 
lichen Behausungen schöpften. Ungeachtet dessen wurde am 
28. Juni bereits die grösste Zahl der freien Larven durch Ss 
prolegnien vernichtet. Meist wurde der Schwanz der noch le 
benden und munter schwimmenden Fischchen zuerst inficiert 
manchmal aber sah man Exemplare mit Saprolegnienbischeln 
am Kopfe herumschwimmen. Die Pilze wachsen sehr schnell, 
und in weniger als einer halben Stunde ist das Fischchen schon 
todt und ganz von den Pilzen überwuchert. Als ein zweiter 
Feind der Larven stellte sich ein Infusor (Colpidium) ein, das 
sich unter rotirender Bewegung in den Larvenleib bohrte und 
daselbst rotierend in der Leibeshöhle auf und abglitt, bis & 
von Nahrungsballen strotzend gefüllt war. 

Trotz aller dieser (tefahren lebten am 29. Juni noch sehr 
viele Larven, von denen die grössten 7,5 mm an Länge erreich 
ten. Ein höheres Mass habe ich auch an den folgenden Tagen 
nicht notieren können, da die Sterblichkeit besonders unter den 
grösseren Exemplaren enorm zunahm. Futter, dass den Lar 
ven in (testalt von Plankton geboten wurde, nahmen sie nicht. 
Die letzten lebenden Exemplare wurden am 2. Juli um 8 lå 
morgens beobachtet. Es waren offenbar Exemplare, die sich 
langsamer als die übrigen entwickelt hatten, denn sie hatten ei | 
Länge von nur 6,5 bis 74 mm. Das beweist, dass auch unter | 
sonst ganz gleichen Verhältnissen die Entwicklung der Strom I. 
lingslarven verschieden schnell vor sich geht. Hierzu mise 
wir noch bemerken, dass auch das Verlassen der Eischale ker 
neswegs bei allen Individuen in einem und demselben Entwick 
lungsstadium erfolgt. Nach der sehr verschiedenen Grösse 08 | - 
Dottersackes und der verschieden weit vorgeschrittenen Pigmer 
tierung zu urtheilen, erfolst das Ausschlüpfen der Larven intr I 
halb ziemlich weiter Grenzen bald früher, bald später in dt 
Entwicklung, wahrscheinlich infolge verschiedener Lage und Be 
festigung der einzelnen Eier, deren Kittmasse, so lange sie noch | 
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lüssig ist, Ringe und Sculpturen auf der Eischale bildet, 
erhärten und den Widerstand der Schale bald mehr bald 
iger vergrössern. 

Im ganzen lassen sich unsere Resultate sehr gut mit dem 
Kupffer (5) mitgetheilten Experimente von 29. Mai 1875 
leichen (l. c. pg. 29). In beiden Fällen wurden Eier von 
ıjahrsströmlingen künstlich befruchtet bei einer Temperatur 
15 bis 20° C in wenig salzhaltigem Wasser von nur etwa 
fo im Zimmeraquarium gehalten. Während nun aber die 
ren von der westlichen Ostsee erst am 6. Tage auszuschlü- 
ı begannen und dabei nur eine Länge von 5,2 bis 5,3 mm 
issen, schlüpften bei unserem Versuche schon etwa 130 Stun- 
nach der Befruchtung die ersten Larven aus, die bereits 

Länge von 6 mm und mehr hatten. Es wäre natürlich 
7 voreilig, wollte man aus diesen wenigen Daten schwerwie- 
le Schlüsse ziehen, denn man kann nicht ermessen, ob zu- 
ge Momente oder individuelle, resp. Rassenverschiedenheiten 
ei mit im Spiele sind. 

Wir können uns damit begnügen, hier darauf hinzuweisen, 
; wahrscheinlich Unterschiede nicht nur zwischen der gros- 
ı und der kleinen Strömlingsrasse, sondern auch zwischen 
1 Strömlingen der westlichen Ostsee und des Finnischen Meer- 
sens entwicklungsgeschichtlich bestehen, die nur durch erneute 
lreichere Experimente genau festgestellt werden können. Be- 
rkenswerth ist immerhin noch der Umstand, dass sowohl die 
ven aus der westlichen Ostsee, als auch die aus dem Finni- 
en Meerbusen, ohne Nahrung zu sich zu nehmen, die gleiche 
ge von 7,6 mm erreichten, bevor sie alle abstarben. 

Einen Brutplatz der Strömlinge zu besuchen und das Lai- 
n derselben im Meere zu beobachten, gelang uns nicht. Auch 
elten wir keine im Meere selbst abgelegten Strönlingseier. 
egen gelang es uns, mit einem Brutnetze während der Mo- 
® Juni, Juli und August verschiedene freilebende Larvensta- 
n des Strömlings zu fangen. Wäre unser Netz früher fertig 
vesen, so hätten wir bereits weit früher im Jahre Strömlings- 
ven erhalten können. Denn, wie uns Herr Dr. 0. Nordqvist 
>enswirdigst mittheilte, hat er gleichfalls in diesem Jahre die 
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ersten Versuche mit Brutnetzfängen im F innischen Meerbusen 
gemacht und dabei schon im Februar Strömlingslarven erhalten. 
Bevor ich zur Beschreibung unserer Fänge übergehe, ist es nicht 
überflüssig eine Beschreibung unseres Brutnetzes zu geben, da 
manche Misserfolge, die wir mit demselben erlebten, vielleicht in 
Constructionsfehlern des Apparates ihren Grund hatten. 

Die vordere Oeffnung unseres Brutnetzes hat einen Durch- 
messer von 1 Meter und ist gebildet von einem Ringe aus drei 
mit Bindfaden und Messingdraht umwickelten dünnen Rotang- 
stäben von etwas mehr als 3 Meter Länge. Das ganze Netz 
hat eine Länge von 280 cm und besteht ganz aus Millergaze. 
1 Meter hinter dem ersten Ringe befindet sich ein flacher Holz- 
reif von 78 cm Durchmesser. Zwischen dem Rotangringe und 
dem Holzreifen besteht das Netz aus grossmaschiger Müller- 
gaze (9 Maschen auf 1 cm). Hinter dem Holzreifen besteht der 
Netzconus, der diesen mit der Schlusstrommel verbindet, 1 Me 
ter weit noch aus derselben grobmaschigen Gaze, und nur die 
letzten 80 cm sind aus feinerer Gaze von 12 Maschen auf I 
cm gebildet. Die Schlusstrommel besteht aus Zink und wird 
von zwei Cylindern gebildet, die mit Bajonnetverschluss in ei- 
nander gefügt sind. Ihr Durchmesser beträgt 10 cm, und am 
Hinterrande ist die Trommel mit einem Stücke ganz feiner (aze 
von etwa 38 Maschen auf 1 cm zugebunden. 

Am vordersten Reifen sind 3 Messingringe in gleichen Ab 
ständen angebracht zum Anbinden der drei Tragschnüre, die 
sich in einem Messingringe vereinigen. Mit Hülfe dieses Ringes 
wird das Netz zum Gebrauche mittels eines Karabinerhakens an 
ein etwa fingerdickes Hanftau gehängt. Am zweiten Reifen be 
fand sich gleichfalls ein Messingring zum Anbinden einer Reser- 
veschnur, doch wurde diese nur einmal gebraucht und später 
fortgelassen. 

Zu unseren Ausflügen benutzten wir meist den zu wissen- 
schaftlichen Zwecken vom Sommerlaboratorium erworbenen Se 
gelkutter »Zo&a», da sich ein kleineres Fahrzeug als unzu 
reichend erwies. Bei schwachem Winde musste das Netz von 
der Leeseite ausgeworfen werden, um den Gang des Segelfahr- 
zeuges nicht ganz zu hemmen, aber bei mässig starkem Winde 
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ın das Tau etwa in der Mitte des Luvbordes befestigt wer- 
, und das Netz geht dann einige Meter seitlich vom Kiel- 
sser, was bedeutend besser ist, da das Plankton dort nicht 
ch einander gewirbelt wurde. 

Da das Netz sehr leicht ist, so muss der vorderste Reif 
einem der 3 Ringe mit einem Kilogewichte belastet werden. 
lurch wird auch vermieden, dass das Netz rotiert. Eine Be- 
ung beider Reifen erwies sich beim Oberflächenfange unnitz. 

Am 25. Juni wurde unser Netz fertig, und wir konnten 

11 Uhr Vormittags die erste Excursion damit unternehmen. 
der Zeit zwischen 11 Uhr Vorm. und 3 Uhr Nahm. wurde 
»imal das Netz ausgeworfen. Es wurden im Ganzen 31 Ström- 
rslarven von 7 bis 11 mm Länge gefangen, 29 Exemplare 
ier bei der Küste zwischen den Inseln Bodö und Stor-Löfö 
1 2 Exemplare weiter draussen im Meere O von der Insel 
6. 

Am 6. Juli wurde ungefähr um 2 Uhr Nachm. ein Brut- 
zzug am Eingange der Bucht Esboviken gemacht, der keine 
ömlingslarven ergab. 

Am 8. Juli wurde um die Mittagszeit N von Torr-Löfö mit 
nselben negativen Resultate gefischt. 

Am 13. Juli fingen wir W von Stor-Löfö 5 Strömlingslar- 
n von 9 mm Länge. 

Am 23. Juli um 12 Uhr Mittags fingen wir N von Kytö 
ganz junge Clupeidenlarven und eine viel grössere von 17,5 
n Länge mit Schwanz-, After- und Rückenflosse, aber noch 
ne erkennbare Bauchflossen (s. Fig. 4). 

Am 26. Juli Abends brachte ein Brutnetzzug S von der 
sel Sumparn 30 Clupeidenlarven, darunter auch einige mit 
sserem Dottersack und sehr wenig Pigment. 

Am 30. Juli wurde das Brutnetz nicht weit 0 von Pork- 
la in einer Bucht ausgeworfen, fing aber nur eine Clupeiden- 
ve. Weiter aussen im Meere NW von Utterböte wurde noch- 
Is gefischt, aber nichts gefangen. 

Am 1. August wurden bei Sonnenuntergang S von Sum- 
n zum letzten Male in diesem Sommer Clupeidenlarven ge- 
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fangen und zwar 8 kleine mit Dotter und eine grössere von 2) 
mm Länge. 

Am 14. August wurde das Netz zwischen Alskär und Knap 
perskär mehrmals ausgeworfen, fing aber keine Clupeidenlarven. 

Am 20. August abends wurde mit negativem Erfolge W 
von Rysskär gefischt und 

am 31. August um 1 Uhr 30 Min. Nachm. fing unser Netz 
zwischen Knapperskär und Stenskär nur grosse Mengen von 
Aphanizomenon flos ague und Podon Leuckarti, aber keine Fisch- 
larven mehr. 

Fassen wir die Resultate dieser 11 Brutnetzexcursionen 
zusammen, so finden wir die grössten Fänge am 25. Juni und 
am 26. Juli verzeichnet mit 31, resp. 30 Larven von Clupea 
harengus, unter denen sich auch ganz junge befinden. In der 
ersten Hälfte des Juli wurden auf zwei Excursionen am 6. und 
8. keine Clupeidenlarven angetroffen; beide male nur Larven 
von Gobius, wie wir später sehen werden. Von der Mitte des 
August an wurden überhaupt keine Fischlarven mehr gefunden. 
Je eine grössere Larve von 17,5, resp. 20 mm Länge wurde an 
23. Juli und am 1. August zusammen mit ganz jungen soeben 
aus dem Ei gekrochenen Exemplaren gefangen. 

Wenn auch unsere Brutnetzzüge keineswegs als exact guan- 
titative Fänge angesehen werden dirfen, so bieten sie doch his 
auf Weiteres einen gewissen Ueberblick über eine zeitweilig 
grössere oder geringere Häufigkeit von Clupeidenlarven in dem 
von uns untersuchten (iebiete, die höchst wahrscheinlich mi! 
dem zeitweiligen Eintreffen grösserer Schwärme laichender Strüm- 
linge zwischen den Skären in Zusammenhang steht. Wir müs 
sen demnach annelımen, dass in der Mitte des Juni und in der 
zweiten Tlälfte des Juli laichende Strömlinge in grösserer Menye 
die Ufer der Esboskären besucht haben. Nach den Angaben 
des Gutsbesitzers H. Sauren (in Fiskeritidskrift för Finland. 
häft 8, 1900) unterscheiden die Fischer der W von Esbo gele 
genen Porkkalaskären, wo ein intensiver Fischfang betrieben 
wird, drei Hauptlaichperioden. Eine zwischen dem 25. Mai und 
10. Juni, eine zweite, die »Laurentiuslaichzeit» genannt, nach 
dem 9. August und eine dritte, die Spätsommerlaichzeit, die am 
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25. August beginnt und eine Woche dauert. Es wäre interes- 
sant durch jährlich wiederholte Brutnetzversuche die Periodici- 
tät des Erscheinens der Laichschwärme zu beobachten. Doch 
bedürfte das Netz dazu einiger Verbesserungen. Die geringe 
Anzahl der von uns überhaupt erbeuteten Larven erklärt sich 
durch die Kleinheit der Netzöffnung. Denn wie wir an den im 
Aquarium gezüchteten Strömlingslarven beobachten konnten, sind 
sie schon früh recht geschickte Schwimmer, die sich schwer fan- 
gen lassen. In dem kleinen Apsteinschen Horizontalnetze, das 
oft gleichzeitig mit dem Brutnetze ausgeworfen wurde, folglich 
auch mit derselben Geschwindigkeit das Wasser durchschnitt, fin- 
gen wir nie eine Clupeidenlarve. Noch schlimmer als mit den 
kleinsten, erging es uns mit den grösseren Larven, von denen 
wir im ganzen Sommer nur zwei Stück fingen, obgleich man 
garnicht annehmen kann, dass die Strömlingslarven im ersten 
Lebensjahre schon die Skärengewässer verlassen, wo sie Schutz 
und Futter in Menge finden. 

Verglichen mit den im Juni nach künstlicher Befruchtung 
im Aquarium ausgeschlüpften Larven erwiesen sich die im Meere 
gefangenen Clupeidenlarven bei gleicher Entwicklungstufe durch- 
schnittlich grösser. Zum Vergleiche können allerdings nur die 
Ende Juli und Anfang August gefangenen Larven herangezogen 
werden, da sich unter ihnen viele Exemplare mit unresorbier- 
ten Dottersäcken befinden. Diese Exemplare besassen eine Länge 
von 7 bis 8 mm, während die im Monat Juni im Aquarium ge- 
züchteten bereits bei 7 mm Länge keinen wahrnehmbaren Dot- 
ter mehr hatten. Leider gelangten im Vorsommer keine Clup- 
eidenlarven mit Dottersack in das Brunetz, so dass wir nicht 
in der Lage sind, gleichzeitig im Meere und im Aquarium aus- 
geschlüpfte Brut mit einander vergleichen zu können. Auch be- : 
züglich der Pigmentierung ergab sich eine kleine Differenz zwi- 
schen den freien und den im Aquarium gezüchteten Larven. 
Letztere erwiesen sich als stärker pigmentiert. Im Aquarium 
gezüchtete Larven von 6,5 mm Länge besassen schon ein sehr 
characteristisches Paar schwarzer Pigmentflecken hinter dem An- 
satze der Brustflossen und 15 oder mehr Paare von Pigment- 
flecken an der Bauchseite vor dem Anus, während bis 7 und 
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8 mm lange, noch mit Dottersack versehene Larven vom 20. 
Juli und 1. August noch keine Pigmentflecken hinter den Brust- 
flossen und an der Bauchseite weniger als 15 Fleckenpaare be 
sassen. 

Bauchflossen fehlten durchgehends noch bei allen unseren 

Strömlingslarven, also auch bei den grossen 17,6 und 20 mm 
langen vom 23. Juli und 1. August. 

Der embryonale Flossensaum reicht am Rücken bis in die 

Gegend der Brustflossen und am Bauche bis an den Dottersack 
(Fig. 2) bei 6 bis 6,5 mm langen Larven. Er verkürzt sich 
aber bald von vorn nach hinten und lässt schon oft bei 6,5 mm 
langen Individuen die Umrisse der Rücken- und Schwanzflosse 
hervortreten (Fig. 3), sobald nämlich der ganze Nahrungsdotter 
resorbiert ist. 

Bei den grössten Larven von 17,5 und 20 mm Länge is 
auch die Analflosse schon sichtbar und mit einigen Strahlen | 
versehen. Die Schwanzflosse aber hat bei der 17,5 mm lange I 
Larve noch die embryonale Form (vgl. Fig. 4), und erst bei der f 
20 mm langen Larve ist die Chorda gebogen und trägt an der 
ventralen Seite die definitiven Strahlen. | 


Clupea sprattus. 


In meiner 1895 erschienenen Schrift über den Killo (6 
berichtete ich über die Resultate einer Reise, die ich im Frilr 
jahre 1894 nach verschiedenen Hafenplåtzen Estlands und Liv 
lands unternahm, um die Laichzeit des Sprottes (Killo) festz 
stellen. Das wesentlichste soll hier kurz referiert werden. 

Am 27. Mai (nach gregorianischer Zeitrechnung) fand ich 
unter den am Rigaschen Strande gefangenen Sprotten mehrer 
Exemplare, die mit reifen Geschlechtsproducten prallgefüllt wa 
ren. Am 2. Juni erhielt ich darauf in Arensburg auf der In! 
Oesel die ersten Sprotten mit reifen Geschlechtsproducten. dir 
nach Aussage des Fischers weit vom Lande im offenen Wasser 
des Rigaschen Meerbusens gefangen worden waren. Am 1. 
Juni (d. h. am 25. Juni nach Julianischem Styl) wurden auch 
bei Baltischport im Finnischen Meerbusen Sprotten gefangen. 
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die bei leichtem Drucke Geschlechtsproducte austreten liessen. » 
ie Fischer versicherten daselbst, dass im Laufe des Monats 
ıni in einigen Jahren grosse Menge laichender Killo (Sprotten) 
fangen worden sind. Es geht aus meinen damaligen Unter- 
ichungen hervor, dass die Laichzeit der Sprotten im Rigaschen 
eerbusen früher beginnt, als im Finnischen. 


Bezüglich der Laichzeit der Sprotten an den Küsten Fin- 
nds haben wir weder in diesem Sommer noch früher directe 
eobachtungen sammeln können, weil diese Fische zu selten 
nd unregelmässig in der Umgegend des zoologischen Sommer- 
boratoriums auf Esbo-Löfö gefangen werden. Nach den Aus- 
ıgen der Fischer der Älandsinseln und von Porkkala werden 
ichreife Sprotten im Juni auch bei Finland gefangen. 


Uns gelang es nur am 4. Juni und am 2. und 3. August 
ische Exemplare von Clupea sprattus zu erhalten. Die im Juni 
fangenen hatten noch ganz unreife Genitalproducte. Bei den 
n 2. und 3. August gebrachten Exemplaren befanden sich die 
eschlechtsproducte in sehr verschiedenen Zuständen der Reife, 
ie folgende Tabelle zeigt: 


Totallänge 6 od. J Zustand der Genitalorgane. 


in cm * 

14,4 ausgelaicht. 

12,8 ausgelaicht. 

13 ausgelaicht. 

13 d Hoden ganz gefüllt. 

14,1 Q Ovarium gefüllt mit unreifen Eiern. 

14,5 O Ovarium gefällt mit unreifen Eiern. 

12,4 3 mit prallgefüllten Hoden. 

14 Q Ovarium gefüllt mit noch unreifen Eiern. 
12,4 O mit fast reifen Eiern im Ovarium. 


Nach der Grösse zu urtheilen befanden sich alle unter- 
ıchten Exemplare in völlig geschlechtsreifem Alter, aber nur 
rei von ihnen hatten ihre Geschlechtsproducte kürzlich entleert, 
as aus dem fadenförmig dünnen Aussehen der letzteren und 
r Magerkeit der Fische geschlossen werden konnte. Bei zwei 

und einem & waren die Geschlechtsprodukte noch so wenig 
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entwickelt, dass die Ablage erst im nächsten Jahre hätte ein 
treten können, und nur 1 ? und 1 < enthielten Eier und Sperma 
von fast reifem Aussehen. Die Eier hatten einen Durchmesser 
von 1,2 mm und erwiesen sich, nach dem sie durch Schütteln 
der aufgeschnittenen Ovarien in eine Schale mit Meereswasser 
entleert waren, frei von Follikelepithel. Beim Befruchtungsver- 
such, der an ihnen mit dem Sperma des reifsten &' vorgenom- 
men wurde, schlug ganz fehl, denn kein Ei begann sich zu 
furchen. 

Soweit man also nach diesen wenigen Exemplaren urthei- 
len darf, scheint es mir, dass die Laichzeit, die nach meinen 
früheren Untersuchungen im Finnischen Meerbusen im Juni be 
ginnt, auch noch im Juli und im August andauert. Darauf 
weisen sowohl die kürzlich ausgelaichten, als auch die noch 
unreifen Genitalorgane hin. Auffallend ist die grösse der Eier 
bei dem einen Exemplare, nämlich 1,2 mm im Durchmesser, 
während die von C. Apstein (21) in der Nordsee gefundene 
schwimmenden Sprotteneier nur 0,765 bis 0,94 mm im Durch 
messer hatten. 

Unsere Brutnetzzüge verschafften uns keinerlei Aufschliisse 
über die Fortpflanzungsverhältnisse der Sprotten. Alle von uns 
gefangenen Clupeidenlarven hatten Pigmentilecke an der Ver 
tralseite, welche bei den Sprottlarven nach Apstein (21) feb 
len, und waren trotz aller im vorigen Abschnitte geschilderten 
Verschiedenheiten doch untereinander so ähnlich, dass man sich 
nicht veranlasst sehen konnte, zwei verschiedene Arten unter 
ihnen zu unterscheiden. Niemals entdeckten wir in den Plank 
tonproben, die im Laufe des Sommers häufig sowohl mit Ver 
tical-, als auch mit Horizontalnetzen genommen wurden, irgend 
welche Fischeier, obgleich im Juni und Juli eifrig nach ihnen 
gesucht wurde. Nur einmal und zwar am 13. Juli fand ich m 
Brutnetze W von Stor-Löfö ausser einigen Strömlingslarven ein 
pelagisches Fischei von 1,6 mm Durchmesser. Es war glashell. 
hatte schon eine kleine Keimscheibe und sah nicht aus, als ob 
es gewaltsam vom Boden oder Ufer entfiihrt worden wiire. Fit 
ein Sprottenci war es zu gross, für ein Ei von Pleuronectes pla 
tessa zu klein. Mit einem Worte, es gelang uns nicht, seine 
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lerkunft festzustellen, und seine Aufzucht war unmöglich, da 
ie Brutnetzprobe sofort schon während der Fahrt durch zu- 
atz von Formol conserviert worden war, ehe wir das Ei bemerk- 
nm. Die sofortige Conservierung der Fänge, in denen Clupei- 
enlarven vorkamen, war stets durch die hinfällige Natur der 
tzteren geboten. 


Gobiiden. 


Ausser den Strömlingslarven waren die Larven von Go- 
us minutus die einzigen, welche wir bisher im Plankton der 
kärensunde feststellen konnten. 

Wie bereits im vorigen Capitel über die Nahrung gesagt 
rurde, ist Gobius minutus hier ungleich häufiger als Gobius ni- 
er. Im Sommer 1896 fand K. M. Levander in einer Bucht 
on Esbo-Löfö (Kaffeviken) Eier von Gobius minutus, die bereits 
reit entwickelte Embryonen enthielten (Fig. 5). Diesen Eiern 
ntschlüpften im Aquarium Larven von 2,6 mm Länge mit Dot- 
>rsack, Brustflossen und kleiner Schwimmblase (Fig. 6). Die 
‘mbryonalflosse beginnt bei diesen jungen Larven dorsal in der 
regend der Schwimmblasenanlage und hinter den Brustflossen, 
entral ein wenig vor dem After. Der Dottersack ist besät von 
nregelmässig gestellten sternförmigen Pigmentzellen, die sich 
inter dem Dottersacke in einer medianen Reihe gegen den Af- 
ar hin fortsetzen. Der After ist umgeben von dendritisch ver- 
stelten Ausläufern einer Pigmentzelle, und hinter dem After 
is in die Gegend der spätern Schwanzflosse sieht man in der 
entralen Mittellinie drei grosse stark verzweigte Pigmentflecke. 
n Fig. 7 ist eine dieser jungendlichen Larven von G. minutus 
on der Ventralseite, in Fig. 6 von der linken Seite dargestellt. 
n Fig. 8 ist die Structur der Chorda im Schwanze dieser Larve 
tach einem Canadabalsampräparate gezeichnet. Vergleichen wir 
sere Fig. 5 mit C. G. Joh. Petersens (l4) auf Taf. I b ge- 
:eichneten Abbildungen verschiedener Gobius-Eier, so muss uns 
'ofort die Ähnlichkeit mit Petersens Fig. 13 trotz der ver- 
schiedenen Lage des Embryos im Eie auffallen und uns über- 
=eugen, dass wir es in unserem Falle mit einem Ei von Gobins 
minutus zu thun haben. Auf derselben Tafel in Petersens 
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Schrift finden wir auch die Zeichnung eines soeben ausgeschliipt 
ten jungen Gobius niger wiedergegeben, der 3 mm lang wa 
und sich nach der Abbildung von unserem Gobius minulus m 
terscheidet durch das Fehlen eines Dottersackes und jeglicheg 
Pigmentierung ventral von der Schwimmblase bis auf eine: 
Pigmentfleck dicht vor dem Anus. In anbetracht des håuliger 
Vorkommens von Gobius minutus im Finnischen Meerbusem 
mussten wir auch darauf rechnen können, zahlreiche Larve 
dieser Art mit unserem Brutnetze zu fangen. Und in der Tab 
waren die Larven von Gobius minutus die einzigen freien pela 
gischen Fischlarven, die wir, wie gesagt, ausser den Strömlin® 
larven mit dem Brutnetze fingen. 

Am 6. Juli fingen wir ungefähr um 2 Uhr Mittags am Erf ı 
gange der Bucht Esboviken zwischen den Inseln Stor-Pentu 
und Medvastö ein Exemplar von 5,9 mm Länge. Dasselbe is 
in Fig. 9 von der Ventralseite abgebildet und zeigt in der verf- 
tralen Mittellinie eine Reihe von dendritisch verästelten Pi 
mentflecken. Brustflossen, Schwimmblase und Kiemen sind scho 
wohl entwickelt. 

Am 8. Juli wurde N von Torr-Löfö im Brutnetze eine 6 
mm lange Larve mit Anlage der definitive Schwanzflosse ge 
fangen. 

Am 16. Juli fingen wir um 5 Uhr morgens S von Sum 
parn im kleinen Oberflächennetze ein Exemplar von nur 3,2 mm 
Länge. 

Am 21. Juli wurde gleichfalls mit dem Oberflåchennetz 
zwischen Lill-Löfö und Bodö ein Exemplar von 4 mm Liang 
gefischt. 

Am 23. Juli fingen wir N von Kytö mit dem Brutnetze ı 
Exemplare, darunter das grösste, welches überhaupt in diesen 
Sommer gefangen wurde. Es mass 7 mm und hatte bereit 
eine definitive Schwanzflosse, Strahlen in der Rücken- und Af 
terflosse und gelbes Pigment. 

Am 1. August wurde das letzte Exemplar vom 6 mm 
Länge gefangen und zwar im Brutnetz S von Sumparn. 

Am 14., 20. und 31. August fanden sich keine Gobi 
larven mehr im Brutnetze. 
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Der Umstand, das @obius-Larven in das kleine Oberflächen- 
z geriethen, zeigt, dass sie weit schlechtere Schwimmer sind, 
die bedeutend zahlreicheren Clupeidenlarven, die wir nie- 
s mit gewöhnlichen pelagischen Netzen fangen konnten. Nun 
noch die Frage zu entscheiden, ob die pelagischen Gobius- 
ven auch wirklich alle der Species @. minutus angehörten. 
* meinen diese Frage bejahen zu müssen, denn alle Larven 
‘en einander so ähnlich, dass sie nicht zu zwei verschiede- 

Arten gerechnet werden konnten, und @. minutus kommt 
ei uns viel häufiger vor als G. niger. Ausserdem fehlt un- 
:n Larven jegliches Pigment dorsal von der Chorda, wäh- 
d Petersen (l4, Taf. I b) bei den Larven von G. niger ei- 
ı deutlichen Pigmentfleck auf der Dorsalseite des Schwanzes 
ildet (1. c. Fig. 6, a). 

Von Gobius niger enthält das Zoologische Museum der 
iversität einige Exemplare. Eines derselben ist im Sommer 
33 bei Helsinge-Löfö gefangen worden und ist voll mit reifen 
m von 0,54 mm im Durchmesser. 


Esox lucius. 


Ob der Hecht in den äusseren Skären laicht, haben wir 
ht sicher feststellen können. Das kleinste Exemplar, das uns 
lag, ist am 11. August 1892 zwischen Lill-Bodö und Bergö- 
det, also verhältnissmässig nahe beim Festlande gefangen 
den und hatte eine Länge von 21 mm. 


Cypriniden. 


Junge Cypriniden in allen Stadien der Entwicklung giebt 
n allen flachen Buchten des Skärenarchipels. Die einzelnen 
:n leben aber nicht alle in beliebigen Buchten, sondern jede 
hat ihren besonderen Standort, wo sie laicht, und wo man 
Brut finden kann. 

Am weitesten verbreitet ist die Brut von Phoxinus levis 
Sie findet sich selbst an den Ufern des äussersten Skären- 
els, wo die Brut der übrigen Cyprinidenspecies nicht zu le- 
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ben vermag. Bereits 1895 habe ich (16) in meiner Arbeit über 
die Entwicklung der Genitalorgane der Knochenfische ausführ- 
liche Untersuchungen über die Fortpflanzungsverhältnisse von 
Phoxinus levis im Finnischen Meerbusen und besonders bei 
Esbo-Löfö veröffentlicht. Nach meinen früheren Erfahrungen 
findet die Laichzeit im Monat Juni statt, und zwar laicht Pho- 
xinus mit Vorliebe an steinigen, mit Gerölle bedeckten, aber doch 
vor Sturmen geschützten Ufern in klarem, kaltem Wasser. Die 
Eier kleben an den Steinen fest und beständig sieht man im | 
Juni grosse Schwärme von hochzeitlich gefärbten Männchen die 
Laichplätze umschwärmen. Die junge Brut verlässt bald nach 
dem Ausschlüpfen den steinigen Laichplatz und wird den gan- 
zen Sommer hindurch an flachen sandigen Ufern, zwischen Gras 
und bei alten Pfählen angetroffen, wo sie dichte Scharen bildet. 
An solchen Plätzen konnte ich während des Monats Juni in 
den Jahren 1893 und 1894 drei Altersstufen feststellen. Die 
ganze Menge der von mir während der Laichperiode gefangenen 
Jungen liess sich in drei Grössenkategorien eintheilen, welche 
drei Jahrgängen entsprechen. Die Jungen des ersten Jahrgan- 
ges besitzen eine Länge von 30 bis 35 mm, die zwei Jahr alten 
sind 55 bis 60 mm lang, und im dritten Lebensjahre erst er- 
reicht der weibliche Phoxinus die Länge von 70 bis 75 mm 
und wird, wie die genaue Untersuchung der Ovarien ergab, ge 
schlechtsreif; auch bricht der Oviduct nicht früher nach aus 
sen durch. Bei männlichen Individuen tritt die Reife früher 
ein, wahrscheinlich schon im zweiten Lebensjahre. 

Die jungen Phoxinus unterscheiden sich nicht nur in ih 
rem Vorkommen, sondern auch in ihrem Aussehen so sehr von 
allen übrigen Cvprinidenlarven, dass man sie stets auf den er 
sten Blick erkennen kann. Besonders auffallend ist bei ihnen 
die stärkere Pigmentierung besonders an den Seiten. Hier bi 
det das Pigment einen Längsstreif, der an der Schnauzenspitze 
beginnt und bis zum vorderen Rande des Auges zieht. Vom 
Hinterrande des Auges bis zum Rande des Kiemendeckels is 
der Pigmentstreif undeutlich, tritt aber hinter dem Kiemende- 
kel scharf hervor und zieht in ziemlich gerader Linie bis zuf 
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Schwanzwurzel, wo er sich in einen grossen dunklen Pigment- 
leck erweitert (s. Figg. 10 und 11). 

Bezüglich der äusseren Entwicklung der Phoxinusjungen 
ist zu bemerken, dass im Stadium von 7 bis 8 mm Länge der 
letzte Rest des Dotters aufgebraucht wird. Bei 12 mm Total- 
länge bilden sich die Bauchflossen und treten in der Schwanz- 
flosse die ersten definitiven Strahlen auf. Im Übrigen besteht 
der eınbryonale Flossensaum noch fort und reicht auf der Bauch- 
seite bis in die Gegend des Vorderendes der Schwimmblase. 

Auf dem Rücken zeigt der Flossensaum schon eine Erhe- 
bung an der Stelle der späteren Riickenflosse (Fig. 10). 

Bei einer Totallänge von 14 mm sind schon alle Flossen 
fertig ausgebildet mit Ausnahme der Bauchflossen, die noch als 
spitze Vorwölbungen jederseits von dem präanalen Theile des 
Flossensaumes sichtbar sind. Die Schwimmblase ist deutlich 
eingeschnürt. 

In ganz geschützten, sehr flachen Buchten des inneren 
Skärengürtels (z. B. bei Bergölandet) findet man zwischen Carex, 
Scirpus, Potamogeton pectinatus und Chara grosse Scharen von 
Leuciscus erythrophthalmus und Leuciscus rutilus in allen Ent- 
wicklungsstufen. Der Boden einer solchen Bucht (Alholmsvi- 
ken), wo wir zahlreiche 12 bis 25 mm lange Leuciscus erythroph- 
thalmus und 15 bis 20 mm lange L. rutilus im August fingen, 
besteht aus weichem, lehmigem, schwefelwasserstoffhaltigem 
Schlamme, der mit Bacterien und Diatomaceen bedeckt und von 
jungen Phoxinus, die sich nebenan auf Sandboden tummeln, ge- 
meiden wird. Nur junge und alte Gasterosteus aculeatus und 
Gast. pungitius theilen den Wohnort der jungen Leuciscus. Die 
erwähnten, offenbar im Frähjahre desselben Jahres aus dem 
Ei geschläpften Leuciscus erythrophthalmus und L. rutilus halten 
sich ganz nahe am Ufer auf, wo das Wasser die höchste Tem- 
peratur erreicht, und bleiben oft beim Fallen des Wassers in 
Uferpfiitzen zurück. Aeltere Jahrgänge und Erwachsene sieht 
man in den tieferen Theilen solcher. Buchten umherschwimmen. 
Erwachsene Leuciscus rutilus besuchen auch in grossen Scharen 
die Buchten des äusseren Skärengürtels, scheinen aber dort 
Incht zu laichen. L. erythrophthalmus kommt bei den äusseren 
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Skären nur vereinzelt vor und geht zusammen mit den weit 
zahlreicheren L. rutilus und Alburnus lucidus dort seiner Nah 
rung nach. | 

In breiten, flachen Sunden und Buchten (z. B. Ramsösund) 
deren Boden aus tiefem, weichem, schwefelwasserstoffhaltigem 
Lehm gebildet wird, der meist mit einem dichten Rasen voa 
Chara bedeckt ist, und auf dem weit ausgedehnte Phragmite 
wiesen gedeihen, fanden wir im Juni ausser verschiedenen Ar 
ten erwachsener Cypriniden eine grosse Menge etwa 30 mm 
langer Fischchen mit gleichmässig vertheilten punktförmigen 
Pigmentflecken an Kopf, Rücken und den dorsalen Seitenpar 
tien des Körpers, einer langen Analflosse mit im ganzen % 
Flossenstrahlen und wohlentwickelten Schlundzähnen mit hak- 
gen Spitzen in zwei Reihen nach der Formel 2.5—5.2. Dies 
jungen Fische, deren Länge 41/,—5 mal die Höhe übertraf, 
erwiesen sich demnach als junge Blicea björkna. Im August 
besuchten wir dieselben Orte wieder und fanden dasselbst auch 
noch grosse Scharen von jungen Blicca björkna, die 25 bis 9 
mm lang und 5 bis 7 mm hoch waren, und zwischen ihnen 
einige 25 bis 30 mm lange Alburnus lucidus, die sofort durch 
ihre schlankere Körperform und stärkere Pigmentierung auf 
fielen. 

Alburnus lucidus laicht nach F. A. Smitt (18) Ende Mai 
oder Anfang Juni auf flachen Stellen mit steinigem oder sandi 
gem Boden. Diese Bedingungen findet nun Alburnus im Ramsö 
sunde nicht, und das spärliche Vorkommen junger Exemplar 
daselbst spricht dafür, dass er dort nicht laicht. In der That 
fanden wir auch nicht sehr weit in einer Bucht des festen Lar 
des (bei Skälörn) einen flachen sandigen Strand, auf dem & 
am 21. Juli von ganz kleinen 5,5 bis 12 mm langen Fischen 
wimmelte (Fig. 12), die sich durch grosse Durchsichtigkeit und 
vier Reihen kleiner, über den Körper hinziehender Pigmenttlec 
ken auszeichneten und mit jungen Phoxinus gar keine Ahr 
lichkeit hatten. Alles spricht dafür, dass wir hier eine Brut 
stätte des im ganzen Skärenarchipele so ausserordentlich zahl 
reichen Alburnus lucidus aufgefunden haben, denn die kleine? f. 
Fischchen, die ausser dem embryonalen Flossensaume zumeis |. 
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nur erst Brustflossen hatten (nur bei den grössten sah man 
Schwanz und Riickenflosse auch schon angelegt), können nicht 
weit von dem Platze aus dem Ei gekrochen sein, wo wir sie 
fanden. Um unserer Sache aber ganz sicher zu sein, verpflanz- 
len wir mehrere dieser kleinen Fische in einen vegetationslosen 
Felsentümpel von nur ungefähr 2 Quadratmeter Oberfläche auf 
isbo-Löfö, wo sie Rotatorien und Daphniden in reichlicher Menge 
rorfanden. Noch am 23. September, also nach mehr als zwei 
fonaten, fanden wir im Tümpel eines dieser Fischchen, die 
vir angesetzt hatten, wieder und konnten nun die Gestalt der 
lefinitiven Flossen und ungefähr die Zahl der Analflossenstrah- 
en erkennen, obgleich die Totallänge des kleinen Fisches nur 
44 mm betrug. An Nahrung hatte es ihnen nicht gefehlt, das 
reweist der mit Daphniden- und Rotatorienresten gefüllte Darmka- 
ial. Die Zahl der Analflossenstrahlen war bereits in diesem 
stadium eine grosse, nämlich zwei ungetheilte und 15 getheilte 
iessen sich deutlich erkennen, und am Hinterende der Flosse 
ah man noch Büschel von Strahlenendigungen, die offenbar 
nehreren noch nicht ganz differenzierten Strahlen angehörten. 
Jie grosse Anzahl der Flossenstrahlen in der Analflosse und 
ler ganze Habitus des Fischchens, das den schlanken Cyprini- 
lenjungen aus dem Ramsösunde schon an Gestalt und Pigmen- 
ierung ähnlich geworden war, liessen deutlich erkennen, dass 
vir einen ganz jungen Alburnus lucidus vor uns hatten. Die 
5 bis 30 mm langen Alburnus lucidus, die wir, wie oben er- 
våhnt, im August im Ramsösunde fingen, besassen schon voll 
'ntwickelte Flossen. In der Analflosse fanden sich, wie bei Er- 
vachsenen, 3 ungetheilte und 19 getheilte Strahlen. Die Schlund- 
'ähne standen zweireihig nach der Formel 2.5—5.2. Verglichen 
nit dem geringen Längenwachsthum des im Wassertiimpel ge- 
laltenen Exemplares, darf man wohl annehmen, dass das Alter 
ler Ramsösundexemplare mindestens ein Jahr und einige Mo- 
late betrug. 

Ueber die Laichplåtze und Jugendstadien des überall in 
em finnischen Skärenarchipele zahlreich vorhandenen und als 
peisefisch geschützten Leuciscus idus haben wir nichts positi- 
es eruiren können. Nach F. A. Smitt (18) steigt Leuciscus 
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idus sofort nach dem Eisgange in den Flüssen und Bächen sei- 
nes Gebietes hinauf, überwindet dabei, gleich dem Lachse, al- 
lerlei Hindernisse und laicht auf Grasgrund in flachem, flies- 
sendem Wasser. Das ist vielleicht der Grund, weshalb wir die 
Brut von L. idus im Meere nicht gefunden haben. 

Obgleich die Laichperiode der Cypriniden nach der allge 
meinen Meinung in unserer Gegend bereits im Juni ihr Ende 
erreicht, so fanden wir doch noch am 30. Juli am Ufer der 
Insel Blämansholm in den innersten Porkkalaskären ganz nahe 
beim Festlande zwischen Fucus drei Cyprinideneier, aus denen 
am 31. Juli Larven von 6 mm Länge ausschlüpften. Die Eier 
waren von unregelmässig kugeliger Form und 1 mm Durch 
messer. Die Larven hatten den retortenförmigen Dottersack, 
wie Leuciscus rutilus u. a. Cypriniden, und waren ganz unpig 
mentiert. Höchst wahrscheinlich stammten sie von L. rutilus | 
der dort massenhaft vorkommt. | 

Leuciscus grislagine, Abramis brama, Abramis vimba und | 
Carassius vulgaris wurden in dem von uns durchforschten Ge |. 
biete so selten gefangen, dass wir nicht darauf rechnen konn 
ten, ihrer Brut habhaft zu werden. 


Pleuronectiden. 


Junge Pleuronectes flesus sahen wir am 29. Juni am fla- 
chen, sandigen Ufer von Medvastö, dem einige Sandbänke vor- 
gelagert sind, am Eingange der Bucht Esboviken. Sie hatten 
eine Länge von 6 bis 7 cm. Die Laichzeit von Pleuronectes 
flesus ist, wie bekannt, im April und Mai, und bei allen Exem- 
plaren, die wir im Juni und Juli erhielten, waren die Genital- 
organe leer und dünn. Nur ein Exemplar von 32 cm Länge. 
das uns am 14. Juli gebracht wurde, hatte prall gefüllte Ovarien. 

Das einzige Exemplar von Rhombus maximus, das wir in 
diesem Sommer erhielten, war am 11. Juli gefangen worden. 
hatte eine Totallänge von 38 cm und enthielt mit noch unrei- 
fen Eiern prall gefüllte Ovarien, obgleich sonst die Laichzeit 
des Steinbutt im Juni wohl auch schon vorüber ist. 
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Cyclopterus lumpus. 


Ein 16 cm langes Exemplar, das wir am 16. Juni erhiel- 
ten, hatte mit reifen Eiern von 2 mm Durchmesser prall ge- 
füllte Ovarien. In der westlichen Ostsee hat dieser Fisch nach 
Möbius und Heincke (13) Anfang Mai reifen Rogen. Nach J. 
Grieg (2) laicht er aber an der Norwegischen Küste den gan- 
zen Sommer über vom Februar bis September. 


Ammodytes lanceolatus. 


Nach den von Möbius und Heincke (13) citierten An- 
gaben von Bloch und Malm scheint der Sandaal in der Ost- 
see im Mai und Juni zu laichen. 

An der finnischen Küste, wo es an flachen sandigen Ufern 
mangelt, ist der Sandaal bedeutend seltener anzutreffen, als bei 
Estland, wo er oft in grossen Mengen gefangen wird (vgl. 
Schneider, 15). Wir erhielten nur zwei Exemplare in diesem 
Sommer, die bei Esbo-Löfö gefangen worden waren. Beide wa- 
ren Weibchen mit prallgefüllten Ovarien. Bei dem ersten, das 
am 23. Juli gefangen wurde und 32 cm lang war, waren die 
Eier noch nicht reif, und nur wenige hatten bereits einen Durch- 
messer von 0,5 mm. Das zweite Exemplar erhielten wir am 
23. Juli und konnten die volle Reife des lebhaft gelbgefärbten 
Rogens constatieren. Die Länge des Exemplares betrug 28 cm. 

K. Kessler (4) giebt an, dass er im Gegensatz zu Sun- 
devall, der da annimmt, dass die Geschlechtsreife beim San- 
daal erst im 3. Jahre bei einer Länge von 7 Zoll eintritt, schon 
bei einem & von 4!/, Zoll Länge völlig reifen Rogen gefunden 
hat. Ferner nimmt Kessler als Laichzeit für Ammodytes lan- 
ceolatus im östlichen Theile des Finnischen Meerbusens die Mo- 
nate Juli und August an, was auch mit unserer Ansicht stimmt. 


Gadus morrhua. 


Ueber die Laichzeit des Dorsches haben wir nichts in Er- 
fahrung bringen können. Nach Möbius und Heincke (I3) 
laicht Gadus morrhua bei Gotland im April, in der westlichen 
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Ostsee aber noch früher, von Januar bei Ende März. Wir ha 
ben weder laichreife Exemplare erhalten, noch auch Eier oder 
Larven angetroffen. 


Zaarces viviparus. 


In den Ovarien von Zoarces viviparus findet man erst im 
Herbste und Spätherbste Embryonen. Im Laufe des Sommers 
findet man bei den verschiedenen Individuen die Eier in ganz 
ungleich weit vorgeschrittenen Stadien der Reife. Schon am 16. 
Juni erhielten wir ein 9 mit grossen gelben, aber noch unbe 
fruchteten Eiern von ca. 1,5 mm Durchmesser und ein d nit 
ganz gefüllten Hoden. Ein anderes 2 von derselben Grösse, 
wie das zuerst erwähnte, hatte zu derselben Zeit nur ganz 
kleine, wenig entwickelte Ovarialeier. Ein 30 cm langes ? hatte 
noch am 11. Juli ganz wenig entwickelte Eier, von denen die 
grössten 1,2 mm im Durchmesser hatten. 

K. Kessler (4) fand noch im Januar ein 9 mit 25 Em 
bryonen im Eileiter. 


Gasterosteiden. 


Junge Gasterosteus aculeatus und G. pungitius findet man 
in allen Stadien der Entwicklung stets an allen Ufern, sowohl 
zwischen Cladophora und Fucus bei den äusseren Skären, als 
auch zwischen Carex, Scirpus, Chara etc. in den Buchten de | 
inneren Skåren. 

Möbius und Heincke (13) schreiben, dass die Nester bei 
der Arten bei Kiel im Meere nicht gefunden wurden. Bei us I 
im Finnischen Meerbusen laichen beide Arten im Meere an allen 
Küsten und zwar im Juni und Juli, wie schon Malmgren (ll! 
angiebt. Schon im Mai sieht man überall hochzeitlich gefärbt 
Exemplare. 

In Fig. 13 ist ein junger Gasterosteus pungitius von 6 mv 
Länge abgebildet, der am 12. Juli bei Esbo-Löfö gefangen wurde. 
Fig. 14 zeigt seine Schwanzspitze bei stärkerer Vergrösserung 
mit der Anordnung der Chordazellen. 
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Gasterosteus spinachia verirrt sich nur selten in unser Ge- 
t. Im Jahre 1899 wurden bei Esbo-Löfö zwei Exemplare, 
Q und ein I gefangen. Ersteres hatte grosse reife Eier 
1 1,7 mm Durchmesser im Ovarium. 


Cottiden. 


Die Laichperiode von Cottus scorpius und C. guadricornis 
t nach A. J. Malmgren (Il) in die Wintermonate von Ende 
vember bis Anfang Januar. In der westlichen Ostsee laichen 
:h Möbius und Heincke (13) die drei grossen Cottusarten, 
scorpius, C. guadricornis und C. bubalis im Winter. Es lässt 
n daher annehmen, dass C. bubalis, der übrigens in unserem 
biete recht selten vorkommt, gleich den anderen beiden auch 
r im Winter laicht. 

Von Cottus gobio berichtet aber Malmgren (Il), dass die 
chzeit zeitig im Frühjahre vor dem Eisgange stattfindet. 
te März fing er im Kajanaflusse laichreife Exemplare und 
fang Mai erhielt er ausgelaichte. 

Wir untersuchten ein im Zool. Museum der Universität 
indliches Exemplar, das am 10. Mai 1896 nicht fern von 
Isingfors bei Fölisö im Meere gefangen war. Dasselbe war 
cm lang und hatte mit reifen Eiern noch ganz prallgefüllte 
arien. Der Durchmesser der Eier betrug ca. 2 mm. 

Am 23. Juli fingen wir im Trawl mit Fucus und anderen 
ren eine Menge ganz junger Larven von Cottus gobio von 4 
10 mm Länge. In Fig. 15 ist eine der kleinsten abgebildet. 
: Larven von Cottus gobio sind in den äusseren Skären fast 
nso gemein, wie überall die Gasterosteusjungen. Larven der 
igen Cottusarten haben wir nicht gefunden. 


Perca fluviatilis. 


Von diesem im ganzen Skärenarchipel so ausserordentlich 
figen Fische, dessen Laichzeit nach Malmgren (Il) in ganz 
land von Anfang Mai bis Mitte Juni dauert, haben wir weder 
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Laichplätze noch Jugendstadien gefunden, obgleich man nicht 
Zweifeln kann, dass er wohl im Meere laicht. 


Syngnathiden. 


In der westlichen Ostsee fällt die Laichzeit von Siphono 
stomum typhle nach Möbius und Heincke (13) »von April bis 
August; Juni und Juli sind die Hauptlaichmonate.» Das trifit 
auch, vielleicht mit Ausschluss des April, für unser Gebiet zu. 
Die breitrüsselige Seenadel bewohnt hier mehr die stilleren Ge 
wässer der inneren Skären, wo sie an verschiedenen Wasser- 
pflanzen (Fucus, Zostera, Potamogeton) angeklammert sowohl an 
felsigen Ufern mit hartem oder schlammigem Boden, als auch 
auf ganz flachem Sandufer (z. B. bei Medvastö) lebt. Die Farbe 
ist je nach dem Aufenthaltsorte und der Umgebung bald gras 
grün, bald bräunlich, und die auf sandigem Ufer lebenden Exen- 
plare sind so täuschend der Sandfarbe angepasst, dass sie 
schwer zu finden sind. Erst in der zweiten Hälfte des Som- 
mers treten mehr Exemplare auch zwischen den äusseren Ski I 
ren auf. Am 29. Juni fingen wir bei Medvastö am ganz flachen |. 
sandigen Ufer in einer Tiefe von weniger als einem halber Me | 
ter in kurzer Zeit drei Exemplare von sandgrauer Farbe, die 
sich mit ihren Schwänzen an kurzen Pflanzenstümpfen festhiel 
ten. Zwei von diesen Exemplaren waren d mit gefüllten Brutti 
schen. Die Eier, welche einen Durchmesser von ca. 1,5 mm |. 
besassen, waren noch ungefurcht. Das eine & hatte eine Länge | 
von 14,5 cm und 32 Strahlen in der Rückenflosse. Das ander |. 
3 mass 20 cm und hatte 33 Rückenflossenstrahlen. Das 9 wa I. 
172 cm lang mit 33 Strahlen in der Rückenflosse. Es hatt 
mit reifen Eiern gefüllte Ovarien. 

Am 20. August wurde bei Esbo-Löfö ein am Ufer frei 
schwimmendes 2 von 18 cm Länge gefangen, das alsbalb ein 
sam im Aquarium 35 bernsteingelbe Eier von 1,7 mm Durch |. 
messer auf den Boden ablegte. Die Eier enthielten zahlreich |: 
klare, runde Oeltropfen von verschiedener Grösse. Ausgeschlüpft |: 
Brut von Siphonostomum typhle haben wir nicht beobachte |. 
können. 
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Nerophis ophidion kommt sehr häufig in der oberen Fucus- 
region in den Gewässern des äusseren Skärengürtels vor. Am 
28. Juni fingen wir mit einem Handnetze in kurzer Zeit im 
Simhusviken von Esbo-Löfö an der oberen Grenze der Fucus- 
region in ca. !/s Meter Tiefe 12 Exemplare. Die grössten (bis 
25,4 cm lang) waren 99, deren blaue Flecken- und Strichzeich- 
nung jederseits etwa 2 cm hinter das Auge sich erstreckte. Die 
vollen, reifen, orangegelben Ovarien enthielten Eier von 70 bis 
90 u im Durchmesser mit 13 u dicker Zona radiata. Im gelbge- 
färbten Dotter lagen zahlreiche farblose Oeltropfen. Die Brutta- 
schen der Männchen waren noch alle leer. Am 29. Juni wurde 
noch ein 9 in derselben Bucht gefangen. Es war 25,2 cm lang; 
die blauen Striche an den Seiten erstrekten sich bis 16 mm 
hinter den Rand des Operculums und die weissen Flecke und 
Striche hatten bis hinter die Körpermitte bläulichen Schimmer. 
Die Ovarien waren ebenso reif wie bei den Exemplaren von vor- 
hergehenden Tage. 

Am 14. August wurde während der Brutnetzexcursion 
zwischen Alskär und Knapperskär an der Oberfläche des freien 
Fahrwasser ein & gefangen mit nur noch wenigen Eiern im 
vorderen Theile der Bruttasche. Die Mehrzahl der reifen Em- 
bryonen hatte schon die Eischalen verlassen. Die noch übrig 
waren zeigten, aus den Eiern genommen, eine Länge von 7 
mm, pigmentierte Augen, fertige Brustflossen, kleinen, mit Pig- 
mentflecken übersäten Dottersack, Pigmentflecken an der Schnauze, 
an der ganzen Ventralseite fast bis zur Schwanzspitze und ein 
wenig Pigment in der Gegend der späteren Rückenflosse. Aus- 
ser den Brustflossen war nur der embryonale Flossensaum vor- 
handen. In Fig. 16 ist eine dieser Larven dargestellt. Obgleich 
die Eier ganz mit Saprolegnien überwuchert waren, schienen 
doch die Embryonen ganz intact und munter zu sein. 

Während wir zur Untersuchung der Genitalorgane und 
des Darminhaltes eine Anzahl Exemplare von Nerophis ophidion 
öffneten und genauer untersuchten, fiel uns die verschiedene 
Zahl der Rückenflossenstrahlen und die verschiedene Länge der 
Schnauze im Vergleich zur Kopflänge auf. Da es immerhin 
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nützlich ist, solche Verschiedenheiten zu registrieren, so mögen 
die folgenden Zahlen das von uns Beobachtete veranschaulichen. 











N | Zahl der 
Datum. | Totallänge. | Rückenflos- Fundort. | 
| senstrahlen. 
| | 
28. Juli | 25,4 cm 41 | Esbo-Löfö. | 
» » 17 » 37 | > » 
> » 19,8 >» 35 » » = 
> » 17 » 35 » » | 
» » 16,5 >» 35 » » | 
» » 181 » 33 » » | 
» » 18,1 » 33 » » 
» » 19 » 33 » » | 
» » 16,3 » 33 v » | 
» » 14,9 » 31 » » | 
» » 14,4 » 31 » » | 
» oo» 13,1 » 31 » » 
29. Juli | 25,2 > 36 » » 
14. Juni| 17,3 » 31 Svartholm in der Esbobucht. 


Das in der Tabelle zuletzt aufgeführte Exemplar unter 
schied sich durch eine besonders kurze Schnauze und gedrun: 
genere Kopfform, die durch folgende Masse deutlich wird: Von 
der Schnauzenspitze bis zum Rande des Operculums mass der 
Kopf 11,5 mm, aber die Schnauze von der Spitze bis zum Vor 
derrande des Auges nur 4,5 mm. Das ergiebt als Quotient: 
115:45 = 2,55 .... 

Bei unserem grössten am 28. Juni bei Esbo-Löfö gefange 
nen Exemplare ergab dieselbe Messung folgende Werthe: 135: 
6 = 2,25, also einen weit kleineren Quotienten. Zwischen die- 
sen Extremen gab es natürlich Mittelformen, deren Zahlen jedoch 
hier weiter keinen Werth haben. 
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Allgemeines. 


So lückenhaft auch unsere Beobachtungen bisher noch 
sind, so geben sie doch schon Anlass zu einigen allgemeinen 
Betrachtungen sowohl über die Ernährungsweise, als auch über 
die Fortpflanzung der Fische im Brackwasser des Finnischen 
Skärenarchipels. 

Wie ich schon in meiner vorläufigen Mittheilung (17) an 
die »Fiskeritidskrift för Finland» constatiert habe, finden wir 
einen Unterschied in der Ernährungsweise zwischen den ur- 
sprünglichen Meeresfischen und den ursprünglichen Süsswasser- 
fischen, der natürlich besonders scharf bei gewissen Friedfischen 
hervortritt, die ein und dieselben Gewässer bewohnen. Sipho- 
nostomum typhle z. B. lebt an denselben Orte, wo Perca fluvia- 
#ilis und Leuciscusarten massenhaft vorkommen, frisst aber mit 
Vorliebe Mysiden, die wir bei den Leuciscus und Perca im 
Darme nicht gefunden haben. Dagegen fressen letztere mit Vor- 
liebe Insecten, Gammariden u. a. Crustaceen. Leuciscus idus, 
der weit bis in die äussersten Skären vordringt, sucht überall 
zu seiner Nahrung Süsswassermollusken (Limnæa, Neritina) und 
frisst nur gelegentlich eine Tellina, während der Darm von 
Pleuronectes flesus, der bis in die innerste Skärenzone vordrin- 
genden Flunder, fast stets mit Tellina, Cardium und Mytilus 
angefüllt ist. 

Es scheint also bei den Fischen die Auswahl der Nahrung 
von einer ererbten Geschmacksrichtung abhängig zu sein. Am 
Conservativsten verfährt Clupea sprattus, der Sprott, der nur 
marines Plankton geniesst. Sein Gattungsgenosse, Clupea ha- 
rengus V. membras, frisst dagegen aber neben Planktonthieren, 
auch grosse Mengen von Chironomuslarven und -puppen, Gam- 
mariden und andere Süsswasser- und Uferorganismen. Merk- 
würdig ist ferner die zeitweilige Vorliebe von Gadus morrhua 
fär kleine Crustaceen, die er mit anderen Gadusarten, z. B. 
Gadus virens von der Norwegischen Küste theilt (vgl. F. A. 
Smitt, 18). Während die Norwegischen Dorsche in grossen 
Mengen den »Kril» (Thysanopoda inermis) vertilgen, füllt unser 
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Gadus morrhua im Herbste seinen gewaltigen Magen mit Hun- 
derten von Mysis relicta, die die Tiefen des Finnischen Meer- 
busens bewohnt. Diese Vorliebe für Crustaceennahrung im 
Herbste und Winter contrastiert lebhaft mit seiner Nahrungs 
weise im Sommer, wann er als echter Raubfisch den Clupei- 
den nachstellt. Dass er übrigens auch im Winter die Clupeiden 
nicht verschmäht, beweisen diejenigen Dorschexemplare, welche 
sich beim Plündern der Setznetze mit ihren Zähnen in den en- 
gen, für Strömling und Sprott bestimmten Maschen fangen. 

Junge Fische und Fischlarven nähren sich wie wir gefun- 
den haben, meist ohne Unterschied der Art von Rotatorien. 
Cathypna luna, Anurea cochlearis und Anurea aculeata und klei- 
nen Crustaceen: Alona affinis und Chydorus sphericus. 

In bezug auf die Fortpflanzung müssen wir drei Gruppen 
unterscheiden. 

1) Fische, die innerhalb des Skärenarchipeles laichen. 

2) Fische, die nicht in den brackischen Skärengewässern. 
sondern nur im Meere selbst laichen. 

3) Fische, die nur im siissen Wasser laichen. 

Zu der ersten Gruppe gehören mit Sicherheit: Clupea ha 
rengus v. membras, Phoxinus levis, Leuciscus rutilus, L. erythre- 
phthalmus, Blicca björkna, Alburnus lucidus, Zoarces viviparw. 
Gobius minutus, Gasterosteus aculeatus und G. pungitius, Cott 
gobio, Siphonostomum typhle und Nerophis ophidion. Pelagische 
Larven konnten wir während des letzten Sommer nur von Cl 
pea harengus und Gobius minutus finden. Höchst wahrschein- 
lich laichen aber noch folgende Arten als Standfische des Ski 
renarchipels: Esox lucius, Clupea sprattus, Osmerus eperlanw. 
Abramis brama, Abramis vimba, Leuciscus grislagine, Carassits 
vulgaris (2), Pleuronectes flesus, Rhombus maximus, Gadus mor: 
hua, Ammodytes lanceolatus, Centronotus gunellus, Gobius niger. 
Cyclopterus lumpus, Gasterosteus spinachia, Cottus scorpius, (. 
bubalis, C. quadricornis, Lucioperca sandra und Perca fluviatilv 

Zu den nur in Meere laichenden Fischen gehören ausser 
Anguilla vulgaris Irrgäste, wie Pleuroneetes platessa und Below 
acus. Von Belone acus wurde im Juli dieses Jahres nicht weit 
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vom Esbo-Kirchspiele bei Hirsala in Kyrkslätt ein Exemplar 
gefangen (cfr. Fiskeritidskrift för Finland 1900. Häft. 9, p. 133). 

Zur Gruppe der nur im süssen Wasser laichenden Fische 
sind ausser den typischen Wanderfischen, den Salmoniden (Salmo 
salar, S. trutta, Coregonus lavaretus, C. albula), wahrscheinlich 
noch zu rechnen Leuciscus idus und Irrgäste aus dem süssen 
Wasser, wie Acerina cernua. 


Verzeichnis der Druckfehler. 
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Berichtigung. 


Nach dem Drucke hat Dr. O. Nordqvist mitgetheilt, dass die von 
n erst als Clupea harenyus angesehenen und auf Seite 42 erwähnten Fisch- * 
ven bei näherer Untersuchung sich als Ammodytes-Larven erwiesen haben. 
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Tafelerklårung. 


Ein Ei von Clupea harengus v. membras 8 Stunden 
der Befruchtung, mit Objectiv 3, Ocular 1 und Zeic 
apparat. Leitz. Nach dem Leben gez. 

Eine die Eischale verlassende Strömlingslarve mit E 
flossen und sehr wenig Pigment. Totallänge 6 mm. | 
dem Leben gez. 

Eine am 25. Juni im Brutnetze gefangene Strömlings 
von 6,5 mm Länge in 3 °/, Formalin cons. 

Eine am 23. Juli im Brutnetze gefangene Strömlings 
von 17,6 mm Länge in 3°/, Formol cons. 

Ein Ei von Gobius minutus kurz vor dem Ausschlüpfen 
Objectiv 3, Ocular 1. Leitz u. Zeichenapparat Na 
nach conservirtem Expl. gez. 

Eine kürzlich ausgeschlüpfte Larve von Gobius minutus 
der Seite. Totallänge 2,6 mm, in Sublimat. lös. fix. 

Eine ebensolche Larve von Gobius minutus von unten. 

Ein Stück der Chorda aus dem Schwanze der in Fi 
abgebildeten Larve von Gobius minutus bei stärkerer 
grösserung. 

Eine am 6. Juli im Brutnetze gefangene Larve von G 
minutus. Totallänge 5,9 mm. Von unten. Formolexem 

Phoxinus laevis vom 11. Juli, 12,8 mm lang. in Form 

Phoxinus laevis vom 14. August, 13,6 mm lang. Die B: 
flossen beginnen sichtbar zu werden. In Formol. 

Alburnus lucidus vom 21. Juli, 11 mm lang mit begir 
der Bauchflossenbildnng. In Formol. 

Gasterosteus pungitius vom 12. Juli, 6 mm lang. In Fo! 

Das Schwanzende des in Fig. 13 abgebildeten Gasterv 
pungitius bei starker Vergrösserung. 

Cottus gobio vom 23. Juli, 4,1 mm lang. In Formol. 

Nerophis ophidion vom 14. August. 7 mm lang. In Fo: 
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KUOPIO 1901 
K, MALMSTRÖMS ROKTRYCKERI. 


Å låhrend eines zweiwöchentlichen Aufenthalts in Reval im 
:ptember 1896 sammelte ich in der Umgebung dieser Stadt 
ae Anzahl Land- und Süsswassermollusken. Da es sich bei 
r Durchsicht dieses Materiales sowie der mir in liebenswür- 
zster Weise zur Verfügung gestellten Sammlung des Herrn 
genieur A. Mickwitz in Reval!) erwies, dass mehrere Arten 
Is für die Fauna Estlands, teils für die der Ostseeprovinzen 
u waren, widmete ich auch während eines kürzeren Auf- 
thaltes in Reval im Juni 1898 den Mollusken meine spezielle 
ıfmerksamkeit. Dass der während dieser kurzen Zeitabschnitte 
wonnene Einblick in die Molluskenfauna der Gegend nicht 
ders als unvollständig sein kann, ist selbstverständlich. Be- 
nders in bezug auf die Süsswassermollusken sind noch 
anche Lücken zu füllen, aber auch mehrere Landschnecken 
2rden sich bei gründlicherer Untersuchung der Gegend zu den 
iten angeführten fügen lassen. Trotzdem ich mir also der 
ıvollständigkeit des vorliegenden Verzeichnisses vollkommen 
wusst bin, scheue ich nicht dasselbe zu publizieren, da die 
dlluskenfauna Estlands, trotz ihres durch den Kalkboden be- 
ngten grossen Reichtums an Arten und Individuen noch wenig 
itersucht ist.” — Wo mir andere, nicht früher publizierte 


1) Im Fundortsverzeichnis als (A. M.) bezeichnet. 

2) Braun, M. (Beitr. z. Kenntniss d. Fauna baltica Il. Die Land- u. 
Sswassermollusken d. Ostseeprovinzen. Arch. f. d. Naturk. Liv.-Ehst.- u. 
rlands. Ser. Il, Bd. IX, Liefg. 5] führt aus Estland 70 Arten an, wäh- 
Id er aus Livland 116 erwähnt. Hierzu fügen Ferd. Schmidt [Sitz. 
t. Naturf. Ges. Dorpat. Bd. VII, H. 1, S. 190 u. H. 2, S. 342] noch 11 
ten und Simroth [Gattung Limax in Russland. Ann. Mus. zool. St. Pe- 
‘sb. 1898] 1 Art aus Estland. 


diese Tiere Lenon günstige Eristensbodingungen r 

was sich auch an dem überaus reichen Vorkomiheay von n Heli 
ces, Clausilien, Pupen, ete., kund giebt. — Wie im Voraus zu 
erwarten war, ist die Fauna auf dem kambrischen Sandstein, 
wie er sich z. B. in Rocca-al-mare findet, viel ärmer als die des 
Kalksteins. So kommt hier, in dem meist aus Nadelholz, Bir- 
ken und Erlen bestehenden Walde, von Clausilien nur die in 
Katharinenthal wie es scheint fehlende Ol. bidentata vor, von 
den grossen Helices nur Å. fruticwm. Die Schneckenfauna hat 
ein mehr nordisches Gepräge und wir finden hier auf Schwarz- 
beerblättern sogar Pupa arctica. 
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1. Limax maximus L. var. cinereoniger (Wolf). 


In verschiedenen Farbenspielarten, von fast einfarbig schwar- 
Formen mit nur einer ganz schmalen, unterbrochenen, weis- 
Linie in der Mitte des Kieles bis zu Tieren, bei denen die 

isse oder hellgraue Farbe vorherrscht und die schwarze 
be nur noch auf dem Schilde und durch Reihen schwarzer 
2ken vertreten ist. 

Häufig; z. B. am Glintabhang bei Katharinenthal u. Ti- 

er, in Rocca al mare, etc. 


2. Limax marginatus Müll. 


Nicht selten an Bäumen am Glint bei Katharinenthal und 
‘ienberg. 
3. Agriolimax agrestis L. 
Zwei Farbenabänderungen wurden beobachtet, nämlich die 
ma pallidus u. f. reticulatus. 
Häufig. Glint bei KatharinenthaJ; Rocca al mare unter 
inen am Meeresstrande, Habers auf Äckern, etc. 


4. Agriolimax levis Müll. 


Rocca al mare unter Brettstücken auf feuchten Wiesen. 


5. Vitrina pellucida Müll. 


Glintabhang bei Katharinenthal, unter totem Laub; Rocca 
mare, unter Schutt. 


6. Hyalinia cellaria Müll. 


Selten. Zwei Exemplare »am Domglintabhang, auf Kräu- 
ı und am feuchten Boden sitzend» (A. M.). Auch im Aus- 
*f eines Baches in Katharinenthal. 


7. Hyalinia pura Alder var. viridula Menke. 


Glint bei Katharinenthal, auf dem feuchten Boden unter 
iger Vegetation; mehrere Exemplare unter Haselsträuchern 
lebt. 


G A, Luther, Land: und Siissw-Mollusken Revals. 


8. Hyalinia hammonis Ström (H. radiatula Alder). 


Häufig; 2. B. Glintabhang bei Katharinenthal und Marien- 
berg unter totem Laub; Liberty, unter Haselgesträuch; Rocca 
al mare unter Schutt. 


9. Hyalinia petronella Charp. 


Nicht selten am Glintabhang bei Katharinenthal und Ma- 
rienberg, wo sie auf dem von der Vegetation stark heschatte- 
ten, feuchten Boden zusammen mit der vorigen Art lebt. Auch 
in einer kleinen Senkung auf dem Laaksberg. 


10. Hyalinia erystallina Müll. 


Nicht selten am Glint bei Katharinenthal an denselben 
Lokalitäten wie die vorige Art. 


11. Hyalinia fulva Müll. 


Häufig; z. B. Glintabhang bei Katharinenthal u. Marien- 
berg; Liberty unter Haselgesträuch; Rocca al mare auf Myrtil- 
dus nigra. 

12. Arion subfuscus Drap. 

Häufig; z. B. Katharinenthal am Glint; Rocca al mare auf 

Pilzen und auf Schwarzbeergestrüpp in Nadelwald. 


13. Arion Bourguignati Mabille. 


Katharinenthal, Glintabhang; Rocca al mare, schattiger. 
feuchter Strandabhang; Liberty, unter Laub u. Steinen unter 
Haselgesträuch. 

14. Patula pygmæa Dr. 

Häufig unter totem Laub; 7. B. (ilint bei Katharinenthal. 
Liberty, etc. 

15. Patula ruderata Stud. 

Häufig unter Steinen, an altem Gemauer, morschem Holz, 
unter Schutt, etc.; z. B. Glint beim Dom, in Katharinenthal u. 
Marienberg; Laaksberg; Rocca al mare, etc. 
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16. Helix pulchella Müll. 


Nicht selten, meist zusammen mit H. costata Müll. vor- 
nmend, immer viel spärlicher als diese. Glint bei Kathari- 
itha] und Marienberg auf dem feuchten, beschatteten Boden; 
aaksberg in der Nähe des Strafgefängnisses unter Steinen an 
sen Orten» (A. M.); Liberty, unter Haselgesträuch. 


17. Helix costata Müll. 


Häufig, meist in grosser Anzahl vorkommend. — Glintab- 
ıg bei Katharinenthal und Marienberg, Liberty unter Hasel- 
träuch; Rocca al mare unter Schutt. — Die 3 letzgenannten 
en werden auch von Braun aus Reval erwähnt. 


18. Helix bidens Chemn. 


Katharinenthal »auf einer niedrig gelegenen, sehr seichten 
ese, unter totem Laube» (A. M.) und am Fusse des Glints 
'er Haselgesträuch. 


19. Helix hispida L. 


In grosser Menge an altem Gemäuer in der Stadt, am 
nt bei Katharinenthal und Tischer, auf dem Laaksberg, etc. 
Narva, am Fuss der Festungsruinen (R. Sievers, Museum 
Helsingfors). | 
20. Helix strigella Dr. 


Glint bei Katharinenthal, auf einer fast vegetationslosen 
lle unter Steinen, zahlreiche Individuen. 


21. Helix fruticum Müll. 


Mannigfaltige Farbenspielarten kommen vor. Die Gehåuse 
1 in einzelnen Fällen rein weiss, meist aber heller oder dunk- 
hornbraun oder rötlich bis dunkelrot. Auch hornbraune 
mplare mit einem rotbraunen Band treten nicht selten mit 
einfarbigen vermischt auf. Auf Bäumen, Sträuchern und 
utern, auch unter Moos und Steinen an der Wurzel von 
men. Häufig. Glint bei Katharinenthal und Marienberg; Ei- 
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chenhain und Kosch; Rocca-al-mare (einfarbig dunkelrot), auch 
zahlreiche junge Individuen auf Myrtillus nigra. 

Zu den von Braun erwähnten estländischen Fundorten 
kann ich noch folgende aus der Sammlung des Herrn Ing. Mick- 
witz fügen: »Nuckö am Wege zwischen Birkas und Esterby; 
Glintabhang zwischen Striekberg und Luckata auf Urtica urens, 
Ribes nigrum und Rib. alpinum, 3 weisse Exemplare unter tau- 
senden von braunen.» 


22. Helix hortensis Müll. 


Bei sämtlichen von mir beobachteten Exemplaren war die 
Farbe der Schale die normale gelbe. Einfarbige Gehäuse habe 
ich an allen Fundorten um Reval in nur wenig geringerer An- 
zahl gefunden als die mit Bändern versehene Form. Bei den 
zu letzterer Spielart gehörenden Exemplaren waren stets alle 5 
Bänder gut entwickelt und getrennt. — Die Art kommt in Ka- 
tharinenthal, besonders in der Nähe des Glints massenhaft vor. 
Die Exemplare sind relativ klein, mit dunklen und breiten Bän- 
dern. — Bei Eichenhain ist sie häufig. Bemerkenswert erscheint 
mir das Vorkommen von A. hortensis in einem Kieferwäldchen 
bei Kosch. Die Schnecken sassen (11. IX. 1896) in Menge teils 
an den mmen der Kiefern (Pinus silvestris) teils im Geäst 
derselben, meist recht hoch (c. 3—5 m) über dem Boden. Die 
Gehäuse waren klein mit zahlreichen Runzeln und stark mars 
kierten Querstreifen versehen. An den gebänderten Exemplaren 
war die Farbe der Bänder sehr blass. Oft waren die Bänder 
durch noch schwächer gefärbte Querpartien unterbrochen, so 
dass sie ein fleckiges Aussehen erhielten. Die Abscheidung des 
braunen Pigments schien zeitweilig sehr verringert gewesen 
zu sein oder gar aufgehört zu haben um erst allmälig wie- 
der anzufangen und reichlicher zu werden, worauf dann von 
neuem ein mehr oder weniger plötzliches Abnehmen folgte. Die 
Vermutung scheint mir hier nahe bei der Hand zu liegen, dass 
die Intensität der Pigmentabsonderung hier von der Nahrung 
abhängig gewesen ist, indem sie während der Perioden, die die 
Schnecken auf den Kiefern verbrachten, stark abnahm, während 
sie, wenn die Tiere auf dem Roden lebten, wieder zunahm. 
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Neue estländische Fundorte sind ferner: Fall, Schlosspark 
M.); keine gebänderten Exemplare. Schalen sehr dünn, 
chscheinend. — Nuckö, am Wege von Birkas nach Esterby 
M.); Grosse Exemplare, sämtlich gebändert (1. 2. 3. 4. 5. 
I 1. 0. 3. 4. 5). Unter den zahlreichen normalen Gehäusen 
den sich zwei mit transparenten Bändern. 


23. Buliminus obscurus Mill. 


Spärlich am Fuss des Glintabhangs bei Katharinenthal, 
er Haselgesträuch. 


24. Cochlicopa lubrica Müll. 


Häufig. Park und Glint bei Katharinenthal (sowohl die 
iptform wie auch f. minima Siem.) Liberty, unter Hasel- 
träuch; Rocca al mare unter Schutt. 


25. Pupa muscorum L. 


Mündung teils unbezahnt teils mit einem Zahn [f. uniden- 
ı (Pfr.)]. — Glint bei Katharinenthal und Tischer. Katharinen- 
ler Park unter totem Laube an sehr feuchten Stellen (A. M.). 
iksberg unter Steinen (A. M.). 


26. Pupa edentula Dr. 
Glintabhang bei Katharinenthal; Liberty, unter Haselge- 
iuch; Rocca-al-mare, auf Myrtillus nigra. 
27. Pupa substriata Jeffr. 
Liberty, unter Haselgesträuch. Rocca-al-mare, auf Myrtillus 
ra. An beiden Localitäten ziemlich spärlich. 
28. Pupa alpestris Alder. 


Glint bei Katharinenthal und Marienberg unter totem Laube. 


29. Pupa arctica Wallenb. 


Rocca-al-mare, spärlich auf Myrtillus nigra in Nadelwald. 
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Die Exemplare sind etwas mehr cylindrisch als die typische 
Form. Da sie aber sonst, was Bezahnung, die dunkle Gehäus- 
farbe, etc. betrifft ganz gut mit finnischen Exemplaren von P. 
arctica übereinstimmen, stehe ich, bei der bedeutenden Vari- 
tionsfähigkeit dieser Art, nicht an, die Revaler Exemplare dieser 
Art zuzuzählen. 


30. Pupa pusilla Müll. 


In grosser Individuenzahl am Glint bei Katharinenthal und 
Marienberg. Liberty. Besonders zahlreich zwischen modernden 
Blättern unter Haselgesträuch. 


31. Pupa angustior Jeffr. 


Zahlreiche Individuen am Glint bei Katharinenthal zusam 
men mit voriger Art. 


32. Clausilia laminata Mont. 


An Baumstämmen und unter Steinen in grosser Anh 
am Glint bei Katharinenthal und Marienberg. 


33. Clausilia plicata Dr. 


Diese in der Literatur schon zu wiederholten Malen von 
Glint bei Katharinenthal und vom Laaksberg erwähnte Ar!" 
habe auch ich an beiden genannten Stellen wiedergefunden, je 
doch in ziemlich spärlichen Exemplaren. 


34. Clausilia cana Held. 


Am Glint bei Katharinenthal und Marienberg ist diese Clau 
silia eine der gemeinsten Arten. Besonders nach Regengisse 
findet man sie zusammen mit Cl. laminata, Cl. dubia und (I 
plicatula massenhaft an den Baumstämmen. 


1) Siemaschko, Jul v.: Beitr. z. Konch. Russl. Bull. Soc. In: 
Nat. Moscou 1847. p. 112. — Braun, M.: Fauna balt. II. p. 437. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 2. 11 


35. Clausilia dubia Dr. 


Siemaschko's!) Angabe über das Vorkommen der vor- 
‚enden Art (= Cl. rugosa Rossm.) bei Reval wird von 
aun’ bezweifelt, jedoch mit Unrecht.?) Cl. dubia ist am Glint 
Katharinenthal, Marienberg und Tischer eine der häufigsten 
en. Auch auf dem Laaksberg kommt sie vor. 


36. Clausilia bidentata Ström. 


Zahlreiche Exemplare in einer alten Kalksteinmauer bei 
erty; in sehr grosser Menge an alten Grabsteinen (Kalk) in 
* » Via Appia» in Rocca-al-mare, einzelne Exemplare auch in 
em Kieferwäldchen auf Myrtillus nigra. — Am Glintabhang 
Je ich dagegen kein Exemplar von dieser Art erbeutet. 


37. Clausilia plicatula Dr. 


An Baumstämmen, unter Steinen, totem Laub, etc. am 
nt bei Katharinenthal und Marienberg sehr häufig. Auch an 
leren Stellen im Katharinenthaler Park. 

Narva: am Fusse der Festungsruinen (R. Sievers). 


38. Clausilia filograna Ziegl. 


Nicht selten im Park von Katharinenthal unter abgefalle- 
n Laube, modernden Zweigen, etc. 


39. Succinea putris L. 9) . 


Häufig an schattigen Localitäten mit hoher, saftiger Kräu- 
vegetation, auch auf offenen, feuchten Wiesen, etc. Sehr grosse 
;mplare (Gehäuse: Höhe 20 mm Br. 11 mm) in Rocca-al- 
re auf Lappa sowie auch am Glint bei Katharinenthal und an 
inzen in einem Graben bei Marienberg. 





1) 1. c. p. 112. 

2) 1. c. p. 38 (sep.). 

8) Sowohl in Katharinenthal wie auch in Rocca al mare habe ich wie- 
alt mit Sporocysten von Distomum macrostomum Rud. (Leucochlori- 
n paradoæum) behaftete Exemplare gefunden. | 
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40. Succinea Pfeifferi Rossm. 


In sehr grosser Menge am Strand des Obersees auf aus 
geworfenem Schilf u. a. Pflanzenteilen kriechend. 





41. Succinea oblonga Dr. 


Spärlich am Glint bei Katharinenthal und auf dem Laaks | 
berg. 
42. Carychium minimum Mill. 


Häufig an feuchten Stellen zwischen Moos und unter ab | 
gefallenen Blättern. Katharinenthal; Kosch; Rocca al mare. 


43. Limnæa stagnalis L. 


Zahlreich am Strande des Obersees. 


44. Limnea auricularia Dr. 


In einer Stauung des Baches bei Kosch. 


45. Limnea ovata Dr. 


Obersee, an der Mündung des Moikschen Baches, in gros 
ser Anzahl. 
46. Limnea truncatula Müll. 


Laaksberg an nassen Orten unter Steinen (A. M.). Strand 
des Baches bei Kosch und Strand des Obersees bei Moik. 


* 47. Amphipeplea ylutinosa Mill. 


In grosser Menge am Strand des Obersees, bei der Min- 
dung des Moikschen Baches. 


48. Physa fontinalis L. 
Obersee, an der Mündung des Moikschen Baches. Brigit- 
ten, in einem Graben mit reicher Vegetation. 


49. Planorbis corneus L. 
Obersee zahlreich. Retschka (Abfluss des Obersees). (A. M.. 
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grosser Menge in einem Graben mit fliessendem Wasser und 
cher Vegetation hinter der Ruine bei Brigitten. 
In einem Teich bei Kurnal (A. Lundgren). 


50. Planorbis umbilicatus Müll. (= PI. marginatus Dr.). 


Obersee an der Mündung des Moik’schen Baches, spärlich 
kommend. — Wasserpfliitze im Steinbruch beim »Roten 
ıchtturm» (A. M.). — In dem oben erwähnten Graben bei 
gitten. — Auch am Strand des Finnischen Meerbusens habe 
die Art mehrmals im Brackwasser unter Steinen gefunden. 


51. Planorbis vortex L. 


Graben bei Brigitten. Obersee, Bachmiindung bei Moik. 
beiden Stellen nur spärliche Exemplare. 


52. Planorbis contortus L. 


In grosser Menge an denselben Localitäten wie die vo- 
3 Art. | 
Aus einem Teich bei Kurnal habe ich Larven-Gehäuse der 
ryganeidengattung Limnophilus erhalten, an welchen zahlreiche 
contortus-Schalen befestigt waren. 
53. Planorbis albus Müll. 


Bach bei Kosch an einer stärker strömenden Stelle. 


54, Planorbis crista L. 


Obersee. 
55. Planorbis complanatus L. 


Obersee. 
An Limnophilus-(tehäusen aus Kurnal. (Vergl. PI. contortus). 


56. Ancylus fluviatilis Müll. 
Wasserfall im Bach bei Kosch, häufig. 
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57. Bythinia tentaculata L. 


Obersee. — Graben bei Brigitten. Die Exemplare von letz- 
terem Fundort sind sehr gross, bis 14 mm hoch (Breite 7—8 
mm, Mündung Höhe 6 mm). — Bach bei Kosch. 

Schloss Fall, im Fluss, beim Wasserfall (A. M.). 


58. Bythinia ventricosa Gray. 


Diese Art, welche Gerstfeld +) von Reval erwähnt, ist mir 
nicht zu gesicht gekommen. 


59. Valvata antigua Sow. 


Lebt im Obersee in grosser Menge. Ich habe sie sowohl 
am Strande, auf Wasserpflanzen sitzend, wie auch in der Mitte 
des Sees (c. 21/2 m Tiefe) in losem Schlamm gefunden. Wie 
Herr Ing. Mickwitz mir mitteilt, soll sie von Stürmen manch 
mal in ungeheuren Massen ausgeworfen werden, sodass ein 
förmlicher Schneckengrand entsteht. 

Auch aus Kurnal habe ich die Art an Limnophilus-Gehäu- 
sen erhalten. 





60. Valvata cristata Müll. 


Übersee. 
Teich bei Kurnal, an Limnophilus-Gehäusen. 


61. Neritina fluviatilis L. 


Karlshof bei Kosch, in grosser Anzahl auf Steinen im 
Bach. Die Farbe des Maschennetzes der Gehäuse ist gelbbraun 
mit drei schwarzen Längsbinden (f. trifasciata). — Am Strand 
des Finnischen Meerbusens ist die var. litoralis L. auf Fucus 
Steinen etc. sehr häufig. 


62. Anodonta mutabilis Cl. 


Im Obersee kommt eine Anodonta mit heller, gelblich-brau- 


1) Gerstfeld, G.: Aufzählung der in Ehst-, Liv- und Kurland beol- 
achteten Land- u. Siissw.-mollusken etc. Corr.-bl. Naturf. Ver. Riga XI. 185 
S. 103. N:o 4. 
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‘und ziemlich fester Schale zahlreich vor. Dr. C. A. We- 
:rlund, dem ich Exemplare sandte, hat mir gütigst mitgeteilt, 
is er die Form als zu A. anatina L. gehörend betrachtet. 


63. Spherium corneum L. 


Teich in Katharinenthal, an Pflanzen sitzend (A. M.) [haupt- 
m, Clessin det.|. — Obersee, an der Mündung des Baches 

Moik (var. nucleus Studer. Clessin det]. — Dieselbe 
rietät in einem Graben bei Brigitten (Vergl. Planorbis corneus 
12). — Bach bei Kosch. 

Teich bei Kurnal an Limnophilus-Gehäusen [var. nucleus, 
>ssin det.]. 


64. Pisidium amnicum Müll. 
Bach bei Kosch, sandiger Strand. — Obersee, Sandstrand 


Moik [var. elongatum Baud. Clessin det.]. — Retschka (Ab- 
ss des Obersees). 


65. Pisidium sp. 
Nicht näher bestimmte Pisidien besitze ich noch aus dem 
ersee u. dem Bach bei Kosch. 


Von den oben erwähnten Mollusken sind folgende neu fiir 
land: 


nax levis. Arion subfuscus. 

alinia cellaria. A. Bourguignati. 

pura var. viridula. Pupa alpestris. 

pa arctica. Planorbis crista. 

substriata. Pl. complanatus. 

liminus obscurus. Spherium corneum V. nucleus. 
phipeplea glutinosa. Pisidium amnicum v. elongatum, 


Die Anzahl der aus Estland bekannten Binnenmollusken 
gt dadurch !) auf 97 (gegen 65 aus Kurland u. 114 aus Liv- 
d) 2). 

1) Vergl. Braun. Op. cit. 


2) Cochlicopa minima Siem. u. C. columna Cl. betrachte ich als Formen 
C. lubrica Mill. 
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KUOPIO 1901 
K. MALMSTRÖMS BOKTKVOKERI. 


Allmän del. 


I. Öfversikt af Finlands gastropodfauna. 


Finland erbjuder ej nägot synnerligt intresse för den, som 
bker efter en pä egendomliga arter rik molluskfauna. Det fä- 
I vattenmollusker, som hittills finnes beskrifvet endast frän 
urt område, skall sannolikt vid framtida undersökningar ät- 
instone till en del visa sig vara endast former af vidare ut- 
'edda arter. Invandrad efter istiden, som vär molluskfauna 
, är den sammansatt af arter, som äfven förekomma i grann- 
nderna i Ö. och V. Dä emellertid af vära c. 90 gastropod- 
ter endast c. 21 äro utbredda öfver hela värt omräde, äro vi 
ir i tillfälle att konstatera en del af utbredningsgränserna för 
: flesta af vära hithörande arter och att pä grund af geologiska 
h geografiska fakta söka förklara desamma. Det första vil- 
ret härvid år själffallet samlandet af ett sä stort antal lokal- 
'pgifter som möjligt. 

De lokaluppgifter, som vi äga frän finskt omräde finnas till 
>rsta delen upptagna uti Middendorff's „Sibirische Reise“, 
ordenskiöld och Nylander’s „Finlands mollusker", E. N y- 
nders »Bidrag till Finlands malakozoologi" och i några af 
'esterlunds arbeten. Ett icke ringa antal smärre mollusk- 
Fteckningar äfvensom uppgifter om enskilda arters förekomst fin- 
as dessutom spridda i olika arbeten och tidskrifter. Med afseende 
å dessa hänvisar jag till den bifogade literaturförteckningen. 

Uti sin år 1897 publicerade »Synopsis molluscorum eatra- 
‘arinorum Scandinavie (Sueciæ, Norvegiæ, Danie et Fenniæ), 
vilket arbete, hvad Finland vidkommer, år baseradt på stu- 
lum af Universitetets finska mollusksamling, nöjer sig Wester- 
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Jund i många fall med att anföra 
media», stotas, ete., eller med att 
staka lokaler. Endast då 

föras alla i samlingen represe 


sålunda det nämnda arbetet icke. Jag h 
sammanställning at ji 








sommaren 1897 mig tilldeladt stip — de 

sammanstålla alla mig tillgängliga literaturuppgifter i ämne 
äfvensom genom att granska Universitetets i Helsingfors finska 
mollusksamling och Riksmuseets i Stockholm mollusksamling'). 
hvilka kollektioner genom välvilligt tillmötesgående af dessa 
museers itendenter, Herrar Prof. J. A. Palmén och Dr. K. M. 
Levander i Helsingfors samt Prof. Hj. Théel i Stockholm |: 
upplåtits till mitt begagnande, Vidare har jag haft förmänen |- 
att fä studera privatsamlingar tillhöriga följande personer: 


Lektor A. J. Mela i Helsingfors, 

Dr H. Hillebard i Äbo, 

Kand. Erl, Nordenskiöld i Stockholm, 

Herr O. Lindblad i Jorois, 

Herr H. Nordgvist i Malm äfvensom 

A. E. Nordenskiölds pä Frugärd i Mäntsälä förvarade samling- 
För bestämningen af största delen af sniglarna, särskildt af 

släktet Arion står jag i tacksamhetsskuld till Prof. H. Simroth 


1) Denna samling bann jag tyvärr endast Ilyktigt genomögna. 
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Leipzig. Angäende nägra snäckor tillhörande olika grupper 
r Dr C.A. Westerlund i Ronneby godhetsfullt meddelat mig 
ı äsikt. Slutligen har Herr S. Clessin i Ochsenfurth under- 
stat sig besväret att bestämma ett stort antal profver af släk- 
1a Pisidium och Sphaerium, hvaraf en del bestämningar hår 
mmit till användning i ständortsanteckningarna. 
Till alla de ofvannämnda personerna, äfvensom till herrar 
stor A. Arrhenius, stud. W. M. Axelson, dr R. Boldt, 
id. C. W. Fontell, mag. Gadolin stud. E. Håyrén, dr. 
M. Levander, amanuens H. Lindberg, mag. J. I. Lind- 
th, herr Erik Luther, stud. J. Lydecken, stud. S. Nord- 
rg, kand. Erl, Nordenskiöld, mag. B. R. Poppius, mag. 
P. Rantaniemi, dr E. Reuter, stud. A. J. Silfvenius, 
ag. H. Stenberg, dr K. E. Stenroos samt stud. H. Sö- 
‘rman, hvilka alla understödt mitt arbete genom att till Uni- 
rsitetets finska museum inlämna större eller mindre kollek- 
mer af finska mollusker, frambär jag härmed mitt varmaste 
ck. Särskildt vill jag här till min högt uppskattade lärare, prof. 
A. Palmen uttala min djupt kända tacksamhet för det biständ 
ed räd och däd, som han städse har lätit komma mig till del. 
Det har icke legat inom planen för detta arbete att lämna 
| närmare utredning af varieteter och former, utan har i all- 
änhet hänsyn tagits endast till själfva arterna !) och varieteter 
nnämnts endast dä de haft att uppvisa en karakteristisk utbred- 
ng. — Hvad utredandet af varieteter och former pä biologisk 
'und beträffar sä äterstär hos oss ännu ett stort fält för fram- 
la bearbetning. Främst tarfvas hos oss en grundlig utredning 
släktet Pupa bland landsnäckorna äfvensom af sl. Limnaea, 
anorbis (Gyraulus) och Valvata bland vattengastropoderna. 
Det behöfver ej sägas, att denna förteckning endast kan 
‘va ett mycket bristfälligt begrepp om arternas värkliga ut- 
edning. Jag har dock icke längre velat uppskjuta publiceran- 


— 





1) Ibland har det varit mig omöjligt att med visshet afgöra hvad som 
rde uppfattas såsom art och hvad som borde betecknas med en lägre 
Stematisk rang. — Att jag i flere fall icke har kunnat före mig om denna 
Pfattning af artbegreppet, som Westerlund i sitt ofvannämnda arbete 
lar, framgår af det följande. 
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ctvis äro sä väl kända, att endast ett fåtal nya arter där äro 
förvänta, och äfven fran Ik. Ka., och Tb. ej obetydliga sam- 
ar föreligga, känna vi från Ks. 12, från Om. 13, fran Kk. 3 
från Lmur. ingen enda art. Huru antalet kända arter f. 6. 
lelar sig pä de skilda provinserna, framgär af tablän pä före- 
nde sida. 


Följande arter torde vara utbredda öfver hela vårt område"): 


Agriolimax ayrestis(?) Succinea putris, 
Hyalinia hammonis, S. pfeifferi, 

H. petronella, Limnaea stagnalıs, 
Arion subfuscus, L. ovata, 

Patula pygmaea, L. palustris, 

P. ruderata, L. truncatula, 

Pupa edentula, Amphipeplea glutinosa, 
P. arctica, Planorbis contortus, 
P. alpestris(?), Valvata piscinalis. 


Cochlicopa lubrica, 


Af dessa är endast Patula ruderata en nordisk (boreal) 
m; alla de öfriga äga en vidsträckt utbredning. 

Gentemot den öfriga delen af området är Syd-Finland 
ska väl afgränsadt i malakozcologiskt hänseende. Dess 
räns löper, begynnande frän Ladogakarelen nägonstädes N 

Ruskeala längs Salpausselkä ända till trakten kring Vesi- 
ii, därifrån den längs Hattula åsen i NV-riktning går till 
nmerfors och, fortsättande ät samma häll, slutligen när den 


>rbottniska kusten. — Denna gräns tyckes ej Ofverskridas af 
ande arter: 

Limax arborum, Helix lapicida, 

Hyalinia pura, H. hortensis, 

H. cellaria, H. bidens, 

Arion hortensis, H. strigella, 

A. Bourguignati, Pupa pygmaea, 

Acanthinula aculeata, Balea perversa, 


1: Sannolikt böra härifrän undantagas tundrorna pä Kolahalföns N-kust, 
hvilka intet är kändt i malakozoologiskt afseende. 
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Clausilia laminata, Ancylus lacustris, 
Cl. orthostoma, Bythinia ventricosa, 
Cl. plicatula, Paludina contecta, 
Planorbis crista, Hydrobia steini. 


Arion hortensis är t. v. anträffad endast pä Äland. Limar 
arborum, Hyalinia pura, Acanthinula aculeata, Balea perversa, 


Clausilia orthostoma och Planorbis crista äro kända endast från 
området för ekens utbredning'), utan att dock deras förekomst | 


stär i nägot direkt sammanhang med det nämnda trädets upp- 
trädande. Äfven Pupa pygmaea öfverskrider denna gräns en- 
dast obetydligt (Nystad), — Ätminstone Balea perversa är rent 
sydvestlig. 

Af de öfriga arterna mä särskildt framhällas de sydvestliga 
Helix bidens, H. hortensis och Clausilia bidentata?), den sydliga 
CI. laminata samt de sydostliga Cl. plicatula och Paludina contecta, 
hvilka alla, ätminstone pä nägon punkt, uppnä den tidigare an- 
gifna gränslinjen, eller dock komma densamma mycket nära. 

Jämför man den ofvan angifna malakozoologiska gränslin- 
jen med kartbladet n:o 4 uti » Atlas öfver Finland», utgifven af 
Sällskapet för Finlands Geografi (H:fors 1899), sä frapperas 
man af öfverensstämmelsen mellan denna linje och gränsen mel- 
lan glacialleran i Syd-Finland och morängruset i det inre al 
landet. Denna öfverensstämmelse är säkert icke nägon tillfällig- 
het, utan torde fastmer just den fruktbarare lerjorden: 
förekomst vara den faktor, som direkt eller ock in- 
direkt genom dess inflytande pä vegetationen i Svd: 
Finland möjliggör de ifrägavarande gastropoderna: 
existens eller, m. a. o., det är det sterila morängruset, som | 
N omöjliggör dessa snäckors vidare framrvckande. 

Mähända spela äfven orsaker af rent klimatiskt slag mei 
afseende på några arter en viss rol. Jag vill i detta hänseende 
framhälla öfverensstämmelsen mellan de anförda svdvestliga ar 


1) Jämf. Hjelt, Hj.: Utbredningen af Finlands tråd, buskar och" 
Finska Forstfören. Medd. Bde 14. Sep. p. 18. 
2) Förekommer äfven i det österbottniska leromradet. 
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terna och ärs- och vinter-isotermernas förlopp i SV-Finland ). 
Nägon mera i detalj gäende öfverensstämmelse mellan isoter- 
mer och utbredningsgränser kan dock ej pävisas, utan torde 
det inflytande, som temperaturen utöfvar pä snäckorna, hufvud- 
sakligen yttra sig sälunda, att desamma, ju ogynsammare klima- 
tet är, bli desto mera nogräknande med de lokaler pä hvilka 
de uppträda. 

Inom det Sydfinska leromrädet förefinnas ganska stora olik- 
heter mellan de vestra och de östra provinserna. — Äland med 
dess kalkrika jord karaktäriseras genom sin rikedom pä stora 
Helices, främst H. arbustorum, H. hortensis, H. lapicida och 
H. strigella. Medan dessa arter pä fastlandet endast sparsamt 
förekomma här och där, utgöra de pä Äland bland landsnäc- 
korna det mest framträdande elementet. Bland vattengastropo- 
derna äro Planorbis spirorbis och PI. nautileus särskildt fram- 
trådande. — Provinserna Åbo och Satakunta utgöra ett öfver- 
gängsomräde, uti hvilket de äländska karaktärerna ännu finnas, 
ehuru i försvagad och mot N. och Ö. allt mera tillbakaträdande 
form. Tillsvidare endast kända frän provinsen Ab. äro Hyalinia 
pura och Clausilia orthostoma. Bland vattenmolluskerna är Lim- 
naea auricularia ganska allmän. — Nyland saknar nägon mera 
utpräglad karaktär. En afskild ställning inom denna provins 
intager Hogland, hvars gastropodfauna genom uppträdandet af 
de stora Helix-arterna, bland dem H. arbustorum och H. lapicida 
m. fl. påminner om den åländska. Öns molluskrikedom be- 
ror sannolikt till en del pä den rikliga förekomsten därstä- 
des af kalkrik labradorporfyr. Äfven nägot kalksinter finnes. 
— De ostliga provinserna Ka., Ik., Kl. och On. utmärka sig 
genom sin rikedom pä vattenmollusker, bland dem Planorbis 
corneus, m. fl. arter af detta släkte, men främst genom proso- 
branchierna Paludina contecta, Valvata macrostoma, Bythinia 
ventricosa och Bythinella Steini (de två sistnåmnda dock västerut 
anträffade ända till Nyland) Bland landsnäckor ersättes för 


1; Jämf. Atlas öfver Finland. Kartbl. N:o 5, isotermer för 1881—1890: 
arsisotermer och isot. för nov.-—febr. 
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det mesta i N. och O. Clausilia bidentata af Cl. cruciata. hvar. 
jämte pä ett ställe Cl. cana har blifvit anträffad. 

För omrädet N.om den tidigare angifna gränsen framstar 
den ofta rikligt uppträdande Acanthinula harpa säsom en karak- 
tärsform, hvilken framträder allt mera, ju längre man kommer. 
För öfrikt utmärkes detta omräde af ett successivt aftagande 
af sydligare arter, hvarjämte längst i N. nägra arktiska species 
tillkomma. | 

Af praktiska skäl skall omrädet N. om det sydfinska ler- 
området i det följande delas uti trenne omräden: mellersta Fin- 
land, frän den tidigare nämnda gränsen norrut till N-gränsen 
af provinserna Oa. Tb., Sb., Kb. och On; N-Finland norrom 
detta område ända till N-gränsen af provinserna Ob., Ks. och 
Kk. samt slutligen Lappland längst i N. Det behöfver knapt 
päpekas, att dessa gränser ej beteckna några värkliga zoogeo- 
grafiska gränslinjer, utan att öfvergängarne mellan resp. områ 
den ske smäningom. 

Med afseende pä utbredningen kan man indela de uti 
mellersta och N-Finland äfvensom i Lappland förekommande 
gastropoderna, om man fränser de tidigare uppräknade, öfver 
hela Finland utbredda arterna, uti 1) arktiska arter, hvilka inom 
området finna sin sydgräns samt 2) arter, hvilka hår uppni 
nordgränsen för sin utbredning. Härtill kommer ännu 3) et! 
antal arter, hvilkas utbredning är egendomlig eller ock föga kind. 
och hvilka arter fördenskull icke kunna hänföras till nägon 
af grupperna 1) och 2). 

Uti Mellersta Finland finna vi N-gränserna för följande 
arter (inom parentes äro de nordligaste fyndorterna angifnai: 

Limax tenellus (Viitasaari, Kuopio), 

Pupa antivertigo (Viitasaari, Kuopio), 

Clausilia cruciata (Idensalmi. Pielisjärvi), 

Cl. cana (Pielisjärvi), 

Physa hypnorum (Kalvola, Jorois, Ruskeala, Tiudi), 

Ph. fontinalis (Nastola, Kirjavalaks, Impilaks, Tiudi). 

Planorbis corneus (Björneborg, Kuopio, Onega, i Arkangel. 

Pl. umbilicatus (Björneborg, Kuopio, Tiudi), 

Pl. carinatus (Luhango, Kuopio, Jalguba), 
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Pl. limophilus (Konginkangas, Vesanto, Kuopio), 

Pl. fontanus (Kuopio), 

Pl. nitidus (Taipalsaari), 

Valvata macrostoma (Viborg, St. Andres, Tiudi). 

Af dessa arter äro Cl. cruciata och Cl. cana ostliga, PI. 
ncinnus, Pl. limophilus och V. macrostoma företrädesvis bo- 
ala; de öfriga hafva en vidsträkt utbredning. 


Arktiska arter äro: 

Acanthinula harpa (sydligaste fyndorter: Jakobstad, Ruo- 
Villmanstrand, Pälkjärvi, Jalguba), 

Planorbis arcticus (Kuopio), 

Valvata cyclomphala (Kuopio). 

V. alpestris (Kuopio). 


si 


å 


Inom vårt område endast antråffade i Mellersta Finland åro: 
Succinea parvula (Kuopio) [vestlig art], 
Planorbis glaber (Viitasaari) [vidsträckt utbredn.], 
Pl. leptostoma (Rantasalmi), 
n sistnåmnda känd endast från denna lokal. 
Arion intermedius är hos oss anträffad endast i Kb. och 
jana. 


Uti N-Finland hafva följande arter sina N-gränser: 

Limax maximus (Paltamo), 

Zonitoides nitidus (Kiiminki, Kuusamo), 

Helix costata (Uleäborg, Kemiträsk), 

H. pulchella (Kiiminki), 

H. fruticum (Torneä, Paltamo, Solovetsk), 

Pupa substriata (Kiiminki, Paltamo, Pielisjärvi, Schungu), 

P. lilljeborgi (Paltamo, Pielisjärvi, Soaneskje), 

P. pusilla (Kemi, Kuopio, Pielisjärvi), 

Carychium minimum (Kiiminki, Kuopio), 

Planorbis nautileus (Uleåborg, Kuopio, Sordavala), 

Ancylus fluviatilis (Uleäborg, Tiudi), 

Valvata *pusilla (Viitasaari, Paanajärvi), 

V. cristata (Kiiminki, Kuopio), 

P. substriata, P. lilljeborgi och P. pusilla äro boreala arter. 
Öfriga hafva en vidsträckt utbredning. 
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Arktiska äro: 

Vitrina angelicae (Solovetsk) och 

Planorbis strömi (Uleäborg). 

Endast funna pä Solovetsk äro Helix extrema och Pl 
norbis foveolatus. 


En karakterisering af molluskfaunan i de skilda provin 
serna af mellersta och N-Finland kan, i brist pä material, ej 
genomföras. Endast några spridda anmärkningar kunna här 
lämnas. 

En afskild ställning gentemot de ostligare, af morängrus 
betäckta trakterna tyckes det österbottniska leromrädet!) intaga 
att döma af förekomsten af Clausilia bidentata och det ätmin- 
stone på sina ställen massvisa uppträdandet af Helix costate 
Äfven fick jag under en kort exkursion uti Kyrö älfdal det in 
trycket, att den särdeles ymniga förekomsten af Cochlicopa lulria 
var karakteristisk för trakten i jämförelse med de af mig tidi 
gare undersökta, pä ungefär samma breddgrad belägna näjdern 
omkring Keitele sjö. Dessa på några få insamlingar grundade 
omdömen tarfva dock en närmare bekräftelse. 

Vid en jämförelse af faunan i provinsen Tb. med den ut 
Sb. och Kb. framstår mest afsaknaden af släktet Clausilia i Th. 
Likaså år Sb. rikare på Planorbis- och Valvata-arter än Tb. - 
Provinsen On. äger flere vattensnäckor, hvilka i vestra delen d 
område finnas endast i S-Finland och tyckes i allmänhet ut 
märka sig genom stor rikedom pä vattenmollusker. —- Anmärk 
ningsvärd är förekomsten af den arktiska Vitrina ungelicae p 
Solovetsk och den till en högarktisk grupp hörande Helix & 
trenru pä ön »Ras Ostrow». Af dessa fakta tyckes framgå, st 
längst i O. å ena sidan gränsen för en del sydligare arter betrt N 
ligt höjer sig mot N., medan å andra sidan de arktiska arly 
nas sydgränser här sänka sig. 

Inom Lappland slutligen tyckes N-gränsen för följande a 
ter falla: 

Limnaca auricularia (Kuolajärvi, « Veskonine et Lueschjaure 
[Lujaur?]), 










1) Jämf. Atlas öfver Finland. Kartbladet N:o 4. 
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L. peregra (Kuolajärvi, Umba, Kusräka, Olenitsa, Varsuga), 
Planorbis vortex (Kuolajärvi, Tiudi, [Arkangel]), 

Bythinia tentaculata (Kemi, Kuolajärvi). 

Alla dessa arter äro vidt utbredda. 


Icke anträffade utom Lappland äro: 


Valvata raboti (endast känd frän Klostervand, Pasvig elv), och 

V. frigida (sydligaste fyndorter: Muonioniska, Kittilä, Kuola- 
i, Varsuga, Tetrina). 

De här meddelade gränserna för arternas utbredning skola 
nolikt ännu kunna framryckas betydligt, ätminstone för de 
ta arterna. 

Bland lappska landgastropoder är Acanthinula harpa mest 
akteristisk. Allmänna äro vidare; 


Conulus fulvus, Pupa arctica, 

Hyalinia petronella, P. alpestris (teml. allm.), 
Hyalinia hammonis, Succinea putris, 

Patula pygmaea, S. pfeifferi. 

P. ruderata, 


Sniglar äro temligen sällsynta. 


Af vattengastropoder är specielt Limnaea ovata ytterst all- 
n, och denna snäcka torde ingenstädes saknas uti Lapplands 
ika floder. Karakteristiska äro vidare Planorbis borealis, PI. 
us V. cinctutus och Valvata frigida. 

Den såregna utbredningen af ett par arter förtjånar att 
skildt päpekas: Helix arbustorum, hvilken såsom f. septen- 
malis Cless. på ett antal spridda stållen förekommer på högre 
g, företrådesvis (eller endast?) på kalk, och hvilken form kan 
ecknas såsom alpin, samt vidare Pupa muscorum, som hos 

uppträder såsom en ganska tydlig kustform, och detta säväl 
Finska viken, som ock vid Hvita hafvet. 

Slutligen må ännu de importerade arterna sammanstållas. 
ute i det fria förekommande arter höra med såkerhet hit 
14% maximus V. cinereus och Helix nemoralis samt möjligen 
sn Hyalinia cellaria och Helix hispida. Härtill komma ännu 
uti växthus funna Ayalinia alliaria och Zonitoides? sp. 


12 A. Luther, Land- och sötv.-gastropoder i Finland. 


Angäende Finlands land- och sötvattenmolluskers historia 
äga vi tyvärr nästan inga direkta dokument i form af fossila 
snäckor ). Segercrantz omnämner en Limnaea ovata från 
Litorina-tiden (Ekenäs), men denna tillhör brakvattenformen 
baltica. 

De senare ärens forskning har ädagalagt, att den recenta 
palæarktiska molluskfaunan smäningom har utvecklat sig ur den 
tertiära, och att istiden endast betecknar ett (eller flere) tem 
porärt tillbakaträngande och därpä ett förnvadt framryckande) 
Vid detta förnyade framryckande stodo, hvad Finland angår, 
tvänne vägar till buds. Den ena öfver den Skandinaviska halfön 
och Åland, den andra öfver Ryssland pä ömse sidor om Li 
doga. De flesta arter hafva efterhand utbredt sig öfver hela 
omrädet eller en sä stor del däraf, att man af deras nuvarande 
utbredning ej kan sluta hvilken väg de inkommit. Endast för 
ett fåtal, som det tyckes, mycket sent inkomna arter, kunna ti 
med stor sannolikhet konstatera invandringsvägen. 








Från V. hafva inkommit: 

Arion hortensis 3), 

Helix lapicida och 

Balea perversa, 
hvilka alla saknas uti N-Ryssland och Estland, samt sannolikt 
äfven Helix urbustorum (Jämf. den speciela delen). 

Från O. hafva vi erhållit: 

Clausilia orthostoma, 

Cl. cana, 

Paludina contecta och 

Planorbis corneus (i dess Östra utbredningsomräde,, 
af hvilka de 2 förstnämnda saknas på Skandinaviska halfön. dt 
2 senare åter hos oss endast eller företrädesvis finnas i lande 


1) Nagra hvarken med afseende pa art, tid eller rum bestämda fynd 
al Limnaea-aftrvek i gvttjor omnämner dock Andersson (p 145). I samm 
arbete (p. 44, 65 o. 145) omtalas äfven fran Stomnossen i Lojo och Hellät 
oja nära Sordavala förekomsten af cuticula-fragment utaf Unio- och Anodowt 
skal i aflagringar från tiden efter Litorina-sänkningens maximum. 

2) Jämf. Kobelt, W.: Studien zur Zoogeographie. I Wiesbaden 188. 

> Jiimf, Simroth. 1, d. Nacktschnecken f. d. russ. Reiches » X! 
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sydöstra hörn. -— Sannolikt hafva äfven följande arter inkom- 
nit denna väg: 

Clausilia cruciata, 

Hydrobia steini, 

Bythinia ventricosa. 

Säsom relikter frän tider, dä resp. arter haft en vid- 
träcktare utbredning än nu, torde böra tolkas förekomsterna af 
lcanthinula harpa på Åland och af Helix arbustorum på några 
ärg i de inre delarna af mellersta och norra Finland. (Se 
lärmare om dessa arter i den speciela delen). 


I. Jämförelse med grannländernas molluskfauna. 


Söka vi att i detalj jämföra Finlands molluskfauna med 
len Skandinaviska halföns å den ena sidan och Rysslands å 
len andra, så stöta vi på hvardera sidan på ej obetydliga svå- 
‘igheter, ehuru dessa äro af hvarandra mycket olika slag. En 
ämförelse af vår fauna med den Skandinaviska halföns för- 
ivåras genom den utan tvifvel allt för trånga uppfattning af 
irtbegreppet, som, i öfverensstämmelse med den franska »école 
ıouvelle» gör sig gällande uti Westerlunds malakozoologiska 
urbeten, isynnerhet i dem från senare tid. Man är här tvungen 
ıtt utöfva en kritik af arternas värde, en kritik, som dock är 
'tterst vansklig, då man i de flesta fall ej har tillgång till exem- 
Mar af arterna, utan är hänvisad endast till de af författaren 
'ifna, nästan aldrig af figurer ätföljda diagnoserna. I följd af 
len af Westerlund hyllade uppfattningen af artbegreppet är 
nan nödgad att förhälla sig skeptisk gentemot hvarje af honom 
äsom ny uppställd art. Jag har därför i det följande säsom 
äker (»god») art upptagit endast sådana former, hvilka äfven 
f andra författare erkänts säsom sädana eller om hvilka jag 
JAlf varit i tillfälle att bilda mig ett omdöme. Alla de öfriga 
Tterna betraktar jag såsom kritiska eller såsom varieteter och 
drmer af andra arter. 
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De 83 land- sötvattens-gastropoder, som Westerlund an 
för från Skandinaviska halfön, men ej från Finland komma då 
att grupperas på följande sått: 

landmollusker, såkra arter 


. €. 37 sp. 
), osäkra eller var. och form . 


Cc 
c. 30 ,, 
Summa c. 67 sp. 
vattenmollusker, säkra arter . C 
> osäkra eller var. och form. Cc 


7 sp. 
9. 

~ Summa <. 16 sp. 
eller inalles c. 44 säkra och 39 osäkra arter. 

Vid en jämförelse med Finlands gastropoder behöfva vi 
dock icke taga hänsyn till hela detta antal. Vi kunna saklöst 
eliminera de arter, som äro bundna vid Syd-Sverges bokhull 
eller som finnas endast pä Gotland och Öland, äfvensom öfver 
hufvud de arter, som nå sin N-gräns S. om 59 ° n. br. i Sverge, 
och som i Norge endast finnas i landets södra del. Hit höra 
43 sp. 

Af de äterstäende 40 arterna uppnä 17 sin nordgräns inom 
Mälarprovinserna Södermanland, Vestmanland och Uppland. 


Säkra arter äro af dessa '): 

Hyalinia nitens Mich. (Stockholm), 

Patula rotundata Mäll. (Stockholm), 

Helix (Pomatia) pomatia L. (Stockholm, Upsala), 

Pupa (Isthmia) minutissima Hartm. (Sörml.: Dalbvö; Uppland: 
Harg), 

Clausilia (Pyrostoma) sejuncta W. jenl. Clessin dock enda! 
form af CI. pumila Ziegl.] (Södermanland), 

Planorbis (Hippeutis) riparius W. (Upland), 

Valvata antiqua Sow.? (Upland). 
Helix pomatia är inkommen genom människans förmedlio? 


Osäkra synas mig följande arter vara: 
Limax heydeni Ueyn [L. agrestis] (Stockholm), 


1) Inom ( ) äro de nordligaste fyndorterna angifna. 
2) Enl. Johansen ‘Vidensk. Medd. Kjøbenhavn 1899: endast vane” 
af N, piseinalis. 
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trına holmiensis W. [sannol. form af V. pellucida] (d:o), 

yalinia upsaliensis W. |form af H. cellaria Müll.!]! (Upsala: 
bot. trädg.). 

ma (Vertigo) dicaea W. (Södermanland: Dalbyö), 

(V.) celata W. (d:o), 

(V.) gemma W. (d:o). 

(V.) pineticola W. (Westmanl.: Sala), 

( Vertilla) clever W. (d:o), 

(V.) erlandi W. (Södermanl.: Dalbyö), 

(V.) callista W. (d:o), 

lvata [Cincinna] lilljeborgi W. [= W. piscinalis forma ?] (Up- 
sala, Fyris å). 


Dessa Pupa-arters stora sällsynthet, — endast en af dem, 
pineticola, år funnen på mer ån en lokal och af flere arter 
endast ett exemplar kåndt, — gör sjålfva »arterna» miss- 
kta. 

N. om Mälar-provinserna finna följande arter sin N-gräns. 


Säkra arter: 
ralinia (Vitrea) crystallina Müll. (Dalarne), 
lix (Trichia) tumescens W. (Stockh., Upsala, Gefle), 
pa (Vertigo) genesii Gredl. (Jämtland: Östersund), 
(V.) daliaca W.?) (Dalsland, Dalarne), 
( Vertilla) angustior Jeffr. (Jämtland), 
zusilia (Pyrostoma) dubia Dr. (Dalarne, Jämtland), 
ceinea (Lucena) oblonga Dr. (Jämtl.), 
dudina vivipara L. (Dalelfven). 


Säsom osäkra betecknar jag följande: 
ipa (Vertigo) eremia W. (Medelpad: Änge, 1 ex.), 
ıccınea (Amphibina) altaica Mts. v. norvegica W. (Lofoten), 
(Lucena) borealis W. 


(L.) arenaria Bouch | [= former af S. oblonga Dr.! (Jämtl.), 


1) Med ! har jag utmärkt arter, af hvilka jag har sett exemplar. 

2) P. daliaca, som är funnen endast i nägra fä exemplar, tyckes ge- 
m sin längt cylindriska form vara väl skild frän öfriga Vertigo-arter. Jag 
r sett en fotografi af densamma. 
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Limnaea (Gulnaria) ampulla Kist. f. laevis [= L. (@.) auriculu- 

ria monstr.!] (d:o), 

Planorbis (Bathyomphalus) dispar W. [= form af PI. contortus| 

(Jämtland), 

Pl. (@yraulus) socius W. (Stockh., Helsingl.: Arbrö), 
Pl. (G.) gredleri Bz. (Pite Lappm. Jämtl. Härjed.), 
PI. (@.) cochlearis W. (Jåmtl.). 

PI. (@.) gelidus W. (d:o). 

I de trakter af Sverge, som med afseende pä sitt klimat 
närma sig Finland, finna vi sälunda inalles c. 15 säkra arter. 
hvilka hos oss ännu ej anträffats. Då de arter, som nå sin 
N-gräns inom Mälarprovinserna ej eller föga nä N. om bredd- 
graden för Finlands sydspets, ligger intet egendomligt däruti 
att de saknas hos oss. Måhånda skola af dessa arter dock 
Pupa minutissima och Planorbis riparius kunna antråffas på 
Äland. — Mera anmärkningsvärd år däremot afsaknaden af de 
öfriga 7 arterna. Af dessa har Paludina vivipara med såker- 
het icke öfverskridit Ålands haf; i följd af sin storlek har den 
icke kunnat blifva förbisedd. De öfriga äro med undantag af 
den alpina P. genesii och den endemiska(?) P. daliaca sydligare 
arter, som endast i följd af kalkförekomster nå upp till Dalarne 
och Jämtland. Vi kunna med ganska stor sannolikhet antaga. 
att åtminstone Hyalimia crystallina, Pupa angustior, Succines 
oblonga och Pupa genesii ännu skola anträffas hos oss, de tre | 
förstnämnda på Åland eller i SW-Finland, den sistnämnda åter 
i Lappland, och detta sä mycket mera, som dessa arter nästan 
alla äro sma och litt hafva kunnat blifva förbisedda. 

Från finskt område ater finnas 11 arter antecknade. 
hvilka ej förekomma på den Skandinaviska halfön, nämligen: 

Arion intermedius Norm., 

Helix extrema W. [arktisk art], 

Clausilia orthostoma Menke 

Cl. cana Held 

Ferrussacia arctica W. [tvifvelaktig:, 

Planorbis (Gyraulus) correctus W., 

Pl. (G) foveolutus W.. 

PI. (GC) limophilus W., 


jostliga arterj, 
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PI. (Hippeutis) leptostoma W., 

Valvata (Cincinna) cyclomphala W. '), 

V. (C.) raboti W., 

V. (Gyrorbis) fennica W. 

De 8 senast nåmnda arterna åro kritiska eller föga kånda. 

Af såkra, icke på den skandinaviska halfön nu lefvande 
er åga vi sålunda endast de båda ofvannåmnda Clausilia och 
n med den från Skåne ss. subfossil kända Helix (Vallonia) 
da W. möjligen identiska H. extrema W. 

Vi finna sälunda, att det i själfva värket endast är ett 
tal säkra arter (i Sverige 8, i Finland 3), som pä 
arandra motsvarande breddgrader skilja det Fin- 
a och det Skandinaviska faunaomrädetät i malako- 
ologiskt hänseende. 

Erbjöd en jämförelse med grannlandet i V. svärigheter pä 
und af en afvikande uppfattning af artbegreppet, sä försväras 
jämförelse med N-Rysslands gastropodfauna genom brist pä 
diga literaturuppgifter. Visserligen föreligga en mängd upp- 
iter om de Baltiska provinsernas gastropoder?) och äfven 
germanlands mollusker äro, tack vare Siemaschko's$) af Mid- 
;:ndorff *), Lilljeborg 5), Gerstfeld 2), Böttger 7) och Sim- 
ith’) kompletterade undersökningar relativt väl kända. Men 


1) Synops. p. 222 använder Westerlund namnet V. cyclostoma. 

2) En sammanställning häraf finnes i M. Braun: Beitr. z. Kenntn. 
r Fauna baltica Ill, i Arch. f. d. Naturk, Liv-, Ehst- u. Kurlands Ser. Il, 
|. IX, Lief. 5. Dorpat 1884. — Efter detta arbetes publicering hafva en- 
st nägra fä uppgifter af Ferd. Schmidt (i Sitz-ber. Naturf. Ges. Dorpat 
. VII, H. 1, p. 190 och Bd. VIII, H. 2, p. 342), H. Simroth (se Litera- 
rförteckn.) och förf. (dessa Acta XX, n:o 2) tillkommit. 

3) Beitr. z. Kenntn. d. Konchylien Russlands i Bull. Soc. Nat. Mos: 
u. T. XX. 1847, p. 93—131. 

4) Sibirische Reise. Bd. Il. T. 1, p. 389—421. 

5) Bidr. t. Norra Ryssl. och Norriges fauna, etc. K. Svenska Vet. 
c. Handl. 1850 p. 309—311. 

6) Aufzählung der in Ehst-, Liv. u. Kurland beobachteten Land- u. 
issw.-mollusken etc. Corresp.-bl. d. Naturf. Ver. Riga XI. 1859 p. 102—113. 

7) Katalog. russ. Clausilia (se Literaturförteckn.). 

8) Gatt. Limax in Russi. (se Literaturförteckn.). 
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frän hela det Europeiska Ryssland N. om 60:de breddgraden 
känner man för öfrigt endast 5 gastropodarter från Wytegra!) 
och 23 från Arkangel ?). 

Af de Baltiska provinsernas gastropodfauna äger egentligen 
endast Estlands nägot större intresse vid en jämförelse med 
Finlands. Säsom man pä förhand af denna provins’ stora rike 
dom pä silurisk kalk kunde vänta, är den äfven mycket rik 
pä mollusker, och detta säväl hvad art- som individantalet be 
träffar. Jag känner från Estland inalles 78 säkra arter. Föl 
jande 12 äro ej anträffade i Finland: 


Hyalinia (Vitrea) crystallina Cl. (Pyrostoma) dubia Dr. 


Müll. CI. (P.) ventricosa Dr. 
Buliminus (Napeus) obscurus Cl. (P.) latestriata E. A. Bielz. 
Müll. Cl. (P.) flograna Ziegl. 
Pupa (Vertigo) angustior Jeffr. Succinea (Lucena) oblonga Dr. 

Clausilia (Alinda) biplicata Acme polita L. 
Mont. Valvata (Cincinna) antıqua 
Cl. (A) plicata Dr. Sow. 


Af de 55 från Ingermanland kända snäckorna äro 4 arter 
icke anträffade i Finland, nämligen: 


Clausilia (Pyrostoma) densestriata Rossm. 
Succinea (Lucena) oblonga Dr. 

Planorbis (Diplodiscus) septemgyratus Ziegl. 
Paludina vivipara L. 


Riktigheten af den första och den tredje artens bestäm- 
ning torde dock ej vara höjd öfver allt tvifvel 3). 


1) Lilljeborg (I. c.). Se denna uppsats p. 20. 

2) Lilljeborg och Middendorff (1. c.). 

8) Till de nämnda snäckorna komma ännu de säkert orätt bestin:' 
af Siemaschko (1. c.) anförda: 


» Helix sericea Müll.» [enl. Middend. = H. incarnata Mill. 
> H. glabella Dr.». 
> H, ericetorum Miill.». 
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Af de ofvan uppräknade estländska och ingermanländska 
ırna skola följande möjligen ännu kunna anträffas inom vårt 
råde: 

Hyalinia (Vitrea) erystallina Müll. 
Buliminus (Napeus) obscurus Müll. 
Pupa (Vertilla) angustior Jeffr. 
Clausilia (Pyrostoma) dubia Dr. 
Succinea (Lucena) oblonga Dr. 

Möjligt är dock äfven att dessa, liksom sannolikt de öfriga 
räknade, för vär fauna främmande gastropoderna nä sin 
räns i Estland och Ingermanland, och att deras existens där- 
les möjliggöres af de genom förefintligheten af sedimentär 
c för dem exceptionelt gynnsamma förhållandena. 

Jämföra vi äter molluskfaunan i Syd-Finland med Est- 
is och Ingermanlands faunor, sä gruppera sig de arter af 

fauna, hvilka ej äro kända frän de nämnda provinserna, 
följande sätt. 

I Estland förekommer med säkerhet Limax tenellus. 
nolikt förekomma äfven Acanthinula aculeata, Pupa lillje- 
ri, Clausilia cruciata och Bythinella steini. 


Om Helix arbustorum, 
Balea perversa, 
Planorbis borealis, 


Hvilka arter med namnen >Pupa dilucida Ziegl> oah >Clausilia 
ilenta Rm.» afses, har jag ej kunnat utreda, hvarför de hafva lämnats 
ı afseende. Sannolikt är det unga individer af nägon Valvata, som 
ınder namnet Valvata minuta 

Följande af Siemaschko uppräknade »arter» torde endast vara 
ıer af andra arter. 

Paludina decollata == Bythinia tentaculata, 

P. Kickxii 
P. similis 
Limnaeus Karpinskii == L. stagnalis, 
L. leucostomus 
L. fuscus 

L. vulgaris = L. ovata. 
Achatina folliculus 
A. minima 


| = B. ventricosa, 
| = L. palustris, 


= Cochlicopa lubrica. 
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PI. limophilus och PI. concinnus kunna inga tillr 
grundade förmodanden uttalas, dock är specielt afsakna 
de tvä förstnämnda arterna anmärkningsvärd. 

Acanthinula harpa och Helix lapicida torde mit 
stämdhet saknas. 

De öfriga, endast i Finland anträffade arterna ärı 
sä föga kända, att de här kunna lämnas utan afseende. 


I Ingermanland kunna vi med säkerhet vänta än 
jande arter: 


Limax tenellus, P. substriata, 
Agriolimax agrestis, P. lilljeborgi, 

A. laevis, | P. pusilla, 

Hyalinia pura, Clausilia orthostoma, 
H. cellaria, Cl. cana, 
Acanthinula aculeata, Cl. cruciata, 

Pupa edentula, Physa hypnorum, 
P. arctica, =: Planorbis carinatus, 
P. alpestris, Bythinella steini. 


Om Planorbis limophilus och Pl. concinnus kunna 
grundade förmodanden uttalas. 


Säkert torde däremot saknas: 


Acanthinula harpa, 
Helix lapicida och 
H. arbustorum. 

Af de 5 från Wytegra kända molluskerna !) är före 
sten därstädes af Helix bidens mycket anmärkningsvärd, dä € 
art i Finland är tagen endast i landets sydvestra del. 

De frän Arkangel kända 23 arterna tillhöra äfven 
Finlands fauna (angäende Helix schrenki jämför den spe 
delen), sä när som pä Paludina vivipara L. Denna art 
sävidt vi för närvarande känna, den enda nordryskası 
art, som ej är anträffad i Finland. Dessutom för 


N Hyalinia nitidula, Patula ruderata, Helix bidens, Planor 
neus, PI. vortex. 
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u att framhållas, att trenne Planorbis-arter hår gå vida 
dligare än frän finskt omräde är kändt, nämligen: 


corneus (nordligaste fyndorter i Finland: Björneborg, Kuo- 
pio, Onega sjön). 

umbilicatus (Björneborg, Jorois, Onega sjön), 

spirorbis (Virmo, Onega sjön). 

Utaf afsaknaden i N-Ryssland af en mångd i Finland före- 
ımande arter kunna sjålffallet inga slutsatser dragas, då ju 
yssland ännu år så ytterst bristfälligt undersökt. 

Utbredningen af Paludina vivipara, Helix bidens jåmte 
ra af de vid Arkangel antråffade arterna antyder dock, att 
-Ryssland förefinnas andra, för molluskerna gynn- 
nmare existensvilkor ån de Finland på motsvarande 
:ddgrader har att erbjuda, och vi torde knappast miss- 
2 oss, om vi såsom det viktigaste momentet i detta afseende 
eckna förekomsten i N-Ryssland af sedimentåra, kalkrika 
rgarter (Devon) )). 





III. Ständortsanteckningar. 


För en riktig uppfattning och förklaring af molluskernas 
redning år kånnedomen af deras förekomstplatser, ståndorter, 
stor betydelse. Tyvårr åga vi ånnu så godt som inga an- 
kningar uti detta åmne från vårt område. Nordenskiöld 
ı Nylander egna visserligen ett par sidor åt molluskernas 
ekomst, men deras framstållning, — afsedd som den år, att 
rot vägleda nybörjare på malakozoologins område, — år allt- 

allmånt hållen och för litet genomförd för att åga något 
rre vårde. 

Det år ju en kånd sak, att djur såvål som våxter ofta 
t grånsen af sitt utbredningsområde blifva allt mera nog- 


Sn 





1) Jämf. Berghaus, Physikal. Atl. 3:dje uppl. 1892. Kartbl. N:o 11 
logi N:o IX). 
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räknade med de lokaliteter, pä hvilka de förekomma, och att 
dessa deras ständorter ofta kunna vara väsentligt olika i olika 
trakter. Det är därför af vikt att ständortsiakttagelser ej utan 
vidare generaliseras, utan att orten, där de blifvit gjorda, städse 
antecknas. Att de ständorter, där anteckningar göras, böra van 
sä vidt möjligt typiska för de resp. slagen af ständorter år 
själffallet. 

Jag kan här, i brist pä tillräckliga anteckningar, icke gifva 
nägon ens närmelsevis fullständig mollusk-topografisk bild af 
nägon trakt, men vill dock försöka ett utkast, hvartill mina 
anteckningar frän Lojo och delvis äfven frän trakterna kring 
Keitele sjö och andra spridda orter ligga till grund. 

För att gifva ett begrepp om de skilda arternas relatira 
frekvens pä samma ställe, bifogar jag till skildringen af en del 
landständorter tabeller, uti hvilka siffrorna beteckna antalet indi: 
vider af resp. arter uti en riklig sällning. Siffrorna äga sit 
värde endast vid jämförelse inom samma sällning och få ej di 
rekt användas till jämförelse af olika sällningar, emedan de 
sällade kvantiteterna ej äro lika. — I tabellerna hafva i all 
mänhet sniglarne ej kunnat upptagas, emedan de ej insamlats 
medels samma metod och antalet funna exemplar sålunda ej 
har varit jämförbart med antalet af öfriga snäckor). 

Hvad ständorternas indelning beträffar, sä har jag i hufvud- 
sak följt Norrlins?) framställning. I flere afseenden hafva doc 


1) En nårmelsevis riktig uppskattning af landmolluskernas kvantitativ 
förekomst pä en del mera homogena ständorter skulle mähända kunna vir 
nas genom att pä en bestämd, noggrant uppmätt areal, exempelvis 1—2 m". 
af för den resp. ständorten typisk beskaffenhet, uppsamla och sälla alla pä 
marken befintliga löf, kvistar, mossa, barkbitar, etc. Sniglar och stört 
snäckor kunde lätt ur det pä sället kvarstannande utletas. Man kunde på 
detta sätt fa med hvarandra jämförbara tal från skilda ständorter och dessa 
tal blefve tillförlitligare ju större den undersökta arealen är. Att individer 
nas fördelning pä olika platser af samma ständort icke är alldeles jäm 
och i icke ringa män pävärkas af tillfälliga omständigheter är visserliget 
sant, men genom ett lämpligt urval af platserna för undersökningen tori 
dock användbara medelvärden kunna erhällas. 


% Jämför Norrlin: Sydöstra Tavastlands Flora. (Not. Sällsk. p" 
Fauna et Flora fenn. XI, 1870) och Flora Kareliae Onegensis (Ibid. XII, 181: 
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ikelser blifvit gjorda. Sä hafva de flesta löfträdslagen be- 
idlats skildt för sig och för vattnen har en vidlyftigare indel- 
g försökts, medan ä andra sidan försumpningarna hafva blif- 
behandlade mycket summariskt. Dessa afvikelser hafva till 
rsta delen nödvändiggjorts genom ämnets olika natur. 


I. Skogbeklädda marker. 


Molluskfaunan pä de torra tallmoar, som till stor del be- 
sa de af morängrus bildade äsarna är mycket fattig. Jag 

pä dessa lokaler (i Lojo) endast lyckats anträffa en enda 
Arion subfuscus, hvilken uppehäller sig i stubbar och under 
lfallna tråd, men framförallt pä försommaren temligen rik- 
anträffas pä murklor, om hösten pä andra svampar. 

I den män mosstäcket pä marken tilltager, träden bli tä- 
» och tallskog uppstår, tillkomma några arter, främst (i Lojo) 
'ula ruderata och Limax maximus v. cinereoniger. Norrut 
amer härtill ännu Acanthinula harpa. Tallskogen är dock 
Ise fattig pä mollusker, och endast dä nägra andra träd- 
+ finnas inblandade i densamma uppträder där ett större 
al arter. 

Nägot rikare pä mollusker är granskogen (Lojo) där mar- 
i följd af den starka beskuggningen är fuktigare och ofta 
r benågenhet till försumpning. Äfven här uppträda Arion 
uscus och Limax maximus v. cinereoniger, men karakte- 
sk för granskogen tyckes bland sniglarna framför allt Limazx 
lus vara, i det att den här uppträder mycket rikligare än 
nägon annan ständort. Af skalbärande snäckor är Hyalinia 
onella allmän. Dessutom har jag frän granskog antecknat: 


Conulus fulvus, Pupa edentula, 
Hyalinia hammonis, P. arctica, 
Patula pygmaea, Cochlicopa lubrica. 
P. ruderata, 


I björkskog (Lojo) äro Arion subfuscus, Conulus fulvus och 
ılinia hammonis de mest framträdande elementen. Regel- 
det anträffas vidare: 


Vitrina pellueida, 
Patula pygmaea, 
äfvensom ofta; 
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Pupa edentula, 
P. substriata, 


Limax maximus v. cine- — Patula ruderata, 


reoniger, 
Hyalinia petronella, 


Clausitia. bidentat 
Cochlicopa lubrica. 

















opoysnng 





Björkskogen måste i all- 
mänhet betecknas säsom 
teml, fattig pä såväl arter 
som individer. 

Uti vidstående tabell äro 
resultaten af tre i björk. 
skog företagna sållningar 
sammanställda. 

Uti Lappland (Li, Lt) 
är enligt meddelande af 
mag. B. Poppius, den 
med afseende pä mollu- 
sker mest gifvande ständ- 
orten bildad af buskartad 
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Ab. Lojo: 

KA 

H 
Vitrina pellucida ..| 1) 9 
Conulus fulvus ...| 7/23 
Hyalinia hammonis . | 16| 31 
H. petronella +++ | —| 1 
Patula ruderata . „| —| — 
P. pygmaea <... 3) 5 
Pupa edentula....| 1) 3 
P. arctica... ....|—]| — 
P. substriata . å 2| 5| 
P. pusilla ...... —|— 
Cochlicopa lubrica . . |—| 9 


Betula odorata, våxande 


på frisk mark, ofta omgifven af friskare momarker. Närmast 
omkring tråden finnas ofta Hypna, hvarjämte marken tåckes af 


ett tjockt lager af affallna löf. 
ofta i mängd, följande arter: 


Vitrina sp. (f.) !), 
Conulus fulvus (ff.). 
Hyalinia petronella (f.), 


Bland dessa löf uppehälla sig, 


Patula pygmaea, 
P. ruderata (ff.), 
Acanthinula harpa (ff.), 


1) Vid beteckningen af arternas frekvens hafva följande förkortningar 


kommit till användning: 
ff = freqventissime. 
f = freqventer. 
sf = sat fregvens. 
fs = fregventius. 


pass. = passim. 
rs = rarius. 

r = raro. 

rr = rarissime. 
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1a (Edentulina) edentula, P. (V.) alpestris, 
(Vertigo) arctica (f.), Cochlicopa lubrica (pass.) stor form. 
Aldungar hysa i allmänhet en mängd mollusker, hvilka 
ıd de pä marken multnande, oftast fuktiga löfven finna gyn- 
ima lefnadsvilkor. Jag har hittils ej lyckats finna nägon 
stans uti sammansättningen af aldungarnas molluskfauna, 
1 denna har visat sig olika pä nästan alla af mig under- 
ta ställen, dock äro mina anteckningar alltför bristfälliga för 
tilläta nägra slutsatser. Jag vill anföra nägra exempel pä 
ans sammansättning. 
I Lojo erhöll jag vid sällning af löf af bäda alarterna vid 
nden af Lojo sjö: 


Arion subfuscus 1 ex.  Patula pygmaea 231 ex. 
Vitrina pellucida 30 ,, Helix pulchella 6 ,, 
Jonulus fulvus 52 „ Cochlicopa lubrica 20 ,, 
Zonitoides mitidus 14 ,, Succinea putris 1, 


Hyalinia hammonis 37 ,, 
På andra, åfvenledes låglåndta stållen i samma socken har 
utom en del af ofvannåmnda arter funnit: 


Patula ruderata, P. pusilla, 
Pupa edentula, Clausilia bidentata, 
Pupa substriata, Carychium minimum. 


I Jaakimvaara (Kl.) fann jag däremot i en med Alnus 
ına bevuxen sänka mellan tvänne bärg bland löf och murkna 
nmar: 

Patula ruderata 2 ex. (Cl. eruciata 1 ex. 
Pupa edentula 1, Cochlicopa lubrica 1 ,, 
Clausilia laminata 3 ,, 

Synnerligen rik och karakteristisk år hassellundernas fauna 
rislojo o. Lojo) Regelbundet anträffas hår framför allt Pupa 
alla, ofta i stor mängd, vidare allmänt: 


Arion subfuscus (f.), Hyalinia hammonis (f.), 
Vitrina pellucida (f.), Patula pygmaea (ff.), 
Conulus fulvus (f.), Cochlicopa f. minima (f.). 


Dessutom förekomma sparsamt tre, hos oss endast pä denna 
ndort funna snäckor: Hyalinia pura (rr.), Acanthinula acu- 
fa (r.) och Clausilia orthostoma (rr.) samt vidare: 
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Limax maximus v. cinereo- P. substriata (f.), 


niger (pass.), 
L. arborum (rr.), 


Hyalinia petronella (sf.), 


Patula ruderata (f.), 
Helix costata (f.), 
Pupa edentula (f.), 


kvens i några sållningar. 


P. alpestris (sf.). 

P. arctica (r.), 
Clausilia laminata (st), 
Cl. bidentata (f.), 
Succinea putris (pass). 


Carychium minimum (pass. 
Nägongäng (Karislojo) anträffas äfven de stora Helir. 
tensis, H. strigella och H. fruticum här. — På Aland är H. a 


storum dessutom allmän i hassellunder. 
Följande tabell visar exempel pä de skilda arternas 








Vitrina pellucida 
Conulus fulvus. « - 
Hyalinia hammonis. . . + | 
H. petronella 
Patula pygmaea. . . 
P. ruderata 
Acanthinula aculeata 
Helix costata. 
H. pulchella . 
Pupa edentula . . 
P. alpestris. . . 
P. arctica . 
P. substriata 
P. pusilla ..... 
Clausilia laminata 
Cl. bidentata . 
Cochlicopa tubs 
nima 
Succinea putris . 




















"ysolg 











1) Under hasselbuskarna förekommo dessutom talrikt: 


Agriolimax agrestis, 
Arion subfuscus, 
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Helix fruticum, H. arbustorum. 
H. strigella, H. hortensis. 
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Jämte hassellunderna höra aspbeständen till de pä mollu- 
rikaste ständorterna, och detta äger isynnerhet sin tillämp- 
om träden befinna sig pä bärgig eller stenig mark. Isyn- 
t släktena Pupa och Clausilia äro på sädana ställen of- 
representerade genom flere arter. Patula pygmaea upp- 
> ofta mycket talrikt. I följande tabell har jag samman- 
resultaten af nägra sällningar. 








| 


























IE j 

å 

| | | | 
ina pellucida ....... | 46 | 4 | 9! 3 
alus fulvus .... E 4 33 12 16 
linia hammonis | 9 16 | 1} 20 
setromella . .. +... a 1 3 — — 
da pygmaea .......| 101 | 18 69 12 
uderata . 1| 13 — 1 

x costata N — — 1 9 | 
a edentula........./| 2 11 5 35 
Upestris <. sc <a 6 9 [7un9)2 — 
retica 1 4 | — 

ubstriata . 4342 = I ij = 13 | 
msilla 1 er 5 4 9 | 9| 12 

silia laminata . . ... — 10 | 2| 1 | 

videntata . . . 41 —| — | 

ruciata. ee: ; —| a} -| — | 
licopa lubrica f. minima 14 3 — 


Hårtill komma ännu några större arter: Arion subfuscus, 
fruticum och H. strigella, den förstnåmnda nåstan regel- 
t, de båda andra hår och dår. 

På lägländ mark kan dock faunan i aspbestånd någon gång 
sanska fattig. Så fann jag på Åland (Jomala, Ramsholmen) 
noggrann undersökning och riklig sållning på en dylik 
endast: 


näin hammonis 


å P. pusilla bi, 
H. petronella Lg P. (obestämdbara unga) 2 , 
Patula pygmaea at Clausilia laminata te, 
P. ruderata 49 , Cl. cruciata 30 „ 
Helix fruticum 1 Cochlicopa lubrica Ta 
Pupa edentula Dy 


Fattiga pä snäckor äro ek och hägg. — Haru ask, lönn 
och öfriga äterstäende trädslag i detta afseende förhälla sig har 
jag icke undersökt. 

Säsom en särskild ständort inom de redan nämnda ständ- 
orterna kunde man med afseende pä molluskfaunan beteckna 
det i vära skogar allmänna bläbärsriset. Dess fauna modifieras 
visserligen betydligt af den omgifvande ständorten, af det träd- 
slag, hvaraf skogen bestär, men den intager dock alltid en sär- 
skild ställning genom den nästan städse massvisa förekomsten 
af Pupa edentula, hvartill ofta (främst i granskog) ännu kom- 
mer P. arctica och N, om Syd-Finland Acanthinula harpa. — 
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Nedan stående tabell utvisar resultatet af några insamlingar i 
Syd-Finland. 


| 
I 
| 
Arion subfuseus . 
Conulus fulvus . -... 
Patula pygmaea..... 
P. ruderata . . .... 
Helix frutium ..... 
AH. strigella . sia 
Pupa edentula...... 
Parc 55 < 00 n 
P. substriata . . 
Clausilia eruciata . . > . 
Utom dessa arter har jag nägon gäng pä bläbärsris fun- 
nit Clausilia bidentata (Ab. Lojo och Karislojo) och Pupa pusilla 
(Ab. Karislojo och Tb. Sumiais). Molluskfaunan är rikast där 
bläbärsriset är högt och frodigt, isynnerhet pä högt belägna 
ställen (bårg. — N. om Syd-Finland uppträder såsom nämnt 
Acanth. harpa pä denna ständort, ofta i mycket stor mängd. 
Jag erhöll vid häfning pä sluttningen af ett temligen högt, med 
tall och björk beväxt bärg vid Matila i Sumiais (Tb.): 


























Arion subfuscus (flere ex.), Pupa edentula (flere tusen 

Conulus fulvus (nägra ex.). ex.). 

Helix fruticum (c. ett tiotal P. arctica (c. 20—30 ex.). 
unga ex.), P. pusilla (nägra ex.), 


Acanthinula harpa (flere hundra- 
de exemplar). 
I Kuolajärvi Lappmark (Tuntsa) insamlade A. Ranta- 
niemi 1898 på tvänne skilfla platser pä bläbärsris följande 
gastropoder: 
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Vitrina pellucida, Pupa edentula, 
Conulus fulvus, P. arctica, 
Arion subfuscus, Succinea putris. 


Acanthinula harpa, 


Samtliga här meddelade uppgifter om bläbärsrisets fauna 
grunda sig pä insamlingar medels slaghäf. Till de pä marken 
befintliga snäckorna har sälunda ingen hänsyn tagits. 

Det har redan ofvan nämnts, att kuperad mark och spe 
cielt bärg i allmänhet är gynsammare för molluskernas före- 
komst än jämn mark. I synnerhet erbjuda skogbevuxna, starkt 
förklyftade bärg med rikligt mosstäcke för molluskerna gvun | 
samma vistelseorter. Faunan pä sädana ställen rättar sig efter | 
vegetationstäckets beskaffenhet, men är i allmänhet rikare än i 
omgifningen. Detsamma gäller äfven om skogbeklädda kullar, 
bestäende af större stenar och block. — Bärgväggar med 
nedsipprande vatten locka ofta Clausilier, Patula ruderata m.1. 
snäckor frän omgifningen, hvilka där afbeta algvegetationen. 
Vid torr väderlek träffas dessa snäckor ofta talrikt vid bärgs 
rötterna. — Små mossbevuxna afsatser pä bärgssluttningar 
hysa ibland en förvånande mängd individer af Pupa alpestr: 
— På liknande, med Hypna och Sedum acre bevuxna bärz- 
afsatser har jag vid Helsingfors (Observatoriebärgen) och Viborg 
funnit Pupa muscorum. 

Det sagda gäller om urbärg. Ännu rikare är faunan pa 
kalkbärg, som för de flesta mollusker år mycket gynnsamt 
Några kalkflyende mollusker känner jag ej från vär fauna. Ej 
häller äga vi nägon art, som i allmänhet endast förekommer 
på kalk, men anmärkningsvärdt är, att några arter, hvilka! 
Centraleuropa uppträda oberoende af det geologiska underlagel 
hos oss tyckas vara bundna till kalk eller dock hufvudsakligen 
förekomma pä kalkhaltig jord. De ifrågavarande arterna äro: 












Helix lapicida, 
Clausilia plicatula (huruvida kalk förekommer vid Mjatusova # 
mig dock obekant), 


. . e @ 
Carychium minimum. 
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Mänga andra arter uppträda i vida större ymnighet pä 
kgrund än annorstädes och visa sig pä sädana ställen äfven 
cket litet nogräknade med lokalitetens beskaffenhet i öfrigt. 

till ex. har jag i Lojo pä smä med mossa, Sedum acre, 
ymus serpyllum, m. m. bevuxna afsatser af en mot SV riktad, 
jppen och torr bårgvågg funnit följande arter, delvis i stor 
ngd: 


Vitrina pellucida, Pupa edentula, 
Conulus fulvus, P. alpestris, 
Patula ruderata, P. substriata, 

P. pygmaea, P. pusilla, 

Helix costata, Cochlicopa lubrica. 


Mycket rika på mollusker åro rudera, såsom t. ex. ruiner 

åldre afstjålpningsplatser för begagnadt byggnadsmaterial, 
hvilka båda lokaler kalken i det vittrande murbruket utöfvar 
måktig dragningskraft på molluskerna. I Helsingfors om- 
1 äro bland rudera allmännast: 


Vitrina pellucida, Patula ruderata, 
Agriolimax agrestis, Helix costata, 
Arion subfuscus, H. hispida, 
Conulus fulvus, Cochlicopa lubrica. 


Hyalinia hammonis, 


Kastelholms ruiner pä Äland äro hos oss ju en nästan 
ssisk vorden mollusklokal, känd för de massor af stora He- 
s, främst H. arbustorum och H. lapicida, som den hyser. — 
ren Raseborgs ruiner äro synnerligen rika pä snäckor. 

Uti källare under bondstugor uti 7b. (Konginkangas) an- 
fade jag någon gang Arion subfuscus (delvis f. brunneus) och 
riolimax laevis f. perversus Simr. i mycket stor mängd. 


II. Öppna marker. 


Torra sandiga ljunghedar hysa, såvidt min erfarenhet 
:ker, ej några mollusker. 

Odlade ängar och åkrar karakteriseras genom den oftast 
ınerligen talrika förekomsten af Agriolimax agrestis. Såsom 
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exempel pä dess stundom massvisa förekomst mä nämn 
jag (27. VIII. 1899) pä några leriga åkrar i Jaakimvaara 
svårt att finna en yta af en dm? storlek, på hvilken ej ei 
flere sniglar funnos. — Utom A. agrestis anträffas äfven 
subfuscus ganska allmänt pä åkrar (Ab., KI., Tb.), ehuri 
sävidt jag känner, aldrig uppträder i större mängd. Vidar 
komma allmänt Vitrina pellucida och Cochlicopa lubrica, h 
ofta sälla sig Conulus fulvus, Hyalinia hammonis, H. petr 
Helix costata och H. pulchella samt pä mycket fuktiga s 
vid dikeskanter, i diken (vattenlösa), etc. Succinea putris, 
chium minimum och nägon gäng äfven Limnaea truncatul 

I Konginkangas (Tb.) anträffade jag vid dikeskan 
torra rägäkrar, utom de bäda snigelarterna: 


Vitrina pellucida, Patula pygmaea, 
Conulus fulvus, Cochlicopa lubrica. 


Pa de naturliga starr- eller kärrängarna (Ab. Lo; 
presenteras sniglarna af Agriolimax laevis samt ofta äfven 
agrestis. Karakteristiska för ständorten äro vidare: Conulu 
vus f. alderi, Pupa lilljeborgi, Pupa antivertigo och Succinea p 
Pä mycket fuktiga platser tillkomma här och där Zoni 
nitidus och Limnaea truncatula. — Vitrina pellucida, Hy 
hammonis, Patula pygmaea, Cochlicopa lubrica och Caryc 
minimum böra sannolikt uppfattas såsom mera tillfälliga gi 
— Ett par exempel mä ännu belysa faunans sammansätt 
I Lojo (Ab.) fann jag pä en starräng nära stranden af Lojc 


Agriolimax agrestis 2 ex. P. lilljeborgi 8: 
A. laevis å Obestämbara ungar af 


O 


Zonitoides nitidus 3 » de bäda sistnåmnda 7: 
Conulus fulvus (f.alderi) 11 „ Succinea putris N 
Patula pygmaea 1 ,, Limnaea truncatula i 
Pupa antivertigo 17 , 


I Konginkangas (Tb.) anträffade jag pa starräng vid s! 
den af ett träsk: 
Agriolimax laevis, Pupa antivertigo, 
Vitrina pellucida, P. lilljeborgi, 
Hyalinia hammonis, Succinea putris. 
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Faunan pä sjöstränder innanför vegetationsbälten af 
hragmites och Scirpus lacustris erbjuder ofta en viss likhet 
ıed starrängarnas fauna. Vi finna här (Lojo och Konginkangas) 
a och under uppkastad vass, pä ved och barkbitar, etc. främst 
max laevis och Succinea pfeifferi, till hvilka mycket ofta Co- 
ulus fulvus f. alderi (sparsamt), Zonitoides nitidus (ofta ymnig), 
pa antivertigo (sparsamt) och P. lilljeborgi (teml. sparsamt) 
älla sig. | 

På steniga stränder träffas ofta Succinea peifferi, ibland 
tföljd af Limax laevis och Conulus fulvus f. alderi. 


III. Sumpmarker. 


Angående grankärrens fauna kan jag endast lämna yt- 
erst ofullständiga uppgifter. Den enda hithörande, ehuru ej 
ypiska lokal, hvilken jag haft tillfälle att undersöka äro Ojamo 
tällor i Lojo. Uti det af granar och löfträd starkt beskuggade, 
wfvudsakligen af Hypnum- och Mnium-arter jämte lefver- 
nossor bildade mosstäcket, öfver hvilket en gles örtvegetation 
if Spiraea Ulmaria, Stellaria nemorum, Impatiens noli tangere, 
n. m. reser sig, förekomma här: 


Limax tenellus, Pupa alpestris, 
Vitrina pellucida, Cochlicopa lubrica, 
Hyalinia hammonis, Carychium minimum, 
H. petronella, Succinea putris. 


Mag. H. Lindberg har i Pyhäjärvi (Ik.) »pä stammar i 
tt grankärr» tagit den hos oss ytterst sällsynta Clausilia cana. 

Uti sphagneter af olika slag har jag ej funnit andra 
mollusker än Pisidium-arter. — Middendorff (Sib. Reise p. 
=24) säger om Arion subfuscus: »Ich traf diese Art in grosser 
"äufigkeit durch ganz Finnland bis in den Polarkreis hinein 
Eamentlich auf Sphagnum.» Egendomligt nog har jag uti de 
kter, där jag samlat mollusker, aldrig bland Sphagnum anträf- 
Lt någon Arion-art. | 


IV. Vatten. 
Våra stillastående vatten skola här indelas i följande huf- 
2 dgrupper: 
3 
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1. puttar, 

2. kärrgölar, 

3. träsk, 

4. lerpölar och dammar, 
5. sjöar, 


af hvilka dock särskildt de tvä första och den sista grı 
sönderfalla i flere underafdelningar. 

Puttarna äro smä vattensamlingar pä bärggrund. 
med fattig eller ingen vegetation. Deras molluskfauna är s 
då den förefinnes, mycket fattig. Den består oftast af Lu 
palustris (Esbo-Löfö), hvartill dock ej sällan, isynnerhet ot 
ligare mossa finnes (Lojo), Pisidier och i sällsyntare fall (E 
Hangö) äfven Limnaea peregra och Planorbis contortus |} 
sälla sig. Mycket ofta saknas dock mollusker helt och I 

Säsom kärrgölar betecknar jag grunda vattensami 
af ringa utsträckning pä de olika slagen af försumpni 
Bottnet är än täckt af mossa (Hypna eller Sphagna), åt 
oftast vegetationslöst. Vattnet är brunt, humushaltigt. R 
bundet förekomma här endast arter af släktet Pisidium: L 
tusale, P. nitidum och P. milium. Pä öppna marker antr 
i kärrgölarna dessutom ofta (Lojo) Limnaea palustris, L. per 
L. truncatula äfvensom nägon gäng (Lojo; Konginkangas) } 
orbis contortus. Då mycket riklig vegetation af Calla, 
nyanthes, etc. uppträder, tilltaga äfven molluskarterna i a 
Sä t. ex. har jag i Lojo engäng pä ett dylikt ställe antri 
(Skraatila): 

Limnaea stagnalis, Planorbis contortus, 
L. palustris, Sphaerium corneum, 
Amphipeplea glutinosa, Pisidium sp. 

Physa fontinalis. 

Bland kärrgölarna intaga de i regeln starkt beskugr 
skogstjärnen en ganska själfständig ställning. Bottnet år: 
täckt af ett lager affallna löf. Bland mossorna framträda n 
Polytricha och Sphagna. Under längre perioder af torka hin 
det, att de delvis eller helt och hållet uttorka. Skogstjarn 
molluskfauna har (Lojo) sällan annat än Pisidier att upp" 
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Till kärrgölarna ställer jag slutligen ännu torfgroparne, 
vilka konstgjorda ständorter pläga befolkas af Pisidier äfven- 
om af Limnaea palustris (Konginkangas; Sumiais). 

Molluskfaunan uti träsken'") år fattig. Af gastropoder 
r endast Limnaea palustris allmån. I enstaka fall har jag 
lessutom antråffat Limnaea ovata (f. ampullacea Rossm.) 1 ex, 
Aanorbis contortus och PI. concinnus (Tb. Konginkangas) samt 
amnaea stagnalis och Planorbis corneus (Lojo: Skraatila). Tal- 
ika äro Pisidierna, af hvilka jag anträffat (Tb.) Pisidium obtu- 
ile, P. nitidum och P. milium. 

Gemensamt för de båda sistnåmnda ståndorterna, gölarna 
ch tråsken, åro det af humussyror brunt fårgade vattnet åfven- 
»m det af dy bestående bottnet 2). 

I motsats härtill består bottnet uti lerpölarna och dam- 
arna af lera och gyttja. Hithörande vattensamlingar åro 
jr det mesta af artificielt ursprung. Deras vatten år ofta 
rumligt och gräaktigt af uppslammade partiklar. — Pölarna, 
I] hvilka äfven diken med stillastående vatten höra, äro små, 
ch deras vatten kan, då torka en långre tid råder, fullståndigt 
ttorka. Deras molluskfauna utgöres i följd håraf af arter, 
om kunna tåla att någon tid uppehälla sig utom vattet, gömda 
den fuktiga leran på bottnet, bland i gropen nedfallna löf, 
edbitar, etc. Vi finna hår allmånt såsom karaktårsformer (Tb. 
eh Lojo) Limnaea truncatula och Pisidium obtusale; vidare hår 
>h där (Lojo) Limnaea peregra, L. palustris, Planorbis contor- 
es och Pis. milium samt undantagsvis (Lojo), Planorbis corneus. 

Dammarna skilja sig från pölarna genom sin betydligare 
Orlek — ända till omkring hundra m. i diameter och dårut- 
‘wer, — äfvensom därigenom, att de aldrig uttorka. Vi finna 
irför i dem, utom de ofvan nämnda arterna, af hvilka L. 
»-egra här framstår såsom en karaktårsform, ännu (H:fors) 
PAaerium corneum och ibland Limn. stagnalis?). 





1) Jämf. Norrlin, SÖ-Tavastlands flora p. 106. 

2) Detta senare är dock icke alltid fallet med skogstjärnen. 

8) Uti dammen i botaniska trädgärden i Helsingfors har jag anträffat 
Jande arter: Limnaea stagnalis, L. ovata, L. palustris, Planorbis corneus, 
» contortus, Calyculina steini, Pisidium sp. 
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Utmärkande för sjöarna är det klara, vanligen b 
grönaktiga vattnet. Genomskinligheten i regeln 2 m. eller 
(i Keitele c. 4 1/2—5 m.). 

Mycket nära dammarna stär en kategori af grund: 
hvarpå den af Stenroos utförligt beskrifna Nurmijär 
ett exempel. Bottnet bestär af lera och gyttja och vid : 
bläst uppröres hela vattenmassan, sä att densamma gru 
uppslammade gyttjepartiklar. Jag vill för denna typ : 
använda beteckningen flacksjöar. Stenroos (p. 59) 
Nurmijärvi anträffat följande arter: 


Limnaea stagnalıs, Bythinella steini, 

L. ovata (f. ampullacea Rm.), Valvata piscinalis, 

L. peregra, V. cristata, 

L. palustris, Anodonta variabilis, f. 
Physa fontinalis, olata (Drt.), 
Planorbis contortus, Unio sp., 

Pl. albus, Sphaerium corneum, 
Ancylus lacustris, Pisidium sp. 


Bythinia tentaculata, 


Uti en annan hithörande sjö, det något djupare ¢ 
vegetation fattigare »Oravala träsket» i Vichtis (Ab.) h 
funnit massor af Anodonta variabilis Dr. v. cellensis (Gm 
f. moulinsiana (Drt). Öfriga här förekommande snäckor I 
försummat att anteckna. 

I motsats mot flacksjöarna karakteriseras vära ri 
sjöar genom tillvaron af en djupregion, uti hvilken jä 
fysikaliska förhällanden hafva möjliggjort existensen af en 
krustacefauna. Den följande skildringen baserar sig, där 
ej särskildt nämnes, pä mina undersökningar i Keitele sj 

Vattenstranden af nämnda sjö utgöres till stor 
något lerblandadt grus och sand, pä hvilket en låg, synn' 
konstant och karakteristisk vegetation förekommer, uti I 


1) Till mätning af vattnets genomskinlighet har jag enligt Ap 
(Süsswasserplankton, p. 22) föredöme användt en hvitmälad plats 
25 cm. diam., hvilken från båtkanten vid lugn väderlek nedsän 
I fyra af mig uppmätta träsk varierade genomskinligheten frän c. 0,65 
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tes lacustris, Scirpus acicularis och Lobelia Dortmanna ut- 
t hufvudbeständsdelarna. I denna Isoétes-region upp- 
a konstant: Limnaea ovata (talrik), Bythinia tentaculata och 
zerium corneum v. nucleus Stud. Härtill komma ännu Lim- 
v stagnalis (sf.), Pisidium nitidum v. inflatum Cl. (r.) och 
zorbis limophilus (T.). 

Pä af ren sand bestäende stränder har jag endast an- 
at Pisidium nitidum (pass). — I Lojo sjö förekommer på 
Ibotten (dock något gyttjeblandadt) talrikt P. amnicum. 

Pä steniga stränder af Keitele, dock sällan vid öppna 
lar med starkt vägsvall, vistas: 


Limnaea stagnalis f. borealis, PI. vortex, 
L. ovata, Pl. concinnus (r.). 
Planorbis contortus, 


Phragmites-bestanden äro temligen fattiga pa mol- 
cer. Har förekomma sparsamt Limnaea stagnalis och L. 
fa, samt pä Ofvervigande sandigt botten Pisidium nitidum, 
gyttjigt botten P. obtusale och Valvata f. pusilla samt ibland 
en Anodonta variabilis. — 1 Lojo sjö äfvensom i Hiidenvesi 
ichtis anträffas i Phragmites-beständen rikligt Union tumidus, 
pictorum, Anodonta variabilis (i flere former) äfvensom ställ- 
Å. complanata. 


Equisetum limosum-bestånden hysa endast sparsamt 
itele): 


Limnaea stagnalis f. borealis, Pisidium nitidum, 
L. palustris, P. obtusale (sf.). 


Rikast pä mollusker äro grunda, gyttjerika sund och vikar, 
* närmast stranden Glyceria fluitans och litet längre ut Nym- 
tea, Nuphar, Myriophyllum, m. fl. växter bilda vegetationen. 
sädana lokaler anträffas: 


Limnaea stagnalis (ff.), Pl. limophilus (r.), 
L. ovata (ff.), Bythinia tentaculata (sf.), 
L. palustris (f.), Sphaerium corneum (sf.), 


Amphipeplea glutinosa (sf.),  Pisidium nitidum (sf.), 
Planorbis contortus (pass.), = P. obtusale (f.). 


38 A. Luther, Land- och sötv.-gastropoder i Finland. 


Uti Pieni Vesijärvi i Vesanto (Tb.), hvars botten vid strän 
derna till stor del (0—c. 4 m. dj.) är beklädt med täta mattor 
af en Charace, fann jag uti dessa beständ: 


L. stagnalis (sparsamt), Pl. concinnus (rikligt), 
L. ovata (rikligt), Pisidium nitidum (rikl.), 
Planorbis contortus, P. henslowianum. 


Här mä inskjutas en ständort, hvars fulla motsvarighet 
jag ej funnit i Keitele. Jag afser grunda, igenväxande vikar, 
pä hvilka Horma sjö i Lojo (Ab.) erbjuder nägra utmärkta exem- 
pel. Bland en ymnig fanerogam-vegetation af Potamogeton- och 
Sparganium-arter, Utricularia vulgaris, Lemna trisulca, m. m. | 
och stora mattor af Conferva bombycinu, Mougeotia, Nosto- 
kolonier o. a. alger finner man en mycket rik molluskfauna 
bestäende af följande arter: 






Limnaea stagnalis, PI. crista, 

L. auricularia, PI. fontanus, 

L. palustris, Bythinia tentaculata, 
Amphipeplea glutinosa, Valvata cristata, 

Physa fontinalis, Sphaerium corneum, 
Planorbis corneus, Pisidier (icke bestämda). 


PL. contortus, 


I Lojo sjö fann jag på en liknande, ehuru ej lika typisk fl 
lokal, utom de flesta ofvannämnda snäckorna ännu Ancylw 
lacustris, fästad pä växterna. 

Uti den med Keitele sammanhängande Vuosijärvi fam 
jag vid en holme bottnet närmast stranden till ett djup af ät 
minstone 1 m. betäckt af stora, fatlika plattor af limon!! 
af ända till c. /, m. i diam. Pa dessa anträffades: !) 

1) Talrika, pä undre sidan af dessa sjömalmskifvor befintliga båg I 
heter voro mycket rika pä djur, bl. a. Plumatella-kolonier, Spongilkdr. 
Oligochaeter. Säsom ett kuriosum mä omnämnas, att några lefvande ese J." 
plar af Sphaerium corneum v. nucleus voro nästan orörligt inneslutna | * 
dana håligheter, sä att plattorna måste sönderbrytas vid deras uttagand 
De hade antagligen såsom helt små inkommit i häligheterna och sedan! 
följd af sin egen tillväxt, mähända äfven delvis därigenom, att nya malt 
skikt afsattes, blifvit instängda i häligheterna. 
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Limnaea stagnalis, Sphaerium corneum v. nuc- 
L. ovata, leus, 
Planorbis contortus, Pisidium henslowianum. 


Pl. glaber (sparsamt), 

Vid den nedra gränsen af vattenstranden pä c. 1—1'/2 
m. djup uppträda Anodonta-arterna talrikast. Huru djupt deras 
nedre förekomstgräns ligger, kan jag ej angifva, men frän ett 
djup af mellan 4 och 5 m har jag i Keitele erhällit säväl A. va- 
variabilis, (f. rossmässleriana Dup.) som A. complanata !). — 
I Lojo sjö gär den sistnämnda arten ned till ätminstone 9 


m. djup. 
Frän ett djup af mellan 1,5 och 4 m. — varierande pä 
olika platser, — till omkring 10 m. finner man ofta en af 


mycket grof, grönaktigt grå gyttja bestående zon. Gytt- 
jan är mycket rik pä fiskexcrementer(?) och innehäller ofta 
i mängd delar af växter ss. Phragmites, Eguisetum limosum, etc. 
I denna gyttja anträffas regelbundeti stort antal larver af Sialis, 
Chironomus, m. fl. insekter. Af mollusker har jag nästan regel- 
bundet, ofta talrikt anträffat Valvata f. pusilla och Pisidium ni- 
tidum. I enstaka fall komma härtill ännu Sphaerium corneum 
och Pisidium henslowianum. —- Tillvaron af sjömalm tyckes ej 
pä nägot vis pävärka molluskernas förekomst. Alla de fyra 
mämnda arterna har jag äfven funnit pä rikligt sjömalmhaltig 
grund. 

Den nedanom den sistnåmnda zonen befintliga delen af 
bottnet upptages i regeln af en mycket fin och lös gråaktig 
myttja, hvilken vid beröring med luften inom kort an- 
tager en brun färg?) Här anträffas ofta den relikta krusta- 
>én Pontoporeia affinis. Af mollusker har jag funnit Valvata 
pusilla sparsamt ned till ett djup af 20 m. Ganska allmän är 
läremot Pisidium fontinale, hvilken ännu lefver pä ett djup af 
30 m. och sannolikt äfven pä ännu djupare vatten. Vid ett 
Yar draggningar pä 40 m. dj. erhöll jag inga mollusker. 


1) Anodonta-arterna förekomma talrikt pä sä starkt sjömalmhaltigt 
>otten, att exploitering af malmen äger rum. 

2) I den N. om Keitele belägna lilla sjön Ristinen (Viitasaari) begynte 
n liknande gyttja redan vid 6 m. Denna innehöll endast Pisidium nitidum. 
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Endast ett par gänger har jag pä djup, varierande 
lan 20 och 30 m. funnit bottnet bestä af härd lera. 
ena fallet (»Pahittu» nära litsalo i Konginkangas) rådde pi 
let en stark ström, i det andra tydde förekomsten af rikli 
malm pä källor i bottnet. I hvartdera fallet förekom Spha 
corneum, i det senare dessutom Pisidium fontinale. 

Ännu återstå att nämna de rinnande vattnen. 

I helt smä, ofta till stor del vegetationslösa, frän 
kommande bäckar, källbäckar, med klart och »härdt> ' 
har jag (Tb. Konginkangas) anträffat Pisidium obtusale oc 
gäng, uppkrupen pä Fontinalis dalecarlica pä ett ganska 
ställe, P. milium. 

Rikare är redan faunan uti frän träsk kommande b 
och diken med rinnande vatten, hvilka jag vill beteckr 
som träskbäckar. I det mörka, pä humussyror rika 
net, i hvilket ofta en rik vegetation af Potamogeton pu 
Sparganium minimum, Hippuris vulgaris, m. m., någon 
t. o. m. Nuphar frodas, äro äfven molluskerna, ätminstone 
individantalet beträffar, i regeln talrika. Jag har anträffa 
jande arter (Tb. Konginkangas): ' 


Limnaea stagnalis, Sphaerium corneum, 
Planorbis albus, Pisidium obtusale. 


Uti åarna, som karakteriseras genom sin betvdligare : 
lek, sitt »lena», ofta grumliga, ljust brunaktiga vatten. li: 
man (Tb.), äfven uti ganska snabbt rinnande vatten, uppkri 
pä Myriophyllum, Potamogeton-arter, etc. talrikt Limnaea © 
och Sphaerium corneum var. nucleus. På lugnare ställen bi 
växter dessutom Limnaea stagnalis. Uti bottnet anträffas ta. 
Anodonta variabilis Dr. i flere former [t. ex. f. moulinsiana I 
och f. fuliginea (Drt.)] samt vidare Pisidium obtusale, P. nit 
och P. henslowianum. Uti andra trakter, isynnerhet i S-Fin'a 
äro Unio-arterna (i Lojo U. tumidus och U. pictorum) syn 
gen rikligt representerade uti åar. 

Uti forsar förekommer uti hela landet, mest dock in 
delen, Margaritana marguritifera äfvensom här och där And 
fluviatilis. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 3. 41 


Särskildt förtjäna att omnämnas ämynningar och de med 
n Ofverenstammande utvidgningarna i åar, isynnerhet ofvan- 
uppdämningar, hvilka pä finska benämnas »suvanto« (»joen- 
'anto»). Bland den rika vegetationen pä sådana ställen har 
anträffat (Tb.): 


Limnaea stagnalis, Sphaerium corneum, 
L. ovata, Pisidium obtusale, 
L. palustris, - P. fontinale, 
Amphipeplea glutinosa, P. henslowianum, 
Planorbis vortex, Anodonta variabilis. 


Pl. contortus, 

Slutligen mä ännu omnämnas att jag uti ett par kvarn- 
nnor i Konginkangas (Tb.), hvilka utmärkte sig genom en 
mig Spirogyra-vegetation, anträffade stora mängder af Amphi- 
lea glutinosa. 


Speciel del. 


Uti förteckningen angifves inom parentes insamlarens 
vid citat ur literaturen, utan tillgång till originalexempi 
[ | begagnats. Därvid hafva följande förkortningar kom: 
användning: 


U. F. M. = Universitetets finska museum (förkort 
har anvåndts endast dä samlarens namn ej varit utsatt). 

R. M. St. = Riksmuseum i Stockholm. 

W. Å. W. Axelson. 

G. B. G. Brummer. 


H. Backman. 

Robert Boldt. 

J. J. Chydenius. 

K. Edgren. 

R. Envald. 

Gadolin. 

Dr. Hillebard’s i Åbo privatsamli 

E. Juslin. 

A. Luther. 

H. Lindberg. 

J. Lindroth. 

K. M. Levander. 

O. Lindblad; privatsamling. 

Alex. v. Nordmann. 

A. E. Nordenskiöld. 

A. E. Nordenskiölds pä Frugärd 
sälä förvarade samling. 

. Erland Nordenskiöld. 

E. Nyl. — Edvin Nylander. 


. B. 
. B. 


Ch. 


mm 
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= H. Nordgvist; privatsamling. 
O. Nordqvist; delvis privatsamling. 
. Nylander. 
. J. Mela; privatsamling. 
H. Petander; i Mela's samling. 
R. Poppius. 
Reuter. 
J. Silfvenius. 
. Söderman. 
Sahlberg. 
J. A. Sandman. 
K. E. Stenroos. 
R. Sievers; delvis i lektor Mela's samling. 
Aulis Westerlund. 
> W. W:s» (okänd). 
. Z. H. Zilliacus. 
Där annat icke särskildt finnes antecknadt, tillhöra de af 
annämnda personer gjorda samlingarna U. F. M. 
För hvarje art har jag, sä fullständigt som möjligt, anfört 
- literaturuppgifter om dess förekomst i Finland. 


222 
< 


„u 


BETTE TN I 


D 
= xpmmpps 


TEP PACH Oi Pan>esson 
zen mr Pn Un 


N 


Vitrinu pellucida Müll. 

Nord. & Nyl. p. 8. pl. I. f. 1. — Nyl. Bidr. p. 130. — West. 
-f. p. 10. -- Syn. p. 10. 

Allman i S-Finland, aftager den norrut i frekvens, »högst 
rsamt» i Enare Lappmark [Nyl. 1. c.], för att i Li. på Kola 
lön och Solovetsk delvis ersättas af den följande arten. 

Vitrina pellucida är i allmånhet ettårig. På våren finner 
n i mängd toma skal af fullvuxna individer; under försom- 
ren upptråda endast mycket unga individer och först sent 
hösten de fullvuxna. — Måhånda tillhöra de på några orter 
yd-Finland (t. ex. littis, Åbo) funna mycket stora skalen 
brunnensis Ulicny) öfvervintrade individer, hvilka under den 
ra sommaren fortsatt att våxa. 

Fyndorter: Al. Saltvik (H. H.; M.). Sund (M). Jomala 
L.). — Ab. Pargas (M.); Lofsdal (E. R.). Sagu (G.). Åbo (M.). 
Karins: Ispois (E. R.) Villnäs (E. N.). Sammatti (O. N.) 





West. Syn. p. 10. — Esmark. Moll. Norw. p. 108. — 

Då de lappska exemplar af Vitrina, hvilka jag varit i till- 
fülle att se, oftast hafva varit unga eller bristfälligt konserverade, 
har det varit svärt att afgöra, om de hörde till V. pellucida eller 
till V. angelicae. Nedananförda kollekter har jag dock trott 
mig böra hiinföra till denna art. 

Kp. Solovetsk (K. M. L). — Li. Pasvig (Malm: R. M. St). 

V. angelicae förekommer f. 6. i nordligaste delen af Skan- 
dinaviska halfön, pä Island och Grönland, 


Limax maximus L. var. cinereoniger Wolff. 
Nord. & Nyl. p. 4 (L. cinereus). — Kessler p. 71. — West. Esc 
1. p. 8. (L. maximus); Synopsis p. 27. — Simroth. Gatt. Limax in Russi. 
a Temligen allmän ätminstone i SV-delen af landet och uti 
Ladogakarelen, äfvensom pä Hogland, där den uppgifves vara 
den allmännaste snigeln. Uti mellersta delen af landet är den 
endast känd från ett fåtal orter, Nordligast år den anträffad 
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ı Kivesvaara (kalk) i Paltamo vid c. 64 ° 30’, österut ända 
I Petrosovodsk. 

Förekommer i säväl barr- som löfskog, hälst pä skuggrika 
atser, om dagen ofta under bark af murkna stubbar, under 
'äder, etc. 

AI. Jomala. Sund (M.). Brändö (A. v. N.). — Ab. Pargas 
‘ergstadi). Lojo t. allm. (M.; A. L.). Karislojo. Vichtis (A. L.). 
- N. Esbo: Bobäck (M.); Esbo-Löfö (A. L.). H:fors (M.). Helsinge: 
ansvik (A. L.) Borgnäs (H. N.). Ingä Mäntsälä. Hogland 
I. & N.). — Ka. Viborg [Simr. 1. c.]. — Ik. Pyhäjärvi: Sortan- 
ks i grankärr (A. L.). — Kl. Kexholm: Rapilasaari (A. v. N.). 
alamo (A. v. N.; J. S.). Ruskeala (M.). Impilaks: Avainlahti 
1. W.). — Ol. Petosavodsk [Simr. 1. c.]. — Oa. Vasa [West. 
yn. I. c.]. — Tb.?!) — Sb. Kuopio (A. W.) Nilsiä (Lindström 

Palmen). — Kb. Pielisjärvi: Kolinvuori (W. A.). — Ok. Ka- 
ina (P. Meriläinen). Paltamo: Kivesvaara (M.). 

I Sverge är arten nordligast anträffad vid Funäsdalen i 
lärjedalen (c. 62° 30’). -— I Ryssland i Ingermanland, de 
3altiska provinserna o. en mängd sydligare belägna orter; ost- 
igast vid Moskva. 


(?) Var. cinereus Lister. 

Luther Medd. pro F. & F. fenn. XXV, p. 57 o. 134. 

En af mig tidigare under namn af Limax maximus var. 
‘anereus för Sällskapet pro F. et Fl. fennica förevisad snigel 
rar af Simroth betecknats såsom »cinereus oder junger cine- 
eoniger». Skölden företer de för var. cinereus karakteristiska 
tora mörka fläckarna och fotsulan är enfårgadt hvit. Alla de 
alrika af mig i olika delar af Syd-Finland iakttagna unga indi- 
»derna af var. cinereoniger hafva haft en alldeles annan färg- 
»ckning, Ofverensstammande med de af Simroth i hans 
Naturgeschichte der Nacktschnecken Deutschlands» (Z. f. w. 


1) I trakten omkring Keitele sjö omtalade allmogen flerstädes t. ex. 
Onginkangas: Laajaniemi; Viitasaari: Kiminki) en stor svart snigel, hvilken 
> kallade »vuorietana», och om hvilken jag kunde uppteckna en särskild 
krsprungs-runa». Ehuru jag ej lyckades erhålla något exemplar af arten, 
iflar jag icke pä att denna art med ofvananförda namn åsyftas. 





E sällsynt i södra och mellersta Fem Nordligast på 
nen i Viitasaari 0. Kuopio (c. 63 °). 

Arten tyckes hos oss företrädesvis vistas i granskog, där 
man sällan torde söka den förgifves — dock förekommer den 
äfven i löfskog. Anträffas om hösten ofta på svampar. 

Al. Saltvik: Haraldsby. Jomala. Sund: Kastelholm (M). 
— Ab. Pargas (M.). Lojo. Karislojo (A. L.). — N. Esbo-Löfö. 
Helsingfors (A. L.). Helsinge: Meilans (M); Stansvik (A. L). 
Hogland (M. Brenner & Fr. Runeberg). Borgnäs (H. N.). — Ka 
Viborg, i murkna stubbar. St. Andre: Linnanniemi (A. J. S.) 
— Ik. Pyhäjärvi: Sortanlaks i grankärr (A. L.). — KI. Jaakim- 
vaara: Kärppäsensaari (A. L.). — Tb. Viitasaari (A. L.). — Sb. 
Kuopio (A. H. P.). 

I Sverge är arten nordligast funnen i Jämtland (63—64 °) 
i Ryssland är den känd endast frän Livland och guvernementet 
Witebsk. 
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Limax marginatus Müll. (= L. arborum B. C.). 
West. Synops. p. 29. — Simroth. Gatt. Limax in Russi. p. 13. 
Hittils endast funnen pä nägra orter i SV-Finland äfven- 
som pä Valamo (c. 61° 25’). I Karislojo fann jag arten tidigt 
pä morgonen krypande pä af dagg fuktade lindstammar. 
Al. Jomala: Kasberget (M.). — Ab. Äbo: Ispois. Nädendal 
(M.). Karislojo: Karkkali (A. L.). — KI. Valamo (Salan). 
I Sverge nordligast anträffad i Jämtland och Härjedalen 
vid c. 62° 30”. — I Ryssland i Ingermanland och vid Reval. 


Agriolimax agrestis L. 


N ord. & Nyl. p. 6. — Nyl. Bidr. p. 130. — Kessler p. 72. — 
Mela i Ignatius p. 425. — West. Exc. f. p. 8. — Synopsis p. 29. — 
Simr. Finnische Nacktschn. p. 39. — 

Är uti södra och mellersta Finland pä öppna, hälst odlade 
marker, den allmännaste arten. Anföres af Nord. och Nyl. 
samt af Nylander frän Lappland, dock är det att märka, 
att dessa författare ej särskilja våra båda Agriolimax-arter. 
Nägra fullt säkert bestämda lappska exemplar har jag ej 
sett, dock är det sannolikt, att arten förekommer öfver hela 
omrädet. — Arten tyckes hos oss nästan öfverallt förekomma 
i tvänne färgvariationer f. reticulatus och f. pallidus. 

Förekommer främst pä odlade marker, äkrar och ängar, 
mnen äfven bland grus (rudera), pä lundartade ställen bland fro- 
Cfiga örter etc. 

Al. Sund: Kastelholm [f. reticulatus & f. pallidus] (M.). — 
Mb. Abo: Ispois [pall.) (M.). Lojo. Karislojo [pall.] (A. L.). — N. 
2 kenäs [pall.] (A. L.). H:fors: bot. trädg. [pall.] (A. v. N). Borg- 
näs (H. N.). — Ka. Viborg. Viborgs socken, allm. [pall. & ret.). 
St. Johannes [pall.] (A. J. S.). — Ik. Björkö [pall]. Nykyrka 
ædbidus & ret.]. Kuolemajärvi sjöstrand [pall. & ret.) (A. J. S.). 
— Ta. Nastola [pall. & ret.] (A. J. S.). — Kl. St. Andrea [pall.]. 
7 alamo (Sælan). Jaakimvaara m. allm. pä åkrar 1899 [pall] 
A. L). — Oa. Vasa hamn, bland grus [pall. & ret.] (A. L.). — 
'b. Konginkangas. Sumiais. Vesanto. Viitasaari. allm. [pall. & 
et |] (A. L.). — Sb. Kuopio (0. N.). — Kb. Kontiolaks (W. A.) 
— On. öfverallt, t. ex: Tscholmuscha, Kischi [pall.] [Kessler]. 


48 A. Luther, Land- och sötv.-gastropoder i Finland. 


— Li.? Ivalojoki mellan Tolos och Ritaskoski under brädstumpar 
vid stranden (H. N.) (unga individer, bestämningen ej fullt såker/ 

Enl. Westerlund utbredd öfver hela Skandinavien. I 
Ryssland förekommer den enl. Simroth ända upp till tor 
drorna. 


Agriolimax laevis Müll. 

West. Synops. p. 30. — Simr. Finn. Nacktschn. p. 39. 

[ södra och mellersta Finland allmän pä sjöstränder, under. 
vedbitar och stenar, pä uppkastad vass etc., pä starrängar och | 
liknande, mycket fuktiga lokaler. Den af Simroth (I. c.) be 
skrifna f. perversus fanns i mängd tillsamman med Arion sub 
fuscus f. brunneus uti källaren under en torpstuga i Kongib- 
kangas, på en till sanka ängar gränsande kulle. — Angående 
denna arts förekomst i Lappland gäller äfven det om A agredis 
sagda. Den år icke med säkerhet anträffad N. om 63 * n. br. 

Ab. Lojo. Vichtis (A. L.). — N. Esbo: Löfö (A. L.). He 
singe: Degerö (M.; A. L.). Borgnäs (H. N.). — Ka. Viborg: Saunt 
lahti strand. St. Johannes (A. J. S.). — Ik. Björkö. Muola. Ko 
lemajärvi. Nykyrka. Kivinebb (A. J. S.). — Ta På en holme il 
Näsijärvi (J. Söderström). — KI. St. Andres (A. J. S.). — Tk 
Konginkangas [f. perversus Simr.] Sumiais. Vesanto. Viitasaar. 
allm. (A. L). — Kb. Pielisjärvi: Kolinkylä. Kontiolaks (W. 4} 

Enl. Westerlund i Sverge utbredd till Upland. — Fray 
Ryssland känner jag ej nägon fyndort norr om Reval. 



















Hyalinia (Conulus) fulva Mäll. 

Midd. p. 411 (Helix fulva). — Nord. & Nyl. p. 12. pl. If.& - 

N yll. Bidr. p. 131. — West. Exc.f. p. 11 (Hyalinia). — West. Syn. 9.9 
(Conulus). | 
Öfver hela området, ända upp till Ishafskusten en af & 
allmännaste arterna. W 
Förekommer pä nästan alla ständorter där landmollusé] 
öfverhufvud trifvas. 
Al. Finnström (H. H.). Saltvik. Jomala (M.). Geta: Bolst 
holm (G.. — Ab. Pargas (M.; H. H.; E. N); Lofsdal (E ÅL. 
Abo (G.). St. Karins: Ispois (E. R.). Nådendal (M.). Nystad 1.54 
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arislojo. Lojo. Vichtis. Nummis (A. L.). — N. Esbo (M.). H:fors ~ 
|. L.). Helsinge (M.). Sibbo: Nevas (G.). Mäntsälä (coll. Nord.). 
orgnäs (H. N.). Hogland (R. S.). — Ka. Viborg (M.; A. J. S.). 
t. Andree (A. J. S.). St. Johannes (O. N.; A. J. S.). — Ik. 
jörkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Muola. Kivinebb (A. J. S.). Py- 
ijärvi: Sortanlaks (A. L.). — $t. Yläne (K. M. L.). — Ta. Hol- 
la (J. S.). Iittis (C. A. Knabe). Riihimäki (A. L.). — Sa. Sää- 
inki (M.). Rantasalmi (A. W.). — KI. Kexholm. Jaakimvaara 
i. L.). Sordavala: Kirjavalaks (B. P.). Ruskeala (M.). — Oa. 
asa. Ylistaro (A. L.). Orismala (Erik Luther). — Tb. Jyväskylä 
1. B.; G.). Konginkangas. Vesanto. Sumiais. Viitasaari (A. L.). 
- Sb. Jorois (0. L.). Heinävesi: Palokki. Kuopio (M.). Nilsiä 
i. M. L). — Kb. Joensuu. Pielisjärvi: Koli. Juuka: Ahmo- 
xara (W. A.). — On. Jalguba (J. S.; B. P.). — Om. Peders- 
re (C. W. Fontell). — Ok. Paltamo: Melalahti (M.). — Kp. 
Jlovetsk (K. M. L.). — Ob. Uleåborg. Kiiminki (M.). Ijo (S. 
ordberg). Torneä: Kalkkimaa (M.). — Ks. [Middend. p. 411]. — 
kem. Kittilä: Seurujärvi (J. A. S.). Kuolajärvi: Tuntsa (A. R.). 
pdankylä: Alaperä by, Kalkkivaara. Mellan Kultala och Rova- 
an. Enontekis vid stranden af Käkkälänjokis mynning i Ounas- 
ki bl. mossa i skog. Vid Käkkälänjoki (H. N.). — Im. Imandra 
i. Enwald). Umba (K. M. L..) Ketola vid Nuortijärvi, bland 
ossa och löf (B. P.). — Lv. Kaschkarantsa (K. M. L.). — Lp. 
sjapoma (K. M. L.). Ponoj (J. Montell). — Li. Ivalojoki: mel- 
n Tolos och Ritakoski, under brädstumpar vid stranden. Mel- 
n Kultala. och Rovanen. Enare: Thule, nära Kalajoki under 
rk af multnande björkstam (H. N.); stranden af Enare sjö; 
‘charminjarga under 1öf (B. P.. [Mellan Ischkarajoki och 
ıoppaniva vid stranden af Anarjoki, björkskog]. Outakoski 
211 mellan Ylikongäs och Utsjoki's mynning, björkskog, bland 
f. Vid Patsjoki vid Maito- och Hakokoski forsar. Elvenas 
land affallna löf vid bärgsrot (H. N.). Pasvig (Malm, R. M. St.). 
- Lt. Tuloma, under stenar vid stranden. Sorvitsjäyr, under 
>f (B. P.). 

Pa hela den Skandinaviska halfön; i Ryssland till Peters- 
urg i N. 

4 
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Hyalinia pura Alder [var. viridula (Menke)|. 


Luther. Medd. Soc. pro F. et Fl. f. 3 nov. 1900. 

Tillsvidare hos oss antråffad endast på ett par ställen; 
trakten kring Lojo sjö (c. 60° 30’). 

Jag har erhällit arten vid sällning af löf utaf hassel och lind. 

Ab. Karislojo: Karkkali udde. Lojo: Ojamo källor (A. L). 

I Sverge är den nordligast funnen i Dalarne; . i Ryssland 
är den nordligaste säkra fyndorten Reval. 


Hyalinia hammonis Ström. 

N ord. och Nyl. p. 27 (Helix pura var. &) pl. II f. 19. — Nyl. Bidr. 
p. 133. — West. Exc.f. p. 13 (Hyalinia hammonis). — Syn. p. 34. 

Uti hela omrädet en af de allmännaste arterna. 

Uppehäller sig hälst i skogar bland affallna löf, kvistar, 
etc., men finnes äfven pä andra ständorter. 

Al. Eckerö (J. Lydecken). Saltvik (M.). Finnström (H. H) 
Jomala: (A. L.). Korpo: Pensar (K. M. L.). — Ab. Abo (H. La 
germarck). Kakskerta. Reso. Pargas (M.); Lofsdal (E. R.). Vill 
nås (E. N.). Nystad (H. S.). Sammatti (O. N.). Karislojo. Nun 
mis. Lojo. Vichtis (A. L.). — N. Snappertuna (A. L.). Esbo 
(U. F. M.). H:fors. Helsinge (M.). Sibbo: Nevas (G.). Borgnäs 
(H. N.). Mäntsälä (coll. Nord.; H. N.). Borgå: Gammelbacka (6.) 
Hogland (R. S.). — Ka. Viborg. Viborgs s:n. St. Andrea. St 
Johannes (A. J. S.). — Ik. Björkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Muola 
Kivinebb. Räisälä (A. J. S.). Pyhäjärvi (A. L.) — St. Yläne 
(U. F. M.). — Ta. Nastola (A. J. S.). Iittis (C. A. Knabe). Riihi 
mäki (A. L.). — Sa. Rantasalmi (A. W.). — KI. Ruskeala (M! 
Kexholm. Jaakimvaara (A. L.). — Oa. Kristinestad (M.). Vast. 
Ylistaro (A. L.). Orismala (Erik Luther). — Tb. Jyväskylä (6. b: 
G.). Konginkangas. Sumiais. Viitasaari (A. L.). — Sb. Kuopio 
(M.; K. M. L; T. L.). Jorois (0. L.). Suonenjoki (T. L.). — Mi 
Joensuu. Kontiolaks: Puso. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — On.Tivä J 
(U. F. M.). — Ok. Paltamo (M.). — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — J: 
Ob. Kiiminki. Uleåborg. Kemi. Torneå: Kalkkimaa (M.). — Ks 
Kuusamo (W. Nyl.). — Lkem. Sodankylä: Alaperä by vid hit 
nen, Kalkkivaara, Enontekis nära Käkkälänjokis mynn. i Ouns* 
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i under mossa i skog; vid Käkkälänjoki (H. N.). — Im. 
vandra» (R. Enwald). Umba (K. M. L.). — Lv Varsuga- 
en (K. M. L.). — Lp. Ponoj (J. Montell). — Li. Enare s:n 
a Anarjoki, björkskog: Vid Patsjoki vid Maito- och Hako- 
iki forsar (H. N.). — Lt. Nuortijärvi, under stenar pä gräs- 
'uxet ställe, »Kaurelin kenttä». Tuloma, under stenar vid 
ınden (B. P). . 

Allmän i hela Skandinavien. I uppgifterna från Ryssland 
öres denna art i allmänhet ej skild från den följande. Kol- 
tiv-arten, H. radiatula, är anträffad ända till Arkangel, där 
erligen bäda arterna förekomma. 


Hyalinia petronella Charp. 

N ord. och Nyl. p. 27 (Helix pura var. 8) pl. II f. 19. — Nyl. Bidr. 
33. — West. Exc.-f. p. 18 (Hyalinia petronella). — Syn. p. 35. 

Allmän uti hela området. I Lappland tyckes den vara 
männare än H. hammonis. 

Förekommer i allmänhet pä fuktigare lokaler än föregäende 
» men anträffas äfven ofta tillsamman med denna. 

Al. Eckerö (J. Lydecken). Jomala (M.). Finnström (H. H.). 
tvik (M.). — Ab. Äbo: Kulho; Observatoriebärget (G.). Pargas 
_ E. N.); Lofsdal. St. Karins: Ispois (E. R.). Sammatti (0. N.). 
islojo. Lojo. Nummis (A. L.). — N. Snappertuna (A. L.). 
> (J. V. Chydenius); Esbo. H:fors. Helsinge (M.); Malm (H.N.). 
bo: Nevas (G). Mäntsälä: Frugärd (coll. Nord.). Borgnäs 
N.). Kannusjärvi vid Fredrikshamn (O. N.). — Ka. Viborg. 
Andres. St. Johannes (A. J. S.). — Ik. Björkö. Kuolema- 
i. Nykyrka. Muola (A. J. S.). Pyhäjärvi (A. L.). — St. Yläne 
M. L). Birkkala (Simming). — Ta. Kalvola (Domander). Hol- 
. (J. S.). — Sa. Sääminki (W. W.). — KI. Impilaks (A. W.). 
skeala (M.). Sordavala: Kirjavalaks (B. P.). Jaakimvaara (A. L.). 
0a. Ylistaro (A. L.). — Tb. Konginkangas. Viitasaari (A. L.). 
Sb. Kuopio (T. L.; K. M. L.). — Kb. Pielisjärvi: Koli (W. A.). 
On. Jalguba. Tiudi (J. S.) — Om. Jakobstad (J. S.). — Ok. 
tamo: Melalahti (M.. — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Ob. 
borg. Kiiminki. Kemi. Kalkkimaa (M.). — Ks. Kuusamo IN. 
N. p. 27]. — Lkem. Kittilä: Seurujärvi (J. A. S.). Sodankylä 







Hyalinia cellaria Müll. g 

Nord, och Nyl. p. 26 (Helix) pl. II f. 18. — Westerl. Exe.t, p.12. |! 
(Hyalinia). — Syn. p. 35. N 
Förevarande art vistas i utlandet gärna i källare, brunnar, 


liga kulturen. Den har pä detta sätt kommit till en mängd 
orter i N-Amerika (Boston, Providence, Salem, Lynn, ete.), till 
St. Helena och andra land. — Då arten hos oss är ytterst säll 
synt och endast uppträder i trakter med gammal (Kastelholm, 
Finnström), eller högt uppdrifven kultur (Fagervik) — af fynd- 
orten »Karelen» kunna själffallet inga slutsatser dragas, — si 
synes det mig vara möjligt, att den äfven till oss inkommit ge 
nom människans förmedling. — Emellertid år arten i Sverge 
tagen på en mängd lokaler från Skåne ända upp till Stockholm 
och Upsala, så att en invandring från detta håll ej håller år 


1) Excursionsmolluskenfauna, 2:te Aufl, p. 92. 
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esluten. — I de Baltiska provinserna är den tagen endast vid 
iga (Gerstfeld) och vid Reval (af förf.). Öfriga ryska fyndorter 
rga mycket längre söderut (Polen, Volhynien, Krim, Kaukasus). 


Al. Finnström: Finnbacka träsk, Gullsby (H. H.). Sund: Ka- 
>] holm (E. Nyl.). — N. Ingo: Fagervik [N. & N. p. 96]. — ,,Ka- 
len‘‘ (W. Nylander). 


Hyalinia alliaria Miller. 


Luther Medd. Soc. pro F. et Fl. f. 3 nov. 1900. — Lindberg ibid. 


Denna, pä dess intensiva hvitlökslukt uti lefvande till- 
ånd lätt igenkända art har jag anträffat uti växthusen i bota- 
ska trädgärden i Helsingfors, säväl i orkidé- och palmhusen, 
m äfven uti svalare hus (oktober 1899). Den uppehöll sig 
ıfvudsakligen bland de täta luftrötterna af palmer, ormbunkar, 
c. Att den hit inkommit med utländska växter säger sig själft. 
- Enligt meddelande af mag. H. Lindberg har arten därstä- 
28 förekommit i åtminstone 15 är, isynnerhet i växthuset n:o 
), och enligt uppgift af vid trädgärden anställda trädgärdsmä- 
are har den tidtals, särskildt om vintrarna, uppträdt i sädan 
längd, att den ästadkommit märkbar skada, hvarför man har 
Brit tvungen att dä och dä anställa jakt pä densamma. Det 
ör dock päpekas, att trädgärdspersonalen ej har särskiljt denna 
et och den nedan omtalade Zonitoides? sp. — Senare har den 
miråffats uti växthus äfven pa några andra orter i södra delen 
F landet. 


Ab. Lojo: SOLhems våxthus (A. L. 1899). — N. Helsing- 
>rs, våxthusen i botaniska trådg. (A. L.). Helsinge: Turholm 
wäxthus (K. Enwald); Malm, SOLhems växthus (H. N.). 


Uti artens förekomst härstädes ligger intet märkvärdigt, dä 
=nsamma i Sverige flerstädes är anträffad i omnäjden af Stock- 
>Im och äfven finnes uti botaniska trädgården i Upsala. — 

ö. är den med säkerhet anträffad uti S-Norge, Danmark, 
-"Tyskland, pä de Brittiska öarna, Färöarna, Island och Grön- 
ad (sannolikt importerad) samt flerstädes i N. Amerika uti 
thus. 
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Zonitoides nitidus Müll. 

Pfeiffer p. 94 (Helix). — Midd. p. 412. — Nord. et Nyl.p. 8 
pl. 11. f. 20. — Nyl Bidr. p. 133. — West. Exc, f. p, 13. — Syn. p. 
33 (Zonitoides). 

Allm. i S-Finland. I mellersta delen af landet blir den 
sällsyntare. Dess nordligaste fyndort är Kuusamo [Midd. 1. e] 
vid 66° n. br.) 

Förekommer endast pä m. våta lokaler, t. ex. pä sjösträn- 
der, hälst bland multnande växtdelar innanför vassbeständ, pä 
våta starrängar, etc. — Måhända beror dess aftagande norrut 
delvis pä den mindre utvecklade vegetationen och det slutliga 
upphörandet af Phragmites och Scirpus lacustris vid sjösträn 
derna. 

Al. Finnström (M.). Jomala (K. M. L.). Geta (H. H.); Bol 
staholm (G.). — Ab. Åbo: Kulho (G.). Pargas (M.). Lojo. Vichlis 
(A. L.). — N. H:fors: Hort. bot. (H. H.). Borgnäs: Laha (U. F. 
M.). Hogland (R. S.). — Ka. Viborg. S:t Andreae. S:t Johan 
nes (A. J. S.). — Ik. Björkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Muol I 
Kivinebb (A. J. S.). — Ta. Sääksmäki (U. F. M.). Luhanko (0. 
N.). — Kl. Kexholm [Nyl. Bidr. p. 133]. — Ol. Gorki (R. 5) 
— Tb. Jyväskylä (G. B.); Palokkajärvi (G.). Konginkangas (4. 
L). — Sb. Heinävesi: Palokki (M.). Kuopio (M.; K. M. Li. 
Pielavesi: Tuovilanlaks (M.). — Kb. Joensuu: Linnunnienl 
Pielisjärvi: Kolinkylä (W. A.). — On. Jalguba (J. S.). Präsna d 
Petrosavodsk (Enwald?). Saoneshje: Kischi et Schungu (B. P.. 
Tiudi (U. F. M.). — Ok. Paltamo: Melalahti, Paavola, strand 
äng (M.). — Ob. Kiiminki: Jolosniitty (M.). — Ks. [Middendorf 
p. 412]. 

I Sverige år den i Medelpad anträffad till 63° n br:! 
Kyssland år Petersburg den nordligaste fyndorten. 












N) Westerlunds uppgift (Syn. 1. c.) »Fennia usgue in Lapponus 
et ad Mare glaciale frequens» är vilseledande. Ingen enda lappsk fyndot 
föreligger och E. Nylander säger (1. c.): »[ Lappmarken har jag €) fannX 
denna art.: — I den till >Synopsis» bifogade »Conspectus» (p. 202) op 
gifves N.-gränsen i Sverige ligga vid 64° n. br. Något skäl för att an? 
att arten hos oss skulle förekomma i Lappland finnes sälunda ej. 
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Zonitoides sp.? 


Tillsamman med Hyalinia alliaria förekommer uti bota- 
sa trädgärden härstädes i orkidé- och palmhusen en snäcka, 
Iken habituelt nägot päminner om Zonitoides nitidus, frän 
Iken den likväl är väl skild genom sin mindre storlek, de 
ire vindlingarna, den trängre nafveln, samt genom skalets 
en mycket fin striering beroende ringare glans och dess nä- 

mer rödaktiga färg. Huruvida snäckan värkligen hör till 
ttet Zonitoides Lehm. år tillsvidare osäkert, då jag ännu 
3 har undersökt djuren anatomiskt. — Sedermera har samma 
cka anträffats uti SOLhems växthus i Lojo (A. L.) och Malm 
N.). 

Arion hortensis Fer. 


Simr. Nacktschneckenf. d. russ. Reiches. p. 259. 

Endast anträffad i Jomala pä Äland af Mela. 

I Sverige tyckes den ej med full säkerhet vara konstate- 
; ej håller är den känd från Ryssland. 


Arion intermedius Norm. 

Simr. Finnische Nacktschn. p. 40. 

Pä grund af de tre lokaler, som föreligga, vore man fre- 
1 att anse arten vara ostlig, dock torde det vara för tidigt 
ännu draga nägra slutsatser, förrän mera material stär till 
Is. 

Kb. Joensuu: Kontiolaks. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — Ok. 
ana (K. & A. J. Malmgren) (N om 64° n. br.). 

Frän Skandinavien och Ryssland har jag icke funnit arten 
nämnd. 


Arion Bourguignati Mabille. 


Simr. Finn. Nacktschn. p. 38. 

Anträffad endast pä ett fätal orter i Syd-Finland. 

Al. Jomala (M.). — Ab. Lojo: Mongola, under täta tallar 
kalkbärg (A. L.). — N. Helsinge: Degerö (M.). — Ka. Vi- 
g: Diakonissanstaltens gårdsplan (talr.); Sorvali, under brä- 
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der; Monrepos i murkna stubbar (A. J. S.). — Ta. Tammela: 
Mustiala (G. Grotenfelt) (c. 60° 45’ n. br). 

Enl. Westerlund i Sverige till 649 n. br. I Ryssland 
norrut ätminstone till Reval. 


Arion subfuscus Dr. 


Midd. p. 424. — Nord. & Nyl. p. 2 och 3. (A. ater, A. fase 
tus). — Nyl. Bidr. p. 130 (A. ater, A. fasciatus). — Kessler p. 71. — 
Malm p. 78 (Lochea alba). — West. Exc.-f. p. 9 (A. ater) och p. 104 
fuscus). — Faune mal. arct. p. 1 (sep.). (A. subfuscus). — Synops. p. 40 
(A. rufus et var. fuscus). — Renvall Medd. Soc. F. et F. £. H. 19, p 2. 
— Simr. Finn. Nacktschn. p. 40. — Nacktschn.-f. d. russ. Reiches p. 29. 


Utbredd öfver hela omrädet och allmän uti större delen 
af detsamma. Sparsamt uppträdande endast i Lappland, me I 
äfven der den allmännaste snigeln. | 

Förekommer företrädesvis i skogar (såväl barr- som löf 
skog) men äfven pä allehanda öppna marker, t. ex. åkrar, m | 
dera. Anträffas mycket ofta pä svampar. 


Anm. Ehuru det ligger pä sidan om ämnet, tillåter ja 
mig att hår omnämna följande iakttagelse, hvilken visar, att 4 
subfuscus icke uteslutande häller sig till svampföda (Jämf. Sie 
roth: Naturg. d. Nacktschnecken Deutschl. Zeitschr. f. w. Zool 
Bd. 42. p. 286). Under min vistelse i Konginkangas lät j& 
några gånger barnen i ett torp i källaren under stugans golf å 
mig insamla Arion subfuscus var. brunneus och Agriolimaz lett 
f. perversus, hvilka bäda i mycket stor mängd förekommo dir 
städes. Bäda arterna höllos uti samma flaska och fingo kvar 
blifva där tills jag kom hem, hvilket vanligen skedde om et I 
par timmar. Mycket ofta fann jag då bakkroppen af Agriolimu 
skadad, och vid närmare efterseende sag jag, att Arion nästa 
regelbundet, dä den var i tillfälle därtill, anföll Agriolima 
levis och om den fick vara ostörd ät upp den nästan helt och 
hället, sä att vanligen endast skölden blef kvar. 1 regeln bör 
jade den med att afgnaga bakkroppens spets, hvarpä den sms 
ningom ät allt vidare. Offret syntes i början knapt märka m 
got däraf, och började först efter en stund att långsamt krip 
bort, hvarvid Arion ibland följde efter, hela tiden ätande. tl 
dess att Agriolimax inälfvor föllo ut. Först dä sammandr& 
sig den senare hastigt och förblef sedan i samma ställning. 
Ett sådant fullständigt uppätande förekom dock sällan; ofta 
fick offret ostördt krypa bort, sedan kroppens bakre spå 
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rtätits. — Dr. K. M. Levander har meddelat mig, att han 
Esbo-Löfö har funnit exemplar af A. subfuscus gnagande 
. en död råtta. — Af dessa iakttagelser synes mig framgå, att 
s oss Arion subfuscus, ehuru hufvudsakligen svampätare, dock 
re föraktar animalisk kost, där sådan erbjudes den. Man kunde 
remot invända, att de af mig iakttagna exemplaren saknade 
gång till svampnäring och sålunda af svält tvingades att hålla 
r till animalisk kost, dock faller denna invändning bort, dä 
ın betänker, att tiden mellan insamlandet och iakttagelserna 
r så kort, c. 3 å 4 timmar, att svålt under denna tid svärli- 
n hade kunnat förmä dem att hälla sig till en dem icke till- 
ande föda, isynnerhet som djuren vid insamlingen ingalunda 
ro svältfödda, utan tvärtom voro synnerligen stora och trinda. 
Al. > Äland» (E. Nyl.). — Ab. Pargas (M.). Karislojo (A. L.). 
jo (M.), allm. (A. L.). Vichtis (A. L.). — N. Esbo-Löfö (K. M. 
). Helsingfors (M.). Helsinge: Degerö (A. L.); Turholm; Meilans 
.). Hogland (M. Brenner & Fr. Runeberg). — Ka. Viborg. S:t 
hannes. S:t Andree (A. J. S.). — Ik. Björkö. Nykyrka. Muola. 
ıolemajärvi. Kivinebb (A. J. S.) — Ta. Nastola (A. J. S.). 
ilvola (Domander). — KI. Jaakimvaara (A. L.). Walamo (Sæ- 
n; A. v. N.). Kirjavalaks (Salan). Ruskeala marmorbrott (M.). 
- Oa. Vasa, i granskog (A. L.). — Tb. Allm. i Konginkangas 
elvis f. brunneus Lehm]. Sumiais. Vesanto. Viitasaari (A. L.). 
- Sb. Kuopio (A. W.). — Kb. Eno (Grönvik & Woldstedt). Pie- 
ajärvi: Koli (W. A.). — On. Schungu (R. Enwald); Tschol- 
wscha [Kessler]. — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Ob. Kemi: 
lelkkusenvaara (A. R.). — Lkem. Kuolajärvi: Airistunturi; 
'untsa, pä bläbärsris (A. R.). — Lv. Tschavanga (K. M. L.). 
- Lp. Ponoj (J. S.). — Le. Kaaresuanto: Kaarevaara (F. W. 
Kåklin). 
Utbredd öfver hela den Skandinaviska halfön; i Ryssland 
£ver hela det arktiska och skogsområdet. 


Patula pygmæa Dr. 
Nord. & Nyl. p. 25 (Helix): pl. U, f. 17. — Nyl. Bidr. p. 133. 
> West. Exc.-f. p. 16. — Syn. p. 43 (Punctum). 
Allmån i södra och mellersta delarna af området och ut- 
“edd ända till Ishafskusten, där den enl. Nylander är »inga- 
nda sällsynt.» 
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Arten förekommer under multnande löf och annat 
biliskt affall i löfskogar, bland mossa vid bärgsrötter, e 

Al. Jomala: Kasberget (M.); Ramsholmen (A. L.). 
Äbo: Runsala; Kärsämäki (M.; G.). St. Karins: Ispois 
Pargas. Karislojo. Lojo. Nummis (A. L.). — N. Ingo i 
R. M. St). H:fors. Helsinge (M.). Sibbo: Nevas (G.). * 
Träskända (E. N.) Mäntsälä (U. F. M.); Frugård (coll. 
Borgä: Molnby kalkbrott (G.). Hogland (R. S.). — Ka. 
dreæ. St. Johannes (A. J. S.). — Ik. Kuolemajärvi. N 
Muola (A. J. S.). Kivinebb (M.; A. J. S.). Pyhäjärvi (A. 
Kl. »Nord Ladoga» (U. F. M.) Ruskeala (M.). Jaakir 
Kexholm (A. L.). — Oa. Ylistaro (A. L.). — Tb. Karstu 
väskylä: Palokkajärvi; Uddegärd; Jokela (G.). Konginkan 
L.). — Sb. Kuopio (W. W.). — Kb. Pielisjärvi: Koli ( 
— Ok. Paltamo: Melalahti (M.). — Ob. Uleåborg. Kiimin! 
— Im. Ketola vid Nuortijårvi, bland mossa och löf (B. 
Li. Neiden. Enari (Kaamasjoki?) (E. Nyl.?). Utsjoki vid T: 
mellan Yliköngäs och Utsjoki's mynn. (H. N.). Peisen (R. 

Utbredd öfver hela Skandinavien. — I Ryssland 
till Petersburg och Arkangel i N. 


Patula ruderata Stud. 

Midd. p. 401. — Nord. & Nyl. p. 22. pl. II f. 14. — Ny 
p. 133. — West. Exc. f. p. 16. — Syn. p. 44. — Esm. Arct. Norv 

Allmän uti hela omrädet, äfven i Lappland. 

Förekommer mest i skogar, säväl i löf som barrskog, 
lof pä marken, under barken af stubbar, bland mossa ei 
dare bland rudera, vid bärgsrötter etc. 

Al. Eckerö (J. Lydecken). Finnström (II. H.). Jomala | 
L.); Mariehamn (K. M. L). Saltvik (M.). — Ab. Korpo: I 
(K. M. L.). Pargas (E. R.). Åbo (H. Lagermarck). St. Karins: 
(E. R.). Nådendal (M.) Nystad (H. S.) Sammatti (0. N 
rislojo. Nummis. Lojo (A. L.). — N. Snappertuna. Est 
L.). Helsingfors (A. E. N). Helsinge (M.). Sibbo: Nevas (G... 
sälä (A. E. N.). [äfven f. albida]. Borgnäs (H. N.). Hoglaı 
5.). — Ka. Viborg. St. Andres. St. Johannes (A. J. S). 
Björkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Kivinebb. Räisälä (A. 
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yhäjärvi (A. L.). — St. Yläne (K. M. L.). Karkku (U. F. M.). 
irkkala (Simming). — Ta. Kalvola (Domander). Luhanko (0. 
.). littis (C. A. Knabe). — Sa. Rantasalmi (A. W.). — KI. » Lad. 
ur.» (H. B.). Ruskeala (M.). Jaakimvaara. Kexholm (A. L.). — 
|. Mjatusova vid Svir (R. S.). — Oa. Ylistaro (A. L.). Orismala 
. Luther). — Tb. Karstula (G.). Jyväskylä (G. B.; G.). Kongin- 
ıngas. Sumiais. Vesanto. Viitasaari (A. L.). — Sb. Jorois. (0. 
). Kuopio (K. M. L.; W. W.). — Kb. Pielisjärvi: Koli [normal 
th f. albida]. Joensuu (W. A.). — On. Tiudi (J. S.). Schungu 
. P.). — Om. Pedersöre (C. W. Fontell.). — Ok. Paltamo: 
elalahti (M). — p. Solovetsk (K. M. L.) — Ob. Uleå- 
rg. Kiiminki. Kalkkimaa nära Torneå (M.). — Ks. Kuusamo 
Vv. Nyl.); [Middend. p. 401]. — Kk. Knäsa (U. F. M.). — Lkem. 
ittilä: Domarebostället; Seurujärvi (J. A. S.). Muonio |Nord. & 
yl. p. 23]. Sodankylä: Alaperä by vid Kitinen, Kalkkivaara; 
ell. Kultala och Rovanen (H. N.). — Im. Umba (K. M. L). 
nandra (R. Enwald). Ketola vid Nuortijårvi, bland mossa och 
f (B. P.). — Lv. Kusräka (U. F. M.; K. M. L.). — Lp. Ponoj 
. Montell). — Li. Enare: Kaamas (B. P.); Thule (H. N.); Tschar- 
injarga under löf. Patsjoki (B. P.) Patsjoki vid Maito- 
:h Hakokoski forsar (H. N.). Elvenæs [Esmark. Arct. Norv. p. 
Bj. Pasvig (Malm.; R. M. St.). Peisen (U. F. M.; E. Nyl?). — 
. Tuloma, under stenar vid stranden; Sovitsjäyr, under löf 
- P.). 

I N.-Skandinavien år arten mycket allmän, men blir sö- 
rut allt sällsyntare och är i Blekinge o. Skåne samt på Öland 
ta Gotland mycket sällsynt. — I N-Ryssland är den anträffad 
da till Arkangel. 


Acanthinula harpa Say. 


N ord. & Nyl. p. 13 pl. I f. 5 (Helix aculeata). — Nyl. Bidr. p. 131 
dör harpa). — Sahlb. p. 314. — West. Exc. f. p. 16. — Esmark. 
€. Norv. p. 98. (Patula harpa). — Moll. Norw. p. 105 (Acanthinula harpa). 
West. Syn. p. 46. 

Allmän i Lappland och N-Finland. I mellersta Finland 
ager dess frekvens starkt och i det sydfinska leromrädet sak- 
5 den helt och hället. Dess uppträdande pä Kasberget (bär- 





laks (M. — = Kp. Te Linnunniemi Pielisjärvi \ 
A). — On. Jalguba (J. S.). Kuusaranda. Schungu (B. P.). — 
Om. Jakobstad (J. S.). — Ok. Paltamo: Melalahti (M.). — Kp. 
Solovetsk (K. M. L). Vigsjön [J. Sahlb. Ant. p. 314]. — Ob 
Uleåborg. Kiiminki. Kalkkimaa nära Torneå (M.). — Ks. Kur 
samo (Holmberg). — Lkem, Kemiträsk (E. Nyl; R. M. Sti 
Kuolajärvi: Tuntsa (A. R.). Sodankylä: Alaperä by vid Kili- 
nen; mellan Kultala och Rovanen. Enontekis nära Käkkälän- 
jokis mynning i Ounasjoki, under mossa i skog (H: N.). — Im 
Kantalaks (J. S.). Ketola vid Nuortijärvi, bland mossa och löf 
(B. P.). — Lv. Olenitsa. Kusräka (K. M. L.). — Li. (Nära stran- 
den af Anarjoki mell. Ischkarajoki och Kuoppaniva, björkskog). 
Enare (E. Nyl; R. M. St); Kalkkuoaivi; Peldoaivi (enl. B. P.. 
Tscharminjarga under löf. Patsjoki (B. P.) Utsjoki: Outa- 
koski fjell bakom folkskolan (H. N.). Kirkenæs [B. Esm. Ard, 
norw. p. 98]. SydVaranger: Elvenæs, affallna löf vid bergsrot 


1) Enl. Atlas öfver Finland. Text: Höjdförbållanden p. 12. 
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. N.). — Lt. Öfverallt längs Luttojokis stränder teml. allm. 
1. meddelande af B. P.). 

Inom det Europeiska Ryssland är arten, sävidt jag kän- 
r, ännu ej anträffad, ehuru man med visshet kan antaga, att 
n förekommer därstädes. F. 6. är den funnen pä »Riffelal- 
n» i Schweiz, i Astrabad i Transkaspien, pä Aljaska, i Amur- 
ıdet samt i de nordliga och nordvestra delarna af N-Amerika. 


Acanthinula aculeata Müll. 


Denna lilla, hos oss tidigare förbisedda snäcka har jag 
i trakten omkring Lojo sjö pä flere ställen funnit dels pä mar- 
n bland murkna kvistar och affallna löf under hasselbuskar, 
ls i sprickor i dessas stammar. Ingenstädes kunde dock flere 
| några få exemplar anträffas. — Äfven från Karelska näset 
ir jag erhållit arten. — Det förefaller, som om A. aculeata 
s oss vore bunden vid förekomsten af hasselbeständ, och 
stta förhållande förklarar dess sällsynthet och ringa sprid- 
ng i landet. — Antagligen förekommer den dock i hela den 
dligaste delen af Finland äfvensom på Åland. 

Ab. Karislojo och Lojo under hasselbuskar (A. L.). — Ik. 
ykyrka: vid stranden af Kaukjärvi, midtemot Ketola, pä Lito- 
3a branterna, stenig mark, under blad (A. J. S.). 

I Sverige förekommer den ända upp till Stockholm. — | 
rssland är den anträffad endast pä några ställen i Kurland 
h vid Moskva. 


Helix (Vallonia) costata Mill. 


Midd. p. 401. — Nord. & Nyl. p, 23 pl. II f. 15. — Nyl. Bidr. p. 
3. — West. Exc. f. p. 17. — Syn. p. 45. 

I södra Finland är denna snäcka allmän, men norrut af- 
zer den starkt i frekvens, sä att den i norra Finland är säll- 
nt, och där sannolikt förekommer endast i kalktrakter. Den 
rdligaste fyndorten är Kemiträsk, alldeles invid polcirkeln 
Yi. I. cj. 

Forekommer pa skuggrika ställen i löfskogar, trädgärdar 

m. under löf, stenar, etc. Pa kalkgrund har jag dock ofta 
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i mängd tagit den på mycket torra och för solen starkt utsatta 
ställen (Lojo). Äfven bland rudera trifves den särdeles väl. 

Anm. Nord. & Nyl. uppgifva att arten anträffas »troligen 
öfver hela landet», och äfven Westerlund (Syn. I. e.) säger, an- 
tagligen stödande sig pä förstnämnde författares utsago: »Fen- 
nia verosimiliter tota.s Emellertid föreligger intet enda lappskt 
exemplar af arten, och Nylander (1. c.) säger: »Hvarken H. 
pulchella eller H. costata har jag oaktadt träget efterletande kun- 
nat upptäcka i Lappmarken.» Ofvanniimnda förmodanden inne- 
bära därför säkerligen ett misstag. 

Al. Jomala: Ramsholmen (A. L.). Saltvik (M.). — Ab. Par- 
gas (H. H; E. N); Lofsdal (E. R.), Åbo (H. A); Ispois (M; E. RJ; 
Kärsämäki (M.); Kulho (G.). Villnäs (E. N.). Nådendal (M). Ny- 
stad (H. SJ. Lojo. Karislojo (A, L). — N. Snappertuna: Rase- 
borg (A. L.). Helsingfors (E. J.; m. fl). Helsinge (M.; H. H; m. fl). 
Sibbo: Nickby (H. N.); Nevas. Mäntsälä: Frugård (coll. Nord; U. 
F. M). Borgå: Molnby kalkbrott (G.). Hogland (R, S.). — Ka 
Viborg (M. A. J. S). St. Johannes (A. J. 8.). — Ik. Björkö. 
Kuolemajärvi. Nykyrka. Muola. Kivinebb (A. J. 8). — St. Birk- 
kala (Simming), Virmo (K. M. L). — Ta, Nastola (A. J. $). 
littis (C. A. Knabe). — Kl. »Lad. kar.» (H. B.). Ruskeala (M.). 
Jaakimvaara: Kexholm (A. L.). — Th. Jyväskylä (G. B.); Pa 
lokkajärvi (G.). Viitasaari: Kiminki (A. L.). — Sb. Kuopio (W. 
W. m. fl). Jorois (0. L.). — Om. Pedersöre i mängd bl. löf af 
asp (C. W. Fontell), — Ok. Paltamo: Melalahti (M.). — Ob. 
Uleåborg, bakom broarna (M.). — Lkem. Kemiträsk [Nyl. Bidr. 
p. 133]. j 

I Sverige är arten nordligast funnen i Medelpad (63° n. 
br.); i Norge vid Tromsö (West. Syn. uppger p. 45 såsom N. 
gräns 70° n. br., medan han i den samtidigt publicerade, och 
till det nämnda arbetet bifogade »Conspectus», p. 204, uppgif- 
ver 71°). — I Ryssland är den funnen till Petersburg i N. 


Helix (Vallonia) pulchella Müll. 
Midd. p. 401. — Nord. & Nyl. p. 24 pl. II f. 16. — Nyl. Bide. 
p. 133. — West. Exc. f. p. 17. — Syn. p. 45. 
Tillsamman med föregäende art funnen pä ett fätal ställen 
i SV-Finland och Österbotten. Den föredrager i allmänhet fukti 
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+ lokaler än föregående art och är öfverallt betydligt säll- 
are än denna. — Mähända antyder utbredningen en invan- 
g frän V öfver Äland, men möjligt är äfven, att framtida 
ersökningar skola pävisa artens förekomst äfven i SO-Fin- 
1, i hvilket fall naturligtvis inga hypoteser om dess invan- 
ıg kunna uppställas. 

Al. > Äland» (R. S.). Jomala: Ramsholmen (A. L.). — Ab. 
gas: Lofsdal (E. R.). Äbo (H. Lagermarck); Observatoriebär- 
(G.). St. Karins: Ispois (E. R.). Nystad (H. S.). Lojo (M.; A. 
— N. Snappertuna: Raseborg (A. L.) H:fors (M.; A. L.). 
itsälä: Frugärd (coll. Nord.). Hogland (R. S.). — Oa. Vasa 
in bland grus (A. L. 1900). — Ob. Kiiminki: Jolosniitty (M.). 

H. pulchellas utbredning sammanfaller såvål i grannlän- 
na, som äfven för öfrigt i hufvudsak med den föregäende 
ns. 


Helix (Vallonia) extrema W. 


West. Nov. specil. malac. in Ann. Mus. Zool. P:bourg. 1898. sep. p. 2. 

Denna af Westerlund nyss från ön »Ras Ostrow» i 
ta hafvet, efter ett exemplar frän museet i Petersburg, be- 
ifna snäcka ansluter sig enl. Westerlund närmast till den 
honom frän Skänes kvartäraflagringar, Sibirien och de Bayer- 
Alperna beskrifna H. (V.) adela, hvilken af Clessin!) an- 
vara synonym med den i Central-Europas kvartära aflag- 
‘ar allmänna och i Sibirien ännu lefvande H. (V.) tenui- 
es A. Braun. 

Huruvida fyndorten »Ras Ostrow» ligger inom värt om- 
» har jag icke kunnat med säkerhet utreda. 


Helix (Chilotrema) lapicida L. 
N ord. & Nyl. p. 22; pl. II, f. 15. — West. Exc.- f. p. 20. — Syn. 


p, 


Förekommer pä Äland och i de kalkrika trakterna om- 
& Åbo; vidare bland porfyrklipporna på Hogland samt, full- 





1) Deutsche Excursions-Mollusken-Fauna. 2 Aufl. Nürnberg 1884. 
1. 
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komligt isoleradt, vid Ruskeala marmorbrott i Ladogakarelen 
(nåra 62° n. br.). 

Dä arten icke är funnen inom Rysslands gränser, medan 
den i S-Sverge är allmän och i Jämtland uppnär 63° n. br, 
kunna vi med stor sannolikhet antaga, att den till oss inkommit 
öfver sistnämnda land. 

Al. Eckerö (M.). Hammarland (R. S.). Finström: Bastö (Pul- 
men); Grelsby, Guldbergsholmen (H. H.) Sund: Mängsteckta 
(M.); Kastelholm (Mäklin, m. fl). Geta: Dänö (C. V. Fontell). — 
Ab. St. Marie (H. Lagermarck). St. Karins: Ispois, Katrinedal 
(E. R). — N. Hogland (E. Nyl, m. fl). — Kl. Ruskeala (H. B.). 


Helix (Petasia) bidens Chemn. 

Renvall Medd, Soc. F. et F,f£,H. 19 p. 59. (H. bidentata). — West. 
Synops. p. 47. 

Funnen på tre ställen i sydvästra hörnet af vårt område, 
nordligast i Birkkala, (ungef. 61 42? n. br). På Eckerö tyc- 
kes den vara temligen allmän. I Karislojo däremot är den yt- 
terst sällsynt, ity att jag trots ifrigt letande ej har lyckats finna 
mer än ett enda dödt exemplar, hvilket läg under ett bräde 
bland affallna löf i en aldunge. 

Pä grund af denna utbredning kunde man vara böjd för 
att antaga, att arten till oss invandrat öfver Sverge, i hvilket land 
den norrut är utbredd ända till Västmanland och Upland. Nä- 
gra slutsatser i denna riktning kunna dock icke dragas, emedan 
arten i följd af sin stora sällsynthet lätt har kunnat undgä sam- 
lares uppmärksamhet, och den i Ryssland är känd frän Wy- 
tegra. Äfven i största delen af det öfriga europeiska Ryss 
land förekommer arten. 

Al. Eckerö: Storby (H. H.; M.; J. Lydecken). — Ab. Karis- 
lojo: Karkkali (A. L.). — $t. Birkkala 1 juv. (Simming). 


Helix (Trichia) hispida L. 


| 


Siemaschko p. 119. — Nord. & Nyl. p. 20; pl. If f. 12. — Nyl. 


Bidr. p. 133. — West. Exc. p. 17. — Syn. p. 48. 
Denna art har sannolikt först genom människans förmed- 
ling inkommit och spridt sig i värt land (mähända utgör dock 
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ind ett undantag härifrän). Annorlunda torde det förhäl- 
de svärligen kunna förklaras, att den endast uppträder vid 
der och andra orter, där en liflig kommunikation räder, och 
den pä dessa ställen förekommer i stor myckenhet, medan 
ı i närbelägna trakter, där, af allt att döma, synnerligen 
ansamma existensvillkor erbjuda sig, helt och hället saknas. 
ärskäda vi de skilda fyndorterna, sä är förefintligheten af im- 
rttillfällen till städerna utan vidare klar och detsamma gäller 
: det liflig sjöfart idkande Äland. Till Villnås och Pargas 
r arten lätt kunnat sprida sig frän de närbelägna städerna. 
Il Fagervik i Ingo, med dess storartade trädgärdsanläggningar 
ir den kunnat inkomma med utländska växter. Ruskeala är, 
följd af sitt marmorbrott, lifligt trafikeradt. Äterstä således 
ıdast » Sääksmäki» och den högst besynnerliga fyndorten Kit- 
å. Hvad det förra fyndet beträffar, sä hänför det sig troligen 
ke, såsom Nylander (I. c.) tyckes antaga, till Sääksmäki soc- 
»n i Tavastland, utan till något annat ställe med samma namn, 
pä etiketterna till de af Niklander samlade snäckorna stär: 
Sääksmäki i Viborgs län.» Hvad äter Kittilä-exemplaret angär, 
torde en ytterligare bekräftelse pä artens förekomst i Lapp- 
ad tarfvas. Jag kan ej värja mig för tanken, att exemplaret 
misstag inkommit bland Kittilä-mollusker. 

H. hispida anträffas hos oss mest bland rudera, samt i 
ıdgärdar och parker. 

AI. Eckerö (Hj. Lydecken). — Ab. Pargas: Lofsdal (E. R.). 
‘© (Renvall); Kuppis park (M.); Kulho; Observatoriebärget (G.). 
Inås (E. N.) Nystad (H. S.). — N. Ekenäs hamn (A. L.). 
Isingfors jämte omgifningar (R. S. m. fl.); Härtonäs (E. Nyl. 
35; m. fl.; Turholm (G.). — Ka. Viborg, i skogen vid Mon- 
>os (A. J. S.); Fåfängan (M.). — Ta? [»Sääksmäki pä Asp. E. 
tlander» Nyl. I. c.]. — KI. »Ladoga karel.» (H. B.). Ruskeala 

F. B. Zilliacus). — Lkem.? Kittilä, Domarebostället (J. A. 
1888). 

I Sverge förekommer den ända till 60° n. br. — I Ryss- 
1d år den funnen i Östersjöprovinserna, vid Petersburg, Jaros- 
vl (B. P.), nägonstädes i Olonetska guvernementet, Arkangelsk 
mt på en mängd orter i mellersta och Syd-Ryssland. 

5 





singe: Meilans (M.); nsvil . L). Helsingfors 
20]. — Kl. Kexholm [Nyl. Bidr. p. 133]. 

På den Skandinaviska halfön förekommer den ända till mel- 
lersta Norge och Dalane. — Öfver största delen af Ryssland 
är arten spridd; de nordligaste fyndorterna äro Estland och 
Petersburg samt österut Moskva. 





Helix (Eulota) frutieum Müll. 

Nord. & Nyl. p. 18; pl. I, f. 9. — Nyl. Bidr. p. 133. — Sahllı 
Ant. p. 314. — Hougberg Medd. pr. F. et Fl. £. H. IX, p. 196. — West. 
Exe-f. p. 19. — Syn. p, 54. 

Allmän pä Äland. Teml. allm. i S- och Mellersta Finland 
(till omkr. 63° n. br.), dock ganska sporadisk i sitt uppträdande. 
I N-Finland tyckes den hälla sig företrädesvis till kalktrakter, 
såvida man får döma af de hittils gjorda fynden. Nordligast 
är den hos oss anträffad vid Kalkkimaa nära Torneå (Hough. 
1. e.) nära 66° n. br., och vid Solovetsk vid e. 65° n. br. 

Förekommer hos oss mest i löfskogar, isynnerhet pä ste 
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niga sluttningar, dock uppträder den äfven nägon gäng pä blä- 
bärsris i barrskog. 

Al. Eckerö (M.). Finnström (H. H.). Geta (C. W. Fontell). 
Jomala (K. M. L., m. fl.). Saltvik. Sund (M.). Väidö: Var- 
sata (H. H.). Brändö. Kumlinge (D. A. Wikström). — Ab. Korpo: 
Pensar (K. M. L.). Åbo: Katrinedal och Runsala (H. Lager- 
narck); Kulho (G.). Pargas (M.); Lofsdal (E. R.). Pojo: Antskog 
A. L.). Fiskars (coll. Nord.; O. N.). Karislojo: Karkkali (A. L.). — N. 
lelsinge: Nordsjö (M.). Nurmijärvi (K. E. S.). Mäntsälä (E. Nyl.); 
Prugard (coll. Nord.). Hogland (E. Nyl.). — Ka. St. Andreæ (A. 
. S.). St. Johannes: Vaahtola & Suvisaari (A. J. S.). — Ik. 
ivinebb: Kuokkala. Muola (A. J. S.). — St. Yläne (K. M. L.). 
irkkala (Simming). — Ta. Luhanko (O. N.). Nastola (A. J. S.). 
— KI. Valamo (A. Nordmann). Kirjavalaks (H. B.). Impilaks (A. 
V.). Ruskeala (H. Z.). Jaakimvaara (A. L.). — Tb. Sumiais: 
latila (A. L.). — Sb. Kuopio: (K.M.L.); Hirvilaks; Hirvimäki; Levä- 
en; Rauhalaks (M.). — Kb. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — On. 
alguba (J. S.). Saoneshje: Sennoguba (J. I. L.); Kischi; Klim- 
kij; Schungu (B. P.). — Ok. Paltamo: Melalaks, Kivesvaara 
A.). — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Ob. Kiiminki. Torneå: 
-alkkimaa (M.). 

I Sverge gär H. fruticum i Jämtland ända till 63° n. br. 
. minor W.). I Norge år den nordligast funnen vid Lofoten. *) 
Ryssland äro Östersjöprovinserna och Petersburg de nordli- 
aste fyndorterna. 


Helix (Eulota) schrenki Midd. 
Midd. p. 305. — Nord. & Nyl. p. 19; pl. I, f. 10. — Sahlb. Ant. 
314. — West. Exc.- f. p. 20. — Syn. p. 54. 

Middendorff förmodar, pä grund af nägra unga exem- 
lar ur Nordenskiölds samling, att denna snäcka förekommer 
Syd-Finland. Ett sädant ungt, af Middendorff bestämdt 
Xemplar frän Frugärd har jag varit i tillfälle att se uti lektor 

1) I »Synopsis» (I. c.) säger Westerlund: >Norv. meridion. et me- 


ta, I samma arbete, p. 206 uppgifves arten uppnä 71° n. br. I exem- 
Varet från Lofoten förmodar W. en H. schrenki. 
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A. J. Melas samling. Jag kan dock icke finna nägon skilnad 
mellan dessa exemplar och vanliga unga individer af den bar 
dade fårgvarieteten af H. fruticum. Sahlberg omnåmner, att 
han vid Tiudie i Onega-Karelen tagit en med Middendorffs 
beskrifning öfverensstämmande form. — I ofvannämnda samling 
förvaras äfven ett af Middendorff bestämdt exemplar frän 
Baikal i Sibirien. Detta exemplar skiljer sig nästan endast ge 
nom sin nägot lägre spira frän finska exemplar af H. fruticum. 
Hvad däremot storleken beträffar, sä förekomma hos oss betrd- 
ligt mindre individer bäde af den bandade och af den obandade 
formen af H. fruticum och nafveln hos exemplaret af H. schrenki 
är snarare vidare än trängre i jämförelse med finska exemplar 
af H. fruticum. Dä äfven Middendorff själf medgifver, at 
man ej kan finna den ringaste skilnad mellan vissa exemplar 
af H. fruticum och H. schrenki, och dä den senares karakti- 
rer äro ganska osäkra, sä torde det vara riktigast att uppfatta I: 
dessa båda snäckor såsom endast geografiska varieteter af samma 
art, hvilka utan gräns öfvergä i hvarandra. — Bland de finska | 
former af H. fruticum, hvilka jag haft tillfälle att undersöka | 
har jag icke påträffat några individer, hvilka enligt min uppfatt 
ning borde obetingadt stållas till 7. schrenki. Bland de oftast 
småvåxta formerna från de nordligaste fyndorterna inom vart 
område tråffas oftare enfårgade ån med band försedda ind! 
vider. 

H. schrenki förekommer f. 6. i N-Ryssland (Arkangels. 
Wyvtegra, m. fl. orter) Vest- och Ost-Sibirien, Amurlandet od 
Altai-Baikal området. 


Helix (Arionta) arbustorum L. 


Schrenk. Livl. (sep.) p. 18. — Midd. p. 411. — Nord. & N'- 
p. 16; pl. 1, f. 8. — Nyl. Bidr. p. 132. — Boden. Medd. Soc. pro F. * 
Fl. f. H. 3, p. 173. — Houghberg. Medd. Soc. pro F. et FI. f. H. IN. - 
126. — West. Exc.-f. p. 20. — Renvall. Medd. Soc. pro F, et Fl: 
XIX, p. 59 (var. lutescens, subunicolor). — West. Syn. p. 51. 

Arten har hos oss en mycket egendomlig utbredning. Me 
dan den pä Aland är den allmännaste af alla stora Helices oh 
ännu uppträder pä Hogland, är denna vär största landsnäck 
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. ännu ingenstädes med säkerhet anträffad pä Finlands fastland 
: söder om 63° n. br. Troligen finnes den dock nägonstädes i 
Östra delen af detta område, ty Nord. & Nyl. uppgifva att W. 
. Nylander tagit den i »Karelen» (tyvärr saknas noggrannare 
 lokaluppgift). ) Norr om den nämnda meridianen är den åter 
. derstädes anträffad, dels vid den österbottniska kusten (Vasa, 
Brahestad), dels på höjder i det inre af landet: Iimaki, Kives- 
vaara, Helkkusenvaara. Pä sistnämnda ställe funnos exempla- 
ren högst uppe pä bärget »i frodig, fuktig blandskog pä stub- 
bar och växter» (A. R.). Alla exemplar frän denna snäckas 
nordliga utbredningsomräde, hvilka jag haft tillfälle att se, till- 
höra var. septentrionalis Cl. i en mängd, företrädesvis mörka 
färgvariationer. Det förtjänar att päpekas, att alla fynd af H. 
arbustorum pä bärg i N-Finland äro gjorda i trakter der kalk 
förekommer, ehuru det ej alltid finnes antecknadt att fynden 
blifvit gjorda pä kalkgrund. De öfriga fyndorterna ligga samt- 
ligen i hafvets närhet och tyckas antyda, att arten här vid nord- 
gränsen af sitt utbredningsomräde utom säsoın alpin äfven upp- 
tråder såsom kustform. Detta bestyrkes äfven i någon mon af 
‚ snäckans utbredning pä Skandinaviska halfön, såvidt man kan 
* döma af de tyvärr altför knapphändiga i literaturen förekom- 
“ mande uppgifterna, af hvilka dessutom ett par icke äro mig 
tillgängliga i original. I Norge med dess hafsklimat är den 
spridd ända upp till de nordligaste delarna (ännu anträffad vid 
— Altenfjord vid 70°). I Sverge däremot förekommer den mycket 
ojämnt. Allmän på Gotland och Öland äfvensom i många trak- 
ter af södra och mellersta Sverige, saknas den t. ex. i Stock- 
holms-trakten och Vesterbotten för att åter uppträda i de på 
sedimentär kalk rika inre landskapen t. ex. Vermland och Jämt- 
land samt vid Kvikkjok i Lule-lappmark. — I de baltiska pro- 
vinserna är den norrut anträffad ända till mellersta Livland, 
samt på öarne Ösel och Moon. I N-Ryssland saknas den. ?) 


N I lektor A. J. Melas samling finnas äfven exemplar af arten med 
etikett: »Kar. austr.?» 

2) En af Westerlund Fauna moll. (1871—73) p. 105 anförd notis 
om dess förekomst vid Arkangel har jag icke kunnat återfinna på det cite- 
rade stället ([Cuvier et] Valenciennes: Histoire des poissons, T. XXI - 
p. 325). 
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På grund af den anförda utbredningen synes det f, n. 
sannolikt, att H. arbustorum till oss har invandrat öfver 
Sverge. Anmärkningsvärdt är dock, såsom äfven Hulth ?) påpe- 
kar, att arten ännu ingenstädes blifvit anträffad i Sveriges kvar- 
täraflagringar. I Tyskland hör den däremot till de allmännaste 
fossila landmolluskerna i glaciala och postglaciala 

Artens utbredning i Finland är i flere afseenden egendom- 
lig. En spridning under nuvarande förhällanden till de aflägset 
frän hvarandra och frän kusten belägna on nkter, där den hit 
tils hos oss är antriiffad, förefaller otänkbar. Snäckan måste 
under en tidigare period med varmare, för densamma gynn- 
sammare klimat bafva spridt sig till de ifrågavarande platserna. 
Man kunde tänka sig saken på följande sätt. Under den varma 
perioden vid slutet af Ancylustiden, då våra stora insjöar, bland 
dem Saima-vattnen och högst sannolikt äfven Uleäträsk ut 
gjorde vikar af Ancylussjön, vann H. arbustorum en vidsträckt 
utbredning längs kusterna af detta innanhaf och uti dess skår 
gård och nådde sälunda äfven fram till de trakter, limäki, Ki- 
vesvaara och Helkkusenvaara, som hår nårmast intressera oss. 
De båda förra (205 resp. 296 m. 6, h.) höjde sig betydligt öf- 
ver sjöns nivå; angående den tredje känner jag ej några säkra 
höjduppgifter, dock torde äfven den hafva varit land under 
ifrågavarande tid. Vid en senare inträffad klimatförsämring dog 
snäckan ut i de flesta trakter och bibehöll sig endast på de 
omtalade särskildt gynnsamma kalkrika bärgen såsom f. septen- 
trionalis, samt dessutom vid kusten, där den äfven spridde sig 
till senare ur hafvet uppdykande trakter. — Framtida, på ri- 
kare material grundade undersökningar måste afgöra i hvad 
mon denna hypotes öfverensstämmer med det värkliga förhål- 
landet. ?) 


1) Hulth J. M.: Über einige Kalktuffe aus Westergötland. Bull. of the 
Geol. Inst. Upsala. Vol. IV. 1. p. 122. 

2) Helix arbustorum och dess f. septentrionalis erbjuda hos oss ett 
exempel pä »ömsesidig vikariering mellan en fjell- och en kustform> eburu 
vida mindre utprägladt och af annan art än de skandinaviska växter, som 
Sernander (Om s. k. glaciala relikter. Bot. not. 1894 p. 185—201), Nal- 
horst (Ett par glaciala -pseudorelikter» Ibid. 1895 p. 29) och Bohlin (Ett 
exempel pa ömsesidig vikariering mell. en fjäll- och en kustform. Ibid. 1900 
p. 161—179) anföra. — Enl. hvad mag. B. R. Poppius meddelat mig, fi 
nas också bland Coleoptera flere lappska (arktiska och alpina) arter, hvilka 
dessutom upptråda vid kusterna af Finska och Bottniska vikarna, men sak- 
nas i mellanliggande omraden. Sadana äro bland Carnivora: Cicindela 
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Al. Eckerö (H. H.; M.). Finström (H. H.). Jomala (R. S. 
fl.). Geta: Bolstsholm (H. H.). Saltvik (M.; H. H.). Sund (H. 
m. fl... — N. Hogland (R. S.). — Ka. »Kar. aust.?» (M.). — 

Vasa (A. Boden). — Sb. Idensalmi: limaki (A. H. P.). — 
. Paltamo: Melalaks, Kivesvaara kalkbärg (M.). — Ob. Bra- 
tad [E. Hougberg. Medd. IX p. 126]. Kemi: Helkkusenvaara 
R.). 

Helix (Tachea) nemoralis Müll. 

Mela. Medd. Soc. pro F. & Fl. fenn. XXV, p. 21 och 134. 

Denna art har sannolikt genom trädgärdsalster blifvit im- 
terad till Helsingfors, där den sedan har spridt sig uti sta- 
s parker och planteringar. Bland de af lektor Mela och 
is elever insamlade exemplaren har jag funnit ej mindre än 
skilda band- och färgvariationer, dels med gult, dels med 
<rödt som grundfärg. Det är ganska anmärkningsvärdt, att 
ın, som pä denna ort sannolikt härstammar från ett fatal 
ivider, här redan hunnit utveckla en sädan formrikedom. 

första enstaka exemplaret hittades år 1895 pä ett plank 
a gamla kyrkogärden (färgvar. 00300 grundfärg gul) och 
8 anträffades redan talrika exemplar i Brunnsparken och i 
Igärdsplanteringarna uti Röddälden. 


Helix (Tachea) hortensis Müll. 

N ord. & Nyl. p. 16; pl. I, f. 7. — Renvall. Medd. p. F. et. Fl. f. 
XIX, p. 59. — West. Syn. p. 57. 

Sannolikt spridd öfver hela den sydligaste delen af Fin- 
i. Allm. pä Äland, blir den temligen sällsynt i Ab. och N. 
. sällsynt i Ka. och St., i hvilka sistnämnda provinser den 
tt är tagen pä ett ställe i hvardera. Nordligast är den fun- 
ı vid Björneborg (c. 61° 30') och vid Perheniemi i ltis (c. 
3/, n. br.). 





itima Dej., Carabus catenulatus Scop., Miscodera arctica Payk., Brady- 
ss deutschii Sahlb., Eriglenus femoralis Payk., Coelambus marklini 
ll. och Hydroporus griseostriatus de Geer. — Jämf. äfven K. M. Le- 
ider: Z. Kenntn. d. Lebens in stehenden Kleingewässern a. d. Skärenin- 
I. Dessa Acta XVIII, n:o 6, p. 36. 





Nord. & Nyl. p. 15. — Westerl. Exc-f. p. 22 (efter föreg). 

Denna art tillhör med säkerhet icke vär fauna. Det endu 
vid Frugärd tagna exemplaret har säkerligen tidigare blifvit ut- 
planteradt. För några år sedan har arten blifvit utplanterad 
på Östersundom i Sibbo af mag. L. Borgström, på Eckerö af 
mag. H. Lindberg, samt den 4. VI. 1897 på Ramsholmen i 
Jomala af redaktör P. Hj. Olsson (e. 30 exemplar). På sist 
nämnda ställe lyckades jag vid ett besök den 29. VII. 1899 trots 
ifrigt sökande ej finna något exemplar, och äfven pä Östersun- 
dom torde den vara utdöd. Beträffande utplanteringen pä Eckerö 
känner jag ej till hvilket resultat den ledt. 


Pupa (Pupilla) muscorum Mäll. 
Siemaschko p. 116. — Nord. & Nyl. p. 39; pl. III, f. 31. — West. 
Exc.f. p. 24. — Syn. p. 61. 
Pupa muscorum uppträder i vårt land såsom en ganska 
utpräglad kustform, i det den i södra delen af området håller 
sig till kusten och skärgården: Endast pä ett par ställen på 
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ıgre afständ frän kusten, pä hvilka ställen genom tillvaron af 
Ik särskildt gynnsamma omständigheter förefinnas, är den an- 
ffad, nämligen vid Frugärd och vid Ruskeala. — Utom denna 
»redning i Syd-Finland har arten ännu ett annat utbrednings- 
råde, nämligen vid kusterna af Hvita hafvet. Till denna se- 
re trakt har den sannolikt spridt sig frän Norge längs ku- 
‘rma af Kola-halfön. Härtill kan man sluta sig af dess före- 
mst i Norge ända till Vardö och dess äteruppträdande vid 
moj. Är detta antagande riktigt, sä kunde arten mähända 
nu anträffas vid värt omrädes Ishafskust. Ä andra sidan är 
t dock möjligt, att den i Nord-Ryssland, där gynnsammare 
ologiska förhällanden räda än hos oss, icke uteslutande häller 
r till kusttrakter, utan här har kunnat sprida sig genom in- 
idet upp till de ifrågavarande trakterna. 

Att arten hos oss nästan uteslutande häller sig till ku- 
;rna är ganska anmärkningsvärdt, dä nägot liknande förhäl- 
ıde, sävidt jag har kunnat finna, ej finnes antecknadt frän 
got annat land. 

Al. Eckerö (R. S.). Saltvik: Haraldsby. Sund: Kastelholm 
[.). — Ab. Pargas (M.; A. Arrhenius). Äbo (H. Lagermarck; 
R.). St. Karins: Ispois (E. R.). Villnäs (E. N.). Nystad (H. S.). 
- N. Snappertuna: Raseborg (A. L.). H:fors: Observatoriebär- 
n 1896 (A. L.). Sibbo: Nevas (A. E. N.). Hogland (R. S.). — 
I. Viborg: »Um die Festungsmauern unter Steinen» [Kolenati 
il. Siemaschko p. 116]; (A. L.). — KI. Ruskeala [N. & N. p. 
J. — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Kk. »Knäsa» (U. F. M.). 
- Im. Umba (K. M. L.) — Lv. (K. M. L.). — Lp. Ponoj (J. 


onteli). 
I Sverige är P. muscorum funnen ända till Östersund i 
mtland i N.!) — I trakten omkring Petersburg är den fler- 


ädes funnen och i de Baltiska provinserna är den allmän. 


1) Nilsson uppgifver dock: >Scania in regiones alpinas Norrlandiæ 
Lapponia.» 
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Pupa (Edentulina) edentula Dr. (incl. P. columella G. v. Mts. ' 
et P. inornata Mich.). 

Nord. & Nyl. p. 40; pl. III, f. 32. — Nyl. Bidr. p. 134 (ind. P. 
columella). — Sahlb. Ant. p. 315 (incl. P. columella). — West. Exc# 
p. 25. — Syn. p. 62 (P. edentula; P. inornata; P. columella). — Kesslet 
p. 72. 

Utbredd ända upp till Ishafvet. Allmän i hela Finland, 
men temligen sällsynt i Lappland. 

Förekommer mest pä bläbärsris i skogarne. Där denna 
våxt är frodig, hälst pä sluttningar, kan man ofta på en liten 
stund med slaghäfven insamla hundradetal exemplar. Relativ! 
sparsamt förekomma här äfven äldre och längre exemplar med 
6—7 vindningar (= inornata Mich. och P. columella Benz. 
Äfven under affallna löf, bland mossa vid bärgsrötter etc. är 
arten allmän. 

Jag kan icke i likhet med Westerlund m. fl. författare 
anse P. columella Benz. (= P. gredleri Cl.) och P. inornata 
Mich för ifrån P. edentula skilda arter. Att vindningarnas ar | 
tal ej har något att betyda härvidlag är klart, då ju städse alla 
öfvergängsformer frän individer med endast ett fätal vindningar 
till sädana med ända till 7 vindningar anträffas. Hvad äterde 
skilda vindningarnas relativa höjd och bredd vidkommer. s 
finner man visserligen olikheter som, då man endast har er 
staka, ät olika håll extremt differentierade individer framför st. 
skenbart kunna berättiga dessa formers specifika ätskiljand 
Men sammanställer man och jämför med hvarandra ett större 
antal exemplar från olika lokaler, sä skall man städse finna € 

stor mängd öfvergängar, och söker man hänföra samtliga exem 
plar till någon af de tre tvperna, sä skall man angående mang 
om icke de flesta exemplar stanna i ovisshet hvart de bort: 
ställas. Det är på denna grund som jag hår behandlar dess 
[re »arter» gemensamt. !) 


1: Jag hestyrkes i min asikt om dessa formers sammanhörighet * 
igenom, att Westerlund själf ur ett af Sahlberg vid Jakobstad ta 
prof bestämt de flesta exemplaren ss. P. columella, medan han kallat de 
största exemplaret i profvet, hvilket exemplar fanns uti ett annat glas" 
för P. edentula v. turritella W. Jämför man de båda profven, så kan = 
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Al. Eckerö (R. S.). Jomala: Ramsholmen (A. L. — 
b. Åbo: Jullas. Villnäs (E. N.). Karislojo. Lojo. Nummis (A. 
1). — N. Ingå (E. Nyl.). Hangö (E. N.). H:fors: Meilans (H. H.). 
lelsinge: Nordsjö (M.). Borgnäs (H. N.). Borgå: Molnby kalkbrott 
G.). Hogland (R. S.) Tytärskär (M. Brenner). — Ka. Viborg. 
it. Andrea. St. Johannes (A. J. S.). — Ik. Björkö. Kuolemajärvi. 
lykyrka. Muola (A. J. S.). Pyhäjärvi (A. L.). — St. Björneborg: 
tterö (M.). — Ta. Nastola (A. J. S.). — Sa. Willmanstrand (J. S.). 
ääminki (M.). — KI. Kexholm. Jaakimvaara (A. L.). Sordavala 
. S.). Ruskeala (M.). Pälkjärvi (H. B.). — Ol. Gorki vid Svir 
I. S.). — Oa. Vasa. Ylistaro (A. L.). — Tb. Jyväskylä: Palok- 
ajärvi (G.). Konginkangas. Sumiais. Vesanto. Viitasaari (A. L.). 
- Sb. Kuopio (K. M. L.; W. W.; m. fl.); Hirvilaks och Kehvo 
A.). — Kb. Joensuu: Linnunniemi. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — 
n. Jalguba (J. S.). Saoneshje: Kuusaranda o. Kosmosero (B. P.). 
- Om. Jakobstad: Lysarholmen (J. S.). — Ok. Paltamo: Mela- 
hti (M.). — Ob. Kiiminki (M.). — Lkem. Tuntsa (A. R.) — 
n. Ketola vid Nuortijärvi bland mossa och löf (B. P.). — Lp. 
onoj (J. Montell). — Li. Enare: Tscharminjarga. Patsjoki (B. P.). 

P. edentula är utbredd öfver hela den Skandinaviska halfön. 
norra delen af densamma uppnär den mycket oftare än i S 
t större antal vindningar. I Ryssland är den funnen i de 
altiska provinserna, vid Arkangel, Moskva och Kief. 


Pupa (Vertigo) alpestris Alder. 


N ord. & Nyl. (P. pygmea, delvis) p. 42. — NvI. Bidr. p. 135 (P. 

2atteworthiana). — Sahlb. p. 315 (P. alpestris). — West. Exc.-f. p. 27. 
Syn. p. 66. 

Ätminstone utbredd upp till Kiiminki (c. 65°) och Kanta- 
ks (något N om 67° n. br.), men sannolikt utbredd öfver hela 
nrädet. De i fyndortsförteckningen frän Lappland anförda 
<emplaren afvika genom sin mycket betydligare storlek och 


— 





*Yas sammanhörighet ej något tvifvel råda. — En klar framställning af 
=8sa formers inbördes släktskap finner man hos Gredler (Kritische Frag- 
lente IV. Nachr. bl. d. d. malak. Ges. 1879, Jahrg. XI, p. 5). 














Ispois (E. R.). Pikis: Kustö (H. H.). Karislojo. Lojo. (A. L). 
Sammatti (O. N.). Nummis (A. L.). — N. Helsinge: Nordsjö (H. Chy- 
denius) [= P. pygmea N. & N.]; Härtonäs (K. M. L.); Meilans; | 
Degerö (M.). Sibbo: Nevas (G.). Mäntsälä: Andersberg (H. N). 
Hogland (R. S.). — Ka. Viborg (M.; A. J. S.). St. Johannes (A. J. 5). 
— Ik. Kuolemajärvi (A. J. S). — St. Yläne (K. M. L). — $a | 
Sääminki (W. W.). — KI. Parikkala (J. S.). Sordavala: Kirjavalaks 
(B. P.). Jaakimvaara (A. L.). — Oa. Ylistaro, bland asplöf (A. L). 
— Tb. Jyväskylä: Palokkajärvi; Lohikoski (G.). Vesanto (A. L.). — 
Sb. Kuopio (T. L.); Hirvilaks; Kortejoki m. fl. st. (M.). — Kb. Pie- 
lisjärvi: Koli (W. A.). — Om. Pedersöre, bland löf af asp och | 
al (C. W. Fontell), — Ok. Paltamo: Melalahti (M.). — Ob. Kii- 
minki (M.). — Lkem. Sodankylä mellan Kultala o. Rovanen (H. 
N.). — Im. Kantalaks (J. S.). — Li. (Ischkarajoki och Kuoppa: 
niva nära stranden af Anarjoki, björkskog, under mossa). Syd-Va- 
ranger: Elvenæs (H. N.). 

I Sverge är arten nordligast tagen vid Kvikkjok i Lule 
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pmark, i Norge vid Tromsö. Den är S om dessa punkter 
nän pä den Skandinaviska halfön. I Ryssland är den an- 
fad vid Reval och Kovno. 


Pupa (Vertigo) arctica Wallenb. 

Nyl. Bidr. p. 134. — West. Exc.-f. p. 28. — Syn. p. 65. 

Utbredd öfver hela omrädet. 

I Syd- och mellersta Finland förekommer den företrädes- 
pä bläbärsris i skogar, i omrädets nordligaste delar däremot 
it bland lof af björk, Salix-arter etc. Såsom redan namnet 
yder, är P. arctica en nordlig art. I öfverensstämmelse hår- 
1 år den äfven norrut allmännare, och uppnår i Lappland 
ket större dimensioner än i Syd-Finland. 

Ab. Pargas. Pemar. Villnäs (E. N.). Lojo. Karislojo. Num- 

(A. L.). — N. H:fors (R. S.). Helsinge: Degerö »pä stranden, 
ler en späna» (M.); Härtonäs (K. M. L.); Meilans (M.). Borgnäs 
N.). Hogland, vid foten af Pohjoiskorki (R. S.). — Ka. Viborg 
J. S.). — Ik. Pyhäjärvi: Sortanlaks, 1 ex. bland asplöf (A. 
— Sa. Sääminki: Pihlajaniemi (W. W.). — KI. Kexholm. Jaakim- 
ra (A. L.). — Oa. Vasa i granskog. Ylistaro: i blandskog af gran, 
och björk (A. L.). — Tb. Jyväskylä: Palokkajärvi (G.). Kongin- 
igas. Sumiais. Vesanto. Viitasaari (A. L.). — Sb. Kuopio: Puijo; 
vilaks; etc. (M.). Idensalmi: Iimäki (A. H. P.). — Kb. Pielisjärvi: 
i (W. A.). — Kp. Solovetsk (K.M.L.). — Ob. Uleåborg. Kiiminki. 
ikkimaa nära Torneå (M.). — Lkem. Kemiträsk (J. Sahlb.). 
ntsa (A. R.). — Im. Ketola vid Nuortijårvi, bland mossa och 
(B. P.). — Lv. Olenitsa (K. M. L.). — Lp. Tschapoma (K. 
L.). — Li. »Enare lappm.» (E. Nyl., R. M. St.); »vid Rametti 
tenfall». Peisen. [Nyl. Bidr. 1. c.]. Enare socken, björkskog 
ra Anarjoki (H. N.). — Lt. Sorvitjäyr, under löf (B. P.). Fi- 
irhalfön (Ribatschi): Karabelnaja guba (R. Enwald). 

I Sverige gär den söderut ända till Smäland. I 
* jag anträffat den vid Reval. 


Ryssland 


Pupa (Vertigo) pygmea Dr. 
Nord. & Nyl. p. 42 (delvis?); pl. III, f. 34. — Nyl. Bidr. p. 136. — 
st. Exc.-f. p. 26 och Syn. p. 69 (endast citat efter Nord. & Nyl.). 
Endast anträffad uti sydvästra delen af landet, uti kalk- 


78 A. Luther, Land- och sötv.-gastropoder i Finland. 





trakter. — Angående Nordenskiöld och Nylanders P. pw 
mea jämf. sid. 76. 

Förekommer bland mossa pä kalkgrund. 

Ab. Pargas (E. N.). Nystad (H. S.). Lojo: Anttila kalkbärg 
(A. L). — N. Sibbo: Nevas (G.). Strömfors [Nyl. Bidr. p. 136. 

I Sverige utbredd ända till Östersund i Jämtland (kak 
trakt; 63° n. br.) i N. I Ryssland nordligast anträffad vid Pe 
tersburg. 

Pupa (Vertigo) substriata Jeffr. 

Nord. & Nyl. p. 43; pl. III, f. 35. — Sahlb. Ant. p. 315. — West 
Exc.-f. p. 26. — Syn. p. 70. 

Allmän i södra delen af landet. Norrut aftager den i fre- 
kvens och år nordligast anträffad vid Kiiminki (något N om 65% | 
och Paltamo: Melalahti (nära 64°). | 

Förekommer mest bland affallna löf i skogar, någongång: 
nppkrupen pä bläbärsris; i enstaka fall har jag äfven for. 
nit den pä starrängar och sjöstränder. 

Al. Jomala, vid stranden af träsket (M.). — Ab. Pargas: 
Paddais (H. H). Pemar. Villnäs (E. N.). Lojo. Karislojo. Nun 
mis (A. L.). — N. Helsingfors (M.; H. H. m. fl.). Helsinge: Nord. 
sjö (J. J. Chydenius); Stansvik (H. H.); m. fl. st. Thusby: Träsk. 
ända. Sibbo: Nevas. Borgå: Stensböle (G. Mäntsälä: Fr" 
gård (coll. Nord.; E. NJ. Hogland (R. S.). — Ka. St. Johanne: 
(A. J. S.). — Ik. Björkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Kivinebb A. 
J. S.). Pyhäjärvi: Sortanlaks (A. L.). — St. Yläne (K. M. L.. - 
Ta. Hollola: Lahtis (J. S.). — Sa. Sääminki: Koriseva (W. W. 
— Kl. Jaakimvaara. Kexholm (A. L.). — Oa. Vasa, bland björk 
löf i granskog. Ylistaro bl. löf af asp och björk (A. Lo. < 
Konginkangas. Vesanto. Viitasaari (A. L.). — Sb. Kuopio: Hin! 
laks (M). — Kb. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — On. Schungu B 
P). — Ok. Melalahti i Paltamo, pä stranding (M.). — Ob. Å 
minki: Jolosniitty (M). 

I Sverige är arten nordligast funnen vid Frösön i Jit 
land (c. 63%). I Norge är den känd frän södra delen. - ! 
Ryssland har jag tagit den vid Reval. 
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Pupa (Vertigo) lilljeborgi W. 

West. Exc.-f. p. 27. — Syn. p. 68. 

Förekommer frän Syd-Finland norrut ätminstone till Uleä- 
org (c. 65°) och österut till Schungu i Onega-Karelen (nära 
3° Ö om Ferro). 

Arten förekommer pä sjöstränder bland multnande växt- 
elar, pä starrängar o. dyl. lokaler, där den uppehäller sig vid 
säsrötter, pä fuktiga ved- och barkbitar, etc. 

Al. Finström: Emkarby (M.). Saltvik (H. H.). — Ab. Lojo 
1. L.). — Ka. Säkjärvi (M.). ?Sääksmäki (Nervander). — Ik. 
iykyrka. Kuolemajärvi (A. J. S.). — St. Björneborg: Ytterö (M.). 
- Sa. Sääminki (W. W.). — Tb. Konginkangas. Vesanto. Vii- 
asaari (A. L.). — Sb. Kuopio (K. M. L. M.); Hirvilaks; Kehvo. 
?jelavesi: Tuovilanlahti (M.). — Kb. Pielisjärvi: Kolinkylä (W. 
I). — On. Saoneshje: Schungu (B. P.). — Ok. Paltamo: 
felalahti (M.). — Ob. Uleåborg. Kiiminki (M.). 

Hittils år den dessutom kånd endast från Skandinaviska 
alfön, där den i Sverige år tagen upp till Piteå, äfvensom från 
n lokal i N-Tyskland. 


Pupa (Vertigo) antivertigo Dr. 

Nord. & Nyl. p. 41; pl. III, f. 33. — Sahlb. Ant. p. 315. — West. 
xc.-f. p. 27. — Syn. p. 68. 

Antråffad i södra och mellersta Finland till omkr. 63° n. 
r. (Viitasaari, Kuopio); sannolikt förekommer den dock åfven 
.ngre norrut. 

Teml. allm. på samma lokaler som P. lilljeborgi och till- 
LEnmans med denna. 

Al. Hammarlund (H. H.). Finström (H. H.; R. S.). Jomala: 
-terby (U. F. M.). — Ab. Lojo: Mongola, Pitkäniemi, starring 
.. L). — Kl. Parikkala (J. S.). — Tb. Konginkangas. Sumiais. 
Atasaari (A. L.). — Sb. Kuopio: Hiltulanlaks (M.); Kehvo (P. 
t honen); Hirvilaks (M.) m. fl. st. 

I Sverge utbredd ända upp till Pite Lappmark. 1 Ryssland 
'träffad vid Petersburg, i de Baltiska provinserna, Moskva. 
ırsk och Kiew (pä sistnämnda ställa af A. Gadolin). 


uge, uer vm ue vv rumpuun 4 ep Lenne au 
man den äfven uppkrupen pä bläbärsris i skogarı 

Al. Jomala: Ramsholmen (A. L). — Ab. Pari 
Lofsdal (E. R.). Pemar. St. Karins: Ispois (E. R 
N.). Sammatti (O. N.). Karislojo. Lojo. Nummis ( 
Ingo [N. & N. p. 44]. Kyrkslätt: Bobäck (M.). H:fc 
fl.). Helsinge: Nordsjö (H. Chydenius); Stansvik (cc 
Mäntsälä: Frugärd (E. N.). Borgnäs (H. N.) E 
kalkbrott (G.). — Ka. Viborg (M.). St. Johannes | 
Ik. Björkö socken. Kuolemajärvi. Nykyrka. Muola. 
J. S). Pyhäjärvi (A. L.). — Sa. Imatra (U. F. M. 
kimvaara. Kexholm (A. L.). — 0a. Ylistaro bl. li 
björk (A. L.). — Tb. Sumiais. Vesanto. Viitasaa 
Sb. Kuopio (M.; W. W.); Hirvimäki (M.). — KI 
Koli (W. A.). — Ob. Kemi. Kemi kyrka (M.). 
F. M). N 

Pä Skandinaviska halfön är arten nordligast 
Östersund i Jämtland (c. 63° n. br.). I Ryssland 
nen i Estland, Livland, Moskva samt längre söder 





Balea perversa L. 
Nord. & Nyl. p. 37, — West. Exc.f. p. 29. — Syn 
Hos oss anträffad endast pä Äland och i N 
singe, säledes i landets sydvestra del. 
Al. Finström: Godby och Grelsby (H. H.). ! 
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Clausilia (Clausiliastra) laminata Mont. 

Nord. & Nyl. p. 33; pl. III, f. 27. — Nyl. Bidr. p. 134. — Sahlb. 
p. 314. — Böttger. Kat. Russ. Claus. p. 162. — West. Exc.-f. p. 30. 
syn. p. 74. 

Förekommer endast i Syd-Finland, där den traktvis är 
l. allmän. Nordligast anträffad vid Kirjavalaks (c. 61° 45'). 

Där lind, hassel och alm bilda beständ inom den ofvan- 
ifna gränsen, skall man sällan förgäfves söka efter denna 

Äfven bland asp trifves den väl. Den uppehäller sig bland 
llna löf, under barken af murkna stammar, under stenar etc.; 
r regn vandrar den gärna uppför stammarna. 

Al. Jomala (A. L.). Saltvik: Haraldsby (M.) [albin]. Föglö: 
pö (W. Juslin). Ab. Pargas: Lofsdal (E. R.). St. Marie. Kärsä- 
ki. St. Karins: Ispois (M.; E. R.). Karislojo: Karkkali och 
hola. Lojo: Jalasaari (A. L.). Vichtis (U. F. M). — N. Snap- 
tuna: Raseborg (A. L.). Ingä (U. F. M.); Ingä skärgärd (coll. 
d.). Sibbo (U. F. M.); Nevas (G.). H:fors: Meilans. Helsinge: 
dsjö; Degerö; Turholm (M.). Mäntsälä (R. M. St.). Borgå: 
nby kalkbrott (G.). Hogland (R. S.). — Ka. St. Andre& (A. 
5.). St. Johannes: Kirjola (O. N.); Suvisaari och Vaahtola (A. 
5.). »Sääksmäki Vib. län» (Nervander). — Ik. Björkö: Röm- 
ti. Nykyrka: Kaukjärvi (A. J. S.). Pyhäjärvi (A. L.). — KI. 
tdog. kar.» (H. B.). Kexholm. Jaakimvaara (A. L.). Krono- 
g (U. F. M.). Kirjavalaks (B. P.). 

I Norge går den till 64° n. br.; i Sverige till Dalarne och 
singland (c. 61° 30’). — I Ryssland är den funnen vid Zar- 
je Selo, i de Baltiska provinserna (allm.), och flerstädes i 
ets mellersta och södra provinser. 


Clausiha (Clausiliastra) orthostoma Menke. _ 
Luther Medd. Soc. pro F. et F. fenn. H. 25, p. 56 o. 134. 
Tillsvidare anträffad endast i Ab.: Karislojo, där jag spar- 

ıt fann arten pä gamla, delvis murkna hasselstammar. Den 

räffades dels sittande under den lossnande barken, dels och 

st under lafven Sticta pulmonacea, hvilken i mängd växte pä 

nmarna. Arten föreföll att i sitt uppträdande vara beroende 
6 





rsjöpro år de . 
val, hör till de allmännaste arterna af släktet. "Ganska oväntadt 
var det däremot, då jag vid genomseendet af mollusker, sam- 
lade af stud. W. Axelson i provinsen Kb., bland dem anträf- 
fade talrika exemplar af Cl. cana, tagna vid Koli söder om Pie: 
lisjärvi (kalktrakt; något N om 63° n. br). Att döma af 
dessa fynd torde arten hafva en ej obetydlig utbredning i de 
östra delarna af vårt område. Att den är en ostlig invandrare 
på vårt gebit framgår utom af dess utbredning hos oss äfven 
däraf, att den h. o. h. saknas i Skandinavien. 

Arten är f. ö. funnen på några ställen i NO-Tyskland samt 
i SO-Tyskland, på Ostalperna, i Österrike-Ungern, de Nedre 
Donauländerna och Ryssland. 


Clausilia (Pyrostoma) bidentata Ström. 

Midd, p. 417 (Cl. rugosa). — Nord. & Nyl. p. 36; pl. Ill, f. 29 (cl 
nigricans). — Böttger Kat. Russ. Claus. p. 192 (CI. rugosa subsp. nigri 
cans), — West. Exc.-f. p. 34 (Cl. Didentata), — Syn. p. 77: * 

Uppträder hos oss såväl uti det sydfinska som i det öster- 
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yottniska leromrädet. Uti det senare år den nordligast funnen 
id Jakobstad (Pedersöre c. 63° 45’). Allmännast är den i SW 
lelen af omrädet. Österut ersättes den för det mesta af den 
öljande arten, dock är Cl. bidentata funnen ännu pä Karelska 
näset. 

Förekommer bland multnande löf, under stenar, vedbitar, 
ete. 1 löfskogar och lunder, bland rudera, etc. 


Al. Eckerö. Hammarland (H. H.). Geta (C. W. Fontell). 
Jomala (M.; R. S.). Lemland (?): Lemböle (R. S.) Saltvik 
Jaraldsby (G.). Sund (M.; H. H.). — Ab. Sagu (M.). Pargas 
M.); Lofsdal (E. R.). Kustö (H. H.). Äbo: Katrinedal (H. La- 
ermarck); Runsala (K. M. L.); Kulho (G.). St. Marie. St. Karins 
MZ); Ispois (E. R.). Pemar (E. N.). Nådendal (M.). Villnås (E. N.). 
lystad (H. S.). Kimito. Tenala. Pojo: Fiskars (U. F. M.). Ka- 
islojo. Lojo (A. L.). Vichtis (U. F. M.). — N. Snappertuna: 
laseborg (A. L.). Ingå: Fagervik (E. N.). Helsingfors (M.; m. fl.). 
lelsinge (Holmberg; m. fl.); Stansvik; Turholm (G.); Drumsö 
soll. Nord.). Borgnäs (H. N.). Borgä: Stensvik (G.). Hogland (R. 
-). — Ka. St. Johannes: Kirjola (O. N.); Suvisaari och Vaah- 
pla (A. J. S.). — St. Yläne (K. M. L.). Björneborg (U. F. M.). 
ärkkala (Simming). — KI. »Ladog. karel.» (H. B.). — Oa. Kri- 
Sinestad (M.). Ylistaro, på asp (A. L.). — Om. Pedersöre 1 ex. 
Land asplöf (C. W. Fontell). 

I Sverge är den nordligast anträffad vid Äreskutan och 
fferdal i Jämtland (c. 63° 30’), i Norge vid Tromsö (c. 69° 
>”). — Från Ryssland föreligga säkra uppgifter om dess före- 
>mst endast från de Baltiska provinserna och Polen. 


Clausilia (Pyrostoma) cruciata Stud. 


N ord. & Nyl. p. 78 (Cl. plicatula var.)? — Nyl. Bidr. p. 134 (Cl- 
Ota)? — West. KI. krit. Bem. Jahrb. d. d. Mal. Ges. VILI, 1881, p. 3 
@. cruciata). — Exc.-f. p. 34. — Syn. p. 78. 

Medan föregäende art hufvudsakligen uppträder i SV-delen 
* landet och mer eller mindre häller sig till kustens närhet, 
Isar Cl. cruciata en rent ostlig utbredning och håller sig dess- 
tom mera till de inre delarna af omrädet. Dessa bäda snäc- 


förevarande art, dä densamma annars icke omatalo af lei 
oaktadt i U. F. M. en af dem insamlad kollekt af CI. orueiata 
finnes. Beskrifningen uti ifrägavarande arbete stämmer äfven 
ganska väl öfverens med denna art. 

I »Kleine kritische Bemerkungen» säger Westerlund p. 
3, polemiserande mot Clessin: »Ich meines Theils bezweille 
aber garnicht das Vorkommen dieser Clausilia sogar im nörd- 
lichen Schweden!), denn ich habe sie vom nördlichsten 
Finland von sehr vielen Lokalen in der Umgebung von Stadt 
Uleaborg unter 65° n. Br. bekommen.» Detta uttalande 
torde emellertid bero på ett misstag. Lektor Mela, då bosatt 
i Uleåborg, hade nämligen till Westerlund sändt ett antal 
profver af Cl. eruciata från flere lokaler i Kuopio-trakten. En- 
ligt meddelande af lektor M. funnos på de medföljande etikel- 
terna fyndorterna och t. 0. m. breddgraden på den nordligaste 
fyndorten (63° n. br.) upptagna. Det oaktadt har Wester 
lund för snäckorna såsom fyndort uppgifvit afsändningsorten 
Uleåborg. 





1) Kugsiveringarna äro gjorda af Westerlund. 
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Clausilia. (Pyrostoma) plicatula Dr. 

N ord. & Nyl. p. 34 pl. III, f. 28. — Nyl. Bidr. p. 134. — West. 
Exc.-f. p. 32. — Syn. p. 80. 

Förekommer h. o. d. i Syd-Finland i kalktrakter. I lan- 
dets sydvestligaste hörn och pä Äland är den dock, märkligt 
nog, ännu icke anträffad. Allmännast synes den vara i trak- 
terna omkring Ladoga. Den är här nordligast funnen vid Rus- 
keala (nära 62° n. br). Dess utbredning år sålunda, såvidt 
vi nu känna, sydostlig. 

I sin förekomst är arten, ätminstone i Lojo, där jag varit 
i tillfälle att iakttaga den, ytterst lokal. Jag har funnit den uti 
ett litet stenrös (kalk) och c. hundra meter därifrän uti en liten 
grop uti kalkbärget, pä hvartdera stället i stort antal, hvaremot 
i närheten, pä alldeles liknande platser ej ett enda exemplar 
har kunnat upptäckas. 

Ab. Lojo: Anttila kalkbrott (A. L.). Vichtis (U. F. M.). — 
N. H:fors: Meilans (M.). Helsinge: Nordsjö och Stansvik (N. & 
N.; m. fl.). Sibbo: Nevas (Nervander). Hogland (R. S.). — Kl. 
> Karel. ladog.»; Ruskeala (H. B.). »Kring norra kusten af La- 
doga» |Nyl. p. 134]. — Ol. Mjatusova (R. S.). 

I Sverige är den nordligast funnen i Dalarne vid c. 60° 
30’ n. br. I Ryssland är den anträffad vid N.-Ladoga (R. M. 
St.), Petersburg, i de Baltiska provinserna och flerstädes i Syd- 
Ryssland. 

Cochlicopa lubrica Müll. 

Nord. & Nyl. p. 31; pl. III, f. 26 (Achatina lubrica). — Nyl. Bidr. 
p. 133. — West. Exc.-f. p. 22 (Cochlicopa). — Syn. p. 81. 

Utbredd öfver hela omrädet ända upp till Ishafvet (Pasvig 
c. 69° 45’). Hör uti ler- och kalkomräden till de allmännaste snäc- 
korna, men finnes däremot endast sparsamt där jorden bestär 
af morängrus. Aftager norrut i frekvens och är i Lappland an- 
visad endast till de gynnsammaste lokalerna. 

Förekommer i löf- och granskog, i lunder, trädgärdar etc., 
bland mossa, affallna löf, under stenar, vedbitar o. dyl., men 
äfven pä öppna, hälst odlade marker. Allmän äfven bland 
rudera. 





minki, Kemi. ormehz Kalkkiman (M 
N. p. 32]. — Lkem. Kemiträsk. Kuolajärvi [Nyt Bidr. p. 133. 
Sodankylä: Alaperä bv vid Kitinen, Kalkkivaara kalkbrott, talr. 
(H. N). — Im. Umba (K. M. L.). »Imandra» (R. Enwald). Ke- 
tola vid Nuortijärvi, bland mossa och löf (B. P). — Lv. Kus- 
reka. Varsuga dalen. Olenitsa (K. M. L.). — Lp. Tsjapoma (K. 
M. L.). Ponoj (J. Montell). — Li. Pasvig (Malm. R. M. St). — 
Lt. Sorvitsjäyr, under löf (stor form) (B. P.). 

I Norge nordligast anträffad vid Tromsö, i Sverge i Lule 
Lappmark, i Ryssland vid Arkangel. 

Den mindre formen af denna art (C. minima Siem.) fire 
kommer i södra delen af omrädet i lunder och pä kalkhaltig 
mark. Den är norrut anträffad ända till Kuopio, Pielisjärvi och 
Jalguba (c. 63° n. br.). — Af var. columna Cl, har jag sett elt 
på Hogland af Sievers laget exemplar. 
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[Ferussacia arctica W./ 


West. Faune mal. arct. (sep.) p. 2. — Nachr. bl. d. D. Malakoz. Ges. 
- 1889. p. 169. 
| Denna art anföres af Westerlund frän »Lapponia ros- 
“"siea ad Kitza in peninsula Kola». Förekomsten af en med la- 
'meller försedd Ferussacia på Kola halfön förefaller sä egen- 
* domlig att en bekräftelse af fyndet erfordras (Jämf. Nachr. bl. 
- 1. c.). — Släktet Ferussacia förekommer f. 6. i NO-Afrika och 
= pä en del af de Atlantiska öarna. 


Succinea (Neritostoma) putris L. 


Midd. p. 408—409. — Nord. & Nyl. p. 9; pl. I f.2.— N yl. Bidr. p. 
130. — Kessler p. 72. (S. amphibia). — West. Exc.-f. p. 35. (S. putris). 
— Syn. p. 83. | 

Allmän ätminstone i omrädets södra och mellersta delar 
och utbredd öfver hela omrädet. 

Förekommer pä allehanda fuktiga lokaliteter ss. stränder, 
starrängar, diken, saliceter, m. m. 


Al. Eckerö: Storby. Finström: Prästträsket; Brandsböle 
träsk; Grelsby. Geta: Bolstaholm (H. H.). Jomala: Torpby (K. 
M. L.); Mariehamn (R. S.); Ramsholmen (A. L.). — Ab. Vill- 
> näs (E. N.) Nystad (H. S.). Sammatti (O. N.). Karislojo. Lojo 
* (A. L). — N. Ekenäs: Tvärminne (E. Håyrén). Ingå (A. Salava). 
* Esbo: Gäsgrundet (A. W.); Rysskär (K. M. L.). Helsinge: Härto- 
vås; Dickursby. Borgnäs: Kotajärvi. (H. N.) Mäntsälä: Ongima 
. träsk (coll. Nord.) Sibbo: Nevas. Borgä: Gammalbacka äng (G.). 
Hogland (M. Brenner; R. S.. — Ka. Viborg. St. Andres 
(A. J. S.). — Ik. Björkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Muola. Kivi- 
nebb (A. J. S.). — St. Birkkala (Simming). Yläne (K. M. L.). 
Björneborg (K. B.). — Ta Sysmä (K. V. Unonius). Riihimäki 
(A. L.). Sa. Jorois (O. L.). — KI. Ruskeala (H. Z.). — Ol. Gorki. 
Vosnjessenje (R. S.). [Sermaks (B. P.)|. — Tb. Jyväskylä (G. 
B.). Konginkangas. Sumiais. Vesanto (A. L.). — $b. Leppävirta: 
Vokkola (K. M. L.). Kuopio (M.; K. M. L.); Hirvilaks (M.). Nil- 
siä (K. M. L.). Idensalmi (A. H. P.). — Kb. Joensuu: Linnun- 
niemi. Kontiolaks: Puso. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — On. Sao- 
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neshje: Tolvoja (B. P.). — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Ob. 
Uleåborg: llosaaret. Kiiminki (M.). Kemi (A. R.), Ijo (S. Nord- 
berg). — Ks. Kuusamo (W. Nyl. R. M. St; 0. N). — Lkem. 
Kittilä: Domarebostället (J. A. S.). Kuolajärvi: Tuntsa (A. R). 
— Im. Umba (K. M. L; G. Selin). — Lv. Varsuga (K. M. L; 
Kl. Edgren). Kaschkarantsa, Tetrina (K. M. L.). 
Utbredd öfver hela Skandinavien. I Ryssland ända till 
Petersburg, Novaja Ladoga och Arkangel i N. — 


[Suceinea (Neritostoma) parvula Pascal.) 
West. Syn. p. 84 
En kollekt frän Kuopio har Westerlund bestämt säsom 
tillhörande ofvannämnda art. Det är mig dock icke möjligt att 
uppfatta denna snäcka annorlunda än ss, en form af S. putris. 


Succinea (Amphibina) pfeifferi Rossm. 

Midd, p. 408 (S. putris delvis). — Nord. & Nyl. p. 10; pl. Lf 
3 (8. Pfeiffer). — Nyl. Bidr. p. 131. — Kessler p. 72 (S. amphibia—& 
putris + 8. pfeifferi). — West. Exc.-f. p. 35. — Syn. p. 85. 

Utbredd öfver hela omrädet. 

Vistäs pä mycket väta lokaliteter, hälst vid stränder bland 
uppkastad säf och vass, pä stenar, m. m. ofta öfverstänkt af 
vägorna. 

Al. Finström: Brandshöle; Grelsby. Hammarland: Präst- 
träsket (H. H.). Jomala (K. M. L. H. H). — Ab. Sammatti 
(0. N.). Lojo (A. L.). — N. Ekenäs (E. Håyrén). Esbo: Löfö, m. 
fl. holmar. (K. M. L.). Borgnäs (H. N.). Borgä äs utlopp (coll. 
Nord.; G.). Fredrikshamn: saltsjöstrand (0. N.). — Ik. Kuolema- 
järvi. Nykyrka. (A. J. S.). Pyhäjärvi, stranden af Ladoga (A. L.). — 
St. Björneborg »ängar och diken» (R. B.). — Ta. Hollola: Lah- 
tis (U. F. M.). Luhanko (O. N.). — $a. Jorois (0. L.) — Kl. 
Jaakimvaara, stranden af Ladoga (A. L.). — Oa. Vasa (Nyl. 
Bidr. p. 131.). — Tb. Jyväskylä (G. B.). Konginkangas. Viita- 
saari (A. L.). — Sb. Kuopio: Pitkälahti; Jynkkä (K. M. L). — 
Kp. Rukajärvi (K. E. S.). — Ob. Uleäborg (M.). Ijo (S. Nordberg). 
Torneå (H. N.). — Im. Umba (G. Selin). — Lv. Varsuga. Kus 





Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 3. 89 


ra (K. M. L.). — Li. Mellan Patsjokis utlopp ur Enare och 
jakoski. Pitkäjärvi sjö, vid stranden. (H. N.). 

Pä den Skandinaviska halfön är den anträffad ända till 
omsö och Muonioniska i svenska Lappmarken. — I Ryssland 
Petersburg den nordligaste fyndorten. — 


Carychium minimum Müll. 


N ord. & Nyl. p. 46; pl. III, f. 37 (Auricula). — Nyl. Bidr. p. 136. 
West. Exc.-f. p. 38 (Carychium). — Syn. p. 90. 

Förekommer i kalktrakter pä spridda ställen ända upp 
I Kiiminki (N om 659). 

Vistas bland mossa (ej Sphagnum), under multnande löf 
kvistar, etc. pä mycket fuktiga ställen, isynnerhet vid källdrag, 
an äfven pä gungfly, vid bärgrötter, m. m. 

Al. Finström: Grelsby (H. H.); Godby (M.). Jomala: Träsk- 
«anden (M.). Geta: Bolstaholm (G.). Saltvik: Haraldsby ; Brands- 
le (H. H.). — Ab. Pargas [Nyl. Bidr. p. 136.]. Lojo. Karislojo 
. L.). — N. Mäntsälä (A. E. N.); Frugärd, Kalkkisaari (coll. 
»rd.). Borgå skärgård [Nyl. Bidr. p. 136] Borgå: Molnby kalk- 
ott (G.). — Ik. Kuolemajärvi: Muurila; Tammijoki. Nykyrka: 
»lola. Kivinebb: Tammenselkä (A. J. S.). + Sb. Kuopio: »Malja- 
ki; Juonionlaks, Kalkkisaari (M.); Puutosmäki by, Kotasaari, 
nkkä (A. H. P.). — Ob. Kiiminki: Jolosniitty (M.). — Ok. Pal- 
mo: Melalahti, » Paavolan rantaniitty» (M.). 

I Skandinavien är den anträffad ända till mellersta Norge 
:h Östersund i Jämtland (c. 63° n. br.). — I Ryssland år den 
nnen vid Petersburg, i Östersjöprovinserna, Moskva, Polen och 
harkof. — 


Amphipeplea glutinosa Mill. 


Midd. p. 406. — Nord. & Nyl. p. 49; pl. III, f. 40. — Nyl. 

Ir. p. 136. — Kessler p. 73. — West. Syn. p. 90. 
Allmän — teml. allmän uti hela Finland. Uti Lappland är 
:n nordligast anträffad vid Ivalojoki, Koppelo (nära 69° n. br), 
'arför det är antagligt, att den är utbredd öfver hela området. 
Anmärkningsvärdt stora äro exemplaren frän Kianto (Ok.): 
ngd 17 mm., br. 14 mm.; mynningens längd 15, br. 10 mm. 














5. — Nord: & NY p bl; he 
nous). — Nyl. Bidr. p. 187. — Kessler p. 73. — West. E . p. 38. — 
Esmark. Arct. Norv. p., 100. — Moll. Norw. 114. — Nordgv. p. 98, (I. bal- 
tica Lindstr) — West. Syn. p. 91. — Stenroos, p. 60. — Olsson p, 4 
— Levander. Materialien III, p. 20. (var. livonica Koh.) 


Utbredd öfver hela omrädet. 1 

Förekommer allmänt uti sjöar, träsk, floder, åar, bäckar, 
etc., äfvensom uti Östersjöns brackvatten. 

Anm. Den stora mängden formmodifikationer, som al 
denna art förekommer, kan man gruppera omkring ni få 
typer: den normala formen, samt å ena sidan f. borealis ÆR 
med något förkortad spira, allmän i våra större sjöar, och 
lacustris Stud. (incl. f. nordmanni W.) med mycket kort spira, 
bäst - utpräglad uti de stora och öppna sjöarna Ladoga, Pyhä- 
järvi och Enare; å den andra sidan f. subulata W. med mycket 
utdragen spira. Denna variation uti spirans längd tyckes ej, | 
såsom man måhända af namnet »borealis» kunde sluta, stå i | 
direkt sammanhang med det boreala klimatet, utan är be 
roende af vattendragets beskaffenhet, och detta — i likhet med 
hvad förhällandet är uti sydligare länder — sålunda, att små 
vattensamlingar och rinnande vatten alstra långt utdragna former, 
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rre och djupare sjöar med strakt vägsvall däremot ästad- 
mma en gradvis förkortning af spiran. Detta bevisas bl. a. 
raf, att medan t. ex. i Keitele-sjö en kort borealis-form finnes, 
trandputtar och bäckar nägot stenkast därifrän individer med 
Jeles normal spira förekomma. Ett ännu tydligare språk tala 
sra uti Kolari Lappmark (Naamijoki) vid c. 67° n. br. tagna 
>mplar, som närma sig f. subulata W. — En mycket karakteris- 
x varietet bildar brackvattensformen v. balthica Lindstr. (incl. 
bottnica Cl. och v. livonica Kob.). — Att exemplaren från en 
. lappska fyndorter äro synnerligen tunnskaliga, kan jag icke, 
om Westerlund gör, tillskrifva köldens direkta inflytande, 
ın tror jag, att detta förhällande närmast stär i samband 
:d de resp. ständorternas torftighet och där rådande ringa 
ringstillgäng. Från flere lokaler i Lappmarken (ånda till omkr. 
9 n. br.) har jag äfven sett exemplar, som, hvad skalets fast- 
t betråffar, fullkomligt likna exemplar från den sydligaste 
len af landet. 


Al. Älandshaf (E. Nyl.). Finnström. Geta. (H. H.) Jomala: 
rpby (K. M. L.) Saltvik (M.). Sund: Finnby (K. M. L.). — Ab. 
itis: Vänö [Nordg. p. 99.]. Pargas (M.). Sagu: Paddais. Pemar. 
ikkis (H. H.. Tenala (E. J.). Kiikala (K. M. L.); Sammatti 
. N.). Lojo sjö (A. v. N.). Karislojo. Nummis. Vichtis (A. L.). 
- N. Kyrkslätt (M.). H:fors och Esbo skärgärd (K. M. L.); Grä- 
ira båk, i hafvet (A. v. N.). Borgå (coll. Nord.). Borgä- 
>rnä skärgård (E. J.). Hogland (RB. S.). Thusby: Träskända (K. 
. L.). Nurmijärvi (K. E. S.). Mäntsälä (A. E. N.). Borgnäs (H. 
). — Ka. Sippola (O. N.) Viborg. St. Andrew (A. J. S.). — 
. St. Johannes. (O. N.; A. J. 5). Björkö. Kuolemajärvi. Ny- 
‘tka. (A. J. SJ). Muola (J. S. A. J. S.). Räisälä. Kivinebb. 
- J. SJ). — St. Honkilahti: Koskeljärvi (K. M. L.). Björneborg. 
- B.). — Ta Sysmä (K. J. V. Unonius). Luhanko (O. N.). — 
- Jorois (O. L.). Sääminki (M.). Lappvesi (A. J. S.). — Kl. 
@noborg: Ladoga (E. J.). Valamo: Ladoga (A. v. N.). Jaakim- 
ara: Ladoga (A. L.). — Ol. Gorki (R. S.). — Oa. Alavo (M. 

Essen... — Tb. Jyväskylä (G. B.). Konginkangas. Sumiais. 
santo. Viitasaari. allm. (A. L.). — Sb. Kuopio: Jynkkä; Har- 
fe; Kallavesi; etc. Nilsiä (K. M. L.). Suonnejoki (T. L.). Tuus- 
mi (K. M. L.). — Kb. Joensuu: Linnunniemi. Juuka: Ahmovaara, 
L önjärvi (W. A.). — On. Velikaja guba (B. P.). — Om. Pyhäjärvi 

K. L.). — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Ob. Torneä. (H. N.). 





West. Syn. p. 99 (L. periä L. mueronata, L. ovata). — Bionknonp il. 
— Levander Materialien III, p. 21. 

Uti en stor mängd olika, men i hvarandra öfvergäende 
former spridd öfver hela värt omräde. 

Förekommer uti sjöar och floder, m. m. äfvensom uli 
hafvet. 

Al, Eckerö (M; R. S; A. L.) Finström: Emkarby (R. S.). 
Saltvik: Haga (K. M. L). Sund (M.). Sottunga: Mäshaga |Nordg. 
p. 99. Degerö i hafvet (A. L). — Ab. Nagu. Hiittis: Vänö. 
[Nordg. p. 99]. Pargas (M.). Abo (H. Lagermarck; G.). Pemar 
(H. H.). Nystad (H. S.). Sammatti (0. N). — N. Ekenäs (A. 
E. N); Tvärminne (E. Häyren). Ingå skärg. (E. Nyl.). H:fors. 
Esbo skärgärd. Helsinge (K. M. L.). Borgå (coll. Nord.). Hogland 
(E. Nyl.). Nurmijärvi (K. E. S.). Borgnäs. (H. N.). — Ka. Viborg: 








Johannes (O. N.). Pyhäjärvi sn: Ladoga (H. L.). Björkö. Nykyrka 
Kuolemajärvi. Kivinebb. Muola. Räisälä (A. J. S.). — $t. Honki- 
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i: Koskeljärvi. (K. M. L.). Björneborg (R. B.). — $a. Jorois 
dæ aff.) (O. L.. Sääminki: Pitkälaks (A. H. P.). Villman- 
nd (M.. -- KI. Ladoga vid Jaakimvaara (A. L.). — Ol. 
‚usova. Gorki (R. S.). Kalajoki (J. L.) — Oa. Alavo (M. 
sssen), — Tb. Jyväskylä: Tuulansuu (G.). Keitele och kring- 
.nde sjöar, allm.: Konginkangas. Sumiais. Vesanto. Viita- 
i (A. L.) — Sb. Kuopio trakten, många lokaler. Tuusniemi: 
sjärvi (K. M. L.). — KI. Joensuu. Kontiolaks: Puso (W. A.). 
Dn. Petrosavodsk (K. M. L.). »Onega» (J. J. L.). — Om. 
ijårvi (K. M. L.). Pedersöre i hafvet (C. W. Fontell). — Ob. 
borg (M.). Karlö. Ijo (S. Nordberg). Kemi kyrka (puttar vid 
”anden) (M.). Torneå elf vid: Torneå; Nedertorneä: Alavo- 
ala; Öfvertorneä: Kuivakangas (H. N.). — Lkem. Kittilä: 
ujärvi (J. A. S.); Kitinen mell. Köngäs o. Sodankylä kyrka. 
asjoki: mell. Tepasto o. Kurkiovaara i Kittilä; mell, Kurkio- 
a o. Kyrö; Riikonkoski fors; mell. Kongäs o. Tepasto. Pal- 
rvi. Muonio: Liepimäjärvi; Muonio elf; Vihanto. Kolari: 
mijoki (H. N.). Kuolajärvi: Yli-Kuolajärvi, Ahkiojärvi, Kutujärvi, 
niojoki, Mukkulanjärvi, Onkamojärvi (A. R.). Enontekis: Käk- 
njoki (H. N.). — Lv. Kusräka (K. E.). — Le. Enontekis: Palo- 
suu (H. N.). — Li. Ivalojoki: Koppelo, strandputtar (B. P.); 
ala (H. N.). Enare sjö (B. P.). Patsjoki: mell. utloppet fr. 
re och Rajakoski; Maito- och Hakokoski; mell. Vaggetema- 
e och Rajakoski; Saarikoski; Syd-Varanger strax ofvanom 
tefors. Kaamasjoki, Kalajoki och Suujärvi sjö. (Nuolasjoki, 
d till Anarjoki i Norge); Anarjoki; Vuontisjärvi; Tana elf: 
. Utsjoki mynn. o. Alaköngäs fors (H. N.). — Lt. I en fjäll- 
vid Port Vladimir (K. M. L.). 

F. ö. uti hela Skandinavien; i Ryssland ända upp till 
ingel. 


imnæa (Gulnaria) auricularia L. (incl. L. ampla Hartm.). 


Midd. p. 404. — Nord. & Nyl. p. 53; pl III, f. 42. — Nyl. Bidr. 
7. — West. Exc.-f. p. 39. — Syn. p. 95 (L. auricularia. L. ampla). — 
ander Materialien III, p. 21. 

Arten har sin hufvudsakliga utbredning uti landets svdli- 
e del, men förekommer ända upp till Kuolajärvi Lappmark 
7° n. br.). 
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L. auricularia år en typisk sjöform. Den vistas vid gras 
rika stränder, men äfven pä klippor, stenar, trävärk, etc. 


Al. Finström: Emkarby (H. H.). Geta: Bolstaholm (T. Re- 
vll. Jomala träsk.; Torpby träsk (K. M. L.). — Ab. Sag: 
Paddais (H. H.). Kiikala: Kirkkojärvi (K. M. L.). Lojo sjö (E. J} 
Vichtis: Hiidenvesi (A. L.). — N. Kyrkslätt: Kärsämäki (Meri 
läinen in coll. M.). Helsinge: Vanda åmynning (K. M. L.). [t 
loppet af Borgå å (coll. Nord.). — Ka. Viborgska viken (A. I 
S.). — Ik. St. Johannes (0. N.). Nykyrka: Kuujärvi; Rautajärvi: 
Vammeljoki. Muola: Punnusjoki. Kivinebb: Sormoja; Ikolanjärvi; 
Vammeljoki (A. J. S.); Vammelsuu (M.). — St. Laitila: träsket 
vid kyrkan (K. M. L... Uskela: Muurila, Ylijärvi (T. Renvalll 
Björneborg: Ytterö, vattenputt och dike (R. B.). — Sa. Jorois 
(0. L.). — Kl. »Ladoga». (H. B.). Uguniemi [Nyl. p. 137.) — 


Ol. Lososinnaja (J. 1.). — Sb. Nilsiä: Västinniemi by, Taival-- 
lahti bäck (K. M. L.). — Lkem. Kuolajärvi: Salla, Mukkulanjärti 

(A. R.). — ?Im. »Veskonine et Lueschjaure» (Lujaur?) [West 

Syn. p. 95.]. 


I Norge är arten funnen endast uti den sydligaste delen. 
i Sverge nordligast vid Husby i Dalarne (nägot N. om 60° n. 
br.), i Ryssland nordligast vid Petersburg. 


Limnæa (Gulnaria) peregra Müll. 


Midd. p. 406. — Nord. & Nyl. p. 57; pl. IV f. 44. — Nyl. Bus 
p. 137. -- Kessler p. 74. — Esmark Moll. Norw. p. 117. — West. kr > 
p. 41. — Syn. p. 103. — Stenroos p. 60. — Levander Materialien III, p 21 

Utbredd ända till omrädets nordligaste delar, tyckes de 
vara allmännast i SO, och traktvis alldeles saknas; sä t & 
fann jag den ingenstädes uti trakterna omkring Keitele sk 

Vistas i allmänhet i pölar och dammar, men förekommf! 
enligt Kessler äfven i Onega och Ladoga. 


Al. Sund (K. M. L.) — Ab. Åbo: Kobetet (G.). Virmé 
Vehmalais (K. M. L). Sammatti (0. N.). Lojo (A. L). — & 
Esbo skärgård. H:fors. (K. M. L.) Helsinge. Borgnäs (H. X 
Mäntsälä (A. E. N.). Hogland (R. S.): — Ka. Viborg. St. Andre 
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1. J. S.). — Ik. Nykyrka: Rautajärvi. Björkö: Römpötti, i hafvet. 
i. Johannes, i hafvet. Kuolemajårvi. Muola: Suulanjärvi; Perk- 
rvi; Yskjärvi. Kivinebb: Polvijärvi; Rajajoki; Joutselkä (A. J. 
). Konevits (W. Nyl. R. M. St.). — St. Yläne (K. M. L). — 
tr. Luhanko (O. N.). Sysmä (K. J. W. Unonius... Nastola (A. J. 
|. — Sa. Rantasalmi (A. W.). Jorois (O. L). — KI. Jaakim- 
ara (W. Nyl. R. M. St.). Salmis. Mantsinsaari [Kessler p. 27]. — 
. Vesnjessenje (R. S.). Salmis (A. W.). — On. Jalguba. Kischi. 
elikaja Guba. Schungu (B. P.. Suma (K. M. L.). M. allm. enl. 
essler [p. 47.]. — Lkem. Kuolajärvi; Salla, Mukkulanjärvi (A. 
J). — Im. Umba (K. Edgren in coll. H. H.). — Lv. Olenitsa. Var- 
oga. Kusräka (K. M. L.). 

I Norge anträffad ända till Vestfinmarken; i Sverge till 
en nordligaste delen; i Ryssland till Arkangel. 


Limnæa (Limnophysa) palustris Müll. 


Midd. p. 406. — Nord. & NvlI. p. 57—58; pl. IV, f. 45, 46. (L. pa- 
stris, L. fuscus). — Nyl. Bidr. p. 137 (L. palustris). — Kessler, p. 74 
, fusca). — West. Exc.-f. p. 42. — Esmark, Moll. Norw. p. 117. — 
ordgv. p. 99 (f. fusca). — West. Syn. p. 105. — Stenroos p. 60. — 
evander Materialien III, p. 21 (v. litoralis W.) 


Utbredd öfver hela omrädet. 

Förekommer i större och mindre vattendrag, säväl stilla- 
äende som längsamt flytande, dock undviker den starkt vägsvall 
zh håller sig gärna till igenväxande stränder med riklig moss- 
2getation och humusbildning. — Allmännast tyckes den vara 
i områdets syd-östra delar. 


Ab. Eckerö: Finnbo (E. Nyl.). Finnström (H. H.). Jomala 
E). Mariehamn (K. M. L.). — Ab. Abo (coll. Nord.; K. Tigerstedt). 
. Marie (H. Lagermarck). Nystad (H. S.). Tenala (E. J.). Karis- 
jo. Lojo. Vichtis (A. L.). — N. Ekenäs: Tvärminne (E. Håyrén). 
ibo skärgärd. Helsingfors. Helsinge (K. M. L.). Borgå—Pernå 
ärgärd (E. J.). Fredrikshamn, hafsstrand. Veckelaks (O. N.). 
»gland (R. S.). — Ka Viborg. St. Andree (A. J. S.). — Ik. St. 
hannes (O. N.). Björkö. Kuolemajärvi. Nykyrka. Kivinebb. 
ıola. Räisälä (A. J. S.). Pyhäjärvi: Sortanlaks (H. L.). — St. 





ninka (K. M. L.). Kuopio trakten, talr. lokaler (K 
Joensuu (W. A). — On. Velikaja Guba; Schur 
(B. P.). »Onega sjön» (G. Nyberg). Tiudi (J. S.). 
öre i hafvet (C. W. Fontell). — Ob. Ijo (S. Nord 
Kiiminki (M.). Torneä. Nedertorneä: Alavojakk 
Lkem. Kittilä: Seurujärvi (J. A. S). Ounasjoki: 
koski (H. N.). Kuolajärvi (E. Nyholm). — Lm. I 
M. L). — Lv. Tetrina. Varsuga (K. M. L). — 
(K. M. L.). — Li. Ivalojoki: Koppelo, strandputtar 
joki, Kalajoki o. Suujärvi i Enare sock. (H. N. 
gan nokka, vid stranden af Enare sjö (B. P.). »Iı 
et Gadd). Patsjoki (B. P.); Mell. utloppet fr. E 
koski; Syd-Varanger strax ofvanom Skoltefors; 
koski; Saarikoski (H. N.). 

Pä Skandinaviska halfön förekommer de 
nordligaste delarna. — I Ryssland är den allmä 
ända till Arkangel i N. 


Limnæa (Limnophysa) truncatula M 


Nord. & Nyl. p. 59; pl. IV, f. 47 (L. minutus). — 
— Kessler p. 74 (L. truncatula) — West. Exc.f. p 
Moll. Norw. p. 118 — West. Syn. p. 108. 


Utbredd öfver hela omrädet (funnen vid c 
Förekommer i allehanda smä vattensamlin 
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merna i likhet med hvad Brockmeier! anser, är att betrak- 
säsom en svältfödd form af L. palustris. 


Al. Finström (T. Renvall; H. H.) Jomala: Ramsholmen 
L.). — Ab. Pargas: Lofsdal (E. R.). Lojo. (A. L.). — N. Ingä 
& N. p. 60.]. Helsinge: Malm (T. Renvall). Borgnäs (H. N.). 

ckelaks (O. N.). — Ka. Viborg (A. J. S.). — Ik. St. Johannes: 
ronsaari. Kivinebb: Rajajoki. (A. J. S.. — Ta. Luhanko 
N.). — Sa. Lappvesi (A. J. S.). Sääminki (W. W.). Ranta- 
ni (A. W.). — KI. Ruskeala (M.). — Tb. Jyväskylä: Jokela, 
(G.). Viitasaari (A. L.). — Sb. Heinävesi: Palokki (M.) Kuo- 
, flere lokaler (M.; K. M. L.). — On. »Saoneshje» (B. P.). 
rosavodsk: Präsna (U. F. M.). — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — 
Kiiminki: landsvägsdike (M.). Nedertorneä: Alavojakkala (H. 
- — Im. »Imandra» (R. E.). — Lv. Olenitsa (K. M. L.). Var- 
sa (K. E.). Kusräka. Kaschkarantsa (K. M. L.). — Li. Enare: 
2harminjarga, under löf (B. P.). Skietsemjoki, i puttar vid 
anden (H. N.). Patsjoki (B. P.); Maito- & Hakokoski (H. N.). 
iden [Nyl. p. 137). 
L. truncatula är funnen uti hela Skandinavien och i 
ssland anträffad ända till Arkangel i N. 


Physa fontinalis L. 


Midd. p. 407. — Nord. & Nyl. p. 47; pl. III, £. 38. — West. Exc.-f. 
4. — Syn. p. 110 (Ph. fontinalis, Ph. semiglobosa). — Stenroos p. 60. 
Levander Materialien III, p. 21 (Ph. fontinalis, Ph. semiglobosa). 

Ej sällsynt i södra delen af landet. De nordligaste fynd- 
erna äro: Geta, Villnäs, Vichtis, Nurmijärvi, Nastola, Kirjava- 
is och Tiudi (nära 63° n. br.). 

Förekommer i ämynningar, vegetationsrika vikar, etc. samt 
ven i brackvattnet vid vära kuster, där den tillsamman med 
ytilus o. a. hafsdjur ofta anträffas pä Fucus. 


AI. Eckerö (R. S.). Finström. Hammarland. Geta (dels i 
fvet, dels i träsk) (H. H.) Sund. Saltvik (K. M. L.). — Ab. 
Ilnäs: Lehtis (E. N.). Sammatti (O. N.). Lojo: Skraatila (A. L.). 


1 Brockmeier, H. Ueber Siisswasser-Moll. der Gegend von Plön. 
schungsber. a. d. Biol. Station zu Plön. Th. 3. 1895 p. 202. 
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Vichtis [N. & N.] — N. Pojo skärgård [N. & N.]. Ingå si 
(Ph. semiglobosa W.) (E. Nyl.). Esbo skärgärd (K. M. L.); I 
(coll. Nord.). H:fors; Vanda ämynning (A. L.). Sibbo (haf 
Nyl.). Borgå å (coll. Nord.). Hogland: i hafvet (R. S.). Trå 
dammar vid stationen (K. M. L.) Nurmijärvi (K. E. S.). I 
Laha fors. [N. & N.]. — Ka. Viborg (A. -J. S.). — Ik. 

St. Johannes. Kuolemajärvi. Nykyrka (A. J. S.). — Ta. 

(A. J. S.). — KI. »Ladog. karel.» (H. B.). Kirjavalaks 

Impilaks (A. W.). — OI. Kalajoki (J. L.). — On. Tiudi 

I Sverge är arten anträffad ända till Dalarne i N, 
land till Petersburg. Den är cirkumpolär. 


Physa (Aplexa) hypnorum L. 


Nord. & Nyl. p. 48; pl. III, f. 39. — Sahlb. p. 116. — L 
Medd. Soc. pro F. et Fl. f. H. 1, p. 122. — West. Exc.-f. p. 45. — Sy: 


Här och där i södra delen af landet. På Ålanc 
Ol. och On. tyckes den vara allmännare. Dess norc 
fyndorter hos oss äro: Eckerö, Kalvola, Jorois, Tiudi 
639 n. br.). | 

Förekommer enl. Nord. & Nyl. på Äland i »diken. : 
bäckar och kärrpölar.» Silfvenius har i Nastola tagit d 
träsk, och pä denna ständort torde den i allmänhet främs 
eftersökas. | 

Al. Eckerö (R. S.). Jomala: Ytterby i ett kärr (E. Nv 
Ik. »Ej sällsynt» [Sahlb.]. Räisälä, ur dike och putt (A. J. : 
Ta. Kalvola (E. Domander). Lahtis [Sahlb. p. 116]. Nastola 
träsk (A. J. S.). Lammi »i gyttjepöl» (C. Leopold). - 
Ruskeala (Il. Z.). — Kl. »Ej sällsynt» [Sahlb.]. — OI. Mjat 
(R. S.). Vosnjessenje (R. E.). -— Sb. Jorois (O. L.). — On. 
(J. S.). Kischi (B. P.). 

I Sverge är den utbredd ända till Dalarne, i Ryssla 
Petersburg. — F. 6. är den cirkumpolär och uppnår i Sil 
73! /29 n. br. 
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Planorbis (Coretus) corneus L. 


Midd. p. 403. — Nord. & Nyl. p. 60; pl. IV, f. 48. — Nyl. Bidr. 
. 137. — Bourguignat. Rev. zool. 1859, p. 516 (Pl. Nordenskiöldii). — 
ahlb. Ant. p. 317. — Kessler p. 72. — West. Fauna 1873 p. 273 (PI. 
»neus, Pl. ammonoceras). — Exc.-f. p. 46. — Syn. p. 112 (PI. corneus, PI. 
ophilus v. ammonoceras). 


Planorbis corneus har hos oss sin hufvudsakliga utbred- 
ing i SO, uti sjöarna Onega och Ladoga och de med dem 
ammanhängande vattnen, där arten öfverallt är allmän. Imatra 
ar den dock säkerligen icke öfverskridit. Dess förekomst uti 
saima-vattnen bör förklaras på annat sätt. Redan Norden- 
kiöld och Nylander omtala arten 1856 från Viborg. Där- 
mot omnämna de icke denna i ögonen fallande form från 
salmen, oaktadt de ägde molluskmaterial från denna sjö. Då 
le första uti Saima-vattnen tagna exemplaren härleda sig frän 
r 1877, dä Mela och Buddén insamlade arten uti Kallavesi 
id Kuopio angbatsbro och den förre dessutom fann den 
nd Villmanstrand, dä vidare arten för närvarande endast är 
ånd från städer, som utgöra hufvudpunkter i ängbätstrafiken, 
ch där uppträder i mängd, medan den saknas uti rikliga kol- 
ekter frän andra delar af Saimen (t. ex. Jorois och Rantasalmi), 
å tvekar jag ej att uttala den förmodan, att ifrägavarande 
rt inkommit till Saimen först genom den är 1858 öpp- 
ade Saima-kanalen, och att densamma allt fortfarande är 
tadd uti spridning därstädes. — Dessutom har arten ännu tre 
mdra utbredningsomräden i Finland. Viktigast af dessa är före- 
Omsten uti Lojo sjö och det därtill hörande vattensystemet. — 
Rdare finnes den i Kumo elf vid Björneborg och i Kumo s:n. 
Ever forsarna i denna älf tyckes den dock ännu ej hafva hun- 
t. — Slutligen har den med vattenväxter inkommit till dam- 
en i botaniska trädgärden i Helsingfors. — Af artens hela 
>pträdande tyckes framgä, att densamma mycket sent har in- 
> mmit till vårt land och att den f. n. är stadd i framätryckande, 
vilket genom de lifliga vattenkommunikationerna betydligt 
ämjas. 

Planorbis corneus förekommer i vatten af alla slag, säväl 
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stillastäende som rinnande, och undviker endast stränder med 
Öppet vägsvall äfvensom stridare strömmar. 

Anm. Det är mig icke möjligt att från PL corneus skilja 
PI. elophilus v. ammonoceras W. |Syn. I. c.]. Båda formerna före 
komma ofta tillsamman, förenade genom en mängd öfvergängar. 
Jag kan därför ej anse den senare formen ens för någon håll 
bar varietet. 

Ab. Lojo sjö (A. N.; A. L.). Lojo: Horma sjö; Skraatila, Mylly- 
Jampi (A. L.). Sammatti: Myllykylä (O. N.). — N. Raseborg wi 
bäcken nära ruinerna. H:fors, dammen i botan. trädg. (A. L.). — 
Ka. Viborg (A. J. S.). — Ik. Muola: Yskjärvi (U: P.M; A. J. 8). 
Nykyrka: Ino, döda exx, uppkastade af hafvet (A. J. S). — St 
Björneborg (E. R.) Yiterö; Storsand, diken (R. B.). Kumo: 
Pitkäjärvi sjö (K. Tigerstedt). — Sa. Villmanstrand (M. 1877). 
Lappvesi: Saimen, vid Prestgärden (A. J. S. 1899). Nyslott (H. 
N.). — Kl. >Ladoga» (W. Nyl.). Kronoborg (E. J.). »Allmin i 
Ladoga och kringliggande insjöar och åar» [Nyl. Bidr. p. 137. | 
Uguniemi [N. & NJ, — Ol. »Svir vid nya Sermaks» (K. M. L); 
Vosnjessenje (R. S.). Kalajoki. Petäjäselkä. Schoksu. Ostetschina. 
Nikola. Latva (= Fabrika) (J. L.). — $b. Kuopio: Kellolahti (T. 1.); 
ängbäts kajen (E. J. Budden 1877); Kallavesi (M. 1877). — On. 
»Lac. Onega» (Gust. Nyberg). Velikaja Guba. Kischi (B. P.). 

I Sverge uppträder den i flere skilda omräden ända upp 
till Jämtland (Storsjön). I Ryssland är den allmän ända till 
Arkangel i N. 


Planorbis (Tropidiscus) umbilicatus Müll. 

Midd. p. 403 (Pl. complanatus). — Nord. & Nyl. p. 63; pl. IV, t. 
52 (Pl. marginatus). — Kessler p. 73. — West. Exc.f. p. 46 (PL umbili- 
catus). :— Syn. p. 18. 

Allmån på Åland; m. allm. uti Onega och Ladoga jämte 
de till dem hörande vattensystemen. F. 6 här och där i Syd- 
och Mellersta Finland. Uti Ingä och Pojo samt vid Hogland 
och Karelska näsets kust år den äfven antråffad i hafvet. — 
Nylanders uppgift om dess förekomst i Enontekis beror sanno- 
likt på förvåxling med någon annan art. 

Förekommer uti vatten af allehanda slag och skyr enl. 
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>ssler ej ens för vägsvall utsatta, steniga stränder af Ladoga 
h Onega. 

Al. Finström: Emkarby; Strömsvik; Godby; etc. (H. H.; R. S.). 
ta: Bolstaholm (G.). Sund: Kastelholm (K. M. L.). — Ab. 
jo i insjö [N. & N.]. — N. Ingå, i saltsjön [N. & N.]. Hogland, 
1afvet (R. S.). — Ka Fredrikshamn (O. N.). Viborg o. Viborgs 
1 (A. J. S.). — Ik. St. Johannes (O. N.). Björkö, i hafvet, 
>, Nykyrka: Ino, uppkastade af hafvet. Kivinebb: Rajajoki. 
iisälä (A. J. S.) Muola (J. S.); Ysäjoki (A. J. S.). Pyhä- 
"vi: Sortanlaks (H. L.). — St. Björneborg: Storsand m. fl. 
, Kumo elf o. diken (R. B.. — KI. Kronoborg (E. J). 
lamo (Nyl. Bidr. p. 138). Impilaks: Uuksunjoki (H. Stenberg). 
- Ol. Salmis (A. W.). Sermaks, i Svir (B. P.). Nikola. Vosnjes- 
nje (R. S.). — Sb. Jorois (O. L.). Kuopio [West. Syn.]. — On. 
hungu (R. E.). Tiudi (J. S.). — Le. [? »Enontekis Lappmark, 
V. Mäklin» (Nyl. Bidr. p. 138)). 

I Sverge nordligast funnen i Jämtland, i Ryssland ända 
I Arkangel (RB. E.). 


Planorbis (Tropidiscus) carinatus Müll. 

Sahlb. p. 316. — West. Exc.-f. p. 46. — Syn. p. 114. 

Endast anträffad pä nägra fä ställen i SO- och Mellersta 
inland, nordligast vid Kuopio (c. 63° n. br.). 

Förekommer säväl i sjöar och träsk som äfven i äar. 

Ka. Viborg (A. J. S.). — Ik. Kivinebb: Joutselkä (A. J. S.). 
- Ta. Luhanko (O. N.). — Sb. Kuopio: Kallavesi; Jynkkå å; 
listavesi: Välisalmi träsk (K. M. L.). — On. Jalguba (J. S., 
templaret defekt). 

I Sverge nordligast funnen i Dalarne, i Ryssland i Estland. 


Planorbis (Diplodiscus) vortex L. 


Nord. & Nyl. p. 62; pl. IV, f. 51. — Nyl. Bidr. p. 138. — Kessler 
73. — Sahlb. p. 316. — West. Exc.-f. p. 47. — Syn. p. 115. — Levan- 
:r, Materialien II], p. 21. 

Förekommer hufvudsakligen i omrädets sydöstra del, där 
n är allmän i Ladoga och Onega och deras närmaste till- 
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flöden, men år vesterut antråffad ända till Kökar och norrut 
till Kuolajärvi Lappmark (c. 67° n. br). I största delen af 
området uppträder den sporadiskt. Vid kusterna anträffas den 
äfven i brackvattnet. 

Arten vistas hälst uli vegetationsrika vikar, i åmynningar 
etc., men äfven vid öppnare stränder under stenar, vedbitar 
0. dyl. 

Al. Kökär: Kläfskär (R. S.). — N. Snappertuna (A. Salava). 
Esbo skärgård. H:fors. Helsinge: Vanda-deltat (K. M. L.). Borgå 
å (A. E. N.); Borgå ås utlopp (G.). Hogland (M. Brenner; R. 8). 
— Ka. Viborg. St. Andrew (A. J. 5). — Ik. Björkö: i hafvet 
(A. J. S,). Muola: Yskjärvi (U. F. M; A. J. S.). St. Johannes 
(0. N.); i hafvet (A. J. 8). — Ta. Luhanko (0. N.). — Sa. Lapp- 
vesi: Saima (A. J. S,). Villmanstrand (J, S.). Sääminki (W. W). 
— KI. Kexholm (H. Z. in coll. M.). Kronoborg (E. J.). Sordavala 
IN. & N.]; Kirjavalaks (B. P.). Ruskeala (M.). — OI. Nikola. Gorki. 
Mjatusova (R, S.). Sermaks: i Svir (B. P.). Vosnjessenje. Kala- 
joki. Onega (J. L.). — Tb. Jyväskylä (G. B.). Keitele sjö: under 
stenar 0. vedbitar vid stranden. Vesanto: Närhijoki (A. L.). — 
Sb. Kuopio: flere lokaler (K. M. L.; M.). — On. Tiudi (J. S). 
Kischi. Schungu (B. P.). »Onega sjön» (G. Nyberg). — Kp. Wig- 
sjön [Sahlb.]. — Lkem. Kuolajärvi: stranden af Aapajärvi nedan- 
om Kalliainen (E. Th. Nyholm); Sallajoki (U. F. M). 

I Sverge är den nordligast funnen i Dalarne, i Ryssland 
vid Suma (K. M. L.) och Arkangel. 


Planorbis (Diplodiscus) spirorbis Müll. 


Nord, & Nyl. p. 61; pl. IV, f. 49. — Nyl. Bidr. p. 137. — Sahlb. 
p. 316. — West. Exc.f. p. 48. — Syn. p. 117. 


Arten har hos oss tvänne utbredningscentra, ett i V., på 
Åland, i Ab. och St., det andra i O i provinserna Ol. On. och 
Kp. På hvartdera hållet är den allmän, medan den i mellan 
liggande trakter saknas. — Huruvida den af Nylander (1. c) 
omnämnda PI. leucostomus frän södra Finland och Kuolajärvi 
säsom Westerlund antager hör till denna art eller om den bör 
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ällas till Plan. vortex (f. discus Parr.) kan utan originalexem- 
lar ej afgöras. 

Pl. spirorbis tyckes i V oftast anträffas uti puttar, diken 
zh andra smärre vattensamlingar, hälst i kalktrakter. 

Al. Eckerö: (U. F. M.). Storby (H. A.). Hammarland (R. S.). 
inström: Emkarby (R. S.) Jomala (M.) — Ab. Pargas (M; 
. N.); Lofsdal (E. R.). Äbo: Kobetet (H. H.). Villnäs. Mietois 
i N.). — St. Virmo: Vehmalais, »i vattenpöl bland Lemna» 
x. M. L.). — Ol. Mjatusova ad fl. Svir (R. S.). Vosnjessenje 
& E.) — On. Tiudi (U. F. M.). Schungu (B. P.). — Kp. [Sahib] 

I Sverge är den funnen ända till Dalalfven, i Ryssland till 
rkangel. 


Planorbis (Bathyomphalus) contortus L. 


Midd. p. 404. — Nord. & Nyl. p. 62; pl. IV, f. 50. — Nyl. Bidr. 
. 138. — Kessler p. 72. — West. Exc.-f. p. 48. — Syn. p. 118. — Sten- 
008 p. 60. 

Allmän till teml. allmän ätminstone i södra och mellersta 
"inland och utbredd öfver hela området (funnen flerstådes vid 
=. 69° n. br.). 

Förekommer i vatten af allehanda slag, företrädesvis uti 
'märre, genom vattnets fallande uppkomna vattensamlingar vid 
tränder af floder och sjöar, i vegetationsrika vikar, etc. 


Al. Hammarland (H. H.). Finström (R. S.). Jomala (M.) 
‘und (R. S.). Finnby (K. M. L.). — Ab. Åbo: Hallis (H. H.). 
'irmo. Rimito (E. N.). Nystad (H. S.). Sammatti (O. N.). Karis- 
»jo. Lojo. Nummis (A. L.). — N. Esbo: Esbo å (K. M. L.). 
elsinge: Thusby, Träskända (K. M. L.). Nurmijärvi (K. E. S.). 
orgä äs utlopp (coll. Nord.; G.). Borgnäs: Laha fors (coll. 
ord.). — Ka. Viborg (A. J. S.). — Ik. St. Johannes (U. F. M.); 

hafvet o. i smärre vattendrag. Björkö. Kuolemajärvi. Ny- 
yrka. Kivinebb, i hafvet och i insjöar, åar, etc. Räisälä 
k. J. S). — St. Björneborg: Kumo elf m. fl. st. (R. B.). — 
&. Tammerfors (A. W.). Sysmä (K. Unonius). Luhanko (0. N.). 
- $a. Sääminki (W. W.). Rantasalmi (A. W.). — KI. » Ladoga» 
[. B.). Mantsinsaari [Kessler]. — Ol. Vosnjessenje (R. S.). 
>rmaks: Svir (B. P.). — Tb. Jyväskylä (G. B.). Konginkangas. 
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Sumiais. Vesanto. Viitasaari (A. L.). — Sb. Heinävesi: Pi 
(M.). Jorois (0. L.). Suonenjoki (T. L.). Kuopio (K. M. L.). 
vesi: Tuovilanlahti (M.). — Kb. Joensuu: Linnunniemi. Juuk: 
movaara. Pielisjärvi: Koli (W. A.). — On. »Onega sjön» (G. Ny 
— Om. Pedersöre i hafvet (C. W. Fontell). — Kp. Ruk 
(K. E. S.). — Ob. Uleäborg (E. Nyl.); Nuottasaari (M.). Kii 
(M.). Ijo (S. Nordberg). Nedertorneä: Alavojakkala (H. N 
Lkem. Kittilä: Seurujärvi (J. A. S.). — Im. Umba (K. M. I 
Lv. Varsuga. Tetrina (K. M. L.). — Li. Ivalojoki, Kopr 
stillastäende vatten vid elfven. Kessniemi. Patsjoki (B. P.). 
lasjoki, norsk biflod till Anarjoki, klart vatten; exemplar 
stora, ljust hornfärgade med 9 vindningar (H. N.)|. — Li 
loma under stenar vid stranden (B. P.). 

I Sverge är den funnen ända upp till Lule Lapp 
(67°—68° n. br.), i Ryssland till Arkangel (R. E.). 


Planorbis (Gyraulus) albus Mill. 


Midd. p. 403. — Nord. & Nyl. p. 65; pl. IV, f. 54. — Nyl 
p. 138. — West. Exc.-f. p. 51. — Syn. p. 119. — Nordqv. p. 
Stenroos p. 60. 

Arten är temligen allmän uti södra Finland och fui 
åtminstone upp till Ijo (N om 65° n. br.). — I följd af 
mycket stora variabilitet, som nästan alla »arter» af under: 
tet Gyraulus visa, är artbegreppet hår i mycket hög grad bero 
af individuel uppfattning. Medan de äldre författarena i alli 
het uppfatta hela gruppen säsom en enda art, särskiljer We: 
lund frän finskt omräde icke mindre än nio arter, utom 
varieteter. Dä jag af flere »species» har tillgäng till enda 
eller, i ett par fall, till intet exemplar, har jag ej kunnat! 
mig nägot säkert eget omdöme om dessa formers systemä 
värde, hvarför jag i det följande har upptagit alla de af We: 
lund omnämnda »arterna». — Det har i regeln icke 
möjligt att fästa något afseende vid de äldre literaturuppgift 
emedan desamma hänföra sig till den kollektiva arten Pl: 


Al. »Åland» (R. S.). Sund: Finnby (K. M. L.). — Ab. 
kuu invid Abo (Georg Brenner in coll. H. H.). Sammatti (0 
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o sjö (A. L.). — N. Nurmijärvi (K. E. S.). Borgå: Hindor 
J. Ch). — Ka. Fredrikshamn: Mullinkoski (O. N.). — Ik. 
rkö. St. Johannes. Kuolemajärvi. Nykyrka: Kaukjärvi; etc. 
Ma: Perkjärvi; etc. Räisälä. Kivinebb (A. J. S.). — Th. 
ıginkangas (A. L.). — Sb. Jorois (O. L.). Kuopio: Jynkkä 

F. M.). (scalar monstrositet); Maljalampi (A. W.). — Kb. 
nsuu: Linnunniemi (W. A.). -— Ob. Ijo: Röyttä, i hafvet (0. N.). 

I Sverge är PI. albus anträffad till Helsingland i N, i Norge 
Dovre (c. 629 n. br.), i Ryssland till Arkangel (enl. Midden- 
‘ff. Pl. albus här = Gyraulus). 

I Lappland ersättes Pl. albus af dess mycket kännspaka 
ietet cinctutus W., hvilken är antråffad uti Ivalojoki och 
sjoki. Det förefaller mig, som om denna »varietet» vore 
t likvärdig med flere af de här nedan säsom »arter» upp- 
1a formerna. 

Li. Ivalojoki: Koppelo i strandputtar. Patsjoki (B. P.). 

Varieteten är f. ö. funnen flerstädes uti Norge samt uti 
rge i Värmland och Jämtland. 


Planorbis (Gyraulus) draparnaldi Shepp. 

West. Syn. p. 122. 

Endast funnen pä nägra fä orter i södra Finland. Artens 
lfständighet synes mig högst tvifvelaktig. 

AI. Finström: Brandsböle träsk (H. H.). — St. Virmo: 
hmalais (K. M. L.). — On. Saoneshje: Tolvoja (B. P.). 

I Sverge är den anträffad till Värmland och Vestman- 
diN. 

Planorbis (Gyraulus) concinnus W. 

West. Syn. p. 123. 

På spridda orter anträffad ända upp till Torneå. Några 
emplar frän stranden af Enare har jag äfven, ehuru med 
gon tvekan, ställt till denna art. 

St. Yläne: Tourula tegelbruk (K. M. L.). — Ol. Nikola. 


atusova (R. S.). — Tb. Keitele sjö: Sumiais o. Viitasaari 
der vedbitar o. stenar vid stranden. Konginkangas: Jouht- 


Arten är pä grund af exemplar uti museet i St. Petersburg 
beskrifven af Westerlund. Den enda hittils kända fyndorten 
är Solovetsk, där den af M. Rimskij-Korssakow blifvit tagen 
uti en liten sjö nära Dolgaja-Guba. 


Planorbis (Gyraulus) correctus W. 
West. Syn. p. 123. 
Tillsvidare endast känd frän Harjula vid Kuopio, där den 
blifvit anträffad af Dr K. M. Levander. Typexemplaren har 
jag ej kunnat finna i U. F, M. N 


Planorbis (Gyraulus) glaber Jeffr. 
West. Syn. p. 122. 
Antråffad på ett par stållen i mellersta Finland. 
Tb. Viitasaari: Vuosijärvi (A. L.). — Sb. Kuopio: Kallavesi; 
Harjula; stranden af Toivala sund (K. M. L.). 
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Angående ståndorten på det förstnämnda stället jämför 
ıdortsanteckningarna p. 38. 

Uti Sverge är arten tagen ända till Dalarne i N. — För 
gt är den känd frän största delen af Europa, frän Vest- 
rien och Turkestan. 


Planorbis (Gyraulus) borealis Loven. 


West. Exc.-f. p. 49. — Syn. p. 121. — Esmark, Arct. Norw. p. 103. 


Pl. borealis förekommer hos oss hufvudsakligen uti de 
ra och ostliga provinserna, där'den, åtminstone i vissa trak- 

är allmän. Uti SV-Finland är den ännu ej anträffad, med 
antag af Äland, därifrän ett fynd föreligger. 


Al. Jomala (M.). — Ik. St. Johannes: i hafvet. Nykyrka: 
olanjärvi; Kaukjärvi. Muola: Punnusjärvi. Kivinebb: Polvi- 
ri; Rajajoki; Joutselänjärvi (A. J. S.). Pyhäjärvi: Sortanlaks 
Riccia natans (H. L.). — Sa. Rantasalmi: puttar (A. W.). — 
Impilaks: Uuksunjoki (H. Stenberg). — Ol. »Svir» (K. M. L.). 
Sb. Jorois (O. L.). Kuopio: Kallavesi, etc. (K. M. L; T. L.). 
ısniemi (K. M. L.). — Kp. Solovetsk (K. M. L.). — Ob. 
äborg: Nuottasaari (M.). Torneå. Öfvertorneå (H. N.). — 
m. Kuolajärvi: Yli-Kuolajärvi; Tenniojoki, Lusmakoski (A. R.). 
Im. »Imandra» (R. E.). Umba (R. E.). — Lv. Kusräka. Ole- 
‘a. Varsuga (K. M. L.). — Li. Ivalojoki: Koppelo, i strand- 
tar (B. P.). »Inari» (J. S.); Kaamas; Kessniemi (B. P.). Skiet- 
joki, puttar vid stranden. Vuontisjärvi i Enare s:n., c. 1 km. 
Anarjoki. [Nuolasjoki, norsk biflod till Anarjoki, klart vatten.] 
sjoki: mell. utloppet fr. Enare o. Rajakoski; Maito- o. Hako- 
ki; mell. Veggetemajaure o. Rajakoski; Saarikoski (H. N.). 
ırangerfjord» [B. Esmark]. 

I Sverge år denna, säkerligen »goda» art anträffad ända 
Helsingland och Härjedalen i S. — Uti Ryssland gär den 
erut ända till Petersburg, därifrän exemplar finnas uti Gado- 
ska samlingen. 
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Planorbis (Gyraulus) arcticus Beck. 
West. Syn. p. 120. 


Sb. Uti en damm vid Kuopio, enligt Westerlunds b 
ning (1 ex.). 

Uti Skandinavien är denna snäcka enl. Westerlund 
uti Pite Lappmark, i Jemtland och i Tromsö stift. 


Planorbis (Gyraulus) strömi West. 
West. Exc.-f. p. 51. — Syn. p. 120. | 


Ob. Uleåborg: Nuottasaari (M.) ? — Lkem. Kittilå: d 
bostållet; Seurujårvi (J. A. S.). 


För öfrigt år arten endast kånd från svenska Lappm 
och Vermland, samt från Eker i Norge. 


Planorbis (Armiger) nautileus L. 
(? Nyl. Bidr. p. 138). — West. Exc -f. p. 51. — Syn. p. 124. 


Antråffad på spridda orter ånda upp till Uleåborg (c 
n. br.), hufvudsakligen i kalktrakter. — Huruvida Nylan 
uppgifter om förekomsten af Pl. nautileus vid Sordaval: 
Ruskeala hänföra sig till denna snäcka eller till PI. er: 
imbricatus år osäkert, då Nordenskiöld och Nylander: 
Pl. nautileus betecknade den sistnämnda formen. Ehuru 
lunda öfvertygad om att dessa båda former representera t' 
skilda arter, anför jag dock här, i likhet med Wester! 
hvardera skildt för sig, dä de hos oss tyckas hafva en 
geografisk utbredning. Möjligt år, att Pl. nautileus enda 
en ständortsform, hvilken, företrädesvis förekommande ip 
lättare uppmärksammas än den uti sjöar, etc. lefvande PI. 
v. imbricatus. 

Al. Finström: (irelsbv träsk (H. H.). Sund: Finnby 
scalara monstr.) (M.). Kökar: Kläfskär (R. S.). — Ab P 
(M.; E. R.; E. N; m. fl). Villnäs: Mannaträsk. Rimito (E. N 
Ka. Viborg: Viborgska viken (A. J. S.). -— Ik. Nykyrka: Hal 
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ri, Rieskjärvi. Muola: Punnusjärvi (A. J. S.). — Sa. Taipal- 
ri (coll. Nord... — KI. Sordavala. Ruskeala [Nyl. Bidr. 
138]. — Sb. Kuopio: Hirvilaks; Ahvenlampi; Hiihtari; Juo- 
nlaks (M.). — Ob. Uleåborg: Nuottasaari (M.). 


Planorbis (Armiger) crista var. imbricatus Müll. 


Nord. & Nyl. p. 8; (pl. IV, f. 55. ?) (Pl. nautileus). — West. Exc.-f. 
1 (PI. cristatus). — Syn. p. 124. (Pl. crista v. imbricatus). 


Endast anträffad uti Syd-Finland, där den förekommer uti 
ir, åar, etc. Den uthärdar äfven svagt bräckt vatten, såsom 
s förekomst uti Tölö viken vid Helsingfors visar. 

Al. Finström: Brandsböle, Grelsby (H. H.). — Ab. Lojo: 
‘ma sjö; Lojo sjö (A. L.). — N. Helsingfors (R. S.). Tölö 
en (M.; A. L.). Borgä (Hilens.). — Ka. Viborg: vid vallarna 


J. S). — Ik. Björkö: uti hafvet o. puttar vid stranden. 
<yrka: Vammeljärvi (A. J. S.). 
I Sverge är arten känd ända till Piteä i N. — F. ö. före- 


omer Pl. nautileus-crista (fyndorterna för båda formerna 
öras i allmänhet icke skilda) i Ryssland till Estland (Reval) i N. 


Planorbis (Hippeutis) fontanus Lightf. 
Nyl. Bidr. p. 138. — West. Syn. p. 125. 


Förekommer teml. sällsynt flerstädes i södra Finland samt 
Kuopio (c. 63° n. br.). 

Al. Finström: Emkarby (R. S.); Brandsböle-; Grälsby-; Finn- 
‘ka träsk.; Prästträsket (H. H.). — Ab. Lojo: Horma sjö (A. L.). 
Ka. Viborg: puttar vid Saunalahti (A. J. S). — Ik. St. 
ıannes: i hafvet. Björkö: Vatnuorinjärvi. Kivinebb: Lintulan- 
i; Joutselänjärvi (A. J. S.). — KI Sordavala [Nyl. Bidr. p. 
3. — Sb. Kuopio: Rauhalaks (M.). 

I Sverge anträffad ända till Vestmanland i N., i Ryssland 
Petersburg. 





Ancylus fluviatilis Müll. 


Nord. & Nyl. p. 75; pl. V, f. 63. — Nyl. Bidr. p. 140. — Sahlh. pe 
317. — Kessler p. 71. — West. Exc-f. p. 52. — Syn. p. 197. — Etl. 
Nordenskiöld p. 10, anm. 

Förekommer här och dir i floder och forsar ända till Uleå- 
borg i N. Anmärkningsvärdt år att arten ännu ej blifvit anträf- 
fad uti våra inre vattendrag (med undantag af SO-Karelen, t. ex. I 
den uti sjön Sandal utfallande Tiudi-ån) isynnerhet som våra 
stora insjöar i Mellersta Finland under Ancylus-tiden voro vikar 
af den utaf denna snäcka befolkade Ancylus-sjön. 

Ab. Åbo: Hallis (H. Lagermarck). — N. Vanda å (H. H). 
Mäntsälä. Frugård (A. E. N. in coll. Nord.). Borgnäs: Lahafors | 
(coll. Nord.). — Ik. Nykyrka: Ino, Inojoki. Kivinebb: Lintw 
lanjoki; Systerbäck; Tammioja (A. J. S.). — St. Kumo elf i 
Kumo s:n (K. Tigerstedt). — Sa. I Vuoksen vid Imatra (Nyl. 
Bidr. p. 140). — KI. I Vuoksen vid Kexholm (Nyl. 1. c.). — 
On. Tiudi-än [Kessler]. — Ob. Uleäborg: Uleä elf (M.). 
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J Sverge är arten funnen till Dalarna i N., i Ryssland 
Petersburg. 


Ancylus (Velletia) lacustris L. 


N ord. & Nyl. p. 76; pl. V, f. 64. — West. Syn. p. 128. — Sten- 
os p. 60. 


Arten torde i Syd-Finland traktvis, t. ex. pä Äland och 
elska näset vara tämligen allmän. 


Den älskar smärre sjöar (flacksjöar) och vikar med riklig 
zetation. På sådana ställen anträffas den ofta fästad vid 
xter. 


Al. Eckerö (R. S.). Finström: Godby (M.); Brandsböle träsk. 
mmarland (H. H.). Jomala (M.). — Ab. Villnäs: Mannaträsk 
N.). Virmo: Vehmalais, Haapaisten oja (K. M. L.). Lojo sjö: 
yri pa Egvisetum var. limosum o. Nuphar-blad (A. L.). — N. 
rmijärvi [Stenroos]. Mäntsälä: Frugärd (A. E. N.). Borgnäs: 
ojärvi (H. N.). — Ik. Rautus (J. S.). St. Johannes: Kaijala, 
ckalanjoki. Nykyrka: Hahlanjårvi. Muola: Yskjärvi; Ysäjoki. 
inebb: Joutselänjärvi (A. J. S.). 

I Sverge är den anträffad ända till Dalarne i N, i Ryss- 
1 till Petersburg. 


Paludina contecta Millet. 


N ord. & Nyl. p. 71; pl. V, f. 59 (P. Listeri). — Nyl. Bidr. p. 139. 
Sahlb. Ant. p. 317 (P. contecta). — Kessler, p. 70. — Sahlberg Med- 
af Soc. pr. F. et Fl. f. 1878, p. 171. — West. Syn. p. 130. 


Allmän uti Ladoga och de närmast intill belägna och i 
ısamma utfallande vattendragen, vidare uti Finska vikens 
ligaste del ända till Fredrikshamn i V. Det förefaller, som 

denna art vore stadd i spridning hos oss, ty medan Nor- 
askiöld och Nylander 1856 kände den endast från Ladoga, 
ude Sahlberg år 1875 tillfoga Finska vikens innersta del, 

är 1897 var den allmän vid Viborg (enl. meddelande af 
1. A. J. Silfvenius). Denna senare fyndort är isynnerhet 
ig, emedan Nord. &. Nyl. från Viborg omnämna flere andra 





bsnji EN ma 
I Sverge går arten ej norrom Göteborg och 
Ryssland år den ej funnen nordligare än i Svir. 











Bythinia tentaculata L. 

Nord. & Nyl. p. 72; pl. V, f. 61 (Paludina impura). — Nyl. Bil 
p. 140. — Kessler p. 71 (Bythinia impura). — West. Exc.-t. p. 57 (By 
thinia tentaculata). — Nordg. p. 99. — West. Syn. p. 182. — Stenroo: 
p. 60. — Levander Materialien III, p. 18 (v. bottnica). 

Arten är allmän i södra Finland, men aftager norrut 
frekvens och är icke anträffad N om Mukkulanjärvi i Kuolajärvi. 
Lappmark. 

Medan den i Syd-Finland förekommer i vatten af olik 
slag såsom sjöar, åar, bäckar, etc., fann jag den uti Keitele sjö 
endast i den uti ständortsanteckningarna beskrifna Tsobter 
regionen. — Uti hafvet uppträder den vid våra Östersjökus! 
allmänt ss. var. bottnica Cl. 

Al. Finström (Tapenius). Sund: Finnby (K. M. L.). — Ab 
Pargas: Lofsdal (E. R.). Åbo: Katrinedal (H. Lagermack), $ 
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ırins: Ispois (G.; E. R.). Nystad (H. S.). Lojo sjö. Lojo: Horma 
5 (A. L). — N. Esbo: Löfö (f. anderssoni Cl); Drumsö (coll. 
xrd.). H:fors (A. L.). Helsinge (f. anderssoni Cl.) (M.). Utloppet af 
rgä å (U. F. M.). Borgä-Pernä skärgård (E. J.). Hogland (f. 
iderssomi Cl.) (R. S.). Nurmijärvi (K. E. S.). — Ka. Viborg (A. J. S.). 
Ik. St. Johannes (O. N.). Björkö. Nykyrka. Kuolemajärvi. 
10la. Kivinebb: i insjöar och i hafvet (A. J. S.). — Ta. Lu- 
nko (O. N.). — KI. »Ladog. Karel.» (H. B.). — Tb. Keitele 
5: Konginkangas. Sumiais. Viitasaari. etc. (A. L.). — On. Tiudi. 
hungu. Tolvoja (B. P.). — Om. Pedersöre i hafvet (C. W. 
mtell). — Ob. Karlö: Ojankylä vik bland Potamogeton o. Cal- 
riche (O. N.). Ijo (S. Nordberg). Kemi (M.). — Lkem. Kuola- 
rvi: Mukkulanjärvi, Salla (A. R.). 
Uti Sverge är sötvattensformen icke anträffad N. om Da- 
rne och Gefle, ehuru brackvattensformen när upp till Medelpad. 
Ryssland är den tagen upp till Arkangelsk. 


Bythinia ventricosa Gray. 

Luther Medd. XXIV, p. 41. 

N. »Östra Nyland» (Th. Sælan 1856). — Ka. Viborg: Sauna- 
uhti (A. J. S.). — Ik. St. Johannes: i hafvet o. strandputtar. 
sjörkö: Brovik, uppkastad af hafvet (A. J. S.). 

I Sverge når arten upp till Uppland, i Ryssland till Peters- 
durg. 

Bythinella steini v. Mart. 

West. Syn. p. 136. — Stenroos p. 60. — Erl. Nordenskiöld p. 
O, anm. 

Denna af Kand. Erl. Nordenskiöld är 1893 pä stenar i 
m fors i Mäntsälä upptäckta art har sedermera anträffats pä 
ere ställen bl. a. i flere flacksjöar pä vestra delen af Karelska 
Sset, där den ej tyckes vara sällsynt. Nära Viborg är den 
rıträffad i en å. Dess nordligaste fyndort är Mäntsälä c. 60° 
D’ n. br. 

N. Nurmijärvi (K. E. S.). Mäntsälä: Frugärd (E. N.; H.N.). 
Orgnäs: Ruokijärvi (H. N.). Borgä s:n.: Mänby (coll. Nord.). — 
a. Viborgs s:n.: Säiniönjoki (A. J. S.). — Ik. St. Johannes: 
Uurjärvi; Rokkalanjoki. Björkö: Ala- och Närjänjärvi. Muola: 


skjärvi o. Ysäjoki (A. J. S.). 
8 
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[ Sverge är arten funnen pä en mängd ställen ända till 
Upsala i N. — I Ryssland är den, sävidt jag känner, ännu 
icke anträffad, hvilket dock utan tvifvel beror pä förbiseende. 
Den är f. ö. känd endast frän nägra lokaler i N-Tyskland och 
Danmark. 


Valvata (Cincinna) piscinalis Müll. 


N ord. & Nyl. p. 68 (delvis). — Nyl. Bidr. p. 139. — Sahlb. Ant 
p. 317. — West. Exc.-f. p. 55. — Nordgv. p. 101. — West Sm. p 
137. — Stenroos p. 60. 


Utbredd öfver hela omrädet. 
Förekommer uti sjöar och äar, äfvensom uti de innersta 
ändarna af Finska och Bottniska vikarna. 


Ab. Sammatti (O. N.). Lojo (A. L.). — N. Nurmijärvi (K. 
E. S.). — Ik. St. Johannes; i hafvet; strandputtar vid Vaahtola. 
Björkö: Römpötti, i hafvet 5—6 m dj.; Brovik uppkastad på stran 
den. Nykyrka: Kolijärvi; Vammeljoki. Muola: Suulanjärvi; Ysk 
järvi. Kivinebb: Lintulanjoki; Rajajoki; Joutselkä; Kuokkala i 
puttar (A. J. S.). — KI. » Ladoga» (H. B.). — Sb. > Kuopio in amne ad 
Jynkkä» (v. ambigua W.) [West. Syn. p. 138]. — On. Juustjäm 
Sahlb.]. — Ob. Ijo: Röyttä, i hafvet (O. N.). Ojankylä vik, bland 
Potamogeton och Lemna trisulca i hafvet [Nordg. 1. ce... — Lkem. 
Kuolajärvi: Yli-Kuolajärvi (A. R.) Sodankylä. lesiö elf (Nt. 
Bidr. p. 139). — Lv. Varsuga. Olenitsa (K. M. L.). — Li. Ival- 
joki, Koppelo strandputtar (B. P.). »Kvalajokki et Kamasjokki 
» Koskiniavi» (v. borealis Milach.) (West. Syn.|. Nangovuono, vil 
Knares strand (B. P.). 

Utbredd öfver hela Skandinaviska halfön. I Ryssland ar | 
träffad ända till Arkangel i N. 












Var. pusilla Mäll. 


Nord. & Nyl. p. 68; pl. IV, f. 56 (V. piscinalis). — West. Ex 
p. 95. (V. piscinalisy pusilla). — Syn. p. 137 (V. antiqua * pusilla). 

Tyckes företrädesvis förekomma i djupare sjöar pää 
djup af 3---20 m (betr. Keitele sjö jämf. ståndortsant.). 
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Sa. Kesälaks: Puruvesi (A. J. Malmgren). — Tb. Keitele 
(allm.). Vesanto: Iso och Pieni Vesijärvi (A. L.). — Ks. 
inajärvi (N. om 66° n. br.) (A. v. N). 

I Sverge är den anträffad ända till Jörn i Vesterbotten 
659 n. br.). 

Anm. Jag kan! icke förena mig om den af Mörch uttalade 
sten att denna form skulle stä närmast till V. antigua. Säväl 
grund af spirans ringa höjd, som af nafvelns större vidd 


ler jag den som varietet till V. piscinalis i hvilken den 
kes öfvergä. 


De följande tre efter Westerlunds bestämningar anförda 
Ivata (Cincinna) formerna äro för mig i hög grad oklara, och 
ta gäller äfven om ett par enstaka exemplar, som af mig 
förts till V. alpestris. En grundlig utredning af samtliga vära 
lvata-former vore högeligen önskvärd. 


Valvata (Cincinna) cyclomphala W. 


West. E. mal. arct. Sep. p. 2. — Syn. p. 138 (V. cyclomphala); p. 
(V. cyclostoma). 

Sb. Kuopio: Kallavesi, vid Säyneensalo (K. M. L.) (det enda 
mplaret defekt). — Li. »ad. Koskiniavi (69° lat. bor.) prope 
nen Pasvig (Ch. R.).» (West. Syn. 1. c.]. 


Valvata (Cincinna) alpestris (Blauner) Kiist. 
West. Syn. p. 139. 


Ett uti U. F. M. befintligt exemplar har Westerlund hän- 
till denna art. Bestämningen förefaller mig dock icke 
vara fullt säker, i det att vindningarna hos det ifrägavarande 
mplaret ligga tätt pä hvarandra, medan säsom karakteristiskt 
V. alpestris bl. a. anföres att vindningarna knapt beröra 
wandra. Exemplaret hör sannolikt till V. piscinalis. 
Sb. Kuopio. (T. L.) [W. det.]; Matkussalmi (M.). Kuusamo 
N.). [A. L. det.]. 


V. alpestris är enligt Westerlund i Sverge funnen lefvande 
lämtland och Pite Lappmark. 


1 Under förutsättning att Westerlunds V. pusilla är identisk med 
irchs, 
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Valvata (Cincinna) raboti W. 


West. F. mal. arct. Sep. p. 2. — Syn. p. 139. — Nachr.-bl. d. d. Mal. 
Ges. 1889 p. 169. 


Hittils endast känd från Klostervand vid Pasvig elf (69 
n. br.) dårifrån Westerlund har beskrifvit arten. 


Valvata (Tropidina) macrostoma Steenb. 












N ord. & Nyl. p. 69; pl. IV, f. 57 (V. depressa). — Sahlb. Ant. 
p. 317 (V. macrostoma). — West. Svn. p. 140. 

Uti sydöstra delen af området tyckes denna snäcka vara 
allmän. — De exemplar frän Lappland, hvilka Westerlund 
hänför till denna art, har jag fört till V. frigida, med hvilken 
art de fullkomligt öfverensståmma. 

Ka. Viborg: ur en putt vid Saunalahti. St. Andrea. (A. J. S). 
— Ik. Muola (J. S.); Ysäjärvi, i puttar; Punnusjärvi (A. J. St 
— $a. »Saima» [N. & N.]. Taipalsaari (U. F. M.). — Ol. Nikola 
(R. S.). Vosnjessenje (R. S.; R. E.). Sermaks: Svir (K. M. 1.) 
— On. Onega-sjön (G. Nyberg). Jalguba. Velikaja Guba. Kosmosen 
(B. P.). Tiudi (J. S.). — Kp. »Regio paludosa» (J. Sahlb.). 

V. macrostoma år i Sverge funnen ända upp till Jämtland. 
i Ryssland till Petersburg. 


Valvata (Tropidina) frigida W. 

Nyl. Bidr. p. 139 (V. depressa). — West. Exc.-f. p. 54 (V. frigila. 
— Esmark. Moll. Norw. p. 123 (V. sibirica). — West. Syn. p. 141 (T. 
frigida). 

V. frigida år en rent arktisk art, hvilken hittils endast ar 
antråffad uti Lappmarken. 

Anm. Karakteristiskt för arten år, utom skalets platta spirt 
framför allt dess mycket starka striering, hvilken gifver snäcka 
en egendomlig glans. Vindningarna tilltaga äfven jämnare in 
hos V. macrostoma. 

Lkem. Muonioniska (U. F. M.); Muonio elf ,Nyl. Bidr. | 
139). Kittilä: Seurujärvi (J. A. S.). Kuolajärvi: Ylä Kuolajärs 
(A. R.). — Lv. Varsuga. Tetrina (K. M. L.). — Li. Ivalojoki 
Koppelo strandputtar (B. P.). Joenjoki i en bäck [Nyl. Bidr. :- 
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9]. Patsjoki (B. P.). Svd-Varanger Bottnelv. Salonijavre, Pas- 
selv [Esmark, Moll. Norw.]. 

Arten är dessutom känd endast frän Pite Lappmark i 
'erge. 


Valvata (Gyrorbis) cristata Müll. 


Renvall, Medd. p. F. et Fl. fenn. H. 19, 1893, p. 59. — West. 
n. p. 141. — Stenroos p. 60. 

Anträffad på en mängd orter uti S-Finland åfvensom vid 
10pio och Kiiminki (c. 65° n. br.) (kalktrakter!). 

Al. Finström: Emkarby (R. S.); Godby (M.); Finnbacka; 
'andsböle (H. H.) Geta (T. Renvall). Sund: Finnby (M.). — 
I. Lojo sjö. Karislojo: Längviken (A. L.). — N. Thusby: Träsk- 
da (K. M. L.). Nurmijärvi (K. E. S.). — Ik. Nykyrka. Muola: 
äjärvi. Kivinebb: Kuokkala; Rajajoki (A. J. S.). — St. Björ- 
borg: Ytterö (K. Tigerstedt) — Ta. Mustiala [Renvall]. Lu- 
nko (0. N.). — Sb. Kuopio: Juonionlaks, Kalkkisaari. Piela- 
si: Tuovilanlaks (M.). — Ob. Kiiminki (M.). 

I Sverge är den anträffad ätminstone till Jämtland, i Ryss- 
id till Petersburg. 


Valvata (Gyrorbis) fennica W. 
West. Syn. p. 197. 


Denna nära V. cristata stående art har Westerlund be- 
rifvit efter uti U. F. M. befintliga exemplar frän Vosnjessenje 
i Onega. Jag har dock ej lyckats äterfinna exemplaren. Några 
alvata exemplar från Vosnjessenje finnas visserligen, hvilka stå 
der namnet V. macrostoma och från dennas typiska form afvika 
nom en något mera plattad spira. De skilja sig dock i så 
ıga grad från öfriga i samlingen befintliga exemplar af V. 
ıcrostoma, att jag ej kan antaga, att Westerlund åsvftat dem 
ed sin nya art. 


Neritina fluviatilis L. var. litoralis L. 


N ord. & Nyl. p. 74 pl. V, f. 62. — West. Syn. p. 58. — Nordgv. 
100. — Westerl. Syn. p. 142. — Levander Materialien III, p. 17. 


Det år, såsom Nordqvist (I. c.) päpekar, »ett ganska 


Pargas: Lofsdal (E. R.). St. Marie (H. Lagermarck). (E.J). 
— N. Hangö (A. L.). Pojo och Ekenäs skärg. (coll. Nord.). H:fors 
(Mäklin). Esbo skärgård (K. M. L,). Hogland (E. Nyl; R. S). — 
Ka. Viborg (H. B.). — Ik. St. Johannes (0. N.). Björkö (Ilmoni). 
Kivinebb (A. J. S.). 

Frän Sverges kust är varieteten litoralis icke känd N-om 


Dalelfven. För öfrigt år den anträffad vid hela Östersjöns 
kuster. 





>rteckning öfver literatur rörande finska land- 
och sötvattensmollusker (gastropoder och 
lamellibranchiater). ! 


(Med * betecknade arbeten äro mig icke tillgängliga). 


lersson, G. Studier öfver Finlands torfmossar och fossila kvar- 
tärflora. Fennia 15. N:o 3. 1897—99. (p. 144 omnämnes 
att periostracum af Anodonta och Unio äfvensom aftryck af 
Limnea o. a. släkten förekomma i vära kvartäraflagringar). 

lön, A.: Medd. Soc. pr. F. et. Fl. fenn. H. 3. 1878. p. 173. 
(Helix arbustorum fr. Vasa). 

ırguignat, J. R. Aménités malacologigues i Rev. et Mag. de 
Zool. pure et appliquée. T. XI. 1859. p. 516 (Planorbis 
Nordenskioldii n. sp. sannolikt uppställd endast pä grund af 
figuren af PI. corneus i Nord. & Nyl.). 

ruin, C. Voyage de Corneille Bruin par la Moscowie en Perse, 
ete. Tme III. 1725. p. 54 (p. 17 i originaluppl.) (pärlfiske 
i floderna Kola, Warsuga, Wusma och Solia). 

:tger, O. Beiträge zu einem Katalog der innerhalb der Gränzen 
des Russischen Reiches vorkommenden Vertreter der Land- 
schneckengattung Clausilia. Mel. biol. de l’Acad. Imp. des 
Sc. de St. Petersb. X. 1878. (Från Finland: Cl. perversa 
(== Balea), Cl. laminata, Cl. rugosa subsp. nigricans (= Cl. 
bidentata), Cl. plicatula. Endast af den andra och tredje 
arten har förf. sett exemplar). 

nark, Birgithe. Land- and Freshwater Mollusca in The Arctic 
Regions of Norway. Tromsö Museums Aarsh. V. 1882. p. 
93 (frän Ost-finmarken nämnas Helix harpa (= Acanthinula), 
Patula ruderata, Limnea stagnalis, Margaritana margariti- 
fera). 

— On the Land- and Freshwater Mollusca of Norway. Journ. 
of Conchologv V. 1886. p. 89. (14 arter fr. Ostfinmarken). 


1 Förteckningen kan icke göra anspräk pä fullständighet, dä en stor 
af den malakologiska literaturen icke är mig tillgänglig. 


120 A. Luther, Land- och sötv.-gastropoder i Finland. 


”Esmark, B. und Hoyer, Z. Aug. Die Land- u. Süsswassermol- 
lusken des arktischen Norwegens. Malak. Blätter 1886. 

Grimm. Km no3HaHim days DanTiäckaro MOpa H HCTOPIH ef BOSHEE- 
HoseHis. Tpyin C. II. B. 06m. EctectB. T. VIII. 1887 p. 
16. (Cyclas cornea fr. H:fors 10—20 fots djup, Neritim 
fluviatilis fr. Åbo, samt släktena Planorbis, Lymneus och 
Palüdina, alla i hafvet). 

Hougberg, E. Medd. Soc. pr. Fauna et Flora fenn. H. IX. p. 126. 
(Helix fruticum fr. Torneä och H. arbustorum fr. Brahestad). 

Ignatius, K. E. F. Finlands Geografi I. Helsingfors 1881 — 90. (p 
422. pärlmusslor fr. Kuusamo, Pyhäjoki o. Sastmola & 
Jämf. äfven Mela. N 

Iproclis. Om Pärlefiskeri i Osterbotn. K. Sv. Vet. Ak. hand. 
1742. p. 225. (Pärlmusslor omtalas från följande ställen: 
»uti Kemi Sockn.: 1) Raudaioki . . . 2) Wanttausioki . .. 
3) Juotasioki, 4) Ounasioki, 5) Auchtinioki eller Suu. Ut 
Paldamo Sockn.: Liandoioki»). 

— Om Pärlefisket i Sastmola Sockn ock Biörneborgs Län. Ibid 
p. 228 (pärlmusslor fr. Sastmola å). 

(Kessler) Keccaeps, K. Marepiaan 11a N03HaHia OHexckaro 03epa 
1 OG0HGKCKATO KPaA NPemMYNlecTBeHHO BB 300A0THUECKON 
oTHomeHin, CanktnetepOyprh 1868 (omnämner 25 arter 
mollusker frän sjöarna Onega och Ladoga o. trakten krig 
den förra). 

(Kobelt, W. ?) Drei neue arctische Binnenconchvlien. Nachr.-bl. 1 
D. malakoz-Ges. 1889. p. 167—170. (Referat af Wester 
lund). 

Kojewnikow. La faune de la mer Baltique orientale et les probleme: 
des explorations prochaines de cette faune. Congrés inter 
national de zool. XII Session a Moscou Aoüt 1892. Sep. 
p. 8. (de i Östersjöns brackvatten förekommande molluskern: 
sammanställda efter literaturuppgifter). 

Lamarck. Histoire naturelle des animaux sans vertebres. Il:e. «di 
Tme VI. p. 566. (Anodonta sulcata Lamk. (A. celles 
Schroet.) fr. Ladoga). 

Levander, K. M. Materialien zur Kenntn. der Wasserfauna in '- 
Umg. von Helsingfors, mit besonderer Berücksichtigung de 
Meeresfauna. III. Spongien, Coelenteraten u. Mollusken de 
Finnischen Meerbusens bei Helsingfors. Acta Soc. pro Faura 
et Flora fenn. XVII. N:o 4. 1899. (9 af Westerlund Ir 
stämda sötvattensgastropoder omnämnas frän Finska viken. 

— Zur Kenntnis des Lebens in den stehenden Kleingewässert 
auf den Skäreninseln. Acta Soc. pro F. et FI. fenn. XVIII 
N:o 6. 1900. (Innehäller äfven uppgifter om molluskers fore 
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komst uti brack- och sötvattensputtar i skärgärden. Dä arbetet 
utkommit sedan tryckningen af föreliggande uppsats begynt, 
har i det föregäende hänsyn ej kunnat tagas till det- 
samma). 

opold, C. Medd. af Soc. pro F. et Fl. fennica H. I. 1876. p. 
122. (Aplexa hypnorum fr. Lampis). 


sepechin) Nyremecrpie Axkaıemuka Jenexuua. Yactb IV. 1805. 
p. 345 (pärlmusslor fr. Varsuga o. Ponoj). 


ndberg, H. Medd. Soc. pro F. et FI. 3 nov. 1900 (Hyalinia 
alliaria i bot. trädg. i H:fors.). 

ther, A. Tre för den finska faunan nya land- o. sötvattenmol- 
lusker. Medd. Soc. pro F. et Fl. f. XXIV, p. 41 (Helix 
aculeata, Clausilia cana, Bythinia ventricosa). 

—  Tvenne för den finska faunan nya landsnäckor. Medd. 
pro F. et Fl. fenn. XXV. 1898—99. p. 56—57. Refe- 
rat p. 134. (Clausilia orthostoma fr. Karislojo o. Limax 
maximus v. cinereus fr. H:fors). 


-— Medd. Soc. pro F. et FI. f. 3 nov. 1900. (Hyalinia pura o. 
H. alliaria). 

Im, A. W. Om Arionider och Limacider i Zoologiska Riksmuseum. 
Öfvers. K. Sv. V. Ak. Förh. 1876. N:o 1, p. 73. (Lochea 
alba (sannolikt -- Arion subfuscus var.) fr. Pasvig elvs myn- 
ning, Buoris Gleb). 

sla, A. J. Kapitlet »Fauna» i Ignatius (se ofvan!) p. 425 
(omnämner L. agrestis samt Unio margaritifer fr. Kuusamo, 
Pyhäjoki o. Sastmola å). 

—  Tarhakotilo (Helix nemoralis) Suomelle uusi Kuorietana. 
Medd. pro F. et FI. fenn. XXV. 1898—99. p. 21. Referat 
p. 134. 

ddendorff, A. Th. v. Bericht über einen Abstecher durch das 
Innere von Lappland, &tc. i Baer u. Helmersen, Beitr. 
z. Kenntn. d. Russ. Reiches Bd. XI. 1845. p. 143, 144 o. 
183 (pärlmusslor fr. ryska Lappmarken). 

— — Reise in den äussersten Norden und Osten Sibiriens. Bd. 
II. Th. 1. St. P:burg 1851 (omnämner 37 arter fr. Finland). 

iklin, Fr. W. Nägra anmärkningar beträffande Finlands fauna. 
Öfvers. af Finska. Vet.-Soc. Förh. XVI. 1873—1874 (p. 
80—81 Aplexa hypnorum och Limneea palustris från Lampis). 

rdenskiöld, A. E. och Nylander, A. E. Finlands Mollusker. 
Helsingfors 1856. (77 arter beskrifna och afbildade). 

‚rdenskiöld, Erl. Östersjöns nutida sötvattensmolluskfauna jäm- 
förd med Ancylussjöns. Bih. K. Sv. Vet. Ak. handl. Bd, 26, 
1900. Afd. IV, N:o 11 (p. 7 Limnwa ovata fr. Aland samt 


vata cristata, Helix: videntata, H. arbustoruin var. at 
subunicolor, H. hortensis). 

Sahlberg, J. Anteckningar om några land. och sötvattensmolluskers 
utbredning inom Finlands naturalhistoriska område. Notiser 
ur Sällsk. pr. F. et Fl. fenn. förh. (H. 14). Ny pr H 
11. H:fors 1875. p. 313. (16 arter). 

— Medd. af Soc. pr. F. et FI. fennica H. 3. 1878 gi 171 

(Paludina contecta fr. hafvet vid Fredrikshamn). 

Schrenk, A. G. Übersicht der Land- und Sässwassermollusken Liv- 
lands. Bull. Soc. Nat. Moscon. Bd. 21. 1848. Sep. p. 18 
(Helix arbustorum fr. Hogland). 

Segercrantz, W. Nägra förekomster af postglacialt skalgrus i Fin- 
land, Fennia 12. N:o 8. p. 4 (Limnæa ovata fr. Hermansö 
Koön i Ekenäs landsförsamling). 

Siemaschko, J. v. Beitrag zur Kentniss der Konchylien Russlands. 
Bull. Soc. Nat. Moscou. 1847. N:o 1. p. 93. (p. 116 0. 
119 Pupa muscorum o. Helix hispida fr. Viborg). 

Sievers, R. Medd. Soc. pr. F. et Fl. fenn. H. I. 1876. p. 120. 
(Limax tenellus fr. Hogland). 

Simroth, H. Über die Gattung Limax in Russland. Annuaire 
du Mus. zool. de I'Acad, Imp. des sc. de St. P:bourg. 1898 
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p. 52. (sep. p. 12—13 (63—64) L. maximus o. L. tenellus 
fr. Finland). 

- Über finnische Nacktschnecken. Sitz.-ber. Nat. Ges. Leip- 
zig 24/25 Jahrg. p. 35—38. (Vorl. Mitt.) (8 arter). 

- 0. d. Nacktschneckenfauna d. russischen Reiches. Verh. 
d. D. Z. Ges, 9 Vers. 1899 p. 258—265. (Vorl. Mitt.) 
(Arion hortensis, bourguignati, subfuscus, [empiricorum]). 

‚of, A. R.: Limax tenellus Müll. funnen i Finland. Medd. Soc. 
pr. F. et Fl. fenn. H. I. p. 130 (L. tenellus »ganska allm.» 
vid Äbo). Äfven 1. c. p. 121. 

nroos, K. E. Das Thierleben im Nurmijärvi See. Acta Soc. pr. 
F. et FI. fenn. T. XVII. H:fors 1898. p. 59—60 (16 mol- 
luskarter). 

sterlund, C. A. Sverges, Norges och Danmarks Land- och Söt- 
vattensmollusker. Bd. I—II. Stockholm 1871—73 (p. 371. 
Planorbis corneus fr. Finland). 

- Kleine, kritische Bemerkungen. Jahrb. d. d. Malak. Ges. 
Jahrg. VIII. 1881. p. 1. (p. 3. Clausilia cruciata fr. Finland). 

= Sverges, Norges, Danmarks och Finlands land- och sötvattens- 
mollusker. Excursionsfauna. Stockholm 1884. (talrika upp- 
gifter fr. Finland). 

- Sur la faune malacologique extramarine de l'Europe arctique. 
Comptes rend. d. séances de lacad. d. sc. Paris. T. CVIII, 
2. 1889. (Tyvärr äro lokaler i allmänhet icke utsatta. Fr. 
Finland anföras Ferussacia arctica, Valvata cyclomphala o. 
V. raboti). 

— Beiträge zur Molluskenfauna Russlands. Ann. Mus. Zool. 
Acad. P:bourg. 1897. N:o 2 (p. 126 Planorbis foveolatus n. 
sp. fr. Solovetsk). 

—  Svnopsis molluscorum extramarinorum Scandinaviæ (Sueciæ, 
Norvegiæ, Daniæ et Fenniæ. Acta Soc. pr. F. et Fl. fenn. 
XIII. N:o 7. (188 arter o. varieteter fr. Finland). 

— Novum Specilegium malacologicum. Ann. Mus. zool. St. 
P.bourg. 1898. N:o 2. p. 155 (p. 156. Helix extrema n. sp. 
fr. »Ras Ostrow im Weissen Meer. 1 ex.»). 





H. petronella. St. Björneborg: Ytterö. 

Patula pygmea. St. Björneborg: Ylterö. Tyrvis. 

P. ruderata. St. Björneborg: Ytterö. 

Helix pulchella. St. Björneborg: Ytterö. 

H. lapicida. Ab. Pikis: bürgskrefvorna å en mindre holme 
vid inloppet till Kustö sund 1874. 

Pupa muscorum. Ab. Pikis: Kustö. 

P. edentula. N. Snappertuna: Raseborgs ruiner (Alb. Lönn: 
beck). — St. Björneborg: Ytterö, företrådesvis å ormbunkar i 
blandskog. Tyrvis. — Tb, Keuru: Viik, bland lingonris i barrskog. 

P. alpestris. St. Björneborg: Ytterö. Tyrvis. — Ta. Luopiois. 

P. arctica. St. Björneborg: Ytterö, bland affallna löf. 

P. pygmæa. Ab. Abo: Katrinedal, »vid björk- och hassel 
rötter: (1 ex.). 

P. substriata. Ab. Abo: Katrinedal, vid björk- och hasselröt- 
ter. —- St. Björneborg: Ytterö bland affallna löf. Birkkala: 
Haikka. 
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P. pusilla Ab. Äbo: Katrinedal, vid björk- och hasselröt- 
Tr. — St. Björneborg: Ytterö. Tyrvis. Birkkala: Haikka. 

Balea perversa. Ab. Nådendal. 

Clausilia sp. Högst anmärkningsvärd är en Clausilia från 
D. Pargas, utmärkt genom sin litenhet (längd 7,6 mm. br. 2,3 
m.) och sitt fullkomligt glatta skal. Det har icke lyckats mig 
t identifiera densamma med nägon hittils känd art. Dä emeller- 
1 endast ett exemplar föreligger, kan en undersökning af 
ausiliet och lamellerna i skalets inre icke ifrägakomma. Jag 
skränker mig till att här omnämna exemplaret endast pä 
atta sätt och skall framdeles lämna en beskrifning och afbild- 
ing af detsamma. | 

Amphipeplea glutinosa. St. Björneborg: Raukku. 

Physa fontinalis. St. Björneborg: Ytterö. 

Planorbis vortex. Ab. Nådendal: gamla badhuset. 

Pl. albus. St. Björneborg: Ytterö. — Ta. Luopiois. 

Pl. complanatus. Al. Finström: Godby. — St. Björneborg: 
oivisto; Ytterö, Keri träsk. 

Ancylus fluviatilis. St. Kumo elf, »pä flere ställen, än fästad 
d stenar i forsar, än säsom i Björneborg vid träpälar vid 
adens simhus» (meddelande i bref frän rädman Tigerstedt). 

A. lacustris. St. Björneborg: Ytterö. 

Valvata piscinalis St. Björneborg: Ytterö, Kumo elfstrand. 


Rättelser: 


p. 61 tillägg mellan rad 8 och 9: Luther: Medd. XXIV, p. 41. 
p. 94 rad 20 uppifrän tillägg: — Mäklin p. 80. 

p. 95 rad 1 uppifrån tillägg efter (0. N.).: Lampis [Mäklin I. c.). 
p. 98 rad 14 uppifrån tillägg: — Mäklin p. 80. 

p. 109 rad 11 nedifrän stär: p. 138.; läs: p. 138 (PI. complanatus). 
p. 111 rad 4 nedifrån tillägg: 1878 Fredrikshamn. — 
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VERZEICHNIS 


EINIGER 


FÜR FINLAND NEUER 
R DASELBST WENIG BEOBACHTETER 


ARANEEN 


E. ODENWALL vw T. H. JÄRVI. 


(Vorgelegt am 6 Oktober 1900). 


HELSINGFORS 1901. 





KUOPIO 1901 
K. MALMSTRÖMS BOKTRYCKERI. 


ie Kenntnis der Spinnenfauna Finlands war bisher und ist 
ich heute sehr liickenhaft. Das älteste Verzeichnis über diesen 
2genstand ist dasjenige A. v. Nordmanns: »Erstes Verzeich- 
ss der in Finnland und Lappland bisher gefundenen Spinnen, 
raneae» in »Bidrag till Finlands naturkännedom, etnografi 
:h statistik», VIII p. 1—40, 1863. Zu den daselbst erwähnten 
#0 Arten hat F. W. Mäklin nach dem Tode v. Nordmanns in 
ner Schrift »Nägra anmärkningar beträffande Finlands fauna» 
»Öfversigt af Finska Vetenskaps-societetens Förhandlingar» 
3773—74 eine Reihe anderer Formen gefügt, wodurch die An- 
hl der bekannten Arten auf 170 stieg. Weitere Notizen über 
mische Spinnen finden sich in E. Simon's: »Liste des Arach- 
des recueillis en 1881, 1884 et 1885 par MM. J. de Guerne 
C. Rabot en Laponie (Norvege, Finlande et Russie)» in »Bul- 
in de la Société Zoologique de France»; Vol. XII, 2—4, 1887. 
tss jedoch in Finland weit mehr Arten zu erwarten sind als 
2 Anzahl der in den oben erwähnten Verzeichnissen ange- 
hrten Arten angiebt — im ganzen 171 species, zeigt ein Ver- 
sich mit der Zahl der aus unserem Nachbarland, Schweden 
kannten Arten — nach N. Westring (Araneæ Svecicæ 1862) 
tren es schon damals 308 Arten. — In nächster Zukunft ist 
in vollständiges, die ganze Spinnenfauna Finlands umfassen- 
s Verzeichnis zu erwarten, obgleich es unbearbeitetes Material 
s verschiedenen Theilen des Landes giebt. Wir sehen uns 
‚her veranlasst ein Verzeichnis derjenigen von uns erbeuteten 
innen zu veröffentlichen, welche für Finland neu oder von 
er nur sehr wenig bekannt sind, um so eher als die Zahl der 
Ir unser Gebiet neuen Arten nicht weniger als 72 beträgt. 
Unterstützt von der »Societas pro Fauna et Flora fennica» 
immelte Herr E. Odenwall 1898 in den Kirchspielen Lappa- 





material für künftige Studien gewonnen h 


T. H. Järvi. 


rklärung der in den Lokalangaben benutzten Abkürzungen 
* Provinznamen (nach »Herbarium Musei Fennici»): 


= Regio aboénsis N = Nylandia 

— Isthmus karelicus Ol — Karelia olonetsensis 
— Karelia australis Om = Ostrobottnia media 
— Karelia ladogensis Ta = Tavastia australis. 


Diejenige Formen, welche von Prof. Kulezynski bestimmt 
r von ihm revidiert sind, sind nach den betreffenden Fund- 
en mit »K. det.» bezeichnet. 

Bei Arten, welche in den genannten früher veröffentlichten 
zeichnissen aufgeführt sind, haben wir den Namen des Ver- 
sers des betreffenden Verzeichnisses verkürzt und in Klam- 
r hinzugefügt. 


Salticoidæ Thor. 


ticus formicarius DG. — [v. Nordm. = Pyrophorus semirufus 
CK.]. Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 

liophanes dubius CK. — Ik: Kivennapa (K. det.), Juni 1898 
(Järvi). 

rptusa muscosa Cl. — Kl: Sordavala, natürliches Wiesenland, 
Juli 1899 (Odenw.). 

radiata Gr. — Ik: Muola (K. det.), Kyyrölä mit niederem Salix- 
gesträuch bewachsenes Schwankmoor, Juli 1898 (Järvi). 

urillus V-insignitus Cl. — [v. Nordm. = Attus V-insignitus]. 
KI: Sordavala (K. det.), Juli 1899 (Odenw.); Ik: Kivennapa 
(K. det.), Mai 1898 (Järvi). 


jane arcuata Cl. — [Mäkl. = Attus arcuatus]. Ab: Kimito, Aug. 
1897 (Odenw.); Ik: Muola (K. det.), Juni und Juli 1898 (Järvi). 
m reticulatus BI. — Ol: Salmi, unter Moos in Nadelwald, 


Aug. 1899 (Odenw.). 








imo, Å rvi, S 898 (Odenw.). 
Trochosa cinerea Fabr. — [v. Nordm, = Arctosa cinerea]. Ik: Uusi- 
kirkko, (K. det.) Juni 1898, Kuolemajårvi, Juli 1898, Koi- 
visto, Juli 1898. An allen Orten auf Sand am Meeres- 
strande (Jårvi). 
Pirata hygrophilus Thor, — N: Esbo-Pentalt, Aug. 1900; Ik: Ki- 
vennapa (K. det.), Juni 1898, Uusikirkko, Juni 1898 (Järvi). 
Dolomedes limbatus Hahn. — N: Lojo, 1897 (Odenw.); Ik: Kuo- 
lemajårvi, Juli 1898, Koivisto, Aug. 1898, Johannes (K. det.), 
Aug. 1898 (Järvi). 
Pisaura mirabilis Cl. — [v. Nordm. = Oeyale mirabilis]. Ta: Na- 
stola, Juli 1900; Ik: Kivennapa, Juni, Uusikirkko, Juli, 
Muola, Juli, Kuolemajärvi (K. det.), Juli, Johannes, Aug. 
1898, gewöhnlich auf Haiden auf Calluna vulgaris (Järvi); 
KI: Sordavala, Juli 1899 (Odenw.). 


Misumenoidæ Thor. 
Xysticus Kochii Thor. — Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 1898 
(Järvi). 
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luctator LK. — [v. Nordm. = X. lanio]. Om: Lappajärvi, auf 
Vaccinium vitis idea in Nadelwald, Juni 1899 (Odenw.). 

luctuosus Bl. — [Mäkl.]. Om: Lappajärvi, Juni 1898 u. 1899; 
Ta: Tuulos, Juli 1898; KI: Sordavala, Juli 1899 (Odenw.); 
Ik: Kivennapa (K. det.), Juni 1898, Kuolemajärvi, Juli 1898 
(Järvi). 

sabulosus Hahn. — Om: Lappajärvi, Juni 1899; KI: Sorda- 
vala, Juli 1899 (Odenw.). 

lineatus Westr. — KI: Sordavala (K. det.), Juli 1899 (Odenw.). 

yptila trux Bl. — Om: Lappajärvi, auf Wachholdergebiisch, 
Juni 1899 (Odenw.); Ik: Muola, Juni 1898, Uusikirkko (K. det), 
Juli 1898 (Järvi). 

praticola CK. — Om: Lappajärvi, Juni, Sept. 1898 (Odenw.). 

ilodromus dispar Walckn. — Ol: Salmi, Juli 1899 (Odenw.). 

. histrio Latr. — [Mäkl. = Ph. elegans]. Ta: Nastola 1897; Ik: 
Muola (K. det.), Juni 1898, Kuolemajärvi, Aug. 1898, Jo- 
hannes, Aug. 1898. Auf Haiden auf Calluna vulgaris (Järvi), 
Ol: Salmi, Ackerrain, Juli 1899 (Odenw.). 

. fallax Sund. — [v. Nordm.]. Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 
1898, Kuolemajärvi, Juli 1898, Koivisto, Aug. 1898, an 
allen Orten auf Sand am Meeresstrande (Järvi). 


Eutrioide Thor. 

sira ceropegia Walck. — Ta: Nastola, 1897, leider nur junge 
Exemplare; Ik: Uusikirkko, Juni 1898, Muola, Juni 1898, 
Kuolemajärvi, Juli 1898, Koivisto, Aug. 1898 — alle jung 
(Järvi); Kl: Sordavala, Juli 1899 (Odenw.). 

silvieultrix CK. — Ik: Kivennapa (K. det.), Juni 1898, Koi- 
visto (K. det.), Kieferwald, Aug. 1898 (Järvi); Ol: Salmi, 
Nadelwald, Aug. 1899 (Odenw.). 

Westringii Thor. — Ik: Muola (K. det.), Juli 1898 (Järvi); Ol: 
Salmi, Aug. 1899 (Odenw.). 

ga nitidula CK. — Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 1898 (Järvi). 

Herii Hahn. — Om: Lappajärvi, Juni 1899; Kl: Sordavala, 
Juli 1899; Ol: Salmi, Juli 1899 (Odenw.). 

pygmea Sund. — [Mäkl.]. Ik: Muola (K. det.), Juni 1898 (Järvi) 

sanguinea CK. — Ol: Salmi, Aug. 1899 (Odenw.). 








|! {. det.) ili 1898, Koi 

visto, Aug. 1898, Johannes (K. det.), Aug. 1898 (Järvi). 

E. tuberculata DG. — Om: Lappajärvi, auf Ledum palustre, Juni 
1898 (Odenw.). 

Nesticus cellulanus Cl. — Ab: Kimito, in einem Keller, Aug. 1897; 
Kl: Walamo, in einer Felsritze, Aug. 1899 (Odenw.); Ik: 
Kuolemajärvi (K. det), Juli 1898 (Järvi). 

Episinus lugubris Sim. — N: Helsingfors, Sept. 1898 (Odenw.); 
Ik: Uusikirkko (K. det.), auf einer Haide an Calluna vulgaris, 
Juli 1898, Kuolemajärvi, Juli 1898, Koivisto, Aug. 1898 
(Järvi). 

Lasæola tristis Hahn, — Ol: Salmi, auf Fichten, Juli 1899 
(Odenw.); Ik: Uusikirkko (K. det.), in aus Nadel- und Laub- 
biiumen bestehendem Wald, Juli 1898 (Järvi). 

Theridium bimaculatum L. — [Mäkl.). Ik: Uusikirkko, Juni 1898, 
Kuolemajärvi (K. det.), Aug. 1898 (Järvi). 

Th. impressum LK. — Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni und Juli 
1898 (Järvi). 
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. riparium Bl. — Ik: Koivisto (K. det.), Aug. 1898. Es fan- 
den sich in Löchern zwischen Steingerölle im Wald lange, 
tütenförmige Wohnungen, die an dünnen Fäden mit der 
Mündung nach unten aufgehängt waren. Die Fäden machten 
den Eindruck eines alten Netzes, sodass sie sehr leicht zu 
übersehen waren. Die Wohnungen waren mit Stückchen 
von Kiefernrinde, Strickbeerblättern, Wachholdernadeln etc. 
bedeckt. Am oberen Ende des tütenförmigen Gebildes 
befanden sich junge Individuen und ein erwachsenes 
Weibchen. An der Mündung hatten sich Reste von klei- 
nen Ameisen, Fliegen und sogar von einem Käfer ange- 
häuft (wahrscheinlich Nahrungsüberbleibsel) (Järvi). 

1. formosum Cl. — [v. Nordm. = Th. lunatum]. KI: Valamo 
(K. det.), Sonniger Felsabhang, Aug. 1899 (Odenw.). 

ıgena phalerata Panz. — [v. Nordm. = Th. serraticeps]. Ik: Uusi- 
kirkko (K. det.) Juni 1898 (Järvi). 

danostethus Clarckii Cambr. — Ik: Uusikirkko (K. det.), Juli 
1898 (Järvi). 

lividus Bl. — Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 1898 (Järvi); Ol: 
Salmi, Aug. 1899 (Odenv.). 

apetisca socialis Sund. — [v. Nordm. = Linyphia socialis|. Ab: 
Kimito, auf Fichtenstämmen, Aug. 1897; Ta: Tuulos, an 
Scheunenwänden, Juli 1898; Kl: Sordavala 1899 (Odenw.); 
Ik: Johannes (K. det.), auf Fichtenstämmen, Aug. 1898 (Järvi). 

monyphantes bucculentus Cl. — [v. Nordm. = Linyphia buccu- 
lenta]. Ab: Kimito, Aug. 1897; Ta: Tuulos, 1898 (Odenw.); 
Ik: Johannes (K. det.), Aug. 1898 (Järvi). 

ıyphia emphana Walckn. — Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 
1898 (Järvi). 

marginata Wider. — [v. Nordm.. Ik: Kivennapa (K. det.), 
Juni 1898, Muola, Juli 1898, Kuolemajärvi, Aug. 1898 (Järvi). 

peltata Wider. — Ik: Uusikirkko, Juni 1898, Muola, Juli 1898, 
Kuolemajärvi (K. det.), Juli 1898 (Järvi). 

hortensis Sund. — Om: Lappajärvi, Juni 1898 (Odenw.). 

clathrata Sund. — [v. Nordm.]. Om: Lappajärvi, Juni 1898, 
Juni 1899 (Odenw.); ik: Muola (K. det.), Juli 1898, Uusi- 
kirkko, Juli 1898, Johannes, Aug. 1898 (Järvi). 
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Lephthyphantes nebulosus Sund. — |v. Nordm. = Linyphia nebu- 
losa|. Ab: Kimito, Aug. 1897; Kl: Walamo, Aug. 1899 
(Odenw.); Ka: bei Viborg, Aug. 1898; Ik: Uusikirkko (K. 
det.), Juli 1898, Kuolemajärvi, Juli 1898 (Järvi). 

L. leprosus Obl. — [v. Nordm.]. Ik: Uusikirkko, Juli 1898, Kuo- 
lemajärvi (K. det.), Juli 1898 (Järvi). 

L. alacris BI. — Om: Lappajärvi; Ol: Salmi 1899 (Odenw.). 

L. lepidus Cambr. — Ol: Salmi, Aug. 1899; Kl: Sordavala, Aug. 
1899 (Odenw.); Ik: Koivisto (K. det.), Aug. 1898, Johan- 
nes (K. det), Aug. 1898 (Järvi). 

L. Mughii Fickert. — N: Helsingfors, Sept. 1897; Kl: Sorda- 
vala, Juli 1899 (Odenw.). 

L. cristatus Menge. — Om: Lappajärvi, Juni 1898 (Odenw.). 
L. tenebricola Wider. — [v. Nordm.]. Om: Lappajärvi, Juni 1899 
(Odenw.); Ik: Koivisto (K. det.), Aug. 1898 (Järvi): 

L. Mengei Kulez. — Ik: Johannes? (K. det.), Aug. 1898 (Järvi) 

Poeciloneta variegata Bl. — Om: Lappajärvi, Sept. 1898; Ta: 
Tuulos, Aug. 1898 (Odenw.); Ik: Koivisto (K. det.), Aug 
1898 (Järvi). 

Bathyphantes obseurus BI. — Om: Lappajärvi (K. det), Sept 
1898 (Odenw.). 

B. pullatus Cambr. — N: Helsingfors, Sept. 1898; Ta: Tuulos, 
Aug. 1898; Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 

B. nigrinus Westr. — [v. Nordm. = Linyphia nigrina]. Om: Lappa- 
järvi, Juni 1898, Juni 1899 (Odenw.); Ik: Kivennapa (K. det), 
Mai 1898 (Järvi). 


Cenlromerus arcanus Cambr. — Om: Lappajärvi, Juni 1899 
(Odenw.). 
Erigone conica Westr. — N: Helsingfors, auf dem Boden unter 


Kräutervegetation, Aug. 1897 (Odenw.). 

Kulczynskiellum apicatum Bl.? — Ik: Kuolemajärvi (K. det.), Juli 
1898 (Järvi). 

Gonatium isabellinum CK. — Ik: Koivisto (K. det.), Aug. 1898 
(Järvi). 

Dismodicus bifrons Bl. — Om: Lappajärvi, zwischen Grisern, 
Juni 1899. Ta: Tuulos, Aug. 1898 (Odenw.). 

Dicymbium claviceps Menge. — Ta: Tuulos, 1898 (Odenw.). 
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locephalus cristatus Bl. — [v. Nordm. = Erigone bicornis]. N: 
Helsingfors, Sept. 1897; Om: Lappajärvi (Odenw.). 

picinus Bl. — Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 

ıyriolus pusillus Wider. — Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 

ıchycentrum elongatum Wider. — Om: Lappajärvi, Juni 1898, 
1899 (Odenw.). 

adicnemis pumila BI. — Om: Lappajärvi, Juni 1899; Ta: 
Tuulos, Juli 1898 (Odenw.). 

xochrus scabriculus Sim. — Ta: Tuulos, Juli 1898 (Odenw.). 

o vagans Bl. — N: Helsingfors, Sept. 1898; Ta: Tuulos, Aug. 
1898 (Odenw.). 

pinocyba insecta LK. — Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 

so Sundevallii Westr. — Om: Lappajärvi, Juni 1899; Ta: 
Tuulos, Juli 1898 (Odenw.). 

Uckenaöra cuspidata BI. — Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 

acuminata BI. — Om: Lappajärvi, Juni 1899 (Odenw.). 


Dictynoidæ Thor. 


tynä uncinata Thor. — [v. Nordm.]. Ab: Kimito, Aug. 1897; 
Om: Lappajärvi, Juni 1898, 1899; Kl: Sordavala 1899 
(Odenw.); Ik: Kuolemajärvi (K. det.), Juli 1898 (Järvi). 

pusilla Thor, — N: Helsingfors, Sept. 1898?; Ta: Tuulos, 
Juli 1898 (Odenw.). 

major Menge? — Ta: Tuulos, Juli 1898 (Odenw.). 


Drassoidæ Thor. 


'assus cognatus Westr. — [Mäkl.]. N: Helsingfors, unter der 
Rinde eines Baumstammes, Sept. 1897 (Odenw.); Ik: Muola 
(K. det.), Juli 1898 (Järvi). 

moderatus Kulcz. — Ik: Muola (K. det.), Juli 1898 (Järvi). 
ıbiona cærulescens LK. — Ab: Kimito, Aug. 1897; Ta: Tuulos, 
Aug. 1898 (Odenw.), Nastola 1897 (Järvi); KI: Sordavala 
1898 (Odenw.); Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 1898 (Järvi). 
subsultans Thor. — [v. Nordm. = CI. erratica]. N: Esbo- 
Löfö, Juni 1899 (Järvi); Ta: Tuulos, Aug. 1898; Kl: Sor- 
davala, Aug. 1899 (Odenw.); Ka: bei Viborg, Aug. 1898; 
Ik: Kivennapa, Mai 1898, Uusikirkko, Juni 1898, Kuolema- 
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järvi, Aug. 1898, Koivisto, Aug. 1898, Johannes (K. dei 
Aug. 1898 (Järvi). 

Cl. reclusa Cambr. — [Mäkl. = CI. grisea]. N: Helsingfors, Sey 
1898; Om: Lappajärvi, Sept. 1898; Ta: Tuulos, Aug. 189 
KI: Sordavala, Aug. 1899 (Odenw.); Ka: bei Viborg, Au 
1898 (Järvi). 

Cl. stagnalis Kulez. — N: Helsingfors, Sept. 1898; Ab: Kimit 
Aug. 1897; Ta: Tuulos, Aug. 1898; Om: Lappajärvi, Sep 
1898; KI: Sordavala, Aug. 1899 (Odenw.). 

CI. frutetorum LK. — N: Helsingfors, Sept 1897; Ta: Tuulo: 
Aug. 1898; Om: Lappajärvi, Juni 1898; Kl: Sordavala, Aug 
1899 (Odenw). 

Cl. lutescens Westr. — [v. Nordm.]. Ta: Tuulos, Aug. 1898; Om 
Lappajärvi, Juni 1899; Kl: Sordavala, Aug. 1899 (Odenw). 
Ik: Uusikirkko (K. det.), Juni 1898 (Järvi). 

Cl. neglecta Cambr. — Kl: Sordavala, Aug. 1899; Ol: Salni. 
Aug. 1899 (Odenw.). 

Cl. germanica Thor. — N: Helsingfors, Sept. 1897; Ab: Kimito. 
Aug. 1897; Ta: Tuulos, Aug. 1898; KI: Sordavala, Aw. 

1899; Ol: Salmi, Aug. 1899 (Odenw.); Ik: Kuolemajår 
(K. det.), Juli 1898, Koivisto, Aug. 1898 (Järvi). 

Cl. phragmitis CK. — [v. Nordm. = Cl. holosericea DG.]. Ik: Lus , 
kirkko, Juli 1898, Johannes (K. det.), Aug. 1898 (Järvi) 

Cl. pallidula Cl. — [v. Nordm.]. N: Helsingfors, Sept. 1%: 
(Odenw.), Esbo-Löfö, Juni 1899 (Järvi); Ab: Kimito, Au? 
1897; Ta: Tuulos, Aug. 1898; Om: Lappajärvi, Sept. 18%: 
KI: Sordavala, Aug. 1899; Ol: Salmi, Aug. 1899 (Odens: 
Ik: Koivisto, Aug. 1898, Johannes (K. det.) Aug. 1898 (Järvi 

Cl. trivialis CK. — [Mäkl.]. Ta: Tuulos, Aug. 1898 (Odenv. 
Nastola, Juli 1897 (Järvi); KI: Sordavala, Aug. 1899: 0 
Salmi, Aug. 1899, (Odenw.); Ik: Uusikirkko, Juni und Jul 
1898, Johannes (K. det.), Aug. 1898 (Järvi). 

Zora nemoralis Bl. — Om: Lappajärvi, auf dem Boden in schall 
gen Laubwälder, Juni 1898 (Odenw.). | 

Anyphena accentuata Walckn. — N: Mäntsälä, Juni 1900 (Järn: 
KI: Sordavala, Juli 1899, nicht erwachsen (Odenw.); Ik: Muok 
(K. det.), Juli 1898, Johannes (K. det.), Aug. 1898 (Jin: 
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I. 


Wie überall an der finnischen Küste finden sich auch auf 
x Strecke zwischen Helsingfors und der westlich hiervon gele- 
nen Landspitze Porkkala mehrere flache Meeresbuchten, wel- 
ie im Laufe der Zeit zufolge der allgemeinen sekularen He- 
ing des Landes und verschiedener sekundärer !) Ursachen (be- 
nders durch Torfbildung und Schlammanhäufung infolge der 
'asservegetation) immer seichter werden. 

Über die biologischen Verhältnisse dieser wie auch ande- 
r s. g. Brackwasserbuchten hat man bisher wenig Untersu- 
ungen angestellt. Da ich mehrmals Excursionen mit zoolo- 
schem Zwecke nach einigen dieser Buchten vorgenommen habe, 
Il ich in der vorliegenden Abhandlung die bisher gewonnenen 
sultate zusammenfassen. Die untersuchten Buchten, welche 
den Kirchspielen Esbo und Kyrkslätt liegen, sind folgende 
ıf: Ramsösund, Byvik, Morsfjärd, Längvik und Kantskogvik. 

Diese seichten Meeresbuchten, welche sich am Strande des 
stlandes oder zwischen dem Festlande und den nächsten vor- 
agerten Inseln finden, sind wegen ihres Fischreichthums von 
onomischer Bedeutung. In zoologischer Hinsicht sind sie in 
ncher Beziehung besonders interessant. 

Das Wasser in diesen Buchten, welche oft durch eine 
re Mündung oder schmale Kanäle in Verbindung mit dem 
ere stehen, hat wie es schon sein Geschmack kundgiebt, ei- 
a geringeren Salzgehalt als in dem offenen Meere. Der salz- 
nste, die Buchten erfüllende Theil des Meereswassers, der 
r Oberflächenschicht, wird nämlich hier durch Niederschlag 


1) Rosberg, J. E., Några iakttagelser rörande tillandningarna i en 
| af vestra Nylands skärgärd. Geografiska Föreningens tidskrift. N:o 6. 
Isingfors 1889. 


4 K. M. Levander, Plankton und Bodenfauna. 


und Grundwasser, oft auch durch kleine Zuflüsse mehr ode 
weniger ausgesiisst. 

Nach den von Herrn Stud. T. H. Järvi ausgeführten Ana 
lysen enthielt eine d. 14. August 1900 geschöpfte Wasserprob 
aus Esbo-Ramsösund 2,89 °/oo Cl während der Chlorgehalt de 
Oberflächenwassers schon zwischen Esbo-Löfö und Bodö am sel 
ben Tag 3,06 °/oo betrug. 

Der Boden ist in den meisten Fällen bedeckt mit eine 
weichen Sedimentschicht, welche von den Excrementen der hie 
besonders zahlreich lebenden Boden- und Planktonthiere, Chi- 
tinrestern, Diatomeenschalen u. a. Pflanzenrestern gebildet wird. 
Dieser nach Schwefelwasserstoff riechende Schlamm ist also das, 
was man nach den von von Post und Gunnar Andersson) 
gegebenen Definitionen auf schwedisch »Gyttja» nennt. 

Am Boden sind die Buchten mehr oder weniger bewach 
sen mit Chara tomentosa, Potamogeton pectinatus, P. perfolatu, 
Myriophyllum spicatum, Batrachium marinum u. a. Wasserpflat- 
zen. Die Ufer sind in der Regel umsäumt mit Scirpus taberne 
montani und Phragmites communis, während man näher an 
Lande zuweilen Bestände von Scirpus maritimus findet some 
Hippuris vulgaris v. maritimus, Lemna trisulca u. a. 

Doch nicht allein in betreff des Salzgehaltes des Wasser 
und des reichen Pflanzenwuchses am Boden und an den Ufen fi. 
finden die Fische und die thierischen Bewohner des Grunde 
sowie die Organismen des Planktons, welche uns hier am mf 
sten interessieren werden, Verhältnisse, welche von denen & 
weichen, die in den offenen Meerestheilen herrschen. In def 
flachen Buchten wird das Wasser schneller erwärmt als in de 
äusseren Skären und es hat im Sommer eine höhere Tempe 
tur als dort. So hatte z. B. das Oberflächenwasser in der ir 
neren Abteilung des Ramsösund d. 5. Juni 1899 eine Temp 
ratur von + 14° €, während das Oberflächenwasser bei Es 
Löfö am selben Tage abends nur + 7,5? C betrug und å. I 
August 1900 war die Temperatur an der Oberfläche in der |- 














1) Studier öfver Finlands torfmossor och fossila kvartårflora Fen I 
Bd. 15, N:o 3. 1898. Deutsches Referat S. 184. 
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en Abteilung von Ramsösund + 19,99 C, während zwischen 
0-Löfö und Bodö eine Oberflächentemperatur von + 16,5” 
sonstatirt wurde. Ohne Zweifel hat der geringe Abstand 
schen der Oberfläche und dem Grunde auch andere Einflüsse 
die Lebensbedingungen der Bewohner der Buchten als in 
reff der thermischen Verhältnisse. So sind die ruhigen Win- 
, welche die in Rede stehenden Buchten stets ihren Bewoh- 
n darbieten, wohl auch von gewissem Belang für das Gedei- 
ı mancher Lebewesen z. B. der in Schaaren lebenden jungen 
che, Cladoceren u. a. 

Diesen physischen Bedingungen entsprechend finden wir 
den Brackwasserbuchten die Elemente der Süsswasserfauna 
rker vertreten als im offenen Wasser. Unter den Fischen 
elen besonders die Cypriniden eine hervorragende Rolle, da 
hier die reichlichste Nahrung und geeignete Laichplätze und 
Juchtstätten finden. So sind hier z. B. Leuciscus erythrophthal- 
8, Abramis brama und Cyprinopsis carassius zu hause, wäh- 
id sie spärlicher oder nur gelegentlich in den äusseren Skä- 
ı erscheinen. Unter den Raubfischen ist vor allem Lota ma- 
osa als ein häufig vorkommender charakteristischer Bewohner 

nennen, welcher in den äusseren Skären als ein seltener 
st angetroffen wird. Von niederen, auffallenderen Thieren 
Cordylophora lacustris eine für die Brackwasserbuchten be- 
ıders typische Form, welche sonst nur in den Flussmündun- 
ı beobachtet wird. Zwischen den Cordylophora-Rasen, welche 
‘untergetauchten Stengel von Phragmites, Potamogeton und Scir- 
3 bekleiden, lebt konstant Embletonia pallida, welchen Opistho- 
ınchiaten ich nirgends an anderen Plätzen gefunden habe. 
n am Boden lebenden Brackwasserformen sind die beiden 
ythalamen Foraminiferen, Trochammina inflata und Quin- 
doculina fusca zu nennen, die ausserhalb der Brackwasser- 
:hten selten angetroffen werden. 

Das Plankton hat in den Brackwasserbuchten ein durchaus 
rakteristisches Gepräge, wodurch es leicht bezüglich seiner 
*kunft zu erkennen ist. Es ist nämlich, wenigstens in den 
nmermonaten Juni, Juli und August, in der Regel ziemlich 
nes Räderthierplankton, in. welchem die Anurea-Arten 








plankton charakteristische Plan 
achtungen die folgenden: 


Palmellaceæ: 


Desmidiaceæ: 
Rotatoria: 


Cladocera: 


Copepoda: 





Botryococeus brauni Ktzg. 
Pediastrum duplex Meyen. 
Closterium sp. 

Triarthra longiseta Ehrbg. v. limnetica Zach. 
Asplanchna girodi de Guerne, 
Diaphanosoma brachyurum Lievin. 
Daphnia jardinei Baird. 

D. cristata G. 0. S. 

Ceriodaphnia pulchella G. O. S. 
Leptodora kindtii Focke. 
Eurytemora lacinulata Fisch, 

E. affinis Poppe. 


Die genannten Copepoden wie auch Ceriodaphnia sind be 
sonders zahlreich vorhanden in den tieferen Wasserschichten 
d, h. in der Nähe des von Chara bewachsenen Bodens. In den 
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rflåchenfången werden sie deshalb mehr zufällig gefangen. 
‚selbe gilt auch für Leptodora kindtii und Diaphanosoma 
chyurum. Zwischen der Chara leben in grosser Menge ge- 
se grosse Cyclopiden, (Cyclops viridis und albidus), sowie Sida 
stallina und Eurycercus lamellatus, welche ebenfalls sehr indi- 
uenreich den ganzen Sommer vertreten sind. In derselben 
sion halten sich hauptsächlich auch die Hydrachniden auf, 
che besonders im Esbo-Ramsösund in grossem Artenreichthum 
ınden werden. 

Als Nahrung für die Friedfische spielt der Reichthum an 
omostraceen eine grosse Rolle. Auch die Räderthiere sind 
htig, indem sie besonders der jungen Brut zur Nahrung 
1en. !) 

Die auffällige Verschiedenheit, die man, wie unten gezeigt 
den soll, in der Zusammensetzung des Planktons der am sel- 

Tag aus den Buchten und den äusseren Skären gefischten 
ıge wahrnimmt, ist indessen nur zum Theil dadurch bedingt, 
s das Buchtplankton mehr oder minder zahlreich die oben 
annten Süsswasserorganismen enthält, welche an der offe- 
ı Küste fehlen. Eine zweite Ursache der Verschiedenheit liegt 
in, dass manche Planktonorganismen des finnischen Meerbu- 
s in den Brackwasserbuchten nicht gedeihen. So wird die 
der Oberfläche des finnischen Meerbusens üppig vegetirende 
1 in den Binnenseen so verbreitete Wasserblüthe, Aphanizo- 
non flos aque (L.) Ralfs, in geringer Menge oder in verein- 
ten Exemplaren in den flachen Buchten gefunden. Andere 
artige Planktonorganismen des Meeres, welche in dem Bucht- 
sser abzusterben scheinen da sie nur selten oder gar nicht 
beobachtet werden, sind: Nodularia spumigena Mert., Coscino- 
sus balticus Grev., Sceletonema costatum (Grev.) Cl., Achnanthes 
mata Grun., Chætoceros danicus Cleve, Dinobryon pellucidum 
r, und Peridinium catenatum Lev. Von diesen ist jedoch die 
rsterwähnte Cyanophycee eine Form, die ich auch in den 
nktonproben der äusseren Küste meistens nur in vereinzelten 
*mplaren gesehen habe. 





1) Vrgl. Schneider, G., Ichthyologische Beiträge. Abhandlung N:o 1 
liesem Bande. 
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Die meisten Arten des Oberflächenplanktons sind ge 
sam für die offene Küste und die Buchten der in Rede si 
den Kategorie. Wie aus den vergleichenden Tabellen i 
sehen ist, sind diese Formen jedoch zur gleichen Zeit ir 
angeführten Fällen in ganz verschiedener Menge in den I 
tonproben der offenen Küste und der Buchten vertreten. U 
entscheiden in welcher Weise derartige Verschiedenheiteı 
den Wasserströmungen und anderen hydrographischen Ve 
nissen, aus dem Eintreten des Maximums in der Entwic 
zu verschiedenen Zeiten an den beiden Orten u.a. biologi 
Umständen zu erklären ist, bedarf man noch weiterer eing 
der Untersuchungen. 

Die hauptsächlichsten gemeinsamen Planktonten habe i 
folgendem Verzeichnis zusammengestellt: 


Diatomaceæ: Chetoceros bottnicus Cleve. 
Diatoma tenue Agh. 
Mastigophora: Uroglena volvox Ehrbg., (littoral). 
Colacium vesiculosum Ehrbg., » 
Glenodinium balticum Lev., » 


Gymnodinium fissum Lev., >» 
Amphidinium operculatum Cl. & L., (littoral' 
Ciliata: Tintinnus borealis Hensen. 


Tintinnopsis brandtii Nordqv. 

T. bottnica Nordgv. 

T. tubulosa Lev. 

T. ventricosa Cl. & L. 
Rotatoria: Synchæta monopus Plate. 

S. baltica Ehrbg. 

Anuræa eichwaldi Lev. 

A. cochlearis Gosse. 

A. aculeata Ehrbg. 

Notholca acuminata Ehrbg., (littoral). 

N. foliacea Ehrbg., » 
Cladocera: Bosmina maritima P. E. Müll. 

Evadne nordmanni Loven. 

Podon minutus G. O. S. 
Copepoda: Acartia bifilosa Giesbr. 
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Eurytemora affinis Poppe v. hirundoides Nordgv. 
ozoa: Cyphonautes-Larven, (littoral). 
lusca:  Lamellibranchiaten-Larven » 


Nach der Darstellung dieser allgemeinen Ergebnissen, lege 
die Untersuchungen über die einzelnen Buchten vor. 


II. 
1. Ramsösund in Esbo. 


Die beiden an der Ostseite der Mündung der Esbobucht 
‚genen Inseln Ramsö und Bergölandet waren früher durch 
en Sund von einander getrennt, jetzt aber sind sie in der 
te mit einander verwachsen. Die östliche Fortsetzung des 
neren einheitlichen Sundes wird als Ramsösund bezeichnet 
| erscheint jetzt als eine Bucht, welche in Folge von vorge- 
arten Inseln bloss durch enge seichte Passagen in Verbin- 
ıg mit dem Meere steht. (Vrgl. die beigelegte Kartenskizze). 

Die mittlere Tiefe der etwa einen km langen Bucht wech- 
. zwischen 1 und 2 m. Die grösste Tiefe der inneren Ab- 
ilung ist 2®/, m. Die Vegetation ist die in den Brackwasser- 
hten gewöhnliche: an den Ufern wachsen Phragmites und 
ine Bestände von Scirpus tabernemontani, der schlammreiche 
len ist bedeckt mit Chara tomentosa, Myriophyllum und Pota- 
jeton. Stellenweise findet man auch Lemna trisulca. 

Das Thierleben in dieser Bucht ist ausserordentlich reich. 
e reiche Fauna von Rhizopoden, Infusorien und Rotatorien 
let man auf den mit Cordylophora überzogenen Schilfsten- 
n. Besonders zwischen Chara schwimmen die zahlreich vor- 
nmenden Cladoceren, Copepoden und Hydrachniden. Da ich 
hrere Excursionen nach dieser interessanten Brackwasserbucht 
nacht habe, bin ich in der Lage ein vollständigeres Verzeich- 
s auch von der Boden- und Uferfauna zu geben als es be- 
ffs der anderen Buchten der Fall ist. 
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rzeichnis der Evertebraten des Ufers und Bodens. 


Rhizopoda. 


rrucosa Ehrbg. 
(? Wallich) Möbius. 


lium bilimbosum Auerb. 


ılgaris Ehrbg. 


lobostoma Leidy var. 


icta Ehrbg. 
is aculeata Ehrbg. 


a margaritacea Schlb. 


Heliozoa. 
‘ys sol Ehrbg. 


Infusoria. 


teres Ehrbg. 

m pulex Cl. & L. 
fasciola Ehrbg. 

. Duj. 


um meleagre O. F. M. 


s ovum Ehrbg. 
cucullulus Ehrbg. 
um margaritaceum 


Ehrbg. 


na chrysalis Ehrbg. 
Sp. 


oma patens O. F. M. 


omum virens Ehrbg. 
ultiformis Ehrbg. 
orphus Ehrbg. 

pulla O. F. M. 

: retractilis Cl. & L. 
inea Stein. 

charon Ehrbg. 

i Ehrbg. 


appendiculatus Ehrbg. 


costata Ehrbg. 


Vorticella monilata Tatem. 
V. campanula Ehrbg. 
Zoothamnium sp. 
Ophrydium versatile Ehrbg. 
Cothurnia crystallina Ehrbg. 
Acineta tuberosa Ehrbg. 


Celenterata. 
Hydra grisea L. 
Cordylophora lacustris Allm. 
Nemathelminthes. 
Gordius aguaticus Duj. 
Oligocheta. 


Stylaria lacustris L. 
Nais elinguis O. F. M. 
Chætogaster sp. 


Hirudinea. 
Piscicola geometra L. 
Bryozoa. 


Membranipora pilosa L. v. mem- 
branacea Smitt. 


Mollusca. 


Limnea stagnalis L. v. 

L. ovata Drap. 

Planorb. vortex L. v. discus Rosm. 
Hydrobia stagnalis Baster. 
Bythinia tentaculata L. 
Embletonia pallida Ald. & Hank. 
Cardium edule L. 

Tellina baltica L. 


Rotatoria. 
Rotifer sp. 
Pleurotrocha littoralis Lev. 
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Diaschiza lacinulata 0. F. M. 
D. sp. 

Dinocharis pocillum O. F. M. 
Mastigocerca carinata Ehrbg. 
Euchlanis dilatata Ldg. 
Diplaz videns Lev. 

Cathypna luna Ehrbg. 

€. appendiculata Lev. 
Monostyla cornuta 0. F. M. 
Colurus leptus Gosse, 
Pterodina patina Ehrbg. 
Brachionus urceolaris 0. F. M. 


Cladocera. 
Sida crystallina O. F. M. 
Scapholeberis mucronata 0. F.M. 
Simocephalus exspinosus de Geer. 
Alona oblonga P. E. Müll. 
A. tenwieaudis G. 0. 8. 
A, pulehra Hellich. 
Pleuroxus aduncus Jurine. 
Chydorus sphericus O. F. M. 
Ch. latus G. O. S. 
Polyphemus pediculus de Geer. 


Copepoda. 
Cyclops viridis Jurine. 
©. leuckartii Claus. 





Isopoda. 
Asellus aquaticus L. 


Amphipoda. 


Corophium, longicorne Latr. 
Gammarus lorusta Fabr. 


Sehizopoda. 


Neomysis vulgaris Thomps. f. 
baltica Czern. 


Hydrachnida. ') 
Atax erassipes 0. F. M. 
Hydrochoreuthes ungulatus 

Koch. 

Curvipes nodatus O. F. M. 
C. rotundus Kramer. 
€. rufus Koch. 
Hydrobates longipalpis Herm. 
Lehertia tau-insignita Leber. 
Limnesia undulata O. F. M. 
Brachypoda versicolor 0. F. M. 
Arrenurus neumanni Piersig. 
Diplodontus despiciens O. F. M. 


Insecta, % 
Chironomus-Larven. 
Hydroptilid- >» 

Cloé sp. > 

Phryganea grandis L. Larven. 

Molanna sp. (? angustata Curt) 
Larven. 

Agraylea multipunctata Curt.d:o. 


Die im Plankton auftretenden pflanzlichen und thierischen 
Organismen sind zusammengestellt in der folgenden Tabelle, in 
welcher ich die aus verschiedenen Jahren stammenden Fänge 


1) Die Hydrachnidenfauna ist von Herrn Dr. E. Nordenskiöld un 


tersucht. 


?) Für die Bestimmung der Trichopteren bin ich Herrn A. J. Silfve- 


nius verbunden. 
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t und Tag geordnet habe. Betreffs der Tabelle möchte 
hinweisen, dass die Fänge theils aus verschiedenen 
en der Bucht gefischt sind und dass sie zum Theil 
ıserviertem Zustand zur Untersuchung gelangten. Die 
issigkeiten in den Angaben über das Vorkommen 
‚rten sind oft auf Rechnung dieser Umstände zu set- 
er Tabelle bedeutet m = massenhaft, z = zahlreich, 
g, v = vereinzelt, s = selten]. 


Tabelle 1. 





























































Monat —- Juni 
Tag Ä 5 I 14 | 26 | 27] 8 
Jahr — |1899/190011896/1893]1899 1892 
er der Probe 3,5 | 5 |925| 370] 26 | 199 | 427] 41 | 44 
nizomenon = flos 
e (L.) Ralfs . .| v 
ma tenue Agh. .| hl v | —| — —=— 
ceros bottnicus | 

Cleve] v| v | m | m m|z| 
rium sp... .| v v 
ococeus brauni 

Ktzg. | — | v| —| — vib 

strum — duplex 

Meyen. v 
ma volvox Ehrbg.| v| v|—|z vI—| 
um vesiculosum | hi it 

Ehrbg. | | h, 
vium sp. . «j=|—]| 8 |= —|—| 
sulatam Pen. s I 
inium gymnodi-| | 
ı Pen. . :\—| —| v|— s|— 
ticum Lev. . | v 
Tliniumfissum Lev-| v|—| 2 viv 
dinium opercula- 
Ch &i Leia) v 
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_ Monat 








Tag 





Jahr 








Ci: Tintinnopsis brandti Nrdg. 





Ro: 


Co: 





: Diaphanosoma brachyu- 







Probe der nummer. 


T. bottnica Nrdqv. a! 
T. tubulosa Lev. 
T. ventricosa Cl. & L. | 
Synchæta baltica Ehrbg. | 
S. gyrina(?) Gosse . .| 
S. monopus Plate 
Triarthra longiseta var. 

limnetica Zach. x 
Asplanchna girodi Gene] 
Anurea cochlearis Gosse 
A, aculeata Ehrbg. . 
A. eichwaldi Lev. 
Notholca acuminata Ehbg. 
N. foliacea Ehrbg. 


rum Lievin N 
Ceriodaphnia pulchella 


G. 0. S. 
Bosmina maritima P. E. | 
Mill. 

Chydorus sphericus O. 
FM 


Evadne nordmanni Lov. 
Podon minutus G. 0. 8. 
Leptodora kindti 
Acartia Vifilosa 
Eurytemora lacinulata 
E. affinis Poppe 

v. hirundoides 


Nordqv. | 








v 
v 
‚h 
s 
h 


m 








h|—|z 
z — m 
m|z|m 
m|z|m 
s|s|v 
vI—|v 
v|-|= 
vi-iz 
—i—|m 
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— Monat 





mmer der Probe 







upliiu.Jugendstadien m | m | h|z|m|z 
phonautes-Larven | Jf hi] == 
mellibranehiat.-Larv.| v | —|—| hl v| vil bh 


usser den in der Tabelle aufgenommenen Fängen’habe ich 
‚logischen Sommerlaboratorium auf Esbo-Löfö mehrere 
lebende Fänge durchgesehen, über welche ich weniger 
dige Protokolle geführt habe. Ich möchte meine Erfah- 
folgendermassen zusammenfassen. 

as Plankton der Oberfläche ist in der inneren Abteilung 
cht vom Juni bis September mehr oder weniger reines 
ienplankton. Die vorherrschenden Arten sind Anurea 
is, A. aculeata und Synchæta monopus. Die beiden erste- 
:en hier in ihrer Süsswassergestalt auf. In grosser Menge 
n in den äusseren Theilen der Bucht zuweilen Syncheta 
Bosmina maritima, Podon minutus und Evadne nord- 
vor. Ausser den beiden genannten Syncheta-Arten habe 
e dritte, S. baltica ähnliche, aber kleinere Form gefun- 
alche etwas tiefer unter der Oberfläche ziemlich massen- 
funden wird. Diese Form ist möglicherweise identisch 
gyrina Gosse oder S. pectinata (?) Ehrbg. 

iebt man das Netz durch die tieferen Wasserschichten, 
es die Characeen streift, so erhält man auf einer kur- 
'ecke sehr grosse Mengen von Ceriodaphnia pulchella, 
ystallina, Eurycercus lamellatus, Chydorus sphericus, Eu- 
a lacinulata, affinis und Cyclops viridis. Die Naup- 
ir letzgenannten sind in der Regel sehr zahlreich auch 
erflächenplankton. Zuweilen häufig in dem Oberflä- 
nkton sind gewisse Tintinniden, besonders Tintinnop- 
nica und ventricosa sowie die Lamellibranchiaten- und 
autes-Larven, während Anur@a eichwaldi, Notholca acu- + 


'ormen enthält, welche 
dadurch, dass in den flachen Buchten gewisse pelagische Mee 
resorganismen nicht gedeihen, sondern auch und besonders da- 
durch, dass die gemeinsamen Planktonten in den beiden Regio- 
nen gleichzeitig in sehr verschiedener Individuenmenge vorhan- 
den sind, 

Um dieses zu beleuchten werden in den drei nachfolgen- 
den Tabellen drei Oberflächenfänge aus dem Ramsösunde mit 
drei an denselben Tagen bei Esbo-Löfö gefischten Fängen ver 
glichen. Nach jeder Tabelle habe ich auf die wichtigsten Ur- 
terschiede zwischen den betreffenden Planktonkompositionen hit- 
gewiesen. 
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Tabelle II. 





Ort Ramsösund | Esbo-Löfö 

Zeit _ 5. VI. 99 5. VI. 99 

Temperatur des Wassers + 149 C + 7,59 C 
Nummer der Probe 3 7 


< 


Aphanizomenon flos aquæ (L.) Ralfs 
Nodularia spumigena Mert.. . . — 1 
Diatoma tenue Agh. . . . . . h 
Coscinodiscus balticus Grun. . . — 
Chetoceros danicus Cleve . . . — 
Ch. bottnicus Cleve . . . . . v 
: Peridinium catenatum Lev.. . . — 
Tintinnopsis brandtii Nordqv. . 
T. tubulosa Lev. o. 
T. bottnica Nordgv. 
T. ventricosa Cl. & L. 
Synchæta baltica Ehrbg. . 
S. monopus Plate . 
Anuræa cochlearis Gosse 
A. aculeata Ehrbg. 
A. eichwaldi Lev. . 
: Bosmina maritima P. E. Müll. pb: 
Evadne nordmanni Lovén . 
Acartia bifilosa Giesbr. 
Eurytemora affinis Poppe . 
var. hirundoides Nordgv. 


su m 5 


| <<< | 


«u 3n3d3 run << p i 
<! N 


Nop | 


Nauplii 
Lamellibranchiatenlarven 


< 5B! < < | 
< op | 


Buchtplankton. Küstenplankton. 
lauptsächlich Raderthier- 1. Hauptsächlich Räderthiere, 
lankton, aber auch eine sehr Cladoceren und Calaniden. 
edeutende Menge Nauplien. 

n Phytoplankton Aphanizo- 2. Im Phytoplankton Aphanizo- 
ıenon vereinzelt, Diatoma menon häufig, Diatoma te- 
nue häufig. nue selten. 2 


Ro: 


Sceletonema costatum (Grev.) a. 3 
Botryococeus brauni Ktzg. 


+ Uroglena volvox Ehrbg 


Gymnodinium fissum Lev. . 
Glenodinium balticym Lev. - 
Peridininm michaölis 2) Ehrbg. 
Dinophysis ovum?) Schütt . . . 
Amphidininm operenlaton Cl& L. 
Dietyocha fornir Möb. 

Tintinnus bervalis Hens. . 
Tintinnopsis tudulosa Lev. - 
Synedeota Paltion Ebrbg 

N monopas Plate 

Anus cookin Gosse 

A, wine Shrdg. 

A. kaldt Lev 

Nodhelon eremimata Parte 

N. fol Ebeby- 








av BER lll | <<<] 





| 444 | <= | | 


| 
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ı: Ceriodaphnia pulchella G. O.S. . v — 


Eurytemora affinis Poppe 


: Nauplien u. a. Jugendstadien 


Lamellibranchiatenlarven 
Buchtplankton. 


lauptmasse Zooplankton. 
hætoceros bottnicus in ge- 
inger Menge, sSceletonema 
ostatun fehlt. 


Jie Räderthiere, besonders 


v — 

m — 

— Vv 
Kistenplankton. 


. Hauptmasse Phytoplankton. 
. Chetoceros 


bottnicus und 
Sceletonema costatum bilden 
die Hauptmasse des Plank- 
tons. 


. Räderthiere kommen nur ver- 


lie Anuræa-Arten sind ne- einzelt vor. 
en den Nauplien die domi- 
ıirenden Organismen des 
>lanktons. 
Tabelle IV. 


ort 
Zeit 
Nummer der Probe 


Ramsösund [Bei Esbo-Löfö 
14. VIII. 00 | 14. VIII. 00 





: Aphanizomenon flos aquæ (L.) Ralfs — 
Nodularia spumigena Mert. . 


: Chetoceros bottnicus Cleve 
Ch. danicus Cleve . 

: Botryococcus brauni Ktzg. 

i: Uroglena volvox Ehrbg. 


Peridinium apiculatum Pen. 


Gymnodinium fissum Lev. 
Tintinnus borealis Hens. . 


Tintinnopsis bottnica Nordqv. . 


T. ventricosa Cl. & L. 

: Syncheta monopus Plate . 
Anuræa cochlearis Gosse . 
A. aculeata Ehrbg. . 

A. eichwaldi Lev. 





h 
— Vv 
| m h 
| — Vv 
| Vv — 
oy fo 
| 5 u 
i Ov — | 
| — h | 
Vv Vv 
Vv — 
| V — | 
m vo | 
| m h | 
| — Vv 








2. Byviken bei der Esbobucht. 


Die westliche Fortsetzung des schmalen Sundes, welcher 
die Inseln Ramsö und Bergölandet früher von einander trennte, 
stellt jetzt eine schmale, kaum einen km lange Bucht dar, 
welche Byviken genannt wird. In dieser sehr seichten, mit 
Schilf umsäumten Bucht fand ich zum erstenmal (1892) im 
finnischen Meerbusen zwei polythalame Foraminiferen, welche 
von dem schwedischen Foraminiferenforscher Dr. A. Goés als 
Trochammina inflata Montagu und Quinqueloculina fusca Brady 
bestimmt wurden. 

Am Ufer und Boden dieser Bucht sind folgende mikrosko- 
pische Thiere von mir gefunden worden: 


Rhizopoda: Arcella vulgaris Ehrbg. 


Difflugia constricta Ehrbg. 
Centropyzis aculeata Ehrbg. 
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Cyphoderia margaritacea Schlumb. 
Trochammina inflata Montagu. 
Quinqueloculina fusca Brady. 
zoa: Actinophrys sol Ehrbg. 
ta: Pleuronema chrysalis Ehrbg. 
Stentor multiformis Ehrbg. 
toria: Dinocharis pocillum O. F. M. 
Diplax videns Lev. 
Euchlanis dilatata Leyd. 
Cathypna luna Ehrbg. 
Metopidia solida Gosse. 
Pterodina patina Ehrbg. 
Anuræa serrulata (?) Ehrbg. 
ycera: Scapholeberis mucronata O. F. M. 
Chydorus sphæricus O. F. M. 
Plankton der Oberflåche war bei meiner Excursion d. 22. 
1893 nach meinen damaligen Notizen aus folgenden For- 
zusammengesetzt. 


igophora: Uroglena volvox Ehrbg. 
Glenodinium sp. 

toria : Syncheta baltica Ehrbg. 
8. monopus Plate. 
Anurea aculeata Ehrbg. 
A. cochlearis Gosse. 
Notholca acuminata Ehrbg. 
N. biremis Ehrbg. 


3. Morsfjärd bei der Esbobucht. 


An der Westseite der Esbobucht, zwischen der Insel Med- 
und dem Festlande, liegt die obengenannte flache Bucht, 
ıe bei einer Länge von 2'/, km in der Breite etwa 1 km 

Die Bucht steht in Verbindung mit dem Meere durch 
Kanäle, von denen der westliche und weitere »Blindsund» 
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schon so seicht geworden ist, dass man ihn nieht mehr mit dem 
Ruderboot durchfahren kann, der östliche und tiefere wieder, 
welcher in die Esbobucht mündet, so eng ist, dass man eine 
kurze Holzbrücke darüber gebaut hat. 

Am Boden der Bucht wachsen Potamogeton pectinatus, P. 
perfoliatus, Myriophyllum und Chara tomentosa; an den Ufern fin 
den sich Bestände von Phragmites communis und Scirpus taberna- 
montani, stellenweise sieht man auch Triglochin maritima und 
Hippuris vulgaris v. maritima. In dem Eingange des östlichen Ka- 
nals wächst Scirpus maritimus ziemlich dicht und zwischen die- 
ser Pflanze wird Lemna trisulca angetroffen. 

Auf den Schilfstengeln lebt Cordylophora lacustris. Die 
Stiele des Polyps sind bedeckt mit Diatomaceen und zwischen 
diesen finden sich zahlreiche Thiere wie: Amæba villosa (Wall) 
Möbius, A. verrucosa Ehrbg., Acineta tuberosa Ehrbg., Euchlanis 
dilatata Leyd. und Alona affinis Leyd. 

Zwischen den Characeen leben folgende pflanzliche und 
thierische Organismen: 


Cyanophyceæ: Merismopedia sp. 

Palmellaceæ: Pediastrum boryanum Näg. 
Scenedesmus quadricauda Breb. 

Desmidiaceæ: Closterium sp. 
Cosmarium sp. 

Confervacew: Spirogyra sp. (steril). 

Rhizopoda: — Arcella vulgaris Ehrbg. 
Difflugia lobostoma Leidy. 

Cælenterata: Hydra grisea L. 

Rotatoria: Cathypna luna Ehrbg. 
Euchlanis dilatata Leyd. 
Dinocharis pocillum O. F. M. 
Brachionus brevispinus Ehrbg. 
Notholca acuminata Ehrbg. 

Cladocera: — Sida erystallina 0. F. M. 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S., zahlreich 
Eurycercus lamellatus O. F. M. 
Chydorus sphericus 0. F. M. 
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opepoda: Cyclops viridis Jur., häufig. 

C. leuckartii Claus, » 

Eurytemora lacinulata Fisch., zahlreich. 
Migochæta: Stylaria lacustris L. 

Nais elinguis O. F. M. 

Chetogaster sp. 
asecta: Chironomus-Larven. 


[m Eingangskanal wurden beobachtet: 


ryozoa: Membranipora pilosa L. v. membranacea (Smitt). 
rustacea: Asellus aguaticus L. 
Gammarus locusta L. 
nsecta: Chironomus-Larven. 
Phryganea grandis L., Larven. 
Mollusca: Neritina fluviatilis L. 
Bythinia tentaculata L. 
Tellina baltica L. 


Die zwei letzten Mollusken sah ich auch in der Bucht 
selbst. 

Das Plankton der Oberfläche bestand bei meiner Excursion d. 
' Juli dieses Jahres in typischer Weise hauptsächlich aus Rota- 
>rien, unter denen Anuræa cochlearis und aculeata die Haupt- 
Basse bildeten. Die Temperatur des Wassers war + 21,7? C. 

Am selben Tag nachmittags fischte ich bei der Mündung 
er Esbo-Bucht zwischen den Inseln Stor-Pentala und Lill-Herrön, 
2 einer Entfernung von etwa 2 km von dem vorigen Platz mit 
emselben Netz eine Probe von der Oberfläche. Diese Probe 
>igt ein deutlich anderes Planktonbild, wie aus der in der fol- 
>nden Tabelle gegebenen Zusammenstellung der beiden Pro- 
en hervorgeht. 


Brachionus brevispinus Ehrbg . 
Anuræa eichwaldi Lev. . v 
A. cochlearis Gosse m 
A. aculeata Ehrbg. - N J N m 
Cla: Daphnia cristata G. 0. S. . . .| 1 Ex 
v 
v 
v 





Bosmina maritima P. E. Mill. 
Ceriodaphnia pulchella G. O. S. 
Podon minutus G. 0. 8... 
Evadne nordmanni Loven A - 
Co: Acartia bifilosa Giesbr, _ 
Eurytemora lacinulata Fisch. . v 
E affinis Poppe:v. hirundoides 
Nordgv. | — % 


| Ss | n [ree] 





Nauplien PUS A % 
Mo: Lamellibranch. larven. . . 0 - h 





Die wesentlichsten Verschiedenheiten im Planktonbilde de 
genannten Tages in der Morsfjärd-Bucht und der offenen Ski- 
renküste möchte ich folgendermassen zusammenfassen. 
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juchtplankton. 


Plankton ist ärmer an 
1. 

ausschliesslich Zoo- 
ton. 
phytoplanktonischen Or- 
‚men nur Uroglena vol- 
vertreten; Aphanizome- 
flos aque und Chetoce- 
ehlen. 


‚ooplankton sind die do- 
"enden Organismen die 
torien und Jugendsta- 
von Copepoden, wäh- 
Cladoceren und reife 
poden nur vereinzelt 
eten sind. 
-ea cochlearis und acu- 
massenhaft vorkom- 
|. 
rthra longiseta v. limne- 
zahlreich und Asplanch- 
irodi häufig vertreten. 
heta monopus und bal- 
fehlen. 


1. 


2. 


3. 


1. 


Kistenplankton. 


Das Plankton ist reicher an 
Arten. 

Neben Zooplankton sehr gros- 
se (Juantität Phytoplankton. 
Das Phytoplankton gebildet 
zum grössten Theil aus Apha- 
nizomenon floss aque und 
Chetoceros bottnicus, wäh- 
rend auch andere Formen 
vereinzelt vorkommen. 


. Im Zooplankton sind Rota- 


torien in relativ viel gerin- 
gerer Menge vertreten, wäh- 
rend gewisse Cladoceren und 
eine Calanide die Hauptrolle 
spielen. 


. Die beiden Arten kommen 


zwar allgemein, aber in viel 
geringerer Zahl vor. 


. Die beiden Formen nicht 


vorhanden. 


Die beiden Synchæten vor- 
handen, besonders S. mono- 
pus häufig. 


4. Längvik bei der Esbobucht. 


wa ein km nördlich von Morsfjärd und in paralleler Richtung 
eckend liegt die 3 km lange und ca. !/, km breite, Läng- 
annte Bucht, welche durch eine enge Strasse (Klobbsund) 

















Podon minutus G. O. S. 
Copepoda; Acartia bifilosa Giesbr. 
Eurytemora affinis Poppe v. hirundoides Nordqv | 
Nauplien Zz 
Bryozoa: — Cyphonautes-Larven v 
Gegen die Mündung der Bucht, wo die Tiefe 3 m betrug 
kamen mehrere Formen hinzu, so dass die Zusammensetzung 
des Planktons hier sich ähnlich dem des mittleren Theils der 
Esbobucht gestaltete. Bei der Mündung fanden sich ausser 
den genannten (excl. Daphnia cristata) noch folgende Plankton- 
wesen. 


Ciliata: Tintinnus borealis Hens. 
Tintinnopsis brandti Nordqv. 
T. tubulosa Lev. 
Cladocera: Evadne nordmanni Loven 
Copepoda: Limnocalanus grimaldi de Guerne 
Mollusca: — Lamellibranchiatenlarven 


masa << 
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Die zwei letzgenannten Planktonmitglieder wurden nur in 
eren Wasserschichten angetroffen. 

Noch deutlicher tritt der Unterschied in der qualitativen 
sammensetzung des Planktons hervor wenn das Plankton des 
hen Theiles von Längvik mit dem gleichzeitigen in der Esbo- 
ht selbst verglichen wird. Ich nahm hier am selben Tage 
i Proben, die erste ausserhalb Klobbsund bei Björkö, die 
ite in der Mündung der Esbobucht bei Lill-Aisarn. Auch 
se beiden Proben sind mit einander verglichen von ziemlich 
schiedenem Typus, indem die letztere dem damals an der 
ste herrschenden Chetoceros-Plankton ähnlich war. Um diese 
håltnisse zu beleuchten will ich wieder eine tabellarische 
:rsicht von den drei Proben geben. Ausser diesen widme 
in der Tabelle noch eine Reihe einer Probe aus den äus- 
2n Skären, welche zeigt, dass das Chetocerosplankton von 
arn von der in der Zeit zwischen d. 14. und 19. Juni herr- 
enden normalen Zusammensetzung war. 

















Tabelle VI. 
EN = w Im 
| > |vöäml>5tm|= 
or å (S22 ERE EE 
= 183 (Fete 
_ veg 0 = ©: 
Zu z=e|l£8&| = |s= 
Zeit sS fos] S |=3 
< | BES |E8| 8 |78 
Nummer der Probe. 10 11 12 7 
: Aphanizomenon flos aque (L.) 
Ralfs.| — — Vv Vv 
Chætoceros botinicus Cleve . -| v m m m 
Coscinodiscus balticus Grun. . .| — v Vv v 
Diatoma tenue Agh. | — Vv Vv — 
Sceletonema costatum (Grev.) Cl.) — — V Z 
|: Peridinium michaélis (?) Ehrbg. — — S Vv 
Dinophysis ovum (?) Schütt . | — V v V 
| — — | — | v 


Dictyocha fornix Möb. 














Ci: 


Co: 





Mo: 


Ro: 


Cla: 


Bry: 


= = 
> kiai EM E] 
T>|$8]| = |5 
Zeit »äl»s| Sr 
=3|=3| els 
Nummer der Probe. 10 11 12 


Tintinnus borealis Hens. . 

Tintinnopsis tubulosa Lev. 

T. brandtii Nordgv. 

T. beroidea Stein 

T. ventricosa Cl & L. . 

Synchæta baltica Ehrbg. . 

8. monopus Plate 

Triarthra longiseta Ehrbg. v. 
limnetica Ehrbg. . N 

Anurea eichwaldi Lev. 

A. cochlearis Gosse . 

A. aculeata Ehrbg. . 

Notholca acuminata Ehrbg. . 

N. foliacea Ehrbg. . 

N. striata 0. F. M. G 

Daphnia cristata G. 0. S. 

Bosmina maritima P. E. Müll. . 

Podon minutus G. O. S. . 

Evadne nordmanni Loven 

Acartia bifilosa Giesbr. 

E. affinis Poppe v. hirundoides 

Nordgv. 

Nauplien u, a. Jugendformen . 

Cyphonautes-Larven 

Lamellibranchiatenlarven 








— h h 
— h v 
= v — 

— — Ex. - 
x v — | - 
Zz z h i 

m z — | - 
v s — = 
h s — | - 
2 2 —|- 
z 2 — | ts 
= — IL Ex] - 

= s =H] = 

— |1 Ex| — | - 
8 = V=] 
v h — |= 
v v — | — 

— v v|- 
h v — | - 
h v 1 = 
zZ z v = 
v = = 


Die aus der Tabelle sich ergebenden Resultate beziri: 
der Eigenthümlichkeiten der vier fraglichen Planktonbilder möch 
ich folgendermassen in Worten veranschaulichen. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 5. 


Buchtplankton (Probe 
N:o 10). 


. Das Plankton ist arm an Ar- 


Lw 
e 


ten. 

Phytoplankton unbedeutende 
Menge; das Zooplankton bil- 
det die Hauptmasse. 


. Von vegetabilischen Plank- 


tonorganismen nur Chetoce- 
ros bottnicus in vereinzelten 
Exemplaren vertreten; Apha- 
nizomenon, Coscinodiscus und 
Sceletonema costatum fehlen. 


. Im Plankton sind die domi- 


nirenden Organismen die 
Rotatorien und Jugendzu- 
stände von Copepoden. 


. Synchæta monopus massen- 


haft, S. baltica, Anuræa coch- 
learis und aculeata zahlreich. 
Triarthra longiseta v. limne- 
tica in vereinzelten Exem- 
plaren vorkommend; Daph- 
nia cristata beobachtet. 
Bosmina .maritima verein- 
zelt. 

Acartia bifilosa und Euryte- 
mora affinis v. hirundoides 
sind häufig. 
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Gemischtes Kästenplank- 


. Das 


ton (Probe N:o 11). 


Plankton ist reich an 
Arten. 


. Sehr viel Phytoplankton. 


. Die Hauptmasse des vegeta- 


bilischen Planktons ist von 
Chæteceros bottnicus gebildet; 
andere Arten bloss verein- 
zelt. Coscinodiscus vorhan- 
den, Aphanizomenon und 
Sceletonema costatum fehlen. 


. Die am zahlreichsten vertre- 


tenen Organismen des Zoo- 
planktons sind die Rotatorien 
und Jugendzustinde von 
Copepoden. Haufig auch ge- 
wisse Tintinniden und Bos- 
mina maritima. 


. Die vier links genannten Ro- 


tatorien zahlreich. 


. Die erstere Art selten, die | 


zweite nicht beobachtet. 


. Häufig. 


Beide Arten nur verein- 
zelt. 
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K. M. Levander, Plankton und Bodenfauna. 


Plankton des offenen Mee- 


=J 


res (Probe N:o 12). 


. Das Plankton ist arm an 


Arten. 


. Hauptsächlich Phytoplank- 


ton; Zooplankton in sehr ge- 
ringer Menge. 


. Die Hauptmasse des vegeta- 


bilischen Planktons ist von 
Chatoceros bottnicus gebildet. 
Aphanizomenon und Coscino- 
discus vorhanden; sSceleto- 
nema costatum vereinzelt vor- 
kommend. 


. Keine Thiere zahlreich vor- 


handen. 


. Von den vier in Rede ste- 


henden Arten nur S. baltica 
vorhanden und zwar håufig. 


. Nicht vorhanden. 
. Nicht vorhanden. 
. Nicht vorhanden. 


Plankton des offenes 


6. 
7. 
8. 


res (Probe N:o 7). 


. Wie Probe N:o 12. 


. Wie N:o 12. 


. Wie N:o 12. 


Sceletonema costatum 
reich. 


. Wie N:o 12. 


. Von den vier Arten 5 


tica vereinzelt vertretei 


Wie N:o 12. 
Wie N:o 12. 
Wie N:o 12. 


Kurz gefasst, wir sehen in dem inneren flachen Thei 
Längvik eine Planktongualität, die die typischen Züge der I 
tonkomposition anderer flachen Brackwasserbuchten aufv 
in der Esbobucht bei Björkö begegnet uns ein normales Ki 
plankton, welches jedoch zum Theil mit Charakterformer 
vorigen gemischt ist, und nicht weit hiervon finden wir ein 
tes sehr charakteristisches Plankton, welches wahrscheinlich 
offenen Meer stammend bis dorthin eingedrungen war. 
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5. Lill-Kantskogvik bei Porkkala. 


An der Ostseite der Landzunge Porkkala liegt die Bock- 
ärden genannte Bucht, welche sich an ihrer Westseite T-förmig 
erzweigt in zwei schmale und seichte Kanäle sich fortsetzend. 





e nördliche und längere von diesen kanalartigen Buchten, die 
n d. 31 Juli d. J. besuchte, wird auf der Karte Lill-Kantskog- 
k genannt. In dem von mir hauptsächlich besuchten Eingang 
eser Bucht, wo das Wasser eine Tiefe von !/, bis 2 m hatte, 
eht an den Ufern im Wasser am weitesten hinaus Scirpus ta- 
”naemontani, näher am Ufer folgt eine Zone von Phragmites com- 
tenis und landwärts von dieser wächst Scirpus maritimus. In der 
Itte der Bucht wachsen Potamogeton pectinatus, P. perfoliatus, 
&riophyllum und Chara. Das auch von mir besuchte innere 
tde des südlichen kürzeren Kanals, welcher einen Rest des 
emaligen Porkkalasundes darstellt, ist durch hohen Phragmi- 
ganz verwachsen. 

In der Buchtmündung kam auch hier Cordylophora lacu- 

28 allgemein vor. 
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Von der Chara-Schicht erhielt ich mit dem Planktonnetz 
folgende Thiere: 


Rhizopoda: Difflugia lobostoma Leidy var. 

Rotatoria: Euchlanis dilatata Leyd. 

Cladocera: Sida crystallina O. F. M. 
Eurycercus lamellatus O. F. M. 
Chydorus sphericus O. F. M. 

Copepoda: Cyclops albidus Jurine. 
Eurytemora lacinulata Fischer. 
E. affinis Poppe. 


Das Plankton der Oberfläche bestand hauptsächlich aus 
Zooplankton, in welchem Anuræa cochlearis und aculeata domi 
nirten. Näheres über die Zusammensetzung des Planktons i 
aus der folgenden Tabelle ersichtlich. In diese habe ich aud 
die Analysen zweier an der offenen Küste ziemlich gleichzeili 
gefischter Proben aufgenommen, um die Verschiedenheit zw 
schen dem Buchtplankton und dem Küstenplankton zu zeigen. 


Tabelle VII. 
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Nummer der Probe. 30 29 27 | 5? 
Cy: Aphanizomenon flos aque Ralfs | — Zz m | m 
Nodularia spumigena Mert. | — — s | % 
Di: Chetoceros bottnicus Cleve h h h | b 
Coscinodiscus balticus Grin. . | — Z z | — 
Diatoma tenue Agh. oo h h | = 
| 
Ma: Colacium vesiculosum Ehrbg . Zz — — | - 
Peridinium divergens (?) Ehrbg. i — [1 Ex] — | > 


S 
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Dinophysis ovum (?) Schütt. 
Tintinnus borealis Hensen 
Tintinnopsis tubulosa Lev. . . — 
T. brandtii Nordqv. . . .  — 
T. bottnicus Nordqv. . . . .! — 
T. ventricosa Cl. & L. 
): Syncheta baltica Ehrbg. . 
S. monopus Plate 
Triarthra longiseta Ehrbg. var. 
limnetica Zach. Lo. 
Cathypna luna Ehrbg.. 
Anuræa eichwaldi Lev. 
A. cochlearis Gosse 
A. aculeata Ehrbg. . 
Notholca acuminata Ehrbg. 
N. biremis Ehrbg. 
a: Daphnia jardinei var. kahlber- 
gensis Schödl. 
Bosmina maritima P. E. Mill. . 
Podon minutus G. O. S.. 
Evadne nordmanni Loven 
1: Acartia bifilosa Giesbr. . . . — 
Temorella affinis v. hirundoides | 
Nordqv. | — 
Nauplien u. a. Jugendstadien .: z 


Lamellibranchiatlarven . . .| — 


. . 
— «— m m — eee 
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Die wichtigsten Differenzen in der Komposition des Plank- 
s von Kantskogvik und von der offenen Kiiste, können folgen- 
massen zusammengefasst werden. 





treten, 

6. Triarthra longiseta v. limne- 6. Die beiden Süsswasserlor- 
trea und Daphnia jardinei'v. men sind gar nicht verte 
kahlbergensis kommen vor. ten, 
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ÜBERSICHT 


DER IN DER UMGEBUNG VON ESBO-LOFO 
IM MEERESWASSER VORKOMMENDEN 
THIERE, 


K. M. LEVANDER. 


( Vorgelegt d. 2. Februar 1901). 





HELSINGFORS 1901. 


Erotozoa. 
Rhizopoda. 


a. Süsswasserformen. 


jalodiseus limax Duj. Löfö. 

1æba verrucosa Ehrbg. > und Ramsösund. 

ictylosphærium radiosum Ehrbg. Löfö. 

talodiseus rubicundus Hertw. & Less. Löfö. 

‚hliopodium bilimbosum Auerb. Löfö, Ramsösund und Kyrkslätt- 
Morsfjärd. 

cella vulgaris Ehrbg. Löfö und in den inneren Skären. 

flugia lobostoma Leidy, var. Am Grunde seichter Buchten. 
constricta Ehrbg. > : » > 0. 

etropyxis aculeata Ehrbg. Löfö. 

»hoderia margaritacea Schlumb. Löfö und Ramsösund. 


b. Marine Formen. 

æba crystalligera Gruber. Löfö. 

villosa (Wall.?) Möbius. » und Brackwasserbuchten. 
c. Brackwasserformen. 


nqueloculina fusca Brady. Löfö und Byviken bei Ramsö. 
ıchammina inflata Montagu. » >» » » » 


Heliozoa. 
a. Süsswasserformen. 
'inophrys sol Ehrbg. Löfö und in den Brackwasserbuchten. 
b. Marine Form. 
"hocolla globosa F. E. Sch. Löfö. 


6 K. M. Levander, Übersicht der Meeresthiere von Exbo-Läö. 


Mastigophora. 


a. Süsswasserformen. 
Uroglena volvox Ehrbg. Löfö und in den Brackwasserbuchten. 
Peranema trichophorum Ehrbg. Löfö und Ramsösund. 
Colacium vesiculosum Ehrbg. Besonders auf Anurma cock 
learis festsitzend. 
Lepoeinclis ovum Ehrbg. Löfö. 


Cryptomonas ovata Ehrbg. Löfö und Ramsösund. 
Gymnodinium vortioella Stein. — + 

G. æruginosum Stein. Löfö. 

G. fissum Lev. (= mirabile Pen.) Löfö und Ramsösund. 
Peridinnon tabulatum Pen. s 

P. apiculatum Pen Löfö und Ramsösund. 
Glenodinium gymnodinium Pen. Löfö und Ramsösund. 
GI. armatum Lev. Löfö. 


b. Marine Formen. 
Dinotryon pellucidum Lev. Löfö. 
Amphidintum operculatum Cl. & L. Löfö und Ramsösund. 
Peridinium catenatum Lev. > u.a Orte. 
P. divergens Ehrbg. Löfe. 
P. michaslis Ehrbg. > 
Ceratium tripos O. F. M. Löfö Sept 1891. 
Dinsphysis rotundata Cl. & L. Lofo und Ramsösund. 
E Sehätt. Löfö. 
D acura Ebrbg >  Ramsösund. Helsingfors. 
ha tsrniz Mob LOG. 














Lö und Ramsösund. 
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Infusoria. 
a. Süsswasserformen. 


”rorodon teres Ehrbg. —Löfö. 

'oleps hirtus Ehrbg. » 

fesodinium pulex Clap. & Lach. Löfö. 
nonotus fasciola Ehrbg. Löfö. 

,. anas O. F. M. » 

1. folium Duj. Ramsösund. 

oxophyllum armatum Clap. & Lach. Löfö. 

1. meleagre O. F. M. Ramsösund. 

"rachelius ovum Ehrbg. Löfö und Ramsösund. 
Tassula aurea Ehrbg. > > » 
hilodon cucullulus Ehrbg. » » » 
rontonia leucas Ehrbg. » 

anetochilum margaritaceum Ehrbg. Ramsösund. 
'aramecium aurelia O. F. M. » 
leuronema chrysalis Ehrbg. Löfö, Gäsgrundet und Ramsösund. 
”Zagiopyla nasuta Stein. Löfö und Helsinge-Fölisö. 
fetopus sigmoides Clap. & Lach. Löfö. 

pirostomum teres Clap. & Lach. » 

lämacostomum virens Ehrbg. » und Ramsösund. 
‘entor polymorphus Ehrbg. Ramsösund. 

xytricha ferruginea Stein. Löfö und Ramsösund. 
ylonychia mytilus Ehrbg. » 

veplotes charon Ehrbg. » 

- patella Ehrbg. Ramsösund. 

spidisca costata Ehbrg. » 

orticella putrina 0. F. M. Löfö. 

. campanula Ehrbg. Ramsösund. 

”. monilata O. F. M. Sumparn und Ramsösund. 
Iphrydium versatile Ehrbg. Löfö. 

othurnia (Vaginicola) erystallina Ehrbg. Löfö. 


b. Marine Formen. 


agynus ocellatus Daday. Zwischen Algen bei Löfö und Gäs- 
grundet. 
. sulcatus Gruber. Löfö. 


8 K. M. Levander, Übersicht der Mooresthiere von Esbo-Löin- 


Condylostoma patens 0. F. M. Ramsösund. 

Stentor multiformis 0. F. M. Löfö, Ramsösund und Gäsgrund, 
Folliculina elegans Clap, & Lach. D:o. 

F. ampulla 0. F. M. D:o. 

Tintinnus inguilinus O. F. M. Löfö. 

T. subulatus Ehrbg. » 

T. borealis Hensen. Passiv-pelagisch, auf Chætoceros befestigt. 
T. ehrenbergi Clap. & Lach, Löfö. 

Tintinnopsis campanula Ehrbg. Löfö. 

T. orthoceras Heck. Löfö. 

T. beroidea Stein. a 

T. ventricosa Clap. & Lach. Löfö. 

Oxytricha retractilis Clap. & Lach. Ramsösund. 

Euplotes harpa Stein. Löfö, 

Diophrys appendieulatus Ehrbg. Löfö und Ramsösund. 
Uronychia transfuga O. F. M. » 

Aspidisca lyncaster Stein. > 

Vorticella striata Duj. Passiv pelagisch auf Nostocaceen. 

V. marina (ireeff. Löfö. 

Zoothamnium cienkowskii Wrzesn. Löfö und Gäsgrund. 
Cothurnia maritima Ehbrg. Löfö, auf Ceramium. 

C. nodosa Clap. & Lach. Gasgrund, auf Algen in 10 m Tiefe. 
C. curvula Entz. Auf Harpacticiden, Löfö. 

C. recurva Clap. & Lach. Löfö. 

C. socialis Gruber. » 

Vaginicola operculata Gruber. Löfö. 

Acineta tuberosa Ehrbg. Löfö und Ramsösund. 


c. Brackwasserformen. 
Trachelophyllum brachypharynz Lev. Löfö. 
Trochilia crassa Lev. > 
Strombidium stylifer Lev. Löfö und Helsingfors-Lappvik. 
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grande Lev. Helsinge-Fölisö. 
intinnopsis bottnica Nordqv. Weit verbreitet. 


. brandtii Nordqv. » » 
. tubulosa Lev. » » 
Scelenterata. 

Spongiæ. 


a. Süsswasserform. 


phydatia fluviatilis Lieberk. Auf Fucus festgewachsen, bei Ai- 
sarn und Ryssholm. 


Hydrozoa. 


a. Süsswasserform. 


ydra grisea L. Auf Fucus und Wasserphanerogamen, Löfö 
und in den Brackwasserbuchten. 


b. Marine Form. 


onothyrea lovöni Allm. Auf Fucus bei Porkkala (Tullandet, 
Blämansholm, Utterböte). 


c. Brackwasserform. 


rdylophora lacustris Allm. In Brackwasserbuchten, auf Phrag- 
mites u. a. 


Discomeduse. 
Marine Form. 
urelia aurita L. Gelegentlich bei Löfö und Helsingfors. 


Vermes. 


Rotatoria. 
a. Süsswasserformen. 
oscularia ornata Ehrbg. Löfö. 
pelagica Rouss. Kytö 1 Ex. 
tifer vulgaris Schrank. Löfö. 
tardus Ehrbg. » 





C. dicentrus (2) Gosse. = 

Monura duleis Ehrbg. Löfö, Stenskär, Gäsgrund. 
Metopidia triptera Ehrbg. Löfö. 

M. oxysternum Gosse. » 

M. solida Gosse. Byvik bei Ramsö, 

M. lepadella Ehrbg. Löfö. 

M. triptera Ehrbg. » 

Pterodina patina Ehrbg. Löfö und Ramsösund. 


Pt. clypeata Ehrbg. . 
Pt. crassa Lev?) z 
Brachionus urceolaris 0. F. M. Löfö und Ramsösund. 


Br. brevispina Ehrbg. > » Kyrkslätt-Morsfjärd. 


1) Diese Form soll nach Rousselet (Second list of New Rotilers 
since 1889, Journ. R. Micr. Soc, 1897) synonym sein mit Distyla ichthyoura 
Shephard und Cathypna leontina Turner. 

7) Rousselet meint dass diese Form nicht von Pt. elypeata Ehrbz: 
verschieden sei (Notes on some little-known species of Pterodina, in Jour: 
nal of Quekett microscopical club, Vol. 7, 1898). 
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Br. pala Ehrbg. Siidhafen von Helsingfors in sehr versüsstem 


Wasser. 
Anuræa aculeata Ehrbg. Brackwasserbuchten. 
> » var. platei Jågersk. Weit verbreitet. 


A. cochlearis Gosse. Brackwasserbuchten. 
var. recurvispina Jägersk. Weit verbreitet. 
A. serrulata Ehrbg. Byvik bei Ramsö. 
Notholca foliacea Ehrbg. Löfö und Brackwasserbuchten. 
N. acuminata Ehrbg. » > » 
N. striata Ehrbg. y 


b. Marine Formen. 


Synchæta baltica Ehrbg. Weit verbreitet. 

Furcularia reinhardtii Ehrbg. Löfö und Gäsgrund. 

F. marina Du). Gasgrund in 10 m Tiefe. 

Colurus dicentrus (?) Gosse. Löfö. 

Pterodina clypeata Ehrbg. » und in Ufertiimpeln bei Hel- 
singfors Lappvik. 

Notholca biremis Ehrbg. Löfö. 


c. Brackwasserformen. 
Syncheta monopus Plate. Weit verbreitet. 
S. gyrina (?) Gosse. Ramsösund. 
Pleurotrocha littoralis Lev. Löfö und Ramsösund. 
Mastigocerca curvata Lev. > 
Diaschiza sp. Löfö und Ramsösund. 
Euchlanis plicata Lev. Löfö und Ramsösund. 
Cathypna appendiculata Lev. Löfö und Ramsösund. 
Anuræa eichwaldi Lev. Verbreitet. 


Turbellaria. 


a. Süsswasserformen. 
Dendrocelum lacteum O. F. M. Brackwasserbuchten und Löfö. 
D. punctatum Pallas. Helsinge-Fölisö. 

b. Marine Form. 
Gunda ulve Öd. Gäsgrund. 


12 K. M. Levander, Übersicht der Meeresthiere von Esbo-Löfö. 


Nemertinea. 
Marine Form. 
Tetrastemma sp. Löfö, Helsinge-Mjölö. 


Nemathelminthes. 
Süsswasserform. 
Gordius aquaticus L. In den Brackwasserbuchten und Löfö. 


Kinorrhyncha. 
Marine Form. 
Echinoderes sp. Auf tieferem Boden S von Löfö. 


Chætopoda. 


a. Süsswasserformen. 
Stylaria lacustris L. Brackwasserbuchten und Löfö. 
Nais elinguis O. F. M. » » » 
Chetogaster limnæt Baer. Löfö. 


b. Marine Formen. | 
Nereis diversicolor O. F. M. Zahlreich unter den Ufersteinen vor |. 
Helsinge-Fölisö d. 27. Mai 1894, Helsingfors und Löfö. 
Polynoé cirrata Pall. In 10—20 m Tiefe zwischen Löfö un 
Helsinge-Rysskär. 
Hirudinea. 
Süsswasserformen. 


Piscicola geometra L. Löfö an Fischen. 
Cystobranchus respirans Troschel. Auf Lota maculosa 1. 


Bryozoa. 


a. Süsswasserform. 
Alcyonella fungosa Pallas. In der Thölöbucht bei Helsingfors a 
Phragmites. 


b. Marine Form. 


Membranipora pilosa L. v. membranacea (Smitt). Littoral und 2? 
Meeresboden auf Steinen. 
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Arthropoda. 


Cladocera. 


a. Süsswasserformen. 


da crystallina O. E. M. Brackwasserbuchten, auch bei Löfö. 

iaphanosoma brachyurum Lievin. Ramsösund. 

apholeberis mucronata O. F. M. Löfö und Ramsösund. 

aphnia jardinei Baird var. kahlbergiensis Schödl. Selten bei 
Löfö, häufiger in den Brackwasserbuchten. ') 

' cristata G. O. S. Kyrkslätt-Längviken. 

mocephalus exspinosus de Geer. Ramsösund. 

eriodaphnia pulchella G. O. S. Löfö und in den Buchten. 

osmina maritima P. E. Müll. Weit verbreitet. 

urycercus lamellatus O. F. M. Brackwasserbuchten. 

lona tenuicaudis G. 0. S. In den inneren Skären. 

. guadrangularis 0. F. M. D:o. 

. guttata G. 0. S. D:o. ” 

. oblonga P. E. Müll. (= affinis Leyd). D:o. 

. pulchra Hell. D:o. 

leuroxus aduncus Jurine. D:o. 

hydorus sphericus 0. F. M. Weit verbreitet. 

h. latus G. 0. S. In den inneren Skären. 

’olyphemus pediculus de Geer. Löfö, zwischen Scirpus. 

reptodora kindtii Focke. Ramsösund. 
b. Marine Formen. 

*odon polyphemoides Leuck. (= minutus G. O. S.) Weit 
verbreitet auch in den Brackwasserbuchten. 

- intermedius Lilljeb. Weit verbreitet. 

vadne nordmanni Lov. » N 


Copepoda. 
a. Süsswasserformen. 
sclops leuckartii Claus. Löfö und in den Brackwasserbuchten. 





1) Im inneren Ende von Esbobucht, wo das Wasser sehr versüsst ist, 
Mmen Daphnia galeata G. D S., Bosmina nitida G. O.S. und B. gibbera 
hoedl. vor. | 





b. Marine Formen. 


Nitokra oligocheta Giesbr. var. Löfö. 

Tachidius discipes Giesbr. . 

T. littoralis Poppe. , 

Eurytemora hirundo Giesbr. Finnischer Meerbusen. 

Acartia bifilosa Giesbr. Weit verbreitet, auch in den Brack- 
wasserbuchten. 

A. longiremis Lilljeb. Finnischer Meerbusen. 

Temora longicornis 0. F. M. Finnischer Meerbusen. 

Limnocalanus grimaldi de Guerne. D:o sowie in Kyrkslätt- 
Längviken. 


c. Brackwasserformen. 


Lurytemora affinis Poppe var. hirundoides Nordgv. Weil 
verbreitet, 
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Cirripedia. 
Marine Form. 
alanus improvisus Darw. Verbreitet in den äusseren und in- 
neren Skären. 
Isopoda. 


a. Süsswasserform. 


sellus aguaticus L. Häufig in den inneren Skären, stellenweise 
auch bei Löfö. 


b. Marine Formen. 


ora marina Fabr. Löfö u. a. Orte. 
yptonotus entomon (L.) Fabr. Verbreitet. Häufig, bei Löfö auf 
weichem Boden. 
thea tricuspidata Desm. Zwischen Fucus in den äusseren 
Skären, Löfö u. a. 
Amphipoda. 
Marine Formen. 


tmmarus locusta Fabr. Uberall häufig. 

Ulasiella guadrispinosa (Esm.) G. O. S. Ein Ex. bei Löfö auf 
Mudboden in 3 Faden Tiefe 4. VIII. 89. 

ontoporeia affinis Lindstr. Löfö, auf Mudboden. 

rophium longicorne Fabr. Löfö und in den inneren Skären. !) 


Schizopoda. 
Marine Formen. 


30mysis vulgaris Thomps. f. baltica Czern. Löfö und Ramsösund. 

*nmysis flexuosa O. F. M. v. baltica Czern. Zwischen Fucus in 
den äusseren Skären. 

øsis relicta Lev. Löfö, in tiefem Wasser. 


Decapoda. 
Marine Form. 
demon squilla (L.) Fabr. Vereinzelte Exx. bei Helsingfors. 
Auch im Kirchspiel Ingå (1894) gefangen. 


N) Die von Grimm aus der Gegend von Helsingfors erwähnten Or- 
dia littorea Mont. und Amphithoé rathkei Zadd. sind später nicht beob- 
Let worden. 





Süsswasserformen. 


Cloé sp. Larven. Löfö und Ramsösund. 
Phryganea grandis L.» > > 

Limnophilus rhombicus L. Löfö und Ramsösund. 
L. affinis Curt. Larven. Löfö. 

Lepidostoma hirtum Fabr. » 

Molanna sp. (? angustata Curt.) Ramsösund. 
Leptocerus annulicornis Steph. Löfö. 

L. bilineatus var. cinereus Curt. » 


Oecetis ochracea Curt. » 
Agraylea multipunctata Curt. » 
Nepa cinerea L. » 


Hydrometra odontogaster Zett. > 
Chironomus plumosus L. larven in Schlammboden, beson: 
in den inneren Skären. 
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p. Larven, zahlreich bei Löfö auf Fucus. 

opogon sp. Larven, Helsingfors. 

lus ruficollis de Geer. Löfö. 

maculatus Gerh. » 

dius minutus L. > 

Jdytes marginalis L. 1 Ex. gefunden im Löfö-Sunde. 
mia zostere Fabr. v. sahlbergi Lac. Löfö. 

us marinus Gyll. Häufig an Ufern. 


Mollusca. 
Gastropoda. 


a. Süsswasserformen. 


nia tentaculata L. Vorzugsweise in den inneren Skären. 
na fluviatilis L. v. litoralis L. Löfö. 

fontinalis L. » 

ea stagnalis L. v. livonica Kob. » 

otis Schr. v. anderssoni Cless. » 

', major Westerl. » 

wa Drap. v. baltica L. » 

. patula Westerl. Bei Helsinge-Meilans. 

bis vortex L. v. discus (Parr.) Rossm. Löfö und in den 
nneren Skären. 


). Marine Formen. 

bia stagnalis Baster. Löfö. 

tonia pallida Ald. & Hank. Zwischen Cordylophora in den 
nneren Skären wie z. B. im Ramsösund, bei Helsing- 
ors etc. 

imax capitatus O. F. M. Selten bei Löfö und Helsingfors. 


Lamellibranchiata. 


Marine Formen. 


ı baltica L. Löfö und auch in den inneren Skären. 
im edule L. D:o. 


- 


2 








N 


Cottus gobio L. Häufig am Ufer von Löfö. — 

Gasterosteus aculeatus L. f. trachurus Cuv. Zahireich bei Löfo. 

G. pungitius L. > > > 

Lota maculosa Le Sueur. Håufig in den Brackwasserbuchten; 
bei Löfö wird die Quappe nur im Herbst und Frühling 
gelegentlich gefangen. 

Cyprinopsis carassius L. Selten in den äusseren Skåren. Einige 
Exx. bei Löfö gefangen. 

Phozinus aphya L. Zahlreich bei Löfö. 

Tinca vulgaris Flem. In den letzten Jahrzehnten sind nur ei- 
nige Exx. bei Löfö gefangen worden. 


Abramis brama 1.. Bei Löfö selten; häufig in den inneren Skären. 
A. vimba L. Bei Löfö selten. 


A. björkna L. Bei Löfö ziemlich selten. 

Leuciscus rutilus L. Zahlreich bei Löfö. 

L. erythrophthalmus L. Mehr gelegentlich bei Löfö; häufig in 
den inneren Skären. 

L. yrislagine L. D:o. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 6. 19 


idus L. Häufig bei Löfö. 

urnus lucidus Heck. & Kner. Häufig bei Löfö. 
egonus lavaretus L. Ziemlich häufig bei Löfö. 
albula L. D:o. 

x luctus L. Gegenstand des Fischfanges bei Löfö. 


b. Marine Formen. 


tus scorpius L. Häufig bei Löfö. 

bubalis Euphr. Nicht selten bei Löfö. 

guadricornis L. D:o. 

terosteus spinachia L. Selten in den Esbo- und Helsinge- 
Skären. 

nber scombrus L. Sehr selten. Zwei Exx. d. 20. Oktober 
1899 bei Ädholm. 

ius minutus Gmelin. Häufig bei Löfö. 

niger L. Selten bei Löfö. 

lopterus lumpus L. Ziemlich häufig bei Löfö. 

rces viviparus L. Häufig bei Löfö. 

tronotus gunellus L. 1 Ex. bei Ädholm d. 4. Maj 1894. 

modytes lanceolatus Le Sauv. Wird hin und wieder bei Löfö 
gefangen. 

us morrhua L. Häufig bei Löfö. 

mbus maximus L. Nicht selten bei Löfö. 

eronectes flesus L. Gegenstand des Fischfanges bei Löfö. 

olatessa L. 1 Ex. bei Helsinge-Löfö d. 15. April 1894. 

no salar L. ) Die hin und wieder bei Löfö gefischten Lachse 

riox L. gehören wohl beiden Formen an. 

erus eperlanus L. Häufig in den Esbo- und Helsinge Skären. 

zea harengus L. v. membras L. Der wichtigste Nutzfisch bei 
Löfö. 

prattus L. Wird hauptsächlich im Herbst bei Löfö gefischt. 

»aulis encrasicholus Rond. 1 Ex. bei Helsinge-Enskär d. 17. 
Juli 1891. 

ae vulgaris Flem. 2 Exx. im Juli 1900 bei Kyrkslått-Hirfsalö. 

teilla vulgaris Turton. Gelegentlich bei Löfö, häufig in der 
Esbobucht. 

Onostoma typhle L. Ziemlich häufig bei Löfö. 
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3 1900 VERKSTÄLLDA UNDERSÖKNINGAR 


RÖRA 


NAGRA HAFSFISKARS LEK 


H FOREKOMSTEN AF DERAS AGG OCH YNGEL 
[ FINSKA VIKEN. 


OSC. NORDOVIST. 





(Anmäld d. 2 mars 1901). 


-— > —— 


HELSINGFORS 1901. 





ut antog man att hafsfiskarnes rom liksom sötvattenfiskar- 
afsättes och utvecklar sig pä bottnen. Först är 1864 pä- 
e G. O. Sars genom undersökningar vid Lofoten, att tor- 
; rom flyter uppe vid vattenytan, där den genomgär sin 
kling och ynglet utkläckes. Senare undersökningar af Sars 
indra forskare hafva ädagalagt att ett stort antal hafsfiskar 
a afseende öfverensstämmer med torsken. 

För att dessa fiskägg skola flyta, fär vattnets specifika 
cke understiga ett visst minimum. Flyttas de i sött eller 
it svagt salthaltigt vatten, sjunka de till botten. För syd- 
1 delen af Östersjön har Hensen!) visat att åtskilliga fisk- 
ägg flyta ännu i dess jämförelsevis saltfattiga och säledes 
vatten. Sädana fiskslag äro flundran, torsken och hvass- 
1, hvilka äfven förekomma vid Finlands sydvestra och sö- 
:uster. 

Att dessa fiskslag kunna förekomma talrikt vid våra ku- 
måste bero i 

antingen därpå, att deras roms specifika vigt kan afpassa 
fter det omgifvande vattnets specifika vigt, så att den hål- 
g flytande äfven i vattnet utanför vår sydvestkust; 

eller också därpå, att deras rom kan utveckla sig äfven 
en sjunker till botten; 

eller måste man slutligen antaga, att all den i våra vatten 
ssa fiskarter lagda rommen dör, och att ifrågavarande fisk- 





1) V. Hensen: Ueber das Vorkommen und die Menge der Eier eini- 
stseefische, insbesondere derjenigen der Scholle ( Platessa platessa), der 
sr (Platessa vulgaris), und des Dorsches (Gadus morrhua) (Vierter 
t der Commission zur wissenschaftlichen Untersuchung der deutschen 
in Kiel für die Jahre 1877 bis 1881. Berlin 1882). 


2 Osc. Nordgvist, Nägra hafsfiskars lek i Finska viken. 


slags förekomst hos oss beror pä invandring frän södra 
af Östersjön. 

Det var hufvudsakligen för att fä svar pä dessa f 
jag senaste vinter började anställa undersökningar rörandı 
hafsfiskars lek samt rommens och ynglets förekomst. 

Då enligt Hensen!) torskens lek i sydvestra del 
Östersjön börjar i medlet af december och slutar unde! 
mala vintrar i början af april, var det nödvändigt att 
undersökningarne om vintern. Sedan jag utverkat mig k 
liga Senatens för Finland tillständ att i och för dessa ı 
sökningar fä medfölja Lotsverkets i Hangö stationerade 
tare, begaf jag mig den 18 februari till Hangö för att or 
pä isbrytaren »Sampo», kapten L. Melan, päbörja arbetet. : 
och yrväder omöjliggjorde emellertid »Sampos» utgäng ! 
den 22 februari, dä jag blef i tillfälle att 13 minuter södı 
Hangö pä 78 meters djup verkställa nägra häfningar. 

Den 28 mars var jag åter utrest med »Sampo» ocl 
dä i tillfälle att c. 20 minuter söder om Hangö fyr verk: 
en horisontalhäfning i närheten af vattenytan. 

Dessa häfningar utfördes ett stycke utanför iskanten 
sä godt som isfria hafvet. Jag vill här anmärka att det. 
tadt det stora tillmötesgäende och intresse, som visats mig 
mina undersökningar af fartygets befälhafvare, kapten L. Me 
dock var omöjligt att under de tvä resor, som jag företog 
bord pä »Sampo» anställa flere hafningar eller utsträcka 4 
till ett större omräde, emedan isbrytaren dä, liksom vanli 
brukar vara fallet, så godt som omedelbart efter det den | 
öppet vatten, måste vända om för att inassistera någon vid 
kanten väntande ängare. 

Under april månad, då jag af en utrikesresa var fir: 
drad att själf insamla undersökningsmaterial, verkställde ka; 
Melan godhetsfullt ett par häfningar den 6 april 12 mint 
norr om Tahkona fyrtorn samt den 30 i samma månad ® 


1) V. Hensen u. C. Apstein: Ueber die Eimenge der im Wintet 
chenden Fische. Kiel u. Leipzig 1897. Pag. 60. 
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ıter SSW frän Ärans grunds fyrskepp, utanför inloppet till 
elsingfors. 

Sedan sjön gätt upp flyttade jag mina undersökningar till 
orkkala, där det mest betydande hvassbuksfiske vid vära ku- 
er bedrifves och äfven rätt mycket strömming, flundra och 
rsk erhälles. Mitt arbete där har i hög grad underlättats af 
odsegaren Herm. Sauren, som icke allenast under mina utfär- 
er till Porkkala bevisat mig gästfrihet pä sin för dylika un- 
ersökningar utmärkt väl belägna egendom, Källvik, utan äfven 
veddelat mig många värdefulla upplysningar rörande trak- 
ms fiskeriförhållanden. Från Källvik gjorde jag exkursioner 
Il de utanför belägna fiskeplatserna, hvarvid jag anställde häf- 
ingar och bottenskrapningar hufvudsakligen pä de ställen, där 
nligt traktens fiskare flundra och hvassbuk fängas. Under de 
esta exkursioner anställdes äfven nätfiske, hvarvid erhölls flun- 
ra, torsk, rötsimpa, hornsimpa, sjurygg samt pä skötar ström- 
ving och hvassbuk. Herr Herm. Sauren har dessutom under 
ommarens lopp åt mig i formol inlagt hvassbuk, hvarigenom 
ag blifvit i tillfälle att undersöka könsorganens utveckling hos 
enna fiskart under tiden mellan den 31 maj och 2 augusti. 

Den 2 och 3 november deltog jag i Finska Vetenskaps 
ocietetens hydrografiska expedition ombord pä tullängaren 
Nordvakten» ute pä Finska viken, hvarefter studeranden Bir- 
»r Lindberg under de följande dagarne tog tvenne plankton- 
”of från Östra delen af Finska viken. Den 2 december blef 
& genom Tullstyrelsens tillmötesgående i tillfålle att göra en 
xd från Helsingfors ut på Finska viken ombord pä tullånga- 
n »Vesta». 


Den vetenskapliga utrustningen under dessa fårder bestod 
följande redskap: 
1. Hensens quantitativa planktonhåf, gjord af silkessiktduk 
O 14. Den öfre mynningsringens (Aufsatz) diameter 21 cm, 
N nedre ringens (= häfvens största diameter) 40 cm. 





(gles hampväfnad). 

4, Slädhäf med botten af silkessiktduk oi 
pä en mjärde. Ramens längd 69 cm, bredd 3 

5. Bottenskrapa med rektangulär järnram 
och 22 cms bredd. 

I synnerhet af slädhäfven hade jag vän 
sultat vid fängsten af flytande fiskägg och fi: 
det var att antaga att ätminstone de förra sku 
vudsakligen i de närmast bottnen belägna vatte 
nets specifika vigt är störst. Säsom af de län 
lade resultaten framgår, erhöll jag emellertid hv. 
eller öfriga häfvar nägra pelagiska fiskägg. 

Utom dessa redskap hade jag alltid med 
dels grader indelad Celsius termometer och o: 
Rundgvist (Ädermans efterföljare) i Stockholm 
meter för att bestämma vattnets specifika vikt. . 
i februari, mars, november och december ‘ha 
skaps Societetens meteorologiska utskott förse' 
Otto Petterssons vattenhemtare jämte termome 
De från hvar tionde meters djup tagna vattenp 
temperaturmätningarne hafva blifvit öfverlåmi 
utskott. 
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Följande utdrag ur den under häfningarne förda journa- 
är bäst egnad att gifva ett begrepp om förekomsten af pela. ' 
xt fiskyngel i Finska viken och angränsande del af Östersjön. 


1 199/1100. 13 min. S om Hangö, öppet vat- 
ten utanför iskanten. Djup 78 met. Verti- 
kalhäfn. frän 70 meters djup med häf 
N:o 1 (diam. 21 cm) . . 

2 192/1100. Samma ställe. Vertikalhätn. med 
samma häf frän 30 meters djup till ytan 

3 1925/00. Samma ställe. Horisontalhåfning 
med häfven N:o 2 (diam. 60 cm). Häfven 
släpade efter fartyget medan detta dref 
från kl. 11515’ f. m. till 12510’ e. m. (55 
minuter) och befann sig nägra meter un- 
der ytan. . . 

» 4 1929/1700. 20 min. St w. från Hangö. Djup 
90 met. Vertikalhäfning nära ytan med 
håfven N:o 3 (diam. 1 met.) . . 
Anm. Af de 42 Ammodytes-larverna voro 

16 döda och öfvervuxna med svamp 
eller diatomaceer. — 1 Cottus(?)-larv. 


15 198/1v00. 12 min. N om Tahkona fyr på | 


Dagö. Vertikalhäfning pä 85 meters djup 
från bottnen till ytan med haf N:o 37) 
(Melan) . 

6 199400. Samma stålle. Horisontalkätning 
under 1 timmes drifning . 





> 
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1) Äfven i de tvenne följande håfningarna har användts håfven N:o 8. 


N:o 
N:o 


N:o 


N:o 


N:o 


Osc. Nordqvist, Några hafsfiskars lek i Finska viken. 
$ 


7 19%/1y00. 6 min. SSW från Ärans grunds | 
fyrskepp (utanför Helsingfors) (Melan) . . 4 
Anm. I skårgården låg ännu is. 

8 1929/,00. Slädhäfning utanför Långgrund, 


Porkkala, på 10—5 meters djup . . . .| 0] 


9 199/00. Ythäfning innanför Långgrund .. | 0 
10 1947/4100. Fjärden mellan Wester Styrskär | 
och Utterböte, Porkkala. Horisontalhäfning 
några meter under ytan, 5 minuters tid. Håf | 


No 2... 1012 


11 1928/v100. Samma ställe. | Horisontalhåfning | 
några meter under ytan. Häf N:o 2. . . 0 
12 1923/y,00. Innanför Wester Styrskär, Pork- 


kala. Slädhäfning pä c. 20 meters djup .| 0 | i 


13 193/v1100. Utanför Salmen, Porkkala. Djup 
60 meter. Vertikalhåfning från bottnen. Håf 
No’... see [0 
14 193/v1100. Samma ställe. Vertikalhäfning 


från 40 meters djup. Häf No 3 . . 0 


15 1917/v1100. Vid Engelsk kobben, Porkkala. 
Horisontalhåfning vid ytan. Häf N:o 2. .|0 
16 1917/v1100. N om Engelsk kobben. Hori- 
sontalhäfning vid ytan. Häf N:o 2 . . ./ 0 
17 1917/v1100. Vid Engelsk kobben. Slädhäf- 
ning på 5—10 meters djup . . . .| 0 
18 1918/v11100. Söder om Järfö, Porkkala. Hori. | 
sontalhäfning vid ytan. Häf N:o2 . . 2 
19 1913/y71100. Mellan Länggrunden och Hu- | 
mangrundet, Porkkala. Horisontalhåfning vid | 
ytan. Häf No 2... . -| 0 
20 1913/v11100. Mellan Stor- och Lil Svartö, 
Porkkala. Horisontalhäfning vid ytan. Haf N:o 2 | 0 














0 


0 
0 
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E 

X 
1/x100. F, 1) (69° 51’ n. br., 24° 50' o 
Djup 83 met. Vertikalhäfning frän bott- 
Häf N:o 3... . 0/1/0 
'/x100. F,. Horisontalhäfning vid ytan. 
nme. Hit N:o 33) . . -| 11810 
'/x100. F, (599 52’ n. br., "25° 34" o. 
Vertikalhäfning 67—0 met. . . 11010 
/x100. F,. Horisontalhäfning vid ytan | 
nme. (Hätven hölls hela tiden tätt vid 
ytan) . . . -| 0/1010 
/xı00. F, (59° 59 n. | br, 269 177 0. 
Vertikalhäfning 76—0 met. . . 01510 
/xı00 F,. Horisontalhåfning 1/4 timme . 210 
'/x100. Fj, (59° 57’ n. br., 26° 59” o. 
Vertikalbäfning 70—0 met. . . ..10101|0 
/x100. Fjo. Horisontalhåfn. Y/, timme .| 3) 0| 0 
/x100. Fj, (60° 8 n. br., 27° 39 o. 
(stud. Birg. Lindberg) . . 1|0|0 
’/x100. F,, (60° 7’ m. br., 28° 347 o. Gr. 01210 
'/xn00. Utanför Grähara fyr, Helsing- 
Djup 37 met. Horisontalhäfning c. 10 | 
met. under ytan '/, timme . . 01010 
/x1100. 4—5 min. SO från Ärans grunds 
opp, Helsingfors. Djup 65 met. Horison- | 
ning c. 15 met. under ytan '/, timme.|2|0|0 
/x1100. Samma ställe. Vertikalhäfning | 
)met 2222200, 010 


iksom Fy 0. s. v. äro de punkter ute i Finska viken, där den 
ıgrafiska undersökningen anställer sina regelbundna observatio- 
tnets temperatur och salthalt samt planktonets sammansättning. 
la följande häfningar har användts häfven N:o 3. 


8 Osc. Nordqvist, Nägra hafsfiskars lek i Finska viken. 


Strömmingen (Clupea harengus L.). 


Enligt den officiella statistiken uppgick Finlands hela fisk- 
fångst under åren 1891 —95 till 17,290,000 kg om året, hvaraf 
strömmingsfängsten allena utgjorde 8,346,200 kg. Strömmingen 
utgör därför Finlands i ekonomiskt afseende vigtigaste fiskslag. 
Den förekommer utanför Finlands hela kust frän nordligaste 
delen af Bottniska viken, där vattnet har en salthalt af endast 
0,17 °/,, till ostligaste delen af Finska viken, där salthalten knap- 
past torde vara större. 

Angäende den vid vära kuster vanliga mindre strömmings 
formen uppgifver Malmgren !), att den leker frän tidigt om vä- 
ren till september mänad. Den större strömmingen, som af fi- 
skarene vanligen kallas »sill», leker enligt Malmgren mellan Jo- 
hanne och Jakobsmäss, d. v. s. emellan den 24 juni och den 
25 juli. Mela?) säger i »Suomen luurankoiset» att ström 
mingen leker hela sommaren. I texten till G. Sundmans »Fir- 
lands fiskar» säger samme författare, att den mesta sillen torde 
leka vid Finlands södra och vestra kuster i maj, juni och sep 
tember. O. M. Reuter 3) åter uppgifver, att strömmingen leker 
bäde vär och höst, vid islossningen och äter frän september til 
november. 

Fiskaren Anders Forsberg‘) pä Brändö, Äland, säger att] 
den åländska strömmingens egentliga lektid vid hafsbandet oh f 
i den yttre skärgärden vidtager omkring den 25 juli och fort 
går till den 25 september. I de närmast sydvestra Finlandsä' 
fastland belägna fjärdarne såsom Erstan, Pemar fjärden. Orf 
fjärden, Gullkrona.fjärden och Vesterhangö fjärden skall enligä 
Forsberg, strömmingen leka blott vär och sommartid, fastä 



















1) Anders Johan Malmgren: Kritisk öfversigt af Finlands Fisk-fam f 
Helsingfors 1863. Pag. 68. 

2) A. J. Mela: Vertebrata fennica. Suomen luurankoiset. Helsing 
1882. Pag. 354. 

8) 0. M. Reuter: Om Finlands fiskar och fisket i Finland. Skn 
utgifna af föreningen „Svenska Folkskolans Vänner. Häft. 28. Helsing 
1893. Pag. 44. 

4) Anders Forsberg: Älands strömmingsfiske (Fiskeritidskrift for Ft 
land, 1895, pag. 118). 
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an där äfven under denna tid får »endast en blandning af 
kfärdig och icke lekfärdig strömming.» I Älands inre skär- 
ird, säsom i Lumparn, uppgifver han att strömmingen ocksä 
alvis leker under vären och sommaren. 

Vid Söderskärs bädarne (Porkkala) vidtar strömmingsleken 
ıligt Herman Sauren !) om våren i allmänhet mellan den 25 
aj och 10 juni. »Sommarleken (Laurentiileken) börjar kring 
en 9 augusti och räcker högst tvä dygn samt fordrar SW-vind 
3h vackert väder. Sensommarleken vidtager omkring den 25 
agusti och kan räcka en vecka.» 

De i litteraturen förekommande uppgifterna om strömmin- 
ns lek hos oss äro således hvarandra ganska motsägande. 
inan jag Öfvergår till resultaten af mina senaste är utförda 
ndersökningar, skall jag försöka pä grund af tidigare gjorda 
nteckningar i nägon män utreda hvar strömmingen vid vära 
uster under olika ärstider uppehäller sig och nägot komplet- 
ra uppgifterna om dess lek. 

Åtminstone i Simo och Vasa—Nykarleby trakten i Bott- 
iska viken och i Ingå samt Helsingfors-trakten i Finska viken 
iger under islossningstiden och redan dårförinnan upp till inre 
kärgärden storvåxt strömming, som af allmogen vanligen kal- 
s sill. Denna förekommer således icke endast till Qvarken, 
:som Malmgren ?) uppgifver, utan ända till norra delen af Bot- 
mviken. I Simo uppgafs det att af denna stora strömming 
rår tre på skälpundet.» Om våren, då dylik stor strömming 
ir erhålles, skall den emellertid alltid hafva hård rom, hvarför 
karene icke kånde till dess lektid. Det ser ut som om denna 
>rväxta »sill» hufvudsakligen skulle förekomma mera inom- 
ärs. Sålunda uppgafs det vid ett af mig i Oravais hållet fi- 
erimöte, att i Munsala, som har mera öppen kust, endast 
walle fås smäväxt »hafsströmming» medan i Oravais, som lig- 
t mera inomskärs, skulle fås endast stor sill. 9) Omkring Aspö, 





1) Herman Saurén: Strödda anteckningar om fisket vid Porkkala (Fi- 
Fitidskrift för Finland, 1900, p. 114). 

2) Malmgren, 1. c. p. 68. 

8) Strömmingsryssjorna i Munsala göras dårför tåtare, 40 hvarf på al- 
2, i Oravais glesare, 30—32 hvarf på alnen. 





skärgärden. Detta beror väl delvis dårpå, att vattnet i den inre 
skärgärden uppvärms tidigare än längre uti hafvet, hvarför 
fiskarene taga upp sina ryssjor för att dessa icke skola förstö- 
ras. Hufvudorsaken måste dock anses vara, att strömmingen 
dä börjar försvinna från inre skärgärden. Från medlet af juli 
till medlet eller slutet af september fångas strömmingen hufvud- 
sakligen på »drif» i hafvet utanför de yttersta klackarna eller 
också füstas skötarne invid dessa. Äfven i Bottniska viken bör- 
jar driffisket ungefär samtidigt som i Finska viken, i Luvia (S 
om Björneborg) i medlet af juli, utanför Råfsö omkr. den 24 
juli, utanför Jakobstad i slutet af juli eller början af augusti. 

Åtminstone i vestra Nyland fås redan i medlet och slutet 
af juni strömming i yttre skärgärden, där den dä redan leker. 
Den 8 juni 1895 erhölls i en strömmingsryssja, som var utsatt 


1) Friedrich Heincke: Naturgeschichte des Herings. Theil I. Test I 
Hälfte. Berlin 1898. Pag. LI. 
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yttre sidan om Stor Fagerö i Ingå, således mot öppna haf. 
strömming, hvaraf större delen hade rinnande rom eller 
Ike. Hos en del voro könsprodukterna ännu hårda. Några 
‘essa strömmingar, som jag uppmätte, hade följande längd: 
20,5; 21; 25,4; 19,8; 16,2; 14,6; 20; 16,3; 19,7 cm. Den 27 

1900 såg jag strömming med rinnande rom och mjölke, 

blifvit fängad vid de yttre klipporna österom Porkkala. 
lessa iakttagelser framgär att strömmingsleken i yttre skär- 
len redan vidtager i juni. Detta gäller dock endast södra 
and. I norra delen af Bottniska viken gär strömmingen 
erligen om vären in till land, men den skall dä ännu hafva 
1 rom. Dess lek skall börja där först omkring Jakobsda- 
 d. v. s. den 25 juli, dä lekströmming fås pä nät pä grun- 
ute i hafvet. Om våren skall strömmingen här vara fetast 

magra fram pä sommaren. Strömmingen gär säledes i 
"a delen af Bottniska viken om våren in till land icke för 
leka utan antagligen för att söka föda. 

Den vanliga äsigten bland fiskare synes vara, att ström- 
gens lek upphör i september. Jag har dock hört uppgifter 
att strömming med rinnande rom erhällits ute vid hafsklip- 
na i Finska viken ännu i november. 

Jag skall nu öfvergä till mina iakttagelser om förekomsten 
strömmingsrom och pelagiskt strömmingsyngel under mäna- 
na maj—augusti 1900. Säsom redan i inledningen blifvit 
nndt, valde jag till station för mina undersökningar senaste 
mar det i närheten af Porkkala belägna Källvik, som jag i 
ta syfte besökte en gäng i mänaden under maj, juni, juli 
augusti, hvarförutom jag den 3 juli var ute pä tullängaren 
dvakten till trakten utanför Porkkala. Alla häfningar och 
tenskrapningar utom den sistnämnda verkställdes frän öppen 

hvarför jag icke kunde använda större häf än N:o 2.1) 
ler exkursionerna den 29 och 30 maj erhöllos hvarken ström- 
gsrom eller larver. Strömmingen hade dä ännu knappast 
jat leka i yttre skärgärden eller ätminstone hade larverna 
u icke utkläckts och börjat det pelagiska lefnadssättet. Där- 





1) Se sid. 4. 





Af 144 ägg voro således endast 3 st. eller c. 2° obe- 
fruktade. 

Några Furcellaria-buskar lades i en burk med vatten, som 
undersöktes efter hemkomsten 5 timmar senare, hvarvid befanns 
att några strömmingslarver blifvit utkläckta. Dessa hade en 
längd af 6 å 6,5 min, hvilket öfverensstämmer med H. A. Meyers 
iakttagelser vid Kiel'), enligt hvilka de nyss utklickta ström- 


1) Dr. H. A, Meyer: Beobachtungen über das Wachsthum des Hering5 
im westlichen Theile der Ostsee. (Jahresbericht der Commiss. z. wiss. Un- 
tersuch. d. deutsch. Meere in Kiel. IV, V. VI. Berlin 1878. Pag. 240. 
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gslarverna hafva en längd från 5,5 till 7,3 mm, beroende af 
ens storlek, men sällan under 6 mm. 
Säsom af den ofvan meddelade häfningsjournalen framgär 
Olls strömmingsyngel under expeditionen den 2—5 novem- 
midt ute pä Finska viken. Dessa larvers längd varierade mel- 
15,5 och 26,5 mm. Enligt H. A. Meyer !) uppnä strömmings- 
rerna vid en temperatur af öfver 12° C en månad efter äg- 


3 befruktning en längd af. . . . . . . .17—18 mm 
två månader . . . . . L. 24 34—36 > 
tre månader . . . e. . . 45-50 > 


vattnets temperatur under oktober icke kan hafva varit mer än 
å 79 C, och dä det dessutom är sannolikt att strömmingslar- 
mas tillväxt vid en lägre temperatur är längsammare än vid 
högre, kan man knappast antaga att de minsta af mig i 
rjan af november fängade strömmingslarver skulle hafva ut- 
ickts ur rom, som blifvit befruktad senare än september mä- 
d. Skilnaden i tid mellan de lekar, frän hvilka de största 
n de minsta ofvannämnda strömmingslarverna härstamma, be- 
fver förresten icke vara stor, dä ju nägra dagars eller ett 
r veckors förspräng vid den höga temperatur vattnet har i 
ptember mänad kan förorsaka ett betydligt förspräng i längd. 


Hvassbuken (Clupea sprattus L.). 


Redan i sitt arbete »Ueber das Vorkommen und die Menge 
r Eier einiger Ostseefische, insbesondere der Scholle (Pla- 
sa platessa), der Flunder (Platessa vulgarıs) und des Dorsches 
adus morrhua)» ?) beskrifver Hensen ett slags pelagiska ägg 
n sydvestra delen af Östersjön utanför Kieler bukten, hvilka 
mkändes pä det spjelkta utseende deras äggula hade. Ur 
ssa ägg, som hade en diameter af 1,24 mm, utkläcktes en 
artad fisk. I sitt senare arbete »Ueber die Bestimmung des 





1) L. c. p. 246 och 248 noten. 
3) Vierter Bericht der Commission zur wissenschaftlichen Untersuchung 
deutschen Meere, in Kiel. VII—XI Jahrgang. 1884. Pag. 300. 


sistlidna vär och sommar hade förelagt mig var att utreda, om 
hvassbuken fortplantar sig vid vära kuster, och om dess ägg 
och yngel, i händelse detta är fallet, i vära vatten förekomma 
pelagiskt, säsom i haf med mera salthaltigt vatten, eller om 
äggen möjligen, såsom en del utländska undersökningar synas 
gifva vid handen, äfven kunna utveckla sig liggande på bolt 
nen. Då det antagligen mest betydande hvassbuksfisket vid 
vära kuster bedrifves utanför Porkkala, valde jag denna ort för 
att undersöka huru härmed förhäller sig. Det gällde härvid 
först att taga reda på, när hvassbuken leker i denna trakt. 

Hensen ?) har funnit att hvassbuksägg i hafvet utanför 










1) Fünfter Bericht d. Comm. Pag. 40. 

2) Vidensk. Meddel. fra den naturh. Foren. i Köbenhavn 1897, p. 3% 
— V. Hensen u. C. Apstein, Ueber die Eimenge der im Winter laichendet 
Fische, 1897, p. 53. 

% Hensen, Ueber die Bestimmung des Planktons oder des im Met 
treibenden Materials an Pflanzen und Thieren. 5, Ber. d. Comm. z. wis 
Unters. d. deutschen Meere für 1882—86. Pag. 42. 
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jel börja anträffas i slutet af april, förekomma rikligt under 
1aj och juni samt försvinna mot slutet af juli. Vid danska 
usten (i Fanö-Sund) har C. G. Joh. Petersen funnit pelagiska 
vassbuksägg under april, maj, juni, juli och, fastän sällan, un- 
er augusti.!) I Bornholmstrakten (»Bornholmsdybet») har Th. 
lortensen funnit hvassbuksägg vid ytan under juli månad. 2) 
mido Schneider har under senare hälften af maj månad erhäl- 
t frän Riga bukten hvassbuk med mogna könsprodukter och 
en 1 juni bland hvassbuk, som fängats vid Baltischport, nägra, 
r hvilka könsprodukterna vid lätt tryck utträdde. ?) Häraf dra- 
er Schneider den slutsatsen, att hvassbukens lektid vid Riga 
Örjar redan under första hälften af maj och i nordligare trak- 
;r senare, vid Baltischport i början af juni. Angående lektidens 
tsträckning har han i Baltischport erfarit att den antagligen 
lutar i juli. Medan alla dessa uppgifter öfverensstämma däri, 
tt enligt desamma hvassbukens lek skulle försiggä pä vären 
ch försommaren, har Heincke kommit till det resultat, att i 
ielerbukten skulle finnas tvänne hvassbuksraser, af hvilka den 
na skulle leka i mars och april, den andra frän september till 
ecember. *) Till detta resultat har Heincke kommit därigenom, 
Et han i juli till augusti funnit i inre delarne af Kiels hamn 
ora mängder hvassbuksyngel af 25—35 mms längd, samt ånyo 
än slutet af oktober till december. 

Efter denna inledning, som icke afser att gifva nägon full- 
ändig redogörelse för alla tidigare i litteraturen förefintliga 
> pgifter om hvassbukens lek i Östersjön utan endast att något 


1) C. G, Joh. Petersen, Det pelagiske Liv i Fænö-Sund (Fra den Dan- 
e Biologiske Station. III. 1892. Kjöbenhavn. 1893). Pag. 3. 

2) Th. Mortensen, Fortsatte Undersögelser over Rödspætteyngelens 
rekomst i Östersöen i 1894 og 1895 (Fra den Danske Biologiske station. 

1894). Pag. 55. 

8) Guido Schneider, Ueber den Killo (Clupea sprattus L.) und seine 
Astenzbedingungen an der Ehstländischen Küste (Separat-Abdruck des Re- 
ler Beobachter v. J. 1895, N:o 57, 58 u. 60). Pag. 60. 7. 

4) Friedrich Heincke, Die Varietäten des Herings. Zweiter Theil. Pag. 
- (Vierter Bericht der Comm. z. wiss. Unters. d, deutsch. Meere. VII bis 
Jahrg. Berlin 1882). 


16 Osc. Nordgvist, Nägra hafsfiskars lek i Finska viken. 






















orientera den med frägan obekanta, skall jag öfvergä till mina 
egna undersökningar. 

Hvassbuksfisket vid Porkkala börjar vanligen i slutet a 
maj. Ända till midsommartiden sättas skötarne vanligen ut vid 
stränderna af de yttersta skären »för sten», d. v. s. fästas me 
dels stensänken vid bottnen. Därefter börjar drifgarnsfiskel, 
som bedrifves c. 10—20 kilometer utanför de yttre klipporna, 
hvarvid fiskarene gå sä långt ut från land att skötarne och bå 
ten icke räka pä grund. Detta fiske räcker vanligen till sep 
tember, hvarefter skötarne äter fästas vid land, emedan fiska 
rene under de mörka och stormiga höstnätterna icke väga sg 
ut i sina öppna båtar. 

Fiskarene påstå, att hvassbuken leker från slutet af maj 
till midsommar vid de yttre klipporna, dår hvassbuken då får 
gas. För att utröna om dessa påståenden äro riktiga anställde 
jag under slutet af maj, juni, juli och augusti undersöknin 
gar å könsorganens utseende och vigt samt flere skrapnioga 
och häfningar säväl med slädhäf, som glider nägra centimelet 
ofvanom bottnen, som med vanlig ythäf. 

Undersökningarna å könsprodukternas utveckling anstål 
des dels genast pä stället å färskt material, dels fram på höstes J 
ä material, som godsegaren Herman Sauren med korta mellan 
tider insatt för mig i 4 %, formollösning. ?) Graden af könspr 
dukternas utveckling bestämdes genom vägning först af hel 
fisken och därpå af de utpreparerade könsorganen, hvarefter 
förhållandet mellan dessa vigter beräknades i procent af fisker f- 
hela vigt. Följande tabell åskådliggör resultatet af des 
vägningar. I tabellen uttrycker hvarje punkt (.) en hvassbul 


1) Jag får här påpeka att könsprodukternas vägning kunde verkställs I 
betydligt lättare å i formol konserveradt än å färskt material. I färskt tl 
ständ äro könsprodukterna under lektiden sä lösa, att det är mycket vant f: 
ligt att frampreparera dem utan att nägon del af dem rinner ut. 
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Mjölksäckarnes vigt 
uttryckt i %/, af krop- 
pens vigt. 


20. VIL 81. v |a. vir [20 VU 


—2.VIII] 5. VI 114. VIII Vili 


Romsåckarnes vigt ut- 
tryckt i 0/, af krop- 
pens vigt. 


3. VII— 
14. VII 


31. V— 
5. VI 











°/ 0 °/ 0 
)—0,9 . .. 0,0—0,9 
y—1,9 . 1,0—1,9 
)—2,9 2,0—2,9 
»—3,9 3,0—3,9 
)—4,9 4,0—4,9 
0—5,9 wee 5,0—5,9 
0—6,9 I Ten. 6,0—6,9 
0—7,9 7,0—7,9 
0—8,9 8,0—8,9 
0-98 | | ANA ooh Non . 9,0—9,9 
0—10,9 e. . 10,0—10,9 | 


Af denna tabell framgär att könsprodukterna hos flertalet 
le undersökta hvassbukarne hade den största vigten under 
a hälften af juli. Säväl pä de mellan den 31 maj och 5 
i som pä de mellan 20 juli och 2 augusti undersökta fiskarne 
o könsprodukterna hos flertalet exemplar lättare. 

Följande anteckningar komplettera och belysa de ofvan- 
Orda vägningsresultaten : 

Den 30 maj säg jag hvassbuk fängad föregäende natt. 
ina hade ännu mycket svagt utvecklad rom och mjölke. Det- 
ıma var äfven fallet med tio stycken den 31 maj fängade 
ssbukar. Pä de flesta kunde man med blotta ögat knappast 
ja mellan mjölke och rom. 

Om nägra den 12 juni frän Källvik hemtade under före- 
nde natt fängade hvassbukar har jag antecknat: 

1. Längd 138 mm. Mjölksäckarna ganska stora, brungrä, 

mjölken icke flytande. 
2. » 132 mm. Romsäckarne mindre än mjölksäckarne 


2 


18 Osc. Nordgvist, Nägra hafsfiskars lek i Finska viken. 


hos föregäende. De största äggen 0,5 mn 

meter, hvita och ogenomskinliga. 
N:o 3. Längd 136 mm. Romsäckarne brunröda, innet 
mest genomskinliga ägg af 0,5 mms diame 
» 4 » 144 mm. Romsäckarne brunröda, de störst 
0,2— 
» 5. » 136 » » » » störst: 
0,7 — 
» 6. » 152 » » » » störst: 
0,3— 
» 7. » 133 » » » > störsti 
0,5—! 

12 stycken den 11 augusti fångade hvassbukar vc 
utlekta. Rom- och mjölksäckarne voro hos alla på ett 
tag när, smala och fasta. Hos en enda voro romsäckarr 
något slappa efter leken. 

Under hela sommaren erhöll jag icke en enda hv: 
som skulle hafva varit »utspänd» af rom eller mjölke, : 
andra fiskslag bruka vara kort före och under lektiden. 
de undersökta exemplaren hade könskörtlarne antingen sı 
outvecklade, eller också voro de slappa och påtagligen 
tömda. Denna omständighet synes antyda, att inom d 
rade, där Porkkala fiskarene bruka idka sitt hvassbuksfi 
v. s. de yttre skären och hafvet inom 10 eller högst 2 
meter utanför, någon verklig lekhvassbuk icke förekc 
Denna slutsats bestyrkes äfven af de negativa resulta 
spaningar efter hvassbuksägg å de af fiskarene uppgif! 
platserna i yttre skären medförde. 

Innan jag öfvergår till dessa undersökningar, vill ja 
dela några observationer öfver vattnets specifika vigt oc 
peratur inom det ifrågavarande området. 
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Ort. Datum. Ytvattnets Ytvattnets 

temp. C. | specif. vigt. 
tanför Långgrund (Källvik) . .| ?%/y 69,6 1,0047 
» » > = | My 17,4 1,0048 
id Kållviksholmen . . . . .| 2”7/yı | 1998 1,0082 
tanför Utterbéte. . . . . . » 18° 8 1,0032 
> Styrskär . . 2.2.0.1» 169,6 1,0036 
ellan West-Styrskår o. Utterböte | 28/y; | 15°,4 1,0034 
om Engelsk kobben . . . .| yr | 9,8 1,0048 
om > » 2. » 109 2 1,0047 

(lästranden) 

id Källviks ängbätsbrygga . .| "/vmr| 1699 1,0040 
id Humangrund . . . . . .| 2/vm | 179,0 1,0040 


Vid en sä ringa specifik vigt, som de anförda talen angifva, 
nde man icke förmoda att hvassbuksrommen skulle hälla sig 
ande. Följande experiment bekräftade äfven detta antagande. 
25 hvassbukar, som blifvit fängade natten mot den 27 juni 
le 2 lös rom. Då denna pressades ut i en cylinder, uti hvil- 
1 vatten af 1,0082 sp. vigt och 189,8 C temperatur stod 12 

högt, sjönk rommen till botten pä !/,—®/, minut. Skulle 
issbuken leka pä de ställen, där fiskarene förmoda, borde 
för rom hafva kunnat anträffas antingen i de närmast bott- 
ı belägna tyngre vattenlagren eller pä själfva bottnen. Emel- 
id kunde jag där lika litet som i de öfre vattenlagren finna 
‘on hvassbuksrom. 

Dä alla dessa skäl gjorde det ganska osannolikt, att hvass- 
‘en skulle leka inom skärgården eller den närmast utanför 
igna delen af hafvet, måste dess lekplatser sökas annorstä- 

Den omständigheten att bland den fängade hvassbuken 
| antriffades exemplar, som ännu innehöllo en del mogna 
sprodukter, syntes gifva vid handen att de egentliga lekplat- 
ıa icke kunna vara synnerligen långt belägna. Hensen har 
an är 1887 funnit att i östra delen af Östersjön pelagiska 
ägg anträffas hufvudsakligast pä djupt vatten, hvaraf han 











de undersökta exemplaren hade könskörtlarne antingen små och 
outvecklade, eller ocksä voro de slappa och pätagligen delvis 
tömda. Denna omständighet synes antyda, att inom det om- 
räde, där Porkkala fiskarene bruka idka sitt hvassbuksfiske, d. 
v. s. de yttre skären och hafvet inom 10 eller högst 20 kilo- 
meter utanför, nägon verklig lekhvassbuk icke förekommer. 
Denna slutsats bestyrkes äfven af de negativa resultat minä 
spaningar efter hvassbuksägg å de af fiskarene uppgifna lek |: 
platserna i yttre skären medförde. 

Innan jag öfvergär till dessa undersökningar, vill jag met 
dela nägra observationer öfver valtnets specifika vigt och W 
peratur inom det ifrägavarande omrädet. 
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Ort Datum. Ytvattnets Ytvattnets 

temp. C. | specif. vigt. 

för Länggrund (Källvik) . .| ?/v 6°,6 1,0047 
» » < | 89% 7° 4 1,0048 
Kållviksholmen . . . . | ?7/yz | 19°,3 1,0082 
för Utterböte. . . . . . » 189,8 1,0032 
Styrskår . . 22.0.1 » 169,6 1,0036 

in West-Styrskär o. Utterböte | 28/yj | 15°,4 1,0034 
a Engelsk kobben . . . .| 1/yır | 998 1,0048 
n > » K, > 109,2 1,0047 

ästranden) 

Källviks ängbätsbrygga . .| "vnr | 169,9 1,0040 
Humangrund . . . . . .| Byn) 179,0 1,0040 


Yid en sä ringa specifik vigt, som de anförda talen angifva, 
man icke förmoda att hvassbuksrommen skulle hälla sig 
le. Följande experiment bekräftade äfven detta antagande. 
hvassbukar, som blifvit fängade natten mot den 27 juni 
2 lös rom. Dä denna pressades ut ien cylinder, uti hvil- 
atten af 1,0082 sp. vigt och 189,8 C temperatur stod 12 
gt, sjönk rommen till botten pä !/3—3/, minut. Skulle 
uken leka pä de ställen, där fiskarene förmoda, borde 
rom hafva kunnat anträffas antingen i de närmast bott- 
‘lagna tyngre vattenlagren eller pä själfva bottnen. Emel- 
kunde jag där lika litet som i de öfre vattenlagren finna 
hvassbuksrom. 

Jå alla dessa skäl gjorde det ganska osannolikt, att hvass- 
skulle leka inom skärgärden eller den närmast utanför 
a delen af hafvet, mäste dess lekplatser sökas annorstä- 
Den omständigheten att bland den fängade hvassbuken 
nträffades exemplar, som ännu innehöllo en del mogna 
odukter, syntes gifva vid handen att de egentliga lekplat- 
icke kunna vara synnerligen längt belägna. Hensen har 
år 1887 funnit att i östra delen af Östersjön pelagiska 
- anträffas hufvudsakligast pä djupt vatten, hvaraf han 





och Wulfö utanför Reval. Af de tvä förstnämnda profven ut- 
gjordes det ena af en vertikalhäfning frän 84—45 meters djup, 
det andra från 40 meters djup till ytan. Profvet från punkten 
F, var en vertikalhäfning från 89 meters djup till ytan. I det 
sistnämnda profvet anträffade jag tvä ügg, i hvartdera af de först- 
nämnda endast ett ägg, alla fyra äggen af c. 1,4 mms diame- 
ter. I det förstnämnda dessutom ett ägg af betydligt mindre 
storlek. ?) Af de 4 större äggen hade ett medels mer eller min- 
dre räta linier klufven gula (»Dotter»), hvilket såsom kändt år 
det utmärkande draget för hvassbukens ägg. De öfriga äggen 
af samma storlek hade visserligen icke denna karaktär lika tyd 
ligt utpräglad, men måste dock pä grund af storleken och ska 


1) Hensen, Die Expedition der Sektion für Küsten- und Hochseefiscbe | 
rei in der ostlichen Ostsee, Untersuchungen des Planktons sowie der Thiere 
und Pflanzen des Meeresbodens. Separatabdruck aus dem VI. Bericht der 
Komm. zur Untersuchung der deutschen Meere, in Kiel. Kiel 1890. Pag. 108. 

2) Detta, som jag förmodade möjligen vara ett flunderägg, har jag be 
klagligen icke kunnat äterfinna. 
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ets struktur anses tillhöra samma art. Det torde därför icke 
ınderligga nägot tvifvel om att icke hvassbukens lekplatser hos 
ss äro att söka midt ute i Finska vikens vestra del, där djupet 
1ppgär till 80—100 meter och vattnet i de djupare lagren en- 
igt benäget meddelande af prof. Th. Homen i juli 1900 hade 
an salthalt ända till 7,76 °/ ,. Fortsatta undersökningar under 
instundande sommar komma utan tvifvel att bidraga till en när- 
mare utredning af det omrädes utsträckning, inom hvilket hvass- 
buken förrättar sin lek. 
Nägot hvassbuksyngel har jag aldrig funnit. 


Flundran (Pleuronectes flesus L.). 


Flundran förekommer rätt talrikt i Finlands södra och 
sydvestra skärgärd och är där föremäl för ett ganska lönande 
fiske. Då flundran hör till de fiskslag, hvilkas rom flyter i hafs- 
vatten af normal salthalt och t. o. m. i hafsvatten af sä svag 
salthalt som sydvestra Östersjöns, var det af intresse att un- 
dersöka huru denna rom förhäller sig i vattnet vid vära kuster. 
Flyter den omkring i hafvet eller utvecklar den sig liggande på 
bottnen? — Nägot bestämdt svar pä denna fräga hafva mina 
hittills verkställda undersökningar icke gifvit. I ingen af de 
häfningar, som jag verkställt i februari, mars, maj, juni, juli, 
augusti, november och december eller i de tvä häfningar, som 
kapten Melan för mig utförde under april mänad pä Finska 
viken, har jag lyckats finna nägra flundreägg eller larver. Jag 
mäste dock genast nämna att alla häfningar under maj—aug. 
af mig verkställts inomskärs, visserligen i yttre skärgärden och 
Zelvis i själfva hafsbandet men dock icke midt ute pä Finska 
riken. 

Ä andra sidan hafva icke heller de skrapningar jag verk- 
ställt pä sådana ställen utanför Porkkala, där flundra erhålles 
ımder lektiden, medfört någon rom af detta fiskslag. 

Enligt fiskarenes uppgift skall flundrans lek börja under 
€nare hälften af maj och räcka till midsommar. Utanför Käll- 
Rk, Porkkala, uppgafs den leka hufvudsakligen på yttre sidan 
rn Länggrund i 1—2 famnar djupt vatten på tang-, sten- och 
R ndbotten. 


— Rinnande mjölke, 


213 


» > 
» 217 » — Full af rom. 

» 235 » — Rinnande mjölke. 
» 198 I — » » 

» 227 » — Full af rom. 

» 263 » — Rinnande mjölke, 


Ett antal följande dag, den 31 maj på samma ställe fån 
gade flundror undersöktes vid hemkomsten: 


1) Då jag på exkursionen icke hade väg, kunde några vågningar icke 
göras. 
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Fiskens Fiskens Romsäck. Mjölksäck. 
längd i mm vigt i gr. vigt i gr. vigt i gr. 
| 270 165,5 — 11,6 Mjölket ännu icke fullt 

| moget; vid pressning 
framträder dock nä- 
got flytande mjölke. 


) Anmärkningar. 


| 267 170 — 11,94 


319 391 115 — Rommen ännu icke rin- 
nande. 
291 224,2 — 19,68 Mjölket rinnande. 
256 168 — — Mjölket rann till en be- 
tydlig del ut vid mjölk- 
säckarnes framprepa- 
rering. 


Af återstående 25 flundror voro 24 77 med mer eller 
dre rinnande mjölke och 1 9 med ännu icke mogen rom. 

Af 11 stycken den 27 juni utanför Källvik, Porkkala, fän- 
e flundror voro 6 tomma (utlekta) men 5 innehöllo ännu 
ot rinnande mjölke. 

Af det anförda framgär att redan den 25 maj en del flun- 
r voro utlekta, och att den egentliga lektiden var slutad före 
ı 27 juni. Att könsprodukterna hos ett och annat exemplar 
k kunna mogna betydligt senare framgår däraf att herr Aug. 
dan i Porkkala-trakten erhöll en flundra med rinnande rom 
iu den 6 augusti 1900. !) 

Anmärkningsvärdt är, att jag i de mänga häfningar säväl 

ytan som i de djupare vattenlagren, som jag verkställt, och 
2 heller i skrapningarne längs bottnen pä de bästa fängst- 
tserna funnit rom eller larver af flundra. 

Yngel af flundra i det stadium, dä detta redan är osym- 
riskt och uppehäller sig i sanden vid stränderna skall emel- 
id upprepade gänger blifvit anträffadt hos oss. Sälunda har 
f. Reuter meddelat, att han engäng i en vid vattenbrynet 
ande bärgsputt vid Örfjärden i Pargas funnit en liten flun- 

af högst 1 cm längd. Exemplaret, som tillvaratogs, har 
are blifvit förlagdt. Kassör Hildön har vidare meddelat mig, 


1) Enligt en gammal fiskares uppgift skulle flundran i Porkkala trak- 
leka tvä gänger, den senare gängen under sensommaren. Det torde där- 
icke vara sä alldeles sällsynt att flundror med rinnande rom anträffas 
ensommaren. 





ügg eller symmetriska larver i Elbemynningen fastän han fram 
pä sommaren funnit icke smä mängder längre utvecklade osym- 
metriska larver säväl i Elbemynningen som i Ems, Jade och i 
Wattenmeer, Däremot äro flundreägg och symmetriska larver 
vanliga under februari, mars och april i hafvet omkring Helgo- 
land. }) 

Enligt fiskarenes uppgifter slutar flundrefisket i den yttre 
skären vid Porkkala Johannetiden, >hvarefter flundran efter för 
rättad lek för en tid stiger ut pä djupet för att sedan i juli 
eller augusti gå upp i skärgården, där den dä fångas pä nom 
sidan om grunden.» *) Såsom af mina ofvan anförda iakttage- 
ser under senaste sommar framgår, har det aldrig Iyckats mig 
att på de af fiskarene uppgifna lekplatserna erhålla någon endt 


1) Elrunbaum: Fiec und Larven von Fischen der deutschen Buch. 
Pp. 273 & 376 

* Herm Saarto: Strödda anteckningar em Esket vid Porkkal (ff 
Sentisknit för Finland. 1800. Sid 113: 
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dra med rinnande rom: de hafva antingen varit tomma eller 
sä har rommen ännu icke varit mogen. Hvad de förra be- 
far, sä kunna de antingen vara sädana som redan lekt eller 
sä sädana som alls icke leka under det ifrägavarande äret. 
är därför sannolikt att leken alls icke försiggär pä de stäl- 
där fiskarene tro, och att dä flundran frän de föregifna lek- 
serna vid de yttre skären drager sig ut pä djupet, den just 
ifver sig för att där förrätta sin lek, medan de tomma flun- 
rna äro sädana, som lekt tidigare och redan äro pä vandring 
‚land. Att hannar med rinnande mjölke af mig anträffats, 
le knappast kunna anses bevisa att flundrorna dä befunno 
pä sina lekplatser, emedan säsom kändt rinnande mjölke 
räffas hos fiskhannarne betydligt längre tid än rinnande rom 
honorna, d. v. s. bäde före och efter den egentliga lektiden. 

Att flundran företager rätt länga vandringar, bevisar dess 
isliga uppträdande i mängd pä trakter där den icke förut 
»kommit. Sålunda hörde jag i juni 1896 vid ett besök i Lu- 
söder om Björneborg, att pä värvintern 1895 där uppträdt 
mängd flundror, som erhällits i stort antal i not och pä nät. 
ju våren 1896 erhöllos sådana. Förut hade man där aldrig 
flundror. 

För att fä reda pä hvar den vid vära kuster förekom- 
nde flundran har sina lekplatser, mäste under vären hela 
tra delen af Finska viken och angränsande delar af Öster- 
1 undersökas. 


Tobisen (Ammodytes sp.). 


Då jag den 922 februari 1900 ute på Östersjön c. 24 km 
ym Hangö företog mina första häfningar efter fiskyngel fran 
rytaren Sampo, erhöll jag ett tiotal långa och smala fisklar- 
, hvilka jag antog vara strömmingslarver. Dylika erhöllos i 
rre antal den 28 mars c. 37 km söderut från Hangö och i 
tu större antal den 6 april c. 22 km norr om Tahkona fyr 
nför estlåndska kusten. På alla dessa tre stållen antråffades 
ı ifrägavarande fisklarven öfver ett rått ansenligt djup (78—90 
er) och hufvudsakligen i de öfre vattenlagren. Vid nårmare 





Ka = 


komma i större mängd och isynnerhet vid estländska kusten. 
Dä tobisen har en rätt stor betydelse säsom agnfisk och af en 
del påstås hafva ett mycket välsmakande kött, vore det skil 
att undersöka huruvida den icke förekommer vid vära kusteri 
sä stor mängd, att fiske efter den kunde blifva lönande. 

Af de fångade Ammodytes-larverna hade de, som erhöllos 
den 22 februari, en medellängd af 10,5 mm (minsta längd 9 mm), 
de den 28 mars erhällna en medellängd af 12,8 mm (minsta 
längd 10 mm), den 6 april 14,5 mm (minsta längd 12 mm), den 
30 april 15 mm (minsta längd 14 mm). Det ser säledes ut som 
om Ammodytes-larvernas tillväxt under vintern vid den i Fit 
ska viken dä rädande temperaturen skulle vara mycket längsam. 

Dessa larvers tillväxt här synes dock icke vara längsam- 
mare än den enligt Fullarton är vid skotska kusten om vintern, 
oaktadt vattnets temperatur där är betydligt högre. Fullarton 
uppgifver nämligen, att medellängden af under mars mänad fän- 
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rade Ammodytes tobianus-larver var 5,4 och i april 7,7 mm), 
vilket gifver en tillväxt af 2,3 mm på en månad, eller allde- 
es samma längdskilnad, som mellan de af mig den 22 februari 
‚ch 28 mars utanför Hangö tagna larverna, och pä 0,1 mm 
lära samma skilnad som mellan de den 28 mars och 30 april 
agna. 

Anmärkningsvärdt är, att de af mig i mars och april vid 
"inlands sydkust tagna Ammodytes-larverna voro betydligt län- 
re än de af Fullarton vid Skotlands kuster under samma mä- 
iader tagna larver. Detta tyder pä att Ammodytes-larverna vid 
åra kuster i mars månad äro betydligt äldre än vid Skotska 
usten eller med andra ord, att tobisen hos oss leker tidigare 
in i Skotland. Fullarton förmodar, att tobisens lektid i Skot- 
and räcker frän slutet af juni till oktober, och att de i mars 
ch april där förekommande larverna kunna vara fem månader 
ramla. ?) 

Mc Intosh och Masterman ?) äro däremot benägna att an- 
taga att A. tobianus har tvä lektider, omkring juni och decem- 
ber. Dessa forskare anse det vara sannolikt, att de i mars 
upptrådande svärmarne af små 5 å 6 mm länga tobis-larver 
äro utkläckta ur ägg och befruktade i december och januari. 
De skulle säledes dä vara c. 2—3 mänader gamla. Dä tobisens 
nyss utkläckta larver enligt Fullarton äro c. 3 mm långa ?), 
skulle deras längdtillväxt under dessa mänader uppgä till en- 
dast c. 1 mm i månaden. Sistnämnde forskare tror, att de i 
mars och april förekommande larverna äro c. fem mänader 
gamla och att säledes tillväxten under denna period skulle vara 
ännu längsammare. Säsom ofvan anförts synas mina mätnin- 
gar gifva vid handen, att tillväxten under vintermänaderna hos 
388, ätminstone mellan 10,5 och 15 mms längd, uppgär till 2,2 


1) J. H. Fullarton: On the oviposition and growth of the lesser sand- 
sel (Ammodytes tobianus L.). (Twelfth Annual Report of the Fishery Board 
or Scotland. Part III). Pag. 318. 

2) L. c. p. 320. 

8) Mc Intosh & Masterman: The Life-histories of the British marine 
”ood-Fishes, pag. 306. 

4) Fullarton, 1. c. p. 316. 


28 Osc. Nordgvist, Nägra hafsfiskars lek i Finska viken. 


å 28 mm i månaden. Skulle vi antaga samma tillväxthastighet 
ända från utkläckningen för de af mig i februari tagna lar- 
verna, så skulle dessa hafva varit något öfver 3 månader gamla 
eller således utklåckta i medlet af november. Då emellertid så- 
som af de skotska forskarenes ofvananförda iakttagelser fram- 
går, tillvåxten under den första tiden efter utklåckningen, d. v. s. 
till dess larven uppnått en långd af 5—6 mm, synes vara be- 
tydligt långsammare eller uppgående till högst en mm i mäns- 
naden, måste man antagligen uppskatta de af mig i februar 
tagna larvernas ålder till c. 5 månader, enligt hvilken beräk- 
ning tobisens lek skulle hos oss inträffa i början af september. 

Emellertid måste tobisen hos oss äfven leka på våren, 
hvilket framgår dåraf, att jag den 13 augusti 1900 i en ythäf- 
ning vid Järfö, Porkkala, erhållit tvenne tobislarver, den ena 
13,6, den andra 11 mm lång. Till följd af att vattnet under 
sommarmånaderna har en betydligt högre temperatur, måste åf- 
ven tillväxten då försiggå betydligt hastigare än om vintern. 
Enligt Mc Intosh och Masterman antråffas vid skotska kusten 
eit antal tobislarver af 4 till 12 mms längd under juli och förra 
hälften af augusti !), hvilka dessa forskare anse härröra från 
ägg, som blifvit afsatta i maj eller juni. Då under de tre som. 
marmänaderna ytvattnets temperatur vid vära kuster är fullt 
lika hög som vid Skotlands ostkust *), torde man kunna antag 
att larvernas tillväxt dä är ungefär lika hastig och att säledes 
äfven de tvä ofvannämnda den 13 augusti af mig tagna lar 
verna antagligen utvecklats ur rom, som blifvit lagd i ma 
eller juni. 

Mc Intosh och Masterman anmärka att i juli och augu® 
anträffas ett betydligt mindre antal tobislarver än i mars. Samma 
år äfven fallet hos oss, såsom synes däraf att jag under 4 hi 
ningar i mars och april erhållit nårmare 240 larver, medan & 


| 













N LL. c. p. 312. 
2) Fulton gifver säsom medeltal af tre ärs observationer för maj :å 
juni 10,0, juli 12,0 och augusti 12,5° C („The currents of the North Sea, 2» 
their relation to fisheries“ in Fifteenth Annual Report of the Fishery Boat 
for Scotland, Part III. Pag. 371). 
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tydligt större antal häfningar under sommaren endast gifvit 
'vannämda tvenne larver. 

Af det anförda framgär att den hufvudsakliga leken an- 
gligen försiggär pä hösten i september, men att ätminstone 
ıstaka individer torde leka pä vären. Huruvida tobisen hos 
ss äfven leker under hela tiden mellan juni och september, sä 
t den sälunda skulle hafva en enda lekperiod, som skulle 
5ria om våren och räcka ända till senhösten, eller om den 
ar tvä olika lekperioder, en pä hösten och en pä vären, eller 
m slutligen de bäda olika arterna Ammodytes lanceolatus Le 
auvage och A. tobianus L. leka pä olika tider, kan på grund 
E det hittills insamlade materialet ännu icke afgöras. 


Cottus sp.? 


En larv antagligen af en Cottus-art erhölls i horisontal- 
äfningen den 28 mars c. 20 minuter söder om Hangö. Larvens 
ingd är c. 10 mm. 

Af de fyra vid vära kuster förekommande Cottus-arterna, 
. gobio L., C. scorpius L., C. bubalis Euphr. och C. guadricor- 
is L. är den förstnämnda en sötvattensform, hvarför det är 
ga troligt att dess larver skulle lefva pelagiskt ute i öppna 
afvet, C. bubalis är hos oss mycket sällsynt, medan C. guadri- 
wnis ätminstone under lektiden i december och januari synes 
illa sig mera i inre skärgården än C. scorpius. Denna sist- 
imnda, som hos oss är lika allmän som C. guadricornis, med 
rilken den leker ungefär samtidigt, erhälles däremot hufvud- 
ikligast i yttre skärgärden. Det är därför sannolikt, att ofvan- 
imnda pelagiskt anträffade fisklarv tillhör €. scorpius. 


Gobius sp.? 


Säsom af häfningsjournalen framgär erhölls under som- 
ıaren i Porkkala skärgården pelagiskt några små larver, hvilka 
ig icke ännu kunnat närmare bestämma, men hvilka torde till- 
öra en Gobius-art, antagligen G. minutus. Deras längd varie- 
ide mellan 3 och 4 mm. 
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KUOPIO 1901 
K. MALMSTRÖMS BOKTRYCKERI. 


Einleitung. 


Auf meiner nach dem westlichen Theile der Murmankiste 
1 Sommer 1898 behufs zoologischer Forschungen unternom- 
enen Reise hielt ich mich die längste Zeit auf der dem Ura- 
ord vorgelagerten Insel Jeretik!) auf. Dem Reiseprogramme 
»mäss widmete ich meine Aufmerksamkeit hauptsächlich der 
eeresfauna, sammelte jedoch daneben bei Gelegenheit mit 
em Stocknetze und einem kleinen pelagischen Netze Plankton 
nd anderes hydrofaunistisches Material aus den süssen Ge- 
'åssern und zwar sowohl auf der Insel Jeretik und der mit 
ır festverbundenen Insel Schalim (bei Port-Wladimir), als 
uch auf dem Festlande. 

Zur Orientirung will ich einiges über die Beschaffenheit 
er Gewässer, wo ich das Untersuchungsmaterial fischte, be- 
chten. 

Wie auf zahlreichen Inseln der äusseren Skärenzone des 
anisehen Meerbusens, finden sich auch auf der von hohen Fel- 
n gebildeten Insel Jeretik eine Menge nach dem Schnee- 
hmelzen gebildeter Tämpel, von welchen ein grosser Theil die 
mze warme Jahreszeit hindurch permanent wassergefüllt sind. 
sonders fand ich an den versumpften Stellen, speciell im 
>ostorfe, für dessen Bildung die Bodenplastik überall günstige 
‘legenheit darbietet, zahlreiche kleinere und grössere seichte 
assergräben. Das meiste von dem auf Jeretik gesammel- 
ı Siisswassermateriale stammt aus solchen Torftümpeln. 





1) Die Insel gehört zur Lapponia tulomensis nach der Pflanzenpro- 
2enkarte Finlands und liegt auf 69° 26’ nördlicher Breite 33° 8’ östlicher 
tge. Sie ist nur 11/3 Kilometer vom Festlande entfernt. Im Som- 
” 1898 wurde auf der Insel, die früher nur als Walfischfangstation be- 
mat war, der Seefischereibetrieb von Herrn H. Goebel unternommen. 





und mittelgrosse Dytisciden. In einem grösseren Moortümpel, 
welcher im höchsten Theile der Insel lag, fand ich Bythotrephes 
longimanus. Die reinen permanenten Regenwassertämpel dage- 
gen, welche in Aushöhlungen der nackten Klippen gebildet 
waren, schienen an organischem Leben sehr arm zu sein, und 
enthielten hauptsächlich nur Culex-Larven, Hydroporus griser 
striatus, Bosmina obtusirostris, Polyphemus pediculus und Chydo 
rus sphericus. 

Auf der Insel Schalim besuchte ich zwei grössere Ge 
wässer. Das eine, in der Nähe des seichten und schmalen Sun — 
des, welcher diese Insel von Jeretik trennt, kaun wegen seiner | 
Grösse als ein seeartiger Teich bezeichnet werden. Die Länge 
des Teiches taxirte ich auf etwa 300, die Breite auf 100 Meter 
und die Höhe über dem Meerespiegel auf einige Meter. Auf 
dem versumpften Ufer wuchsen Gestrüppe von Weiden und 








N Musci Lapponia Kolaénsis. Acta Soc. pro F. & FI. fenn. 1889—%, 
N:o 4. S. 24. 
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ren. Im Wasser kam Potamogeton vor. Von den hier 
bachteten Thieren seien an dieser Stelle hervorgehoben: Eu- 
igilla lacustris, zahlreiche Gammarus pulex, und einige Macro- 
s lapponicus. Das Plankton war hauptsächlich zusammen- 
tzt von Diaptomus laciniatus und Anuræa cochlearis. 

Das zweite fast ebenso grosse Gewässer war von ganz 
erem Charakter da es hoch auf dem Gebirge (vielleicht etwa 
m über dem Meere) lag und von steilen Felsen umgeben 

Ohne Vegetation, mit reinem Sand- und Steinboden, war 
Wasser hier sehr klar und frei von planktonischen Organis- 
ı. Ich konnte hier nur mehrere Limnæa ovata, welche mit 
sarien inficirt waren, und einige Dytisciden (Platambus macu- 
s v. rufina) sammeln. Ausser diesen sah ich blos einige 
hlinge (Gasterosteus aculeatus). In dem kleinen Bache, wel- 
r aus dieser Felsencisterne zwischen Felsen herausfliesst, 
1 ich nur spärlich Larven von Simulia. 

An der naheliegenden Festlandsküste besuchte ich (d. 24. 
) einige flache Moorteiche, welche in einer Entfernung von 
a 1), km von dem von finnischen Kolonisten bewohnten 
fe Ura auf den nächsten Höhen gelegen waren. Das hier 
ammelte Material ist auffallend viel reicher an Cladoceren- 
ın, grossen Desmidiaceen u. a. Kleinorganismen als die Pro- 
, welche aus den Gewässern der Inseln gefischt sind. 

Ferner fand ich Gelegenheit, auf dem Festlande einen klei- 
 Gebirgssee zu besuchen, welcher sich bei der Jeretik gegen- 
rliegenden s. g. Petschanabucht findet. Im Plankton dieses 
s, welcher sich durch klares Wasser auszeichnete, fand ich 
der jetzt vorgenommenen Untersuchung der mitgebrachten 
ben u. a. eine neue limnetische Notholca-Form. 

Nach diesen Bemerkungen über die von mir besuchten 
sserobjekte lasse ich eine Liste über die aus denselben ge- 
hten und konservirten Kollektionen folgen. 


Jeretik, Sphagnum-Tümpel, d. 23. Juni (enthalten Polyar- 
temia). 
> verschiedene Sphagnum-Tümpel, d. 23. Juni. 
» Moostümpel d. 25. Juni. 








jeretik, grosser, 
(Polyartemia). 
182 » zweiter grosser hochgelegener Moortümpel d. 5. 
August (Bythotrephes!). 
206 s verschiedene Felsentümpel auf der Nordseite der 
Insel, d. 14. August. 

Ausser diesen habe ich eine von Herrn Dr. O. Nordqvist 
d. 20. Juli 1899 gefischte Probe untersucht, welche Plankton 
material aus Tümpeln zwischen Kirkenäs und dem Ufer von 
Nejdenfjord in Südvaranger enthält. 

In den Verzeichnissen der gefundenen Organismen sind 
die Nummern der betreffenden Proben in Klammern angege 
geben. Oft gebrauchte Verkürzungen sind: D = Durehmes 
ser der Hülle, Br = Breite, H = Höhe, M = Durchmesser 
der Mündung oder Pseudopodienöffnung, L = Länge. 


legener Mc 


Fauna. 


Rhizopoda. Da ich lebendes Material nicht untersuchte, 
ind unter den Rhizopoden und Heliozoön nur die schalentra- 
enden, welche sich konserviren lassen, berücksichtigt worden. 
th werde hier zuerst eine Liste der gefundenen Formen nebst 
laassangaben und anderen Bemerkungen mittheilen und darauf 
ieselben in zoogeographischer Hinsicht besprechen. 


Pseudochlamys patella Clap. u. L. (150, 153). 

lrcella vulgaris Ehrbg. (14). D 88, M 33 u. — Var. angulosa 
Pen. (14, 182); D (bei 3 Exx.) 57—58, M (bei 1 Ex.) 13 u. 

|. gibbosa Pen. (4, 149, 150, 182). Schale stets dunkelbraun 
gefärbt. D (5 Exx.) 99—105, M (1 Ex.) 22, H (2 Exx.) 55 u. 

L. microstoma Pen. (14). D 75, H 22 u. 

L. discoides (Ehrbg.) Pen. (152). D (3 Exx.) 143—158, M (1 Ex.) 
55 u. 

entropyxis aculeata Stein (14, 131, 132, 149—153). Var. ecor- 
nis Leidy (14, 131, 132). 

N fflugia globulosa Duj. (96, 131). L 88 u. Schale mit angekleb- 
ten Diatomaceen (14, 150, 152). Einige Exx. in der Probe 
182 erinnerten in der Struktur der Schale an D. hydrosta- 
tica Zach. aus dem Neuchateler See.) 

. constricta Ehrbg. (96). Var. elongata Pen. (14, 126, 152). 

- curvicaulis Pen. (127). Ein Ex. L 280 u. 

- pyriformis Perty (126, 152). Var. tenuior Pen. (96) L 55, 
Br 26 u. | | 

bacillifera Pen. (4, 5, 14, 96, 149, 152). L 75—165, Br 46 
--66, M 29m. Var. inflata Pen. (14). L 132—145, Br 84 





1) Penard, E., Les Rhizopodes de faune profonde dans le lac Leman. 
eve 1899. PI. 9, Fig. 26. 





ten 21 Testaceenarten zeigt — wie mit Rücksicht auf die kosmo- 
politische Verbreitung der Süsswasserrhizopoden schon a priori 
anzunehmen war —, dass die Rhizopodenfauna der untersuch- 
ten Eismeerküste fast ausschliesslich aus denselben Arten zu: 
sammengesetzt ist, die auch südlicher, z. B. in Süd-Finland, ge 
funden werden, so scheint es mir doch, dass man in jener 
Fauna gewisse arktische Züge finden kann. 

In welcher Weise diese sich kundgeben, will ich jetz 
darlegen. 

leh will zuerst die murmannische Rhizopodenfauna mit 
der des südlichen Finlands vergleichen. Es geht aus diesem 
Vergleich hervor, dass die 12 folgenden Testaceen, welche in 
Süd-Finland beobachtet worden sind, auf der Murmanküste 
vermisst wurden: 


Cochliopodium bilimbosum Auerb. D. corona Wall. 


Difflugia wreeolata Cart. D. arcula Leidy. 
D. lobostoma Leidy. 
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solowetskii Mereschk. N. bohemica Tar. 

= elegans Pen.). N. lageniformis Pen. 

ela ansata Leidy. N. americana Tar. 
flabellulum Leidy. Hyalosphenia elegans Leidy. 


Auf das Fehlen der erstgenanaten Form, ist kein beson- 
ar Werth zu legen, da sie mit sehr zarter Hülle versehen 
und leicht in konservirten Fängen übersehen wird. Dagegen 
e ich es nicht für unwahrscheinlich, dass die 11 übrigen, 
iigstens ein grosser Theil von ihnen, an der Murmanküste 
klich fehlen und wohl infolge der Abwesenheit geeigneter 
ndorte. 

Betrachten wir nämlich die Verbreitung dieser Arten nä- 
, so stellt es sich heraus, wenn man auch zugeben muss, 
s die arktischen Länder bezüglich ihrer Süsswasserrhizopo- 
; sehr ungenügend untersucht sind, dass keine von ihnen 
1er im hohen Norden beobachtet worden ist. Besonders lege 
darauf Werth, dass keine von den in Rede stehenden For- 
n in der von Scourfield!) veröffentlichten Liste über die 
izopoden Spitzbergens erwähnt ist. 


Zweitens gewinnt diese Vermuthung, dass die fraglichen, 
Süd-Finland vorkommenden, aber an der Murmanküste ver- 
ssten Formen hier in der That fehlen mögen, an Wahrschein- 
ıkeit durch die Betrachtung ihrer vertikalen Verbreitung in 
ı hohen Alpen. 

Über das alpine Vorkommen der einzelnen Formen habe 

folgendes aus der Litteratur ermittelt. 


Die erwähnten Arten der Gattung Nebela, d. h. N. flabel- 
um, ansata, bohemica, lägeniformis und americana sowie Hya- 
phenia elegans sind in den Gewässern der Hochgebirge Eu- 
vas nicht angetroffen worden. N. flabellulum wurde jedoch 
ı Leidy in Amerika zwischen Moos auf dem Gipfel des 


N Scourfield, J. D., Contributions to the non-marine fauna of 
tsbergen. Part. 1. Preliminary notes and reports on the Rhizopoda, Tardi- 
la, Entomostraca etc. Proc. Zool. Soc. London 1897. — Citirt nach 
chokke, Die Tierwelt der Hochgebirgsseen. Zürich. 1900. 


10 K. M. Levander, Fauna u. Flora d. Murmanküste. 


Roan Mountain (Nord-Carolina) in einer Höhe von 6,367 Fuss 
gefunden. ') 

Difflugia arcula wird aus den Hochgebirgen nicht erwähnt 
mit Ausnahme von Roan Mountain, wo sie zusammen mit der 
letztgenannten Form von Leidy angetroffen worden ist. 

Über D. elegans finde ich keine Angaben betreffend ihres 
Vorkommens in den Hochgebirgsgewässern. 

D. corona, lobostoma und urceolata gehen zwar bis an die 
höchste Grenze der alpinen resp. subnivalen Region der Schwei- 
zer Alpen, scheinen aber dort selten zu sein. Andr6?) er. 
wähnt keiner von ihnen aus den 7 von ihm untersuchten Lo- 
kalitåten in den Hochgebirgen Graubündens. . 

D. lobostoma wurde unter den 21 Seen, in welchen Da- 
day?) in der Hohen Tatra (Karpaten) die Rhizopoden unter- 
suchte, nur aus einem Fundort und zwar in 1605 m Hohe auf: 
geführt. In den schweizer Hochgebirgen ist die Art nur von 
zwei Fundorten bekannt, von welchen der höhere in der subni- 
valen Region 2453 m über dem Meerespiegel liegt. 

D. corona fand Daday in zwei Seen der Hohen Tatra, 
nämlich in 1564 und 1605 m Höhe. In der Schweiz ist sie 
ebenfalls bloss von zwei Fundorten bekannt, von welchen der 
höhere in der alpinen Region in 1829 m Höhe liegt. 

Häufiger in den Gewässern der Hochgebirge ist D. ur 
ceolata. Daday fand diese Art in der Hohen Tatra in 10 Seen. 
von welchen die vier höchsten zwischen 1940 und 2019 m über 
dem Meeresspiegel liegen. Zschokke *) führt sie in der Schweiz 
von drei Fundorten auf, von welchen der höchste in 2200 m 
über dem Meeresspiegel liegt. 


1) Citirt nach Maggi, Intorno ai Protozoi viventi sui Muschi del! 
piante. Rendiconti del R. Istituto Lombardo. Ser. II. Vol. XXI. Fasc. VI. 

2 André, E., Note sur les Rhizopodes testaces du bassin de la 
Plessur. Jahresber. der naturforsch. Ges. Graubündens N. F. XLI Bi. 
Chur. 1898. 

8) Daday, E. v., Beiträge zur Kenntniss der Microfauna der Tatra 
Seen. Termesz. Füzetek. XX. Budapest 1897. 

4) Zschokke, F., Die Tierwelt der Hochgebirgsseen. Zürich 19" 
S. 55. 
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Nach der obigen Ausführung findet sich also in der Zu- 
mmensetzung der Rhizopodenfauna in dem von mir gesam- 
>Iten Materiale von der Murmanküste ein negativer arktischer 
ig darin, dass eine Anzahl charakteristischer Formen fehlt, 
ılche auch in anderen arktischen Gegenden nicht angetroffen 
)rden sind und welche meistens entweder gar nicht, oder sel- 
ı in den Gewässern der Hochgebirge der gemässigten Zone 
rkommen. Viel wichtiger für uns ist die positive Überein- 
mmung, die wir in der Zusammensetzung der Rhizopoden- 
ına unseres Gebiets mit der von Spitzbergen finden. 

Ehrenberg giebt für Spitzbergen folgende 3 Rhizopo- 
n auf: | 


‘cella vulgaris Ehrbg. 
iglypha alveolata Duj. (= Difflugia areolata Ehrbg.). 
sulina seminulum Ehrbg. (= D. microstoma Ehrbg.). 


ırch die Untersuchung Scourfield's kommen noch die fol- 
nden hinzu: 


eudochlamys patella Clap. & L. N. barbata Leidy. 


cella artocrea Leidy. Heleopera petricola Leidy. 

fflugia globulosa Duj. Euglypha ciliata Ehrbg. 
pyriformis Perty. E. cristata Leidy. 
constricta Ehrbg. Trinema enchelys Ehrbg. 


‘bela collarıs Ehrbg. 


Von diesen 14 im höchsten Norden beobachteten Testa- 
2n sind 11 in der murmannischen Liste enthalten, aber es ist 
chst wahrscheinlich, dass sie alle an der Murmankiiste ver- 
ten sind. Möglicherweise ist Scourfield's Arcella artocrea 
ntisch mit der von mir als A. discoides aufgeführten Form. 

Ebenfalls finden wir eine grosse Ähnlichkeit der Rhizopo- 
nfaunen unserer Eismeerküste mit der der Schweizer Hoch- 
en. 

In den Hochalpen, tiber 1400 m, sind nach der von 
iechokke (lI. c.) gegebenen Zusammenstellung folgende Testa- 
en gefunden worden, welche ich hier nach ihrer vertikalen 
rbreitung geordnet aufführe. 





Von diesen 19 Formen (18 Arten + 1 Varietät) sind nicht 
weniger als 13 Formen (12 Arten + 1 Varietät) identisch mit 
den an der Murmanküste vorkommenden. Eine besondere Stel- 
lung unter den an der Murmanküste gefundenen Rhizopoden 
nimmt Difflugia eurvicaulis Pen. ein. Diese ist nach Penard, 
welcher sie neulich beschrieben und abgebildet hat ®), in der 


1) Die von Zschokke zusammengestellte Liste nimmt ausserdem noch 

folgende Testaceen auf, die wohl nach Leidy (Fresh. Water Rhizopods of 
North-America, Ss. 315 u. 316) synonym mit anderen früher aufgeführten 
sind und zwar wie folgt: 
Difflugia proteiformis Ehrbg. = D. acaulis Perty = D. acuminata Ehrbg. 
D. spiralis Leidy = Leguereusia spiralis Ehrbg. Arcella dentata Ehrbg. = 
Centropyzis aculeata Stein. Euglypha levis Petty = E. alveolata Ehrbg. 
Centropyxis ecornis Stein ist als eine Varietät von O. aculeata Stein zu be 
trachten (Pénard, Etudes sur les Rhizopodes d'eau douce. Genéve. 1890. 
S. 150). 

2) Penard, E., Les Rhizopodes de faune profonde dans le lac Lé 
mna. Revue suisse de Zoologie. T. 7. Genéve. S. 36, PI. 3, Fig. 2—6. 
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hweiz eine von den Formen, welche die profundale Rhizo- 
denfauna charakterisiren. Sie wurde im Genfersee bis zu 
ler Tiefe von 70 m erbeutet. In dem klei- 
n seichten Binnensee bei Port-Wladimir fand 
ı sie am Ufer und zwar das nebenstehend 
gebildete Exemplar, welches eine Länge von 
0 w hatte. Der Fund ist von gewissem Inte- 
sse, da er ‘geeignet ist die Vermuthung zu 
stätigen, dass die abyssalen Rhizopoden der 
fen Schweiserseen im Norden auf seichtem 
unde leben. Unter den Cladoceren weist die 
ttung Bythotrephes ein analoges Verhalten auf 
ehe unten). 

Heliozoa. Acanthocystis turfacea Cart. ist 
> einzige Form, welche in dem konservirten Fig. 1. 
ıteriale unterschieden werden konnte. Sie Diffugia, curvicau- 
ımmt von den Teichen bei Ura (153) her. Vergr. 160:1. 

dem Jeretik-Materiale habe ich vergeblich 
ch Heliozoén gesucht. 

Flagellata. Von dieser Gruppe fand ich in dem konser- 
ten Materiale nur 9 Arten, eine bemerkenswert geringe An- 
ıl, da die Gruppe in Süsswasser überhaupt durch zahlreiche 
rmen repråsentirt ist, die resistente Hüllen tragen und somit 
t konservirbar sind. Die gefundenen Formen sind: 


Rhipidodendron huæleyi Kent (149, 182). 

Dinobryon sertularia Ehrbg. (6, 14). 

D. divergens Imh. (131). 

D. stipitatum Stein (131). 

Chlorangium stentorinum Ebg. auf Cyclops festsitzend (14, 





2). 
Actinoglena klebsiana Zach. (153). 
Trachelomonas volvocina Ehrbg. (182). D 22 p. 
Peridinium willei Huitfeldt-Kaas (131, 132, 152, 153). L 
—56, Br 50—59 p. 
Glenodinium armatum Lev. (14, 153). L 24, Br 20 u. 


Obgleich die Zahl der angetroffenen Formen gering ist, 





schwanken, scheint es mir höchst wahrscheinlich, dass die in — 
Rede stehende Form in der Arbeit Cleve's unter D. sertularia | 
aufgeführt worden ist. Ob die divergens-Form auch auf Grön- — 
land vertreten ist, scheint weniger sicher, sie wird jedenfalls — 
nicht von Vanhöffen von dort erwähnt. Von hochalpinen Fund- 
orten in der Schweiz giebt Zschokke für D. divergens nur drei 
(gegen 12 für D. sertularia) an, von welchen der höchste 1740 
m über dem Meeresspiegel liegt. 

D. stipitatum, welche gleichzeitig mit D. divergens im Pet- 
schana-See vorkam, vermissen wir in den lappländischen Plank- 





1) Cleve, A. Notes on the plankton of some lakes in Lule Lapp 
mark, Sweden. Öfversigt af K. Vet-akad. Förhandl. 1899. N:o 8. 

3) Vanhöffen, E., Peridineen und Dinobryeen. Botan. Ergebn. d. v. 
4. Gesellsch. f. Erdkunde zu Berlin u. Leit. Dr. v. Drygalskis ausgs 
Grönlandsexp. Stuttgart 1897. 

% Lagerheim, G., Beiträge zur Flora der Bären-Insel. Bihang till. 
Sv. Vet-Akad. Handl. Bd. 26. Afd. III. N:o 11. 
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tonlisten von A. Cleve. Ihr Vorkommen an der Murmankiiste 
war jedoch nicht unerwartet, da die Art auch in Grönland 
beobachtet worden ist (Vanhöffen |. c). Zschokke führt 
die Art nicht für die Hochgebirgsseen der Schweiz an. 

Interessant ist der Fund von einigen Exemplaren der aus 
Deutschland beschriebenen Actinoglena klebsiana Zach., welche 
limnetische Form bei uns bisher nur in einem einzigen, in Süd- 
Finland gelegenen See (Finnträsk im Kirchspiele Kyrkslätt) beob- 
achtet worden ist. 

Die Volvocineen fehlten in meinem Material vollständig. 
In Anbetracht des Umstandes dass in Nord-Grönland verschie- 
dene Volvocineen, auch eine als Volvox globator bestimmte Art 
beobachtet worden sind (Bergendal!) dürfte es kaum er- 
laubt sein aus meinem negativen Ergebnisse die Folgerung 
zu ziehen, dass die zu dieser Gruppe gehörenden Formen 
an der Eismeerküste nicht vorkommen. Für das Fehlen oder 
lie Seltenheit der limnetischen Formen spricht jedoch einerseits, 
lass in den lappländischen Planktonlisten von A. Cleve keine 
Volvocineen erwähnt sind, und dass in den lappländischen 
Planktonproben, die ich neulich durchgesehen habe, nur in ei- 
em Falle eine Volvocinee (Eudorina elegans) beobachtet wurde. 
Lagerheim sagt, dass er im Bären-Insel-Plankton Volvocineen 
vergeblich gesucht hat. Der Mangel, oder vielleicht richtiger 
das spärliche Vorkommen der Volvocineen dürfte demnach bis 
auf weiteres als eine negative Eigenschaft der Zusammenset- 
zung des arktischen Seenplanktons betrachtet werden. Es mag 
erwähnt sein, dass in der von Zschokke gegebenen Zusam- 
menstellung von Flagellaten, welche in der Schweiz über 1500 
m ü. d. M. gefunden worden sind, die Volvocineen vermisst 
werden. 

Von den Euglenaceen, unter welchen es mehrere mit 
Schalen resp. mit fester, leicht konservirbarer Membran verse- 
hene Formen giebt und welche in den Moosgewässern und 


1) Bergendal, D., Kurzer Bericht über eine im Sommer d. J. 1890 
ınternommene Zoologische Reise nach Nord-Grönland. Bihang till K. Sv. 
ret.-Akad. Handl. Bd. 17. Afd. IV. N:o 1. S. 15. 





Art in Norwegen, wo sie zuerst gefunden worden ist, folgendes 
(1. e. 8, 6): 

»Sie lebt pelagisch sowohl in niedrig als auch in hoch- 
gelegenen Gewässern bis zu 4000 Fuss ii. d. M. hinauf, z. b. 
im Besvand. Ich habe sie in den allermeisten untersuchten 
Gewässern gefunden, sowohl im westlichen, als auch im östli- 
chen Theile des Landes, bei Christiania, auf Jädern, in Vos, 
Gudbrandsdalen u. s. w. Sie tritt zu allen Jahreszeiten aul, 
auch mitten im Winter, aber doch in grösster Anzahl im Früh- 
jahre.» 

Auch in Finland scheint die vorliegende Form eine weite 
Verbreitung zu haben, sie wurde nämlich von Herrn A. Lu- 
ther neulich in zwei südfinnischen Binnenseen (Hornavesi und 
Lojosee in Nyland) beobachtet. 


1) Huitfeldt-Kaas, H., Die limnetischen Peridineen in norwegischen 
Binnenseen. Videnskabsselskabets Skrifter. I. Math. naturvidenskab. Klasse 
1900. N:o 2. Christiania 1900. 
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Die zweite Art, Glenodinium armatum, welche in allerlei 
ingewässern in den Skären bei Helsingfors, und auch im 
sser des Finnischen Meerbusens dicht am Ufer von mir an- 
‘offen worden ist), kam sowohl auf der Insel Jeretik als 
h auf dem Festlande vor. Die Art scheint demnach eine 
sse Verbreitung zu haben. 


Infusoria. Von dieser Gruppe kamen mir in den untersuchten 
ben zu Gesicht nur eine Rhabdostyla sp., welche zahlreich 

Bosmina (158) befestigt war, und eine grosse Opercularia 
in dem kleinen Binnensee bei Port-Wladimir. 


Spongillidæ. In dem kleinen See bei Port-Wladimir fand 
am Ufer ein krustenförmiges Exemplar von Euspongilla la- 
ris Auct. Die Unterseite der Kolonie war dicht mit Gem- 
len bedeckt. Der Fundort ist wohl der nördlichste, wo diese 
auf dem europäischen Kontinent gefunden worden ist. 2) 


Hydrida. In einer Festlandsprobe (150) fand ich einige 
ıkelbraune Exemplare von Hydra, die in konservirtem Zu- 
ıde nicht näher zu bestimmen waren. Wahrscheinlich han- 
t es um Hydra fusca L., welche in den Alpenseen Mitteleu- 
as als eine röthe Varietät (H. rubra) weit verbreitet ist 8) und 
glicherweise identisch ist mit der bräunlichen Aydra sp., 
che in Grönland von Bergendal gefunden wurde. ') 


Rotatoria. Obgleich ich lebendes Material an Ort och Stelle 
ht studirte und in dem durchmusterten konservirten Mate- 
je manche Formen (wie die meisten Philodiniden und No- 
ımatiden) nicht mehr bestimmbar waren, geht doch aus der 
en mitzutheilenden Liste hervor, dass die Rotatorienfauna in 
n Gebiete reich an verschiedenen Formen ist. Nach den Er- 


1) Levander, K. M., Zur Kenntniss des Lebens in den stehenden 
ingewässern auf den Skäreninseln. Acta Soc. pro F. & Fl. Fenn. XVIII. 
6. Helsingfors 1900. 

2) Über die Verbreitung der Spongilliden in Finland vergl. meinen Auf- 
:: Anteckningar till Finlands spongillider. Meddel. af Soc. pro F. & Fl. 
n. H. 27. Helsingfors 1901. 

9 Zschokke, 1. c. S. 74. 

4) Bergendal, D., 1. c. S. 16. 





D. tetractis Tht (182). 
D. intermedia Bergend. (6, 13, 14, 182). 

Diaschiza lacinulata Ehrbg. (182). 

D. semiaperta Gosse (14, 182). 

D. valga Gosse (182). 

Euchlanis triquetra Ehrbg. (6, 13, 14, 149, 152, 206). 
E. dilatata Ehrbg, (150—153, 182). 

Cathypna luna Gosse (14, 96, 152, 153, 182). 
Monostyla lunaris Ehrbg. (14, 149—152, 182, 206). 
M. cornuta Ehrbg. (13, 182). 

Metopidia solida Gosse (6). 

M. acuminata Ehrbg. (96). 

M. lepadella Ehrbg. (182, 206). 

Colurus biscuspidatus Ehrbg. (14). 

Pterodina incisa Ternetz. Var. (149, 150, 182). 


1) Bergendal, D., Beiträge zur Fauna Grönlands. I. Zur Rotatorier- 


fauna Grönlands, Kongl. Fysiogr. Sillsk. Handl. N. F. 1891—92, Bd. å 
Lund 1892. 
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Anuræa cochlearis Gosse (128, 132). 
Notholca longispina Kellic. (132, 152). 
N. labis Gosse var. limnetica n. v. (132). 
Ploeosoma triacantha Bergend. (152, 153). 
Zusammen also 30 Formen. 


Ausser diesen fand ich noch einige der Gattung nach un- 
timmbare Formen, von welchen eine Notommatide erwähnt 

die in grosser Zahl in Phryganidenlaichgallert (aus 150) 
inte. 

Nach dieser Übersicht will ich über gewisse Formen ei- 
> kurze Bemerkungen machen. 

Stephanoceros eichhornü. Diese ausgezeichnete Art kam 
len genannten Proben von Ura in vereinzelten Exemplaren 

Früher ist die Art in einer Probe aus Mittel-Finland von 
beobachtet worden; nach Stenroos !) soll sie im Nurmi- 
7i-See an Seerosenblättern und zwischen Moos nicht sel- 
sein. 

Floscularia sp. In konservirtem Zustande ist die Art nicht 
timmbar. Wahrscheinlich handelt es sich um irgend eine 
ı den Arten FI. ornata Ehrbg., cornuta Dobie oder campa- 
ata Dobie, welche in Süd-Finland die gemeinsten Species 
ser Gattung darstellen, und welche alle drei auch in Grön- 
d gefunden worden sind. 

Oecistes sp. (? pilula Wills.). Auch diese Art ist nicht si- 
r bestimmbar. Nach der Beschaffenheit ihrer ziemlich durch- 
tigen, von regelmässig angeordneten Kothkugeln gebauten 
Ise halte ich es für wahrscheinlich, dass das Thier identisch 

Oe. pilula Wills ist, welche Form in einem Sumpfe in der 
rend von Helsingfors nicht selten vorkommt. 

Polyarthra platyptera. Die Dimensionen zweier Exem- 
re von Jeretik (182) wurden gemessen: 

Länge des Körpers 111 u, 132 u, 

Breite » » 86 » 88 » 

» der Ruder 11» — 
Mastigocerca bicornis. Bei einem Ex. von Jeretik (182) 





1) Stenroos, K. E, Das Thierleben im Nurmijärvi-See. Acta Soc. 
F. & FI. Fenn. XVII. N:o 1. 1898. S. 100. 





Br > » 88» 88» 

L der Zehen 55% 58 > 

Metopidia acuminata L des Panzers 77 a, Zehen 14 u. 
M. lepadella. Zwei Exx. von Jeretik (182): 

L des Panzers 88 u, 99 p, 

Br » » 57» 66» 

Zehen — 225 

Pterodina incisa, Var. Die vorliegende Form scheint 
zwischen Pt. incisa Ternetz und refleca Gosse zu stehen. Die 
Lateraltaster sind dem Vorderende genähert wie bei der erste 
ren, während die Rückenfläche dagegen im optischen Quer 
schnitt nicht konkav, sondern plan ist, und mit der Bauch- 
platte ein Dreieck bildet. Die Seitenränder sind nicht ver 
dickt, wie bei Pt. reflexa, aber auch nicht so dünn, wie bei der 
anderen Art. Die Grösse ist beträchtlicher als die, welche 
Rousselet') für Pt. reflexa angiebt. Die Länge betrug 220 p 


1) Rousselet, Notes on some little-known Species of Pterodina 
Journ. Quekett Micr. Club. Ser. 2, Vol. 7. N:o 42. 1898. 
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ie Breite 162 v. Leider giebt Ternetz!) die Dimensionen der 
on ihm beschriebenen Pt. incisa nicht an. 

Anuræa cochlearis, forma macracantha. Sehr zahlreich im 
lankton der Binnenseen bei Port-Wladimir und der Petschana- 
ucht. 

Die Dimensionen waren (128): L 235—240, Br 80—98, 
interstachel 63—75 u. 

Notholca labis, var. limnetica n. var. (Fig. 
|. Diese ist ein sehr charakteristisches plank- 
ynisches Räderthier, welches mir nie anderswo 
u Gesicht gekommen ist. Die fragliche Form 
nterscheidet sich von der von Gosse gegebe- 
en Abbildung ?) hauptsächlich dadurch, dass 
lie stielartige Verlängerung des Hinterendes 
viel bedeutender ist, als bei jener. Die Form 
kam zahlreich vor im Petschana-See und beson- 
dere individuelle Variationen in der Gestalt wa- 
ren nicht vorhanden. Die Dimensionen betru- ie 2 
gen: L = 158—200 p, Br = 75—100 pu, L des y, ‘olen labis Gosse 
Stieles = 38 be. var. limnetica n. v. 

Unter den arktischen Ländern sind die Veter. 285:1. 
sewässer Grönlands die einzigen, die eingehender auf Rotato- 
*jen untersucht worden sind. Vergleichen wir also die Rotato- 
ienfauna der Murmanküste mit der Grönlands, welche von de 
zuerne und Richard?) und besonders durch Bergendal er- 
orscht worden ist, so finden wir, dass mehr als die Hälfte der 
n obiger Liste aufgezählten Formen auch in Grönland ange- 
roffen wurden. Die gemeinsamen Arten sind die folgenden: 
loscularia sp. Furcularia (Monommata) longi- 
”onochilus volvox Ehrbg. seta Ehrbg. 

Polyarthra platyptera Ehrbg.*) Mastigocerca bicornis Ehrbg. 
Lsplanchna — priodonta Gosse Dinocharis tetractis Ehrbg. 
(= helvetica Imh.). D. intermedia Bergend. 








39 1) Ternetz, C., Rotatorien der Umgebung Basels. Inaug. Diss. Basel 
2. 


2 Hudson & Gosse, The Rotifera II. Pl. XXXI, Fig. 56. 

8) de Guerne, J. & Richard, J., Sur la faune des eaux douces de 
X-oenland. Comptes Rendus 1889. S. 630—632. 

4) Bergendal, Rot. fauna Grönl., Anmerkung auf S. 168. 





'onostyla lunaris Ehrbg. 
Pterodina incisa Ternetz. 
Notholca labis Gosse, 

Ploeosoma triacantha Bergend. 


Als allgemeines zoogeographisches Resultat ergiebt sich 
also, dass die Rotatorienfauna der Murmanküste nach unseren 
bisherigen Kenntnissen hauptsächlich von den weitverbreiteten 
Formen zusammengesetzt ist, welche auch in den hocharkti- 
schen Regionen und auf den Alpen gedeihen, theils aber auch 
von Elementen aus wärmerem Klima gebildet wird. 

Ehe ich zur folgenden Thiergruppe übergehe, will ich die 
im lacustrischen Plankton gefundenen Rotatorien in einer Liste 
zusammenstellen, welche hier mitgetheilt wird: 


Conochilus unicornis Rouss, Anuræa cochlearis Gosse. 

(€. volvo Ehrbg). Notholca longispina Kellic. 
Asplanchna priodonta Gosse, N. labis Gosse var. limnetica 
Polyarthra platyptera Ehrbg. mihi. 
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Bryozoa. In einer Probe (152) fand ich einen langge- 
sckten Schwimmringstatoblast von 111m Länge und 664 
site, wahrscheinlich von Plumatella fruticosa Allm. 

Oligocheta. Es wurden mehrere nicht bestimmte Vertreter 
; den Gattungen Chetogaster (14,182), Nais (14,126) und En- 
treus (14) beobachtet. | 

Phyllopoda. Zahlreiche Torftümpel der Insel Jeretik wa- 
ı während der ganzen Zeit (Juni— August) meines Aufenthal- 
daselbst von grossen Schaaren von Polyartemia forcipata Fi- 
er bevölkert. Die Mitglieder der Kolonien, die in den ver- 
jedenen Gewässern gleichzeitig fortpflanzungsfahig waren, va- 
ten sehr in Grösse und Färbung des Körpers, so dass ich 
angs überzeugt war, verschiedene Arten vor mir zu haben. 
ihrend Sars die Grösse der vorliegenden Art für das Weib- 
:n bis 16 mm, für das Männchen bis 10 mm angiebt, zu- 
ich bemerkend, dass sie, wie andere Phyllopoden, schon lange 
ror sie diese Grösse erreichen, geschleichtsreif werden, fand ich 
lonien, deren kopulirende Weibchen durchschnittlich eine 
ıge von 19 mm, die Männchen von 14 mm aufwiesen. 

Die Art, welche das am meisten auffallende arktische 
ment in der Süsswasserfauna der in Rede stehenden Ge- 
id darstellt, ist nach Sars?) schon bekannt aus den ark- 
hen Theilen Sibiriens, von Tri-Ostrowa (Kola-Halbinsel) und 
nmarken, während sie nicht aus den arktischen Regionen von 
erika, Grönland und Spitzbergen bekannt geworden ist. 

Bei Durchsehen der im zoologischen Museum der Univer- 
t aufbewahrten Sammlungen habe ich Kollektionen von Po- 
-temia forcipata von einigen im finnischen Lappland lie- 
den Fundorten notirt, welche hier erwähnt sein mögen. 

Utsjoki, Tümpel, in der alpinen Region, bei Mandojärvi, 
30. Juni 1894; J. Sahlberg. 

Imandra, alpine Region, Juli 1870; J. Sahlberg, 

Enontekis, Lammasvaara, 11. Aug. 1867; J. Sahlberg 
| J. A. Palmen. 


1) Sars, G. O., Fauna Norvegie. Bd. I. Phyllocarida og Phyllopoda. 
stiania 1896. S. 59. 





auch in Finland nicht südlich von der arktische 

Cladocera. Aus dieser Gruppe habe ich 
ten Materialproben 20 Formen feststellen ki 
hier nebst den resp. Probenummern aufzähle. 


Sida crystallina O. F. M. (149—151). 

Daphnia pulex L. (14, 128). 

Scapholeberis mucronata 0. F. M. (6, 96, 151, 

Simocephalus sp. (Süd-Varanger). 

Ceriodaphnia guadrangula O. F. M. var. ham 
151, 154, 182, 206). 

Bosmina obtusirostris G. O. S. var. arctica ( 
15, 96, 128, 131, 132, 152, 182, 206, Si 

Ophryoxus gracilis G. O. S. (149—152). 

Streblocerus serricaudatus Fisch. (206). 

Acantholeberis curvirostris O. F. M. (Säd-Vara 

Acroperus leucocephalus Koch (149, 152, 206). 

Alonopsis elongata (i. O. S. (6, 96, 131, 13! 
Varanger). 

Alona guadrangularis 0. F. M. (126, 206). 

A. guttata G. O. S. (126). 

Harporrhynchus falcatus G. O. S. (131). 

Alonella excisa Fisch. (13, 15, 151, 152, 206). 
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lljeborg!) von der Eismeerküste Ost-Finnmarkens (bei Por- 
nger und Hammerfest) und der Kolahalbinsel noch folgende 
Cladoceren beobachtet, die in meinem Material nicht ent- 
Iten sind: 


Nopedium gibberum Zadd. Eurycercus glacialis Lilljeb. 
ıphnia magna Straus. Acroperus neglectus Lilljeb. 
— longispina O. F. M. Alona affinis Leyd. 


riodaphnia pulchella G. 0. S. A. intermedia G. O. S. 

var. microcephala G. O. S. Pleuroxus trigonellus O. F. M. 
ıcrothrix hirsuticornis Norm. Bythotrephes cederstroemii Lillj. 
& Brady var. arctica G. O. S. 


Im Ganzen sind uns also 31 Cladocerenformen als Bewoh- 
r der süssen Gewässer an der Eismeerkiiste der Kolahalbin- 
| und des Ost-Finnmarkens bekannt. 

Die grosse Mehrzahl dieser Formen sind entweder kosmo- 
litisch, oder sie besitzen eine weite geographische Verbrei- 
ng in den gemässigten und borealen Gegenden der nördlichen 
dkugel und sind häufig in Skandinavien und Finland. Als 
eciell boreale Formen sind nach Lilljeborg Ophryoxus gra- 
ts und Bythotrephes cederstroemii zu betrachten, von welchen 
2 erste Art auch in Süd-Finland und Russisch-Karelien sehr 
ufig auftritt, die zweite in Nord- und Mittel-Finland ein häu- 
er Bewohner gewisser Seen zu sein scheint. Rein arktische 
rmen sind eine Art, Eurycercus glacialis, und zwei Varietä- 
n von Macrothrix hirsuticornis und Bythotrephes longimanus. 
ırch das Vorkommen dieser unterscheidet sich das in Rede 
ehende Gebiet hinsichtlich seiner Cladocerenfauna scharf von 
2m übrigen Fennoscandia. Eurycercus glacialis ist aus Grön- 
nd und die arctische Varietät von Macrothrix hirsuticornis aus 
Pitzbergen bekannt, während die Verbreitung der arktischen 
Orm von Bythotrephes longimanus nach den bisherigen Kennt- 
'ssen nur auf den nördlichsten Theil von Fennoscandia be- 
:hrånkt zu sein scheint. 

Übrigens ergiebt sich, wenn man die Cladocerenfaunen 


1) Lilljeborg, W., Cladocera Suecie. Upsala 1900. 
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der drei Regionen mit einander vergleicht, dass etwas mehı 
die Hälfte der an der Eismeerküste von Fennoscandia a 
troffenen Cladoceren auch in Grönland und Spitzbergen 
kommen. Diese gemeinsamen in der arktischen Zone weit 
breiteten Formen habe ich in der folgenden Tabelle zusamn 


gestellt. 
Murman- Spitz- Grön- 
kiste. bergen. !) land.? 


Name. 
Holopedium gibberum . 
Daphnia magna . 

D. pulex 

D. longispina . 

Simocephalus . 

Scapholeberis mucronata 

Ceriodaphnia quadrangula 

Bosmina obtustrostris 

Macrothrix hirsuticornis 
v. arctica Lo. 

Acroperus leucocephalus 

Eurycercus lamellatus . 

E. glacialis 

Alona affinis . 

A. guttata . 

Alonella excisa 

A. nana . 

Chydorus sphericus . 

Polyphemus pediculus . 


+ 


+ 4+++++++ 


+++ 


I 


i 4 
t 
‘ 


— 


+++++4++4++ ++++++++ 
+ 


Der geographischen Lage und den Klimaverhältnissen + 
sprechend finden wir andererseits an unserer Eismeerkiiste € 
beträchtliche Anzahl Cladoceren, die weder aus Grönland. Ny: 
bergen noch aus anderen hocharktischen Ländern verzeich! 
worden sind. Diese sind: 


N Richard, J., Entomostracés recueillis par M. Ch. Rabut : / 
Mayen et au Spitzberg. Bull. de la Soc. zool. de France. T. X XII. Paris I 

2 Wesenberg-Lund, C., Grönlands Ferskvandsentomostraca. 
denskabelige Meddelelser fra naturhist. Forening i Kjöbenhavn. Kjöben: 
1895. 
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Sida crystallina. Alona guadrangularis. 
Deriodaphnia pulchella. A. intermedia. 
Ophryoxus gracilis. Harporrhynchus falcatus. 
Streblocerus serricaudatus. Pleuroxus trigonellus. 
Acantholeberis curvirostris. Bythotrephes longimanus 
Acroperus neglectus. v. arctica. 

Alonopsis elongata. B. cederstroemii. 


Wenn wir von diesen 13 Formen die speciell borealen, 
Bythotrephes und Ophryoxus gracilis sowie die erst neulich von 
silljeborg beschriebenen Acroperus neglectus und Alona inter- 
nedia unberücksichtigt lassen, so ist zu bemerken, dass die 
neisten übrigen weit verbreiteten Arten, auch zur Thierwelt der 
‚öchst gelegenen Gewässer Mittel-Europas (Schweiz, Hohe Ta- 
ra) gehören. Ausnahmen hiervon machen nur Alonopsis elon- 
ata und Harporrhynchus falcatus. 

Zu diesen Bemerkungen iiber die Zusammensetzung der 
sladocerenfauna des von mir besuchten Gebietes möchte ich 
inige Notizen über einzelne, von mir beobachtete Formen hin- 
‘ufiigen. 

Sida crystallina. Diese Cladocere wurde ausschliesslich 
n grösseren Gewässern (Moorteichen bei Ura) gefunden. Uber 
Xen Eintritt der Sexualperiode in Skandinavien sagt Lillje- 
Dorg: »In der Umgegend von Upsala tritt das Männchen im 
Allgemeinen im September auf, scheint aber gewöhnlich nicht 
vor der Mitte dieses Monats völlig ausgebildet zu sein. Bei 
Neder-Kalix in Norrbotten habe ich dagegen schon Mitte Au- 
rust Männchen angetroffen.» An der Eismeerküste tritt die 
Sexualperiode, wie zu erwarten war, noch früher ein, denn eine 
m 24. Juli gefischte Probe (149) enthielt einige Männchen. 


Daphnia pulex de Geer. Die Armuth an Daphnien ist in 
en zur Untersuchung gelangten Proben sehr auffallend. Ich 
and nur spärliche Weibchen von der vorliegenden Art im Bin- 
ensee bei Port-Wladimir (d. 21. Juli). Diese sind jugendlich, 
Urchsichtig und ohne Eier. Die Exemplare zeigten einen 
>hmal-ovalen Körper, grossen Kopf und langen Schalenstachel 
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und haben somit eine auffallende Ähnlichkeit mit einer von 
Lilljeborg abgebildeten (l. c. Taf. XI, Fig. 8) Sommerform, 
welche in einer austrocknenden Pfütze in der Gegend von Lp- 
sala angetroffen wurde und von welcher der genannte Forscher 
sagt, sie sei »offenbart verkümmert, mit sehr wenigen Sommer- 
eiern.» Bei meinen Exemplaren ist das Auge jedoch nicht gross, 
wie bei dem von Upsala abgebildeten. In den Tümpeln fand 
ich von Daphnien, nur vereinzelte Ephippien (in der Probe 
N:o 14). 

Von Scapholeberis mucronata sei bemerkt, dass die unge 
hörnte und gehörnte Form in denselben Gewässern vorhanden 
waren. Ephippiumtragende Weibchen fanden sich d. 14. Au- 
gust (206). 

Von Ceriodaphnia quadrangula schien die Varietät hamata 
die vorherschende Form zu sein. Männchen wurden d. 24. Juli 
(149) und 5. August (182), ephippiumtragende Weibchen d. 1+. 
August (206) beobachtet. 

Bosmina obtusirostris kam in den verschiedenen Gewis- 
sern zahlreich vor, ganz so wie in den Skären bei Helsingfors. 
Auch hier waren die Bewohner der Tümpel braun und weni- 
ger durchsichtig als die der grösseren klaren Gewässer. So viel 
ich beurtheilen kann gehören die vorliegende Exemplare zu der 
B. obtustrostris S. str. nach Lilljeborg, welche Form nach 
demselben Forscher auch bei Porsangerfjord im norwegischen 
Finnmarken angetroffen worden ist. Männliche Individuen hak 
ich nicht beobachtet. 

Bythotrephes longimanus v. arctica fand sich in einigen 
weiblichen Individuen in einem auf Jeretik belegenen grössere: 
Tümpel (182) vor, wo sie mit dem Handnetze gefischt wurden. 

Schliesslich dürfte es angemessen sein, die eine limne 
tische Lebensweise führenden Cladoceren des Gebietes in eine 
Übersichtstabelle zusammenzustellen, welche hier mitgethei: 
wird. 

Holopedium gibberum (nach Lilljeborg). 
Daphnia pulex, limnetisch im Port-Wladimir-See. 
Ceriodaphnia quadrangula, limnetisch ebenda. 

C. pulchella (nach Lilljeborg). 
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Bosmina obtusirostris, limnetisch in allen Seen. 

Bythotrephes cederstremii (nach Lilljeborg). 

B. longimanus v. arctica, wahrscheinlich auch limnetisch, ob- 
gleich bisher nur in Tämpeln beobachtet. 


Copepoda. Von den drei dieser Gruppe angehörenden Süss- 
wasserfamilien habe ich bloss die Cyclopiden und die Centro- 
pagiden berücksichtigt. Die Harpacticiden, die auch häufig vor- 
kamen, habe ich nicht zu bestimmen versucht, da ich mich 
früher nicht mit dieser Familie beschäftigt habe. 

Von den Cyclopiden fanden sich in meinem Materiale bloss 
drei Arten, von den Centropagiden zwei Arten. In den Tüm- 
peln wurden keine Centropagiden beobachtet. Die gefundenen 
Arten sind: 


Cyclops macrurus G. O. S. (152). 

C. viridis Jur. (15, 150, 182). 

C. strenuus Fisch. (128, 132, 182). 

Diaptomus laciniatus Lillj. (128). Sehr zahlreich, reife Exx. 
zahlreich mit Eiern und Spermatophoren. 

Heterocope weismanni (?) Imh. (132). Junge Exx. 

Limnetisch sind von diesen die beiden Centropagiden und 
C. strenuus im Petschana-See. 


Amphipoda. In dem kleinen Binnensee bei Port-Wladimir 
fand sich am Ufer schwimmend zahlreich Gammarus pu- 
lex vor. 

Acarida. Von Hydrachniden fand ich blos einige Lar- 
ven von Curvipes sp. (131). 

Ausser diesen fand sich eine im Wasser lebende Acaride, 
welche von Herrn Dr. Erik Nordenskiöld als Notaspis lacu- 
stris Mich. bestimmt wurde. Eine Tardigrade, Macrobiotus 
sp., war häufig (6, 15, 126, 152). 

Insecta. Die stehenden Gewässer der Inseln waren von 
W asserinsekten sehr belebt. Am häufigsten kamen Culex- und 
Chironomus-Larven, Coriza sp., sowie verschiedene Dytisciden 
vor. In einem kleinen Felsenbache auf der Insel Schalim fan- 
den sich Larven von Simulia. Nur zwei Trichopteren, Phry- 
ganea obsoleta und Limnophilus sp. wurden auf den Inseln ge- 
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sammelt. Über die gesammelten Dytisciden, welche von Herrn 
Magister B. Poppius bestimmt wurden, giebt folgendes Verzeich- 
niss Aufschluss. 


Hydroporus lapponum Gyll. 
H. griseostriatus Deg. 
H. melanocephalus Gyll. (33 Exx.). 
v. opacina J. Sbg. (42 Exx.). 
H. palustris L. (1 Ex.). 
v. vittula Er. (2 Exx.). 
H. striola Gyll. (17 Exx.). 
H. semenowi Jak. (2 Exx.). 
Macrodytes lapponicus Gyll. (5 Exx.). 
Cymatopterus dolabratus Payk. (1 Ex.). 
Ilybius crassus Thoms. (11 Exx.). 
Gaurodytes arcticus Payk. (24 Exx.). 
v. obscurus J. Sbg. (1 Ex.). 
G. zetterstedti Thms. (4 Exx.). 
G. thomsoni J. Sbg. (8 Exx.). 
G. alpestris Heer (3 Exx.). 
Platambus maculatus L. v. rufina J. Sbg. 


Mollusca. In den untersuchten Gewässern fehlten im All 
gemeinen die Mollusken. Nur in zwei grösseren (ewässem 
fand ich Limnæa ovata, deren schale sehr dünn war. Länge! 
mm. Die Exx. aus dem einen Fundort, der Felsencisterne av 
der Insel Schalim, waren mit Cercarien inficirt. 

Pisces. Auf den Inseln wurde nur eine Art in stissem 
Wasser angetroffen und zwar Gasterosteus aculeatus L., welche 
auf den Insel Schalim von mir gefangen wurde. Das Exempl# 
war ein junges. Dieselbe Art fand ich auch zusammen mit € 
pungitius beim Dorf Ura. Im Petschana-See wurde d. 22. Ju: 
zwei kleine Forellen gefischt. Ich öffnete den Darm dersellen 
und fand dabei als Nahrung kleine Limnæen und mehrere gross 
Larven von Chironomus. 

Amphibia. Froschlarven wurden von mir nicht gesehen. 
aber beim Dorf Ura fand ich d. 24 Juli ein grosses ausgewach 
senes Exemplar von Rana temporaria L. 
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Flora. 


Desmidiacea. Von dieser artenreichen Gruppe habe ich im 
Allgemeinen blos die grösseren, beziehungsweise leichter erkenn- 
baren Formen bestimmt. 


a. Auf den Inseln wurden die folgenden Species gefunden: 


Closterium jenneri Ralfs. L 95 u, Br 12 u (182). 
Cl. parvulum Nag. L 66 u, Br 10 u (14). 

Cl. diane Ehrbg. L 161, Br 18 (182). 

Cl. calosporum Wittr. (182). 

Cl. cynthia de Not. L 143 u, Br 13 u (96). 

Cl. intermedium Ralfs. L 242 u, Br 23 u (14, 182). 
Tetmemorus levis Ralfs. L 65 u, Br 24 u (13). 
Arthrodesmus incus Hass. (96). 

Staurastrum pilosum Nag. (206). 

Huastrum elegans Ktzg. L 50 u, Br 33 u (6, 14, 96). 
E. ansatum Ralfs.-(13). 

E. dideltu (Ralfs. (96 v). 

E. pectinatum Breb. (206). 

E. verrucosum Ehrbg. (131, 206). 

Micrasterias denticulata Breb. (13). 

M. thomasiana Arch. (182, 206). 

Hyalotheca dissiliens Bréb. (6, 206). 


b. Auf dem Festlande fand ich: 


*Closterium jenneri Ralfs (153, Säd-Varanger). 

Cl. diane Ehrbg. var. arcuatum. L 275 a, Br 26 w (152). 

* 0]. intermedium Ralfs. L 288 u, Br 30 u (152, Säd-Varanger). 
Cl. directum Arch. L 405 u, Br 18 u (150). 

Cl. lineatum Ebrbg. L 500 u, Br 38 (152). 

OI. didymotocum Corda. L 468 u, Br 45 u (149, 151). 

OL setaceum Ehrbg. (152, 153, Säd-Varanger). L 230 u, Br.9 u. 
Penium digitus Breb. L 324 u, Br 88 u (150). 

© negelii Br6b. L 138 u, Br 25 u (150, 153, Säd-Varanger). 
D, crassiusculum (?) de Bar. L 55 u, Br. 20 u (150). 
Pleurotænium ehrenbergii Delp. (150, 152, 153, Süd-Varanger). 
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Docidium nodulosum Breb. (206) Dicke 33 u. 

Tetmemorus granulatus Ralfs. L 205 u, Br 36 u (150, 152, 153, 
Süd-Varanger). 

*T. levis Ralfs. L 66, Br 18 « (Süd-Varanger). 

Cosmarium botrytis Menegh. L 50—125, Br 46—90 u (131, 150, 
Süd-Varanger). 

C. turpini Bréb. f. L. 51, Br 44 u (Süd-Varanger). 

C. pyramidatum Bréb. L 77 u, Br 52 u (Säd-Varanger). 

Arthrodesmus octocornis Ehrbg. (149, 150, 153, Süd-Varanger). | 

* A. incus Hass. (131, 150, 152). 

Xanthidium armatum Breb. (149, 150, 152). 

X. antilopeum Ktzg. (131) v. triguetrum Lund. (152, 153, Süd- 
Varanger). 

Staurastrum brasiliense Lund. (152, 153, Süd-Varanger). 

St. vestitum Ralfs. (150, 153, Säd-Varanger). 

St. aversum Lund. (151, 152). 

St. lunatum Ralts. f. (131). 

St. aristiferum Ralfs. (153, Süd-Varanger). 

St. cerastes Lund (153) L 55 u. 

Euastrum binale Ralfs (150, 149, Süd-Varanger), var. elobatum 
Lund. (151). 

* E. elegans Ktzg. (131, 150, Süd-Varanger). 

E. affine Ralfs (131, 150). 

*E. ansatum Ralfs (150, 153, Süd-Varanger). 

E. ampullaceum (?) Ralfs. (152). 

E. insigne Hass. (149). 

E. verrucosum Ehrbg. (152). 

* E. didelta Ralfs (Süd-Varanger). 

E. crassum Breb. (149, 150). 

E. pinnatum Ralfs (150, Süd-Varanger). 

E. ventricosum Lund. f. (Süd-Varanger). 

Micrasterias rudiosa Ralfs (131). 

M. rotata Grev. (131). 

M. papilliferu Breb. (152, Süd-Varanger). 

* M. denticulata Bréb. (152). 

* M. thomusiana Arch. (149—153, 206, Süd-Varanger). 
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M. americana Ralfs. L 150, Br 125 u (131). 

M. truncata Breb. (150, 152). 

Sphærozosma vertebratum Ralfs (131). 

Sph. secedens de Bar. Br 12 u (149). 

Gymnozyga brebissonii Ktzg. (149—153, Süd-Varanger). 
* Hyalotheca dissiliens Breb. 151, 152, Süd-Varanger). 


So lückenhaft auch diese Beiträge zur Desmidiaceenflora 
des Gebietes sind, da sowohl die zahlreichen kleinen Cosma- 
rium- und Staurastrum-Arten, als auch die meisten anderen 
minutiösen und schwierig zu bestimmenden Formen aus an- 
deren Gattungen in den Listen unberücksichtigt blieben, fin- 
det man doch, dass die Desmidiacenflora reich an grossen 
Formen ist und zwar an solchen, die in Finland und Skandi- 
navien eine weite Verbreitung aufweisen und welche in den 
hocharktischen Ländern wie auf Novaja Semlja, Bären Insel, 
Spitzbergen und Grönland fehlen. 1) Überhaupt macht die Des- 
midiaceenflora der an der Eismeerkiste untersuchten Orte einen 
südlichen Eindruck, obgleich ich nicht daran zweifle, dass bei 
einer genaueren Durchforschung einige arktische Elemente sich 
finden lassen werden. Auch dürfte mit Sicherheit hervorgehen, 
dass die Torftiimpel und Sümpfe der waldlosen Inseln ganz be- 
deutend ärmer an verschiedenen Formen, wenigstens an den 
grossen, sind, als die auf dem naheliegenden Festlande. Es wur- 
den von mir auf den Inseln nur 17, auf der Festlandsküste 
fast drei mal so viel, d. h. 49 Arten und Varietäten, ange- 
troffen. Gemeinsam waren blos 10, welche in der Liste b. mit 
einem Sternchen bezeichnet sind. Der Reichthum an grossen 
Species ist besonders in den Festlandsproben bemerkbar. 

Palmellaceæ. Eigenthümlicherweise habe ich in den vor- 
liegenden Proben nur wenige Formen in spärlichen Exemplaren 
beobachtet. Diese sind: 


Botryococcus braunii Kütz. (149, 152, 153, 182). 
Dictyospherium pulchellum Wood. (14). 


1) Vrgl. Boldt, R., Studier öfver Sötvattensalger och deras utbred- 


ning. Bihang till K. Sv. Vet.-Akad. handl. Bd. XIII. 1888. 
3 





Ähnliches zeigt die Verbreitung der beiden Arten in den 
Skären des finnischen Meerbusens bei Helsingfors. In den Süm- 
pfen der Inseln ist die erstgenannte Art viel häufiger als die 
zweite. In den Binnenseen Süd-Finlands kommen die beiden 
Arten ebenso allgemein im Plankton vor. !) 

Cyanophyceæ. Von diesen Algen konnte ich in meinem 
konservirten Materiale nur wenige Arten unterscheiden. Häufig 
in den sowohl auf Jeretik, als auch auf dem Festlande gele- 
genen Torfgewässern ist Chroococcus turgidus Kütz. (6, 13. 
14, 96 u. a). Von der Gattung Anabena wurde ein Exemplar 
in einem Moostümpel (14) gefunden. Häufig war eine kleine 
Nostoc-Art, die ich folgendermassen beschreiben möchte. Thal- 
lus sphärisch, von 136 im Durchmesser, selten länglich, perl 


1) Levander, K. M., Zur Kenntniss der Fauna und Flora finnischer 
Binnenseen. Acta Soc. pro F. & Fl. fenn. XIX, N:o 2. 1900. 
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schnurartig eingeschnürt, bei älteren Exemplaren zerfliessend ; 
Trichom ohne wahrnehmbare Scheide, bei ausgewachsenen Exem- 
plaren dicht knåuelartig gewunden, 5 u dick; Zellen rundlich; 
Heterocysten kugelrund, 6 u gross. Keine Sporen gefunden. 


—=- => — 
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K. MALMSTRÖMS BOKTRYCKERI. 


1. Ueber einige Compositen-bewohnende 
Puccinien. 


Es sind gerade hundert Jahre verflossen seit Persoon 1) 
n Aeidium prenanthis aut Prenanthes muralis (= Lactuca mu- 
is Less.) aufstellte. Von späteren Mykologen wurde aber die- 
Name allgemein einem Pilze auf Prenanthes purpurea L. ge- 
en, wogegen der von Persoon ursprünglich beschriebene Pilz 
ı Zeit zur Zeit mit verschiedenen Namen belegt wurde, zu- 
st aber allgemein mit dem Namen Puccinia Chondrille Corda *) 
‘eichnet wurde. Zu bemerken ist jedoch, dass der Pilz auf 
manthes purpurea von De Candolle*) als Acidium prenan- 
; 8 Prenanthis purpuree beschrieben und als eine deutliche 
rietät von Æecidium prenanthis Pers. erkannt wurde. Die ganz 
fache Schlussfolgerung dieser Tatsachen ist, dass der all- 
neine Pilz auf Lactuca muralis Less. den Namen Puccinia 
inanthis (Pers.) führen muss, und dass der Pilz auf Prenan- 
s purpurea L. als Puccinia Prenanthis-purpureæ (DC.) Lindr. zu 
eichnen ist. Wie Jacky*) gezeigt hat, sind diese beiden 
st einander sehr nahe stehenden Arten nicht nur biologisch 
arf verschieden, sondern zeigen unter sich auch kleinere 
rphologische Verschiedenheiten. 

Auf Lactuca perennis L. kommt ein mit den oben erwähn- 


1) €. H. Persoon: Synopsis Methodica Fungorum, 1801, p. 208. 

2) A. Corda: Icones Fungorum, 1840, p. 15. 

3) De Candolle: Flore francaise, Il, 1805, p. 244. 

4) E. Jacky: Die Compositen bewohnenden Puccinien etc. Inaugural- 
ertation, 1899, p. 52—53 und p. 78. 





von dem Pilze auf Lactuca perennis auf Prenanthes purpurea 
und Lactuca muralis ausgesäet, aber immer ohne Erfolg. Er 
sagt (I. c.): «Es scheint demnach die auf Lactuca perennis le 
bende Puccinie nicht im stande zu sein, auf Prenanthes purpu- 
rea und Lactuca murulis überzugehen», woraus folgt (1. c. p. 9) 
dass, «die Puceinia auf Lactuca perennis nicht identisch zu sein 
scheint mit der Form auf Lactuca muralis.» Diese Vermutung 
Jackys ist also jetzt durch die oben angegebene, morphologische 
Verschiedenheit der beiden Lactuca-Puccinien bestätigt worden 

Noch ein Wort über die Frage wie der Pilz auf Lactum 
perennis zu bezeichnen ist, Wie gesagt, wurde die Benennung 
P, Leetwearum von Sydow nur der Bequemlichkeit halber ein 
geführt, und dürfte sie vielleicht als vollkommen kongruent mit 
der Benennung P. Chondrilla Aut, fallen müssen. Da aber ge 








4 oP. Sydow: Uredineen n:o 1476. 
SIL & P Sydow: Zur Pilaltora Tirols (Desterr. bot. Zeitschrift, 1901 
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rade die Benennung P. Lactucarum speciell für den Pilz auf 
Lactuca perennis vorgeschlagen wurde, glaube ich den Namen 
P. Lactucarum Sydow für den neuen Lactuca-Pilz aufrecht er- 
halten zu können. 

Die Beschreibung der Art lautet: 


Puccinia Lactucarum Syd. Ured. n:o 1476. 1900. Syn. Puc- 
cinia Prenanthis et Puce. Chondrille Aut. p.p. 

Spermogonien? 

Acidien pustelförmig, ceoma-ähnlich, ganz wie bei Puc- 
cinia Prenanthis (Pers.). 

Uredosporen wie bei letzterwähnter Art. 

Teleutosporen-häufchen klein, schwarz, sowohl am Stengel 
wie auf den Blättern vorkommend. Teleutosporen elliptisch, 
breit und kurz elliptisch, mit dunkelbrauner, ziemlich dicker und 
deutlich warziger, gleichmässig dicker Membran. Sporen ge- 
wöhnlich 30—42 u lang, 20—30 u breit. Sonst wie bei Pucci- 
nia Prenanthis. Auf Lactuca perennis L. von Tirolia austr. 
Nesselbrunn pr. Bozen 5. VII. 1900 (P. Sydow in Sydow: Uredi- 
neen n:o 1476), I. + III; Frankreich: Moirron, Calcaires 26. VI. 
1884, (leg.?), II. + III; Rulles, Oise (H. Caron), IT. + III.; Chamy 
26. IX. 1888, leg. Fautrey im Herb. Mus. Ups. 

Von Sydow!) wird Puccinia Prenanthis (Pers.) Fuck. 
noch auf Lactuca Cataonica Boiss. & Hsskn., Lact. floridana 
Gaertn., Lact. sagittata (W. K.), Lact. sativa L., Lact. Sca- 
riola 1.., Lact. quercina L. (= Lact. stricta W. K.), Lact. vi- 
rosa L., Prenanthes alba L., und Pren. Brunoniana Wall. an- 
gegeben. Wohin aber die Pilze auf allen diesen Nährpflanzen 
zu rechnen sind, kann man noch nicht mit Sicherheit ent- 
scheiden. Möglicherweise existieren unter ihnen, wie Jacky %) 
glaubt, mehrere biologisch verschiedene Arten. Kine einge- 
hende morphologische Untersuchung derselben, die ich bis 
jetzt nicht vornehmen konnte, wäre auch durchaus nötig. 
Dass aber die Formen auf den oben erwähnten Nährpflanzen 


1) P. Sydow: Index universalis in Svlloge Fungorum Vol. XIII. 
2) Jacky, I. c. p. 78. 





ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass die Formen auf 
den oben angeführten Nährpflanzen vielleicht in ihrer Æoeidien- 
form von P. Lactucarum schon morphologisch verschieden sein 
könnten. 

Hier eine Beschreibung der beiden Puccinien auf Pre 
nanthes purpurea und Lactuca muralis zu geben, scheint mir über- 
flüssig zu sein, da diese Pilze fast allen Mykologen in der Natur 
bekannt sein dürften und schon wiederholt, und zwar zuletzt 
von Jacky, gut beschrieben worden sind. Da die Synonymie die- 
ser Arten von den Mykologen meist etwas irrig angegeben ist, 
habe ich unten einige von den wichtigeren Synonymen derselben 
zusammengestellt. 


Puccinia Prenanthis (Pers.). 


Syn.: „Eeidium Prenanthis Pers. Synops. p. 208, 1801; .Er. 
compositarum Mart. p. p. Flora Erl. p. 315, 1817; de. Lactuce 
Opiz p. p. Sezn. p. 101, 1852; Cæoma formosum Schlechtd. Flor. 
berol. 11, p. 127, 1824; Ce. compositarum Link. p. p. Sp. pl. VI. 
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2. p. 50; Uredo flosculosorum Alb. & Schw. p.p. Conspect. p. 
128, 1805; Ur. Prenanthis Schum. Fl. Sell. II. p. 232, 1803; 
Puccinia Chondrille Cord. Icon. IV. p. 15, 1840; Jacky p.p. 1. c. 
p. 53; Pucc. Mycelis Opiz Sezn. p. 138; Pucc. compositarum Roumeg. 
Fungi Gall. exs. no. 2048, 1887. 

Auf Lactuca muralis Less. sehr verbreitet. Die Art habe 
ich von folgenden Orten untersucht: Dänemark: Fyen, Svend- 
borg und Skaarup, 2. VII. und 29. VIII. 82, leg. C. J. Johan- 
son, II. + II; Svendborg, 16. VII. 70, leg. E. Rostrup, I. + II. 
+ III. (Herb. E. Fries); Deutschland: Sachsen, Königstein IX. 
77, leg. Krieger, II. + III; Bayreuth VII. 75, leg. Thämen, My- 
coth. univ. no. 1432, II; Holland: VII. 69, in Oudem. Fungi 
Neerl. exs. no. 32, I. + III; Frankreich: Malmedy, Roumeg. 
Fungi sel. Gall. exs. no. 2048, IL + III; Schweden: Stock- 
holm, 5. X. 82, leg. V. Wittrock; 'VII. 84, leg. Fr. Thedenius; 
V. 88, leg. Lagerheim (Roumeg. 1. c. no. 4704); 5. VI. 92, leg. 
H. Hesselman; IX. 1900, leg. J. I. L. — alle Sporenformen. V.- 
Gotland, Halleberg 6. IX. 92, leg. G. Eliasson, II. + III.; Gott- 
land: zwischen Sojdeby in Fole und Larsarfve in Källunge 8. 
VII. 98, leg. T. Vestergren II.; Österreich-Ungarn: Schemnitz: 
Prencow, Sytno, 20. X. 86, leg. A. Kmet, II. + III.; Böhmen: 
Teplitz 1872, leg. Thümen (Fungi austr. exs. no. 845). 


Puccinia Prenanthis-purpureæ (DC.) Lindr. 


Syn. Acidium Prenanthis 8 Prenanthis-purpuree DC. Fl. 
fr. II. p. 244, 1805; Æc. Prenanthis Schmidt & Kunze, p. p. 
Deutschl. Schw. no. 164, 1817; Ac. Lactuce Opiz. p. p. Sezn. p. 
101, 1852; Ceoma compositarum Link.? p. p. Sp. pl. VI. 2. p. 
50, 1824; Uredo maculosa Strauss Vett. annal. p. 101, 1811; 
Trichobasis Prenanthis Otth Rostp. p. 80. 1861; Puccinia Pre- 
nanthis plur. Aut. p. p.; Pucc. maculosa Koern. Fungi europ. no. 
2583 und Hedwig. 1876. p. 185; Pucc. Prenanthis-tenuifolic 
Ces. Fungi europ. no. 996; Pucc. conglomerata Jack & Stizen- 
berg. Cryptogam. Badens no. 607. 


Auf Prenanthes purpurea L. häufig vorkommend. Der Pilz 
wurde von folgenden Orten untersucht: Deutschland: Sachsen, 


8 J. I. Lindroth, Mykologische Mitteilungen. 


Königstein IX. 78, leg. Krieger, II; 4+ IM; VIII. 71, leg. Fischer 
in Fungi europ. no. 1475, Il. + HL; Colmar? 69, leg, Kamp- 
mann (Herb. Mus. Upsaliensis), I; Voges rhen., Zabern 27, VIII. 
86, leg. H. Petryi Il; Ober-Bayern, Traunstein, Addholzen. II. 
76, leg. Allescher, 11. + 111; und in Schmidt & Kunze: Deutsehl. 
Schw. no. 164 von unbekanntem Fundort; Frankreich: Auvergne, 
Aubrais, 1839, 11. + I; Italien: Pedemont, Vercelles auf 
Prenanth. purp. var. tenuifolia in Fungi europ. no. 996. Il. + 
Ill; Parma, la Lisa, (Fungi europ. no. 2583), leg. G. Passerini, 
Vil. 78; Biellese, Oropa, VIII. 75, leg. Cesati in Erbar. Critto- 
gam. italiano no. 352, II. + I; Montello, Treviso, 73 (Saec. 
Mycoth. Venet. no. 53); Schweiz: Zürich, VI. 80. leg. Winter in 
Kunze: Fungi sel. ex. no. 586, L; VIII, 78, leg. Winter in Kunze 
1. €. no. 312, Il. + HL; Corcelles pr. Neuchatel, VIII. 75. leg. 
Morthier in Thiim. Mycoth.*univ. no. 585, I. und 1033, I. + 
Il; Uttewalder-Grund? 5, IX. 77, leg. P, Magnus, I. + Il; 
Österreich- Ungern: leg, Hazlinsky, 1, im Herb, Mus. 
Upsaliens.; Carinthia: Villach, Bleiberg, 25. VII. 70, leg. A. Pal- 
mön; — Der von Thümen in Fungi austr. no, 71 als Pucci- 
nia Prenanthis ausgebebene Pilz gehört zu Erysiphee. — Herze- 
govina: Velezpe 22. VII. 89, leg. Sv. Murbeck, II. + III. 
Dietel ') sagt: »Bei Puccinia Prenanthis (Pers.) Fckl. auf 
Prenanthes, Mulgedium und Lactuca haben die Acidien keine 
Pseudoperidie.» Wenn dies aber der Fall wäre, so hätten wir 
wohl die oben besprochenen Pilze zu der Gattung Gymnoconia 
Lagerh. ? zu rechnen. Eine nähere morphologische Untersu- 
chung zeigt jedoch, dass auch bei der Æeidium-Form der beiden 
oben erwähnten Puccinien ein Pseudoperidium im morpholo- 
gischen Sinne vorkommt, obwohl es seine biologische Bedeu- 
tung verloren hat. Im radialen Durchschnitt der Æeidien kann 
man zwar kein Pseudoperidium im gewöhnlichen Sinne des 
Wortes entdecken, doch merkt man, dass die von Jacky 





2) P. Dietel: Uredinales in Prantl und Engler: Die natürlichen Pian 
zenfamilien p. 65. Siehe auch Jacky 1. €. p. å und C. A, J.A. Oude- 
mans: Revision des Champignons des Pays-Bas 

% G. Lagerheim: Ueber Uredineen mit variablem Pleomorphismus p. 
140-141. 
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I. c.) nur als Sporen gedeuteten Gebilde sowohl von echten 
Æeidiensporen als von sehr sporenähnlichen Pseudoperidienzellen 
bestehen. Überhaupt sind die Sporen der Compositen-bewohnen- 
den Æcidien mit einer dicht und fein punktwarzigen Membran 
versehen. Bei den Æcidien von P. Prenanthis und P. Prenan- 
this-purpureæ, deren Atcidiensporen ziemlich grobwarzig sind, 
bemerkt man, dass einige »Sporen» mit einer relativ dicken 
und kräftiger warzigen Membran versehen sind. Diese sporen- 
ähnlichen Gebilde sind nichts anderes als der heutige Rückstand 
eines früher wohl gut entwickelten Pseudoperidiums — oder, 
wenn man so will, sie sind der erste Anfang eines sich 
noch in Entwickelung befindlichen. Aßcidien von dieser Be- 
schaffenheit sind gewissermassen als Zwischenformen zu den 
Æeidien mit einem echten Pseudoperidium, den Gymnoconia- 
Æcidien und den Cæoma-Formen aufzufassen, müssen jedoch zu 
len ersteren gerechnet werden, da die morphologischen Ele- 
mente eines Peridiums, obwohl sehr schwach entwickelt, bei 
ihnen vorkommen. Der einzige Unterschied zwischen den Æci- 
dien mit echtem Pseudoperidium und den »Gymnoconia- oder 
Cæoma-åhnlichen» besteht darin, dass bei den ersteren die 
Pseudoperidienzellen mehr oder weniger fest mit einander ver- 
bunden sind, und dadurch auch eine von den Sporen abwei- 
chende Form bekommen, wogegen die Pseudoperidienzellen bei 
den letzteren äusserst locker mit einander zusammenhängen und 
darum auch eine sehr an die Sporen erinnernde Form bekom- 
men. Da diese Æcidien — wenigstens bei den bis jetzt bespro- 
chenen Arten — pustelförmig sind, d. h. tief in den Geweben 
der Nährpflanze eingesenkt sind, und von einem oft recht gut 
entwickelten, filzigen Hyphenmantel umhüllt werden, ist das 
Pseudoperidium als unnötig allmählich reduziert worden. (Siehe 
Fig. 7!). Als allgemeine Regel gilt bei den Puccinien: je ober- 
fliichlicher ein Zcidium ist, desto kräftiger ist sein Pseudoperidium 
antwickelt, und umgekehrt: je tiefer ein Æcidium eingesenkt ist, 
Jesto schwächer ist auch sein Pseudoperidium. Und da der Hy- 
phenmantel im letzteren Falle die biologische Rolle eines Pseudo- 
peridiums ganz übernommen hat, kann der Pilz gut eines echten 
Pseudoperidiums entbehren, wie es gerade bei P. Prenanthis-pur- 


10 J. I. Lindroth, Mvkologische Mitteilungen. 


puree, P. Lactucarım und P. Prenanthis der Fall ist. Die Re. 
duction des Pseudoperidiums kann schliesslich so weit gehen. 
wie z. B. bei P. Cirsii-lanceolati Schroet. und P. hemispheric 
(Peck), dass man die Peridienzellen von den Sporen nur schwer 
zu unterscheiden im Stande ist. Puccinien mit solchen Pseudo 
peridien kommen der Gattung Gymnoconia und den Cæoma-For- 
men äusserst nahe und können Anlass geben die wahre Puc 
cinia-Natur des Pilzes zu verkennen. So hat Bubäk !) die oben 
erwähnte P. Cirsii-lanceolati zur Gymnoconia gezogen, in wel- 
cher Gattung ihr Platz gar nicht zu suchen ist. 

In kritischen Fällen liefert der Bau der Spermogonien of! 
eine gute Hilfe bei Bestimmung der Gattung. Bei den Pucci 
nien sind die Spermogonien mehr oder weniger gerundet oder 
biconvex und, wie Neumann ?) gezeigt hat, von einem Mvcelkranz 
umgeben. Im Inneren der Spermogonien richten sich, wenig 
stens bei den bis jetzt bekannten Arten, die Sterigmen mehr 
oder weniger deutlich gegen den Mittelpunkt des Spermogo 
niums und durch das Zurückweichen derselben entsteht zu- 
letzt eine Höhlung innerhalb der Spermogonien. So ist e 
der Fall bei P. Cirsii-lanceolati 9), P. Prenanthis-purpuree, P. 
Prenanthis und P. hemisphærica. Bei Gymnoconia dagegen wer- 
den die Sterigmen wie schon Richards *) gezeigt hat nicht nach 
der Mitte der Spermogonien gewendet, sondern sie verlaufen alle 
mehr oder weniger parallel in scharf umschriebenen cylindr- 
schen Bündeln gesammelt direct der Oberfläche des Blattes zu. 
und erzeugen ihre gerundeten Pyknosporen unmittelbar unter 
der Epidermis. bei Gymnoconia habe ich weder bei den Sper- 
mogonien noch bei den /%cidien einen besonders hervortreten- 


1, Bubak: Sitzungsberichte der königl. böhmischen Gesellschaft å: 
Wissensch. 1899. p. 10. 

2 Neumann: Ueber die lintwickelungsgeschichte der .Ecidien uni 
Spermogonien der Uredineen (Hedwigia 1894, p. 358—359). 

3) Bubäk betont besonders (I. ce), dass er von seiner Gynnwor 


Cirsii-lanceolati (Schroet.) Bubak, (= Cæoma Kabatianum Bubak = P«- 
einia Cirsii-lanceolati Schroet.) keine Spermogonien vesehen hat. 
1) IL Richards: On the development of the Spermosonium of uni 


nitens (Schw.), Contributions from the cryptogamic laboratory of Harwa: 
University 1895. 


Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 9. 11 


Mycelkranz gefunden; es ist also bei dieser Gattung die 
uktion sämtlicher peridienartigen Gebilde möglichst weit 
angen. 

Zuletzt möchte ich noch besonders betonen, dass eine täch- 

vergleichend-morphologische Untersuchung der Æcidien- 
men sämtlicher (tattungen und Arten der Rostpilze sehr 
ischenswert wäre, da gerade diese Entwickelungsform mit 
r vereinzelten Ausnahmen noch äusserst mangelhaft — ja 
sogar ganz irrig beschrieben worden ist. 


Von Thümen wurde ein auf Mulgedium sibiricum Less. 

Martianoff in der Gegend von Minussinsk in Sibirien ge- 
ımelter Rostpilz als Puccinia minussensis Thüm. beschrieben, 
an Diagnose bei Thümen folgendermassen lautet: »P. acer- 
s minutis, dense gregariis, hypophyllis, liberis, fuscis, orbi- 
aitis, sæpe epidermide cinctis, sine macula; sporis ovoideis, 
tice rotundatis, non incrassatis medio septatis et plerumgue 
ı constrictis, fuscis, sæpe irregularibus depravatisque, epispo- 
tenuissimo, lævi, basi in pedicello caduco brevissimo, hya- 
» subangustatis, 26—30 mm. long., 16—20 mm. crass. Ad 
a viva Mulgedii sibirici Less. prope Minussinsk, — (no. 
).> 1) 

Nach der Beschreibung der P. minussensis, so wie diese 
| Thämen (1. c.) und De-Toni?) gegeben worden ist, könnte 
n glauben, dass der Pilz vielleicht eine Micro- oder Lepto- 
cinia wäre. Dies ist jedoch nicht der Fall, denn P. minus- 
sis scheint eine veritable Hemipuccinia zu sein, die reichlich 
:dosporen aber, soweit es bisher bekannt ist, nie Spermogo- 
n oder Æeidien produziert. Von Winter) wurde der Pilz 

Mulgedium sibiricum zu der alten Sammelspecies Puccinia 


1) F. v. Thümen: Beiträge zur Pilz-Flora Sibiriens Il. p. 9 (Separat 
Bulletin de la Société imp. des Natural. de Moscou 1878). 

2) De-Toni: Sylloge VII. p. 712. 

3) G. Winter: Die Pilze, p. 206. 
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floseulosorum (Alb. & Schw.) geführt. Bei späteren Mykologen 
geht der Pilz unter den Namen Puccinia Prenanthis (Pers.)) 

Dass Thümen keine Uredosporen von seiner Art beschreibt. 
beruht wohl darauf, dass an dem von Martianoff eingesammel- 
ten Material solche nur spärlich vorkamen, so dass sie von 
Thümen übersehen wurden. Befremdender ist aber dass Thi- 
men die Teleutosporen seiner Art als glatt beschreibt. Bedenkt 
man aber, dass Thümen den Pilz grösster Wahrscheinlichkeit 
nach nur im Wasser bei relativ schwacher Vergrösserung un 
tersucht hat, so ist der Irrtum leicht zu verstehen, denn unter 
solchen Umständen erscheinen die Teleutosporen bei oberfläch- 
liger Betrachtung fast glatt. 

Puccinia minussensis steht P. Prenanthis-purpuree auf 
Prenanthes purpurea und P. Prenanthis auf Lactuca murali: 
sehr nahe, ist jedoch, wie wir sehen werden, von diesen bei 
den Arten morphologisch gut zu trennen. Schon das äusser 
Auftreten von P. Prenanthis ist ein anderes, denn bei dieser 
Art sind die Uredosporenhäufchen oft relativ gross, bis 1 mm. 
im Durchm. und oft, wie schon Jacky?) bemerkt, vin kreisför- 
migen (rruppen angeordnet.» Bei P. minussensis sieht man nie 
solche grosse, auffallende Uredosporenhäufchen, sondern + 
sind hier die zerstreuten Sporenhåufchen sehr klein und produ 
zieren sowohl Uredo- als Teleutosporen. Von P. Prenanthe- 
purpuree, deren Sporenhäufchen relativ lange von der Epide: 
mis bedeckt bleiben, ist P. minussensis durch frühzeitig nackt 
Sporenhäufchen verschieden. Den grössten Unterschied zwischer 
den drei angeführten Pilzen, bemerkt man jedoch in den mik! 
skopischen Charakteren der Uredosporen. Sowohl P. Prenur 
this-purpuree als P. Prenanthis haben blasse, fast hvaline [red 
sporen, die mil je drei, seltener vier, Keimporen versehen sin‘. 
um welche das Epispor wie bekannt sehr stark aufquillt. I: 
Gegensatz hierzu sind die Uredosporen von P. minussensis m 
einer deutlich gefärbten, gelblichen Membran versehen und ha 








PG Lagerheim. Bot. Not. 1884, p. 155; P. Saceardo: Malpighia (59 
p. 266, 


2: 


= E. Jacky: Loc. p. 52. 
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ben in der Regel je vier (bisweilen nur drei oder auch fünf) 
Keimporen, um welche das Epispor nicht einmal bei Kochen 
in Milchsäure besonders aufquillt. Die Uredosporen von P. 
minussensis sind in dieser Hinsicht so charakteristisch, dass 
sie nie mit denjenigen der anderen Arten verwechselt werden 
können. 

Die Teleutosporen der Puccinia minussensis sind gewisser- 
massen intermediär zwischen denjenigen von P. Prenanthis-pur- 
puree und P. Prenanthis. Bei der letzterwähnten Art ist die 
Membran der Teleutosporen um die Keimporen in der Regel 
gar nicht verdickt, während sie dagegen bei P. Prenanthis-pur- 
pureæ eine kleine, blassere oder fast hyaline, niedrige Papille 
bildet. Eine solche papillenartige Anschwellung des Epispors 
kommt auch, obwohl im allgemeinen schwächer ausgebildet, eben- 
falls bei P. minussensis vor. Dagegen sind die Warzen des 
Epispors der Teleutosporen bei dieser Art ein wenig kräftiger 
entwickelt als bei den zwei anderen Pilzen. 

Die Beschreibung des Pilzes auf Mulgedium sibiricum lasse 
ich hier folgen: 


Puccinia minussensis Thüm. 1. c. 1878. 


Syn. Puccinia flosculosorum Winter p. p. I. c. 1884. Puce. 
Mulgedii Wint. (Roumeg. Fungi sel. Gall. exs. no. 4920). Pucc. 
Prenanithis Aut. 

Sporenhäufchen hypophyll, zerstreut, gerundet, sehr klein, 
frühzeitig nackt, dunkelbraun bis schwärzlich. Uredosporen in 
denselben Häufchen zusammen mit Teleutosporen. gebildet, ge- 
rundet oder kurz und breit elliptisch, mit gelblicher, stachliger 
Membran, die mit drei oder in der Regel vier, seltener fünf, 
gar nicht oder kaum merkbar aufgequollenen Keimporen verse- 
hen ist; Länge der Uredosporen 19— 25 u; Breite derselben 15— 
21 w. Teleutosporen elliptisch, verkehrteiförmig, am oberen Ende 
abgerundet, nach unten abgerundet oder + verschmälert, in 
der Mitte gar nicht oder kaum eingeschnürt, oft etwas ungleich 
und nicht selten sogar sehr unregelmässig. Membran braun, mit 
reichlichen, gerundeten, deutlichen Warzen versehen, gleichmässig 
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dick oder um die Keimporen kaum merkbar papillenartig an- 
geschwollen. Keimporus der oberen Teleutosporen-Zelle schei- 
telständig, derjenige der unteren Zelle in der Regel dicht an 
der Anheftungsstelle des Stieles gelegen. Stiel hyalin, zart, 
kurz, hinfällig. Länge der Teleutosporen 20—42 u; Breite der. 
selben 17—25 v. Auf Mulgedium sibiricum Less. in: 

Finland: Karelia ladogensis: Paksuniemi bei Sortavala 20. 
VII. 1898, leg. G. Lång, II. + III; Impilahti, Viipula, 31. VII. 
1876, legg. V. F. Brotherus & Hj. Hjelt, II. + III. — Karelia 
olonetsensis: Wosnesenje, bei der Feuerbanke, ziemlich reichlich, 
2. VIII, II. + III. (Vestergren: Micromyc. sel. no. 383); Dje 
rewjannaja, am Ufer der Onega See, 16. VIII, II. + III; Suoju, 
am Ufer des Flusses, reichlich, 19. VIII. 1898, II. + III. lex. 
J. I. L.; Savonia borealis: Tuovilanlahti, 14. VIII. 1883, leg: 
Ch. & Hj. Boldt, II. + IIL; Warkaus, 18. VIII. 1878, leg. J. V. 
Johnsson, II. + III; Lapponia tulomensis: Nuortijaur, VII. 1883. 
leg, H. Hollmen, II. + IL; Russland: Nowgorod, Waldai. 
Beresaika, 18. VII. 1897, leg. W. Tranzschel, IL + IIL; Von 
unbekanntem Fundort, legg.?? Il. + III; Schweden: Medel 
pad: Sättna, wiederholt von Ångström, VII, J. A. Holm. VII. 
1886 und C. M. Nyman gefunden, II. + 111.; Selängerän be: 
Silje, 8. VIII. 63, leg. G. Tiselius, Il. + III. und VIII. 1876, lez 
K. A. T. Seth, II. + Il; Haaparanta VIII. 1854. leg. Björken. 
Il. + HL; Sibirien: Minussinsk, 1878, leg, Martianoff, II. — Ill 
Originalexemplare von letzterwähntem Fundorte habe ich in 
Thüm. Mycoth. univers. no. 1430, Roumeg. Fungi sel. Gall. ex: 
no. 4920 und in den llerbarien P. Sydows und E. Fries ge 
sehen. 

Puccinia minussensis Thüm. ist wohl, wie schon hervor 
hoben wurde, eine Hemipucrinia, denn obwohl ich den Pilz ir 
Finland massenhaft gefunden habe, habe ich doch nie ein hierzu 
gehöriges /Ecidium oder Spermogonien gesehen. Dass das vu 
Thiimen !) auf einer unbestimmten Mulgedium-Art beschrieben 
Heidium minussense zu dieser Art gehört, ist kaum wahr 
scheinlich. 


1) Thümen: Beiträge zur Pilz-Flora Sibiriens Il, p. 8 (Separat. 
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Wie schon Jacky (l. c.) hervorhebt, ist die auf (Mulgedium 
alpinum Less. und) Mulged. macrophyllum L. vorkommende 
Puccinia von P. Prenanthis-purpureæ morphologisch gar nicht oder 
allenfalls sehr schwer zu trennen. Ob sie vielleicht biologisch 
von der Art auf Prenanthes purpurea verschieden ist, kann auf 
Grund der bisherigen Kulturversuche noch nicht entschieden 
werden; es wäre also der Pilz auf (Mulgedium alpinum und) 
Mulged. macrophyllum wenigstens bis auf weiteres als P. 
Prenanthis-purpuree zu bezeichnen. Charakteristisch für die 
Puccinia auf Mulgedium alpinum — wenigstens für die skandi- 
navische Form — ist jedoch das Auftreten der ZEcidien (die 
denselben mikroskopischen Bau wie diejenigen auf Prenanthes 
haben), die oft auf den blättern zerstreut in sehr kleinen Grup- 
pen vorkommen (Fig. 3) ohne Hypertrophien hervorzurufen. Wie 
bekannt, kommen kleine Hypertrophien auf Lactuca muralis und 
Prenanthes purpurea, die von den Zcidien der P. Prenanthis- 
purpureæ und P. Prenanthis befallen sind, håufig vor (Fig. 2). 

Wie gesagt ist die Verschiedenheit zwischen den Mulge- 
dium- und Prenanthes-Puccinien noch nicht mit Sicherheit fest- 
zustellen, wenn es auch auf Grund des eigenen Auftretens der 
Ecidien sehr wahrscheinlich erscheint, dass der Pilz auf Mulge- 
dium alpinum eine eigene Art darstellt. Wie der in Rede 
stehende Pilz aber zu benennen ist muss vorläufig noch dahin- 
gestellt bleiben. Vielleicht ist er als Puccinia Mulgedii We- 
stend. zu bezeichnen. Ich hoffe künftig hierauf näher einge- 
hen zu können. 

Der Pilz auf Mulgedium alpinum wurde von folgenden Or- 
ten untersucht: | 

Deutschland: Baden, Feldberg, VIII. 88, leg. G. Lager- 
heim, JI. + III; Norwegen: Tromsö, Ramfjorden, VIII. 94 leg. 
Lagerheim, II. + II; Thelemarken, VIII. leg. A. Blytt, II. + 
HI.; Tronfjeld, VIII. 83, leg. E. Henning, II. + IIL; Frank- 
reich: Voges, Giromagny, leg. Parisot, II. + III; Schweden: 
Herjedalen: Fjällnäs, VII. 97, leg. Lagerheim, I. + II. + IIL; 
Funnäsdalberget, 25. VII. 84, leg. E. Henning, 1.; Jemtland: 
Renfjället, VII—VIII., I. + II. + IIL; Åreskutan, 12. VIL, 1; 
Ottefjäll 6. VIII. 84, I. + II. + ML, leg. C. J. Johanson; Åre- 





auf Lactuca pulchella eine Auteupuccinia mit ziemlich charakte- 
ristischer Æeidium-Form, Beidium hemisphericum Peck. Im Ge 
gensatz zu den früher besprochenen Arten hat der Pilz auf 
Lactuca pulchella ein weil in der Nährpflanze verbreitetes My- 
cel, das gewöhnlich die ganze Nährpflanze, ganz wie es 2. B. 
bei P. Tragopogonis der Fall ist, occupiert. Die grossen, iso- 
liert stehenden, dunkelbraunen Spermogonien werden erst in 
grösserer Anzahl über die ganze Blattfläche gebildet und erst 
nach und nach kommen die Æeidien zum Vorschein. Diese fol- 
gen oft den Nerven und sind von einander fast immer deutlich 
isoliert, ganz pustelförmig und mit noch schwächer ausgebilde 
tem Pseudoperidium als dasjenige der P. Prenanthis und P. 
Prenanthis-purpureæ. In seiner Uredoform ist der Pilz auf La- 
ctuca pulchella dadurch ausgezeichnet, dass die Sporen mit je 
drei bis fünf kleinen Keimporen ausgestattet sind, über welchen 
das Epispor nicht einmal bei Kochen in Milchsäure aufquillt. 
Die Membran ist deutlich gefärbt und relativ dünn. 
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Ich habe unten das von Peck !) beschriebene Aicidium he- 
sphericum mit der Teleutoform Puceinia Prenanthis (Pers.) 
ıt. auf Lact. pulchella zu einer Art Puccinia hemispherica 
eck) mihi vereinigt, denn bei der heutigen Kenntniss dieser 
rasiten kann kein Zweifel über die Zusammengehörigkeit 
ser Sporenformen walten. 

Unten gebe ich folgende Beschreibung der Art: 


Puccinia hemisphærica (Peck) Nobis. 


Syn. eidium hemisphericum Peck 1. c. 1878. Puccinia 
'enanthis Aut. p. p. 

Spermogonien meist amphigen, gerundet, bräunlich, unter 
r Epidermis gebildet über die ganze Blattfläche zerstreut, und 
utlich hervorragend, circ. 110—120 u im Durchm. Mündungs- 
phen hyalin, bis 50 u lang, frei hervortretend, circ. 2,6 u 
:k. Mycelkranz gut entwickelt. Pyknosporen gerundet oder 
rz und breit elliptisch, circ. 2—2,5 u lang. 

Heidien zerstreut, amphigen, in der Regel jedoch auf der 
iterseite der Blätter vorkommend, oft dem Mittelnerv der 
ätter entlang von einander meist ganz isoliert entstehend, pu- 
lförmig, gelblich weiss, mit einem centralen, kleinen Loch 
h öffnend, cæoma-åhnlich, ohne entwickeltes Pseudoperidium. 
cidiensporen gerundet oder elliptisch. Membran ziemlich fest, 
st farblos oder schwach gelblich, dicht und deutlich fein. punkt- 
ırzig, mit mehreren, schwer zu sehenden Keimporen. Länge 
r Sporen 18—29 u; Breite derselben 17—25 u. 

Uredosporen-häufchen klein, hypophyli, hellbraun. Uredo- 
oren gerundet, kurz und breit elliptisch, mit gelblich-brauner, 
hr zartstachliger Membran. Keimporen drei bis fünf, ohne 
fquellendes Episporium. Länge der Sporen 18—27 u; Breite 
rselben 15—23 u. 

Teleutosporen-häufchen wie bei der Uredoform, aber dunk- 
' bis schwärzlich, erst Uredosporen produzierend. Teleutospo- 
1 denjenigen der Pucrinia Prenanthis sehr ähnlich, aber in 
r Mitte meist etwas deutlicher eingeschnürt, bräunlich, mit 


1) Ch. H. Peck: Botanic. Gazette 1878. p. 34. 
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gleichmässig dicker oder am Scheitel bisweilen kaum merkbar 
verdickter, überall feinwarziger Membran. Keimporus der obe- 
ren Zelle meist scheitelständig, derjenige der Basalzelle in der 
Regel dicht an der Anheftungsstelle des Stieles gelegen. Stiel 
kurz, fast farblos oder hyalin, hinfällig. Mesosporen selten. 
Teleutosporen 27—34 u lang, 18--25 u breit. Auf Lactuca pul- 
chella DC.: 

N. Amerika: Colorado, Fort Collins. V. 93. leg. C. F. 
Baker (Ellis & Everh.: North Am. fungi sec. Ser. no. 2993), 1. 
Colorad. 7. 88, leg. C. H. Demetrio (Ellis & Everh. I. c. no 
2221), I; Colorado Springs, 11. VI. 79, leg. M. E. Jones, 5500 
f., I.; Montana, Deer Lodge, 6. IX. 92, leg. F. D. Kelsey, I. 
Montana, Helena, 21. IX. 91. leg. F. D. Kelsey (Herb. Mus. Up 
saliens.), 11. + III. 

Von Dietel!) wurde eine Puccinia Lactuce auf Lactuci 
denticulata Maxim. und Lactuca brevirostris Camp. beschrieben. 
die den oben besprochenen Arten und besonders P. minussensis 
zweifellos sehr nahe verwandt ist. Der Pilz ist mir bisher un 
bekannt geblieben. 












2. Uromyces Mulgedii n. sp. 


Auf Mulgedium dirfte bisher kein Uromyces bekannt sein 
Um so interessanter ist eine zu dieser (rattung gehörige Ari 
die auf Mulgedium tataricum DC. vorkommt, und deren Beschre- 
bung ich hier folgen lasse. 


Uromyces Mulgedii n. sp. 


Sporenhäufchen klein, punktförmig, zimmtbraun, frühzatj 
nackt und stäubend, auf beiden Seiten der Blätter vorkommen: 
Teleutosporen gerundet, elliptisch, verkehrteiförmig, mit braune: 
gleichmässig dicker Membran, deren Epispor mit gerundete 
ziemlich dichtstehenden, bisweilen in kürzeren Reihen angeo* 


1) P. Dietel: Uredineæ japonicæ Il. in Engler. Bot. Jahrb. 1900. p. X 
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neten Warzen versehen ist. Keimporus einzeln, scheitelständig 
oder in der Regel ein wenig vom Scheitel herabgeräckt, seltener 
der Anheftungsstelle des Stieles genähert. Stiel kurz, hyalin 
und hinfällig. Länge der Sporen 20—28 u; Breite derselben 
19—21 u. Sehr selten kommen zweizellige Puccinia-Sporen vor 
(Fig. 9. b), die breit elliptisch, beidendig abgerundet und in der 
Mitte ein wenig eingeschnürt sind. Der Keimporus der oberen 
Zelle schief scheitelständig, derjenige der unteren Zelle tief her- 
abgerückt. Länge der Sporen 30—34 u; Breite derselben 20 
—26 4. Sonst wie die Uromyces-Sporen. Auf Mulgedium tata- 
ricum von Tibet, Alp. 1600 m. s. m. (Leg. I. S.?). — Die Nähr- 
pflanze ist im Herb. der Vetenskapsakademien in Stockholm 
aufbewahrt. 

Diese sehr interessante Art erinnert in ihren zweizelligen 
Teleutosporen an die friiher besprochenen Puccinien auf Mul- 
gedium und Lactuca, und muss mit diesen sehr nahe verwandt sein. 

Den oben beschriebenen Pilz habe ich Uromyces Mulgedii 
genannt, denn die zweizelligen Teleutosporen kommen ebenso 
spärlich wie bei manchen anderen jetzt zu der Gattung Uromy- 
ces gerechneten Arten vor. Der Pilz ist mit einem von Tranz- 
schel in Turkestan, Fergana ad flum. Kesebssy ad fines Chinæ 
2. VIII. 1900 gesammelten Rostpilz — Puccinia n. sp. nahe 
verwandt. Vielleicht ist mein Uromyces Mulgedii nichts ande- 
res als eine alpine Form von dieser neuen Puccinia. Diese bei- 
sy den Arten, oder Formen einer und derselben Art, zeigen erstens 
-w auch ihrerseits ganz deutlich, wie schwankend die Grenzen zwi- 
.zschen den beiden Gattungen Puceinia und Uromyces in der 
— Tat sind, und andererseits geben sie uns eine Ahnung davon, 

wie sich ohne Zweifel die Uromyces-Arten allmählich aus Arten 
der Gattung Puccinia entwickelt haben, oder umgekehrt. 


o 
A 
' 


1. 


g 3. Æeidium Lactucinum Lagerh. & Lindr. n. sp. 


: Von grossem Interesse ist, dass auf Lactuca muralis auch 
ein isoliertes Æcidium vorkommt, das von derselben Sporenform 
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der Puceinia Prenanthis ganz abweichend ist. Schon makro- 
skopisch ist dieses, von Lagerheim !) zuerst als Æcidium compo- 
sitarium Mart. var. Lactuce Burr. bestimmte, später aber als 
eine selbständige Art erkannte, Atcidium von derselben Entwic- 
kelungsform der P. Prenanthis leicht zu trennen. Das neue 
Æecidium bildet nämlich grössere, röthliche Flecken nur auf der 
Blattscheibe, ruft aber nicht, wie das zu P. Prenanthis gehörige 
AXcidium, Hypertrophien der Nerven hervor. (Siehe die Fig. | 
—21). 

Bei dem neuen Æcidium kommt ein echtes, gut entwickelte: 
Pseudoperidium vor, was bei P. Prenanthis und P. Prenanths 
purpuree etc., wie ich oben gezeigt habe, nicht der Fall ist. — 
Dieses £cidium gehört mit grösster wahrscheinlichkeit zu einen 
heteröcischen Rostpilze. Lagerheim hat nämlich den Pilz eine 
lange Zeit hindurch beobachtet, ohne eine Uredo- oder Teleuto- 
form nebst den Æcidien auf Lactuca entdecken zu können. Ferner 
spricht das ganze Auftreten des Zcidiums für die oben ausge 
sprochene Vermutung. 

Der neue Pilz, für welchen der Name ZHeidium Lactucinum 
Lagerh. & Lindr. n. sp. vorgeschlagen wird, ist unter anderen 
dadurch bemerkenswert, dass die Spermogonien (wie auch die 
‘Eeidien) auf grossen, rötlichen, von einer gelblichen Zone um 
sebenen Flecken und zwar oft isoliert von den 4%cidien vorkom 
men. Beim Durchmunstern des von Lagerheim auf Öland eing 
sammelten Materials wurde meine Aufmerksamkeit darauf ze: 
richtet, dass auf gewissen sehr gut entwickelten Flecken kein 
A‘cidienbecher vorkamen. Auf Schnitten durch solche Flecken 
wurden aber unterm Mikroskop reichlich Spermogonien en 
deckt, nach denen auf Schnitten durch die AEcidien-tragende 
Flecke oft vergeblich gesucht wurde. Beim Betrachten &: 
Flecke mit der Lupe gegen das Licht konnte man die relat! 
stark lichtbrechenden Spermogonien gut sehen und ihr Vorkor 
men war jetzt ganz leicht zu kontrollieren. Beim Durechm: 
stern des Materials ging es hervor, dass die Spermogonien re 
oft ganz isoliert vorkamen, wie das mit den ZEcidien auch « 














1) Lagerheim in Sydow: Uredineen no. 1100, 
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der Fall war. Es mag jedoch gleich angefährt werden, dass 
auf vielen Flecken Spermogonien und Zcidienbecher zusammen 
vorkamen. Als Regel gilt aber, dass die Spermogonien eine 
sehr starke Neigung zeigten auf eigenen, isolierten Flecken auf- 
zutreten. (Siehe Fig. 11). 

Es drängt sich jetzt die Frage auf, wie dieses zu erklären 
ist. Ich möchte glauben, dass man nicht irre geht, wenn man 
die Eigentümlichkeit auf eine verschiedene Eigenschaft der Spo- 
ridien zurickfährt. Neumann), der die Entwicklung der Æci- 
dien und Spermogonien untersucht hat, sagt betreffs der letz- 
teren: »Den allerersten Anfang zur Entstehung der Spermogo- 
nien bildet — — — das von den Sporidien erzeugte Mycel, wel- 
chem höchstwahrscheinlich das eigenthümliche Vermögen inne- 
wohnt, nur zur Erzeugung von Sporidien thätig zu sein.» Es 
liegt sehr nahe anzunehmen, dass wenigstens von den dem 4%. 
Lactucinum angehörigen Teleutosporen Sporidien erzeugt wer- 
den, von welchen einige zur Bildung der Spermogonien, andere 
aber zur Erzeugung der A‘cidien prädisponiert seien. 

Æeidium Lactucinum ist aber nicht der einzige bekannte 
Rostpilz, bei welchem die Spermogonien und die Æcidien mehr 
oder weniger deutlich von einander gesondert auftreten. Wenig- 
stens ist dieses und wohl noch deutlicher hervortretend bei 
dem von Nord-America auf Arabis retrofacta bekannten A. mo- 
noicum Peck. ?) der Fall. 

Das von Burrill’) auf Lactuca canadensis beschriebene 
Æcidium kann mit 4%. Lactucinum nicht identisch sein, denn 
schon die Spermogonien bei der Art Burrills treten von den 
ZEcidienbechern umgeben auf, was bei unserer Art nicht der 
Fall ist. Wenn die Spermogonien und Atcidien von Zc. Lactu- 
cinum auf einem und demselben Blattflecke auftreten, sind sie 
entweder ganz unregelmässig durch einander zerstreut, oder 
kommen die Spermogonien oft näher an den Rändern der Flecke 


1) .R. Neumann: Ueber die Entwickelungsgeschichte der Æcidien und 
Spermogonien der Uredineen (Hedwigia 1894. p. 357). 

2) Cfr. De-Toni: Sylloge. p. 779! 

8) T. J. Burrill: Parasitic Fungi of Illinois I. p. 232. 
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vor. Betreffs des Pseudoperidiums von 4. Laetucinum verweise 
ich auf die Fig. 4 und 5. 

Von dem neuen Æeidium auf Lactuca muralis gebe ich 
folgende Beschreibung: 


Æcidium Lactucinum Lagerheim & Lindroth. 


Syn. Puccinia Prenanthis Sydow. Uredineen no. 334. Æ. 
compositarium var. Lactuce Lagerheim in Sydows Uredineen 
no. 1100. 

Flecken gross, 0,6—1,6 Cm. im D., schmutzig rosenfarbig 
oder schwach rötlich, von einer gelblichen, + regelmässigen 
Zone umgeben. Spermogonien gerundet, tief eingesenkt, unter 
der Epidermis gebildet, ordnungslos an der oberen Blattfläche 
meist æcidienloser Flecken zerstreut. Hyphæ stomatices c. 40 u 
lang. Grösse der Spermogonien circ. 90—110 # im D. Acidien 
becherförmig, hypophyll, auf den Flecken ordnungslos zerstreut. 
oft isoliert von den Spermogonien vorkommend. Pseudoperi- 
dium kurz cylindrisch, mit weissem, zerschlitztem und zu 
rückgebogenem Rande. Peridienzellen regelmässig angeord- 
net, meist viereckig oder unregelmässig rektangulär; sie zei- 
gen im radialen Durchschnitt meist eine schiefe, rhomboidische 
Form. Aussenwände nur wenig, 5--7 a, verdickt und quer- 
gestreift. Epispor der Zellen mit sehr reichlichen, kleinen, ze 
rundeten, meist isolierten Warzen versehen. Pseudoperidienze: 
len gewöhnlich 18—25 u lang, 15—23 u breit und 16—2Wu 
hoch. Æcidiensporen in sehr regelmässigen Reihen gebildet. ge 
rundet oder kurz und breit elliptisch, mit hyaliner, dünner, au: 
serst dicht- und feinwarziger Membran. Sporen c. 13—1u 
im D. Auf den Blättern von Lactuca muralis: 

Dänemark: Fyen, Björnemosse, 16. VII. 83, leg. (. | 
Johanson (Herb. Mus. Ups); Deutschland: Brandenbur: 
Marienspring? Cladow, VI. 90, leg. P. Sydow, Uredin. no. 334 
Finland: Regio Aboénsis: Lojo, Torhola, 9. VII. 96. leg. Ed 
af Hällström; Norwegen: Holmestrand, 22. VI. 79. leg I 
Hjort (Herb. Lagerheims); Russland: Ösel: Kielkond, bei Kadir. 
VII. 1899, leg. T. Vestergren; Schweden: Öland: Borgholr 
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VII. 96. leg. Lagerheim in Syd. Ured. no. 1100; V.-Götland, 
Wenersborg, Munkesten, 7. VII. 92 leg. G. Eliasson (Herb. Mus. 
Ups.); Österreich: Böhmen, Teplitz 1872, leg. Thämen in Fungi 
austr. exs. no. 737. 

Auf Lactuca guercina L. besitze ich ein bei Upsala in 
Schweden (von Fries?) genommenes Æcidium, das ebenfalls mit 
gut entwickeltem Pseudoperidium versehen ist, und muss ich 
auch diese Form wenigstens bis auf weiteres zu Ac. Lactuci- 
num rechnen. 

Das von Burrill (l. c.) beschriebene Æcidium habe ich lei- 
der nicht untersuchen können. 


4. Puccinia Kamtschatkæ Anders. 


Von besonderem Interesse ist die bisher auf einigen Rosa- 
Arten gefundene Puccinia Kamtschatke Anders. Der Pilz wurde 
erst auf Rosa macrophylla Lindl. von Simla, Narkanda von Barc- 
ley !) als Puccinia Rose n. sp. beschrieben. Später hat Anderson 2) 
denselben Pilz auf Rosa sp. von Kamtschatka, Petropaulovski 
als P. Kamtschatke Anders. beschrieben. Obwohl der Barcley’- 
sche Name älter ist als der von Anderson gegebene, muss der 
Rosa-Pilz doch Puccinia Kamtschatke Anders. heissen, da die 
Benennung P. Rose schon bei den älteren Mykologen für das 
heutige Phragmidium subcorticium (Schr.) zur Verwendung kam. 3) 

In Fungi Rossiæ exsiccati no. 11 ist P. Kamtschatke (sub 
Pucc. Rose Barcl.) auf Rosa platyäcantha Schrenk aus Turke- 
stan von Komarov verteilt und in Finland wurde sie zuerst 


N A. Barcley: A. descriptive List of the Uredineæ of Simla etc. P. II. 
(The Journal of the Asiatic Society of Bengal, Vol. LVIII. Pars. II. n:o 2. 
1889, p. 233—234. 

2) Anderson: Notes on certain Uredineæ and Urtilagineæ (The Jour- 
nal of Mycology 1890. p. 125, Separat). 

3) Siehe 7. B. R. Greville : Scottish Cryptogamic Flora, Edinburg (1823), 
15. und mehrere der daselbst angeführten Zitate! 
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auf Rosa acicularis Rupr. von Herrn W. M. Axelson gefunden. 
und habe ich selbst später den Pilz auf letzterwähnter Nähr. 
pflanze wiederholt in Finland und Russland beobachtet. Den 
Pilz von Turkestan und Finland habe ich mit dem Original- 
exemplar Andersons im Herbarium Lagerheims vergleichen kön- 
nen, und sie mit einander identisch gefunden. Ein Originalexem- 
plar des Pilzes auf Rosa macrophylla vom Simla habe ich nicht 
gesehen. Da Barcley aber von seiner Art eine sehr gute Be- 
schreibung und Figuren geliefert hat, zweifle ich nicht, das: 
seine Art mit den Formen auf Rosa platyacantha und Rosa 
acicularis identisch ist, und somit auch denselben von Anderson 
später beschriebenen Pilz darstellt. Später hat auch Tranzschel 
die Identität von P. Kamtschatke Anders. mit P. Rose Bard. 
teils nach eigenen, teils nach den Untersuchungen Gallowar: 
mir brieflich bestätigt. 

Puccinia Kamtschatke dürfte also über den grössten Teil 
Asiens verbreitet sein, und ihren bisher bekannten westlichsten 
Fundort in Europa haben wir in Finland, Koli, wo sie von 
Axelson genommen ist. Da der Pilz, wie bereits gesagt wurde. 
im Simla, Turkestan und Finland, auf verschiedenen Rosa- 
Arten vorkommt, scheint er betreffs seiner Nährpflanzen nicht 
wählerisch zu sein. Jedoch greift P. Kamtschatke nicht alle 
Rosa-Arten an. In Finland und Russland hatte ich wiederholt 
(relegenheit zu beobachten, wie an Orten. wo Rosa acieuları: 
von dem Pilze sehr stark befallen war, sämtliche Sträucher 
von R. cınnamomea ganz gesund waren. 

Barclev war (I. c.) nicht ganz sicher darüber, ob der Piiz 
ein perennierendes Mvcel besitzt. Dass aber dieses gerade de: 
Fall ist, kann nicht bezweifelt werden. Wiederholt hat mat 
nämlich an Orten, wo der Parasit häulig auftritt — wie ich e 
besonders gut in Karelia olonetsensis bei Wosnesenje und Pe 
täjäselkä etc. gesehen habe — (relegenheit zu bemerken. wi 
der Pilz von Jahr zu Jahr sämtliche Zweige und Sprosse = 
ner Nährpflanze angreift und tödtet, so dass schliesslich de: 
ganze, oft recht erhebliche Strauch absterben kann. An einer 
von dem Pilze befallenen Rosa-Strauch kann man leicht sehet. 
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wie viel von seiner Nährpflanze der Parasit jährlich tödtet. 
Ueberhaupt scheint ein von P. Kamtschatke angegriffener Strauch 
nur drei bis fünf Jahre auszudauern. 

Einige noch nicht näher bekanntgemachte morphologische 
Eigentümlichkeiten der P. Kamtschatke mögen hier noch be- 
sprochen werden, Barcley sagt (l. c.), dass die Sporen gewöhn- 
lich mit »only a small fragment of stalk» abfallen. Dieses 
Stielfragment hat er auch gut abgebildet.!) Es ist aber zu be- 
merken, dass der Stiel bei dieser Art durch eine Ouerwand in 
zwei Teile zerfällt, von denen der obere nur c. 6—10 u lang 
und gewöhnlich stärker ausgebildet ist und zuweilen eine sehr 
schwache gelbliche Farbe besitzt; der untere Teil ist dagegen 
viel länger und ganz hyalin und hat eine weniger feste Kon- 
sistenz. Die Scheidewand im Stiele ist so konstant vorkom- 
mend, dass ich ihr Fehlen noch nie beobachtet habe. Wenn die 
Sporen, wie dieses bisweilen der Fall ist, als dreizellig auftre- 
ten, kommt noch »die Stielzelle» als eine vierte Zelle dazu. 
Auch die nicht seltenen Mesosporen sind immer mit der Stiel- 
zelle versehen. Die Querwand im Stiele ist nicht eine Kal- 
lusbildung, die das Lumen des Stieles verstopft, wie es z. B. 
bei Triphragmium Ulmarie und anderen der Fall ist, sondern 
sie erscheint wenigstens später als von zwei verschiedenen Mem- 
branen gebildet. Wenn eine Spore nämlich bereits fertig ist 
abzufallen, bemerkt man eine kleine Einschnürung des Stieles in 
der Region der Scheidewand; allmählich wird diese Einschnürung 
immer tiefer, und schliesslich sieht man, wie die zwei Stielzel- 
len nur in einem Punkt mit einander zusammenhängen. (Siehe 
auch die Figur 61). Zuletzt fällt die Spore ab, und der untere 
Teil des Stieles bleibt als ein an dem oberen Ende geschlosse- 
nes, hyalines Gebilde zurück, das von Anderson (1. c.) als Para- 
physe gedeutet wurde — Die von Anderson beschriebenen 
Uredosporen gehören zu einem Phragmidium. 

Wie schon Barcley (l. c.) hervorhebt, ist das Epispor der 
 Teleutosporen von P. Kamtschatke nicht glatt, sondern oft mit 
je zwei oder mehreren Reihen kleiner Punktwarzen (= punct- 


1) Barcley: |. c. Taf. XII. Figg, 6—7. 





Å Då TL de - 
auf Lactuca pulchella eine Auteupuceinia mit zi 
ristischer Æcidium-Form. „Beidium hemisphericum Peck. 
gensatz zu den früher besprochenen Arten hat der 
Lactuca pulchella ein weit in der Nährpflanze verbreitetes N 
cel, das gewöhnlich die ganze Nährpflanze, ganz wie est 
bei P. Tragopogonis der Fall ist, occupiert. Die grossen, 
liert stehenden, dunkelbraunen Spermogonien werden & 
grésserer Anzahl über die ganze Blattflåche gebildet und 
nach und nach kommen die Alcidien zum Vorschein. Diestf 
gen oft den Nerven und sind von einander fast immer de 
isoliert, ganz pustelförmig und mit noch schwächer au 
tem Pseudoperidium als dasjenige der P. Prenanthis ud 
Prenanthis-purpuree. In seiner Uredoform ist der Pilz auf b 
eluea pulehella dadurch ausgezeichnet, dass die Sporen ml 
drei bis fünf kleinen Keimporen ausgestattet sind, über 
das Epispor nicht einmal bei Kochen in Milchsäure 
Die Membran ist deutlich gefärbt und relativ dünn. 
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Teleutoform mit Geruch bekannt war, lag es nahe zur Hand anzu- 
nehmen, dass der Geruch bei P. Kamtschatkæ von einer Spermo- 
gonien-Form herrührte. Eine mikroskopische Untersuchung zeigte 
auch, dass diese Vermutung ganz richtig war. Der Pilz pro- 
duziert nämlich zuerst Spermogonien, die in sehr grosser An- 
zahl über die ganze Blattfläche gleichförmig ausgebreitet auftre- 
ten ohne besondere Spermogonienhäuse oder von einander iso- 
lierte Sterigmen-Bündel zu bilden. Auf Querschnitten sieht man 
(Fig. 10) wie die Mycelfäden zwischen den Zellen der Nähr- 
pflanze nach .oben emporwachsen, zwischen den Epidermiszel- 
len sich hineinsuchen und diese schliesslich von einander los- 
sprengen. Erst jetzt werden die Spermatien- oder Pyknosporen- 
abschnürenden Sterigmen in grosser Anzahl gebildet. Die Epi- 
dermiszellen grosser Partien des Blattes sind nunmehr von 
einander ganz isoliert und in eine dichte, weit ausgebreitete und 
von keinen hüllenartigen Gebilden umgebene Schicht c. 40 u 
langer, hyaliner, mit einander mehr oder weniger parallel ver- 
laufender Sterigmen eingebettet. Unmittelbar unter der Cuti- 
cula werden die gerundeten oder kurz und breit elliptischen 
Pyknosporen gebildet, durch deren Druck die Cuticula allmäh- 
lich emporgewölbt wird um schliesslich zu zerreisen. 

Der Bau der Spermogonien !) giebt seinerseits einen sehr 
kräftigen Beweis für die oben ausgesprochene Ansicht, dass P. 
Kamtschatke mit den ebenfalls Rosaceen bewohnenden Phrag- 
midien nahe verwandt ist. Und zwar muss man sich auf Grund 
aller oben besprochenen Tatsachen vorstellen, dass P. Kamt- 
schatke sich phylogenetisch aus einer Phragmidium-Form ent- 
wickelt hat. 

Wenn die Spermogonien gebildet sind, ist die weitere Ent- 
wickelung des Pilzes eine sehr rapide. Zwischen den Sterig- 
men entstehen in sehr grosser Anzahl cylindrische oder keu- 
lenförmige Mycelgebilde, welche die ersteren ganz verdrängen 


. und sich schnell zu Teleutosporen umbilden. —- Nach Barcley kei- 


— L — -— — a 


1) Vergleiche De Bary: Vergleichende Morphologie der Pilze. Leipzig 
1884, p. 298—299. 


vortretenden Teleutosporenhäufchen; Bjelaja-gora 26. VI., Salma- 
Paduna bei Wodla 29—30. VI., an mehreren Orten, noch jung: 
Tambitza bei Keno 2. VIL jung, mit gerade hervorbrechenden 
"Teleutosporenhäufchen; Sondala 7. VIL, Zwischen Keno und Fili- 
poffskaja am FI, Onega an mehreren Orten 5—13. VIL, gut ent- 
wickelt; zwischen Tamitsa und Pokrofskoje beim Weissen Meere, 
noch sehr jung (verspätet!) mit nicht oder noch kaum hervor- 
tretenden Teleutosporenhäufchen 27. VII. 1899 leg. J. 1. L.; Si- 
birien: Minussinsk, leg. Martianoff (Herb. Lagerheim), Reg. 
transbaical. Verchnaja Ubukunskaja VI. 1900, leg. K. E. H. Oden- 
vall, Spermogonien und Teleutosporen gut entwickelt. 


1) De Bary I. c. p. 209. 






Chrysopsora, Alveolaria und Trichopsuri. 
vier neue Uredineen-Gattungen' mit tremelloider Entwickelung (Berichte der 
deutsch. bot. Gesellschaft 1891 p. 3, Separat). 





Acta Societalis pro Fauna et Flora Fennica, XX, n:o 9. 29 


Zuletzt ist es mir eine angenehme Pflicht hier meinem 
hochverehrten Lehrer Herrn Prof. Dr. G. Lagerheim, der mich 
bei der Arbeit im botanischen Institut der Universität Stockholm 
mit Rat und Tat in reichlichster Weise unterstiitzt hat, meinen 
besten Dank auszusprechen. 


Erklärung der Abbildungen. 


Fig. 1--3 sind in natürlicher Grösse von Fräulein Elsa 
Rosenius im botanischen Institut der Universität Stockholm, Fig. 
4—10 vom Verfasser bei 600—700-facher Vergrösserung ge- 
zeichnet worden. 


Fig. 1. Lactuca muralis mit Æadium Lactucinum. Die zwei dunk- 
leren Flecken in der Nähe des Blattnerves sind Spermo- 
gonientragend. 

» 2. Lactuca muralis mit Acidien von Puccinia Prenanthis, die 
besonders auf dem Mittelnerv vorkommen. 

» 3. Mulgedium alpinum mit einer grösseren (nach links) und 
sehr vielen, kleineren Gruppen von /Ecidien von Puccinia 
Mulgedii Westend.? 

» 4. Ein Teil des Pseudoperidiums von ‚Ecidium Lactucinum (Flä- 
chenansicht). 

» 5. Ein Teil desselben Pseudoperidiums (Radialschnitt). 

» 6. Drei Sporen von Puccinia Kamtschatke, welche die Los- 
trennung der Sporen zeigen. 

» 7. Ein Teil des Æcidiums von Puccinia Prenanthis. Nach rechts 
bemerkt man vier mit dunklerer Membran versehene Pseudo- 
peridienzellen. 

» 8. Habitusbilder der Sporen von Puccinia Prenanthis (a) und 
Puccinia Lactucarum (b). Die Warzen des Epispors sind 
nicht mitgezeichnet worden. 

» 9. Teleutosporen von Uromyces Mulgedii; Uromyces-Sporen (a), 
und eine Puccinia-Spore (b). 

» 10. Querschnitt eines Blattes von Rosa acicularis mit Spermo- 
gonien von Puccinia Kamtschatke. Epidermiszellen (ep.), 
Cuticula (c). 











